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& verhält fi mit der Gelehrfamfeit und den 
I Wiſſenſchaften nicht anders, ald mit einem gute 
Ader. Je mehr er gebauet wird, deſto mehr 
Srüdte bringet er. Je mehr alſo auch diefe getrieben 
werden, in ein deflo groijeres Aufnehmen gerathen fie. 
Man kann ſich hiervon leicht überzeugen, wenn man 
die Nachrichten anfichet,, welche von den Bemuͤhun⸗ 
der Gelehrten pflegen geneben zu werden. Wir 
n diejes Jahr gleichſalls eine reiche Erndte von als 
lien Gattungen von Schriften gehabt: Damit man 
aber deſto leichter überiehen möge, was für Früchte . 
wir von einer jeden Urt eingeſammlet haben: So wol⸗ 
ken wır hier dasjenige, was wir ohne Unterſcheid eine 
getragen haben, von einander jondern, und eine jede, 
Urt beionders zuſammen legen 
Da die Gelehrten nicht wenig in ihren Arbeiten 
auisemuntert werden, wenn fie den Beyſtand, die Ger ° - 
wogenheit, und die Hochachtung groper Herren gegen 
ihren Fleiß und ihre Unternehmungen erfabren: Sp 
| bat es ihnen ın diejem Jahre daran nicht gefehlet. li 
| 7 Königl. Majeſtaͤt in Spanien haben bey der. Aka ep. 235% 
mie der Arzucykunfi in Deadrit den Zitel eines Pros. 
tetmıs angenommen; und aus derjenigen Verſamm⸗ 
lung einiger Gelehrten, die eine Zeither auf dem koͤnig⸗ 
bien Bücherjaale zuſammen gefommen, cine Akademie 
der Snfiorie gemachet, uud den Gliedern diejer Gejel« 
af den Zitel und die Privilegien der Tiſchgenoſſen 
| des Eöninl Daujes ertheilet. Zur Beförderung der | 
Wnndarzuenkumnii haben Ihro Majeftät, der König in 293: 
Danncmark, eın hirurguches Collegium aufrichten lafe 
‚fen. morimmen ſich die Wundarzte üven, und ıyre Kunſt 
fo mohl arundlıd) ſaſſen, als gejdickt anwenden lernen 
jien. 8 if auch in Dero deuiſchen kaͤndern der Pen 
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Veoarrede Auf das Jahr 1739, 
fehl ergangen, den jungen Wundaͤtzten die Erlernung der 


Zergliederungskünft gu erleichtern‘, und find die Verau⸗ 


faltungen gemacht worden, daß fie die Operationen ih⸗ 
ver Kunſt vornehmen und ausüben koͤnnen. Auch Ih⸗ 
ro Königl. Majeftät beyder Sicilien haben, zur Be⸗ 
geügung ihrer Liebe gegen die Gelchrfamkeit uud ihrer 
Corgfalt- für das Aufnehmen der Wiffenfchaften, den 
anſehnlichen Büchetvorrath der Herzoge zu Parma der 
Anwverfität zu Neapolis geſchenket, nnd befohlen, daß 
dieſer Buͤcherſaal möchentlich dreymal zum allgemeinen 
Gebräuche offen ftehen fo, Ihro Hochfuͤrſtliche Gna⸗ 
den zu Bamberg und Wirzburg hingegen haben, um 
den Frevel muthwilliger Gelehrten za hemmen, dur) 
ein Benfpiel gejeiget, daß fie fich micht fo ungeſtraft an 
hohen Hänptern vergreifen Können. Wie die Könige 
‘in Sranfreich für das Auſnehmen ber Gelehrſamkeit 


‚ "durch die Anlegung und Unterhaltung ihres fo beruͤhm⸗ 


758. 


"329, 


434 


749» 


:ten Büchernorrathe jederzeit geſorgt haben, das wird 


Der Welt nunmehro um fo viel bekannter werden, DA 
man das Verzeichniß der in diefem Worrathe befinde 
chen Bücher zu drucken angefangen, und die beyden er⸗ 
ften Bände davon aus der Königl. Druckerey im Louvre 
‚ans kLicht geftellet hat. 

Für die Aufnahme der hohen Schulen ift in dieſem 
Jahre durch Belegung der erledigten Lehraͤmter mit ges 
ſchickten Männern nicht wenig geforget worden. Ed iſt zE. 
Herr Job. Friedrich Chriſt, Prof. der Dichtkunſt, Herr 
Friedrich Menz, Prof. der Naturlehre, und Herr Job. 


Heinrich Winkler Prof. Philofoph. extraord. zu deip⸗ 
is getvorden. Weil Hr. D. Hofmann in Wittenberg bie 


hm angetragene juriſtiſche Profeffion in Utrecht nicht ans , 
genommen: Sp iſt der Herr D. und Prof. Job- Kor, 
Fleiſcher ans Frankfurt an der Oder dazu berufen wor⸗ 


-den, der ſie aber auch ausgefchlagen. Den Herim Wie⸗ 


fing, hat man zum Profejlor des bürgerlichen und Lehn⸗ 


566. 
867. 


: rechts, und den Herm Gisbret Mattbäus Elsner e 
: Prof. Theol; extraord. zu Utrecht erfläret: Zu Zur 
bat Herr Job. Jac. immermann bie theologi — Mon 
I BAR eſſivn 
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Vorrede auf das Jahr 1736. 


tefıom erhalten; und zun Neuſchatel hat man einen fr : 
—— Lehrer der freyen Kuͤnſte beſtellt, woꝛzu man > 
den Herrn Montmollin erfehru. 'p- 381. 
Sonſi haben wir noch von ben Alademien angemers 
ft, daß man auf ber peterburgifchen angefangen .< ir 
babe, öffentliche Eollegia zu haltın, und daß man das z91. 
klbk ein Wergeichniß aller aus ihrer Druderey gefom- „534. 
nenen Buͤcher, wie auch den fechften Theil von ihtenCom- 
mentorien gefiefert. Die Univerfität zu Beipsig hat 803. 
das Andenken der von iht vor 200 fahren angenom⸗ 
menen gereimigten Lehre des h: Evangelis gefeyret: 641. 
gelehrten Gefeljchaften haben wir gemeldet, 
dej zu Arras in Artoris eine neue Akademie der freyen 
Naſte und Wiſſenſchaſten entſtanden. Zu Dublin has 460. 
ka ſich einige Nergte, Wundärzte, Naturforicher, und 
andere: gelehrte Leute zuſammen gethan, welche nady 
bem ei einiger Gelehrten -zu Edimbura aller» 

Wand Entdeckungen bekannt machen wollen, die fich auf 
Dieieineykunfi besichen: Auf gleiche Art haben fih in 795° 
Lübben einige Gelehrte mit einander vereiniget, woͤ⸗ 

Kertih einmal zufammen zu kommen und ſich uber 
sechste Dinge mit einander zu anterredei "Die auf 257, 
Defonderung der Gelehrfamkeit abzielende Geſellſchafi 
mi u iſt feit einiger Zeit ſehr ftarf —— 856, 
t hat die Akademie der Gefhihterden Ge 763. 
bähtmiätag ihrer Stiftung begangen: Die leopoldea· 678. 
solmiihe Geiellichaft der Naturforſcher will ihre Acta 
fortiegen. Die dentiche Geſellſchaft inkeipzig hat den drit ; > 
ten Deil ihrer Schriften und Ueberfegungen aeliefert ; 817. 
ad Nadyrichten und Anmerkungen, welche die Sprache, 
Drrebiamkeit und Dichtlunft der Deutfchen betreffen, sı$ 
Serauszuneben anaefangen; und die Akademie der 
Fosen Künfie uud Wiffenichaften in Marfeitle aber ihre 334. 
Dreisichriiten druden laſſen. Von der Akademie der 
—— und Inſchriſften; von der Föniglichen 571. 
ie der Wiſſenſchaften; von der Akademie der 598. 
Bumdarjuenfunft in Paris; von der Akademie der ſo 757. 
genannten Unfruchtharen und der Arcadier; wie auch 203. 
won Der portugicfijchen — der Hiſtorie Ent, öf 379% 


eut⸗ 





P- 333. 
665. 
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fentliche Zufanmenfünfte gehalten worden. Co hat 





65. auch die fr Ihe Akademie, und die deutfche Geſell⸗ 
ſchaft in Lei nicht unterlaffen, zu ihrem gewöhnlichen 


N 562. 


3573. 


Weitſtreite Die Saͤtze aufzugeben. Eine correſpondi⸗ 
rende Societaͤt der muſikaliſchen Wiſſenſchaften hat 
zum erſtenmale ihren Preis ausgebothen. Die Akade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften und freyen Künfte in Bourdeaux 
aber hat nicht allein neue Preiſe ausgebothen fondern 
auch einige ausgetheilet. 
Bey dieſen ergoͤtzenden Nachrichten haben wir den⸗ 
noch auch nicht ſelten Urſache gefunden, über die Unbes 
fändigkeit der Dinge in der Welt unfere Betrachtungen 


 anzufiellen. . Diele auserlefene, zahlreiche und mie 


418.594 
938. 


großer Mühe und vieljaͤhrigem Fleife zuſammengebrach⸗ 
te Bücherichäße find durch öffentliben Verkauf wies 
derum zerftreuet: In Leipzig iſt dieſes, aufler des ſel. 
Herrn D. Schünens Büchervorrafhe, noch zweenen an⸗ 
bern begegnet: In Halle hat des berühmten Ebriftian 


313. 746 Thomaſii und des Herrn Ockels Bibliothek ein ſolches 


110. 
326. 


33. 


364. 
79- 

293- 
197: 
32%. 
46. 


yı2. 
871. 


Schickſal gehabt. In Drefden ift es des fel. Herrn 
KHofpredigers Enaellchalls, ınd in Frankfurt am Mayr 
des eangl. deutich franzöfiichen Predigers Dexgn Beif- 
fens Bücherfammlung aljo ergangen. Chem dieſes hat 
auch ein Münzcabinet in Braunſchweig erfahren. 
Noch betrübter aber find die Todesfaͤlle verſchiede⸗ 
ner Gelehrten in diefem Fahre geweſen. In der Got⸗ 
tesgelahrheit-haben wir den Rect. Magnif. zu Witten, 
berg Herrn D. Georg Friedrich Schroͤer; zu. Leipzig 
den Herrn D. Friedrich Wilhelm Schuͤtzen; den 
Herrn Andreas Rydel, Biſchof zu Schonen; Herrn 
Joh. Frik, Senior des Miniſterii in Um; Johann 
Chriſtoph Scharf, Paſt. Prim. in Roͤmhild; und den 
Herrn Lucas von Eybergen, Prof. Theol. zu Her» 


> zogenbujch serlohren. Die Univerfitäten Leipzig, Wit 


tenberg und Königsberg haben durch den Hintritt der 
Herren D. Bottfried Keonbard Baudis, D. Jobann 
milbelm Hofmanns und D. Beorg Schulzens, drey 
Öffentliche Lehrer der Rechte enfbehren muͤſſen. = 

. , 8 Tje 


Vorrede auf das Jahr 1739. 
Yrnepfunft bat den kaiſerl. Oberbibliothekaͤr und 


Beibmedic. den Ritter Gaeelli, den Prof. Medic. D.p. st3- 


Loren Serafini, D. Zeineich Elias Hundertmark, 
Srabiphufie. in Zei, D. Chriſtian Philipp Berger, 
2 einen berühmten Naturkundiger in Bückeburg und 
Jb. Chriſt ian Plrof der Naturlehre in 
—* ——— Auſſer * bedauret man noch in 
Foren; Die Herren Joſeph Averrani, Marc. Anton 
Mariti und Jacob Eonti, in Bologna den berühmten 
Mithematieum, Buftachius Wianfredi, in Paris den 
Kuhem. ac. "in Beiden den Prof. der Weltweish. und 
ac. Wittich, in Berlin den Bibliothekaͤr und 
Wathurin Peyziere la Croze, und in * 

ken noch) den Dichter Ludewig Tanari. Den beruhm 
Ber ran yon — * 
man zwar auch todt gejagt, neuern Nach⸗ 

töten zn folge aber jolter noch leben 

eos doc) das Machthum der Wiſſenſchaften 
E noch nicht gehindert worden, daß man 
wer Arten desfelben geue Srüchte geiehen 
DWiliſch hat an feinem großen Bibel · 
ttgearbeitet, und man hat bereits 
—— davon aus der Preſſe gebracht. 
% it eine deutſche Originalbibel, oder die 
Dratihe Meberjegung Autberi ſamt dem gleich daneben 
Den iger oder griechischen Grumdterte unter 
Die Drefie gegeben, woran fleißig gedruckt wird: 
Bi man denn auch in dem ebräifchen Bibelwerke des 
a ie der Hoogt mit Seb. Schmidts lateini⸗ 


g mit dem Drucke ämfig fortfährt. 
nach dem Grundterte erflärte Bir 
da Ei weit im Drucke gekommen. Herr 


ers von Dorreden vor den, 


—— — — desAbts Calmet, iſt in duc⸗ 

a von neuem gedructt worden. Von der buchftäblichen 
md Erklärung des alten und neuen Teſta⸗ 

Den P Carrieres hat man alle ſechs Wo⸗ 


Pan zo. angefangen. —— 


— $z 7% * 
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888. 
65. 


677. 
309. 
421. 
917. 
426. 
222, 
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144. 
681. 
234. 
122. 
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hat eine Harmonie der vier Evangeliften befannt ges 
macht, und Job. Guyſes Umſchreibung derfelben wird 
ausgetheilet. - . Ein Benedictiner von der Songregation 
Et. Vanne nd St. Hydulph, hat eine Umfchreibung 
der Apoftelgefchichte nebſt dem lateiniſchen Texte am 
Rande und einigen Noten aus den Kirchenwaͤtern gelies 
fert... Der P. Remy hat eine kateinifche Umſchreibung 
alter Briefe Pauli ausgehen laffen, und son Schelluy⸗ 
nen die Ausgabe des von Joh. Smithen, ehemaligen 
digers in Amfterdam, hinterlaffenen Coinmentariä 
ber das Buch Efther beiorger. 

Daß die Kirchenväter in ihren Gedanken und Lehren 
mit einander übereinfiimmen, bat Herr Marſchall 


zu zeigen einen Berfuh gemacht. Des Herrn Bun 


364- 


nemanns neue Ausgabe des Lactantiusift endlich fertig 
geworden. Die Gebrüder Ballerini haben des heil. 
Zeno, Biſchofs ju Verona, Neben and Licht geſogen, 
und das Fremde von dem eigenen darinnen abgefondert. 


. Herr Wiartei hat eine neue Ausgabe der Compiexio- 


. num Casfodori in’Epiftolas & Adta Apoſtolorum item- 


743. 
679. 


697. 
180. 


6; 


233.723 


que Apocalypfin ıfter Händen. Bon Gretſers Wer: _ 
fen ift der sı und 12 Band geliefert, und an Thum⸗ 
mes Werfen wird gedruckt. Tuthers ſaͤmmtliche Wer⸗ 
ke werden in Halle wiederum der Preſſe anvertrauet, 
und an dem Regiſter daruͤber wird fleißig gearbeitet. 
Sam. Clarks geſammte Werke find in vier Foliobaͤu⸗ 
den zuſammen gebradht worden, und von Senelons 
geiftlihen Schriften hat man, unter der Auſſicht des 
Marquis von Fenelon, eine doppelte Ausgabe gemacht. 
Aus des Franc. de Sale Werken hingegen. ift ein 
Auszug verfertiget worden. 

In der Auslegung der heil. Schrift haben wir: von 
Mebhlhorns gründlichen Erklärung der heil. Schrift 
altes Teftaments aus Dilputatiouen und andern Au⸗ 
merkungen gelehrter Männer den erfien und andern 
Band erhalten Herr Fiſcher hat das erſte Stuͤck 
feiner Probe von theologiſch philelögiichen Anmerkun ⸗ 
gen uͤber verſchiedene Stellen heiliger Schrift — 

egt. 


Vorrede auf das Jahr ı —— 


von Keinbards exegetiſchen Zehenden der 3.Theil 
haben. Hert eine Erklaͤrung des x 
und 15. Dfalms. gefchrieben; Herr Wilt des. Herrn 
Abrab. Radı exegetiſch theo iſchen Commentarinm 
über das 6 Gap. Jeſ. und den 8 Pfalm ans Licht ge⸗ 
Fat. Die ausführliche Erklärung des 53 Cap. ef. 
et he Hartis ift zum andernmale ‚aus der 
Herr Boch hat die ſaͤmmtlichen 
ungen Danield nach ihrem mahren Inhalte, 
genauen Berbindung, einhelligen Abficht und volfiändi» 
——— auf den Meſſias aufgelöfet; und Hr. 
—— Rede von Nebudcadnezars Geſichte dru⸗ 

„Den Spruch Zach. 1. 7 von dem Manne, 

—* den Myrten ſteht, hat Herr Michaelis erklaͤ⸗ 
vet, und auch ‚von dem von Chriſto geftiliten Sturme 
auf dem Meere einige exegetiſche Mmerkungen mitae 
Hheilet ; jo. wie Herr Richter eine Erfläruna über den 
Setuch M — XVIU.u.iu und Herr Grenz über 
43 und 40 v· des 7 Gap. “oh. gegeben hat. Ein Benes 
3234 er onen F St. —* und St. 
Hodulph has poſtelge te umjchrieben , und 
at erleichtern gefuchet, indem er Anmerfungen 
tern und andern Auslegern hinzuge⸗ 
3 „ Bon denen Schreibern, deren ſich der Apo⸗ 
„Bel Paulus. bey feinen Briefen bebienet, bat Herr 
ehivas entworfen. . Fine Auslegung des 
Sieſes Pauli an die Galater, haben wir von dem 


Ieat. 
ze Teſtanients iſt unter der, Prefle ; 
u 








Pro: 


zes in-dem 11 Sapit. dieſes Brieſes pr: 
Kern Schmiot erhalten. Herr Sofma 

Aue Einleitung in das Lefen des Driefed Danli = 

aufgeſctzet, und davon Den ı fien Theil bes 

. - Bon dem Herrn Heiſſen, hat man 

die Epiftel Jacobi befjer auszulegen , geſe · 

Tuͤbl hat die drey Briefe St. Johan⸗ 
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SS Hinzeäy , \md dem Herrn Plevier, eine. Erflä-47. 269. 


778. 


642. 
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609. 
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läntert neu drucken laſſen. Die Geſchichte der Menſchwer⸗ 
dung des Lebens, der Lehre und Wunder, des Todes, der 
Auferſtehung und Him̃el fahrt uuſers Heilandes IJEſuChri⸗ 
fit, bat ein ungenannter Geiſtlicher in England verfertt⸗ 
‘get; und Herr Pardley das Gefchlechtregifter IEſu 
Chriſti nach der Erzählung Matthärund Lucaͤ critiſch 
unterſuchet, erklaͤret ımd vertheidiget. Was von dem 
Dpfer der Erſtlinge zu merken iſt, und zum beſſern 
Verſtande des Geſetzes im z. B. Meof. 23 Cap: von der 
Garbe,dieman ats die Erſtlinge vom Korne, am andern 
‘Sage des Paſcha, dem Heren zum füffen Geruche: brin» 
gen mußte, dienen kann, das hat Herr Gruner ausge⸗ 
führet Herr Tretzſchmar hat den Kriegesgefalbten 
in einer Schrift vorgefteilet ; und Here Altmann von dee 
Inſchrift auf deneKreuge Ehrifti und deſſen Geheimniſſe 
geredet. Daß Paulus bey der Inſel Malta uud nicht 
Melite Schiffbruch gelitten, bat Eiantar wider dem. 
P-. Georgi behauptet; Detbarding den Apoſtel Jo⸗ 
hannes wider des Herrn Zami Beichuldigungen vers 
theidiget; und ein Ungenannter dem: Stillcfichen der 
Sonne zu der Zeit Yofud eine natuͤrliche Erklärung zu 
geben gefuchet. 

Wie man die Slaubenehehre vortragen: fülle, das hat 
uns Hr. Elauswirz gezeiget. Daschriftliche Concordien⸗ 
buch, d. i. der evangelifchen Intherifchen Kirche ſymbo⸗ 
liche Schriften, hat Herr M. Weiß wiederum heraus» 

"gegeben Zunlop hafeine Vorrede zu der Ausgade 
"des weftmünfteriichen Glaubensbekenntniſſes drucken 
laſſen, tworinnen die wahre Abficht. und der vielfältige 
Nurender Glanbensbücher und Glaubensbefcätniffe dee 
Kirchen angegeiget, die Gültigkeit und Nothwendig⸗ 
Beit derfelben vertheidiget und die von verfchichenen das 
gegen gemachten Eintwärfe genau umterfuchet und wider« 
leget werden. Non des Herrn Earpovs donmatifchen 
aeoffenbarten Gottesgelahrheit ft der 2 Theil. fertig. 
Herr Reinhard hat eine hiftsrifch bibliſch harmonische 
Gottesgelahrheit; nnd hiernaͤchſt auch Anfaugsgruͤnde 
der paraboliſchen Gottesgrlaͤhrheit geſchricben. Die 

Abhaud⸗ 


| 


| 
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Vdandiung da der pornehm Ms Gründe und Hanpffägep. 179. 


der chrifilichen Religion iſt nen aufgelegt. Die alla» 
wenn echte des Chriftenthums und die Hinlänglich: 


keit ud Wollfommenheit der heil. Schrift hat Herr 


et. Herrn Schulzens Anfehen der 


Taylot vertheidig 
Serichkeit des Herrn oder gruͤndliche Abhandlung von 


Ede und feinen Eigenfchaften, ift zum andernmale 
Eier die Preſſe genommen. Warum der heil Geift 
dent zu Dage Feine Wunder mehr thue, iſtvon dein Herrn 
Aeamanın uniterfuchet worden. Ein Freygeiſt in Eng: 
lad hat bemeifen wollen, daß dasjenige, mas mir von 
——— glauben, in der Schrift nicht gegruͤn⸗ 
da pn fol. Das unverwerfliche Zengniß von der 
Gnade SDttes in Chriſto JEſu hat Herr Geſterreich 
mterichiedlichen Betrachtungen jur Beftätiaung der 
zemen evangeli Iutheriichen Lehre erwonen; und 
Hear DOolles ſich angelegen fenn laſſen, zu zeigen , daß 
eg allgemeine Gnade einander nicht ent» 
en Herr Ode hat eine Abhandlung von den 
— — Der P. del Pezzo von den acci- 
itticis gehandelt und darthun wollen, 
Bas ih das Waffer in das Blut Chriſti verwandelte, 
cum 28 in Den Keld) gegoffen werde; Bertram aber 
Eine srindsliche und geriffenhafte Belehrung aegeben, 


Babes fine Verjuchung des Teufels und unfers Fleiſches, 


(eo, wenn: man fich dem Gebrauche des heil. Abend» 
mais. fich und lange entzieht, oder gar davon 
abisabert. Bon dem Herrn Stebbing haben unter⸗ 
theologifche Abhandlungen, als z. E. vom 

dem Sacramente des Nachtmahls und andes 

bat ee aehörigen Stücke das Licht geſe⸗ 

Be latt, der vernuͤnſtige Chriſt, wor⸗ 
innen jeiten aus der Theologie bloß durch 
——— und ausgemacht werden, iſt mit 
Titel, Vorrede und — verſchen und auf eine Zeit⸗ 


Er Dekade Sitten! d r 
a. Din Sana 
| lichen 


37. 


849. 
536. 
699. 


272. 
797: 


947. 


547. 


316. 
386. 
934: 


116. 
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p. 719., lichen Sittenichre uach Vernuuft und Schrift abgehan⸗ 
"ss. delt; Miosbeims Gittenlehre Der heil. Schrift zwey⸗ 
tem Theile, auch noch folgende dahin gehörige Bücher 

108. angfuht getreten. Saintebeufs Entſcheidung einiger 
Gewiſſensfragen ins Italieniſche uͤherſetzet; Wesleys 
125. engliſche Überſetzung von des Thoma a Kempis Nach · 
510. folge Chriſti in einer neuen Auflage; De Muhy neue 
Bexwegungsgruͤnde ſich zu bekehren für die Weltleute; 
173. die engliſche Schrift von der Selbſtbefleckung, der & 
855. Druck; Reershems Zeuguiſſe der Wahrheit vom 
‚sh mpfe ; der gottjelige Landprieſter, worinnen 

‘ ine Anleitung zu einem chriſtlichen Lebenswandel dent 
nömanne gegeben wird; und endlich eines franzoͤ⸗ 
en Geifilichen vier evangeliſche Abhandlungen ver 
jedener Wahrheitender Religion. 
di; * en Religiousſtreitigkeiten haben wir den 4 und 
7 Dheil von der Einleitung in Die Religionsſtreitigkei⸗ 
a2, ten der cwangglifch Intheriichen Kirche von dem: Herrn 
B Walch erhalten. . Der kurze Begriff der Religions⸗ 

Irı2 eitigfeiten vonden Cardinal Bellarminus ; welchen: 
221. der. Desbois gemacht hat, fol in Italien in 4 Thei⸗ 
len wieder aufgelegt - werden. In England hat Bes 
dır org Wohitefuld durch, feine Art zu predigen fich eine 
gewiſſe Secte gemacht, die Methodiften genannt, und 
963.907 badurd) unterſchiedene Federn jo wohl für als wider 
21. ſich erreget. Herr Leland hat den ſittlichen Philoſo⸗ 
phenmwiderlegt. Der Verfafier der zwo Schriften, dars 

< Innen die brfondere Meynung von den Beſeſſenen im Is 
Selamente enthalten it, bat aufs nene von Aronbı 

70. Twellso in einem zweyten Sendichreiben feine Abferti⸗ 
gung befommen; nnd iſt auch von dem Herrn Pegge 
38% widerlegt worden. Chubbs Buch von dem wahren 
Evangelio haben ein Ungenannter , der fich einen Leis 
37. denden für die Wahrheit nennrt; 3. Galler, der junge⸗ 
739.813 re; einlingerannter ; Hirt Sıebbing und ein Push ⸗ 
383. terianer Joſepbh Horler augegriſſen und beſiritten. 
234. Herr Chubb ſelbſt aber hat auf einige Einwuͤrſe wider 
4:9. jein Buch geantwortet. Herr Schloſſer hat ” its 

1 theri⸗ 






149. 
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Kherifchen. Luther dem reformirten Luther des Herrn 
Mommers entgegen geſetzet; und Herr Eyring mil 
eine abgenoͤthigte, jedoch beicheidene Antwort auf des 
Er;bifhofs zu Wien von Bollonitſch Befchmerungen 
über den Anwachs der Ketzer ans Licht ſtelien. Den 
BSreuct der Herruhuthiſchen Schwaͤrmerey hat Herr 






p. sIu 


’ 


Voger in Holändiiher Sptache vorgefldlet ; dergleis 647. 
Ken and Herr Aulentamp gethan hat; und man hat 648. 
zer Tilgung deſſelben ein Pafivralfchreiben in Holland gar. 
ausgehen laſſen. 
20a Anweiſungen zu predigen, haben wir eine? uns 
genannten Enaländers Anleitung dazu, nach Art der PER 
i des Horaz geſehen. Der P. Gaichies hat era, 
Regeln fürs Predigtamt aufgefeget. Herr Oſtexwald 38:2. 
barfich Öffentlich losgeſagt daß er keinen Theil an dem 
Srche habe, welches unter feinera Namen mit dem Titel 
P exerrice du Miniflere facre verfanfet wird, _ Bon 
der Mugen Einfalt, die dep einem Prediger erfordert - = 
wird; hat Herr Wefleliusgeteder. Der critiſche Aus 527. 
ano preen Predigten des Herrn Probſt Reinbecks 
chen Tagehuche iftvon einem Wahr- : 342. 
deitliebe unterſuchet und beurthrilet worden. 
An Ruſtern und Erempeln der geiftl. Beredſamkeit iſt 
dieſes Fahr ſehr fruchtbar geivefen. Unter den Euglaͤndern 
htm arly 5 Predigten über das niceniiche und zo, 
athanafifche Glanbensdefenntni; Eyte vier Predig- 63. 
tenäber die Hiſtorie der Verſuchung unfers Heilandeg; 
und Markland ſieben und zwanzig Predigten, die er in 72. 
der cathedral Kirche zu Weſtminſter gehalten, mitge- 
theilet. So hat aud) Job. Warren, und 3. mudge 613.741 
der eine eigene Sammlung von heil. Reden drucken 
‚open des erfiern zwey und fünfzig geiftliche 
jungen über verfehiedene Materien zum andern» 131. 
Die Preſſe verlaffen haben. Diefes haben Scher⸗ 
fods Predigten von dem Nutzen und den Abfichten der 
ng nach den verichiedenen Altern der Welt, PER 
69. 


Jun deittenmale gethan. Einige von Thomas Story 
ia Den SBerfommmlungen der Quacker gehaltene .. 
u — | m; 


p.734- 
— 
785 . 


63. 


241, 


323. » 


615. 
830. 
762. 


370. 
879 
88%. 
147. 
266. 
130. 


und critiſche Anpandinng des Abts Houteville aber 
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’ — — — —— — 
ten; amd fünf andere van einem Ungenanuten find gleich⸗ 
falls in London gedrudt worden. Man hat au alle 
Diejenigen Reden, welche nad) Boylens Etiftung von 
unterfchiedenen Gottesgelehrten find gehalten worden, 
zufanmmen gedradt; und den erfien Theil des allgemei⸗ 
nen Regiſters uber diejenigen heil. Reden, welche feit 
der Reformation ın England fiod gedruckt worden, zung 
andernggale aufgelegt. In Stalien hat man eine 
Sammlung von.den Kobreden anf einige Heilige und den 
Predigten des P. Contaxim gemacht; und Bottalini 
hat Faſtenpredigten drucken laſſen. Im Franzoͤſiſchen 
find. einige. Reden über ver chiedene Texte von dem 
derrn Jo: my ans Licht getreten. Unter unſern Lan- 
desleuten aber haben Theophilus und Sincerus den an⸗ 
dern und dritten Theil von den auscrleſenen Kanjels 
reden geſaumlet; Herr Reinbarde den. vierten und 
legten Theil feiner Religiongpredigten geliefert; Here 
Stemmler allen allerlep in verichiedenen geiftlichen 
Reden vorgeftellet; Herr Schmidt beilige Reden; und 
Herr Seydlig vier Theile evangelifhe Zeugniffe bee 
kannt gemacht. Des P. Breans Charfreytagspredig⸗ 
ten find zufammen gedrudt; Martin Geyers Zeit und 
Ewigkeit neu aufgelegt, und von Elarks geiftlihen Res 
dender zehnte und legte Theil aus dem Eugliſchen übere 
feet worden. 

Ob man die Rothwendigkeit der Offenbarung durch 
die menschliche Vernunft begreifen koͤnne, Hat Here 
Erneſti unterfuchet ;-und Herr Paͤrviſch die jüdıjche 


und chriſtliche Offenbarung geprüfet. Herrn Stads 
houſens Schrift, der buchſtaͤbliche Verſtaud der heil, 


Schrift wider die vornehmſten Einwürfe der Schriſt⸗ 
flürmer vertheidiget, ift ing Franzoͤſiſche uͤberſetzet; 


Abadie von der Wahrheit und Gewißheit der chriſtli⸗ 
chen Religion um Oeutſchen wieder aufgelegt; und Job. 


Georg Graͤvii Rede, für den Glanben-und die Wahre 
heit der chriſtlichen Religion, von dem Herrn Gotten 
aufs neue gemem gemacht worden; Die hiſtoriſche 


104 


nad für eine Urt und Weife fih die voruchmfien Schrift» 
feier bedienet haben, welche für und wider das Chris 
fenthum ; ben, hat man ins Engliſche Übertrd- 
gen;. ımd Herr Warburton die göttliche Gefand: p. 
aſt Moſes wider einige Einwürfe Dagegen gerettet. 
‚Bon dein in Paforalibus fi) wohl zubereitenden 
Stndiofo Theologiz hat Herr Terne den dritten Unter; 
Th gegeben; und von den vornehmſten Tugenden, 
wewit ein Prof. der Gottesgelahrheit gezierct ſeyn foll, 
bat | eine Rede abgeleat; Gliveri 
Sowles Tractat hingegen von dem evangeliſchen Lehrer 
Hat von velzen wiederum drucken: laffen. 
Zur Bertheidigung der Geiſtlichen wider Die in Ros 
an das gemeine Wefen gerichteten 
ee Anklage ift eine Appellativn an 
zn olk von einem Ungenannten verfertiget. 
Digange Schrift eines Geiftlichen auf dem Lande, dar: 
ünmen die in Zindals Buche und in dein Charakteriflicks 
Irrthuͤmer angezeiget und die Lehre 
Don dem Mittleramte JEſu Chrifii, als die einzige 
währe Religion feftgejegt wird, ift zum drittenmale ge- 
exr Oporin hat von der gelchrten Einfalt 
‚Wieder die Zweißer gehandelt ; und«Herr Carpov ſich 
verantwortet. Herr Schinmeyer hat ein 
Spruch⸗ und Schatzkaͤſtlein zuſammen getra⸗ 
; und Sludger die Erflärung der engliſchen Liturgie 
u den beften Schriften der englifchen Gottesgelchrten 
melt und zu Stande gebracht. 
aurus facrorfum ritaum ift yon Me⸗ 
ederum heransgegeben morden. Bon der Ca- 
5 igen haben wir des Cardinals Zams 
rif erhalten. Ein Ungenannter hat die 


m der Marienkirche ſteht, machen 
h 8 Johannis des Taͤufers 


Kind: le 
inleitung zur Hiſtorie der theologiſchen 
ertig. In England hat ein Ins 
9 "gmaite 
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gengunter einen Miſchmaſch von theologiſchen und po⸗ 
p: 8a 2. li Gedanken; und Herr Getdes zween gelehrte 
handlungen des Herrn Noltens won dem Gerichte 
der Heiligen über die Welt und Engel, und von GOtte 
dem einzigen Urheber der Wunderwerke ang Licht geſtel⸗ 
663. let. Herr Ruameyer will feine theologiſche Abhand⸗ 
lungen, die einzeln ans Licht gekommen ſind, in einen 
Band zuſammen fallen. — 
Die Kechtsgelahrheit hat ebenſalls einen anſehnlichen 
Zuwachs an allerhand Schriſten bekommen. Hert 
610. Boſe hat die Rechtsgelehrten als Prieſter der Gerech⸗ 
tigkeit vorgeſtelet. Der Verfuffer der nach der Billig⸗ 
17. keit kurzgeſchlichteten Streitfachen hat eine neue Ab⸗ 
488. ndlüng der Gejege bekannt gemacht. Moſers Lexi⸗ 
con der ztlebenden Rechtsgelehrten iſt neu aufgelegt 
und verrmehret worden. Jenichen hat unparteyiſche 
65. Rachrichten von dem Leben und den Schriften der ige: 
Ibenden Rechtsgelehrten in Deutſchland ans Licht ge⸗ 
ſiellt; und Herr Senkenberg will ein deutſches voll⸗ 
5 Geſebbuch der mitilern Zeiten anter die Preſ⸗ 
e geben. — 
An der Ausgabe des vierten Theils von dem theodo⸗ 
ßamſchen Coder des HerrnRitters nicd fleifig gearbeitet, 
47: Bomund Meritle vornehmſte Erklärungen über die In · 
27°. ſtitutiones, die Mongin ans licht gezogen, ind von dem? 
un — —— durch HerrnRckers Vorſorge einige 
863. juriſtſche Saͤtze des Herrn Schult ings nach der Ordnun 
792. der Digeßen herausgegeben worden. Gundlings Dies 
cxurs uͤh —— iſt zum drittenmale; Byn⸗ 
Bu: gyier erften Hücher Anmerkungen aber das ro⸗ 
40. miſche Recht mit Heinecct Vorrede find zum andernma⸗ 
ar. Teaufgelege ; und auch deſſen vier letztern Bücher Anmere 
440. fungen gedruckt worden... Herr Maſcou hat die Yan 
decten nach den braunſchweigiſchen Nechten bequeme; 
Arnaud 3 Bücher verihiedener Mut maßungen, in 
454. welchen einige Stucke der Nechtsgelahrheit erläutert 
FT erden, geliefert, Herr Roͤver ein Meberbleibfel vor 
"einen, alten Rechtsgelehrten nebſt einer Probe von — 
— u 


4 


| 
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derrigenen Worte des Geſetzes bekannt gemacht. Bon 
Li über die Pandecten iftder 2 B. fertig. 
dem —— Rechte find die Gerichtsord. 
nun des Königs in Schweden in feinen deutſchen 
ans Licht getreten Herr Sommel bat eine 
nfeitung gegeben, Gerichtsacta gefchickt zu er 
fabiren, zu referiren und eine Sentenz darüber abju- 
1; Herr Xifrer verfuchet „ die fiteitigen Sachen, 
bey dem Öffentlichen Verkaufe vorfommen, durch 

üffe auszumachen ; Herr Falkner einige 
Srabtungen zu der Vertheidigung vor Gerichte dru; 
; Derr Spael von der Hintergehung und der 
in Verträgen nad) Ulpians Worten in dem 23 
ff. de reg. ior, der Mitter Pigort von den oͤf⸗ 
ei rleifiungen ‚' ihrer eigentlichen Be 
it und Öffentlihem Gebrauche; und Herr 

ke von der Eigenihaft der Sachen von geringem 
e gehandelt. Herr Hayme hat Bergers Zu: 





















fe auserlefenen Streitigkeiten vor Gerichte 
ellet. In England ift der practifirende 
Diertenmale, und die Anmeifung für dies 
- vor der ſo genannten Königebanf zu 
In erlaubnig haben, zum andernmale gedrucker 
et Den Urfprung und Fortgang des Teflament: 
bey den Römern hat Herr Trekell entderket, 
i eines Schiedesrichters hat Herr Steinbäus 
# Den römischen und deutichen Rechten erläutert ; 
‚itte alle Geſetze, die wegen der Armen in 
Dom der Regierung der Königinn Eliſabeth an 
den igigen Zeiten herausgefommen, geſammlet, 
nlär n Anmerkungen verjehen ; Her⸗ 
inleitung zu den gerichrlihen Ausflüchten 
aale die Preffe verlaffen ; und van Idſinga 
6 Du von allerhand zum bürgerlichen 

1 Sachen ansgefertiger. 
ige Wechielgläubiger des Herrn Siegels 
ale erſchienen. Won der Kraft, der 
verſchiedenen u der in einem 

j X) 
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Wechielbriefe vorfommenden Ausdrücungen hat ung 
Fuͤleman, und von der Stapel⸗ und Meßgerechtigkeit 
der Stadt Leipzig Herr Born unterrichtet. 

8 cin freymälliges Geſtaͤndniß eines Verbrechens, 
wenn die Sache fehlet, woran das Verbrechen began⸗ 
gen worden, für Kraft babe , das hat Herr Hagen⸗ 
bruch gezeiget. Von Salmon aber iſt ein neuer Aus» 
zug upd critiſche Betrachtungen der vormals wegen der 
Statsverbrechen gehaltenen Blutgerichte und der Bes 
firafung-des Hochverraths von der Megierung König 
Richards des 2 bie auf die merfmürdige Verurthei⸗ 
lung des Capit. Porteous zum Vorſcheine gekommen. 

: Das Kirchenrecht iſt durch die Anfanasgrunde des 


| geiftlichen Rechts fo wohl der Papifteu als Protrftan- 


ten von dem Herrn. Engau, welder auch von dem 
Rechte evangelifcher Fürften über die auf den Kanzeln 
fiehenden Lehrer geichricben hat, gelchret worden. 
Shaws engliſches Kirchenrecht hat man mit fehr an« 
fehnlichen Zuſaͤtzen vermehret, und Vincentios de 
Juftis Tractat von den Erlaubriffen und Vergünfti 
gungen bey Verheyrathungen, in Italien gedrudt. 

In dem Statsrehte hat man aud) nicht wenige neue 
Schriſten zum Vorſcheine ommen ſehen Herr Mo— 
ſer hat einen Entwurf des Statsrechts der geiſtlichen 
Churfuͤrſten mitgetheilet, und eine Nachricht von ſei⸗ 
nem unter Händen habenden Statsrechte aller einzel« 
nen Stände des h. rum. Reichs an das Licht geſtellet, 
von welchem alle Meffen ein neuer Theil Bra an 
fol. Zſchackwitzens deutſche Reichsgrundfeſte ifi mit 
dem 3 Theile vermehret. Kerr Boͤnig hat die euro⸗ 
paͤiſche Statscanzley fortgefeget , und will den 2 Theil 
feiner Abhandlung von den deutſchen Reichstaͤgen der 
Preffe anvertrauen. Die Herren Hofmann und Sen» 
kenberg haben beyde ein altıs Eremplar von der berus 
finen Gonftitution de expeditione romana gefunden, 
melches fie mit Anmerkungen verfehen wollen. Ob 
nicht- and) cin Neichs- Erafjildträgeramt unter des h. 


Tom, Reichs Erzämtern ſiatt haben koͤnne, bat Herr 


Schwarz 
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Sdrwarz unterſuchet. Bon dem mitansichreiß@ndenP- 568. 


Fürſtenamte im löblichen fränfifchen Kreife hat ein Uns 
genannter hiſtoriſche Sendſchreiben ausgehen laffen. 
Daß die Herzogthuͤmer Inlich und Berge Reichsmann⸗ 
lchen ſind, und das ſaͤchſiſche Haus durch die von 
Fticberich dem 3 und Marimilian dem ı erlangte In⸗ 
weiter ein wirkliches echt daran babe, hat Herr 
Bauer behauptet- Don dem Herzogthume nnd Hürs 
ſtenthume des Hauſes Defterreih in Schwaben hat 
Herr Pesler gefchrieben. Das Necht wegen der den 
Keihöftänden verfagten Inſtanz der Aufträgen ſeine 
Zußecht zu Der allgemeinen Neicheverfammlung zu neh: 
mis, hat Herr Lauhn vorgeſtellet. Don dem Herrn 
Cramer haben mir den erfien Theil feiner Abhandlung 
enden Mechten der Ahnen des deutjichen Adels; und 
dei Herru von Plönies Abhandlung von dem Zuſtan⸗ 
De des aiedern Adels in Deutfhland , neu aufgelegt 
befommen. Herr Eramer in Marburg bat vom der 
gültigen und ungültigen Abichaflung des Mechts der 
Erfigeburt Difpmtiret ; und cine andere afademifche 
fit de Alia nobili vi confuetudinis vel pacti fa- 

iliae renuntiante vertheidiget ; auch von der Min: 
Derjährigkeit in Durchlauchten Haͤuſern gehandelt. Den 
Urfgeung des mecklenburgiſchen Erbfräwleinrechts hat 
Audlof eutdedet ; Herr Stein eine gründliche 
Shan g des luͤbbiſchen Nechts mitgetheilet ; und 
Hert Bemmceich wider cine kurze Schrift aus dem 
Statöredjte son dem Erbfchaftsrechte oder der Lehns⸗ 
folge derjenigen, die in einem geiftlichen Stande bey 
den Eatholiken geweſen, und fi) hernach zu der pro» 
teſtantiſchen Religion gewendet, einige Gedanfen aufı 
geſectzet Sundlings ausführlicher Difcurs über den 
trecht · iſchen Frieden iſt durch den Druck ge⸗ 
men zemacht worden. Herr Pachner von Eggen⸗ 
ſtorf Migefonnen,, eine Sammlung aller vom Anfan⸗ 
ge des nach fürwährenden allgemeinen Reichstages von 
1663 bis igo abgefaßten Neichsgutachten , Bedenken 
und Sqhluſe ſammt den Faiferlichen Genehmhaltun⸗ 
FE ü XXa gen, 
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p- 32. gen, Entichläffen, und andern Commißionsdecreten aus 
den Comitialarchiven unter die Preffe zu geben. So 

788. follen auch Martin Meyers Acta publica wieder auf 
gelegt werden. Ju England find ale Friedens - und 

384. Handlungstractate zwiſchen Großbritannien und andern 
Potentgten gefammlet worden; und Herr Cay hat eis 

nen neuen Auszug aller Öffentlichen Sagungen von dem 

703. 9 NRegierungsjahre König Heinrich des 3 bis zum ra 
Jahre der Regierung des igigen Königes geliefert; 

ein Ungenannter aber die Noihwendigkeit gegeiget, wi⸗ 

35. der die Macht des burbonijchen Hauſes ein bejonderes 
171. Buͤndniß zu fchliefen. Man hat dafelbfi auch ein alle 
gemeines Kegifter über die Öffentlichen Urkunden ge 


macht 

695. Don dem Lehnrechte, hat Herr Eſtor Anmerkungen 
792. herausgegeben, Herr Roth hat Pandeeten Davon auge 
760. gefertiget; Herr Ropp auserlejene Proben des. deut⸗ 
538. ſchen Pehnrechts geliefert und Herr Siegel von dem 
333. kehnbriefen geſchrieben. Zu Molindi Abhandlung von 
den Lehnen find Noten und Ergänzungen gekommen. 
567. Kicciardi de Antiquis Schreiben von dem Nugen des 
617. longobardiſchen Lehnrechts in Deutichland ; und Bros 
kes Lehre von dem Lehnrechte find wieder aufgelegt 
791. worden. Herr Senkenberg will ein Corpus juris feu- 

dalis academicum der Welt vorlegen. 
R Eine Erzählung aller Rechtshaͤndel, bie durch den 
7% Ritter Joh. Holt von 1688 bis. ı7 10 entfchieden find, 
ift zu London erichienen. Wegen der Streitigfeit der 
Grafen von Promnig, die freye Standesberifchaft Pleß 
imn Schleſien betreffend, hat man acht Refponfa von 
521. perichiedenen ZJurifienfacultäten durch den Druc bes 
733. kannt gemacht. Yon dem Herrn Bruͤckner find Rechts⸗ 
vorurtheile nad) den Materien in den Juſtitutivnen 
663. eingerichtet worden. Het — will greiſs⸗ 
waldiſche Conſaltat ones ang Licht ſtellen; und von 
Pauli chriſtinaͤi Decifionen iſt eine neue Auflage zu 


ben. 
745 . — Strube hat Zuſaͤtze zu ſeiner Abhandlung * 
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vn Royreeie beygebracht; und Philoparchi Hugerp, 904. 


Beamter fol wieder unter die Preſſe genommen werden. 
Don den Moferianüs find das ı und > Stück ausge 
gan. Bon Jacob Perisonius find 7 Differtationee, 
—— Borrede; und von Pagenſtechern drey 
zuſammen gedruckt worden. Herr 
bat die vierte Claſſe von feinen juriftifchen Ein⸗ 
zuſammen gebracht ;und Herr Kipping 
gethan, Die gemeinen Irrthuͤmer in dem 
— beſtreiten. Bon Herrn Senkenbergs ſele- 
Eis iu et Hiftoriarum iff der g Theil; von feinen 
em über das Stats: und bürgerliche Recht, 
md die Geſchichte der: ı Band; von Herrn Saligs 
dis iuris theoretico pradticis der 26 Theil; Von 
Eiices Heinen Cchriften das. ı2 Stud; und vog 
Eonesdi juriſtiſchen Nebenarbeiten das vierte 
ans Licht getreten. Peresii Schriften hat man 
a neuem in Venedig und Balduins Werfe, in der 
Romana & Atıica afanımen gedruckt. 
Arzueywiſſenſchaft iſt von einem abgeſagten 
— in England in einer faft mehr als jati: 
ſehr bäßlich abgemalt. Den Zuftand 
Der Dibicin dm A. und R. Teftamente und den apocry⸗ 
Büchern hat Harle in einer hiſtoriſchen Be» 
ma kund gethan. Was für Schriften in der 
wwiſchen den Aerzten und Wundärzten in 
worden, haben wir augemerfet. Das 
Arznepmwiffenichaft durch das Ausſetzen 
an die kandſtraßen und Tempel bey den 
»undertmarf aus den Blterthumern 
 Daf ein Arzt ein Herr über die Natur jen, 
puden Deren Queitfch behauptet, und wie fich ein 
Yrzt aufführen folle, von dem Herin Hofmann 
worden. 
s Borlefungen über feine Grundjäge der 
haben wir dem Herin »aller , und 
Armeykunſt, worinnen des Dippo« 
erläutert werden, dem Herrn von 
Herr Hecquet hat eine natürlıche 
IE3 Arır 
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193. Arzneykunſt; Herr Zebenſtreit eine Phyſiologie in 
437. Verſen; Herr Deidier eine Abhandlung von der matg⸗ 
Li, ria medica; Herr Burton eine andere von ben nicht 
natürlichen Dingen ; und Herr Albersi eine Commenta- 
tionem medicam in aedilitium ediftum ff Libr. XXI. 
934. tit. ı ausaefertiget.: Bon Herrn Schwertners wah⸗ 
ren Uniderfalmediein it ver s Theil hervorgefommen ; 

und die Kräfte, welche den Arzneyen aus Erde beyges 

910. legt werden, hat Herr Tralles unterſuchet und für 








‚295. nichtig erfläret. Muſitani Werke find in Venedig 


613. wiederum gedruckt worden. Boerbavens Fleine Wers 
fe hat man zufammen gebracht ; und Celſus de re medi- 

918. ca nad) Almelovens Ausgabe foll wieder unter die 
Preſſe Fommen. \ 
Eine practifche Abhandlung von allerhand beſchwer⸗ 

lichen Zufälen und den beften Arten’ folche zu heben, 

316, bat Herr Lobb; einen Hauptſchlüſſel aller und jeder 
694. Krankheiten des menſchlichen Leibes, Herr von Kinder ; 
Confilia medica über befondere ſchwere und ſeltene Zus 

faͤlle in verfchiedenen langwierigen und gefährkichen 


7146. Krankheiten Herr Cacius; eine fo genannte Hauß« 


217.! apotheke Herr Fuller ; eine Decas jektener medieiniſcher 
469. Beobahtımgen Pugiari; und Hr Moͤhring eine vollſtaͤn⸗ 
dige Hiſtorie vieler und befonderer Krankheiten, die. ee 

in feiner langwierigen Praxi angemerfet und feine da» 

741, bey gemachten Entderdungen und gebrauchten Huͤlfs⸗ 
mittel, der Welt mitgetheile. Der medieiniſche 
402. Hanptſchluͤſſel oder die gruͤndliche Einleitung zur ver« 
rünftigen Eur aller Krankheiten ift men aufgelegt: 

629. Bon dem Steine in der Blafe hat ein Ungenannter ge= 
yo2. handelt; Herr Lobb gegeiget, wie man foldhen in dem 
menjchlichen Leibe jermalmen, und ihn und das Poda⸗ 

749. gra durch die Speife vertreiben Fünne; und Braken 
eine philoſophiſche Abhandlung von der Beſchaſſenheit 

und dem Uriprunge des Eteines und Sandes in dem 
menschlichen Leibe und der Möglichfeit ſolchen aufzuld 

61: fen herausgegeben. Afteuce lat. Schrift de fiſtula ani 
ift ing Englifche überfegt und nebft andern Schriften 

von 
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dar diefer Materie ans Licht aeftelle worden. Herr 


Camüfer hat won den epidemiſchen Fiebern geſchrie⸗p. 151. 


ben; ein Zingenannter einen Zractat von der Venus. 
fort: unfonft auseheilen laffen; Herr Turner feine 
WMondang von gleicher Materie mit dem cendern 
Dale rerichen; Herr Rob einen felten vorkommen⸗ 
da Zufall befchrieben, und erzäblet, wie er yon den 
Serra Boerhave geheilet worden; und ein Ungenann— 
ker die Beſchafſenheit der weiblichen Krankheiten uns 
ferishet. 

den Nutzen der Zergliederungsfunft hat Wingellas 
sn einer Mede erwieſen; Nicholls einen Euren 
Sectiſf von dieſer Kunft in Tabellen gegeben; und 
Stewart in den wichtigften Theilen derſelben und der 
Bendarzney neue Entdedungen gemacht: Des Herrn 
Romans anatomifche Tabellen aber füllen in Leipzig 
roderum gedruckt werden. Zu ZTennedys Tractate 
gan dem Ange ift ein Zufag gefosumen. Die Ausdin- 
fung des Körpers hat Hear Aaau nad) Hippokratis 
Frranag erfläret; und Bayne einen neuen Nerfuch 
von den Nerven gefchrieben; Smarts Abhardlung 


don dem Baue und der Bewegung der Mustehn aber 


iſ rdrudt worden. 
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Zu den botanischen Schriften ift der ro und 11 Theil343:735 


ren dein weinmanniſchen botanischen Werke; Breyns 
erfir und anderer Vortrab einer Sammlung jeltener 
Manzen; Verers Verzeichnif der Pflanzen in dem 
mediciniſchen Garten zu Wittenberg; Ainnäus Ver: 
zichniß derfelben in dem cliffordifchen Garten, und 
Robes Phytotheologie gekommen. Rumpbs ambo» 
iniihes Kraͤuterbuch mill Herr Burmann auf Bor- 
ſhuß drucken laffen; und Herr Adw die ungarischen 
Pflanzen befchreiben. Die Kraft des Sameus von 
dem Bhellandrium oder Waſſerſchierling, welcher 
gemeiniglich unter dem Namen Pferdeſamen cder 
Peerſaat verfauft wird, hat Herr Ernſting gejeis 
get. Herr Siegesbeck aber hat wegen des in den 
bamburgijchen Berichten enthaltenen Urtheite über ſei⸗ 

E XX ns 
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pe. ge Epierifin über Sin botaniſche Schriften eine Vers 


antwortung eingefchickt. 
In der Chymie hat man von einem Ungenannten 
des aufrichtigen Hermogenis wahrhaften und untrügr 
97. lichen Weg zu der hoͤchſten Medicin fo mohl auf 
menfhliche als meralifche Körper zugelangen; Herra 
479. Schmidis alchymiſtiſches Handbuch; Herrn Ports chy⸗ 
355. miſche Anmerkungen und Unterſuchungen; und von Quin⸗ 
740. cy Apothekerkunſt eine neue Ausgabe geſehen. 
464. vVillars hat einen Cours de Chirurgie und Here 
goI. Heiſter inſtitutiones chirurgicas befannt gemacht. 
603. Stuarts neue Entdeckungen in der Wundarzucy haben 
goo. die Preffe verlaffen. Scharps Bud) von dem chirur⸗ 


667. giſchen Operationen ift gütig aufgenommen und wird 


- 


ins Franzöfiihe uͤberſetzet. Dionis in franzoͤſiſcher 

718. Sprache geichriebene Anmerkungen über die chirurgi⸗ 

fchen Operationen, werden bald hollaͤndiſch zu leſen 

39. ſeyn. Die Ausübung der Wundarzneyfunft hat Here 
853. Mielli zur Volkommenheit zu bringen geſuchet. 

Zur Philofophie haben wir eines Ungenannten neue 

851. Anweifung in vier Theilen erhalten. Gottſcheds 

Ste. Gründe der Weltweisheit find zum driftenmale vers‘ 

„18. mehrt und verbeilert; und Boplens philofophifche Wer- 

fe in 3 Duartbänden zum andernmale aufgelegt wor⸗ 

den. Zu des Herrn Wolfens Nebenftunden ift das 

912. Srühlingsvierteljahr von -ı731 gekommen. In der 

289. leibnigiichen Philoſophie hat Herr Abiche einige Mäns 

. gel gefunden. 

327. Don dem Herrn Corvinus ift eine latein. Bernunfts 

lehre gefchrieben ; von — philofophiichen Diſ⸗ 

476. curſen der ı Theil geliefert; und Wolfens kleine Logik 


„135. durch den Herrn van Sprögel ins Holläudijche übe: ſetzt 


‚ 640. worden: Baumeiiterstogik aber foll wieder gedruckt wer⸗ 


916. den. Bon derkehrart hat Buſinelli geredet ; und einlinges 
nannter ein Bedenken aufgefeget, ob eine firenge Lehr⸗ 

895. arteine Ketzerey und der Gottſeligkeit nachtheilig fey. 
Herr Baumgarten hat die Welt mit einer lateinis 
soz. ſchen Methaphyfit beſchenket und Herr Prerouer die 
236, andere Schugihrift für den Herrn Locke abgefaßt, — 
J tt» 


Vorsede auf das Jahr 1739: 
innen er deſſen Meynung de identitare perfonali ver⸗ 
theidiget. 
Das fehr feltene Buch Franz Collii von den Sees 








len der Heiden it Durch eine neue Auflage wiederum in p, 


aler Hande gerathen. Herr Jahr hat dem phyfifa» 
hicen Einfluffe der Seelen ju feinem vorigen Anfehen 
verholfen. ed P. Bougeaut philofophiicher Zeit⸗ 
dertteib von der Thiere Sprache ift ins Englijche über- 
kat; unddes Herrn von Leibnitz Lehrverfaflung von der 
Srenpeit des Menſchen von einem Ungenannten ges 
techrfertiget worden. 

Der erfte Theil won der natürlichen Gottesgelahr⸗ 
heit des Herrn Wolfens ift zu Verona nachgedındt; 
und Aeibninens Theodicee von neuem ing Lateinifche 
gekleidet. Herr Winkler hat vernünftige Gedanken 
„uber die wichtigften Sachen und Streitigkeiten in der 

setürlihen Got tesgelahrheit entworfen und nebfi Ci⸗ 
ceros Buche von dem Wefen und den Eigenichaften 
der Götter gemein gemacht. Herr Meridith hat von den 
göttlihen@igenfchaften; ein Ungenafter von dem Beweiſe 
a pri ri des Daſeyns GOttes; und Herr Cruſius von 
dem göttlichen Wohlanfländıgen etwas gefaget, Jack 
fon und Dudgeon haben über die moralifchen Volk 
fommenheiten und Regierung GDttes Briefe gewech⸗ 
jelt. Das Wefentlihe in der Rdligion hat man in ei⸗ 
nigen andern Briefen von demjenigen abzufondern ge⸗ 
trachtet, was nur zufälliges daran it Daß die von 
dem Deren Wolfen gebrauchten Medensarten und er: 
wiefenen Säßen von GOtt und feinen Eiaenfchaften 
mit der beil- Schrift und den Sägen der geoffenbarten 
Religion vollfommen übereinftimmen, hat Hr. Wiayer 
dargerhan. Der Marquisd’ Argına hat eine Abhand⸗ 
kung von dem Weſen GOttes und der Unfterblichkeit 
der Scelen unter der Feder. 

Die Phyſtk des Herrn Robaules ift nach Clarkens 
lateinischer Ueberſetzung zum ficbentenmale gedruckt ; 
und ſchenbroeks Naturlehre durch den Herrn 
Miaflser ins Sranzöfiihe überfeget und vermehret; 
die Engelhardtiihhen Anmerkungen über Mufchenr 

JOC Ss broeks 
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broeks Anfangsgründe der Naturlehre von den Herr 
van Heſſom unterfuchet. Das beliebte Spedtacle de la 
nature iſt durch den vierten Theil verftärket; in Ita⸗ 





589:853 lien nachgedruct und überfepet, und von dem Ritter 
437.797 Bellp, den Herrn Bellamy und Sparrow ind Enge 
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339. 
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499. 


302. 
370. 
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fifche gebracht worden. Dergleichen if mit Voltaͤ⸗ 
rens Grundſaͤtzen der neutonifchen Philofophie, die eine: 
neue Auflage erhalten, geſchehen; Und Algarostı Ge⸗ 
räche il Newtonianismo per le Dame haben dieſes 
Sid im Franzöffhen von Dxperron de Cafers erlan⸗ 
get. Aus den philojophifchen Transactionen von 1665 
bis 1735 machet Saddam einen Auszug, woran fleife 
fig gedrudet wird; von des Herrn de Bremond frauzde ' 
fiicher Ueberfigumg derfelben aber find 2 Bände fertig. 
Ben Herin Bergers Berfuchen einer gründlichen Er⸗ 
länterung merkwuͤrdiger Begebenheiten in der Natur⸗ 
hat man den 2 Theil; und von dem Herrn Aoofnait 
neue practifhe Verbefferungen und Erweiterungen der 
Verſuche des Herrn Boyle von den Farben gefehen, 
Eartani hat von den Eigenfchaften des majaniſchen 
Waſſers zu Aſſiſt gehandelt; Chrouet des Herrn de 
Heers phnfifaliihe Abhandlung von den Waſſern zu 
Spa üderjehen, verbeflert und vermehret; Herr Fro— 
befius die Nordlichter der alten und nenen Zeiten nach 
chronologiſcher Ordnung befchrieben, und eine philofos 
phiſche Abhandlung derſelben beygefuͤget; ein Unge⸗ 
nannter unterſuchet, aus was für Ländern der Storch, 
die Turteltaube, der Kranich und Die Schmalbe eigent- 
lich fommen; Herr Winkler dem bey. Tieffendorf 
unmeit Hof im Vogtlande gemerften wunderſamen 
Windwuͤrbel nachgeforſchet; und Here Boſe von der 
Anziehung und Electricitaͤt geredet: 

In England-hat jemand verfchiedene ſeltene wichti⸗ 
ge Schriften von Metallen, Bergwerken und Minerae 
kien gefammlet; eim anderer eine genane Abbildung 
und Belchreibang von dem fremden Thiere, Chimpan⸗ 
zee gemacht, das von Angola an den Küften von Gui⸗ 
nea nach England gekommen ; und noch ein anderer eis 

ne 
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ne beichreibung von 300 Thieren von allerhand Arten 


— den beſten Naturforſchern gezogen, wozu ein ande⸗ p- 


Zufäge und noch ein ausführliches Werk von glei. 
der Gattung gethan hat. Janus Plancus hat von 
deren Mufcheln gehandelt, die nicht gar zu bekannt 
id: Gaubius, mmterdams Hiftorie von den 
niesten nebſt feiner lateiniichen Dollmetihung ; und 
Albin eine-Hiftorie der Singevögel fo wohl derer, die 
in England ſelbſt gezeuget, als die aus fremden Ländern 
werden, an das Licht geſtellet. 

Hm Schubart will feine ganze practifche Philoſo⸗ 
Phie einem Buchhändler zum Verlage überlaffen, Herr 
Car; hat alle moralifhe Wiſſenſchaften in einer ſyſte⸗ 

Drdnung vorgetragen. Bon Aug. Grotii 
von dem Rechte des Krieges und Friedens, nebſt 
Anmerkungen darüber, iftnunmehro eine 
Ueberſetzung; und von Puffendorfs Schrift 
von den Pflichten des Menfchen mit Ottonis und Titii 
die andere Auflage vorhanden. 
die rechte Art zu philoſophiren in den zur Mo⸗ 
zal achbrigen Materien einzuführen fep, Davon will ein 
geivifer Sreygeift. einen Berfuch tyun. Won de Sa 
za Sittenichre, oder Kunft beftändig vergnügt zu 
fern; if nach Seren Fiſchers neuen Ausfertigung der 
Sa su Stande gefommen. Zu Cataldi Tugend» 
—— Sranenzimmer hat Santucci Anmer⸗ 
t, und ein Ungenannter die Einſetzung 
r. und die Kraft, Verbindlichkeit und 
dieſes Bündniffes Betrachtet. Peers hat ei⸗ 
'. Sefährten für die Jugend; und Mioncrife die 
tothinen und Mittelzu gefallen, befannt gemacht. 
Abhandlung vom Spiele iſt eines neuen 

















rein rt gfeit des Vatertitels, Herr Grabener 
sfähret ; die cyelopiſchen eathedrariichen und are⸗ 
iſchen Weltweiſer aus einigen alten Schriftitellen 


ardiget. Den Unterſchied zwiſchen dem 
mund Boͤſen hat Ebandler beſtimmet; 


; der berüchtigte m. 5 
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den andern Theil ſeines ſittlichen Philoſophen in die 
Melt geſchickt; und ein ungenannter Franzoſe verſchie⸗ 
dene Gedanken über den Menfchen entworfen. Des, 
Herrn Crouſa; Unterfuchung der Verſuche bes Herrn 
Pope von dem Menfchen hat Herr Forman ins Eng⸗ 
lifche übergetragen, und ein Ungenannter wie auch 
Herr Warbueton, de Herrn Pepe Verſuche wider 
den Herrn Eroufa; vertheidiget. Die wöchentliche 
Sittenſchrift, der Freymäurer, ift mit Titel und Regio 
ſter verſehen; und man bat an ftatt derfelben den enge 
lifchen Zuichauer zu uͤberſetzen; in Göttingen aber ges 
meinnügige Briefe, oder einen moralifchen, bürgerlichen 
und critifchen Briefwechfel auszugeben angefangen. 

Die wahre Statsflugbeit in gewiffen Statsgrund⸗ 
fügen hat Herr Saſſe abgehandelt. Die vordem Jah⸗ 
re woͤchentlich heraus gekommenen politischen Blätter, 
die gefunde Vernunft betitelt, find zufammen gedruckt 
und Die Schule der Staatsleute auf eine neue Art dars 
aus vorgeftellet worden. Des Grafen Balıb. Caſti⸗ 
glione Hofmann hat man wieder italienifch und mit ei» 
ner englifchen Ueberſetzung zum Drude befördert; der 
Abt de St. Pierre aber des Card. Kichelieu Tefia- 
ment mit Anmerkungen verfehen. In London iſt ein 
neuer politiiher Prophet mıt einem fürchterlichen Ea- 
lender auf das Jahr 1739 bervorgetretin, und daß 
die Freyheit und Glücjeligkeit des englischen Volkes 
feit einiger Zeit in ziemlichen Verfall gerathen feyn ſoll, 
das hat man aus einer beweglich abgefagten Schrift 
des Ritter Freemans gelernet. 

Die Haushaltungskunft betreffend, fo hat Here 
Schadusirz eine gründliche Abhandlung von einer 
vohftändigen politifchen und Sameral- Deconomie ger 
fiefert; Trowell von dem Hauswefen geſchrieben; uud 
Bradleys neues philoſophiſches und practifches Pflanz 
und Gartenbuch mit einigen Verbeflerungen zum fies 
bentenmale die Preſſe verlafen. 

Herr Heilbronner hat einen Verſuch von einer His 
ftorie der Mathematik gemacht; und Herr man 
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gel unolfens Anfangsgründeder Rathematit mit einerp, y35. 


boBändifchen Weberfegung beehret. 


Die allgemeinen Regeln der Nechenfunft des Herrn 


de Rees hat Herr Kable verdeutfchet;. und Gewitt 
eine Rechenfunft in ganzen und gebrochenen Zahlen aus- 

en lafien. Zum Gebrauche des Gymnafii bey der 

iſerlichen Akademie der Wilfenjchaften in Petersburg 
iſ eiae Einleitung zur Rechenkunſt verfertiget worden, 
Bor Wolfs Zractate von der Aigeber hat man eine 
eaglige Urberießung ; und von Paulino a St. "Jo 
Anfangsgründe zur Auflöfungstunft erblicet. . 

Bon der Meßkunſt hat Roberrfon einen vollſtaͤndi⸗ 
gen Tractat; Erivelli neue Anfangsgründe zur Geo⸗ 
Betrie; Martin Grundjäge der ganzen Geometrie; 


eine kurz gefaßte Geometrie; und Deidier die, 


ft der Feldmeſſer oder die Lehren und Aus 
übung der Meßkunſt herausgegeben. Die Quadratur 
bes Zirfels haben Herr Sonbert de Ia Rue und ein 
junger Herr von Muͤnchhauſen aufjuldfen gefuchet. 
Herr Böeber hat, vermittelfi der Differential und In⸗ 
tegraltechnuing des Herrn von Leibnitz, die vollkomme⸗ 

Qeedratur des Zirkels heraus gebracht; und aus 
—— Aufloͤſungskunſt des recht winklichten 

bie vollkommene d. i unbeſtimmte algebraiſche 
Quadratur der Hyperbel gezeigtt. 

Eines Ungenannten Anmerkungen über die heutige 
Kunft zu gen find von dem Herrn some aus 
dem en ind Englifche gebracht. Aangleys 
algemeinss Baubuch ift abermals gedruckt; und eine 
ueue Anleitung zur Baukunft von ihm ausgefertiget, 

feinem großen architectonifchen Werfe aber einige 
ansgetheil 


et: worden. Das allgemeine Hand» 
für bie Bauverfländigen, iſt wiederum aufgelegt. 

18 bat einen kurzen Unterricht zur Auf- 

ing der ſechs Saͤulenordnungen nach der heutigen 

; Polenus einige nuͤtzliche Rachrichten 

dem Vieruvius und feinen Büchırn von der Baus 
uns Price deu englifcpen Zimmermann aber 
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Abhandlung von der Holzbaufunft- ans Licht geſtellt. 
Belidors Waflerbaufunft aber wird verdeutichet. 

Bon dem Falle der flüßigen Sachen in dem leeren 
Raume, hat Herr Cotta ein Schreiben an den Herrn 
3.€, Wolf abgehen laffen; Smirb, Roger Eores 


» hydroſtatiſche Vorlefungen zum Drucke befürdert; und 


Herr Schefflee- ein Supplement nebit dem Haupt⸗ 
regifter zu Keupolds Theatro machinarum geliefert. 
Die Lehre vom Lichte, dem Sehen und den Farben 
hat Herr Place beſſer zu erklaͤren geſuchet; Manni hat 
nachaeforfchet, ob Armati die Brillen erfunden ; und 
Smith feine volftändige Optif fertig befommen. 
- Zum Aufnehmen der Altronomie, Geographie und 
Phyſik hat Herr de P Isle einige. dienliche Nachriche 
ten mitgetheilet. Des Herrn Maupertuis Tractat 
von der Geftalt der Erde ift wieder aufgelegt, und ing 
Englifhe überfeget worden: In dem Seminario der 
Sefuiten, zu Nom, aber find ein paar Difputationen 


gehalten, die zur Beftimmung der Geftalt der Erde 
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gehören. Ealeb Smith hat ein neues Arfirument, 
die Höhe der Geftirne zu meſſen, befchricben; ein 
Ungenännter eine Reife in Gedanken durch die ers 
öffneten Himmelsfugeln gethan; ein anderer, Nas. 
mens Welse, eine neue Weltordnung in einer dazu 
verfertigten Mafchine erfunden, um dadurd die 
Tychonianer und Gopernicaner zu vereinigen; und 
Griffon die Uebereinftimmung der-Erd- und Him— 
melstugel gezeiget. In Wenedig- find verfchiedene 
Schriften wegen eines in alien geſehenen Nordlichts 


zuſammen gedruckt; und in Nürnberg kommen, Bogens 


weiſe, merkwürdige KHimmelsbegebenheiten heraus. 
Derbams Aftrotheologie hat nach der deutſchen Ueber⸗ 
fegung das Glücgehabt, zum drittenmale aufgelegs 
ju werden. 

Des Abt? Kenglet du Fresnoy Kindergeographie 
iſt italienisch und franzöfifch gedruckt, und von einem 
Neapolitaner ein freundichaftlicher Brief an ihn ges 
richtet worden, worinnen diefer ihn bittet, einige Fehler 
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in feiner Geögraphie zu verbeſſern, die das Königreich 
Reapolis betreffen. Herr Schmidt hat einen biblirp. 
ſchen Geographum ausgefertiget; Herr Haͤckbel die 
allgemeine neueſie Weltbefchreibung aus Herrn Fun⸗ 
kens Mipte vollends cergänzet, und Herr Braft eine 
kürze Einleitung zur mathematijchen und natürlichen 
Gesgraphie zum Nußen der ruſſiſchen findierenden Ju⸗ 
gend gegeben. Herr Safe hat eine Landkarte von dem 
wäihen Keiche in der Tartarcy entworfen; das Kb: . 
ich Davids und Salomons geographifch beſchrie⸗ 
ben; ued will die zwoͤlf größten Neiche der Welt gev» 
graph und biftoriich vorfiellen. Won dem großen 
geomraphiichen Wörterbuche ift in Holand der 8 Theil 
erihienen, und von der Oberherrſchaft der brittijchen 
See hat man Borougbs Abhandlung gelefen. 
Bon hronologiihen Buͤchern ift uns nichts mehr 
gewerden, als daß Beveregii chronologiſche 
chren in Venedig nachgedruckt find. 





ie Geſchichte hingegen hat uns deflo mehr Gele . 


genheit gegeben, unfere Blätter anzufüllen. Bofluers 
Univerjalgäftorie hat zum drenzehntenmale die Preffe 
; spilfon eine volfiändige Univerfalhiftorie 
im Enalifchen zum Vorfcheine gebracht; Calmets Us 
niverſalhiſtorie den vierten Theil erhalten ;' und von 
der großen Univerjalhiftorie, die in England ang Licht 
tritt ift gleichfalls der vierte Band zum Vorſcheine ges 
Iommen: Imhofs hiſtoriſcher Bilderfaal aber den Star 
lienern in ihrer Sprache bekannt geworden, 
Das hiſtoriſche Studium der Bibel ju fördern hat 
m. einen. dDrepfachen Beptrag gethban. In 
d iſt eine voßftändige Hiſtorie des A. und N. Te 
n unter der Preffe; Herrn Readings Geſchichte 
wuite Heilandes find zum viertenmale aus derfelben ger 
pmmen , und Re Stadboufens neue Hifiorie der 
iligen Schrift den. Subjeribenten eingehändigets 
! een iſt ein kurzer Begriff der, Hiſto⸗ 
rien beiliger Schrift als eine nöthige Einleitung, oder 
dienlicher. Anhang, der von Joh. Huͤhnern anserlefenen. 


Ki 
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715. 
314. 
670, 
341. 


495. 


613. 


107. 


‚I 


539. 
653. 
757. 
197. 


463. 
59 


77. 
643. 


iurpmal 5a bibliſchen Hiſtorien na gleicher Maten 
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244. 


600. 


669. 
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110, 
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805. 
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253. 
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de, in Fragen und Antworten abgefaflet. Bon Se 
fords Harmonie der heil. und Profanje-ıbenter 
Herr Arnold den dritten Theil ins Deus: 

feget; und Herr Drumel will die Uebereinſtim 
der biblifchen und Profanferibenren in den aͤlteſten 


ſchichten volftändiger liefern, als es die gelehri 
Männer vor ihm gerhan haben, 


An deg Herrn Cave Geſchichte der Kirchenfer 
ten wird fleıgig gedruckt, und von des P. Exillier: 
gemeinen Gefchichte der Kirchenjeribenten, ift d 
Theil heraus. Herr Reinhard bat kurze Zab 
uͤber die Kirchengeſchichte gemacht; und Herr Joͤ 
des ſel. Abt Schmidts Kirchenhiſtorie verbeſſert 
mit Zufägen bereichert. Mit dem Drucke der J 
bücher des Baronius und des Mabillons feinen 
den Benedictinerorden, fährt man in Rucca flrißig | 
und hat von denerftern den 3 Theil, von dem anl 
aber die bepden erſtern Theile geliefert Des letz! 
Arbeit hat Miartenne fortgefeget. Die Serempr 
und Gebräuche aller Neligionen in der Welt wer 
verdeutſchet; und Prigeaur Hiſtorir der Juden iſt 
Italieniſche überfeget. Bon dem chrifilichen Gall 
ift der 6 Theil fertig; und Herr Meufiben will e 
an Geſchichte der alten Deutfchen ausarheit 
Die maylaͤndiſchen Kirhengefchichte find wiederum 
druckt; die Kirchenverfanmmlungen in England u 
Irrland insgeſammt von dem Herm Wilfins | 
ſammlet; Velyots Hiftorie von den Muͤnchsord 
durch den errn Sontana; und eine Geſchichte v 
dem Urſprunge der proteffantifchen Religion durch 
nen Ungenannten ins Italieniſche gebracht; und dı 
dem Herrn Kofmann eıne ausführliche Keformatjpn 
biftorie der Stadt und Univerfirät Leipzig aufgelch 
worden. Silpeftee von Meyland hat zu den Jal 
büchern des Capusinerordens den erfien Theil des A 
hangs zu dem 3 Theile; und Herr Menard die G 
hichte der Biichdfe zu Nimes herausgegeben. Me 
ners hat den Theil feiner oftfriefijchen und beſonders er 
diſchen Kirchengeſchichte drucken laſſen, wider — 

ge g 
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Bertram feine oſtfrieſiſche Neformationd» undp, 624, 
chte vertheidiget. Ausden malabarifhen 7. 
en i —3 * ee —* ig vn 
den erſten Theil feiner Hiftorie der engliſchen N 
Maniädte im America der Welt dargelegt; Herr ia En 
Eros den Zuftänd der chriftlichen Religion in Aethior 278. 
Auad Armenien befchrieben, und eine ausführliche His 
forie aller chriſtlichen Kirchen in Orient nachgelaſſen; gap. 
mevon die erfiere ins Deutſche überfeget worden. Ders 5319. 
leihen ift auch Edwards alaubwürdigen Nachricht 
sondem herrlichen Werke GOttes in Bekehrung vieler 
100 Seelen in Northampton aus dem Engliihen, und 343. 
Comenii Kirchenhiftorie der böhmifchen Brüder aus syn. 
dem Lateinischen begegnet. Diefer böhmifchen Brüder 
di letztere Glaubensbelenntniffe will Herr Köcher 
mit einem Worberichte von ihren Confeſſionen durch den 40, 
Drud gemein machen ; und Herr van den Honert hat 
vonder waldenfifchen, böhmijchen und moravifchen Kir-_ gaz. » 
Ge gehandelt. . Die Schismatici der englifchen Kirche 
von einem Pbilalethes Cantabrigienfis vorgeftel- 701. 
5 und die englifche Kirche ſelbſt ift von einem Unge⸗ 
wannten vertheidigt worden. Job. Lewis hat eıne 785. 
Burze Hifiorie der Widertäufer in England und Tbo»s 28, 
mas Erosby den erfien Theil feiner Geſchichte derſelben 227 
Den vierten Theil von Neals Purita- 
forie hat Grey unterſuchet; Schellborn eine 380. 
Heine Sammlung einiger zur Erläuterung der Kirchen: 
5* des ı5 und ı6 Jahrhunderts nüslichen Ur⸗ 
befannt gemacht; und Davila eine hiſtoriſche 142. 
von der in Merico aufgerichteten Congrega- 387- 
tion Dratorii gegeben. 
ESoift auch an allerhand andern Ausführungen eini« 
in die Kirchenhiftorie einfchlagenden Stuͤcke diefes 
Jar tm Mangel gewefen. Bon der Gelehrſamkeit | 
der el hat Lam ; von dem Alterthume, ven Ra» 412. 
mene us Chrifti zu gebrauchen, Georgi; von dem erſten 588. 
e, Sortgange und Ruhme der fogenannten car 
I hüle zu Alerandrien-Herr Michaelis; 36% 
'  wondem göttlichen Urfprunge der jo genannten apoſto⸗ 
— liſchen 
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69. fiichen Sagungen wider Whifton, Herr Wernsdorf; 

P son den Detaven der hohen Zeitein.der catholifhen Kir⸗ 
che Pietoni, und von der Meffe und den Horis canonicis 
22 Mackbietta aehaudelt. Haverkgmp bat Yzicolai 
J Buch von der Trauer der Chriſten der ihren Begraͤb⸗ 
3. nißgebräuchen herausgegeben. Den wahren Urſprung der 
Fabel von der Päbftinn Johanna, hat Herr Seumann 
894: gezeiget. Was fich bep der griechiichen Ueberjegung 
des augfpurwifchen Glaubensbefenntniffes und deren 
Verſchickung nach Griechenland merkmürdiges zugetra⸗ 
gen, hat Herr Harboe unterfuchet und Die dabey vor: 
ein Begebenheiten erzählet; Herr Kioͤrning bie 
g41 eihichte der berühmten Etreitigkeit wegen der Weis 
+» Hung der. englijchen Biſchoͤfe vorgefiellt ; Herr Polls 
ggz, Mann eine hiftorifche Nachricht von dem Lenneper Kir⸗ 
47° chenſtreite ertheilet ; und Herr Ayrer gewiefen, daß die 
Adjuncti der Superintendenten von den Chorbijchöfen 

395. der alten Kirche herkommen. : i 
ie reich aber auch die Kirchengefhichte am Buͤ⸗ 
chern gewefen fen mag: So find doch dabey die an» 
dern Theile der Geſchichte nicht unbebauet liegen ges 
blieben. Von Rollins alter Hiftorie ift der ı3 Theil 
und von feiner römischen Hiſiorie der erſte Theil ans 
Licht. getreten, welcher auch ſchon zum zweytenmale ger 
534 druckt, und ins Deutfche gebracht worden ; von der 
212. englifhen Ueberfeßung der alten Hiftorie deffelben aber 
435 * man den 3 und 4 Theil bekommen. Herr Hooke 
* hat eine römifche Hiftorie von Erbauung der Stadt here 
218 aus zugeben angefangen. Bon des Herrn von Buͤ⸗ 
9 aus Kaifer-und Reichshiſtorie ift der z Theil, und vom 
343. dem Herrn Zſchackwitz eine gründliche Einleitung zu 
· einer vollſtaͤndigen deutſchen Kaiſer und Reichshiſtorie, 
wie auch der erſie und andere Theil von feiner politiichen 
574-787 Geſchichte der Staten in Europa außgefertiget ; Herru 
i Makovs Gefchichte der Diutfchen, aber durch dem 
9 Herrn Lediard ind Engliſche überfeket. Eben diefer 
6 Ueberivger hat auch einen deutſchen Spion verfertiget, 
36. umdein anderer Engländer den gegenwärtigen Zuftand 
von Deutjchland vorgeftellet. Daß der legtere Theil 
der europäifchen Geſchichte gmar weit angenehmer Ion 

a a 
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al die ül übrigen , wenn man ihn "man ihn aber e unterfuche, 





ad weit ungemwiffer fen, hat Herr, Hofmann berp, 645. 


hauptet. 

Den alten und neuen Zuſtand von Großbrittannien 
bat ein Ungenannter genau und volftändig abgefchil« 
dt, Des Rapin Thoyras Gedichte von England 
find nen aufgelegt und durch den Herrn Kelly von neuem 
ins Englische gekleidet. Von den Negierungsjahren 
der engliihen Könige von Wilhelm Conqueftor an big 
auf das Jahr 1739, iſt ein vollftändiger Geſchichtsca⸗ 
lender hervorgetreten. Oldmixon hat eine Hiftorie 
von England unter der Regierung Heinrich des 8, 
Eduard des 6, ber Marie und Elifabeth drucken 

; und Eonnor, Beatings irrländijche Geſchichte 
ans dem rrländifchen ins Eugliſche übergetragen. 
Ein ingenannter Engländer hat durch einen Brief 

Bandesleute wider die Spanier aufzubringen ge» 
Der zu Utrecht geſchloſſene Handlungstractat 
Anna, mit Philipp 5 von Spanien ift eng⸗ 
abgedruckt worden. Jinkins hat den durch die 


gezüchtigten Spanier in einer biftorifhen . 


der vielen Siege, welche die Engländer feit 

Ufſo Al he Die Spanier befochten, vorgeftellet. Der 
eine iftorifche Nachricht von der 

7 Truppen, welche beſtaͤndig 

‚ aufgefeget ; und Herr Petty die vorma⸗ 

8* Gerichtsbarkeit, Vorzüge und Freyheiten 
sb englifchen Marlements beihrieben; Ein Ungenann; 
—— Handlungen und Verträge zwiſchen Eng. 
ge in einer hiſtoriſch politifhen Schrift 


ıden — Reichsveraͤnderungen hat man 
— ode Geſchichte erhalten. Bon Cor⸗ 
lateinischer Ueberfegung der Hiftorie des Da: 
‚von dem Br franzöfiichen Kriege ift der 
e<heil fertig. Wider des Herm duͤ Bos critie 

te von Eder Hnfrichtung der fränfifchen Mor 
lien hat Den Hofmann zwo critijche Ab» 
aufgejeßet: Bon dem Zuftande der Finan⸗ 
reid unter Ludwig des 14 BR 
XXX: keit 
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p · 413. keit hat ein Ungenannter geſchrieben; und der Graf 

Boulainwilliers ein hiſtoriſches Werk von dem vorma⸗ 

413 . ligen Zuſtande der Parlamenter in Frankreich ans Licht 

geſtellt. Zweene Benedictiner von der Congregation 

303- St. Maur wollen eine allgemeine Hiftorie von Cham⸗ 

494. pagne, und. ein anderer eine von Burgund fchreiben. In 

Planchers Hiſtorie von diefem Herzogthume hingegen 

590. wird mit dem Drucke eifrig fortgefahren. Das Stift 

188. Lüttich ift im Franzoͤſiſchen befchricben; und die Altere 
774. thümer von Lyon find erläutert worden. 

Ueber die Hiftorie und Alterrhümer von Gicilien, 
Nreapolis, Kom, Toſcana, Venedig, die Pombardep, 
67. und Frankreich hat Brevall Anmerkungen gemacht; 
_ Giordani einige Gefchichtichreiber von Neapolig ges 
835. fammlet; ein Ungenannter, biftoriiche und politifche 

Nachrichten von den Königen beyder Sicilien aus dem 

433. franzdfiihen Haufe der Prefie anvertrauet; ein andes 

500. rer von der Inſel Eorfica eine Hiftorie abgefaßt; der 

Gardinal Quirini feine Abhandlung von den erſten 

621. Geſchichten der Inſel Corfu wieder auflegen laſſen; und 

Boyer d’ Argens Betrachtungen über den Stand und 

495. die Pflichten der malchefer Ritter gemacht. Angelini 

212. willeine Chronike von der Stadt Bergamo ausarbeiten ; 

773. 1. Adami hat die Geſchichte der Stadt Volfeno geliefert. 

Die Geſchichte von den Reichsveraͤnderungen, in Un⸗ 

615. garn hat man franzöfifch ; und von dem Herr Delius 

555. das 3 Monument von feinem Vorrathe zur ungarifchen 

Gefhichte empfangen. Janiſon hat den gegenwaͤrti⸗ 

302. gen Stat der vereinigten Niederlande; Bioͤrner eine 

515. Sammlung von alten ſchwediſchen Geſchichtſchreibern; 

Pontoppidanus eine furzgefaßte Beſchreibung der 

Stadt Copenhagen anf den Zuftand des jahres 1724 

133." vor dem großen Brande gerichtet; de Ia Chapelle hir 

fiorijche Nachrıchten von Polen zeit dem Tode Auguft 

786. des: von 1733 biß 17375 und “egelmaycr das erfle 

Stück der unpartepiichen Nachrichten von unterjchiedes 

"nen Merkwürdigkeiten des ruſſiſchen Reiches ausge 

721. fertiget Don den ächten Dueltn der ruflifchen Ge⸗ 
814. ſchichte aber hat und Der Nolten etwas berichtet. 


* 
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Serr Saltens erfier Theil der diplomatischen Hiſto⸗ 
zie der Kaiferlichen freyen und gefürfteten Dieichsabten 
Cervey ift unter die Preffe gegeben ; und von einen ge⸗ 
wiim Gelehrten ein codex diplomatieus corbeienfis 
Seripochen worden. In der Niederlausnig hat man 
5 einige Stuͤcke zu der Hiſtorie dieſes Landes 
zu machen Der Herr von Xobr hat geographiſche 
ud biftoriiche Merkwürdigkeiten des Oberharzes auf: 
er; der Herr von Salkenfteinden z Theil des 2 
feiner thuringiſchen Chronike, und den sften 
Zheil feiner erfurthiihen Hiftorie; Herr Schöttgen 
mo Schriften von den altenburgifchen Burgarafen; 
Walsherden 10 und ı Theil der magdeburgifchen 
feiten; Herr Gebhardi eine biftorifche 
Rahricht von dem Stifte St. Matthäi in Braunfchiweig; 
Bertram zwo Stüce oftiriefiiher Merkwurdig⸗ 
en; Derr Weftpbalen ung:drucdte Denfmaale von 
— *— ich eimbriſchen und mecklenburgi⸗ 
ichten; der Verfaſſer der nuͤrnbergiſchen Re 
ifiorie erläuterte uürnbergijche Alterthämer 
und merfwärdige Begebenheiten ; und Herr Lackmann 
Den 3Zheil feiner Einleitung zur ſchleswigholſteiniſchen 
Hifiorie ertjeilet. Bon Herrn Finkens laudibus Ham- 
iſt Die zte Auflage; von den brandenburs 
Merfwürdigfeitendas Stuͤck und von dem bes 
Sülıh und Bergifhen Eueceffionsftreite eine 
Nachricht zum Borfcheine gekommen: In 
| ‚wollen einige Gelehrte, Nachrichten und 
der halberfiädtifchen Geſchichte fammılen. Die 
—2— von Thuani Hiſtorie ſoll zu Ba⸗ 
werden und Hr. Kuͤſffer ift auf eine nene Aug: 
Zentſchens brandenb. Cedernhayn bedacht. 
Bon den gegenwärtigen Zuſtande aller kaͤnder und 
Bölker in der Welt ift 











iſt der 7 und 8 Theil, und von dem 
mon eine neue Hiftorie oder ein gegenwärs 
fand aller Völker ans Licht getreten. Herr 
hat die ichte feiner Zeit von dem nim⸗ 
den rieben. 

iniere Einleitung zur Hifto 
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von Afıa, Africa und America ift ind Deutie; end 





p. 506. Antonii de Salis Hiftorie von der Eraberung von Mes 


44 


gico durd) die Spanier ins Englifche überfegt; die 
Geſchichte der dreven Schiffe aber, welche von der o⸗ 
ſtin diſchen Compagnie in Holland nad) den Südländern 


s9r. geſchickt worden, franzöfiich beſchrieben worden. 


Bon der gelehrten Hiftorie in Frankreich iſt der vier 


ırg. fe Theil; von des P. Lricerons Nachrichten von bes 
493. rühmten Gelehrten der 39 und 40; von dem oflerua- , 
653. zioni letterarie der 3 und 4 Theil und von dem The- 
507. fauro bibliorhecali des zweyten Bandes zwepter Theil 


72. 


und der dritte Band heraus. Der mit allerley Merk⸗ 


735. wuͤrdigkeiten gelehrter Leute aus alten und neuen Zeiten 
gır, beſchaͤfftigte Mercur iſt von Herr Wigarthen zum zwey -⸗· 


ten und drittenmale abgefertiget. Caſpar Burmann 


31.703. hat die gelehrten Leute in Utrecht beſchrieben; Herr 


31. 


Hagelgans orbem lirterarium Academicum Germa- 
nico Europaeum; Herr 3iegelbauer einen nouum 


798. rei litterarise ordinis S. Benedi&ti confpe&tum uub 
832. Herr Beuthner ein hamburgifches Stats und Gelehr⸗ 


307. 
639. 


419. 


415. 
356. 


gır. 
136. 
s91. 


tenlexion geliefert. Don dem Herrn Montfauson ift 

eine Bibliotheca Bibliochecarum Manufcriptorum 

noua; und von Herr Reimanns Bibliotheca hiftoriae 

litterariae critica der 2Th. befannt geworden. Des P. 

des Moletʒ Memoires de litterature erden unter 

einem andern Titel fortgefeget ; und in Haag hat man 

eine neue Monatfchrift von gelehrten Sachen angefan» . 
gen. Herr Blafey hat die Welt mit einer vollſtaͤndi⸗ 

gen Gedichte Des Rechts der Wernunft befchenket; und 

von dem Herrn Addifon ift ein Manufcript von dent Zu» 

fiande der alten und neuen Gelehrſamkeit abgedruckt 

worden. Zu Frankfurt an der Dder will man gelehrte 

Nachrichten von Rußland, Polen, Litauen , Preuſſen, 

Liefland und Eurland; und in Florenz gelehrte Zeitun⸗ 
gen zu jchreiben anfangen: Herr Jugler aber hat uns 

eine Geſchichte der Univerfität Leipzig verfprochen. 


283. von dem Herrn Mottley das Leben des ruſſiſchen Kaiſers 


784. 


Die Lebensbefchreibungen es haben mir. 
eter des großen, von des Abis Catiforo ſchrei⸗ 


dieſes Monarchen bie andere Auflage; von > 
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Ungenannten die Peben des türkiidhen Kaifers Soln«P- 784: 


manns und feines Sohnes Muftapha; von eınem andern 
eine kurze Hifiorie des Lebens und der Regierung König 
Ernards des I md feiner Prinzeffinn Eleono:a; noch 
> andern das Leben der Könininn Eliſabeth; 
den Herr Gramm , Tragii Leben und Thaten des 
——— zin Daͤnemark; von einem Ungenann⸗ 
km das e Reben Crommelg; und dureh Herr Aus 
chenbecker Aachenberas ** des Churfurſten zu der 
Dial; Friedrich des iſten erhalten Ein ungenannter‘ 
—— hat die Unſchuld Königs Carls des ſten als 
s verfochten; Leboͤf einige Umſtaͤnde in 
nahe Königs Clodovaͤus angemerker ; Ju⸗ 
füiniani das Keben des Pabſtes Clemens des ı ı in lauter 
Eiungedichten vorgetragen; undein anderer dag Reben 
&s Dabfiee undder igigen Cardinaͤle aus einem italieni 
hen Manuferipteins Tugliſche überfeget. Herr Corn, 
wellishat eine genaue Lebensbeichreibung des ehemali⸗ 
e von Wallis Heinrich Friedrichs ; Musgra⸗ 
Hafiorie Herrn Robert Walpole und jeiner Fami⸗ 
ke der Abe Seran de la Tue die Geſchichte Scipio 
bed Ufricaners mit des Ritters Solards Anmerkungen 
über die Eihladht bey Zama ; Herr Döderlein feine 
Hifiorie; und Storace die Hefchichte des 
Acquaviva ans Licht geſtellet. Des 
Leben der Herzoginn von Longue⸗ 
Drten herausgetommen. Das Le: 














engliſch bejchrieben tvorden. Aoler⸗ 
Carls des 12. ift unter der Preſſe; 
tärens Leben Ludwig des 14; und Middletons Le⸗ 
wos follen unter diefelbe gegeben werden. Ein 
er theilet anmerfungemürdige Bigebenbeiten 
Abfchilderungen verjchiedener vortreff⸗ 
jener Perſonen von allerley Ständen und 
ie 3 und die große und prächtige Saum 
mder eng and berühmteiten 
itannien wird fleißig fortgeſetzet. 
e Behensbekhrcibungen find wieder 
IC 4 aufge: 
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51. 
582. 


78* 
795. 
888. 


319% 
43. 

917. 
148. 
44. 

100. 
243. 


591 
821. 


189. 
278: 
303. 733. 
117. 
177- 
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ann. aufgelegt; vom Herrn Ward aber hat man die Lebensbe⸗ 
r fhreibungen aller Öffentlichen Lehrer in dem greshamie 
6: —— egio zuhoften. Her Cocchi hat das Leben des 
3 bmten Botaniciin Florenz, Peter Anton Micheli; 
4 Maineri das Leben der b. Catharina Fieſca in Florenz; 
350. Herr Weinſchenk das erbauliche Leben des um Die evan⸗ 
gelifche Kirche Hochverdienten Gottesgelehrten Chriftian 
313. Scrivers; Herr Ballenſtaͤdt das Leben Chriſt Aug. 
219. Saligs; Pulici das ?eben der frommen Nonne Marie: 
397. Angola Gin ; Herr Hausdorf die —— 
411. eines chriſtlichen Politici, Lazari Spenglers ; Ear 
446, cioli das Leben Gajetani Tienis; ein ne 
471. Thomas Halyburtons; Herr Bruder das Leben ſei⸗ 
592. ned Schwähers,, David Höfchels, und — er 
543. fen aus feinem eigenen — Savonarolla des heil. 
613. Andrei Avehino ; Blomberg, Edmund — ein 
— 730. Ungenannfer Epeifion Zboliend ; Herr Boſſeck der bey · 
den Gottesgelehrten Caſpar Crucigers und Friedrich 
738. Mycone; Herr Kempf Ananias Webers und wir felbjt 
388. der Herren Ludwig Franz Fofephde la Barre; Gottfried 
Leonhard Baudis ; Friedr. Wilhelm Schügens ; Joh. 
Jacob Syrbius; Johann Chriftian Lehmanns; Fran⸗ 


ciſcus Fabricius; Samuel Chriſtian Teubers; Chriftiam. 


Gottlieb Prätorius ; Albert Wilhelm Melchiors ; 
ul Sebafttan Medici ; Dom. Edmund Martennez 
oh. — Hofmanng und Carl Gottfried Engel» 
* — iger ze ann daß Pos 
cotus ein Herenmeifter ‚ hat 

194. Schmutzer abgelehnet. 
Anderſon hat eine neue Beſchreibung der vormali⸗ 
gen und itzigen —— G der Freymaͤu · 
* — — Pr gr eine Dun der 


— ge Diktat ehe rg 
416. Fieber ir belle = 


436. gefangen; Herr Ze von den Decanid und Deca⸗ 
483. niffen gehandelt; Herr de Franſcheville hat ein großes 

b 3 Werk von den Finanyen verfprochen ; und 
489. gie nr hiſtoriſche Sonderheiten und Cat 
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rangen einiger — Gmicrigleiten aus deralten und neuen 


Geihichte befannt gemacht. Der hiftoriiche Atlas ıfEp- 485- 


wieder aufgelegt ; und in eo und Leipzig wird mit gro 
fem Sleiße an neuen Zufägen zu dem aligemeinen hiftoris 
er und geographiihen Wörterbuche gearbeitet ; wo⸗ 
vondielegtern bereits unter der Preſſe find. 

Die genealogiſche Wiſſenſchaft hat auch ihre Befüre 
derer gefunden. Das königliche Haus Frankreich iſt 
lichen Geſchlechtsregiſtern vorſtellig gemacht, 
arquis de St. Aubin will beweiſen, daß ſol⸗ 
longobardifchen Königen entiproffen ſey. 
Theil von den hiſtoriſchen Stammtafeln 
, Könige und aller hohen Häufer find fertig 
Herr Lenz hat ung den erften und andern 
ftorifch genealogifchen Unterfuchungen der 

Tabellen des el. Hübners dargelegt ; 
ipzig haben genealogifche hiftorifche Nach⸗ 
von den neuefien Begebenheiten an den euro» 
Höfen gemein zu werden angefangen, 

Berjall des Muͤnzweſens hat ein Ungenannter 
ungartepiich betrachtet. Earl des 5 Muͤnzordnung ift 
ir Göbels Ausgabe wiederum ge 

worden. Here Leſſer hat befendere Münzen 
ai selchrte Gefelichaften und gelehrte Yeute gefamm- 

It; ein Ungenannter das erfie Fach eines neueroͤffne⸗ 
fen Grofdyencabinetts aufgethan ; ein anderer eine aus⸗ 
erlefene Sammlung von allerhand alten ımd raren 
ern mehrentheils Gedaͤchtnißmuͤnzen und 

geliefert; Herr Lochner ſeine Samm⸗ 

ger Medaillen, und Herr Röler die hi⸗ 
florıihen ——— —5 Herr Bo⸗ 
eis hat von dem Rechte Münzen zu ſchlagen über» 
„ und der deutſchen Biſchoͤfe insbejondere gehans, 
und Döderlein von den Negenbogenfhüß: 
ungen in die Melt gefandt. Bon 

Münzcabinette in Stalien hat man 
ichniß; und von den großen Münzen 
Albano den erften Theil mit den 
des Abts Venuti erhalten, 

W Herrn 
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ei 
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feiner 
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p. 39 Herrn Rauens verſprochene Denkmaale des alten 

142. Deutſchlandes find ans Licht getreten; Herr Bioͤrner 

hat eine Einleitung in die nordiſchen und gothiſchen 

280. Alterthämer geſchrieben, und Herr Ftanke, Cypraͤi 

Aterthumer der nördlichen Sachſen der Preſſe wie⸗ 

817 derum anvertraut. Herr Steger hat die 1733 zu 

* Straßburg heransgefommene kurze Beichreibung der 

römiichen Alterehämer wiederum zum Drude befürs 

657. dert, ımd’son den Infuln als Zeichen der geiftlichen 

275. Würde gehandelt. Oliveri hat die alten Steine zu 

387 Peſaro mit Anmerkungen erläutert; Chladen die Rech⸗ 

fe der Gentilium bey den alten Römern aufgefuchet ; 

308. Scarfo eritifche Anmerkungen wider Borioni Alter 

thümer gemacht ; ein Jeſuit bey Gelegenheit der Graͤ⸗ 

491. ber zu Eivaug in Poitow unterſuchet, wie die Alten 

Go. begraben haben; Herr Dreſig von den Correctoribus 

645. des römischen Reichs gehandelt ; Roi, Bonaventu⸗⸗ 

- 24 Överbefens Sammlung von den Ueberbleibieln des 

659. alten Roms ind Jtalienifche überjeget; Joſ. Bianchi⸗ 
ni feines Vetters ſchoͤnes Werk von deu Paläften der — 

675. Kaifer italienifch und lateinifch geliefert ; Manni hir 

rifche Anmerkungen über einige alte Siegel aufge⸗ 

641. feet; Muratori die italienischen Alterthuͤmer mittle⸗ 

r. TE Zeit zu erläutern angefangen , und die alten In⸗ 

ſchriften, welche noch in feiner von den bisherigen groſ⸗ 

fen Sammlungen ſtehen, gefammlet ; Herr Schw 

698. mann von den kedtifterniis der Römer bewieſen, daß 

751. man fie vergebens in der Schriſt ſuche; Herr Eaflel 

die Fabel von den Völkern ohne Kopf erzählet, und von 

den Troglodyten und Nonmden etwas aufgefeßet: Hr. 

742. Barbeyrac die Hiftorieder alten Bündniffe und Vertraͤ⸗ 

933. ae ausarfertiget ; und der Abt Granet des Herrn le 

Sevre de Morſan Abhandlung von den Sitten und 

Gebraͤuchen der Römer umgeſchmolzen und verbeflerfi 

924, Der alte königliche Pallaſt zu Perfepolis ift auf ar 

787. Kupfertaſeln abgeſchildert ; Eauflei Erläuterungen 

der alten Gemälde m den römischen Gräbern find aus 

dein Italieniſchen ins Lateinische uͤberſetzet; ımd lafit 

FT, Earyopbili Werf von den alten Marmorn 

693. gemacht worben. Bey Lauſanne hat man eine ſch * 

e 


—— 
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alte Inſchrift gefunden, und und Herr Ames die Welt mit P- 
dem Abrife einer -- griechifchen beichehtet. Herr 
Zichter hat eine bey Augfpurg gefundene; und ein ge» 
wiſſer Philo Britannicus eine bey Lynn in Norfolk ge» 
fundene alte prophetijche Inſchriſt erftäret. 

Die Ueberbleibſel und Lobfprüche der griechischen 

fonen , die in ungebundener Rede geichrie: 

hat Herr Wolf ; Platos Schugrede Sokratis 

= Ye Yerpnichüi Büchelchen von den attijchen 
Kedensorten mit Nunnefi und Höfchels Anmerkun⸗ 
gen , wie auch Scaligers Noten überden Phrynichum, 
Pauw ; und Lyſias Reden Herr Taylor griech⸗ 

und lateiniſch ausgegeben. Der Xelianus mit 
—53 Noten wird in Baſel wiederum abgedruckt. 
Des ar yet Aongolius Ausgabe vom Diogenes Laer⸗ 
fertig ; und den Philo Judaͤus will Herr Man⸗ 

— mit nächfiem griechiſch und lateiniſch ans Kicht ſtel⸗ 

len. Erustendon hat Pindars Dde auf die Profer- 
pina, und Herr Smirb den Longin vom Erhabenen 
ind Englifche ; Adeiani den Demetrius Phalereus ins 
Italieniſche; und Herr Platos Schugrede So- 
kratis ind pri überfeget. Polyen von_der Krie⸗ 
ifi von en mn ins Franzöfiihe ges 

acht , und mit Frontins Kriegsränten nad) Ablan- 

eurts Ueberſetzung zum Borfcheine gekommen. 

Der Jugend zum Beften hat 3. Sterling eine neue 
Ansgabe vom Birgit, Slorus und Terentius *8 
Giceros Reden find von dem Herrn Desiardins; und 
feine Briefe von dem Herrn Sunccius mit Anmerkun⸗ 
gen verfehen worden. Herrn Bentleys lang erwarte 
te Ausfertigung des Manilius ift nunmehro erfchienen. 
Ben Hoogſtratens Ausgabe des Cornelius Nepos ift 
die un. —— Auflage unter der Preſſe; und von 

Ausgabe des Living der dritte Theil 
Fre: Dan Plautus foll in England neu herausgege⸗ 
werben ; und Herr Oliver arbeitet am einer praͤch⸗ 
tigen Ausgabe der fämmtlichen ciceronifchen Werke, 
= —— Englaͤnder hat Horazens Oden, Epo⸗ 
das Carmen ſaeculare uͤberſetzt und mit dem 
——— Texte, nebſt Bentleys und feinen eos 
mer 
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p- 786. Anmerkungen drucken laſſen. Juvenals Satiren ha⸗ 
ben eine nglifche, und Livius Geſchichte durch den 

445. Herrn Guerin eine frauzoͤſiſche Ueberſetzung erhalten. 
Varchi italientfche Ueberfegung von Seneca Büchern 

son den Wohlthaten ; twie auch bes Herrn del RXoſſo 
italieniſche Heberfegung von Suetons Kaifern find ung 

durch eine neue A wiederum in die Haͤnde geras 


9ı. Die Erlernung der ebräifchen Sprache ift durch 
472. Burrels nene,und Greys neue und | Methode 

erleichtert worden. Bon “ondleys natürlichen Lehre 

art, diefe Sprache zu faflen, ifb die dritte Ausgabe ge⸗ 

3. lieſert. Herr Schultens hat die alte Art das Ebräi« 
263. ſche zu treiben wider einige Neulinge behauptet ; und 
969. Herr Bidermann ung mit wo Abhandlungen vom 
den groben Schnigern in der ebräifchen Sprache bes 

fhentet. griechifchen Sprache haben wir Flots: 

92-  surfrangdfiichen Fuchſens und Euras ; zuritaliemifchen 

. 478-849. s Sprachlehren; zur englifchen einenene Auflage 

31. von Königs Grammatif; und zur lateinifchen Herrn 

674. Götzens verbeflerte römifche Rechtſchreibung befom« 

528. men. Der franzöfiiche Langins wird verbeffert und: 

239. permehret. Don der Eigenichafkeiner Sprache über» 
826. haupt aber. hat Herr Schulemann gefehricben. 
sig. Von Wörterbüchern haben wir Hederichs griechi⸗ 
ſches Herr Patrick in England vermehret; von 

305. 324 hem Herr Bouget ein ebraͤiſches; von dem Herr "en 
357. derich ein lateinifch- deutſches; von dem Gloslario la- 

tino-deg Herrn nge nad) dem italienifchen Nach⸗ 

19, Drude den zten- Theil ; von dem Hertn KRolief ein 

2°. Lexicon Cornelianum; ven dem Hm. Arnold ein neu - 

‚ 73 eg deutid; englifhes ; und: von Robert Gtepbant 

Theſauro lintguæ latinæ den ıflen und aten Theil des: 

nad; der engliſchen Auflage in der Schweiz gemachten 

"320. Abdruds geſehen. Co ift auch die berühmte nud ſcho⸗ 

***ne Ausgabe des Vocabolar:o della Crufca zu Stande: 
gebracht ; und das große allgemeine fra ſiſche und: 
lateiniſche Wörterbuch, welches unter dem. Titel: von 

852. Brevoug bekannt iſt, wieder unter Die Preffe — 
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wo rden. Herr Ricci hat der italieniſchen Jugend p. 753. 


um Beſten die Redensarten aus dem Plautus und Te» 
ten; genommen; und Herr Ia Croze ein ägpptiich 
und lateiniſches, und armenifch und lateinifches Wörs 
terbuch nachgel Herr Diefig aber fährt 
fort, unterfchiedenes in Fabers Wörterbuche ju ver, 


Herr Wolle hat unterſuchet, ob ſich bey dem 
Rechtsgelehrten Ulpian Hebraifmi finden; Zorreus 
hat und zwey Bücher allerhand critiicher Anmerkungen 
vorgelegt; Herr Burmann Heinrich Valeſius Aus⸗ 
befferungen und Bücher von der Eritif zum Drucke 
befördert ; und des Vaugelas Anmerkungen über die 
franzöfiiche Sprache mit Thom. Eorneillens Noten 


ſind von neuen aufgelegt. Einige Liebhaber der deut⸗ 


ſchen Litteratur fegen die critifchen Beytraͤge fort, und 
Hear — hat ſeine Regiſter uͤber den Cicero ſertig 


Die  Redefunf bat Herr Holmes auf eine leichte 
Art — Fabricii philoſophiſche und Gott⸗ 
ſcheds vernunftmaͤßige, haben eine neue Auflage er⸗ 
halten. Dergleichen verfchaffet auch Herr Prucer fei- 
ner Dratorie; und — von Seelen hat an Kirch, 
manns Grundjägen der Rhetorick ein gleiches ge- 


Jobann van den Honert hat eine lateinische Re⸗ 
De auf den Herrn Franciſcus Fabricius gehalten, die 
Har Stodnus ins Hollaͤndiſche überfeger. Herr 
Schultens hat feine lateinijche Leichenrede auf Boer⸗ 
haaven ; Paciaudi eine Lobrede auf die heil. Cathari⸗ 
na Suejefe; Herr Wablberg eine andere, die er an 
dem Geburtstage des Königes in Schweden "gehalten ; ; 
Herr Muͤller eine lateinische Nedevonder feinen Erzies 
Bung ; Salvıni feine Trauerrede auf den GroßherzogCoſ⸗ 
mus; Poree eine Rede von der Leichtglaͤubigkeit in den Wiſ⸗ 
ſenſchaften; Herr Schoͤpflin ſeine Lobred dt auf den König 
in Frankreich; Kerr Ciſchwitz zwo Reden von den 
Pflanzen; Herr Gottſched, eine Lobrede auf Opigen ; 
defien gelehrte Ehegatinn einen Triumph der — 


815. 
674. 
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677. 
746. 
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pp.915. heit nebſt drey andern Reden: und Herr Facciol⸗ 
zwo Reden von dem, mas man zu den Sitten wiſſ 
oder nicht. wiffen und wornach man nicht fragen ſi 
durch den Druck gemein gemacht. 
Von Briefen hat man in Londen eine Sammlu 
30. aus den beften engliichen und frangöfiichen Schriftft 
38. lern gemacht; Herr Huidecoper die Briefe des Ritte 
Hooft in holländifcher Sprache; die Frau Dünoyer 
433. ihre hiftoriiche und galante Sendihreiben in fec 
309. Bänden; ein Ungenannter neue Briefe von P. Bayle 
793. ein Engländer einen vergnügenden Briefwechſel, u 
702. ein anderer. Herrn Popens und feiner Freunde Schr: 
ben mitgetheilet. Der Marquis d' Argens ab 
633.0 fehreibt itzo chineſiſche Briefe. 
546. Die poetifche Krönungsgefchichte des Herm Eia 
gulo ift nebft einigen von feinen Gedichten erjchiencı 
ag. und von Guarini Werken der dritte Theil bekannt g 
953. morden. Sontenellens Abhandlung von Schäferg 
dichten wird ins Italieniſche überjegt ; und die poel 
chen Ueberfegungen alter Schrifteller find in einigı 
862. Briefen durchgegangen: und vernünftig beurtheile 
892. Quadrio hat die Geſchichte und B heit der it 
894, lienifhen Poefie erzählet; und Herr Heumann, a 
göttingifcher Prorector , die Frau Pfefferinn undd: 
‘ Herrn Löber mit dem poctifchen Lorber gebrönet. 
- An lateinischer Sprache haben wir eines &. Sect 
222. nus vier Satiren; Herrn Pfitzers Gedih auf d 
293. MWiedergenefung des Cardinals Fleury; eines ung 
331, nannten Engländers Sinngedichte ; Caͤſars Elegie < 
$27. die geſchwind fertig gewordenen Faiferlichen Schiſſ 
614. Peter Burmanns Lob feines Landgutes Bateftein 
724. Nicolius Sammlung von den beften lateinifchen Sin 
141. fchriften der alten und neuern Dichter; eines Ung 
nannten von Lyon, Gedichte von der zerbrochenen Zı 
917. ſche; und Juſtiniani Leben des Pabft Clemens des XHi 
lauter Sinngedichten angeführet. 


11, Von Eugländern hat Jobann Spencer , des befanı 
ten Bauern Stephen Ducks Gedichte nebſt m. 8 
. en 
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——— der Ritter Brooke eine Ueberſe⸗ 
eng von dem sften und zten Buche des befreyten Juruja- 
om Taſſo; Herr Turner eine andere von Hora⸗ 
iſtem Briefe aus dem erſten Buche ; Boyſen Ue⸗ 
und Gedichte von allerhand Inhalt; ein 
Ingenannter eine Sammlung von verliebien Gejäns 
Whbitehead eine Satire auf die Menjchen; ein 
eine beiffende Stahelihrift auf den genen- 
Stat von Großbritannien; und noch einer 
pencers bisher ungedruckten Geſang die 
liefert. 




























ien haben wir eine neue Auflage von Tan: 
von den Thränen Petri; eine Ueberſe— 
—** von er Eajiello; gebun. 
Schriften; eine Ueberſetzung von Sracafforii Si— 
; durdy Antoni ; Cogroſſi hiſtoriſches Gedicht 
Stadt Crema; und die Lobſchriften, welche 
Bitglieder der Yeademie degl’ Informi auf den Car— 
mi gemacht, da man ihm zu Ehren auf 
des Öffentlichen Pallafies zu Ravenna eine 
”anfgerichtet; und auch diejenigen, welche fie 
leihen Gelegenheit auf den Pabſt verfertis 
ichte bekommen. 
den Franzoien hat man eine Sammlung 
band- moralifchen und chriftlichen Poeten ge: 
Jere ns fleig Schriften ın einem 
mmen gejammlet; Volrirens Werke neu 
legt ; und Herr Delisle zwey Bändchen poctiſcher 
eiten dargebracht. 
Su Seutſchland will man Pierfebens Gedichte zu: 
I schen; Brockes irrdiſches Veranuͤgen iſt 
dem jechften Theile vermehret; und Herr Start 
Leiden Ehrifti in Verſen zu befingen aus 


Bon der Schaubühne des Herrn de Montflury 
eine mente Auflage gemacht. Herr de la Gronge bat 
7 € dauſpiele; Mierville eben jo viel, Tanevor, 
‚rauerjpiel Sethos ; de Lorior ein dramatiſches 
ichtes Mrtheil.des Apollo von dem Alten und 
Neuern 


p. 43. 
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p- 634. Neuern; de Morand ein Trauerſpiel Menzikoß umdtr 


784 
61, 


lar zwey englifche, Deuftapha und Eurydice, verfertige 
Die Begebenheiten des Telemachs find in zween 


- 433, faubern Octapbaͤnden; die franzöfifhe Ueberſetzung d 
495. Don Quichote in fechs Duodezbaͤnden; die Gefchid 
‚ 673. des Dom Inigo de Guipufcoa ; und durch Herrn 4 


437. 
S9L. 
915. 
20. 


45. 


engliſchen Ue 


ſchers Fleiß Erythraͤi Eudemia wiederum aufgele; 
Ring hat die perſiſchen und kuͤrkiſchen Fabein, t 
Herr Petit de la Eroir ind Franzöfifche überfege 


‚ im Englifchen geliefert; Gueulette die Nachrichten vı 


der Junafer Bontems in Ordnung gebracht; Duͤha 
Champ die Priyeniun: von Firando, Mizirida, aufg 
ſtellt; und ein Ungenannter den angenehmen Zeitve 
freib in den Bädern zu Baden, zn Schingnach und Pfe 
fers beichrieben. Aus Bocaz Decamerone hat ma 
38 — fuͤr die Jugend genommen, die nich 

auſtoͤßig find. 
Eine neue Reiſebeſchreibung durch Italien iſt i 
engliſcher — und die andere Auflage von di 
erfegung der Memoires de Poellni«z m 


- vielen Zufägen befannt geworden. Dergleichen i 


115. 
316. 
242. 
278. 


404. 


mit einer Reifebeichreibung durch Großbritannien, un 
Raji Reiſen durch die Niederlande, Deutfchland, Ita 
bien und Frankreich gefchehen. Barbaro hat eine Hei 
febefchreibung von Neapolis nach Venedig ;) le Beni 
eine Reife unter den Wilden des nördlichen Americ 
und Edward Brow feine Reifen und Begebenheite 
drucken laſſen. 

Coars hat ein nenes Wörterbuch der Heraldik, unt 


380. 
Pläfche eine Hiftoriedes Himmels nach den Vor 
914. ftellungen der Poeten, — und Moſis ausgefer 
tiget, welche auch ins Dentſche überfegt werden ſoll. 
6. Bon derMufk hat der. Herr van Blankenburg eit 


250.416 Wer? aufgefeget; Mminler Anfangsgräude zum Gene 


1 ©, 


497. 
+ 


ralbaſſe, nebfi dem 5 Theile feiner muſikaliſchen Biblio 
thek herausgegeben, und des Faiferl. Obercapellmeifler: 
urend Buch von der Compoſition ind Deutſche au über: 
u unternommen. Herr Bori befergt den Druch 
von Donii Werken, welche die Muſil besrefien, —* 


X 
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Dem Herru Matibeſon haben wir den vollkom̃enen Eapell-P- 45 1. 


meiſter; won dem Herrn Ebapelle die mahren Grundjäße 
der Mufif ; und von dem Herrn Fiſcher eine weitläuftige 
Abhandlung von den Glocken und Glodenfpielen er⸗ 


—— * —* ir — * der 
i und der vo ige engliſche Handelsmann 
zum bi e gedruckt ; Markhams allgemeine 
Yinleitung zur Handelfchaft ift neu aufgelegt, welches 
©lüd auch Parouns volftändige Abhandlung der 
practiſchen Schifiahrt gehabt hat. Den Urfprung und 
Das Wachsthum der Kaufmannfchaft aber hat ein Unge⸗ 
Bannker 

Die Proſpecte von den vortrefiliden Gärten des Lord 
Bilconte Cubham giebt Herr Bridgeman heraus. Herr 
Trible läßt eine Gefchichte der alten Malerkunſt drucken. 
Die Bilduife der vornehmſten Maler und anderer grof- 
fen Kunfiter , die in Europa berühmt gewefen, find in 
Rupfergeftschen; und die Kennzeichen aller Völfer, wo⸗ 
durch fie ch von einander unterfheiden, durch den Hrn, 
Beneton vorftelig gemacht worden. 

Die jo noͤthige als nuͤtzliche Buchdruckerkunſt und 
u. — —— — 
Herrn Wolfs in 9 Sam̃lung der : 
u ver * —— — wird fleißig mit dem Drucke 

ren. 

Eines Ungenannten allgemeiner Hufſchmied, oder Un⸗ 
terricht, wie man mit Pferden umgehen ſoll, iſt zum 
viertenmalanfgelegt ; des Graſen von Newcaſtle Art,die 
Pferde abzurichten ing Franzoͤſiſche; des Hrn. von Eiſen ⸗ 
bergs Reitſchule ins Deutſche uͤberſetzt; u. von dem Hrn. 
Dibbetʒ eig militariſches Woͤrterbuch verſprochen worden. 

Wie man geſchickt Quadrille ſpielen fol, hat jemand im 

gliſchen, und wie man Trictrae ſpielen muͤſſe, ein an⸗ 
derer franoſiſch gelehret. Ein anderer hat von den 
Geiltänzern, und noch einer von dem Urſprunge der Net 
jahrsgefchenfe geichrieben ; Herr Becellidagegen unters 
ſuchet, was für Kuͤnſte und Wiſſenſchaften ſich für eine je⸗ 
de Gemuthsart ſchicken. 
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Er Vorrede auf das "Jahr 173% 
Zu den Schriften von mancherley Inhalt gehoͤret, 


daß die Offervazioni letterarie, die nouveaux amus 
fements du Coeur ide I’ Eſprit, die Oberlaufigi« 
ſchen Beytraͤge, Die Diſſertaꝛioni Aceademiche ‚die 
Raccolta d’ Opufcoli feientifici e filologici, und die 
Feriae Groninganae des Herrn Engelhards, teie aud) 
die Mifkellanea Grofingana fortgefeget worden. Die 
dermiſchten Werke der Eliſabeth Rotve ſollen nebſt ihre® 
Ehemaanes Gedichten der Preſſe anvertrauet werden, 
und mit Tockens ſaͤmmtlichen Werken iſt ſolches bereits 
deſcheben; wie auch mit des Grafen von Shaftesbury 
Charadterificks ; Rabelais Werke hingegen ſollen dieje# 


Gluͤck noch erſt erſahren. Joh. Millers luſtige Einfälle 


Hat der RitterJenkinsgeiiefert ; und feine gebundene und 
ungebondene Schriften werden zufammen gedrucdt. Bor 
Iadals Werken iſt eine Sammlung in 3 Händen; von 
YDerenfelfens thenlogischen , philojophiichen und philo · 
logiſchen Werken eine neue Auflage ; von einem gewiſſen 
7.0. B. eine Sammlung Geſchichte und finnreicher Res 
den; in Hamburg eine Sammlung fatirifcher and ernfle 
hafter Schriften ; und durch des Herrn Weſthovens Dex 
forgung Jacob Perigons kleinere Werke zum Vorſcheine 
gekommen. Von Swifts Werken iſt ders und s Band: 
von Zämi deliciis eruditorum der 4 Theil, und von des 
Hrn. von Seelen mifeellaneis der 5 Theil erfchienen. An 
dem großen Univerfallerico wird unter ber Aufficht des 
Hrn. Prof. Ludovici gearbeitet ; Baylens Werke hat 
ein Ungenannter Frangofe jergliedert. Gein hiſtoriſch 
critiſches Wörterbuch will man ing Deutſche überfegen ; 
und zu derin ; Foliobaͤnden von dem Herrn des Mai- 
zeauz and Licht geftchten englifchen Ucberfegung deffelben 
zweene Bände Zuſaͤtze hinzufügen. Herr Damm hat dem 
Herrn Jacob Butten so Fahr wohlverdienten Subcon⸗ 
rector am coͤllniſchen Gymuaſid ein Denfmaal feines 
Amtejnbeitagesdurd Sammlung der an dieſem Tage gele- 
fenen Schriften und gehörten Reden geftiftet. Einige 

Streitjhriften des Herrn Voltäre mit dem Abte 

des Fontänes find zuſammen gefucher ; und von 
dem Hrn. ofen otia Wirtembergenfia critico”- 
phylica porgelegt worden. 
> (o x 





er Earl der VI. von Got: 
tes Gnaden erivehlter Römis 

ſcher Kayfer, zu allen Zeiten Mehrer 

des Reichs, in. Germanien, zu Hifpanien, 
Hungarı , Böheimb , Dalmatien , Croatien, 
und Sclavonlen König, Ertz: Herzog zu Oe⸗ 
fterreich, Hergog zu Burgund, Steger, Kärnds 
ten, rain und Würtenberg , Graf zu Tyrol, 
bekennen öffentlich mie diefem Brief, und thuen 
kund, allermänniglich, was maafjen Uns Frie⸗ 
drich — J-U.Dodtor, Königliche 
Pohlni und Chur. Saͤchſiſcher Hofrath, 
ungerthäulgft vortcagen laſſen, welcher geftals 
ten ſein verftorbener Water, gemefener König. 
Pohintfäer und Ehur » Sächfifcher Hofrach, 
amd Profeflor Publicus zu $eipjig , Johann 
urckhardt Mencke eine geroiffe Art Zeiruns 
bon gelehrten Sachen von vielen Jahren her 
habeperfertigen , und auf feine Koften auflegen. 
ab drucken. laflen, wodon wöchentlich zweh 
ide ausgegeben , und an die meifte Orte: 
Deutichlandes Poſifrey verfendet worden, Nun 
erh tee felber nach erfolgten tödlichen Hinkritt 
Vaters blefe Zeitungen mit nicht geringer 
und. Koften auf das fleißigfte fortgefcker, 
gr “ . X welche 













| El 8 
welche Continuatibn dann aud) wegen Ihres vers 
fchafften Nutzens durchgängig Approbation ge. 
funden. Nachdem aber obbenennter Friedrich 
Otto Mencke einige Zeit her merflichen Schas 
den dadurch verfpühret, daß diefe feine Zeituns 

en anderer Orten faſt von Wort zu Wort abges 
— und mit einem ganz geringen Zuſatz 
oder Veraͤndernng des Titels nachgedrucket und 
verkauffet worden; Als hat Uns ſelber in Unter⸗ 
thaͤnigkeit gebeten, Wir gnaͤdigſt geruhen woll⸗ 
ten, ihme uͤber gedachte Gelehrte Zeitungen un⸗ 
fer Kayſerliches Privilegium impreſſorium auf 
zwanzig Jahr allermildeſt zu ertheilen. Wann 
nun Wir dem Supplicansen in diefer feiner uns 
terthaͤnigſten Birte,in mildefter Betrachtung dee 
zu ſolchen Zeitungen erforderlichen Arbeit und 
Unfoften,, dann auch des daraus erfolgenden ges 
meinen Nugens, und gortpfla nzung der Wiffens 
ſchafften, gnädigft wilffahrer haben, und ihme, 
Friedrich Otto Menden, und feinen Erben, 
die Gnade gethan, und Freyheit gegeben, thuen 
auch folches hiermit in Kraft diefes Briefes alfo, 
and dergeftalten,daß er vorgedachte Gelehrte Zeie 
fungen in offenen Druck ausgehen, hin und wie⸗ 
der ausgeben und verfauffen laffen, auch ihme 
ſolche niemand ohne feinen Conſens und Wilfen, 
innerhalb zwangig Jahren , von dato diefes ans 
änrechuen , weder Im Heil. Roͤmiſchen Neich, 
noch auch In Unferen Erb. Königreich, Fuͤrſten⸗ 
thum und Landen, nachdrucken und verfauffen, 
laſſen ſolle und möge; Als geblethen Wir — 

* allen 


a 


% 
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allen und jeden, Unſeren, und des Heil, Roͤmi⸗ 
ſchen Relchs, auch Unſerer Erb⸗Koͤnigreiche, 
me und Landen, Unterthanen und ge⸗ 

(eisen , inſonderheit aber allen Buchdruckern, 
ind Buchhaͤndlern, bey Vermeidung fünf 
Mark Loͤthigen Goldes, die ein jeder, fo oft er 
freventlich hlerwieder thaͤte, Uns halb in Unſere 
Kayferliche Sammer , nnd den andern halber 
Theil vorerwehnten Friedrich Otto Men⸗ 
«en, unnachlaͤßlich zu bezahlen verfallen ſeyn 
folle ; hiemit ernſtlich, und wollen, daß. weder 
ihr , noch) einiger aus euch felbften, oder jemand 
von euertwegen, obangeregte Gelehrte Zeitungen 
innerhalb denen obbeftimmten zwanzig Jahren, 
weder auf diefe, noch auch andere Are, weder 
ganz, noch zum Theil, unter was Titul, und 
Format, es ſeyn möge, nachdruͤcket, noch alfo 
nachgedtuckte diftrahiret Oder verkauffet, noch 
dieß andern zu thun geftartee ‚in Feine Weiß 
noch €, . alles. bey. Vermeidung Unferer 
SKanferlihen Ungnade, obbeftimmrer Poen und 
Confiscation beffelben eures Druckes , den er 
Stiedricdy Otto, und deffen Erben, oder des 
zen Befehlshabere, mit Hülff uud Zuchuen eis 
mes jeben Orts Obrigkeit, wo fie dergleichen 
ben einem jeden finden werden, alfo gleich aus 
eigener Gewalt, ohne Verhinderung, männiglich 
ich mehmen! , und damit nach ihrem Gefal- 
Te en und thuen mögen und koͤnnen; je⸗ 


Yenbın 
“Don foll et, Friedrich Otto Mencke, ſchul⸗ 
dig 


von ſolchen Gelehrten Zeitungen woͤ⸗ 
M 2 chentlich 


en 


3 )ol 86 


—— — —— — — — — 
chentlich zweymal, bey Verluſt dieſes ſeines 
Privilegü , die gewoͤhnliche achtzehen Exem⸗ 
plaria zu Unſerm Kayſerlichen Reichs⸗Hofrath 
einzuſchicken. Mit Urkund dieſes Briefes be⸗ 
ſiegelt, mie Unferm Kayſerlichen aufgedruck⸗ 
‚sen Secret» Sunfiegel, der gegeben iſt in Uns 
ſeter Stade Wien den gehenden January, Ans 
mo fiebenzehen Hundert , fieben und drenßig, 
Unſerer Meiche des Mömifchen im ſechs und 
zwanzigften , dee Hlfpantfchen im vier und 
dreußigften , des Hungariſch⸗ und Böheimbir 
ſchen auch im ſechs und zwanzigſten. | 


- -&ach mp . 

— L 8. ) 

Ad Mandatum Sac. Caeſ. 
Majeſtatis proprium. 


Matth. Wilhelm Haag. 
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fü umd Ehurfürft zu Sachſen, anch Burg 
gaff zu Magdeburg, ꝛc. hat auf: befchehenes 
unterthändgftes Suchen Dero Hoff - Raths 
und Hiltoriegraphi , D "Johann Burck. 
hatdt Menckens, gnaͤdigſt bewilliget, daß 
ermd nach ihm feine Erben die bisher edir⸗ 
mn Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen 
anter höchftgedachrer Ihro Königlichen Maj. 
und Churfürftlichen Durchl. Privilegio wie⸗ 
derum auflegen , druden und führen laffen 
mögen , bdergeftalt, daß in Dero Churfuͤrſten⸗ 
um Sachſen, deffelben incorporirten fanden 
amd Srifftern , fein Buchhändler noch Dru⸗ 
der, oberwehnte Neue Zeitimgen, oder ders 
gleichen , unter was wor Tieul,, und in was 
Format, es wolle, in den nächiten zwanzig 
Jahren von unten geſetzten dato an, bey’ Wen» 
luſt aller nachgedruckten Eyemplarien, und 
einhundert Rheiniſchen Goldguͤlden Straffe, 
weder nachdrucken, noch auch, da dieſelben 
an andern Orten gedruckt waͤren, darinnen 
verkauffen und verhandeln ſolle; Wogegen er, 
und nach ihm ſeine Erben, mehr gemeldte 
Meue Zeitungen fleißig corrigiren, aufs zier⸗ 
lichſte drucken, und gut weiß Papier darzu 
nehmen zu laſſen, auch, fo offt fie aufgeleget 
werden, von jedem Druck und Format acht 
Kben Eremplarla in Ihro König Maj. 
md — Durchl. Ober ⸗Conſiſto- 
ziam, verfauffe werden, auf feine Ko: 
ka enioköleen fyuldig , und dieß Privile- 


glum 
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gium niemanden , ohne hödhfigedachter Ih⸗ 
zo Koͤnigl. Maj. und Ehurfuͤrſtl. Durchl. 
Vorwiſſen und Einwilligung, zu cediren bes 
fugt ſeyn ſollz geſtalt er, und nad) ihm feine 
Erben, bey ſolchem Privilegio auf die bewillig⸗ 
ten: zwantzig Jahr gefchüget und gehandha- 
het , auch, da diefem jemand zumieder hau⸗ 
deln, und er ober fie um Execution deffelben 

anfuchen würden; ſolche ins Werck gerichtet, 
amd die geſetzte Straffe eingebracht werden 
ſoll. Immittelſt und zu Urfund ‚deffen:, ifl 
dieſer Schein ‚ biß das Original - Privilegium 
ausgefertiget werden fan, und: flate deſſel⸗ 
ben , in Ihro König, Maj. und: Chur⸗ 
fürftl. Durchl, Kichen » Math und Ober⸗ 
Confiftorio unterfchrieben . und befiegele 
ausgeftelee. worden, welchen er durch 
den beſtallten Bücher» Infpedtor "TTohann Far 
charias Trefurhen , denen Buchhändlern 
zu infinuiren _, wiedrigenfals :die Infinuation 
mul, und nichtig erfannt werden fol, So ge» 
ſchehen zu Dreßden am 9 Januar, 1728: 


Heinrich: von Buͤnau 
der Jüngere. 


Joh · Chriſloph Hoͤlzel. 
—X — 


Sigel —IX 
sr ſuhachen 


Auf das Jahr 1739. 


Lelpzig, den ı Januar. 


Londen. 
Coꝛ hat verlegt: A Preface to an edition- 
„‚öfthe Weoßminfler Confesſion, &c. d. i. 
Worrede zu einer unfängft zu Edenburg gedruck⸗ 
ten Ausgobe des Weſtminſterſchen Glaubens, 
Bekaumniſſes; darinne die wahre Abſicht, und 
der viehfälrige Nutzen der Kirchen · Symbolorum 
vage Bekaͤnntniſſe vollſtaͤndig ange 
die Suͤltigkeit und Nothwendigkeit 
Gerber valdber tsäfftioften Srügen der wah⸗ 
ren vertheidiger, und die vom verſchiede⸗ 
nen bagegen gemachten Einwürfe, befonders Mies 
Rnigen, fo in Epikcopii und Clerici Werken ars 
ſind, genau unterfucher und wlederle⸗ 


. tiefen‘ 
werden . Dar Wilhelm Dunlop der 
—— Kirchen⸗ * anf der Eben⸗ 
oadewle Affen ae Deeſe 
Erſter Theil, Kor 
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Borre de iſt wegen ihres gruͤndlichen Inhalts ſeit 
kurtzen ſchon zum andern mahle gedrucket. 

In eben deſſelben Verlag iſt eine Engllſche⸗ 
berfetzung des von Herrn ae Maupe⸗ uis vor kut zem 
in Paris ang Lcht geſtellten vortrefflichen Wer. 
fes, de la Figure de la terre determince par 
obfervations faites A I" ordre du Roy, nur 





Fürzlich zum Worſchein gekommen. Bi 
"Bey T. Altley ift don Thome Beonet ,S.T: P. 
Grammiatica Hebrza die dritte Ausgabe md 
von Herten Sam. Hoadiey, M. A. Natural meihöd 
of teaching, die neunte, ang Licht getreten. 

Bey eben demſelben werden Virgilii Gedichte 
aufs neue gedruckt , und aus der Probe, fo 
davon ausgegeben wird , fann man die Einrich- 
tung diefer Ausgabe erfehen. Die Methode, 
deren fich der Herausgeber, Herr Johann 
Stirling, M. A. daben bediener , koͤmmt auf 
folgende acht Punckte an: ı) werden am Ende 
jeder Seite die Worte des — in ihrer natuͤr⸗ 
lichen grammaticaliſchen Ordnung geſetzet, und 
diejenigen Wörter, fo durch eine Ellipſia wegge⸗ 
laſſen, aber doch des Zufammenhanges und Ver⸗ 
flandes wegen nöthig find, beygefüget; 2) find 
in diefer grammaricalifchen Ordnung diejenigen 
Wörter, fo aus mehr als zwey Sylben beſtehen 
mit einem Accent gezeichnet, der die pronuntia- 
tion andeutet; 3) die vornehmften Rhetoriſchen 
Figuren angezeiger, und am Ende jeder Seite, we 
fie vorkoimen, angemerket; 4) wird eine allgemei⸗ 
we Scandirs Tabelle angehängt, dadurch eine je: 
u 


Y 
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be Zeile des Poeten gant leichte feandiret werben fan ; 5) 
ddie wichtigſten Nedens-Arten Virgilii ins Englifche 
etzet; 6) findet manein Hiftorischesund Geographi⸗ 
ſches Regiſter beygefügt, darinne von den Perfonen und 
Dertern, deren Virgilius Meldung thut Nachricht geges 
ben wird; desgleichen 7) ein Alphabetifches Wdrterburh, 
Larinne aller Wörter rechter Gebrauch und Deutung ans 
wird; 8) fol auf die verba und deren Art zu 
truıren noch bejonderer Fleiß gewendet werden. Auf 
eben dieſe Urt wird auch jego von Herr Stirlingen eine 
neue Ausgabe von Terentii Comoedien beforget. Wir 
et diefe Arbeit mit dem öffentlid) gethauen 
0 vollkommen überein fommen möge. 
; Bon fülgendem Buche, [0 Lagenweiße ausgegeben 
Bird, ift Die erfie Numer abgedruct : Exemplary Me- 
morials and impartial.Charafters of divers ex- 
eellent and worthly Perfons, &c. d,i. Anmerkungs⸗ 
wirbige Begebenheiten und unparthepiiche Abſchilderun⸗ 
Ha verſchiedener vortrefilicher und angefehener Perſonen 
ven allerley Stande, und von bepderley Geſchlechte. 
E ift dieſes Werk in dre 2. getheilet. Im erften 
werden die beruͤhmteſten Perſonen unter. der Geiſtlich⸗ 
keit; im andern unter den weltlichen Staͤnden; im drit⸗ 
ten diejenigen vom ſchoͤnen Geſchlechte, die ſich durch ih» 
te Frömmigkeit, Tugend, und gute — her⸗ 
— rc ſorgfaͤltig beſchrieben. Man hat ſich dabey 
chrifften der berühmteften Gottesgelehrten der Eng⸗ 
Kirche, und anderer anſehnlicher Scribenten, 
wohl zu Nutze gemacht. Der Entwurf dieſer Ars 
hält zugleich eine Lifte von mehr ald 100 Adlichen 
nd Seiftlichen, deren Character in diefem Werke vorge» 
fidetmerdenfol. Inder erfien Rumer findet man une 
andern die Abbildungen D. Heinrich Comptons, 
von Eonden, von D. Gooch; des Lord 
Simon Dig y, don Herrn Kettlewell; der Margarerba 
Meynards, Bi F nn ; Johannis Scatti, von 
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D. Iſham; des Ritters Robert Nelſon, von D. Mar- 
Shall; der Carbarine Nesill,, von: W. Malton, M. A. 
Bey dem Buchhändler J. Wilford wird auf dieſes Werd 
Sorihußgekhan. 
Bey Bertesworth ift eine Englifche Leberfegung von 
Herrn Wolffs Tractat von der Algedra gedruckt, und 
mit verfchiedenen Kupfern ausgeziert. : 
Bey R. Gosling ſiehet man: A Differtation ont 
Stone in thebladder, d.i. Abhandlung von dem S 

ne in der Blafe, als ein Brief an einen Art abgefaft. > 
er 0. $lorens. 
Alulhier find des vormaligen berühmten Antiquarit, 
Jo. Baptil« Domii , Opera, ad Muficam fpe&tantia, 
unter der Preſſe, und werden noch in diefem Jahre ges 
wiß zum Vorſchein Fommen. - Die Auffiht über diefeg 
Wert hat der berühmte Herr Amon Scans Bori, der 
auch ſolches mit einer gelehrten Vorrede verfehen wird. 

| Aucca. 

Bey Leonard Venturini ift vor Parken eine neue, ſehr 
faubere, und mit vielem Zleiß überfehene Ausgabe von 
9. Mäbillonti Annalibus Ordinis S. Benedicti it 
3 Bändenin fol, angkicht getreten. E 


R ag. 
Hey Gofle und Moetjens iſt zu haben: Hiftoiredes 
revolutions de France, ou l’ on voit, comment 
cette Monarchie s’ et. formee, & lesdiverschan- 
mens, qui y font arrivez, par rapport 2 ſon 
ctendue & à ſon gouvernement. Onya joint des 
remarques critiques, & les Faſtes des Rois de Frani. 
ce, depuis Clovis, jufqu’ à le mort de Louis XIV, 
par Mr. de la Hode. 12. T. I, depuis Clovis jufqu? 
& Louis le faindant. 16 Bog. T. H. depuis Hugue 
Capet, jufqu‘& Louis XIV. ı Alph. + Bogen. F. I 
contenant les Faftes depuis Clovis, jufqu’ à Ia 
mort de Francois I. 16309, T. IV. contenant les 
Baftes depuis Henry H. jufqu’ A Ia mort' de Louis 
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XIV. 22 Dog. So mächtig auch itzo Franckreich 
Stärke tögegen di ‚bie eg 
— Inge na Aupidtng vr Dnnrht Kin 


} Den t der Hiftorienfchreiber, erſtreckete 
* a Catalonien und Venedig an, faft 
an die Ufer des * Nerxes auf einer, und der 
ee: andern Seite. Nach und nad) aber 
Eiche ab, und Eonnte erſt unter den Königen aus 
itten —8 zu feinem Slanze wieder gelan⸗ 
anrere aber auch nicht lange, und wäre bey 
Dänen 7 alles gehracht worden. Un⸗ 
gt Yurdenigden XI. ift ed wieder empor gefummen, und 
mol uier Pudtoig dem XIV zn einer Sröff gedieen, 
ie fein. — hbar ohne Eiferſucht anſehen kann. Dieſe 
gen von Staͤrke und Schwaͤche ſind mit * 
Ecvelutionen begleitet geweſen. Des Vers 
Mrs Ahr Drift, fe in einem Hifterifchen Zufammenhane 
eitleichreiben: . Er hatzlichteinen Aus ing aus der Hi» 
onedeH Königreiches zu machen im Sinne gehabt; ſon ⸗ 
ern fich bl ;d zu halten; was man eigentlich unter 
x * ort En verſtchen kann; doch fo, daß 
ob gleich nicht ausgeführete®, 
* ae Ban Namen Begreife, Derwegen 
dill er die derungen befchreiben , die in den unter⸗ 
deuen Provi —— find, am —— 
in | fen: Staat‘ rg at, und die uns 
And. r =: \ ‚zu regiren fleißig benwrf en. Dar 
mirbumdeutlicherjehen, wie das Volk nach und 
feine hie arm: 8 — Er 
4 orie c14 
of ask Reichesihre Wahrheit bey ich fühk 
et er doch nicht, wo es die Gelegenheit 
en wie ungewiñ, verwirret, und: una 
alich — — Rn und Daniel find zwar 
| Bee ihn gensefen ; allein er hat ſich doch 
at nicht auf“ eine Fnechtifche Art unten 
at hat er die Seribenten, — = 
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Mathe gezogen, ſelbſt —— und die rar 
und Falſchheit ihrer Erzählungen zu entdecken gefuchet. 
Die Faftos zu machen, erfennet der Autor felbft für eine 
überaus ſchwere Sache; allein er hat nicht umhin ges 
konnt, diefes chaos in Ordnung ju bringen. In der 
Hiftorie der Revolutionen ftehet vieles, das einen ftarden 
Verdacht wieder des ee Treue und wieder die 
Glaubwuͤrdigkeit der Frangöfiichen oder anderer Scri⸗ 
benten, die von Franzöfifchen Händeln bis auf Philip- 
— Valeſium geredet haben, erwecken kann. Dieſe 

aſti ſollen nun die in der Hiſtorie gemacheten Anmer⸗ 
kungen unterſtuͤtzen, und alſo zu gleicher Zeit eine Critik 
über die Hiſtorienſchreiber, und ein kurjer Begriff der 
Hiſtorie ſelbſt ſeyn. 

enev. 


Von dem nur kuͤrtzlich in Paris herausgekommenen 
erſten Theile der Roͤmiſchen Hiſtorie des beruͤhmten Hru. 
Rollin iſt allhier bey Barrillot und Sohn ſchon die ande⸗ 
re Ausgabe unter folgendem Titel zum Vorſchein gekom⸗ 
men: L’ Hiftoire Romaine depuis la fandation de 
Rome jusqu’äla Bataille d’A&tium: c'eſt à dire, jus- 
quꝰ à la fin de la Republique. Par Mr, Rollin. TomeI, 
Der Herr Berfaffer hat zu dieſem neuen ungemein ſau⸗ 
bern Drucke felbft verfchiedene Zufäge und Verbeſſerun⸗ 
gen mitgetheilet, die dieſem vor dem Parijer einen nicht 
Vorzug geben koͤnnen. Nach des es 
Einrichtung wird das gange Werd aus 7 bis 8 Bänden, 
jeder aber ohngefehr ans 600 Geiten, beſtehen. 


Hamburg. 

Da nad) Abfterben Heren Jobann Friedrich Wink» 
fees, Paftoris zu Se. Nicolai, und R. Minifterii Senio- 
ris, dem Paftori gu St. Jacobi, Herrn Erdmann Neu⸗ 
meiftern , durch einmuthige Nathe » Wahl, am 19 
November das Seniorat angetragen worden; hat ſelbi⸗ 

er, nachdem er fih ein paar Tage Bedenckzeit ausges 
ten, foldes Amt mit aller Befcheidenheit ka 
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nun dergleichen vorher 
ſo iſt —— ſo groſſe Verwunde⸗ 

hope —** entſtanden. Allein, 
———— obann Chriſtoph Wolff, Paſtor 
a a ‚ erwählet ward , bat derſelbe gleich« 


















uur waͤ lichen Leibesbeſchaſſenheit 
Toegen, — ————— bleiben mon, K 
i —·—— Johann Georg Palm, Paſtor 
F am.ı December kommen; welcher, wie 
er —* — —— gegangen, je⸗ 
e a genommen hat, 
Fer ur ward. er auf dem Saal zu St. Mariä 
dein R. Minikterio von zween Herren des 
7 denen fo genannten Kirchſpiels⸗Her⸗ 
mueEr. ‚vorgefiellet. ‚Worauf Herr Neumei⸗ 
Meeeine nachdendliche Dede gehalten , in welcher ex 
——— eine dreyfache — 
A Wunſch, gethan haben fol. 
e.Herr Senior auch eine furge und wohl 
ehalten , und darinnen am meiften von 
der fo mngewöhnlichen,, als ihm unvermutheten Sache, 
ni Bine tere und hochverdiente Männer die Senio⸗ 
at» Ark rl eg —8 * ai ' 
it: 2 i en daß, da er nun fa 
geiwur h Ammt über ſich genommen *5 
* faute Berttauen habe, Gott werde ihm auch Kr 
md — *5* eihen , es fo zu führen, als fein Ge» 
U © der Kirche, und die ne 
Beat Mani es an ihm fordern würden, 
Sat Me 
Jen Die feit einiger * ans Licht geſtellten fe 
BE aan en MWeitläuftigkeit gediehen, 
gerne von —— Miſ⸗ 
en einen hinlaͤnglichen Unterricht 
im Stande find, fi —— an⸗ 
vielen ter fall en dürfte, ſich 
Ba lerin den Sage, Negifisen, — 
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und Anmerkungen jerſtreueten Nachrichten von der Ver. 
faffung des Wercks und dem Verlauff der Sachen einen 
völligen Begrifi zu machen ; fo hat man für gut befunden, 
aus gedachten Mifions und einigen andern, theild ges 
drirckteni, theits noch fonft eben nicht bekannt gemachten 
Rachrichten / ſo viel derſelben bisher zum Vorſchein gekom⸗ 
nen, einen iurtzen Auszug verfertigen gu laſſen, darinne 
die Gefchichte der Mifion von ihrem erſten Anfang an, 
nebft den zur Grläuterung derfelben dienenden Anmerkun⸗ 
en, im hiftorifchen Zufammenhange abgehandelt märde. 
Ser gange Auszug mird Faum 3 Alphabet ausmachen, 
yund iſt mit dem Abdruck deffelben im Verlag des Buchla⸗ 
dens im hiefigen Wanfenhanfe ſchon wirklich angefangen ; 
daß man gegen Oftern, geliebt es Gott, Damit zum 
Stande zu kommen gebenfet:. Bey ber. Einrichtung dei 
Weris hat man fich nad) dent vorgedachten Zweck angele, 
en fenn laſſen, daß es hauptſaͤchlich zu einer hinlänglü 
ehe Nachricht von dem bisherigen Fortgange der Mif 
on, zugleich aber auch denenjenigen, welche die Mißions 
crichte felbft beſitzen, qu ſtatt eines vollſtaͤndigen Regi: 
ſiers über dieſelben, dienen koͤnte. Zu dem Ende fint 
hicht nur ade in den bisher ebirten 44 Continnationer 
vorkommende Sachen allhier in der Kürge zufamımen ge 
iftet: fo daß nicht leicht eine Deaterie ; die von einige! 
ichtigfeit ſeyn möchte , in gedachten Eontinnationen 
Sorfommen wird, welche nicht in dem Auszüge mit be 
rühret worden ;, fondern man hat auch zu defto bequemer: 
Gebtauch bey jedem Punet alle diejenigen Stellen:gleid 
unter dem Tert angezeiget, wo in den Mißions / und an 
dern Nachrichten davon umſtaͤndlicher gehandelt wird 
Es beſtehet übrigens dieſe Furggefaßte Mißlons · Geſchich 
£e aus · Theilen, deren erſterer diejenigen Materien vo 
den Umſſanden des Landes und der Einwohner in 14 € 
Ditein abhandelt, fo zum rechten Begrifj der Miſſion 
Hifioriezu wiſſen nöthig ſind. Nachdem man alfo is 
arften Eapitel vonder Beranlaffung des Mikions-Werf 
und des, Abſendung der bepbeu erften ARibimarien, De 
' nöd 


von gelehrten Sachen, 1739. Yan. 9 


we voraus gefehet, wird darauf. in aten Cap. von 
der Stadt Trandenbar , ihrer Erbauung, Aufnahme, 
Base, Einwohnern , Handlung , der Compagnie Grunde, 
uad Regierungs⸗ Form, gehandelt; im zten Cap. aber 
eine etwas umſtaͤndliche geographifche Befchreibung der 
Übrigen umliegenden Reiche und Länder mitgetheilet. 
Das ste Capitel zeinet die Beſchaffenheit des Landes, deſ⸗ 
Bitterung , Fruchtbarkeit, Gewaͤchſe, und ver⸗ 
iedene Arten der Thiere. Das ste Cap. handelt von 
rerſchiedenen Einwohnern des Landes. Worauf in 
die mancherley Sprachen berjelben; ferner im 7ten 
ie Acgi 8 » Form, Juſtitz » Policy + und 
s ung ‚ in den vorerwehnten Neichen bes 
ichen; fo dann non der Malnbarifchen Nation ing 
| ‚und zwar zuerft im sten Gapitel von ihrer Ge» 
s Bei it, Temperament, und Fähigkeit 
Ds Verfiandes ; hiernaͤchſt im sten von ihren Wiſ⸗ 
en und Schriften; im roten aber fo wohl 
ron ihrer Religion, Gejeg und Secten, ale 
erheit ihrer Glaubens . Lehre von Gott und den 
„ nach dererfelben Genealogie und verſchiedenen 
| ‚Rang. Amt, und DVerrichtungen ; desgleichen 
son der Schöpfung, der Seele und ihrer Wanderung, 
ab andern Geiiern ; wie auch der Fünftigen Seligkeit 
5 Berdammmiß, nebfi dem Wege und den Mitteln die 
Sceligken Belangen ; nicht weniger von ihrer Theolo⸗ 
hen Mora er ttesdienftlichen Uebungen in aller 
"nad 




















Arten, Verehrung der Götter in 
kn nüektegrn, Dpfern, mancheriey Ars 
0, des Waſchens und Keinigens, und ans 
ien ; uud endlich von ihten Prieftern, Pas 
innen, Ordens Leuten, und Pagoden, ge⸗ 
Das ı1te Capitel betrifit Die Sitten 

Malabaren nad) ihren verichiedenen 
echten; desgleichen bey Heyrathen, 
töglihen Umgange mit einander, und 
agniflen ; jo wie im aaten Kap. ihre 
Hands 
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ndehierımgen und Lebens: Art im Eſſen, Trinden, 
leitung, u. ſ. w; im.ızten Cap, aberdie aus allen Die» 
fen vorhin erwehnten Umftänden entfiehende Hinderniffe 
und Schwierigkeiten bey der Heyden« Befehrung ange 
ret; deögleichen im ı4ten Cap, die Anftalten der Nds 
mifch » Eatholiichen Miflionarien mit ihrem Verhalten 
bey der Heyden⸗ Befehrung und Beſorgung der Gemein 
den, nebft dem innern Zuftande der legteren, beſchrieben 
werden ; und endlich das ı ste Capitel von den Bemuͤ⸗ 
hungen der Engeländer und Holländer zur Beförderung 
des Ehriſtenthums in Indien dieſen erften Theil Hefchliefs 
fet. Der andere Theil hingegen enthält die Gefchichte 
der Mißion felbft in 3 verfchiedenen periosis vder Abe 
fägen, wie nehmlich das Werk im Fahre 1706 feinen 
Anfang genommen, und nach dem Tode des fel. Herrn 
Probſtes Ziegenbalg, und des fel. Herrn M. Gruͤndlers, 
obgleich unter mancherley Schwierigkeiten , in gutem 
Stande erhalten, endlich aber vom Jahre 1:27 bey Er⸗ 
richtung der Tanfchaurifchen Land» Gemeinden und neue 
en Mipion zu Madras einen merdlihen Zuwachs erhal⸗ 
ten, und bis zu Ende des Jahres 1736 im Segen fort⸗ 
gefeget worden.‘ ! 
Leipzig. 
Von Herrn M. Lorentz Mizlers Muſikaliſchen Biblio⸗ 
thek iſt der fuͤnfte Theil in Verlag des Verfaſſers, und 
bey Braung Erben in Commißion, zu haben. Er haͤlt in 
fih: 1) Herrn Prof. Sottſcheds Gedanken vomurſprung 
und Alter der Mufif, und von der Beſchafſenheit der 
Oden, fo indeffelben eritifchen Dicht: Kunft vorfommen z 
3) Prinzens ren von der groffen Terz; 3) 
RKeinholdts zur Mufit gehörige poetifhe Gedanken; 4 
Den critiſchen Muficus,vom fiebendet bis neuntenStück ʒ 
Hden Wegweifer zur Kunft Die Orgel recht zu jchlagen. 63 
Brerkmürdige muficalifche Nenigkeiten. 4 


| Seipgig, ia der Zeitungs « Expeditiinn. 
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Seurseitingn 
Srieirinsargen 


Auf das Jahr 1739. 
-\geipzig, den 5 Januar. 


Orford. 

Bes Fletcher ift folgendes wohl gefchrie- 
benes Werd verleget: XXXIX Articuli 
Ecelefiz Anglicanz, textibus Sacız Scri pturz, & 
tellimoniis, confirmati , brevibusque Notis illu- 
ſtrati. Autorc Ed. Welbman, 

Sonden. 

" Des bekannten Bauers Stephen Ducs 
Enafifcye Gedichte find, nebft "jo. Spencens 
Hnisbefchreibung deflelben, bey Jo. Osborn uns - 
Kee folgendem Titel zufammen gedruckt worden : 
Poems on Ieveraloccafions, by Stepban Duck, 
Br Thomas Wright von Aalifar hat bey 
"Wood ans Licht geſtellt: ihe Antiquities of 
thetowrn of Halifax in Yorkfhire. d. 1. die Alters 
fhümer der Stadt Halifar in der Graffchaffe 


esfter Theil. B DB 
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Bey  Alutton hat Herr G. Wbirfield, M. A« 
eine Nenffebefchreibung von Londen nah Sa, 
vannah in Georgien drucken laffen.. Der Titel 
iſt: A Journalof a voyags from London to Sa- 
yannah in Georgia. 

J. Roberts hat verlegt: theground and nature 
of human knowledge, &c. d.f. der Grund und 
die Ba — = Menfchlichen 
ſens; nebft deffen Verhaͤltniß zu den geoffen⸗ 
Bieten Wahrheiten. Kern , 

R.Cater hat gedruckt: the Danger of living 
inaknowäfin. d. 1. die Gefahr, in einer wife 
fentlichen Sünde zu leben. 

Bey O. Payne ift eine Sammlung verfchledt« 
ner feltener und wichtiger Schrifften von Mes 
tallen, Bergwerfen, und Diineralien , unter 
folgendem Titel gedruckt: A Collection of fcar- 
ceand valuable Treatifes upon Metals, Mincs, 
and Minerals. 

J. Noon hat Herrn B. Martins Philofophi- 
cal Grammar of Experimental natural Philofo- 
— vielen Zufägen, zum andern mahl ges 
drudt. 

Bey 8—. Auften ſiehet man fchon eine Englifche 
Ueberfegung der vor kurtzem von Herrn Voltaire 
in Ftangöfifcher Sprache herausgegebenen Ers 
läuterung der Mewtoniſchen Philoſophie. 

‚Bon Herrn 7. Mbiſton hat man folgende 
zwey Aſtronomiſche Werfe erhalten: the Lon- 
gitude difcover’d, by the Eclipfes, occultations,. 
and conjundions of Jupiter’s Planets. 

AnEphgmeris for the latter half of the year 
1738. Har⸗ 
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Aarlingen. 

Folker van derPlaats hat verleget S. H. ban Idfinga, 
J.U.C. Variorum Juris ciuilis Librum fingularem, 
quo leges quædam regiæ & decemvirales, tum Pan- 
defsrum, tum Codicis, illuftrantur, explican-. 
tur. g maj. 14 Bogen. Der Verfafler dieſes Buches, 
welcher dadurch in feiner Jugend groffe Hofinung von 

ſich machet, hat fich eine Unterſuchung erwehlet, welche 
von den gröften Männern für fo ſchwer, als wichtig fie iſt, 
gehaltenworden. Contius hat bereits genrtheilet, die 
leges decemvirales müften denen einer wahren Rechts⸗ 
gelehriamfeit befliffenen fo theuer feyn, daß fie auch eine 
Heine Zeile hochzufchägen hätten, die zu derfelben Er⸗ 
gänzung etwas betragen koͤnnte. Erfelbftift auch vers 
chert, daß man weder die Abwechslungen in dem Nömis 
Jure publico und priuato, ohne diefe 12 Tafeln, 
einfehen und erflären,inoch in Auflöjung der antinomi- 
arum gluͤcklich forttommen werde; der Anmuth, die das 
ben ift, zu gefchweigen. In der Erklärung der Frag- 
mentorum decemuiralium iſt er, mas die Ordnung 
betriſſt, vornehmlich Jac. Gothofredo gefolget : doch 
bat er alle die zur Hand gehabt, welche etwas darüber ges 
ſchrieben, und, wenn er, welches öfters gefcheben, am 
ihrem Fleiffe etwas auszufeßen gehabt, genauer nachges 
fotſchet. Dreyleges regias, die bisher faft aus derAdht 
gelaffen worben , hat er gehörigen Ortes dazu gefeßet, 
und auch einige aus den Panderten erfläret. Ob num 
gleich Jacobi Gothofredi Arbeit alem dem vorzuziehen 
it, was die andern gefchrieben haben, fo fcheinet es doch, 
dag Franc. Pichoeus zu erft wahrgenommen habe, die 
rechte Ordnung diejer Geſetze fey nur aus Caii Büchern 
über die 12 Tafeln, von welchen einige Fragmente in 
Den Pandecten fichen, herzunchmen. Denn, daß die 
Sammlung welche der Parifer Edition des Codicis 
Theodofiani vom “fahre 1536 angehänget ift, von ihm 
fen, iſt dem Herrn Idfinga wahrſcheinlich. Im erſten 
Gap. wird die Hiſtorie des Gejeges der 12 Tafeln —— 
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facrificiis no&urnis, welches ohne Grund Romulo zu⸗ 
geſchrieben worden, mitgetheilet. Im zten wird der 
Verſtand des Gefeßed Numz, de fepulturacadaveris 
fulguriti, unterfuchet : im zten gezeiget, daß zu erſt 
von der in ius vocatione in den ı2 Tafeln gehandelt 
morden fen: im aten von denen geredet, welche den bie» 
ber gehörigen legem am beften aefalfet haben. Im 
sten werden aßerley Woͤrter, Dieindiefem lege vorkom—⸗ 
men, als jus, anteftari, igitur, caluitur, pedem 
ftruere, rei, endo, morbus, iumentum, arcera, 
erfläret. Im Sten zeiget der Berfaffer den Verſtand 
nnd inhalt des ganzen Geſetzes. Im 7ten forſchet er, 
was für Perfonen garnicht für Gerichte gefordert werden 
Fonnten. Im gten erkläret er das Geſetze, nach welchem 
die Obrigkeit vor und nach Mittage Gerichte halten mu⸗ 
ſte; im oten die Worte: Sol occafus ſuprema tem- 
peitas eſto. Im ıoten erläutert er einige leges aus 
ben Dig. ats L. ı5. de reb. cred., und L. 34. pr. 
Mandati ; im ııten das Gefege der 12 Tafeln von 
der Gewalt einen nächtlichen Dieb zu toͤdten; im ı2ten 
das Geſetze vonbaldiger Fodtung einer Misgeburt. Im 
2 3ten versheidiget erdie leftionem Florentinam L. ı. 
6.3.D. deEdendo, ne quid prelato die fiat. Im 
14ten erfläret er legem Regiam, D. de mortuo inte- 
zendo; im i ten L. 16.Cod.Si certum petatur; im 
ı6tendas Geſetze der tz Tafeln, deincantatione fru- 
gum. Im ı7ten hebet er die Anzinomie zwiſchen L. 41. 
D. de Pignorat. at. und L. zz. D. de Pignoribus & 
hypothecis. Im ı3ten wirdder lex, Feine Reiche in der 
Stadt zubegraben, erhaͤret. Im roten unterſuchet er, 
eb Chriſtus den Roͤmiſchen Gefegen zuwieder, bald nach 
geſprochenem Urtheil von Pilato, zum Tode gebracht 
worden. Sm zoften erweiſet er wieder Landum, daß 
inden 12 Tafeln nichts gegen die Beunruhigung der Leis 
chen, und Stoͤhrung der Gräber, verfehen geweſen. Hier⸗ 
wächft erklaͤret er L. 39. D. de Religiofis. 
Braunfchweig. 
Denen Lichhabern Deuticher Sefchichte wird —— 
ekanut 


0 — — — — 


vn gelchreen Sachen, 1739. San. 15 


befannt gemacht, daß der biefige Buchhändler Simon 
Jacob Reuger ſich entichloffen, Herin Job. Friedrich 
Jalckens erſten Theil der Diplomatiſchen Hiſtorie der 
Kayſerl. frehen und gefuͤrſteten Reichs Abtey Corvey, 
weiche er nach ı jährigen Fieiß aus dem vortrefflichen 
Archiv dajelbft zujammen getragen, naͤchſte Ofiern 
1739 unter die Preffe zu geben, und biß zu Ende des 
Mrnaths Mers, auf den erften Theil 6 Rthlr DBors 
anzunehmen. Er hat deßwegen cine ausführliche 
i iht anf einem Bogen drucken laffen , die indenen 
vornehmſien Buchläden aller Orten, in Leipzig aber in 
‚Der Lanckiſchen Buchhandlung, zu bekommen ift, worinu 
ein mehters von der Einrichtung des Wercks gemeldet 
Bird, Diejenigen, jo diefe Nachricht ausgeben, nche 
auch die Vorſchuß-Gelder an, und liefern nächfte 
t © 1739 diefen erften Theil aus. Uber⸗ 
haupt ift zu merden, daß das gange Werf aus drey 
Theilen in folio beſtehen, und der erfte Theil nach Ans 
weiſung des Entwurfs ſich bis zu der zweyten Sektion des 
dritten Buchs erfirecken werde. Da nun im gantzen 
Berdteberhanpt mehr als 600. alte Kayſerliche Dip!o- 
"mata; und dabey noch viel mehrere andere, Päbftliche, 
"Königliche, Chur⸗ und Fürftliche, wie auch Erg» und 
höffliche, und andere vortrefliche Urkunden gefunden 
“werben, {0 hat der erfie Band diefes Werks vor denen üs 
Brigen diejes infonderheit voraus, daß darinn etliche alte 
icheDiplomata, ald von Carolo M. Ludovico 
'Pio, Arnolfo, Conradis, Henricis, Ottonibus, 
» "Friderico Barbaro fTa,und andern, welche beſonders, we⸗ 
‚gendes Juhalts und Schreibart merlwuͤrdig find, in Ku⸗ 
— erſcheinen werden, ſo daß die Kupfer⸗Plat⸗ 
‚ten accutatı fo ausſehen werden, % die Driginalien bes 
Ewird aber auch der Text, wie ein jegliches 
— zu leſen iſt, ſogleich dabry ſtehen, um die Leß⸗ 
eb er Dipkimatum dadurch deſto mehr zu 
Serleichtern.. Sönft hat diefer erfte Theil mit denen ds 
vrigen diefeägemein, daß alle Diplomata aufs genaueſte 
mitgetheilet werden follen, und berufet ſich dee 
1313 
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Herr Verfafler öffentlich auf das Archiv zu Corvey, ald 

woſelbſt, wenn das Werf fertig, ein Zweifeler durch Vor⸗ 

zeigung der Driginalien von der Gewißheit der angeführs 

ten Documente überzeigt werden Fan. Herrn Saldens 

Sorgfalt ift Hierbey fo groß geweſen, daß er auch die mei⸗ 

ſten in denen Driginalien befindlichen Abbreviaturen beys 

behalten, metche aber auch toaleih auf dem Rande voll. 

kommen ausgedruckt werden follen. Uberdieß find.alle 

alte Kayſerliche Monogrammata, nebft einigen Signis 

und Characteren der Archi-Cancellariorum und Ar- 

chi - Capellanorum, deren fie ſich in Unterzeichnung 

der alten Kapferlichen Diplomatum bedienet, beybehal: 

ten worden, und werden in Werke felbfi in Kupfer geſto⸗ 
chen erfcheinen. Der zweyte Band diejes Werde ifl 

für den Corveyiſchen Lehn⸗ Saal beftimmet, und, weil 
in dem fchon gedruckten Entwurf die meiften derer Cor: 
veyiſchen Bafallen mit Fleiß auffen! gelaffen worden, fc 
ift hier überhaupt noch anzumerken, dag ſich die Anzahl 
derer Adelichen über 400 erfirecke, und zu denen Fuͤrſt⸗ 
und Alt⸗Graͤflichen Haͤuſern als Conſervatoren desStifitt 
noch die von Anhalt Blanckenburg, Bomeneburg, Bro: 
chuſen, Cleve, Defenberg, Diepholt, Eſcherde, Hademers: 
leben, Holſtein, Hoya, Itter, Lutterberg, Mansfeld 
Nellenburg, Oldenburg, Ravensberg, Reinſtein 
Schaumburg, Spiegelberg, Stetin, Tecklenburg, Wol 
denberg, und Wintzenburg, gehoͤren. Von denen uͤbri 
‚gen Graͤf⸗Freyherrlichen und Adelichen Familien aber 
find eine geoffe Anzahl hieher zu rechnen, die der Kürk 
halben hier nicht beniehmet werden Eönnen, Was nui 
aller diefer Fürft« Grafrund Adelichen Familien Bor 
Fahren, Ruhm⸗ und Lobwuͤrdiges verrichtet, twird maı 
bey Borftellung derjelben Genealogien, nebft vielen Di 
plomatibus und andern alten zur Hiſtorie und Geogro 
ghie dienlichen Lehn »Briefen und Lchn: Keverfalen, i 
dem zweyten Bande dieſes Werd in einer angenehme 
Erzehlung antreffen ; und, wie einer jeden Fürft- Gräf 
und Adelichen Familie Wapen aufs fauberfte in Kupfı 
Et g 
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geſtochen, im Werde felbft zu finden ſeyn wird, alfo ift 
auch Hier Die Hifiorie der Stadt Hörter, lediglich anf al: 
fe Diplomara, Alta publica , und andere Kapferlis 
che und Fuͤrſiliche Schreiben, gegründet, fo daß auch) hier 
die Herren Publicifien vieles antreflen werden, fo nach. 
ihrem Geſchmack ſeyn wird. Ueberhaupt werden auch 
in dieſem Theile einige Diplomara in Kupfer geftos 
en werten, morunter fehr alte Privilegia der Kays 
i Neid: Stadt Dortmund mit anhau⸗ 
genden Siegel, und ein Graͤflich Lippifches Di- 
plomapon 1294. beſonders angemercket zu werden vers 
dienen: Der dritte Theil dieſes Wercks ift für die Cloͤ⸗ 
ſter und Stifter , welche ehemals mit Corvey verbunden 
und zum Theil'noch find, beſtimmet, und, weil 

eit dem Herrn Verfaffer viele Nachrichten von 

denen berühmten Benedictiner: Abteyen,melche fich zu der 
rn ar Bursfeldifchen Cocietät ehemals bee 
und zum Theil noch befennen, in die Hände 

‚fowird er bey dem Glofter Bursfelde von allen 

foldyen. Stifitern und Clöftern ausführlichen und unpars 


$ t ertheilen, fo daß niemand, von was 
Religion er ſeyn mag, etwas aufiößiges dabey bes 
Ps befondere wird er auchbey Betrach« 
fung der other zu Corvey einige Proben von des 
uen aſten Cödicibus geben, und diejelben in Kupfer ſte⸗ 
chen laſſen {0 daß er auf alle Art diefes Werk denen 
Selchrte ih zu machen getrachtet, durch das gan⸗ 
ſehr viel alteSiegel auf verſchiedenen Kupfer» 

echen laffen, und, weil diefelbe felbft von 
techer von denen Driginalien mit Bey⸗ 
Herihiedener Herren, melche deſſen Arbeit mit de⸗ 
Dfsinalien zu Corvey zuſammen gehalten,und gleich 
& abgezeichntet worden, auch in dieſem Stuͤck ſo 
mmenesliefern wird, als nur immer möglich 
Diem raid Hoffentlich die Lefer nicht wenig. 
rrgnügen, wenn fie in dem Werde ſelbſt viele hoͤchſt⸗ 
e alle Rapferliche und Königliche, mie auch Chür-Cäl- 


— — niſche 
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nische, Braunfchweigifche, Bergiſche, Eberſteiniſche, 
eßifche, Eippifche, Mecklenburgiſche, Mindifche, Müns 
erifche, Defterreichifche , Paderbornifche, Phrmonti⸗ 
che, Schaumburgiſche, Spiegelbergifche, Walorckiiche, 
Wunſtorfiſche, und andere Siegel, ingleichen Briefe und 
Siegel von denen berühmteften Generalen, als Turen« 
nen, Montecuenli, Til, Papenheim, Wrangel, Pannier, 
gi Baudiffen, Gronsfeld, Geleen, Velen, 
olzapfel, Koͤnigsmarck, Spoerden,und andern, wie auch 
von vielen im Stiſſt Hildesheim, Paderborn, Oßnabruͤck, 
Münfter, und andern Landen, liegenden Clöftern, uud 
‚ inaleich verfchiedene Abdruͤckungen alter und rarer Muͤn⸗ 
gen, wahrnehmen werden. Enblich wird auch zu dem 
legten Theile ein dreyfaches Negifter fommen, davon 
Daserfie die Pagos, Dörfer, Flecken, Städte, Clöfter, ' 
Waͤlder und Fluͤſſe; das zweyte die Perfonen, als Pätfte, 
Ertz und Bilchöffe, Achte, Kayſer, Könige, Fürften uud 
Herren, welche man in denen alten Diplomatıbus findet; 
das letztere aber die Sachen, welche in dem aangen Were 
fe begriffen, anzeigen wird. Man wird über die Praͤ⸗ 
nnmerationes Fein Eremplar mehr drucken laffen. Der 
Berleger wird nicht allein für fanber und weiſſes Papier, 
nnd neue Schriften, gehörige Sorge tragen, fondern auch 
an fauberer Stechung und Abdräckung der Diploma- 
rum, Giegel, Wapen, und anderer Kupfer, nichts fehlen 
laſſen. Bier Wochen vor Michaelis wird öffentlich bes 
kannt gemacht werden, wie viel bey Auslieferung des er⸗ 
fien Tomi auf den zweyten und dritten Theil noch zu 
bezahlen fenn werde Die Nahmen dererjenigen, ſo auf 
dieſes Werck Vorſchuß gethan, follen dem erfien Theil 
beygedrucket und gemeldet werden. 

Im 2 gften Beytrage des vierten Bandes wird das if« 
brige aus dem XXX VII Tomo der Bibliocheque Ger- 
manique, nebfidemerfien Theil des XVII Tomi dee 
Bibliocheque zaifonnee, recenfirt, 











N. II. 5 
se 
SeleimiSachen 


Londen. 

Be W. Innys und R. Manby iſt eine ſeht 

nF fauber gedructe Englifche Uberfegung von 
Hag.Grotli Jure belli & pacis, nebft Herrn Bar⸗ 
beyracs weitlöufftigen Anmerkungen darüber, 
Infoliodns Licht getreten, Der Titel davon if: 
the Rights of Wat and Peace, Inthree Books. 
Wherein are explainzd the Law of Nature 
and Nations, and the principal points relating 
overament. Writienin Latin bythelear- 
d Hisgo Grotias , and translated into Englifh, 
which are addeda!l the large Notes of Mr, 
Barbeyr.at, Profellor of Law at Groningen, 
Member of the Royal Academy of Scien- 
in. 











Vfeer Charles Wbearly, M. A. der ehernals the 
‘Rational Illuftration of the Book of Common- 


Eeſter Theil. C Prayer 


— 
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Piayerfttäusgegeben , hat vor kurtzem bey ]ı 
Nourfe ansticht geftele: ihe Nicen and Ach; 
nalian Greeds, &c. dt, das Niceniſche um 
Arhanafifche Glaubensbefänntniß, in fo fern 
Die gleich hohe und gleich ewlge Dreyeinigkelt i 
einem Wefen, und die Verbindung der volfon 
enen Gotthelt und Menfchheit in einen Chr 
fo, darinne feſte geſetzet wird, auf eine alle 
enfchen begreifliche Arc erklaͤret, und durch d 
di Schrift beftärfer. Es find diefes acht oͤ 
fentlihim Jahr 1733 und 1734 gehaltene Pr 
digten ‚> die aber nunmehr mit weirläufftig: 
Zufäten, Noten, und Stellen guter Scribe 
ten, zum Beten der andächtigen und ftudirend: 
Jugend, vermehret find. Man finder hierin 
einen volftändigen Auszug der erften Ehrift 
chen Glaubens, Befänntniffe, nach allen Ar 
keln derſelben, wobey zugleich der eigenelic 
Endzweck derfelben angezeigte , und d 
Hecht der Kirche, folche Symbola nicht allı 
einzuführen, fondern auch hernach bey Geleg 
elt zu erklären, und mir neuen Zufägen zu v 
‚mehren, nachdrücflic behaupter wird. 
Bey J.Osborn iſt zum andern mal gedrud 
A new Journey through the Kingdoms a 
Provinces of Italy. &c. d. i, Eine neue Wer 
durch dle Königreiche und Provinzen von J 
llen / Griechenland, Aegypten , und dem gelı 
ten $ande; wie auch durch die Schweiß , Eifi 
"und Miederlande. Der Verfaſſer diefer Men 
Beſchreibung iſt ein Frantzoͤſiſcher Officier, 
— * 17: 
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5 1, 1722, nd ni 3,die F beniehmten Länder ſelbſt 
Werk beſtehet aus 25 Briefen an 
aan de —— wichtige und bißher am: 

Umfländevon der gegenwaͤrtigen Beſchaſſenheit 



























dieſer Länder 
ſichert der Berfafler, daß er nichts erzehlet , wovon er 
nicht gewiſſe Nachricht gehabt, und niemabfg fremden 
manifen gefrauet. Er wuͤnſcht nur, daß dem Leſer ſei⸗ 
eib Art jo wohl gefallen foͤnne, als ſeine Unpar⸗ 
ihteit wovon er — iſt, daß fie-auf allen 
m deutlich hervot leu 
—— g ehrter Zimmermann, Srantz Price, 
bat folgendes Werd, mit 6. Kupfern und andern Zufäs- 
; — Per lines — mahl drucken 
ae * er; or a Treatiſe of 
arpent: abe: immermann ; oder 
darinne bie kuͤrtze 
un die fer Kunf- auf eine weit 
— als Im vorhe a ges 
getragen werden. Hierju iſt noch ein t 
uien darinne Palladi Orders of Archi- 


Die geſchickteſten Baumeiſter 

rn ben Verfaſſer —— et, daß die von 

jegebeuen Re; —— — von 
inem Nutzen verſpuͤret worden. 

Herr Beeren A. ber vormahls 
den be en L grimdlich. wiederleget, 
auch? reiner. Ärgerlihen Schrifft, 

: Moral Ph; — betitelt, feine Abfertigung be⸗ 
Amen Esifidieje Arbeit betitelt: che Divıne au- 
harity Seite: a0d new "Teftämens afferted;. 


angemerdetwerden. In der Borrede vers 
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Philoſoph betitelt, mit unſchuldigen Anklagen beleget, 
und aͤ gerlich beurtheilet worden. Dieſes ſchoͤne Buch, 
fr ale Sprachen uͤberſetzt zu werden verdiente, wird von 
Rich. Hett verkaufet. 

Allhier wird bey Johaun Lodwig Brandmuͤllern ge⸗ 
druckt: Hiftoire dAngleterre, par Mr. de Rapin Thoy- 
xa5. Nouvelle edition, en quatre Volumes in fol, 
Um das Nachſchlagen in den Rrgiftern zu erleichtern, 
wird dieſe Nusgabe in 4 Bände gebracht, da das. Wer 
fonft aus 13 Tomisin 4 befianden. Auſſer dev Arbeit 
des Verſaſſers, die mon treulich beybehalten wird, follere 
auch Die nach feinem Tode gemachten Zufüge hinzukom⸗ 
men. Das. Werk wird auf medion Echreib » Papier 
und mit neuen bLittern gedruckt. Mon Dencket Die erſten 
—* Bande zu Ende deg naͤchſten Julii, und Die zwey 

| bren an Meng Dies Jobavk. am Ian: Biß zu En⸗ 
de des Monath Mertz wird schen Thaler darauf vorge- 
Hoffen. In Leipzig mid diefes Geld in Blochbergers 
Buchladen augenommen, wo man auch die. Probe des 
Drugs und Papirs ſehen fan » 
Regenspurg. 
Der bicfige Ehurarfit- PpdlgißGe Dürgienugs-MutB uud 
jetzige. Pegations. Secretarius ju Regenfpurg, Herr Jobs 
Joſeph Pachner von Kagenftorff , iſt geſonnen, eine 
von ihm ans. denen vornehmſten Comitial » Ardjiven feit 
etlichen Jahren ſehr muͤhſam, und mit befonderer Aufs 
merkſamkeit, zufammengetrageneund ausgearbeite voll⸗ 
fläudigeund richtige Sntılung aller von Anfang des noch 
fürwehrenden allgemeinen Reichk-Tags de Anno 1663. 
biß anhero in allerhand Stants » Kriegs: Friedens « Ne= 
ligions » Kuftig : Policy s Ming » und vielfältig anderen 
allgemeinen Reichs⸗ u. Particular⸗ Angelegenheiten abge⸗ 
fafier Reichs⸗Gutachten, Bedencken, und Schluffen, ſamt 
Kayſerl. allergnaͤdigſten Ratificatorien, Reſolutionen, 
und andern Kayſerl Commißions⸗Decreten, wie ſolche 
von Zeit zu Zeit allda ergangen, und per — 
ekannt 
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Bekannt gemacht worden, nebfidaben gefügten Summa⸗ 
und Regiſter denenjenigen zum beften, fo von des 
iſchen Deutſchen Reichs wahrer Verfaſſung und 
Regierungs Form, und fo wohl des Kayſers, als der 
Reichs⸗Staͤnde, Reſervaten, Hoheiten, Freyheiten, 
Borrchhte, Rechten und Errechtigkeiten ‚unterrichtet zu 
wünfchen, cheſtens unter die Prefie zu geben. Dies 
gange Werd wird a biß 3 Folianten ausmachen, und 
jenigen ‚fg Darauf Vorſchuß thun, das Eremplar 

uf Schreib - Papier für drey Ducaten , denen aber, fo 
ht pränumerirea, vor 5 Ducaten, und zwar nur auf 
ordentlich Druck⸗ Papier, geliefert, auch anf Schreib: Paz 
ms mehrere Eremplarien, als ſich Praͤnumeran⸗ 
üngeben, gedruckt werden; zu welchem Ende der Ter⸗ 
min zum Vorſchuß von jetzo an hiß zu Ende des 
br. jetzigen . gefeßt , uud biß dahin der erfie 
raͤt ung» Preiß mit zwey Ducaten, ſodann 
dey Empſang he vor Ende jeßtermeldeten Jah⸗ 
rein erwartenden erſteren Tomi, der Ucberreſt mit ei⸗ 
zem Dincaren. gegen des Berlegers eigenhändig unter» 
eine Pranumerations⸗Scheine baar zu entrichten 
rem Nutzen und den Nothwendigkeit diefer 
Sammlung wird im Vorbericht des erfieren Tomi ein 
mehrer: macfuhret werden; indeffen wird jedoch zur 
porlauffisen N achricht gemeldet, doß daraus die vorhe⸗ 
aenConflitutiones ac Leges Imperũ ihre eigentliche 
bekommen, und alle partes principalio» 



































blici Romano. Germaniki, und deren we⸗ 
bung und Obſervantz, gruͤndlich beleuchtet, 
iefes Wer vornehmlich Ioco addĩtamenti ad 
epus Receilüsm Imperii, worauf man fih bey 
egenheit icher berufen darff, dienen koͤnne; folge 
mbaifeibe, nicht aur allen Hohen Reiche : Ständen, 
i er; und deren Miniftris und Raͤthen, ſon⸗ 
ben privatis , jo bey denen höhern Reichs⸗ 
Hin; aber jonft einige Reichs⸗ Angelegen⸗ 
haben, Han unentbehrlich ſeyn werde. 
Goͤttin⸗ 
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# Goͤttingen. 

Allhier iſt nur kuͤrtzlich heraus gekom̃en: Allgemeine Re 
gel dericchenkunft,oder neueſte Art, alle Aufgaben / in wel 
chen etwas eine Verhaͤltniß zu andern Dingen hat, kur 
und leicht aufzulöfen ; in Holländifcher Sprache von &, 

„de Rees verferkiget, nunmehr aber ins Hochteutſch 

berfeßt, und mit einer Borrede von der Deutlichkeit dei 
Mathematik verfehen, von einem Liebhaber Mathemati 

Kuͤnſte. 8. ro Bogen, Ungeachtet wir Rechenbuͤ 
cher genug haben ; foift doch zu vermuthen, daß fid) daı 
gegenwärtige nicht darunter verlieren werde. Es fehle 
uns noch an guten Büchern für die erften Anfänger dei 
mathematischen Wiflenfchaften, und es gehört aud ein 
groffe Kunfi dazu, folche mit gutem Fortgange ju verferti 
gen. Dem Heren de Rees ift es hierinnen geglückt, un! 
dieß zeigt genugfam von feiner Fähigkeit, etwas erhabe 
ners zu liefern. - Er hat fi aber im gegenwärtige 
Schrift blog um die Anfänger der Mathematif verdien 
machen wollen. Der Ziteldavon ift fo anſehnlich nicht 
als der Gebrauch der Ausarbeitung ſelbſt. Der Verfaf 

r hat nicht Unrecht. wenn er feine AUnweiſung mit aller 

and Arten non Rechnungen geſchwind fertig zu werden 

r neu und für feine eigene Erfindung ausgiebt: Db: 

leich viele. die WVortheile der fo genannten Welfcher 

actif bekannt gemacht haben ; fo hatdoch noch nie 
mand einen fo kurzen und deutlichen Unterricht Davon ge: 
geben, als hier der Herr von Rees gethan hat. Dir 
Sache befteht darinnen. Wer nur die ſo genannten vie! 
Species in ganzen Zahlen auszuüben weis, der muß-aud 
fo gleich die weitläuftigften Aufgaben fo wohl in ganzer 
als gebrochenen Zahlen auflöfen Fouhen, ohne daß e 
die einfache gewöhnliche Directe und indirecte oder zuſam 
mengefegte Regel de Tri wiſſen darf. Werfich die Ber 
bältniffe der Größen deutlich vorſtellen Fan, der weiß fid 
in ſolchem Falle leichtlich heraus zu wickeln: Anfänge 
aber finden Doch Schwierigkeiten. Dieſen zum Sefte 
Jatſchder Here ngn Rert ſo heit Deruner gelaſſen, un! 
1 
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— geh Herr Prof. Kahle, det zum Aufnehmen der 
ften ju arbeiten gewohnt-ift, die Mühe nicht 
* laffen, ung ein fo nugbares Buch in unſerer Spra- 
zu liefern. —— Ueberſetzung ſcheinet ſelbſt ein 
Rule fepn, nnd hat noch dag vor dem Driginäle 
veraus, daß Darinnen eine groſſe Metige Fehler in der 
dechnung verbeſſert und verhütet foorden ift. 
® Au bben. 
——— en der Anfang ges 
Ben; eine gelehrte Sammlung von mancher: 
ans dem Vorrathe der in dieſem Lande bluͤ⸗ 
ten, und fonderlich der Hiftorie def 
einen Theilen nad) und nad) an das Licht zu 
je. - Die Auſſchrifft dieſer bey Joh. Gottl Voß ger 
MArbeitift folgende: Deftinata literatia & frag- 
—— d. i. Unternehmungen der Gelehrten, 
1 gelaminlere alte, auch neue, jur Niederlaufigifchen 
eund Gelchrjamfeit gehörige Stüde. 1738. 8. 
& bühret die Ehre dieferBeranftältung u. Einrichtung 
mepmlich dem durch verſchiedene andere Proben feiner 
random und werläuffögen Wiſſenſchafft berühmten 
ern Ober: Amts: Nach Loͤſcher zu Luckau, der die Ge⸗ 
ic erthümer von Niederlaufig ausder bishe⸗ 
eR niß in ein mehrere Licht zu feßen, und 
14 I die Liebhaber giiker Wiſſenſchaff⸗ 
; t achen, alle Mühe und Eifer anwendet. 
Be verfichert worden, bighero faft al: 
Tue Akku ‚gleichfals gelehrten Herrn Bruder, dein 
Dan Eommikions Rath Aöfcher, allein ausgearbeitet. 
‚Die Abſicht * ** Vorhabens gehet dahin, 
vas in bißherigen Zeiten bey denen dieſes 
prafthur Beet nen faft unaufhörlichen Kriegen 
gſalen an ü inden Briefichafiten,und anderen 
— eiße 


















He 


| und? 


m wie aus einem Schiffbruch ges 
fi Dein fernerk Unfergangezu enfreife 


dei ie en als anderer Gelehrten unters 
Men, Mi arderaſthum ——— 
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trefſende Schrifiten, und Ausarbeitüngen,entiveder gan}, 
«Dder Auszugsiveife, mit beyzufuͤgen, und ſolchergeſtalt die 
Liebhaber in und anffer Landes, welche in denen Geſchich⸗ 
‚ten der Lauſitz ſchon weit gekommen feyn, jedoch zur Zeit 
noch mit nichts hervorbrechen wollen, zu gütiger Eroͤfſ⸗ 


nung ihrer Schäße zu bewegen. Der erfte Theil von 


53 Bogen enthält 1) einen Furgen Entwurf ju einer 
volitändigen Hijtoric der jegigen Niederlaufig, und che» 
mahligen fanfig, darinn von ihren Documenten, Nah: 
wien, Gränzen, Einwohnern , Religion, Regenten, 
Kegiments:-Verfafjung, Kriegen, Ständen, und andefn 
Merkwurdigkeiten, gehandelt wird, durch J. L. C. I. D. 
T. 2) Zufaͤllige Gedanken von der Nircderlauſitziſchen 
Hiftorie überhanpt, Worinnen inſonderheit von denen 
vornehmſten Gefchicht Schreibern, und geographiichen 
Nachrichten derfelben, nebſt der Eintheilung nach der 
mittlern Geograßhie ing pagos, Luc‘, Selpuli, Spre- 
wa, Zara, oder Zarowe, gehandelt, and) zwey ehemahls 
zwiſchen dem ſel. Re&tore in Luckan, Herrn M. “echt, 
und dem Herrn Ober -Anıte: Math Koſcher, gewechjelte 
Pateinifche Briefe, die groſſe Stadt Luibni bey dem Dit- 
maro betreffend, einverleibet worden 3) Zufällige Ge: 
dancken von. dem Jliederlaufigifchen Wapen. 4) Hifto- 
riam des von deren Herrn Ständen des Marckgrafthum 
Niederlangs erhaltenen Privilegsi Ferdinandini. 5) 
— * eines gelehrten Niederlanſitzſchen adlis 
en Fraͤuleins. Im andern Theile von 5 Bogen ſtehen 
1) Gerettete Ehre des im Marckgrafthum Niederlauſitz 
befindlichen Spreewaldes. 2) Nachricht von einem im 
Marckgrafthum Nirderlaufig gefundenen ummo Kay⸗ 
ſers Antonini Pii, welcher auch abgebildet worden. 2) 
Abriß von Herrn Ober : Amts. Kath Schmidts T. de 
Exclufione litigantium a juramenti delatione. 
Er Guͤnthers von Schwartzburg Stiftung einer Früh 
Mefte zu Spremberg. 5) Nachricht von Herrn D. 
de Wedig Diff. inaug. de Onere probandi negan- 
tibus incumbente. 4) C. W. Unmaßgeblihe Gedan⸗ 
cken von dem Pago Zatow. 


N. IV. 7 


Kuren 


Setrit mn 


Auf das Jahr 1739. 
| teipzig, den ı 2 Januar, 
Londen. 


Ep Rich. Hett wird mit nächftem folgendes 
Werck in zwey Thellen in 8 ans Licht treten: 


the'mifcellaneoüs Works ( never before prin- -· 


ted ) of Mrs, Elizaberb Rowe. &c: d. I. Ver⸗ 
mifhte; und niemahls vorher gedrudte, Werde 
der Frau Eliſabeth Rose, die in moralifchen 
und zur tuft verfersigten Schrifften, Gedichten 
auf derfchtedene Gelegenheiten, und Briefen an 


gute Freunde beſtehen; wozu noch einige Gedich · 


te und Ucberfegungen gefommen , die zu erftin 
und anderer vermiſchten Werfen eins 
geötueer worden. (Es find auch ihres Eheman⸗ 
nt, Thomas Rowe, Gedichte von allerhand 
Gattung von den erften KHandfchrifften hier abs 
kr % 
urtzem ift bey H. Lintot In zwey Thel⸗ 
Kefter Theil: D len 


— 
* 
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len jn fol, gedruckt: A ngw Abridgment of ihe 
Law, d,i, eine neue: Abyandlung der Gefeges 
Der Werfaffer iſt eben derjenige , der fchon vor 
diefemthe Cafes in equity abridged heraus ges 
21 De ee — 
BenR: Francklin iſt von des berühmten Lo⸗ 
eng ſaͤmtlichen Werfen eine neue, fehr faubere, 
und verbefferte Ausgabe, inz Bänden in fol: un 
ter der Preſſa⸗ Min diß, um folche recht voll» 
ftändig zu machen, cinen Anhang von ohngefehr 
60 Bogen hinzuthun, der aus denen von Herrn 
Definaireaux, unter Auffiche des Nirters Ans 
ton Golling , herausgegebenen vier Sammlun. 
gen Lockiſcher Schrifften, ingleichen deffen hin⸗ 
terlaſſenen Ausarbeltungen / fo Herr King ans 
Acht geftälfer, und Herrn Elercs Lebensbeſchrei⸗ 
bung des Verfaffers, befichen wird. ; 
Herr Rich. Peers, M. A. hat ſeine gute Abficht, 
Die Jugend durch heylſame Vermahuungen vor 
den Verfuͤhrungen der Welt zu verwahren, in. 
- folgender bey’Th. Aſtley gedruckten Schrift zu 
erkennen gegeben : A Companion for youth; &c. 
d.1. ein Gefährde vor die Jugend, fo denenje⸗ 
nigen, die noch wenig Erfahrung und Ueberles 
gung befießen, und daher in groffer Gefahr find, 
von den Eifelfeiren der Welt hingeriffen zu wer⸗ 
den, gute Betrachtungen und hinlänglichen Une 
terricht mittheilet. — 
Bey J. Roberts hat der aus verſchiedenen 
ſchoͤnen Schrifften bekannte Herr Johann Le« 
wois eine kurtze Hiſtorle vom Urſprung und Zort- 
gang 
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us des Wicbertaufiend in Engelland unter folgendeni 
1 and Licht gefiellt: A'brief Hiltory of cherrife 
dad’ progrefs of.Anabäptilm in England. Der 
—— in dein Vorberichte einige Rad» 
richt von dein berühmten Wiclef ertheilet, und jo wohl 
ihu, als feine Anhänger, wieder die faliche Anklage, 
als wenn fie den Kindern die Taufe verſaget hätten, nach: 
ich vertheidiget . 
Beyvden Ihnysund Manby ift nun auch der andere 
Zpeil der berühmten Maſcoviſchen Hifiorie der Deuts 
ſhen von deren Ebomaskediard ing Engliſche uͤberſetzet, 
——— eten. Der Titel des Werks ift folgender: che 
Second "Volume of the Htitory of che ancient 
Germans:tothe —— of the Metovingian, 
- andthebeginningoftheCaroling'an Line, Anno 
7$1. Weitten originally in High German, by Dr. 
m Facob Mafcou, Illuſtrated wich Notes and 
— fcom ancient Authors, Accounts of 
menis , Infcriptions, Medals, Coins, and 
other antiquĩties. Translated into Englifh, by 
Pbo,Lediard, Eſq. Da der Inhalt diefer vortrefilichen 
iftorie/and.die darinne enthaltenen geledrten Ausfuͤh⸗ 
zungen,von gants befonderen Kuren wo nicht vor alle, doch 
vor die meiften er find, ſo waͤre zu wuͤnſchen, daß fich 
'm uch eine gefchickte Feder an eine Lateinifche 
aug dieſer schönen Arbeit wagen möchte. Doch 
pielleicht nur ein Tacitus gefchickt ſeyn, den ſo 
and buͤndigen Vortrag ded berühmten Herrn 


Berfafferd.auf gleiche Art im bateiniſchen auszudrücten. 
“Ein ungenannter hat Horacii Dden, Epoden, und 


+ 









Görmen Teculare,nebfedes berühmten Bentley 
ende ins Englifche überfegt, und den Lateini« 
des Poeten mic beydruden laſſen. Es find 


2er 





aubpnene Noten hinzugefömmen, darinne Herrn Bents 
A ne beurtheilet und hier und da verbeifert werden. 
auge Werck beſtehet ans + Bänden in 8, und iſt von 
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Bey Wellington und Anderfon.ift eine Sammlung 
mohlgefchriebener Briefe unter folgendem Titel ang Licht 
getreten: Polite Epiftolary Correfpondence on 
the moft gay, inftru&tive, and entertaining fub- 
je&s.d.i. Ein sierlicher Briefwechſel über die galantes 
ften, näslichften, und angenehmſten Materien, die theils 
aus den beiten Englifchen, theild aus den berühmteften 
Frantzoͤſiſchen Scribenten’genommen find, 

— Groͤningen. 

Bey Lorenz; Groͤnewout hat Herr Eduard Meiners, 
Prediger zu Eıhden, den erften Theil jeiner Oſtfrieſiſchen, 
befonders aber Emdiſchen, Kirchen⸗Hiſtorie, in Holäns 
diſcher Sprache unter folgendem Titel in groß 8 aus Licht 
gefiellt: Ooftviiefchlandts Kerkelyke Gefchiede- - 
nis, ofeen hiftorifch en oordeelkundig Verhaal 
van het gene nopens her kerkelyke in Ooſtvrieſch- 

landt, en byzonder re Embden, is voorgevallen 
federt den tydt der Hervorminge , of de jaren 
1519en 15 20 tot opden huidigen dagh. &c. Door 
Eduard Meiners, Predikant te Embden. Eertte Deeh _ 
1738: paay. 635. Es wird dieſes Werd wegen der dar⸗ 
inne enthaltenen voßftändigen, und zum Theil bisher uns 
bekannten, Nachrichten durchgängig hochgeſchaͤtzet. 
Zuͤtphen. | 
“ „ Jan van Hoorn hat folgendes unlängft in 4 gedruckt: 
Onzydig, doch teffens vrymoedig, onderzoek van 
de. nodige, doch koorte, Aanmerkingen over de 
Beginzelen der Natuurkunde, van den Heer Peirus Sara 
Muffchenbroek, Profeflorin de Wysgeerte en Wis- 
kunde in de Univerfiteit te Utrecht : door den 
Heer Nicolaas Engelhard, Profeflor in de Wysgeerte 
. en Wiskunde te Groningen. Onlangs uitgege- 





 . ven onder den naam van Daniel Cofle ban Heffom, M. 


en Phil. Do&. door Alerhopbilus Philomufus, 
ji Utrecht. 
Bey Jurriaan van Paddenburg hat nunmehr der fleife - 
fige und gelehrte Herr Cafpar Burmann, das vor. dere 
2 x 8 
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Ei Im Zeit verfprodjene gelehrte Utrecht, unter. folgendens 
*— ans Licht geſtellt: Trajetum erudi- 
rum do&crina illuft-ium, qui in urbe : 
Tail, & regione Trajeltenfi , nati funt, five 
$bi habitarunt , viras, fata, & fcripra, exhibens, 
Außore Ca/paro Burmanno, Trajektino. ins Wie 
feeden non en I Werde mit cheften 
ng thun 
do Wilhelm roon hat ein gefchickter Dann, Nahe 
nn’. 5. 3. Sifcher, eine weitläufftige Abhandlung 
vor den Glocken und Glodenfi —— in Hollaͤndiſcher 
—5* in 4. mit Kupſern drucken laſſen. Die Aufihrift 
it:een Verhandeling van de Klokken en her 
Klokkenfpel. Es ift hierinne alled, was nur von dem 
En Beeren ct gelagt werden kann, zufammen 
ſonders aber von der Materie, Gewicht, Groͤſſe, 
und Klang derſelben, ausführlich gehandelt, Wobey 
wer] ein kurtzer Beriht von dem Gebrauch, Miß⸗ 
and Taufen der Glocken zu finden, der ſehr aus 
pulgfen if. 

— Leyden. 
DSie — Honert, einem Sohn des 
Gottesgelehrten, Herrn T. H. han 
desHoner, auf das Abſterben Herrn D. Francifii Fabri- 
A au verrsichenen 16 Sept; Öffentlich mit wielem Bey⸗ 
fall in Eateinifcher Sprache —— Rede iſt von Herrn 
Storsins, Predigern zu Grotenöroek, in 
überfegt, und bey Sam, Luchtmanns in 4 


gönıdet. 

— SRte — 
hier and icht getreten : atalibus com- 
— uſufructuarii filiarum nobilium in 
Megipoli , Difquifirio hiforico - diplomatica, qua 
fimuiDno Gener. Georg. Henr. a Lebflen publice dis 
Putänti officiofisfime applandit Ern. —35 

le 


— Boge n. Das Me 
äuleind Hecht * unter die Sabeln. Den 
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— — —⸗ —ñ i —— — 
Urſprung leitet Marfchatcus Thurius, mad nach ihm 


4 


Ündere, daher, daß der König von Schweden, und Herz ı 
— von Mecklenburg, Albrecht II. nachdem er lange ge⸗ 
angen geſeſſen, und von dem Mecklenburgiſchen adlichen 
Frauenimmer, durch Hingebung ihres Schmuckes, los 
gemacht worden, ihnen das Recht gegeben habe, bey 
Ibgang männlicher Erben, in die Lehne zu folgen, 
Allein, daß beydes wirklich geſchehen fen, ift noch nicht 
mit aültigen Zeugniffen beftätiget. Der Verfaſſer glau⸗ 
bet, die gange Tradition jey Rus der Verwirrung der Ges 
ſchichte, die Crantz von dent Däniihen Sven - otto er⸗ 
zaͤhlet, und chen diefes Anhaltes ift, entftanden, uud 
gleicht Begebenheit ſey von Thurio nnd dem Monacho 
Ribnizenfi , Alberto jugefchrieben morden. Die 
alſchheit dee Sache, fähret der Verfaffer fort, zeiget 
ich Auch darans, daß den Frauen und Wittwen, welche 
doch zur Erledigung des Koͤniges das ihrige ohne Zweifel 
anch werden beygetragen haben, kein Privilegium vers 
Tichen worden. Und warnm wäre denn den Edelleuten 
unter den Soldaten nichts zum Lohne ausgemacht wor⸗ 


x den, die doch mehr, als andere, zu des Fuͤrſten Heften ge& 


than haben. Man hat auch nicht die geringſie Spur 
dansn, daß dergleichen Privilegium ſchriftlich verfaflet 
wäre; Albertus allein Hätte and) folches nicht geben Füns 
nen, da fein Bruderfohn Johannes noch da mar. An⸗ 
dere Gründe, welche dieſe Erdichtung Flärlich beweiſen, 
kann man bey dem Verfaſſer felbft nachſehen. Inzwi⸗ 
fchen ift gewiß, daß das Jus ufufrultuarium der adlis 
hen Züchter im Medtlenburgifchen, mo nicht eher, doch 
8 zum Anfana des rzten Seculi, geweſen ſey. Die⸗ 
er Abhandlung hat der Verſaſſer 10 Urkunden angehaͤn⸗ 
get; daraus dieſelbe mehr Licht ſchoͤpfen kann. 
ad Seantfiecam Nayn. 
MNunmehro ift bey dem Notario Höder , und Buch» 
haͤndler Huͤtter, wirklich zu haben: Orbis literatusAca-= - 
a. Germanico - Europeus, precipuas Mu- 
farum fedes, focierates, univerlitates earumque 
n- 


\ 


„ 
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fundationes, priuilegia, eventus, Tęutonicatum 
figilla, prototypisconformia, unacum faftis, albo 
Chronclogico, Catalogo univerfali membrorum 
& Profefforum hodie viventium, in fynopfirepre- 
fentans, curante 70. Georg. Hagelgans, Lauterbaco- 
Buchovio,, Archıvario Naflovico $,Aepontano, 
fol. 1 Alp. Der Verfaffer hat, alles Fleiſſes unge« 
achtet, Doch nicht alles zujammen bringen fönnen, was ex 
gewuͤnſchet. Nichts deſto weniger wird man mit der gu⸗ 
ten Einrihtung , das merfwürdigfte von Univerfitäten, 
und gelehrten Geſellſchafften, auf einmal überfchen zu 
Fönnen, zu frieden jeyn. Der Druck und die Holz⸗ 
ſchnitte der Siegel find gar fauber. Die Scribenten 
don jeder Univerfität find der Vorſtellung derfelben bey⸗ 
gefüget: die aber von Academien uberhanpt geichricben 
haben, am Ende ängefüget. Man hat noch einen, und- 
imar diplomatischen, Theil dieſes Werckes zu eiwarten, 
darım der Kern der Hifiorie der Univerfititen, nedft cis 
nem Borrath dahin gehöriger Urkunden, in guter Dies 
thode verfaffet, zu finden feyh fird. a 
Braunſchweig. * 

Abier wird in der Mitte des Februarii eine Samm⸗ 

ng von verjchiedenen,, jo wohl alten, als neuen, Mes 
Bailen und raren Schan-Stuͤcken oͤſſentlich verkaufet 
werden. Das Verzeichniß davon ift auf zwey Bogen 
abgedrudt, uud enthält 6 goldene, und 126 filberne Mes 
daiken. In Leipzig werden einige Eremplaria in der 
Zeitungs » Erpedition ausgegeben. Zu 

Frankfurt an der Oder. 

Von dem Herrn Geheimbden Rath Moſer ift here 
aus gefommen : Entwurff eines Staats» Rechts derer, 
geiftlichen Churfürften des heil. Röm. Reis. Srankt. 
undkeip, 1738, 32 dog, Man findet verfhichenes 

jerimnen, Davon man in den Echrifiten diefer Art, in⸗ 
gleichen in Herrn Glafeys und Schweders Werfen von 
Anjprüchen groſſer Herten, nichts antrifft. _ In aiten 
eds 
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beugefüsten Avertiffement wird gemeldet, wenn ſich 
ein billiger Verleger finde, fey der Herr Verfaſſer erbös 
tin, nicht nur das Staats - Recht der weltlihen Churs 
ürften, der geiftlichen Neiche » Fürften, der weltlichen 
eichs Fuͤrſten, der Reichs: Prälaten, der Reichs - Gras 
fen, und der Weiche - Stände, auf gleiche Weife auszu⸗ 
arbeiten, jondern auch auf Verlangen das in dergleichen 
Sägen nur Fürglich berührte-weitläufftiger auszuführen, . 
und die Scribenten, wo Nachricht davon zu finden iſt, 


anzuzeigen. 
Leipzig. 

Aug. Martini hat verleget D. Fo. Frid. Falckneri, 
Lipf. Meditationes ad defenfionem forenfem, 
quibus origo, fata, fpecies, effeftus defenfionis 
eiusdem , przfertim in caulis criminalibus, fuc- 
cin&e enarrantur, & rei æque aciudicis, ac defen- 
' foris, circa eandem partes folide exponuntur. 
Cum indice rerum & verborum. 4, ı Alph- 18 og, 
Der gelehrte Here Berfofler ift den Spuren nachgegan- 
gen, welche ihm Herr Böhmer in feinenBlement:s iuris- 
prudentiae crıminalis gezeiget, und hat die nügliche 
oaterie aus dem peinlichen Rechte, von der Defenfion, 
ſolchergeſtalt abgehandelt, daß fo wohl Richter als Vers 
theidiger,den gangen Inbegriff derfelben,fo wohl mas die 
Sheorie, als Praxin, berrifit, einfehen, und dieſe Borftels 
fung nußen, die vielen aber ımd faft unförmlichen ' «m- 
mentarti mit weniger Zeitverlufi, und befferem Nutzen, 

elefen und geprüfet werden koͤnnen. Alles ift nıit Ge⸗ 

een, oder, in deren Ermangelung, mit Stellen aus 
Den Rechtsiehrern erwieſen, und beftätiget. Ueber⸗ 
baupt wird man in diefer Schrift viele Beleſenheit 
und ein gutes practifches Urtheil finden. 





Am zoften Beytrage des vierten Banbes wird der 
Melt vom erfien Theildes X\ II Tomi der Bibliorhe- 
uersifonnee, und der Auguft von der Hiftory ofche 
orks oftheLearned, 1737, vesenfirt. 





3 
35 


Seile 
Sertiiansunen 


Auf das Jahr 1739. 
Leipzig, den, ı 5 Januar, 


ee in ne 
Londen. N 
B8 T. Cooper hat der Ritter Gabliel 
Bickerſtaff des befannten Iſaac Bie⸗ 
kerſtaff letzten Willen und Teſtament, in ſo 
weit das gemeine Weſen daran Theil nimmt, 
unter folgendem Titel bekannt gemacht: that " 
Part of laft willand Teftament of aagpicker- _ 
af, Eſq. which relates to the Publick, 

Den eben demfelben har Here R. Crurtendon 
Pindari Ode auf die Pröferpina aus dem Engli» 
ſchen überfege, ans Licht geſtellt. 

Ein ungenannter Politicus har die anwach⸗ 
feude Drache des Haufes Bourbon vor die uͤbri⸗ 
gen Staaten von Europa fehr gefährlich befun- 
den, und folche insgeſammt in folgender chrifft 
zu einem allgemeinen Gegen Buͤndniß aufzu⸗ 
muntern geſucht: the Necesſity of forming a 

Kofler Theil. j per- 





* 
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perpetual Alliance againft the exorbitant po- 
werof the Houfe of Bourbon, Die Schrifft 
iftben]. Wicford gedruckt. * 
Daß man in Engelland ſich jetzo mehr, als 
vor dieſem, um den Zuſtand von Deutſchland 
zu befümmern pflege, kann man aus zwey nur 
Fürglich gedructten Werfen urtheilen. Das er- 
ſte hat Herrn Thomas Lediard zum Ver fafe, 
ſer, und iſt betitelt: che German Spy, &c. d. i. 
der — Spion, in verſchiedenen vertrau⸗ 
ten Briefen. In einem vorgeſetzten Berichte 
iſt von dieſen Briefen genauere Machricht erthei⸗ 
let worden, und zur Erklaͤrung einiger dunckeln 
Stellen ſind in dem Wercke ſelbſt hier und da kur⸗ 
tze Nuen beygefuͤget. In dem. andern, deſſen 
Aufſchrifft iſt: the Preſent ſtate of Germany, 
ſo aus zwey Baͤnden beſtehet, beſchreibet ein 
ungenannter den gegenwärtigen Zuſtaud von 
Deutſchland, und füger feiner Erzehlung vers 
fhiedene politifche Anmerkungen bey, Jenes 
iftbey WBailey, diefes aber bey GrBivington, 
edru 
Ein zeſchickter Chirurgus, Nohmens Ste⸗ 
wart, hat einige von ihm ſelbſt in der Anatomie 
und Chirurgie gemachte Entdeckungen in fol⸗ 
gender bey E. Curll gedruckten Schrifft bekaunt 
gemacht: New difcoveries and improvements 
inthemoft confiderable Branehes of Anatomy- 
and Surgery, 
Herr Placehat aufs neue die Schre vom Licht 
und Sarben unterſucht, und die Begriffe, . oma 
& er 
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bisher Davon gehabt, zu verbeffeen geſucht. Die 
Aufſchrifft dieſer Arbeie it : the Dodtri- 
ne of Light, Sight, and Colours, and our no- 
‚tions of tue nature of them reformed. Sie iſt 
"ben, Roberts verleget. 

Here J- Taylor hat in einerneuen Schrift, fo bey R. 
Here gedruckt iſt die allgemeinen Rechie des Chriften« 


1b die Hinläpgligkeit und Volkommenheit der 
.g vertheydiget. Der Titel iſt: A further de- 
fenceofthe common rights of Chriftianity, and 
cher ficiency and perfe&ion of Scripture. 
Mende Schrift von der Duaal der Hoͤllen ift bey 
J. Noon ang Licht getreten: che Do&trine of Hell 
torments diftin&!yand impartially discuſoꝰd. 
. „Dean Chubbs nur kuͤrtzlich —— Schriſſt, 
Jie et the true Goſpel of Jeſus Chriſt aſſerted be» 
titelf, hat ein unbekannter, fo ſich den Leydenden vor die 
Bährheit nennet , in folgender Schrifit wieberleget: 
AnAnfwer zo Mr. Cbabb’s true Gofpel of Jelus 
Chrift., Bya Sufferer for truth. 
„Eben Bergleichen Wicberlegung diefer Schrift dat 
Her }- Haller, der jüngere, drucken laffen, darinne Die Eis 
geufhaften eines tcchtichaffenen Chriſten unterfuchet 
twerden. Es ift foldhe betitelt :che ContiltentChriftian: 
being. a confutation of the.estorsadvancedin Mr, 
ebook. 
J. Hawkins hat Herr Jacob Meridith folgem 
L che Schrift and Licht geftellt: An Eſſay on 
thedivineateributes, &c.d.i. Eine Abhandlung der 
lichen "Eigenihafften , nehmlich der Ewigkeit, 
Höndigkeit , Unendlichkeit, Alwiſſenheit, Unver— 
icpkeit; Allmacht, Wrigheit, Gerechtigkeit, Vor⸗ 
tigkeit, Ehre, und Seeligfeit. | 
Hoofmail Wat einige neue practifche Verſucht 
erfüngen über verfchiedene Erperimente, fo der 
Robert Boyle wegen der Farben angeftehet,im 
CR jo 
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fo weit Solche beſonders die Wermifchung derfelben und 
die Mahlereyen betreflen, bey R. Gosling aus Licht ge⸗ 
fiel. Das. Werk führt folgende Aufichrifit : New 
pra&tical improvements and obfervationson fome 
of the Experiments and Confiderations, touching 
Colour, of the Hon. Robert Boyle, Efq. fo far as 
they relate to Tin&tures and Pigments. 
Amfterdam. 

Hey Adrian Wor iftvonden Mifcellaneis Gronin. 
ganis, in Mifcellaneorum Duisburgenfium conti- 
nuationem publicatis, vor kurtzem der vierte Fafcicu- 
lus in 8 ans Licht getreten. Hierinne find folgende Ars 
tifel enthalten: 1) Frid. Ad. Lampe Schediafms de 
Nethineis. Caput fecundum, myflerium eorum 
änvolvens. 2) Herr. Heiffen, Profefloris Eloquen- 
tie, Bibliothecarii & Pedagogiarche Bremenfis, de 
Diftin&ione, quæ inter deew ayudıv, & dupruse 
Fir „ Jac, I, ı7, obtinet, Diflertatio prior, 3) 
Bernh. Winandi Budde, Eccleiz Heffenfis Miniftri, 
modefta Inquifitio de conflagratione mundi Petri- 
na, adlocum z Petri III, Pars pofterior. 4) Jo. Lu- 
bofs, J. U.& Phil, Do&oris, Soc.reg. Berol. Scient. 
Membri , Obfervatio ad Luc. XI, 35. 35) Nicolas 
Guttleri Oratio de Adventu & habitatione Jeſu 
Chrifti, in plaga Bremenfi recitata d, ı8 Jun, 1696, 
cum Recturæ illuſtris Scholæ Bremenfis & Profes- 
ſioni Theologie inauguraretur. 6) Nova literaria, 
Studium Exegeticum & Hiſtoriæ Eccleſiaſticæ an- 
norum 1735, 1736, & 1737, potisfimum concer- 
nentia. Diefer Theil beftehet aus 125 Bogen. 

Bey eben demjelben hat Hr. Baltbafar Auidecoper die 
Briefe des Ritters P. €. Hoofft, in folio ans Licht ge» 
ſtellt. Sie find in Holländifcher Sprache gefchricben, 
und führen folgende Aufichrifit: Brievem van P. C. 
Hooft, Ridder van St. Michael, Droft van Muiden, 
Baljuw van Gooiland, &c. Man hat das Bildnig 
des Verfaſſers, ſehr fauber geftochen, vorgeſetzt. 
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Bey chen demſelben wird nächftens aus der Preffe 


kommen: Corzelii Nepotis Vitz excellentium Impe- 
ratorum, Notulisin ufum ftudiofz juventutis& 
locis parallelis illuftratz , cura & ſtudio Dabidi⸗ 
Hoogfirssani, Accedunt duo Indices; quorum prior 
eft verborum & phrafium Nepotis, pofterioreorum, 
guzin Notis occurrunt. Editio altera,priori longe 
emendatior. ing, 
Rotterdam. Ä 

Bey Johann Hofhont ift von folgendem Werfe eine 
neue und ziemlich vermehrte Ausgabe zum —— ge⸗ 
fommen: Oeuvres ſpirituelles de Feu Monfr. Fran- 
gois de Salignac de la Motte Feuelon, Precepteur de 
"Mefleigneurs les Enfans de Franee, & depuis Ar- 
chevöque Duc deCambray, Prince du St. Empi- 
ze, &c, 

Bey Jan Daniel Beman wird,mit naͤchſtem eine Hol- 
laͤndiſche Ueberſetzung von Herrn Dionis in Srantsöfifcher 
Sprache gefchriebenen Anmerkungen über die Chirurgi- 
fen Dyerationen, in groß 8 aus der Preſſe kommen. 
Der Ueberfeger, jo ein.gefchicfter Medicus ift, wird das 
Werk mit vielen neuen und nüglichen Anmerfungen ber 


reichern. 

Die von dem gelehrten Herrn Rauen, Theol. Profeſ- 
ſore zu Herborn, und Mitglicd der Koͤnigl. Preußiſchen 
Societaͤt der Wiſſenſchafften, verfertigte, und in dieſen 
Zeitungen vorigen Jahres angekündigte Schrift, ift nun» 
mehr allhier bey dem Buchhändler Hermann Beßeling 
unter dem Titel: Monumenta vetuftatis Germani- 
cz; utpurade Ara Ubiotum, inC. Cornelii Taci- 
til Annalium, Libri duo; tum de Tumulo hono- 
rario Caji & LuciiCzfarum,noviter reperto in con- 
finiis Ubiorum ac Treverorum, Liber fingularis, 

‚cum figuris zri incilis, in 8. fanber abgedruckt zu 


haben. 
Oßnabruͤck. 
Herr D. Job. Chriſtoph Koͤcher iſt geſonnen, —* 
t 
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ne ee 
betztern und vornehmſten Slaubensbekenntniffe der Ho) 
mifchen Brüder, wegen ihrer Seltenheit, von neuen drı 
een zu laſſen. Auſſer verfchiedenen Hiftorifhen un 
Theologiſchen Anmerkungen wird erdiefelben mit eincı 
Vorbericht, von den mancherley Confeßionen der Boͤl 
miſchen Brüder, begleiten. Er hat das Glück gehab 
viele rare Stücke von ſolchen Confeßionen in die Hände tz 
befommen, wodurd er in den Stand gefegt morden, viel 
rrthuͤmer, welche fich in die Hiftorie derfelben einge 
= schlichen, fo wohl zu entdecken, alszu vermeiden, und jol 
hergeftalt diefes bißhieher dunckle Stüd der Gelehrten 
und Kirchen » Hiftorie in ein are Licht zu fegen. 
alle. 

In der Krugiſchen Buchhandlung find verleget: Cor. 
nelũ ſan Bynkershock, ICti, & Senatoris, Obferuatio. 
num Juris Romani quatuor Libri priores, in qui- 
bus plurima Juris civilis, aliorumque auftorum, 

» doca explicantur, & emendantur; cum Praefatio« 
ne 70. Gotil, Heinecii, I&i, Pot. Boruff. Reg. a 
Confil. Sand. & Juris ac Phil.P. P. O. Editio IT, 4. 
2 Alph. Weil der Inhalt und Werth diefes ſchoͤnen 
Buches den Gelehrten bereits bekannt ift, fo wollen wir 
nur dasjenige fürglich anführen, mas der Herr Geheime 
Kath Heinerciusin der Vorrede abgehandelt hat. Er 
beichreibet in derfelben den ungemeinen Nugen der Cris 
tifinder Rechtsgelehrſamkeit. Es giebt zweyerley Gat⸗ 
tungen von Leuten, welche beyde der Rechtsgeiehrfamkeit 
ſchaͤdlich find. Zu der einen gehören die unmäßigen und 
unbändigen Eritici, welche mit den Gefegen, wie mit an⸗ 
‚dern Autoren, umgehen, jo daß, wenn es bey ihnen ftände, 
ehefiens alle Gewißheit aus den Gefegen verbannet, und 
Dagegen die Welt mit lauter zweifelhaften Lesarten und 
Muthmaſſungen überfchüttet feyn wurde, Zu der an⸗ 
dern Claſſe find diejenigen zuzählen, welche gar feine Cri⸗ 
tifleiden fönnen. Wie follman aber den Sinn der Ge⸗ 

fege einſehen, wenn man die dunkeln Worte nicht verfte- 
het? Und doch ift es nicht anders möglich gervefen, a 
A 
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daß derglrichen Dunkelheit in die Geſetze gebracht wor⸗ 
den, da der Florenziſche Eoder, aus dem die Pandecten 
genommen find, felbft nicht ohne Fehler ift, und die Ab» 

reiber, Drader, und Gloflatores, fo viele darzu ges 
machet haben ? Alſo ift eine gefunde Eritif unentbehrlich, 
und der Vorrath, dabey fie anzumenden ift, fo groffe 
Bänner aud) daran gearbeitet haben, lange nicht er⸗ 





Woͤrſet. Die Regeln, nach welchen ſich alſo ein Criti⸗ 
ensnichhten muß, flieffen ausden Hauptftucfen der Eritif. 


Ein Eritiens muß das dunfele erklaͤren. Das war ches 
malöder Gloflarorum Werk; wer aber ihre Fehler vers 


befiern und vermeiden mil, der muß das gange Alters 


thum und den Roͤmiſchen Staat, inne haben , daraus 
die Gründe der Geſetze her leiten, auch der philoſophiſchen 
und juriſtiſchen Secten Lehrjäge willen. Inſonderheit 
wird hierzu eine Stärfein der Hiftorie der Geſetze, nad) 
allen Stüden, erfordert. Ferner muß ein Criticus 
: aber feine Muthmaflungen nicht in den Tert 

bringen, nichts verbeffern wollen, was deſſen nicht bes 
darf, und keine gezwungene und gang — — 
Verbeſſerungen machen; neben dem Witze, auch alte 
Codites,die alten Ucheriegungen, und Griechiſche Meta- 
aſes zu Mathe ziehen. Drittens muß ein Criticus 
Tihtige-von dem untergefchobenen unterfcheiden, 


na iso in der Rechtsgelehrſamkeit ihren . 


gen h „wenn fie nur recht ausgeführet wird. 
en dajeibhfind auch verleget: Corn. San Bynkersbock, 
x Prebidis, Obferuationum Juris RomaniLi- 
uatuor prioribusadditi,nempe V. VI, VII. 
— —* plurima Juris Ciuilis, aliotum- 
que auctorum, loca explicantur & emendancur. 
Fo- Gostl. Heineccius, I&us, Pr&fationem przmifit. 4. 
Bee Der De Geheime Kath nimmt in der 
jelegenheit, den Herrn van Bynkershoek 
faianıtil Urtheil zu vereheidigen. Diefer ſchrei⸗ 
{ y’Ch 1iatio und Gorhofredo gehäfig, und 
eritifche Sichel, welche er diefen benden, 
—— Ro gebrauchen, aus den end 
MINDER, 











“ 
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windet, aufs neue, damit er fie das ehrwuͤrdige Alter 
thum defto unfreundlicher fühlen laffe. Und zwar, was 
das allererfie betrifft, fo raͤumet der Herr Geheime Nat 
ein, daß Herr Bynkershoek Cuiacio und Gothofre- 
" doöfters entgegen ſey, da jonderlich der letztere ſich zum 
Critiſiren gar nicht gefchiefet habe ; nichts deſto weniger 
aber laffe er benden ihren Werth, und man koͤnne felbft 
da, woerfietadelt, nicht eine Spur einiger vorfeglichen 
Abneigung gegen fie wahrnehmen: ‚Daß er aber mit 
dem Alterthume felbft fo unbarmhertzig umgehe, koͤnne 
man nicht init Grunde fagen, es waͤre denn, daß Herr 
- Maianfius die Gloflatores, Summularios, und der: 
- gleichen Leute, unter das ehrwuͤrdige Alterthum rechnete, 
melcheer freplichnicht geichonet hat. Man koͤnne auch 
aus diefen-4 letzten Buchern der Obfervarionum.am 
beften abnehmen, wie fehrer vor das Alterthum geneigt 
ſey, wenn manlefe, wie eifrig er in der Vorrede und im 
Buche ſelbſt Tribonianum gegen die) higen vertheidige, 
die von ihm gar zu fchlecht urtheilen. : aß Herr Byn- 
kershoek aud). überhaupt Fein ungütiger Criticus fey, 
zeige fich Daraus, weil er feine eigenen Muthmaſſungen 
nud Verbeflerungen, fo funnreich fie auch find , dennoch 

manchmal felbft vermerfe, | 


. Da die ins goften Stüd diefer Zeitungen vom vorigen - 
Sahregegebene Nachricht von verfchiedenen auswaͤrti⸗ 
gen Liebhabern derfelben alfo ausgeleget worden, als 0b 
dieſe Zeitungen an diejenigen Orte, da fie bisher nicht 
‚Hank Poſtſrey geliefert werben können, Fünfftigbin gaug 
frey gefchaffet werden follten ; fo dienet zu willen, daß es 

in Anſehen der Poftfrenheit bey der bißherigen Verfaſ⸗ 
fung in alten fein Verbleiben habe, und ſolche Zeitungen 

Jar gegenwärtig weiter nicht, als die Saͤchſiſchen Poſt ⸗ 

Yenster dießfalls mit denen auswaͤrtigen Poſt-Aemtern 

in Vergleiche fiehen, Poſtfrey zu erhalten feyn ; welches 
"auch dadurch, indem man gejagt, daß nur an gewiſſen 
Hrten auſſer Sachfen ſolche Poſtfrey geliefert werden 

koͤnaten, deutlich genug angezeiget worden. 


(- 














Srigeiling 
Selksriansuchen 


Auf das Jahr 1739. 


teipzig, den 19 Januar. 


> Londen. 
Umgenannter hat einen Verſuch gethan, 
"des ehemals enthaupteren König Carls 1, dem 
erden Titel eines Maͤrtyrers beyleget, wahren 
Gemürhs-Character zu befchretben, und —7 
deſſen Unſchuld mit maͤnnlſcher Hertzhafftigkeit 
verſechten Es iſt ſolches in folgender Schrifft 
geſcheheu An Attempt towards ıhe character 
ofiheRöyal Martyr King Charles I. from av- 
shentievonchers. 

SBey K. Dodsiey ift eine Anweiſung zu prebis 
ansticht getreten, dieauf eben die Are, wie 
Horatii’Ars:poetica, eingerichtet iſt. Der Ti⸗ 
frabeArcof Preaching. In Imitation of 

eis ArtofPoery, 3 Bu,‘ 
en derfelbe verfauffe nunmehroides Mike . 
Beooke Englifche Ueberſetzung 
* ds 








+ 
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des erſten und andern Buches von Tarqu. Taflo 
befanntem®sdichte , la Gierufalerne liberata, 

Bey Stephan Auften hat Herr Robert 
Smith, L.L.D. und Königlicyer Mechanicus, . 

' des vor einiger Zeit verftorbenen berühmten Ro- 
gerii Cotefir, A. M/ und der Aftronomie und Phys 
fit zu Cambridge öffentlichen $ehrers, Hydro- 
ftätical and Pnevmatical Ledtures, d.i. Hydros 

atifche und Pnevmatiſche Vorltſungen, mit 
gelehrten Anmerkungen ans Licht geſtellt. 

Der Ritter Thomas Townſend hat des 
vormahligen Königl. Spaniſchen Secretarii und 
Hiſtoriogtaphi, Antonii de Solis, Hiſtorie der 
durch die Spanier geſchehenen Eroberung von 

Mexico, aus dem Spaniſchen ins Engllſche uͤ⸗ 
berfetst ‚und dieſe Arbeit in T, Woodwards Ver⸗ 
lag drucken laſſen. | 
Ein unbefanntet, der ſich unter den Buchſta⸗ 
benE-R-n derborgen en ‚ hat feine Landes⸗ 
geute in folgendem Briefe , fd bey J. Cooper ger 
druckt iſt, wieder die Spanier in Die Waffen zu 
bringen geſucht: A Letter addrefied to every 
honeft man in Britain, &c. d. i. Ein Schrei» 
ben, foan jeden redlich gefinnten in Groß» Bri⸗ 
tannien gerichtet, und der Regierung befonders 
zum durchlefen überreichet wird; darinne man 
heweiſet, daß nicht allein die Ehre und der Mu⸗ 
tzen, ſondern auch die Noth von Groß-Britans 

* einen haldigen und ernſtlichen Krieg mit 

panien erfordere. 


Bey]. Roberts hat Here Carl Cornwallie 
e 
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eine genaue Lebens : Beichreibung des ehemaligen Prin⸗ 
e von Wallis, Heinrich Friedrichs, unter folgendem 
el ang Licht gefiellt: che L fe and charalter of 
Henry Frederick Prince gf Wales. In einem bes 
ferdern Anhange werden aus verfchiedenen feltenen und 
suubrwürdigen Scribenten eine groffe Menge wichtiger 
und unverwerflicher Zeugaiffe von dieſem vortrefflichen 
usen angeführt, und zugleich von deſſen Kranckheit 
un Lod ausfuͤhrliche Nachıicht ertheikkt. Am Ende 
find noch einige Lobıprüche in Verſen bey.efüget. 
eben demſelben iſt der A.ı7 13 deng.Dec zwiſchen 
der Königin Anna von Groß⸗Britannien, uad dem Koͤ⸗ 
zig von Spanien Philipp. dem Vten, wegen der Schife 
Handlung zu Utrecht geichloffene Tractat unter 
Plyendem Titel gedrugfet : Treaty of Naviga, 
sion and Commerce between the moft ferene and, 
the moft potent Princefs Anne, by the Grace of 
God, Queen of Great - Britain, &c. and the moft 
Sereneand moft potent Pringe Philipp V. King of 
Spain; «<oncluded ar Utrecht che ninth day of 
December, Q-$. 1713. 

Den T.Read hat der Ritter Elias Jenkins folgender 
ans Eich aeficdt: Jo. Miller’s leſt⸗: or the Wit’s 
wade mecum. d.i. Johann Miillers luftige Einfälle, 
oder Des Wietzes beftändiger Gefaͤhrte. Es enthälg 
dieſes eine Sammlung von mehr als 250 ſcharf⸗ 
gewürsten Eiufällen , gefchicten Antworten, ſo genanns 
ten Bons mots, und angenehmen kurgen Hiftorien in 

- Enaliicher Sprache , die Herr Miller in Gefellfchafiten 

i — — und aus dem un — 

Derfonen nachgeſchrieben, von dem Herausgeber 

aber nunmehro förtgefeget, und and Licht geftellet worden. 

icier meranet fich einen betrübten Freund und getreuen 
ndesvormaligen Sammlers. 

Bor wenig Tagen ilt bey D. Browne vonder Engli, 
füen Ueberfegung der befannten Memoires des Baron 
von Polloitz die andere Ausgabe, mit merfährbengn Bu 





um. 
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Asen zu dem erfien und andern Theile, zum Vorſchein 


gelommen. 
Hertzogenbuſch. 

Verwichenen 15 Nov. iſt ber hiefige Profeſſor 
Theologie, Herr Zucas van Eyhergen, ein fleißiger 
und gelehrter Mann, mit Tode abgegangen, 

| Königsberg. 

Den 7 Sept. vorigen Jahres if allhier Herr D. Georg 
Schulge, Prof. Juris Ordinarius, und des Crimiual⸗ 
und Hof: Half» Gerichts Affeffor , im 6zten Jahre 
feines Alters, an einem Schlag Zluffe verftorben. 

" Bey Sam. Gottfried Zimmermannen iſt von den N 
vis Altis Jureconfultorum , oder gründlichen Auge 
gügen, und unparthenifchen Urtheilen , Über die neueften 

triftifchen Bücher und Difpurationes, dervierfe und 

nffte Theil zum Vorſchein gekommen. Im sten lieſet 
man folgendes; ı) Corpus Juris Germanici anti- 
qui, confilio & cumPtefatione Fo. Gott]. Heinecch 
adornatum a Petro Georgifch, J. U.D.Halz, 1738, 4. 

3) Frid, Gottlieb Serubii Syftema Jurisprudentis 
opificiarie. Lemgoviz, 1738. fol. 3) Fufi Henningi 
Boebmeri Inftitutiones Juris.Canonici, Halz, 1738. 
8%. 4) Gothofr. Mafcopii Notitia Juris & Judiciorum 
Brunfuico - Luneburgicorum. Gotting. 1738. 8: 
3) D. 70. Jac. Maſtosn & M. Jac. Henr. Bornii Diff, de 
Jure ftapule acnundinarum Civicatis Lipfie. Lipfs 
. 1738. 4. 6) D. Traugost Thomafıi Diff. de Nundina- 
rum Moeno - Francefurtenfium hiftoria, iuribus; 
ac privilegüis, ib. 1738. 4. 7) D. Pauli Phil. Wol, 
hardii Progr. de Supremis vitæ diebus C. Castıä 
Longini, ICti. Rintel. 178.4. 8) D. Gottlob Aug, Je- 
nichen Continuatio Notitiz Auctorum juridico- 
rum Beyerianz. Lipf. 1738. 8. 9) Nova literaria 
Auridica. 

Im sten Sheile find folgende Artikel enthalten“ 
'»):D. Jo. Rud. Engau Elementa Juris Crimi- 

nalis. 
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nalis. Jen. 173 8,8. 2) Frid, Car Buri Erläute» 
rangdes in Deutfchland üblichen Lehn ⸗ Rechtes. Gieſ⸗ 
fm, ı738, 4. 3)D. Jo. Guil. Hoffmanni Obfervatio- 
nes Juris Germanicı. Vitemb. 1738, 8. 4) D. Chri- 

Eud. Crellii Diff. de Clericoob pa&ionem cum . 
pattono faltam facerdotio fe abdicante. Vitemb. 
1738.4. 5) M. 7«c. Henr. Bernii Diff. de Poenis li- 

i torum apud Romanos. Lipf. 1738, 
ir, Fae. Jur.Lipfienfis in memoriam Bor» 
m.ib.ı738, 4. 7)Novaliteraria iuridica, 
eipzig. 
der Weidemanniſchen Buchhandlung wird mit 
eine neue Ausgabe von folgendem Werke in vier 
n aus der Preſſe kommen: Opere di Molıere, 
tradorte di Nicole di Caflelli. Es wird diefes Buch 
Schreibe -Papier gedruckt, und mit ſchoͤnen 
ieret werden. 
elben Handlung wird man mit nächftem 
Murray, Paltoris der Deutfchen Ges 
ckholm, Erklärung der Epiftel Pauli an 
ter, barinnen der Zufammenhang mit Fleiß uns 
uber, der Werftand der Worte deutlich angezeiget, 
dal es zur Erbauung fürglic angewendet wird. 
u) wird Dafelbft andem vierten Tomo des Codicis 
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meIBerf, daran ſich nicht weniger des Herrn Her⸗ 
Wacbers Fleiß und Befchicklichfeit, als des Herrn Ver 
srühmliche Abficht, den Gelehrten nügliche Bücher 
Hände zu liefern, aͤuſſert, fo bald ald möglich zur 

enheit zu bringen. 
1 des Autoris ift mit Saalbadhifchen Schrift 
edrucket : Joachim Luck Steins, J. V. D. Grund: 
Abhandlung des Luͤbſchen Rechtes, worinn dies aus 
ren Zeiten herrührende Jus Germanicuff, aus 
rer len hergeleitet, und zureichend erpliciret 
il. 8. iAlph. 2 Bogen. Der Herr Vers 
£ aufjer den allgemeinen Urſachen, welche einen 
jenen antreiben, das Deutſche Recht zu * 
— terſu⸗ 
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terſuchen, auch bejondere gehabt, warum er das Luͤbſche 
vorgenommen. Denn ») ift daffelbe eines von den aͤlte⸗ 
ſten und volllommenſten Deutſchen Statutariſchen Rech» 
ten, und dahero am geſchickteſten, ein ordentliches Fyſte⸗ 
ma iuris Germanici daraus aufzurichten. Es iſt auch 
nicht nur in den mittleren Zeiten, wie der Sachſen ⸗ und 
Schwabenfpiegel, vor, ein gemeined Deutiches Recht 
gehalten worden; fondern es gefchichet auch noch ifo, 
indem es in und auffer Deutſchland an fehr nielen Orten 
im Prauche ift, Weber diefes hat der. Herr Verfaſſer 
Gelegenheit gehabt, ſich in verſchiedenen Materien deß 
elben ſeſte zu ſetzen; wohey er dann gefunden, daß es ſehr 
rg abgefaſſet ſey und alſo eine weitere Ertäuterung 
ar wohl brauhe. Diejenigen, weiche die Luͤbſchen 
erordaungen durchgegangen find, haben entweder nur- 
ginzelne Stüde vorgenommen, oder fie gar num 
angeführet, und um die rechte Erklärung derſel⸗ 
ben. fih wenig befümmer. Mevius if fafe 
gar. zu meitläuftig, er hat die rechten Quellen des 
Luoͤbſchen Rechtes nicht angezeiget ; und dagegen daffelbe 
aus den Roͤmiſchen Gefegen öfters zur Unzeit erklaͤret 
Dahero hat er auch feinen Zufanımenhang des Lübicheit 
echtes zeigen Fünnen , und wiederfpricht ſich ofters 
‚selber. Der. Verfaffer ift demnach hey feiner Erläutes 
zung zuden Quellen gegangen, Die Titel felbft hat ex 
in ihrer Ordnung beybehalten, die Materien aber ſo gem 
ſetzet, daß man gleich ſehen kann, aus welchem Grande 
dieſe oder jene Verordnung hergefloffen, — hat er 
in moͤglichſter Kuͤrtze und Dentlichkeit abzuhandeln ges 
uchet. Und aus dieſer Urſache hat er von dem, was zum 
re Rechte zwar aug andern Rechten, zur gröffern 
Erläuterung, gezogen werden kann, aber oh nice‘ 
ſchlechterdinges nöthig ift, mit Stilleſchweigen übergan« 
gen. hat er auch aug den gemeinen Kayſerlichen 
und Paͤbſtiſchen Rechten nicht mehr, als was mum⸗ 
gäuglich nöthig war, herbeygezogen. Der D m 
Bm hat er fh bedienet, damit die, fo ung 





em Rechte ſtehen , auch wiſſen mögen, was Mer⸗ 
menden Fapen Rechtens ſey. Weil er aber nach 


» 
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nier Lehrart, bie Artikel nieht hat in ihrer Ordnung laſ⸗ 
fen fönnen , fo hater auf dem Rande jedes Blattes, die 
Artifelangejeiget, die ganz oder ſtuͤckweiſe darauf erkläs 
ret worden find. Mofern dem Lefer diefer Anfang ges 
faͤlet, jollen die folgenden Theile gleichfalls eheftens ang 
Licht geftellet werden. 

Ber Joh. Chriſtian Martini find zu Baben: Formmis. 
Georgi Crameri, J. V. D. Commentarii de Juribus . 
& prerogatiuis nobilitatis au tz, eiusque proba- 
tione, ex inftitutis Germanorum & priſcis & hodi- 
ernis. TomusI. 4:3 Alph. 7 Bogen. Dieſes vortrefilie 
che Werk, fo dem dufferlichen und innerlihen Werthe 
nach unferer Vaterſtadt Ehre macht, iſt ein unumſtoͤßli⸗ 
cher Beweis von der groſſen Einſicht und Staͤrke, die der 
gelchrte Herr Verfaſſer in dem Deutſchen Rechte beſitzt, 
und zeiget von der weitlaͤuftigen Belefenheit dieſes ges 
ſchickten Mannes in denen Schriften, die zur Erlaͤu⸗ 
ferung vdeflelben gehören. Das Recht der Ads 
nen des Adels in Dentfehland ift ein wichtiges 
Städt and diefer Wiſſenſchaft, wiewohl es bisher 
noch nicht gehörig unterfucht worden. Denn, obgleich 
viele Gelehrte in ganzen Büchern und einzelnen Differtas 
tionen von dem Adel und den verjchiedenen Arten deffele 
ben, nebfi deffen Rechten und Freyheiten, gehandelt; fg 
muß man fich doch mundern, daß fie fo wenig gründlis 
ches und volftändiges von denen, die ihre Ahnen beweifen 
können, bengebracht Haben, Zwar if der P. Mene⸗ 
ſtrier in Unt erſuchung diefer Sache fehr ſorgfaͤltig gewe⸗ 
ſen, und hat auch viel beſonderes davon angemerket; 
allein er hat doch nicht alle dabey vorkommende 
Schwierigkeiten gehoben. Was auch Herr Georgi in 
feinse zu Tübingen gehaltenen Difputation de Jure na- 
taliumnobilium Germ;n'z, oder von den Rechte der 
Ahnen des Adels in Deutichland, und Herr Xud. Friedr. 

min feiner zu Hannover herausgegebenen Abs 
handlung von der Ahnen Zahl, deren Urfprunge , ꝛc. 
geiagt, iſt fo ausführlich nicht, daß man nicht noch et⸗ 
tag befferes von dıefer Materie hätte verlangen können» 
Bert D. Eramer bat fich dahero feit ginigen Jahren r 
w 


- - ” 
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Tegen ſeyn laffen, folche in ein gröfferes Richt zu ſeten. Er 
bat feine Nachrichten aus den Quellen felbft geſchoͤpft. 
Man kann leichtdenfen, daß er alſo vieles werde ange: 
merfet haben, was von andern noch nicht iſt beobachtet 
morden, daer die Sagungen , Statuten, und Sreyheits« 
briefe der hohen Stifter und Nitterorden bey feiner Are 
beitzu Rathe gezogen, und diealten Urkunden und. hiſto— 
rifchen Nachrichtender mittlern Zeit forgfältig durchge⸗ 
feben hat. Dabey aber find Feinesweges die nenern 
Schriften von dem Adel, den Wapen und Nitterorden, 
zurück geſetzt worden, ſondern er hat ſich auch dieſer zur 
Beſtaͤrkung oder Erlaͤnterung feiner Säge bedienet. Die 
Menge der gelehrten Anmerkungen bey der Ausfühs 
rung dieſer Materie iftendlich fo ftarf angewachſen, daß 
ſich der Herr Verfaffer genöthiget gejehen, ſolche zu thei⸗ 
len. In diefem erfien Eheile, der aus s Capiteln beficht, 
erklärt ererfilich die Bedeutung der Wörter, und des Tir 
tels, unterfucht den Uriprung der Rechte und der Vorzuͤ⸗ 
ge des alten Adels, nebft deſſen Beweife, zeigt die Urſa⸗ 
fachen und die Billigkeit derfelben,, handelt von denenjes 
nigen, welche in Deutichland diefer Rechte fähig oder un« 
fähig find, und erzähledie alten Rechte und Vorzüge Des 
alten Adeld. An dem beygefügten Anhange hat er eini⸗ 
ge Documente abdrudken laffen, morunter des ehemaligen 
NRuͤrnbergiſchen Secretärs, Herrn Joh. Müllers, Dis 
ſcours vonder Gültigkeit des Thurnierbuche Georg 
Mürners bisher noch im Mſpte verborgengelegen. Der 
ungemein fanbere Drud, ingleichen die hier und da vom 
Kupferfiecher angebrachten Auszierungen, geben dem 
Werke auch von auffen ein trefflich Anſehen, und vermeh⸗ 
ren die Hochachtung, die man einer I wohl gerathenen 
Arbeit auch ohne diefen Pug ſchuldig jepn würde. Unfer 
Wunſch ift, daß der Herr Verſaſſer den andern Theil dies 
gelehrten Werkes, womit er igo befchäfftigt iſt, dem 
erlangen der Kenner bald überliefern wolle. 





zoſten Bentrage des vierten Bandes wird ber 
Reſi vom Auguft der Hiftory of the works of the 
Learned, 173 7, nebft dem XXX VIII Tomeider Biblio- 


theque Germanique, recenſiret. 
1 
























uf das Kat 1739 


3, den 22 Januar, 


 Konden: 
ſo beſonders dem Sandman n 
er Anl zu einem Chriftlichen 
andel ‚dienen fan , ift aller bey J. 
ae vielen meuen Zufäßen , zum 
7 aufgelegt : the Pious Country Pa- 
4 d. i. der gottſelige Sand - Priefter. 
| de in ein nuͤtzlicher Unterricht gege> 
an gantzes Leben hindurch jeden 
fam zubringen , wie man den 
3 fehern, und was bor Dis 
gen Sceift man zuförderft ie 
* sen gezeigt wird, mie ſehr 
a 8 Zeredſamkeit alle Regeln dir 
ei “ ft übertreffen, _ Berner. wird 
Be; Ft und Weile einer guten Kinder. 
jen, und die übeln Folgerungen eis 
en angezeigt, zugleich aber beſon⸗ 
eil. G ders 
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weh 
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ders gelehret, wie die Affecten ben den Kindern 
in Zeiten zu unterdruͤcken, und wie es — 
gen ſey, daß ſie dereinſten ihren Freunden nuͤtz⸗ 
lich, und dem Lande zur Zierde werden koͤrmen. 
Es wird zugleich von den vornehmſten Tugen⸗ 
den, womit die Seele aus zuſchmuͤcken ifl, gehan⸗ 
delt, und ein befonderer Difcurg von der hoͤchſt⸗ 
nörhigen Pflicht eines fandmanng, dag heilige 
Abendmahl fleißig zu gebrauchen, beygefuͤ⸗ 
get, darinne die. eigentlice Befchaffenheit dies 
fes Sarraments deutlich gezeigt, die Noth⸗ 
wendigkeit deffelben hinlaͤnglich bewieſen, die 
Entſchuldigungen, fo gemeiniglich wegen Ver⸗ 
faͤnmung deſſelben vorgebracht werden, nach⸗ 
druͤcklich beantwortet, rohe Land⸗Leute von 


"allen zur einem würdigen Cemmunicanten erfor⸗ 
'derfichen Eigenfchafften forgfältig unterrichtet, 
"und endlich gute Megeln gegeben werden, wie 


man ſich ben Zeiten zu einem fellgen Ende berets 
ten fee. Man fichet hieraus, daß diefes Buch 
vor einen kurzen Inbegriff aller zur Seeligkeit 


noͤthigen Pflichten zu halten fey. 


Ben eben demfelben hat Herr D. Abraham 
Markland fieben und zwanzig Predigten, fo 
er in der Cathedral» Kirche zu Meftminfter ges 
halten , nenmlid) 4 von den Gleichniſſen, 8 von 


den Wundern unſers SHenlandes , 9 über 


den Mrediger Salomo, und fechs andere, fo bey 

verfhriedenen Gel.oenteiten gehalten worden, 
in zwey Bänden ing zufommen drucken laffen. 

Ingleichen ift bey dimfelben folgendes zum 

E dritten⸗ 


U —____ 
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dritten mahl, verbefiert und vermehret, aufgeleget wors, 
den : Bit'hop Sherlacs’s uie and intent of Prophecy 
in the feveral ages of the world. d.i. des Biſchoſſ 
Sherlocks Nugen und Abficht der Propherepung, nah 
den serfchiedenen Altern der Welt. Es find dieſes ſechs 
Predigten, jo im April und Day ı 724-ju Londen gehals 
tenworden. Dieſen find vier ausführlihe Abhandinn- 
gen bepgefügt, die von dem göttlichen Anſehen der andern. 
Epiftel Petri, von dem Begriffe der alten vor Enrifio: 
von den Umftänden und nbeln Wirkungen des Falles, 
von dem Segen Judä, Ge». XLIX, und von Chriſti 
Eingang in Ferufalem, Handein. 

Herr Wilhelm Beirb hat bey A. Millar den erſtenTheil 
feiner Hiſtorie der Englifchen Pflanzſtaͤtte in America, 
unter folgendem Titel ans Licht geſtellet: the Haito y 

„of the Britifh Plantations in America, Part. 1. 

Diejer erfte Theil enthält die Hiſtorie von Virginien, 
webft Anmerfungen über den Handel und Die Regierung 
dieſet Colonie. Durch das gange Werk wird man eis 
ne Chronolog iſche Erzaͤhlung aller wichtiger Begeben⸗ 
heiten antrefjeu, jo ſich mit dencujenigen, die zuerſt in 
dieſen Laͤrdern angekommen, bey Entdeckung derſelben 
zugetragen. 

Dep Fo, Clarken iſt Herrn Heinrich Bradıns,M. D. 
nutzlihes Buch, fo er Farrie:y ımproved, oder Ne 
verbefie. te Huf · Schmiede - Kunft, betitelt, zumandern 
mahl jehr ſauber gedruckt. Es wird hierinne vom dem 
—— and nutzlichen Geſchoͤpfe, dem Pferde, aueſuhr— 
ich gehandelt, deſſen Natur und mechanjcher Bau er⸗ 

set, Die Krankheiten und Zufaͤlle, denen es unterwor— 
fen ift, nebft ven Mitteln, ſie zu curiren, angezeiget, und 
zugleich der Gebrauch und Mißbrauch der Huffchmiede⸗ 
Kanſt unterfuchet, ſo daß ein jeder, der dieſes Buch lies 
fet, von ſelbſten die gefaͤhrliche Art, mit dieſem Thies 
re umzugehen , deren fich unwiſſende Stalfnechte, oder 
andere Fuſcher in diefer Kunſt, zu bedienen pflegen, 
einsehen und beurtheilen Fann. Wobey der Ber: 
faſſer zugleich wügliche Kehren giebet , wie man gufe 
R Pferde 
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Pferde ausfuchen, und gehörig warten fole. Am Ende 
werden ins befondere die beften Pferde» Arkenenen bes 
- nichmet, von deren rechten Gebrauch oder Verfaͤlſchung 
gute Anmerkungen mitgetheilet, und die verjchiedenen 
Preiſſe derjelben ın alphabetifcher Ordnung angereiget. 
Ben F. Cogan find die befaunten Chora&terifticks 
des Grafen von Shafltsbury, zum fechften mahl, ſehr 
„ fauber gedruckt, indrey Händen in 8 ans Licht getreten. 
Allhirr Läft ein fo genannter Neßor Draid eine wö⸗ 
chentliche Schrift druden, ſo er the Lady’s Curiofity z 
orthe Weekly Apollo, d. i. die Euriofität der Weiber, 
oder der wöchentliche Apollo, betitelt. Es werden 
darinne fehraute Materien ausgeführet, wie man aus 
dem fechften Stücke fehen Fann, fo folgenden Inhalts ift: 
s)die thörigte Henrath , in Anfehen des Standes und 
der Verwandſchafft; 2) der Ehrgeig im gemeinen Leben, 
au einem vermirrten, einem Philoſophen, einem fchd> 
nen, und einem Ehemann, gezeiget ; 3) eine hurtige und 
wohlgerathene Eur der fo genannten Mutter : Befdjwe: 
rung; 4) som guten Rathe, twwiederfelbe zwiſchen Mann 
und Weib zu ertheilen ; 5) eine Critik der Engliſchen Poe— 
ten, darinne befonders ihre Lehren von der Poeſie beurs 
theilet werden; 6) vun der Mablerey, und wie man von 
derfelben uitheilen folle; 7) ein Vorſchlag, wie man ſich 
bey einer unglücklich getroffenen Ehe helſſen fünne ; 8) 
von der Wiedererſtattung und Gerechtigkeit ; wovon 
ein merkwurdig Erempel an einem Türdifhen Sultan 
angeführet wird ; 9) vom Urfprung der Mafqueraden 
und Tänge, und wer fich deren zuerft bedienet; 10) vom 
‚ vergeblihen Wehklagen im gemeinen Leben; 11) eine 
meifwärdige Gefchichte von einem Antiquario ; 12) 
Herrn Roger Cuſtys Fragen, wie er feine drey Töchter 
verheyrathen ſolle, beantwortet ; 13) verichiedene 
wohlgerathene Gedichte , und 14) einige finnreiche 
Kupfer, darauf die beſten moralifchen Fabeln vorgeftellet 
werden. 
Marburg. 
Allier hat vor kurtzem Herr D. Eramer, 
uris 


— 
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Juris, und ietziger Prorector auf hieſiger Univerfitaͤt, eine 
wohl ausgearbeitete Academiſche Schrifft, de valida & 
invalida juris primogenituræ abolitione, ans Licht 
geſtellt. Es hat ihm hierzu ein — — Fall Anlaß ge⸗ 
geben, welcher ſich in dem Hocharäfl. Leiningiſchen Han» 
zugetragen hat, und nach dem Zeugniſſe des Herrn von 
dolph in dem Tractat de Introductione juris pri- 
mogeniture, vordem noch unerhoͤrt geweſen ift, daß 
nehmlich das durch einen Vertrag der Grafen Johann 
Ludwig und Philipp Georg. 1610 eingeführte Necht der 
Erfigeburt durch einen entgegen gejegten Vertrag, den 
Graf Georg Wilhelm mit feinen Brüdern Emich Chris 
fian und Johann Ludwig errichtet, wieder aufgehoben 
worden. Der Herr Verfaſſer dieſer Schrifft 
hat nach feiner gemöhnlichen Lehrart bier gezei—⸗ 
get, dag dieſe Aufhebung ven Nechten zumieder , die 
Gründe, durch welche die Juriſtiſche Facultaͤt zu Straßs 
burg diefes Verfahren in einem darüber ertheilten Re- 
ſponſo für Recht hatte fprechen wollen , befcheiden mies 
‚ berleget, und das von der Marburgifchen Facultaͤt eben 
darübergenehene Refponfum beygefüget. 

Eben derſelbe hat auch fchon im verwichenen Monate 
Julius eine D:ffertation de Filia Nobili vi confue- 
eudinis vel pacti familie renuntiante, Öffentlich vers 
theidiget. Er hat diefelbe in zwey Hauptſtuͤcke einges 
theilet. In dem J mwiederleget er infonderheit einen ges 
meinen Irrthum, als ob die renuntiariones alsdenn 
unnöthig wären, und nur für die lange Weile geichähen, 
wenn in den Familien Verträge oder Statuten vorhan⸗ 
den wären, welche die Töchter ausichlöffen. Ererkläret 
ferner, wie es gefchehen Fünne, daß durd) Statuten und 
Berträge der Familien, die Töchter von der Erbfolge 
ausgeſchloſſen werden, und doch derjelben Eltern oder 
Geſchwiſter Die Erlaußnig erhalten, fie zu Erben einzu⸗ 
fegen, oder mit Vermächtniffen reichlich zu bedenken; 
oben er zugleich erweiſet, daß nicht alle Güter mit eis 
sem Fideicommiflo behaftet find, wenn gleich bey ei» 

ner 


ı 
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ner Familie dergleichen ausſchlieſſende Statuten und 
Verträge vorhanden find. Das zte Hauptſtuͤck aber wies 
derleget anf das bejsheidenfie dasjenine Refponfum, 
welches die Marburgijche Juriſten ⸗Facultaͤt in der Has 
nauischen Succeßions⸗Sache ertheilet hat, 

Sonftift auch noch m Monath Julius eine Differta- 
tion de: Minoratu in Ramihis vluftribus von eben 
demfelben heraus gefommen, worinnen auch) ein feltener 
Fall entſchieden wird , welcher fih in der Gräflichen 
Promnitziſchen Familie zugetragen hat, und ebenfalls 
bin der Marburgiichen Juriften » Sacultät in des Herrn 
Berfaffers Dreanate angebracht worden if. Er bes 
Haupiet in dieſer Differtation, daß bey den Minorats⸗ 
Guͤtern die Ordnung der Nachfolge, nicht wie hey der 
Primogenitur ſondern völlig umgekehrt, zu beobachten 
fen, und uchet daher zu erweifen, daß der Herr Graf von 
Solmsẽ in jener id. de Majo:aru den vorberührten 
Fall ohne Grund hieher gezogen. Das Refponium 
der Juriſten Facultaͤt in diejer Sache ift ebenfalls bey: 
gedruckt, 0 

Leipzig. 

Unſer hieſiger geſchickter Mechaniens, Herr Job. Georg 
Cotia. hat ein Sendſchreiben an den Herrn Job. Chri⸗ 
ſtian Molf, der Poeſie und Naturlchre hochberuͤhmten 
Prof. an dem Gymnaſio in Hamburg, auf ı3 Bogen 
drucken laſſen, worınnen er demjelben von feinen neus 
lichſt augefiellten Verfuchen wegen des Falles der ui» 
dorumnva.uo eine deutliche und umftändliche Nach⸗ 
richt ertheifet. Der Herr Regierungsrath Wolf giebt 
indem 3 Theile feiner Verſuche $ 123 Die Verficherung, 
daß das Wajfer und Queckſilber in den Röhren, wenn fols 
ches unter einer Klocke auf der Ruftpumpe ftcht, nnd die 
Luft reine qusgepumpt worden, ganz herunter falle, und 
nicht $ oder 3301 vieliveniger einen ganzen, oder wohl 
gar 2 bis 3 Zol in den Möhren ftehen geblirben. Hert 
Eotta aber hat in jeinen auf vielerlen Art angeftellten 
Verſuchen, die er hier befchreibt, gerade das —— 

avon 
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davon Javon wahrgenummen.. In dem rerſien Verſuche hat er 
eine Roͤhre von beliebiger Gröffe mit Queckſilber ansge⸗ 
füllet ,. aus welchem er die darinnen verſchloſſene Luft erſt 
heraus ubringen ſich bemühet. Dieſe hat er mit aller 
möglichen Sorgſalt, daß feine Luft hineinkommen moͤchte, 
in ein —9 geſetzet, worinnen anderer Mercurius ge⸗ 
weſen und beyde zuſammen unter die Klocke der Luftpym⸗ 
ꝓe eſteut· Darauf hat er denn die Luft, jo viel als mög» 
lich ‚ berausgepumpt : dad Queckſilher aber in 
—— nicht ſo weit herunter gefallen, daß es mit 
Roͤhre in einerleh Hoͤhe geſtanden In 
—52* Verſuche hat Herr Cotta etliche Roͤhren von 
verſchiedener Weite und Höhe genommen, Die er nach 
Act der pfeifen neben einander befeſtiget und ſie in 
ein Gefäß: * welches die Geſtalt eines der Ränge, 
nach is ver Mitten von einander geſchnittenen Cylinders 
Harte. Dieſes füllte er bis an die Helſte mit ordentli⸗ 
Bee an; dreftedie Klocke darüber, und war 
ben an der Spindel derfelben feſtaemachten 
Möhrmaufe genauefic über dem Geſaße zu ſtehen famen, 
— — auf keine Weiſe 
Er exautlirte ſo dann fo viel als 
ar, hob biernächft die geſammten Roͤhren 
Pe daß ſie mit ihren Definungen vollkom⸗ 
men iudem darunter geſetzten Quedkfilber waren. ier⸗ 
auf ieherwieber ein wenig Luft in die Klocke, da denn 
eichvon dem Queckſilber angefüllet wurden. 
laser aber von neuen’ erantlitet, fiel auch das Queck⸗ 
timallen Roͤhren ſo weit herunter, daß es niruende 
n in und auſſer den Röhren einerley 
alfı , ja wohl gar zumeilen innerhalk den 
{ etwas niedriger, als aufjer deufelben zu ſiehen 
nr Wirrübergehen, der Kuͤrtze wegen, den zten und 
ten Berfuch, und merken nur von dem 3 an, daß in ei⸗ 
Ehre non ‚einem Schuh, hoch, und durchaus. z 
deit, ‚der Mercuriug beſtaͤndig über 4 ei 
geftanden." Der are Verſuch iſt mis von der Luft 
” gereinig« 
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gereinigtem Waffer gemacht, welches eine lange Zeit ı8 

Zell hoch in der Roͤhre fichen geblichen. . Hieraus 

ſchließt Hr. Eorta, dag wir Die wahren Urfachen von dem 

Steigen und Fallen der fluͤßigen Körper im Vacuo durch 

bir bisherigen Verfuche noch nicht recht ergründet 
tten. 

Auf das Jahr 1738 von den Novis actis Etu- 
dirorum werden die Zufchrifit , Vorrede, und Regie 
fier ‚ausgegeben, 

* Am Januario vom jetzigen Fahre dieſer Altorum 
« find folgende Artifel enthalten : ı) Mufeum Etru- 
fcum, exhibens infignia veterum Etrufcorum Mo- 
numenta, zreis Tabulis CC, nunc pıimum edita 
& illuftrata Obfervarionibus Ant. Franc. Gorit, 
Publ. Prof. Hiftor. Tomi U, Florentie, 1737. fol, 
4Alph. 17 Bog. 2) Hermannus Hugo, $. J..deprima 
fcribendi origine, & univerfa rei ‚literariae anti- 
quitate; cui Noras, Opufculum de Saribis, Apo- 
logiam pro FVechtlero , Prefationem, & Indices, 
adjecit C. H. Trotz, ICtus. Tra jecti ad Rh. 1738. 8. 
a Alph. 3)A Review of the doctrine of Euchariſt, 
by D. Daniel VVaterländ. Lond. 1737, 8. ı Alph⸗ 
14 Bog. 4) D. Job. wilb. Hoffmanns Sammlung 
ungedruckter Nachrichten und Urkunden. Halle, 1736. 
4.3 Alph. 15 Dog. 5) LaFigure de larerre derermi- 
nee, par les Obfervations de Mr. Maupertuis, &c à 
Paris, 1738, 8. 14 Bogen, ımd 10 Ruyfer. 6) 6e. 
Ang. Langgutbii, A. M. Antiquiräres Plantarum 
feraliumapud Grecos & Romanos. Lipf. +738, 4. 
ı2 Bogen. 7) les Oeuvres de Yirgike, Traduftion 
nouvelle, leLatin ä cöt&, avec des Notes hiſtori- 
ques & Geographiques, par Mr. 1’ Abbe de ls Landel« 
le de S. Remy, Tomes IV. & Paris, 1736, 8. 4 Alph. 


4 Bogen, 


nn — 
Wu Römifch. Kayſerl. auch Rönigl. Pobln und 
Churfl. Sihf.PRIVILEGIIS, 


N. VIII. 9» 
) U 3 ' m GM 
Auf das Fahr ı739, 
+ eipjtg, den 26 Januar. 
. Londen. 
Be W. Rayner wird auf folgendea Worb 
7 Borfhuß angenommen ; ıhe complcat 
Hiföry of he Old and New Teflament ; or a 
Family Bible. d. i. Eine vollfiändige Hiftorte 
Des A. und. Teftaments ; oder eine Hauß- Div 
bel. 1..&s werden verfchicdene eritifche and zue 
Erflärung ug des Textes nörhige Noten hinzukom⸗ 
wien; die aus den beſten Schrifften der alten und 
weuen Ausleger der. heil. Schrifft genoämmen 
de "Das gröfte Anfchen gedenckt man Die ſem 
Merke dutch die beugeftochenen fand.» Charten, 
ad durch eine groff: Menge anderer Kupfer, zu 
jeden; Daranf eine jede merkwürdige Begeben« 
£, deren In der Echriffe Meldung geſchieht, 


nach dem Leben vorgefteller wird, Der Texrt der 
ell.-Schrtfft wird nach der neueſten und heſten 
Bee chen Ueber 


” RR] Sa ⸗ 
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Veberfegung abgedruckt; und in den Noten vers 
den hauprfächlich die Hier und da vorkommenden 
ſchweren Stellen , deren unrechte Auslegung 
den Glauben irrig machen fan, durch die Erklaͤ⸗ 
kungen’der beften Ausleger von ihrer er 
befreyet. Das ganze, Werk wird ohngefche 
aus 3000 Seiten, oder zwey Bänden in Folio, 
Beftchen. Jede Woche werden zwey Bogen 
ausgetheilet , davor man 3 denary bezahlen, 
Druck und Papier find auserlefen (hin. 
Auch werden bey J. Watts die fämmlichen 
Werke Herrn Millers, der vormahls Harle- 
quin Horace herqusgegeben, fo wohl diein ges 
bundener , als ungebundener Schreibart, in ei 
nem Bande in 4 auf groffem Schreibe Papier 
uſammen gedruckt. an wird hierinne nicht 
allein die [don vormahls gedruckten Werke des 
Verfaſſers, fondern noch verfchiedene andere 
Gedichte und Schriften von verfchiedenen Mar 
serien, fonoch niemahls gedruckt gewefen, bey? 
fanmen antreffen. Der Preiß davon iſt ein 
 Butnee, wovon die eine Helffte vorgefchoffen, die 
mbersgbe bey Empfang des Buches bezahlet 
wird. Maͤchften May fol diefes Werf ohnfehl⸗ 
bar die Preffeverlaffen. Der Berleger verfpricht 
über die Anzahl der pränumerirten- fein einzig 
Epemplar zu drucken. 
Bey W. Rayner wird die Statue der Königin 
Anna, fo Herr Ryıbrack verfertiget, und nun⸗ 
mehro zu Blenheim aufgerichtet worden, fehr 
praͤchtig, unter dem Titel: England’s glory, in 
M. Kupfer 


x 
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Kupfer geſtochen, und zugleich auf acht groſſen Kupfer⸗ 
Blatten alle wichtige Unternehmungen, See⸗Treſſen, 
Eroberungen, ıc; diefer Königin nad) dem Leben vorge 
ſtellet. Jede Woche koͤmmt ein Stud zum Vorſchein, 
woror z denary bezahlet werden. - x 

Herr Turner hat Horatii erſte Epiftel des erfien 
Buchs in Engliſchen Verſen nachzuahmen gefucht. Die 
Schrifft iſt bey J. Roberts unter folgendem Titel ges 
druckt: the firſt Epiſtle of the firft Book of Hora- 
ceimitaded, sn 

R. Dodsley hat eine neue fehr faubere Ausgabe von 
den Avantures de Telemaque, in zwey Bänden in 8 
gedruckt. Es iſt ſolche von der legten Holändifchen in 
folio, abgedrudt. j 
Bey J Brothertan ift eine Englifche Ueberſetzung von 
jan Johann Afteucs, Leib:Medici bey dem König in 
J 





anckreich, Lateiniſchem Tractate de Fiftula ani, ang 

Kt getreten. Man hat noch verſchiedene wichtige 
Schufften von eben diefer Materie hinzu gethan. In⸗ 
gleichen ift der Abdruck eines neuen Inſtruments, die Ds 
peration mit der fiftulaani, wenn fie noch nicht reif ift, 
betrefiend, jo Here 7. Freke, F. R.S. erfunden hat, bey: 
gefuͤget. Der Titeldes Buchsift: A Treatifeon che 
Fiftyla of the anus : written originally in Latin 
by John Afrw: , Phyfician to his prefent Majelty 
of France. i — 

Der Ritter Johann Breval hat bey H. Lintot ge⸗ 
lehrte Aumerkungen über die Hiſtorie und Alterthuͤmer 
won Sicilien, Neapolis, Rom, Toſcana, Venedig, 
die Lombardey, und Franckreich, in zwey Bänden dru⸗ 
den laſſen, und ſolche betitelt: Remarks on Sicily, Na- 
ples, Rome, Tufcany, Venice, Lombardy, and 


France, relating chiefly.to their antiquities and 


hiftory. 

Bey J. und R. Tonfon hat Herr Wilhelm Horneck 
eines Ungenannten Anmerkungen über die heutige Kun - 
ju forfificiren, wobey die leichtefie und befte Art, * 

| hand 
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hand Feſtungs · Werke anzulegen, gezeiget wird, aus 
Ken. Franzöfifchen,, unter dem Titel: Remarks on the 
modern fortification, ins Enaliſche überfegt. Bon . 
feiner eiaenen Arbeit. hat ex, auffer verfchiedenen Zuſaͤ⸗ 
Ken, auch eine befondere Einleitung beygefuͤget, darinne 
yon dem Urſprung und Fortgang diefer Kunſt, und von 
verſchiedenen berühmten Ingenieuren, die von dieſer 
Moserie gefchrichen, ausführlich gehandelt mird. 
j u lorenz 
Viviani hat folgendes gedrucket: Giornale di Ri- 
eordi fpirituali del gloriofisfimo S. Francefco di, 
Sales, primo Prepofto della Congregazione. dell‘ 
Öratorio di Tonone, pot Vefcovo e Principe d# 
Geneva, e Iſtitutore delle Religiofe della Viſita- 
zione.dı $, M. Dedicato alla Cöngregazione di S. 
Francefeo di Sales nella Ehiefa de*fanti Apoſſoli 
nella citrä di Firenze. ı2. page. ı20. Diefesift ein 
Unsinn and des Franc. de Sales Werken, nach der neue⸗ 
Ge —— die in 3 Bänden in.4 an 
icht getreten ift. Die Andachten find auf ale Tage der 
Bochenvertbeilet.. DER 
Vor Furgem ift quch folgendes zum Vorſcheine 
gefommen : Elogio di Pietro Ant, Micheli, Bo- 
tanico deH*A.R, del Seren. Gran - Duca di To, 
fcana, eFondatore della $ocieta Botanica Fioren- 
ina, letto pybblicamente nella Sala del Configlio 
Hi Palazzo Vecchioildi 7. Ag. 1737. da Ans. Gocchi, 
Mugellano, effendo Prefidente della medefima So- 
eietä V Hluftrisf. Sigre Abate Marchefe Ant. Nicco- 
Jini. 4. Herr Micheli fpürete ſchon in feiner Jugend 
einen groffen Trieb, fih auf die Botanik zu legen, und 
achete fich bald gefchickt, fie mit Nutzen zu unterfuchen. 
that unterjchiedene Reifen, in und aufferhatb Jtakien, 
2 ge rorioen, was die Natur quf den Bergen und in den 
hälern, an den Pflanzen merkwuͤtdiges hervor ges 
bracht. Bon dem Grafen Magalotri ward erdem Groß» 
Dergoge vorgeſtellet, und von demſelben in Dienfte ger 
nbmmen. 1729 uͤbergab erden Liebhabern der Botanik 
feine nous plantarum genera, iuxta eig 
metho- 
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merhodum difpofica, quibus. plantae ıgoa recena 
fentur, fcilicee ı 4 0 nondum obferuatae, reliquae 
fuis fedibus teſtitutae. fol, Den andern Band von ders 
Seepflanzen wuͤrde man fchon gefehen haben, wenn nicht 
der Todden "Berfaffer im 57. Jahre feines Alters zu Flo⸗ 
tenzaufgerieben hätte. \ nz 
Verona. | | 

Bey VaHarfi find zu haben. : Offervazioni lettera- 
zie, che poffon fervire di continuazione del Gior-, 
nalede"Lerrerati&c. T IH. 8. pagg. 324: In dies 

Tomo find XH Artifek enthalten. Einiae Denk 

e ans dem aten Seculo, aftronomilche Obſervatio⸗ 
nen, einige dlte auf einer kuͤpſernen Tafel befindliche In⸗ 
ſeriptionen, und eine Unterſuchung des neuen Syſtema⸗ 
tis vom Podagra, und dem Mittel dagegen, welches 
HertMich. Pinelli 1734, 4, zu Nom heraus gegeben, 
in welchem ein fonderbares Erempel einer Perfon ange 
führet wird, die allein durch Veränderung der Speifen 
som Bodagra befreyet worden. Dieienigen, welche 
- Pag acidum zut Urfache deffelben angeben, werben zu⸗ 
rüde gewieſen, weil es nicht moͤglich fen, daß in den ve- 
nis lacteis ein acidum entfichen fünne , dahero man, 
den Urfprung des Podagra allein in dem Alcali zu 
ſuchen habe. — | 


ne. 

In Giambatt. Fongarino Verlage ift heraus gekom⸗ 
men: Raccolta di Panegiricied ältri fermoni facri, 
eompafti © recitati in varj luoghi, ed.occafione 
diverſe, dal P. Er. Gismbat. M. Contarini,dell’-Ordine 
de Predicarori , figlio della Congregazione dä 
Venezia, dedicata al R. P. F: Tommafo Ripoßi, 
Naeftro Generale della religione medefrma. 4, 

. 249. Man findet in diefem Bande 7Panegyricos, 
par: Catharinam de’ Ricci, Filippo Neri , Luigi 
Gonzaga, S. Agnefa di Monte Pulciano, Franc. Sa- 
verio, Giov. Nepomuceno, ımd Vinc, Ferrerio, 
Die Predigten handeln meiftens von Wundermerken, die 
in der Catholiſchen Kirche geſchehen feyn follen, pr j 

e 
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Franchel hat folgendes gedruckt: Vira di S. Cates - 
gina Fiefca Adorna da Genova, con la notizia 
€ dichiarazione del trattato del purgatorio, edel 
dialogo, compaofti della medefima Sarıta, data irk 
luce da Ale. Maineri, della Compagnia di Tefü, 
dedicara al Seren. Niccol. Cattaneö, Doge di Ge- 
nova. 4. pagg. 214. Der Verfafler hat feine meiften 
von dieſer im vorigen Jahre canpnifireten Heiligin ge⸗ 
ſammleten Nachrichten aus Cartaneo Marabatto und, 
Ettore Vernazza, ingleichen auch anderer PP. Con- 

S, Philippi Neri Schriften, genommen. Diefes 
auenzimmer ließ gleich in ihrer Jugend eine auſſeror⸗ 
dentliche Andacht blicken. Sie wollte ing Klofter gehen. 
Allein man verheprathetefie aneinen Mann, bey dem fie; 
feiner Ausfhweifungen wegen , anfangs nicht wenig 
ausftchen mufte, den fie aber doch zu einer andern Lebens 
artbrachte. Sie Parse ihr ganzes Leben in beſtaͤndigen 
Dezeugungen einer Auflerlichen Froͤmmigkeit, und hin⸗ 
terließ zwo Schriften, eine vom Streite des Geiſtes Wis 
der das Fleiſch, und —— vom Fegefeuer. 
ingen. 

Allhier ſind in Verlag der Bergeriſchen Buchhandlung 
wuͤrklich unter der Preſſe, und werden naͤchſte Leipziger 

ubilate⸗Meſſe fertig zu haben ſeyn: Chriſt. Eberh. 

Veimanni, SS, Tb. D. & Prof, luſtitutiones 
Theologiz Exegetico- Dogmaticz, quibus prima 
loco pleraque fingulorum locorum difta proban- 
gia juſta exegeſi illuftrantur:; deinde doftrinz 
religionis Chriltianz perſpicue expoſitæ folidis 
inde confirmantyr argumentis ; ulteriora porro 
Porismata practica fubjiciunrur : ac denique in 
Aphorismis ſelectis Le&tares juniores ad. uberio- 
sem meditationem ferum gravisfimarum, atque 
ipfas etiam infignioces conttauerlias , preparan- 
stur. in 4.6 Alph. ſtark. 

Bey eben demjelben werden gedruckt: Gadofr. Guil; 
Leibniti; Tentamina Theodigz= de u * 

iber» 


— — 
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Libertace hominis, & origine. Mali. Nova ver- 
fione Latina ex originario Gallici idiomätis ex- 
einplo donata, hiftoria vitz & operum Audtoris 
just ornatisfimam Dn, de Neufbille delineatio- 
nemadauftz, nec non variis, cum ad vitæ hifto- 
fiatn, tum ad materiam Operis, fpe&tantibus, Ob» 
ferwarionibus utilicer locupletata. in 8, 3 Alpha⸗ 


.. Bei 


en eipzig. 
Dawichenen 19 Jan. früh um ſieben Uhr iſt alihier 
Yen D. Jobann Ebriftian Lehmann, Phyfices Prof. 
Publ. Ordinarius, Medicine Inftitutionum Prof. 
Extraordinarius , der Univerfität Detemvir, des grofe 
Zürfien » Collegii Collegiatus , der Philofophis 
Facultaͤt Senior , der Academiz Nature Cu- 
zioforum Leopoldino - Caroline, und der Preufis 
bei Soeictät der Wiffenfhafften, "Mitglied, ein um 
iebiehge Academic fo wohl, als um das gemeine Wer 
Br. dienter Mann , mit Tode abgegangen. 
en Leben und Schriften ſoll mit eheftem in dies 
Settangen meitläufitigere Meldung gefchehen. 
Bor furzem ift folgende Schrift allhier zum Vorſchein 
+ _D. Gottlob Auguft Jenichens Umpar- 
cheyiſche Nachrichten von dein- chen und denen Schriff⸗ 
ten der jehtlebenden Nechtsgelehrten in Teutſchlaͤnd; 


—— über des Herrn Geheimden Raths 
Jobann Moſers Lexicon der — —— 
en in Teutſchland. 1739, 8, 16 Bogen. 


Beil alle'diejenigen, fo dem Herrn Verfaſſer dann und 
au die in feinen Schrifften vorfommenden Fehler mit 

unfer den Gelehrten erlaubten Freyheit vor Augen 
kegeı erkühnen . das Unglück haben, von ihm ale 

n zu werden, die auf eine unverantworte 

iche md unter woblgeſitteten Voͤlckern unerbörte Are 
i umgehen; ſo wollen wir von gegenwaͤrtiger 
schrift, ſo uns zu Bemerkung menſchlicher Schwach⸗ 
heiten neue Selegenheit an die Hand geben fönnte, lieber 
en ® es oar 





gar nichts gedenken, als durch eine freymuͤthige Anzei 
ge alles deſſen, was ung auch hier ungeziemend vorge 
kommen, den vhne dem ſchon Wieder und entbraunte 

en, des Her Verfaſſers in noch gröfferes Feue 

ugen MEERE 

Herr M. Carl Gottlob Hofmann, $. T. Batcal 
und Prediger u St. Petri allhier, hat ein? aüsfuͤhrli 
che Reſormationshiſtorie der Stadt und Un iverſitaͤ 
Reipzig, zur freudigen Erinnerung des andern Leip 
niaet Jubehahrs, in 8 ı Alph. 74 Bogen ſtark, ber 
Breitfopfen ans Licht geſtellet. Die Abſicht des gei 
Ichrten Herrn Verfaffers if, ben Gelegenheit des 
heurigen Aubelfeftes , reiches ünjere Stadt wegen 
Annehmung der von buthero gereinigten evangeliſchen 
Lehre in den Pfingfifepertagen begeheh wird, eine um⸗ 
frändtiche Befthreibung von dieſer groffen Beränderung 
zugeben, und die vorhergegangenen Verſolgungen vor» 
auftellen. Erthut anch feiner Abſicht völig Genüge; imd 
man findet hier da, jo wohl aus den bereits gedruckten 
Nachrichten, ale auch vornehmlich as Mipten, feifig 
zufammen getragen; was dieſem Stuͤcke aus dir Kirchen⸗ 
biftorie unſerer Stadt einige Erläuterung geben fan. In 
der Vorrede erzaͤhlet er wie vor hundert Fahren 1639 Ras 
Jubelfeſt der Reformation in Eeipsig gefevert worden. 
Die Söhrift felbft aber ift in 14 Eapitel abgethretlet, wor- 
innen er erfflich von dem Zuftandeder Stadt Leipzig vor 
der Kefürmation redet. » Hernach zeiget er die erften Be⸗ 
wegungen an, die D. Luthers Reformation in Leipzig ver⸗ 
urſachet, möben er deſſelben erfie Predigt in Leipzig eins 
gerüdet. Darauf geht er vom Jahre zu Fahre, under 
zählt, toas fich feit 1520 bis 153 9 wegen Eutheri Lehre zus 
getragen bet, 

zıften Beytrage bes vierten Bandes wird der 

Keft aus dem XXXVIIT Tomo ber Biblioth.que 
Germänique, der September von der Hiſt of the 
Works of the Learned, 1737. und der andere Theil 
De6 XVII Tomi det Biblioth zaifonnee, teeenfirt, 
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Feige 
Heitiimsachen 


Bay T. Cox iſt vor a AnAp- 
* to the People of England , in 
er the Clergy, ein the charge con- 
tained in Mr Robers Seagrave's Leiter addre(l’d 
to the Publick. d.i. Eine Appellation an dag 
Engliſche Bold , zur Verthendigung der Cle⸗ 
riſey, wieder die in Herrn Robert Seagra⸗ 
dens an das gemeine Wefen gerichterem Schrel⸗ 
m enthaltene Anklage. Es merden hierinne 
Ben Hauptmaterien deffelben Schreibens weit⸗ 

tig unterſuchet. Erſtlich handele der 

Ffaſſer vom rechten Wege , zum Himmel zu 
gelangen; alsdenn eroͤrtert er die Frage , im 
‚wie weit der Menfch nach feinen narürlichen 
Kraͤfften tugendhafft ſeyn koͤnne, oder nicht, 
Ben welcher Gelegen heit Herrn Seagravens 
Erſter Theil. — schre 
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rehre von den, uͤbernatuͤrlichen oder goͤttlichen 
Beyſtand, fo. zur Tugend. erfordert Wird, 
unterfuchet , feine Begriffe von der nafükr 

lichen Religion als höchftgefährlich , und a 
ſolche, wodurch die geoffenbarte Religion gaͤng⸗ 
lich uͤber den Hauſen geworfen wird, vorgeſtel⸗ 
let, und die zehren der Calviniſten als eine of 

Aba Quelle der Deiſterey angegeben werden, 
Di Zufchrifft Ift an die Englifche Cierifen ge⸗ 
tet, a». er & . — x 9 
Bey J. Wilcox iſt von Herrn S. Boyſten 
folgendes ang'ticht getreten: Translations and 
Poems on various fubjedts, &c, d. i. Ueberſet⸗ 
zungen und Gedichte von verfchledenen Miaterls 
en; nehmlich einige Pfalmen Davids, mehr 
dem Berftande, als Worten nach, überfeget ; 
etliche Bücher Horatii, Claudiani, Carufli, 
Propertii, Sannazarii, des Moliere, Voiture, 
Peraule, und anderer, nachgeahmer ; eine poe⸗ 
tiſche Befchreibung der Matur, ver Liebe, und 
der Majeftär ; etliche ſchoͤne Gedichte von der 
Sktaͤrcke der Kebe, vonder Einfamfeit, und vom 
. andern ſehr wohl ousgefuchten Matericn. F 

Von Herrn Popen iſt eine Nachahmung 
von Horatii ſechſter Epiſtel des erſten Buches, 
in Engliſchen Verſen zum Vorſchein gekommen. 
Bey C. Kivington hat Herr Robert Eyre, 
D.D. folgendes drucken laffen: the Hiftory of’ 
our Biefled Saviour’s Temptation confider’d 
and explain’d. d.i. Die Hiftorie der Verſu⸗ 
hung unfers Heylandes betrachtet — er⸗ 
eh 


* 


von gelehrten Sachen, 1739. Yan. 69 | 


Härer.. Es find dickes vier Predigten über 
Matth. IV, 1,3, 7, 10. 

Einige in den öffentlichen Berfammlungen der Qua» 
der von Herrn Toomas Story gehaltene Reden find 
bey T. Cooper unter folgendem Titel zuſammen ger 
dructt: Difcourfes delivered in the publick Affem- 
blies of the People called Quakeıs. Giefind vor 
einem Ungenaunfen, der auch die Borrede vorgefegt, 
nachgeſchrieben, alsdenn aber von dem Verſaſſer über: 
fehen, und auf deſſen Erlaubniß zum Druck befördert 


worben. 

Folgendes Werk ift bey J. und P. Knapton in 4 neu 
unfgelegt: P. Terentii Afri Comvedie , Phædri Fa- 
bule Æſopiæ, P.Syri,&aliorum veterum, Senten- 
tiz; ex recenfione, &cum Notis Rich. Bentleji. 

Bey T. Aſtley hat Herr. Sterling, A.M. von Z, 
Amsi Flori Rerum Romanarum Eptrome cine neue 
Ausgabe beforget: Die deygefügten Noten gehen auf Ers 
klaͤrung der ſchwereſten Stellen , und find beſonders zum 
Gebrauch der Jugend eingerichtet. 

Bey eben demfelben hat ein Ungenannter folgendes 
Druden laſſen: che Rubrick of the Church of Eng. 
land examined and confidered. 

J. und P.Knapton haben einige Briefe, fe zwiſchen 
Herrn Jackſon und Herrn Wilhelm Dudgeon, über 
Die moralischen Vollkommenheiten und Megierung Got = 
tes g jelt worden , mit folgender Mufichrifft ges, 
drudt: Some Additionaf Letters thar pafl’d ber- 
weenthe Rev. Mr. Jarkfon and PPYillism Dudgeon, 
aGenrleman in Berk[hire, concerning the moral 
perfetionsand government of God 

Ein Ungenannter hat die Art und Weife, wie mar 
ich ın Geſellſchafft recht drlicht und angenehm machen 

‚ in folgender bey Betreswnrch verlegten 
Schrifft vorfielfig zu machen gefucht © the Converſa- 
tion of Gentlemen confider’d in moſt of the 

ways 
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ways that make their mutual company agregabl« 
oridifagrecable. 

Ein geichiefter Medieus, Jo. Burton , ha 
eine gelehrte Schrift von dem, mas in der Mediein un 
ter die nicht natürlichen Dinge gezehlt wird, in Riving 
tons Verlag ang Licht geftellt. Der Titel iſt: A Trea 
tife on the Non - naturals, by 7. Burten, of York 


M.D. 
Unter den neneften politifchen Schrifften verbienet fol 
ende angemerfet zu werden : Areopagitica : ı 
eech for the Liberty of unlicens’d printing 
Sieiftben J. Milton gedrudt. * 
BeyHazard und andern Buchhaͤndlern iſt zu haben 
A Report. of all tbe Cafes determined by Si, 
John Holt, Knt. from the year 1688, to the yea 
1710, d. i. Eine Erzählung aller Rechts » Händel, di 
durch den Ritter Jobann Holt von 1688 bis 17.10 enf 
fhieden worden. Man hat and andere dergleicheı 
Händel, die vorher noch nicht bekaunt geweſen, und auı 
des Ritters Thomas Farresley hieher gehoͤriger Sam̃ 
lung genommen worden, Hinzu gethan. Ingleichen 
lieſet man hier einige Streit-Fragen, fo in der Canjel 
ley und Königl. Cammer vorgefallen. Ales iſt in * 
— * Ordnung vorgetragen, und unter eigene Eapi 
tel gebracht. Am Ende find drey nuͤtzliche Regiſter, erfi 
lich der Rechte Haͤndel ſelbſt, alsdenn der Haupt⸗ Titel 
and endlich der vornehmſten Materien, angehänget. 

Carl Jephſon hat den andern Band der Briefe , fo in 
el Mifsellany enthalten find , zuſammen dru 

n en. 

Der Berfafler der zwey Schriften, darinnne die be 
fondere Meynung von den Befeffenen im. T. enthalteı 
iſt, bat aufs neue von Herrn Leonard Twells, M. A 
in einem zweyten Send-Schreiben feine Abfertigung be 
tommen. Der Titel iſt: the Anfwer to the furthe 

"Enquiry inte the meaning of Demoniacks in th 
New Teftament; wherein the arguments to pro 
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ve that che Demons of theNew Teftament wei were 

—— Angels are a m the —— 

againft ehe Scheme of the Enquiry 

good. Die Schrift ii bey R. Goslin gedi et, ‚m 

enthält eine nachdrücliche  Berthepbigung der bi 
gig angenonmmenen Meynung , daß durch die 

Demones allerdings die gefallenen Engel e Teufel zu 


Amfterdam. 

Bey Changuion ift zu haben: Eſſais far la necef- 
fir& & les moyens de plaire, par Mr, Moncrife, de 
Y Academie Francoife. 12. pagg 36:. Wennman 
die Menſchen nachdem allgemeinen Bervegungsgrunde 
—— der fie zu ihren Handlungen treibet , jo muß 

eben, daß ſie alle ein Verlangen haben, andern 

Und dennoch fehen die meiftenbey der Aus⸗ 

ia fehr auf fi), als wenn fie mit ihren Leidenſchaf⸗ 

er eine Gemäge geſchehen joll, allein in der Welt 

wären. Diefe Ungleichheit in Denken uud Thun ents 

—* ans den ſalſchen Begriſſe den fie ſich vom Gefal⸗ 

—— „wodurch fie auch in der Erkenntniß der dazu 

itfel irren müffen. Der Berfaffer hat in 

— ile feines Buches die Verblendung be⸗ 

* worinn Ah viele Menichen ftehen, und wodurch 

gehindert werden , andern zu gefallen. Zuförderft 

er, mi es nöthig ſey, andern zu gefallen. Dars 

Kia handelt er von den Mitteln, wodurch man dazu ge⸗ 

kann, deren rechte und faliche Anwendung ung zu 

Zwecke bringen, oder auch von demſelben abfühe 

ren kann. andern Theile wendet er die Begriſſe, die 

erimerften eftellet, auf die Erziehung der Jugend 

u? : er fih, * er rd — fie 
einigen remde und jeltfam vorkommen möchten, fie nach 

den en verftändiger Leute zu ändern und ju 


Der Buchhändler Joy verfaufet: Demonttration 
Beomerrique de — — 


92 : N.1X. ber Neuen Zeitungen 


7. Joubert de la Rüe. 8.1 B00. Weil hier alle? au 
ie Erfärung der Figur ankommt, muͤſſen wir den Leſe 
auf die gone felbft verweifen. 
Nuͤrnberg. 

Bey ei und Zei iff von dem beliebten und mi 
yielem Fleiß bißher fortgefenten T’hefauro Biblioth« 
‚ eali, darinne ausführliche Nachrichten, von den feltenfie 

üchern, die jemahls gedruckt worden, enthalten fin! 
des zweyten Bandes zweyter Theil vonftändig zu habeı 
Es „iebt diefer denen vorhergehenden an guter Wahl dı 
Bücher und curiöfen Nachrichten nichts nach. 

ena. 

Alhier wird gedruckt, und inſtehende Oſter⸗Meſſe 
der Meyeriſchen Buchhandlung zu haben ſeyn: Herı 
Gottlieb Stolles Hiftorie der Theologiſchen Gelahrhe 
Der Herr Verfaffer bedienet fich darinne der Methode, 
er bey Ausarbeitung der Gefchichte der Philoſophiſch 
und Medieinifchen Gelahrheit gebraucht hat. Sie 
in 8 Capitel abgetheilet, und handelt das ıte von "d 
Theologie aberhaupt, und der geoffenbarten injonde 
heit; das te von der heiligen Schrifit, als der Dur 
dergeofienbarten Gottes» Gelahrheit; das zte von d 
Scribenten der Kirhen-Hiftorie, und derfelben beſo 
dern Stuͤcken; das ste von den Seribenten der theore 
fchen oder dogmatifchen Theologie; das ste von d 
GSeribenten der practiſchen Theologie; das ste vond 
Scribenten der polemifhen Theologie ; das 7te von d 
re der cafuiftifchen Theologie ; und dag 7te v 

en, fo Predigten gefchrieben, und dabey von dene 
p Verbal und Real-Eonsordanzgen verfertiget. Das P 
pier und Druciftfauber , und wird man übrigens nic 
—— was zur — beford: 
lich ſeyn kann. 


In Blochbergers Verlage ig. kurtzem ans Licht 
treten: Julii Bernhards von Rohr Geographiſche u 
Shore Merkwürdigkeiten. des Oberharzes, 
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yondenen, in dem Fürfienthume Grubenhagen gelege⸗ 
gen Dertern des Oberharzes, den Grafichaften Hohen» 
dem ımd Stollberg, der Reichsſtadt Goslar, wie auch 
eimigen ( den Gegenden , und deren Städten, 
. —— Klöftern, alten vers 
Alam Grbiahen. Bergwerken, befonderen Bergen, 
| üffen, Seen, Geſundbrunnen, auch anderen 
jen , ingleichen von denen im Harze bey dem 
Derabanı und Erzen vorkommenden Maſchinen, Mühe 
den und Defen wie auch dem Muͤnzweſen, manchere 
fe befonderes im ſich ſaſſen. Meiftentheils durch ges 
naue ig deſſen, was man ſelbſt in Angenſchein 
nen , ausgearbeitet, 8, Alph 15 Bog. “Der 
er won KRobr rrfüllet hiermit , mas cr ben der Aus⸗ 
jabeder Rerfmärdigfeiten des Iinterharzes verſprochen. 
ebrart äft faft chen dieſelbe, der er bey jenem Werke 
folget ; unrdag er hier von dem neuern Zuftande etwas 
e,alavon dem alten, beygebracht, und ben den Merk⸗ 
feiten der Natur mweitläuftiger gemefen, als bey 
engefchi In der Drönung der Derter, 



















Ei 


äbet, ift er ben der Ordnung feiner Reife ger 
8 wird Reifenden , Die in dieſe Gegend 
Henn, und infonderheit der Unterriche 
oorauf fie bey Befichtigung der Berg« 
en , Hüften, und Defen, zn fhen haben, 
Bevtallfinden. Er hat neben dem, was er felbft gefer 
auch der Erfindungen des Herrn D. Lehmanns, 

of. Fentmanne, Herrn Kath Peupolds, und anderer, ine 
en ihrer Sthriften, Erwehnung gethan. Er gedenket 
eier, welche ihm theils mündlich, theils fchriftlich, 
richte et haben, ‚mit Bezeigung feiner 
tennzlichkeit. aber einige, telche fih wohl gar 
m au angebothen haben, damit zuruͤcke geblie» 
nd, (0 wird man in einigen Capiteln , ohne des 
son Rohr ſchuld, eine mangeihaftc Abhandlung 
en. Die eiiwan eingefchlichenen Schler findegenig 
Mi, da fie den Werth des Werkes verrin⸗ 

* gem 
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——— ——— — — — —— 
ern Fünnten. 88 werden fie in einem briftı 
eile verbeffert. Die erſte Abtheilung handelt vı 
Be thum und der Reſiden; Bernburg, dem %ı 
an, und dem Atjenfchwender Gejundbrunn 

bey Dankeroda ; bie ate vom denen Grafſche 
Stolberg gehörigen Oertern und Naturalien ; die ; 
. Bon der Reichsſtadt Nordhaufen, und ihren Naturalie 
Die ste vonder Grafihaft Hohenftein ; die ste von di 
Klofter Walfenried ; die Ste von dem Oberharze, u 
einigen ihm an nden Städten, Gegenden, und T 
a 


lien des — 5* hagen; bie ztev 
— oßlar, — 7 davon gele 
en Roͤmiſcheatholi Kloſter, Grauhoff; die 
von denen im dem Harze, bey dem Bergbau und Er, 


sorfonmenden unterfchiedenen Maſchinen, Muͤh 
und Defen. $ 
+ den gründlichen Autzügen aus denen neuef 


Bon 
Viogiſch⸗ Philoſophiſch / und Philologiſchen Dif; 
 tationıbus i das ste Stück gedruckt, darinne folgen 
;.1) Chrifl. Mach, Pfaff Dif, de Ser 
* verborum Paulinorum: quodex fide non eft, p 
eatum eft. Tubing. 1737. 2) Jo. Lawr, Mosbe 
—— elmft. 1737. 3) Jac. YPilh. Fes 
Progr in Promotionedoftorali Virorum dı 
sum, Gotting. 1737-4) Jo. Balch, Bernholdi xx4 
Bugıruds fidei vere & falle, * 1,26, | 
Altorf, 1737. 5) Zud, Mart. Kablii Diff. de Prop 
tarum fcholis, Gutting. 1737. 6) Perri Zormii U 
de BiAorıui«, feu ambitione ſancta, Chriſtia 
rum, Gotting. 1738. 7) Adriani Stegeri de Viism 
taribus Romanorum in veteri Germania l.iber | 
gularis. Lipf. 1738. 9) 70. Henr. Schultzii Obfeı 
tiones quedam ad rem athleticam pertinen 
- Hıle, 1737. 9) 4fr. Theoph. Canzii Grammatice ı 
verfülis tenuia zudimenta. Tubing. 1737. 10) 
Frid, Jgachim de Manumisfione in $s. Eeclefii: 
TFit.Cod.de his, qui in Ecclefiamanumitrun 
Hal. 1737. a) | 


* 


ei 
Srliriansnrgen 


* das Jahr 1739. 


leipzig, den 2 Februar. 


Londen. 
— Hawkins verfauffe nunmehr einen voll⸗ 
en Band der im vorigen Fahre 
woͤchentlich in fol. gedruckten Schrifft , Coms 
ihanı feofe : or the Englifhman’s Journal be 
titel; ſo in einer Sammlung von allerhand — 
litiſchen, en und moralifchen S 
ten beſtehet. Der Werfafler hat eine Bi 
am gemeine Weſen, und-ein Megifter 
Be Werk, dengefüge, 
Ban Smith wird am einett neuen Aus ʒuge 
üben Transaclionibus Anglicanis, von 1665 


* da die Koͤnigl. Soeletaͤt der Wiſſenſchafften 






tet worden, biß 173 5, gedruckt, und 
fe ausgegeben, Er wird aus 104 Nu 
— 22— ‚wovon r3 einen gantzen Band, 
und acht Bände das gantze Werd, ausmachen 
Eeſter eil. K ſollen. 
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folen. e erften beyden Numern find wirf- 
lich ferriß „. Und werden als Proben ausgegeben. 
Der Berfafler tft Herr Baddam, ein geſchick⸗ 
ter, undinden hoͤhern Mpllenfchafrten wohl er⸗ 
fahrner Mann. Es wird in dieſem Wercke 
von den wichtigſten Unternehmungen und Er? 
findungen der geicheefken und tlefſinnigſten 
Männer in den 
po hinlaͤngliche Nachricht gegeben werden.) 
Man kann ſich darauf Yerlaffen , daß die Muss. 
zuͤge mit aller möglichen Sorgfalı abgefaffetr 
und die Drdrrung der Zeit, genau dabey beobach⸗ 


ornchmften Theilen don Euros - 


tet worden: Ueber diefes find die fareinifchen " 


Schrifften ins Engltfhe überfeßt, und von dem 
theorerifchen Abhandlungen pracrifche Anwen» 


dungen gemacht. Damit auch denenjenigen,. 


die inden höhern MWiffinfchafften noch nicht ges 
übt genug ſeyn, der Bonn diefes Werfes 


deſto leichter werden möchte, find alle hier und 


da in den Fransactionen vorfommende Kunſt | 








äret , und mit gehörigen Anmerfuns 


wöiger er 
8 

fe 
d 
u 


t allein feine Landes · Leute fondern auch 
aͤngig alle diejenigen, fo die Mathematik 


verbunden ſeyn. 


Bey eben demſelben wird ein weitlaͤufftiges 


Es werden dem Herrn Verfaſ⸗ 


— 


aturlehre nicht obenhin ſtudiren, vor 
Uebernehmung einer fo edeln Arbeit beſonders 


Werck von den Feſttagen, unter dem Titel _ 
An Account öf the Holy-days, Vogenwelſe 


ausgegeben, 
Bey 


— — — 3— 


vom gelcheren Sachen, n, 1739: Behr. 77 


Ben]. Ocborn iſt eine Sammlung von vers der 
lichren Geſangen, unfer.dem Titel: Cupid: a 
Collection of.Love Songs, zum andern maßl 

gedruckt, Es find diefe Geſaͤnge in zwoͤlff Thei⸗ 
Fr den: zwölff verfchledenen Arten der ver 
lichten/ nehmlich des weibifchen,, des bewun⸗ 
dernden , des perachteten, des befchridenen, des 
Sefländigen ‚ des eiferfüchtigen , des zärrlichen, 
des: weinenden , „des muthwiligen, des vers | 
guügren „ Des immer anhaltenden , und des 
glürffeligen , eingethellet. In diefer Ausgabe 
fudfaft a 00 neue Öefänge, nebſt ı 2 Kupfer⸗ Ta⸗ 
feln, darauf ein jeder tiebhaber nach feinen na» 
er vorgeſtellet wird, hinzuge⸗ 


a derfelde hat Herrn Wilhelm Rea⸗ 
dings, M.A. Hiſtorie unſers Heylandes, wos 
vonder Titel iſt: che Hiſtory of our Lord and 
Savionr Jefus Chrift, zum vierten male gedruckt, 
Es beficher dieies Buch aus drey Thellen , und 
enehäfe, auffer der hiftsrifchen Beſchreibung, 
auch’ andächtige Betrachtungen uud Gebete, 
Mac der Einleitung har der Verfaſſer das Leben 
der Mutter Gortes vorgefcht; und als einen An« 
hang die Leben der Apoſtel und Evangeliften 


et. 
en iſt bey demſelben die Engliſche Ue⸗ 
von Herrn du Pin in Frantzoͤſiſcher 
5* — Kirchen · Hiſtorie zum 
dritten mahl zum Vorſchein gekommen. 
Folgende Bücher find bey G. Strahan zum 


eilfften mahl gedruckt: 
·— K2 the 
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the -Yhole duty of a Chriſtian: &c. d. 
Alle Pflichten eines Chriſten, in Frag und Aı 
wort ‚ zum: Beften der Schuleniin Lon don auf, 
ſetzet / von Robert Relſon. 
Sacrificethe divine fervice ; &c.d.i.das Op| 

‚als ein görrlicher Dienſt; nebft einen: Brief v 
Harndarlkeliua | 5. 0.5 

the New Year’s Gift: &c. d. i. das neue Jahi 
Geſchenck, in ſechs Theilen enthalten, darin 
zufoͤrderſt das Weibliche Geſchlecht zum he 
Abendbmale vorbereitet, und mit guten Betra 
tungen und Gebeten vor jeden Tag in der Woc 
und beym Tiſch des Heren, verſehen wird. Hi 
zu find noch Betrachtungen über das Leben ı 
fers Heylandes gekommen. 

Defiderius: or the Original Pilgtim, a divi 
Dialogue, &c.d.i. Der rechtſchaffene Pilgri 
in einem andächtigen Geſpraͤch; darinne I 
leichteſte Weg, zur Liebe Gortes zu gelangen, ı 
zeiget wird; ins Engliſche überfegt, und ı 
Moten verfehen, vn Lorenz Hhowell, A 
thhe lafani's Advocac: Cc. d.i. der Fuͤrſp 
chet vor die Kinder, fo die Eitern vermahnet, 
re Kinder durch die Taufe der Kirche einzur 
leiben. i 

the Servanı’s Calling : with Advice to / 
prentices, &c, d. i. Ein Zuruf an die Dienft! 
ten nebſt einemlinterricht vor die annoch unr 
ugend ;denenjenigen zum Velten aufgeſetzt 
eine rechtſchaffene Erziehung gehabt, und im 
ten zu ‚unterhalten, oder die unter einer ſchlin 
Anfficht ſtehen, und vom boͤſen atyuhalter F 







Beh, 1739, Febr. 79 
to Be dei ein * 


— 5— | 

2 Rebr.i —— 

am ander Kir Be: Thomas 
on arünblicher Gelehrſamkeit anſehn⸗ 
md ee —— 
rte, ein —53 Got⸗ 
tzung unſerer gantzen 
efi en an ——— 
(u Eine weitl Aufffie 


| — ehem 
' — if, 


erg 
4,77 











an Ha Smals 
2u — viren Minh 5— 
un t rti⸗ 

—* Hi ae 
Schrifften, 
d 4 Dana M: re 
damahls — — ———————— 
agmahls Königl. F und. Churſurſtl. 
er Hof Prediger, verſehen worden, in den 
aa Se mebe subaben een; 1 hat 
n euen be ick um ſo viel, mehr bedacht 

fi Mo nie infern Klrchen ſo — 
nen! 
— Glaubens Ge⸗ 

— Werk nun⸗ 
* effe gegeben, und 


* ou ie. De nid bie Bee In 
= n Bean 
| F Bat 


at Br 
TFT ui Ras? 
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Merk recht brauchbar zu machen, ein vollſtaͤndiges und 
bigher ermangelndes Regifter der erklärten Schrift 
Stellen und abdehandelten wichtigſten Materien hinzu 
thun die pagınam ber Lateiniſchen Edition am Rande 
bemerken „ übrigensaber die Einrichtung der Pippingie 
ſghen Edition vollkommen beuhehalten, und, was fonft 
noͤthig, dabey beforaen Man dendft in der naͤchſten 
Leipziger Oſter Meffe dee jetztlauffenden ı7ıoten Jahres 
mit dem Abdruck dieſes Concordien · Buch e⸗ ganz fertig 
ßp ſeyn; da es zu Leipjig in der Brauniſchen Buchhand. 
ung in Commißion wird zu haben ſeyn Damit aber. 
dieſes auf 7 Alphabet in 4 anfleigende Buch, welches 
„ unter 1 Rthl. 13 Gr. nicht ſuͤglich tönute verfauft wer« 
den, doch recht wohlfeil in eines jeder Hand fommen, 
möchte, fetsißi man biß den 22 Merz diefes Jahres yon 
test an Vorſchuß annehmen, daß auf ein Exemplar 12 
Gr. voraus bejahlet, und in der nächften Leipziger Dfter« 
deſſe 1739 gegen Vorzeigung des Prännmerationg 
Scheins und Nachſchuß von 8.Gr. daflelbe unweigerlich 
Ausgelicfert wird, Dagegen es nachgeheuds nicht anders, 
als um Rthl. «Gr. ſol verlaſſen werden. In Leipzig wird 
in allen Buchlaͤden, an audern Orten aber bey den vor« 
nehmſten Bnchbaͤndlern, der Vorſchuß angenommen. 


Folgendes iſt ung von Petersburg —— und da⸗ 
bey gebe en worden, ſolhes unverändert in Diefe at 
fungen einzurüden ; welches zu thun wir war feine 

dencken finden erklären uns aber Dabep, daß wiran Herru 
D. Siegesbicks und Herrn D. Linnei gelehrter Streits 
tigkeit nicht den geringften Antheil nehmen, auch dem 
Deren Verſaſſer der Hambıngifchen Berichte hierdurch 
wicht m ahe zutreten gefonnen ſehn. = 
49 7.G. Siegesbeck, Hort. Med. Petropol. Prefetti, 
abgenoͤthiate Antwort auf das in dem LIV. Städ dee 
Bamburgi chen Berichte von Gelebrten Sachen, auf 
- Das Jahr 1738.d. 15 Jul, pag 476. enthalteng abeilg 
"tzunzichtige, tbeils auch ungereimte raifonement 
er keine Epıcrifin ın Scripta Botanica Linnei. 


Bade 
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em Sachen, 1739, Febr. 81 


Sa = “u > — 

* a *738. ſu 
folge de 9 — ndlih: Wider Herrn D. Lin» 
pi „zum ife neuli nö Botanirus zu Peters. 
Siege, der dajelbft in daſigem 
* lehret, aufgeſtanden: indem er 
pt Seſchlechte der. Pflautzen, die doch fall 
Zotaniei annehmen, und faft an jeder 
; et merden können, leugnet. Er ver- 
je bie Fragaria, Fiens, und dergleis 
, bare > en fortgepflanget werden; bie doch 
z — reich und Holland fo häuffiq geſaͤet 
. € t ein Bedencken, die von dem Pflans 
eſchlech — Lehrart oder Methode 
jerrn L ‚nz umihtig zu.nennen, indem er die 
ex Vielweiberey unter den Plans 
21 * doch — —— Br 

‚ Was der pfer fe 

1 geleget hat: Denn fonft müften 
u F Reaumur, md andere, gleichfalls 
ucht beſd ldiget werden ‚daß fie Die Vielwei⸗ 
en, (da ein ——— ã⸗ 
d ar .s )beierich rieben haben. Ferner tadelt 
I | — RN NIE den Gefchlechten 
j s bekannt gemacht habe. 
anmuthen, daß er alles mit 
Jeff ——— einer Flora 
Ds: An rei 


—— 


zus Vorhabens, ——— Haͤnden ha⸗ 
* fophia Botanica auf alles ohne Bitter, 
nein nk Lane ie — * 
elbiger verſchiedene falſche Ans 
al Fade mi ‚gendthiget, infonderheit 
Deach + telchefeine genaue Einficht in 
He Biffeujchafft haben , fo viel es fich inmög« 
unge u mlajfen „hierdurch felbige von mit 
en. Det, daß es vors — 
ia DE * Geſchle > 
\ 4 


u” 9* 
u 
x —— 
73V ze ri 
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— — leugne, kann nicht allein diejenige Anmerkung 
e diſtincto Vegetabilium fexu, welche ih ſchon 
A. 1734. denen Mifcellaneis Phyfico- : Medico- 
Matliematicis de Anno 1730. Menf. Sept. pög. 1330 
einverleiben laffen , ſondern auch, da ich in der Epicrifi 
in vcripta Botanica Linnei p. 41. mit ansdrädlihen 
Morten geſetzt: Etſi vera theoriam talem planta- 
rum ſexualem penitus negare in animum non 
quidem induxerim; und p. 473 Hinc, etfi Sexus 
Quedam apparentia in his vel illis plantarum ger 
netibus deprehendi quidem , nec penitus neg» 
ri poſſe videatur, &c, zur Genüge beftärfen. Nur 
darinnen aber gehe ich von der Meynung einiger Aucto- 
rum, und vornehmlich des Linnei, ab ‚daß, da felbiger 
ſolchen Sexum Plantarum als eine gang gewiſſe, und 
auffer allen Zweifel geſetzte Sache anjehen will, fo gar, 
dag er atıf die Florefcenriam Plantarum, "wirfliche 
‚Nuptias, und Altus generatianis Incalarum Regni 
Vegerabilis, eben als in Regno Animali, gründet, 
gleichwie ſolches aus verſchiedenen Stellen feiner Schrife 
ten mit mehrerm erhedet, ich vielmehr, wegen dabey vor⸗ 
kommender fo gar vieler, und genugfam erheblicher 
eontraindicantium , folche aſſerta noch gar fehr im 
Zweifel gu zichen Urſachen finde, und alſo nur bloß meis 
ne Zweifel, wie ſolches ans der Epicrifi p. 42. zu erſe⸗ 
hen, und jwar mit aller Befcheidenheit; an den Tag legen 
mollen. Gleichwie man nehmlich in Regno Vegera- 
bil: einen Sexum Plantarum apparentem vornehm⸗ 
lich an denenjenigen Pflangen bemerfet. da in einer 
Pflange von ein und demſelben Geſchlechte die bloffen 
flores, & quidem fteriles, in der andern Pflange 
aber die bloflen fructus, fich finden ; fo ereignen ſich doch 
aber auch dabey dieſe benden bedencklichen Umftände, dag 
gleichwohl erſtlich nicht allein die planca frugiprinya 
ihre fructus an den Tag giebet, wenn auch fehon bie 
pro mare geachtete Pflange garnicht beyhanden ifl , und 
fie alfo von denen floribus mafeuhnis ſic dieis, om 
deren pulvere genitali, nicht imprægnitet um 
‚*® —— a 
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‚gervorbringuugder Stud ſolcher Geftalt nicht abfolu= 
em 1. fcheinet;. — davon ein merklich 
* el — ich aus des Tourne- 
- ass Inf ti —— in der Epicrifi 


2 made mit meiner eigenen Ob⸗ 
lermat — ‚„ Wahrzunehmen : ſondern ed 
and Daben befrachtenswür« 

hi en flangung und Vermehrung 
er dieß auf eine gantz ans 
€ undgeichriudere, Art, ale 
2 nemlich durch. die Wur⸗ 
— ereignen kon, ‚gleichwic folches 
subemerfen: mehrere Erems 
g vor jctzo zu gefehteeigen. Die andere 
ie Sext RE, in Regno Vezetabili 
Pr zer an denjenigen Gewaͤchſen, an tvela 
——— planta, tam flores fte- 
tiles, & quidem —* unius, par- 
‚generis, ſich finden, und alfo nach 
bren. bermaphrobiiihen en Art Gleich · 


Regno Animali der ſtatus en 
‚der zT ya naturam ift, auch nur 
und pererrorem ınarurz ‚ıfich ereigs 
procreationem fobolis 

ehe he —E— Art des 
plantarum in una esdemque 
nmanant znach Linnäifcher Weile vom 
——— nur ohne weite⸗ 
wir | ſchon einen wirklichen 
| E ouhegit nur als ein blofe 
undleinee weges als eine wirkliche 
une eh non , anjuſehen. Denn 
flores tam fteri) es, quam -fer« 
idis, Momordicz, Cucutbi- 
1. Helonis; Angurie, dc. quoad 
etälorum, & faminum puluerulen- 
Yo Seichaffenheit mit einander 
Sg 85 haben; 
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haben ; warum follten nicht Diejenigen Aores Aelche 
unmittelbarauf denenrudimentis fru&uum fich fine 
‚den ſchon vor fihhintänglich genug feyn fönnen, anı 
felbige durch ihre Aamina zu impregniren, indem fie 
erfi noch von weiten her, per concurfum pulueru- 
lentum ex florihus fterilibus, Külffe erwarten mis 
fien? Sa warum ſolten wohl erfahrne Gärtner die flo- 
ses fteriles derer Melonen-Pflangen , und zwar öfters 
noch ehe fir aufgeblühet damit fie nehmlich defto cher 
Melonen bekommen mögen , jo forgfältig von denen 
Pflangen abfondern, wenn felbige ad adtum genera- 
tionis, & pracreationem fobolis, ein fo vieles bey» 
fragen? Ja wirdnicht das ſo gar häuffig in fupremo 
ſcapo Typhz palufteis ſich befindende gelbe Pulver 
ohne den geringften Nutzen und Wirkung der procrea- 
tion in die Lufft zerſtreuet, da indeſſen folche planta pa- 
luftris ſich per folas radices recht wundetnswuͤrdig 
tepflanget. Die dritte Art diverfitatis’fexus in 
egno Vegetabili will man endlich noch auf folche 
Art gleichfam erzwingen, da man die mehreftin von 
denen Gewaͤchſen, und zwar noch auf eine-andert Wei⸗ 
fe, du Hermaphroditen machen will; indem man 
nemlich die ftamina cum aricheris puluerulentis ſo 
wohl derer Florum ‚Simpkicium , ald Compoſito- 
zum, vor die partes-genisales mafculinas anfichef, 
ermittelt welcher die“uteri foeminasum , id eft, 
rudimenta feminum & fructuum, impregniret, 
und alſo ad procreationem fobolis geſchickt gemachf 
werden müften. Gleichwie mir aber der dabey aber 
mahls vorausgeſetzte ſtatus hermaphroditicus eines 
Theils nicht wohl anders als verdaͤchtig vorkommt, und 
mehr contra, als ſecundum, nateram au ſeyn fcheinet, 
und alſo gang und garsonder indole & fcopo fexus 
- diverfi Regni Animalis abweichet ; alſo ift dabey noch 
= Überdieß um ſo vielmehr bedendlich, daß die mehreſten 
von dergleichen Gewaͤchſen nieht bloß und allein medi- 
ante frußtificatione-, ſondern auf noch verfchiedene 
gangandere Weiſen, ſo wie ſelbige in der Epicrifi 
4 t 





— — — 


von gelehrten Sachen/ 1739. Febr. ss 


der Rephe am angefübret worden, fortgepfiunget und vers 
— —* Ob nun dieje in möglichfter Kuͤr⸗ 
angefuhrte Umſtaͤnde den von einigen Scribenten, in« 
derheit aber von Linnzo, fo gar gewiß angegebenen 
m Plantarum: nicht zweifelhaft machen können, 
man bilig unparthensichen und ee lie⸗ 





keſern zu heürtheilen. Die andere Beſchuldigung 


daß ich vermeinet, die Fıcus uud Fragaria 
dh) brinen Saamen "fortgepflanßet werden/ ſo 
‚mag erſilich die Facus aulanget, ſolches ja nur ein 
tum aus des Cameräri: Horto Philof«phico- 
©, dem doch aber auch noch viele andere Scriben« 
” de «ulrura Planrarım handeln, und Des 
—— meiſten nachgeſchlagen, ja die taͤgliche Erſah⸗ 
benftimmen. Wie denn unter andern ei⸗ 
er, welcher Drangerie , und andere fremde 
in die biefge Kapyferliche Gärten zu liefern 
„uadder son Denen Italiaͤniſchen und andernaus« 
Gewaͤchſen eine ziemliche Willenihafit hat, 
infonderheit vom Ficu fterili, feu ;a+ 
+ hei Plinti, eine recht zute Nachricht ertheilet ; ) auf 
Defragen, 06 man denn auch in Italien ans dem in des 
nen Seüchten ber. zeifen Feigen enthaltenen Saamen 
ieder Keigen » Bäume zu erziehen pflege? ſolche Stage 
ic vorgekomien under geantwortet, wie er 
son ſolcher Säuns weder was gehöret, noch gefeben, 
die Feigen Bäume fo gar viele Ausichöhlinge 
urgein von felbft hersortreiben, und alio 
—— — vermehret werden koͤnten, ſolche 
— auch angeben ſolte, eine gang unnöthie 
Nun hat zwar ferner oben er⸗ 

Base in einem H- to Philak phico, 
vor der. Fragaria bemerket god fe 
menilliustertz autumno commiflum proveniatz 
Be ich aber bey,cinigen Jahren her, da in dem hier 
Ze einiſchen Garten ein ziemlicher Dia 

Hanzet „nicht alein genau darauf acht 
anhbie vntelbſtt indie Erde ſallenden vgeſe 
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Erdbeeren wieder Pflangen hervorbraͤchten/ ſoudern 
auch ſelbſt verſchiedene Experimente fo wohl mit.ben Fleis 
nen in denen Wäldern hervorkommenden, als-auch mif 
der groffen in Gärten befindlichen Bastung der Erdbee⸗ 
zen, angeftellet , und felbige mit eigener Hand der Erden 
einverleibet, aber noch niemahls wahrnehmen fönnen, 
daß von folchen Beeren Pflantzen folten aufgegangen 
fen, fo habe bifig bifhero in Zweiffel geftanden, oh 
chwuͤrcklich ex femine Frigarie — hervorzu⸗ 
Bringen ; und dieſes um fo viel mehr, da die Fragaria 
per flagella reptarricia fich von felbft ſchon ſo uffig 
vermehret, daß man nöthig findet, fic öfters zu verfegen, 
damit fie nicht von der jungen Bruth erfticht merden, oder 
yöllig auggrten möge. - Sollte nun aber der. Hart D. 
Linnzus durch eigene unternonmene Erperimentals 
Beweiſe, ( fage mit Bedacht, durch eigene Erperimens 
tal · Beweiſe/ denn vom blofjen Hoͤrenſagen der Gärtuen, 
als deren einige ohnedem denen HOHEN nun gar 
gern wagg nden fuchen, hier Fein hinlänglicher Be 
weiß hergengmmenmerden kann,) ein anderes gefunden 
haben, und.gewiß darthun koͤnnen, daß er Aus dem 
Saamen derer Feigen und Erdbeeren junge Bäume und 
gen hervorgebracht ; jo werde fo dann meinen 
weiſel gat gern fahren laffen. Indeſſen wird doch aber 
ein Satz: daß, da die Matur ſelbſt quoad Ficum & 
Fragariam einen gang andern modum propagationis, 
als die bloſſe fruktification, und die dabey voraus ges 
tzte mpreegnation per maritos, (jumahlen da Fir 
eusfterilis nur in campis- defertis warmer kaͤnder, 
und bey nahe in keinem eintzigen Garten, befindlich,) 
at den’ Tag leget, folder Geſtalt ein wahrhafiter 
fexus Plantarum auch dieſerhalben gar wohl im 
fel geſogen werden Eönne , auf gutem: Grunde 
TC Auf den driften Vorwurf ‚daß ich dem’ 
' Meehodum, welchen Linnæus vom Sexu Planrarum 
ernehommen, lafciuam berennet , dienet zur Ant 
wie ja D. Linnzus ſelbſt mir folde Benennung 
Aan dit Hand. und in die Feder gegeben. ar 


Li 


Bon gelchtrin Sachen, 1739: Sehr. 39 
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tuem Schreiben an mich von Amſterdam den: 4 Fun. 
173 ſich beklaget, daß einhiefiger Profeflor Bocani- 
kes, indem er nach Holland oder Engelland geſchrieben, 
‚feinen Mechodum einen Methodum lafciuam he⸗ 
telt. Damahls hatte ic) feine Schriften noch nicht ge⸗ 
defen; nachdem ich aber jelbige durchgegangen, jo habe 
ſelbſt befunden, daß ſolchem Merhodo, nicht zwar 
ben wegen der von Ihm vorgeſchuͤtzten Vielmännerey 
Her Bielweiberey,, jondern vielmehr wegen verichtedes 
J abey vortommenden gar ſeltſamen Ansdrüdungen, 
— röniene gar wohl beygeleget werden 
Bnne. SOb aber indeſſen der angeführte Umſtand ex 
Regno Anımali, da ein Weibgen der Bienen offt uns 
zehlige Maͤnngen um ſich hat, mit Recht eine Vielweibe⸗ 
ten za nenuen. weiß ich nicht; dieſes aber weiß ich wohl, 
bas ſolcher Umſtand etwas wiedernaturliches fey, und 
jur völligen Vernichtung eines Bienenſtocks gereiche, 
wenn mehr Bienen Mäfigen,als Weibgen, fith dabey be⸗ 
Anden. Gleichwie es fihaber dom Regno Animalı ad 
e;erabite, und von dieſem auf jenes überhaupt nicht 
üben allzuroohl ſchluſſen laͤſſet; (denn fonft follte man 
auch nach denen verfchiedenen mod:s propsgationis in 
Regno Vegerabili alfo fchlüffen fünnen: weil ex par- 
ticula radicis, excaufibus: ramulis, feliis, gem- 
Mi>. Diefes und jenes Gewaͤchſes ein Gewaͤchs von eben 
derielben Art gar leicht hervoraebracht werden kann, 
ergo kann auch anseınem Fuß, Flügel, Stachel, oder 
Auge der Bienen wiederum eine andere Biene gemacht 
Mwerden,) aljo bänget auch ın Tpecie diefer Schluß; 
Weil ben denen Bienen eine jhädliche Vielmaͤnnerey zu 
ten bemercket wird, ergo ifi die Vielmännerey auch 

‘in Regn«: Vege:abili zu behaupten, nicht eben allzus 
teobi zuſammen. Ob aber übrigens Schbammers 
dam und Resumme auch Müch diefe laſ iven Umſtaͤude 
mit beym <onnub:o der Bienen bemerket, daß, wenn die 
Weibgen ubge itahum tabem, &vulve deieftum, 
ſteriles befunden würden , fo dann eine gute —— 
uren 
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‚Huren ihre Stelle vertreten, und das befte dabep t 








muͤſten, kan in Ermangelung ihrer Schrifften nicht ver» 
ſichern. Ich meines Orts hielte davor, es wurde am 
beſten gethan ſeyn, wenn man ! apbam feapham hei» 


nete, und die ftamina cum anrheris Puluerulentis 
Aorum tamdimpilcium, quamcompofiterum, lie 
ber auch noch fernerhin ſtamins feyn lieſſe; zumahl da 
man noch nicht einmahl recht wiſſen kann, ob ſie von dem 
allweiſen Schöpfer bloß zur impragnarion der Fruchte 


Spesifice gewiedmet und nicht auch. noch andere: 
und wichtigere Nutzen haben follten , gleichwie ich den 
uſum medıcum von einigen in meiner Epicrıfi p a8. 

anarführet. Wie fie denn auch überdieß zur bloffen Zier⸗ 


de der Blumen eın vieles beptragen fönnen, e.g. in Hy» 


erico Oriental. Ä re magno T. Cor. da die bloſe 


en. faminacum ancher:s denen Blumen eine befondes 


se Zierlichkeit geben, und ſie dadurd) vom Hyperico . 


vu'gar merklich abfondern. Esift ferner vietiens eine. 
falſche Beichuldiguna, daß ich in meiner Epier fi Line. 


nzum deßwegen jolle getadelt haben, daß er nebft denen 


generibus nicht auch zugleich dir (pertes mit augefühe ⸗ 


vet ,.und befangt gemacht habe. Man erweife davon 
auch nur eine einzige Sylbe in meiner Epicriti , fo will 
ich) ohne Weigerung wiederrufen. Diefes aber weiß ich 
wohl, daß ich p. 53. 54. y5. 62. Die Meglafjung der 
Erempel als einen Mangel feiner fo betitelten Funda- 
mentorum B..sanicorum angegeben, ald wodurch ex 
verſchiedene von feinen Aphorifmıs fo dundel und uns 
deutlich macht, daß man nicht weiß, was er damit jagen 
will. Solche Anführung der Erempel aber hätte ja 
leicht hier und da mit ein oder zwey ten geſchehen 
Können, und wuͤrde gar Beine Weitläufftigfeit verur⸗ 
fact , ja kaum eine Seite diefer Schrift mehr ausges 
tragen haben. Habe in. meiner Scısgraphia 
Botanofophi= verioris bey alen meinen Thefibus 
exempla beygebracht, vermittelft welcher die Lefer gar 


leicht weine Mepnung werden begreifen a 


x 
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burch aber die Schrifft felbft eben nicht weitläufitiger 
worden. Daß ih auch deſſen Floram Lapponicam, 
als ich ſchrieb, ſchon gefehen, Ja gelefen gehabt, erwei⸗ 
ſen die allegara in der Epicrifi pag. 40. & 56. Wie 
denn ermeldfe Flora Lapponica quoad recenſionem 
Plantarum, und ändere zur Erläuterung der Hiftoriz 
naturalis Lapponæ mit, angeführte Umftäude , an 
ſich jelbft ein gutes Buch) ift ;- nur aber ift dabey Schade, 
Daß durch die fo gar munderlichen, und jeltfamen, jacon- 
traomnem evıdentiam fireitenden, Principia Bore- 
nica, melde in ſolchem Buche,e.g pag. 79. 81.82, 112. 
143. &c. zugleich mit enthalten, und welche der Autor 
zubehaupten, bloß durch feinen .erzivungenen Merho- 
dum Plantarum Sexualem veranlaffet worden , der 
Werth folches Buches gleichſam in etwas verduudelt 
wird, mie davon bey anderer Gelegenheit ein mehrere 
beydringen werde. DenHortum Cliff rtianum has 
be zwar zur Zeit, meil felbiger noch nicht in dem hieſigen 
Buchladen befindlich, nicht geleſen; nachdemmir aber 
zufäliger Weiſe einige Correctur: Bogen bey deffen W⸗ 
Ornd zu Handen gekommen ſo habe Doch gleichwohl in ſol⸗ 
then wenigen Bogen verfchiedene errores Botanicos ' 
e.g. Verwechſelungen dererSynonym-rum, auch da. 
er verſchiedene wirkliche fpecies vör bloſſe variationes 
anfıchet, &c. bemerket, woraus denn zu erjehen, daß 
esdem Herrn D. Linnæo noch ziemlich an einer cogni- 
tione Plantarum exoticarum mangele, Wenn denn 
alfo der Herr D. Linnzusin feiner unter Händen haben« 
den Philofophia Botanica vörhabeng iſt, auf alles, 
was ich in meiner Epicrifi wieder feineScripta Botani- 
<a einzumenden gehabt, zu antworten ; ſo mollte wohl 
zum voraus wuͤnſchen, Daß ſolches mit mehrer Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Sorgfalt , alsdie in denen Hamburgiſchen 

Beri von Gelehrten Sachen enthaltene pra= 
liminaria find, gelchehen , und daß infonderheit der. 
ſtatus Controuerfiarum feft gefetzet werden mo⸗ 
ge , als welcher diefer ift: Ob 1), da fo viele 
Contraindicantıa fih finden, der Sexus Plane - 

terum 





96 NX. der Neuen Zeitungen te. 7739, 
tarum , und infonderheit die dabey vorausgeſetzte 


energia & efhicium antbera:um maſculinarum in 
Nig sta foeminina , fd gar gewiß und ohnfehlbar 
Re in feinen Bißherigen Schrifiten an den 
augen? Und denn. »)'ob man fünlich den bis⸗ 
it in Foro Botahico befannten , und jogar merklich 
die Augen fallenden, Methodum Petalodem pers 
werfen, und an deſſen ftätt vinen folchen dunckeln und 
verwitrten, ja guten theils auf bioffen® find nicht ein⸗ 
mahl mit Augen zu erkennenden, ai I en gegruͤn⸗ 
beten, ja noch darzu auf fo gar ungewiſſen Dingen bes 
tuhenden Methodum Sexualem dorziehen, ud des 
hen Botanophilis anpreifen koͤnne. Denn dieſes 
find eigentlich die beyden Häupt-Dendersta, welche ich 
in meiner Epierifi wieder fee Schrifften anden Tag ges 
‚aeben, welche aber wohl ſchwerlich mir bloffer Anziehung 
trer Stellen jo wohl feiner, als anderer, mehrentheil 
Auf bloffen petitionibus principiorum ‚beruhenden 
Säriften gründlich abjuthun feyn möchten. Den 
Herrn Referenten ber Hamburgifhen Berichte von Ge» 
lehrten Sachen aber wolte wohl vhnmaaßgeblich erins 
nert haben, daß er doch kuͤnfftighin menigere Parthey⸗ 
lichfeit, und mehrere Beleſenheit, in ſeinen Berichten bli⸗ 
cken laſſe; zumahlen in Botaniſchen Controverſien, da 
es ja in Wahrheit nicht darauf ankdmmt, wenn man 
nur oculo fugitivo hier und da eine Zeile eines folchen 
Scripti anpacket, und darüber in den Tag hinein gloſ⸗ 
firet; fondern es gehöret ſchon eine ziemliche Wilfens 
schafft und Einficht in Scient,am Rotanicam felbft dars 
zu, wenn man von ſolchen Dingen ein rechtes Urtheil 
ällen, und denen Gelehrten einen gründlichen Unterricht 
avon mittheilen will. 





— ” 


Im zaſten Beytrage des vierten Bandes wird der 
Reſt bom andern Theile des XVIL Tomi ber Biblioth, 
zailonnde,nebfidem Jan. und Febr. dir Repubiyk der 
Geleerden, recenſiret. 


—IE 
Sertrtnsuchn 


Auf das Jahr 1739. 
Leipzig/ den 5 Februar. 


Londen. 
Q M vorigen Jahre har die gelehrte Welt, 
A) und ins befondere Dir Enalifhe Kirche, 
durch das Abfterben Herrn Richard Bent⸗ 
lep, eines berühmten Eritici, und gründlichen 
BSottesgelehrten, deffen vortreffliche Schriff⸗ 
ten uͤberall bekannt ſind und hochgeſchaͤtzet wer⸗ 
den, einen ſehr groſſen Verluſt eriltten. Ob 
nunmehro die ſchon laͤugſt von ihm erwartete 
Aaegabe vom Manilio noch zu hoffen ſey, muß 
die Zeit lehren. | f 
Der Ritter Johann Kelly hat eine neue 
Statiänifche Grammatik, wovon der Titel ift: 
A new Introdudion to the Italian , bey J. 
Wilcox in $ ans tiche geſtellt. 
Ingleichen hat Herr A. Burtell eine gantz 
neue Methode, die Hebraͤiſche Sprache zu er» 
Erſter Theil. ! lernen, 
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lexnen, in folgender bey J. Ofwald gedructen 
Schrifft befanns gemacht: A new’ method to 
obtain he knowledge of the Hebrew tongue. 

Auch um das Griechiſche hat ſich Herr 5. 

lot durch eine wohl eingerichtere Grammatif 

erdiegt gemacht. Sie ift ben J. Osborn ges 
druckt, und beritelr! Nova Grammatica Græ- 
sa, facilima & accuratisfima, Audore X. 
‚Flotio, : . £ 
1; Ser Lacy hat hey A, Dodd eine ernfilts 
che Ermahnung an die $ichhaber der Bürgers 
lichen und Gewiſſens⸗Freyheit unter folgen« 
dem Tirel drucken laffen: che ferious Addrefs 
go the Lovers of civil and religious Liberty. 
Elne ſehr curieufe Reyſebeſchreibung durch 
Engelland, Schottland, und Irrland, fo bes 
titeit iſt: A Tour through the whole Island 
of Great Britain , iſt ben J. Osborn zum ans 
dern mahl in 3 Duodez- Bänden gedruckt. 

Ein Satyriſch Geſpraͤch zwifchen dem Chas 
ron und einem verftorbenen Handels» Richter, 
ift bey W. Thorne unter folgender Yufichriffe 
zum Barfchein gefommen : A Dialogue bet- 
ween Charon and a deceaf’d Trading -Juftice, 

Denen Kaufleuten zum Beſten hat Here 
S. Stonehoufe bey H. Kent ein neues 
und volftändiges Intereſſen Buch drusfen laſ⸗ 
fen, und folches betitelt: A new and accurare 
Book öf Intereft. 

Solgende bey T. Cooper gedrudre Schrift, 

deren Verfaffer Herr ©. Bickham , der juͤn⸗ 
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gere, ift, zeiget, wie man mit leichter Mühe ein guter 
Zänger werden könne: An eaſy Introdu&tion of the 
art of dancing. 

Herrn Chandlers poetijche Beichreibung von Bath, 
A defcription of Bath, ift bey den Hararden zum 
vierten mahl gedrudt. 

Unter den neueften Englichen Gedichten find folgende 
bejonders mohl zu lefen: Falfe happinefs, d. i. Die 

alfche Gluͤckſeligkeit; ingleichen the Curiofity, d. i. die 

eugierigfeit, und che Breeches: a Tale, d. i. die 
Beinfleiver , eine Zabel. Das erfte hat J. Purfer, 

* andere J. Hodges, und das letzte W. Lloyd, vers 


eget 

€. Jephſon hat von Herrn A. Jepbſons, A. B. ſchoͤ⸗ 
ner Schrift, darinne er zeigt, wie man den Sonntag 
recht feyern joe, die andere Ausgabe beforget. Der _ 
Zitel davon ift: A Difcourfe concerning the reli- 
gious obfervation of the Lord’s Day. 

Es ift and) eines Ungenannten Hiftorie des Apoſto⸗ 
liſchen Glaubens » Bekaͤnntniſſes, the Hiftory of 
the Apoftles Creed, zum sten mahl in g gedruckt. 

Herrm Lewis nur kuͤrtzlich heransgekommene His 

rie des Wiedertaufens, ift von Herrn T. Erosby in 

[gender von A. Ward verlegten Schrift angegrıfien 
morden : A Brief Reply to Mr. Lewiss brief Hi- 
ftory oft Anabaotifm. 

Herr W. Tanfın hat von der wahren Glüdkjeligfeit 
des Menſchen auf Erden in einem ſchoͤnen Werke, def 
fen Auffhriflt ifi: Heaven onearth, d.i.der Himmel 
anf Erden, gehandelt. Der Verlener ift S. Bire. 

Herrn Joh. Bands vermifchte Werde, fo wohl in 
gebundener, als ungebundener Rede, Mifcellanecus - 
Works, in Verfe and Profe, find bey €. Corbet in 
zwey Octav⸗ Bänden gedruckt. 

Bon Herrn Job. Boſwell, M. A. ift bep S. Birt 
eine Anleitung, wie man recht fludieren folle, untd$ 
dem Titel: A Method of Study, in zwey Octav- 
Bänden zum Vorſchein gekommen, Ä — 

n 
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Ein Ungenannter hat eine Entdeckung vom Perpe- 
tuo mobili gemacht, und die Bejchreibimg davon in 
folgender Frantzoͤſiſch aufgefegten Echrifit and Licht 
geſtellt: Curieufe & admirable decouverte du 
er perpetuel. Sie ift von A. Dodd yers 
eget. = 

Herrn Croufaz Schrift, darinne er Hermm Popens- 
Abhandlung vom Menfchen unterſuchet und beurcheie 
let , ifi von dem Ritter Sorman aus dem Frans 
Köffchen ins Englifche überjegt. Der Titel davon ift: 
A Commentary upon Mr. Pope’s Eilay on Man, 
Part. I. By M. de Cronfaz. Translated by Ch, 
— Efg. Der Verleger dieſes Werkes iſt E. 

urll. 

Die in dem jetzigen Jahre ſich ereignenden Sonn⸗ 
und Mond⸗Finſterniſſen ſund von einem Ungenannten 
in folgender Schrifft, fo J. Wilford gedruckt, auds 
gerechnet zu finden : A Sheer of Eclipfes , calcula- 
ted for the year 1739. 

Herr Job. Rogers, M. D. hat eine Abhandlung 
yon den Epidemichen Krandheitea , An Eflay om 
— diſeaſes; bey J. Nourfe in 8 ans Licht 
geſtellt. 

Diejenige Rede, ſo jaͤhrlich in dem ſogenannten 
Theatto der Londenſchen Aertzte gehalten zu werden 
pflegt, iſt in dieſem Jahre von Herrn Jolann Ne⸗ 
wington M. A. gehalten, und mit folgender Aufs 
ſchrift, bey G. Innys zum Druck befördert worden: Ora- 
«io anniverfaria in Theatro Coll, Reg. Medico- 
zum Londinenfium, A Joanne Newington, M.A. 

Bey J. Innys ift Herrn D. Kinneie Abhandlung 
von den Nerven, A new Eflay on the Nerves, zum 
ee mahl gedrudt, und mit einem Anhang verfehen 
worden. 

Bon Herrn W. Windle, A. B. ift bey J. Roberrs 
eine Unterſuchung, ob ein denckend Weſen ohne 
Materie ſeyn muͤſſe, in folgender Schrifft gr a. 

geſtellet: 
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neftelet: An Enquiry into the immateriality of 
thinking fubttances, 

Ein Unygenannter hat die genaue Verwandſchafft der 
Armintaner mit den Papifien, in einer Schrifit, wo⸗ 
yon der Zitel: Arminianı'm, the Back daor to Po» 
pery, d. i. die Lehre der Arıninianer, als eine Hin⸗ 
ter» Ihüre ‚dadurch man zum Pabftthum gelangen 
kan, zu zeigen gefucht. Sie ıft bey J. Nuon gedruckt. 

Ben A- Bettesworch ift Herrn Joſua Bee polie 
tiſche Schrift von dem Handel und der Schiffarth von 
Groß » Britannien unter folgendem Titel zum vierten 
mahl gedrudt: che Trade and Navigatıon of Great- 
Britain confidered. Der Verfſaſſer zeiget hier, 
daß der fiherfie Weg, ein Land reich zu machen, Dies 
fer ſch, wenn man folhe Wahren , die.im Lande ans 
geihafjet werden Fönnen , nicht von fremden Drten 
kommen laffe ; und daß in Engelland und deſſen Colo⸗ 
nien Magefacturen genug angeleget werben Fünnen, 
um diejenigen Wahren zu verfertigen . fo bifher von 
- benachbarten Völkern, wo man doch feine Englijchen 

dagegen genommen „ hergeholet worden. Er 
hat fih zugleih Mühe gegeben , alle die Wahren, jo 
in Engelland ein » oder ausgeführet werden, genau zu 
benicehmen, uud daraus zu beweifen, daß Engelland, 
wenn es mehr Danufacturen babe „ Fünftighin weit 
groͤſſern Nutzen, als bißher, von feinem Handel ziehen 
koͤnne. Diefer Ausgabe if ein Supplement beygefügt. 
Amfterdam. 

Bey Francois P Honore wird des berühmten Boſ⸗ 
ſuets Difcours fur P Hiftoire univerfelle, pour 
expliquer la fuite de la religion & les change- 
mens des Empires, in 4 Quodez- Bänden zum ı 3ten 
mahl gebrucdt, und biß auf das “Jahr 1737 fortge⸗ 
en Der erſte Theil hat wircklich fchon die Preffe 
verlaſſen. 

Eben derſelbe hat ſolgende neue Buͤcher verleget: 
‚Sermons fur divers textes de I’ Ecriturse Sainte, 

par 
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par Theodore Huei, Paſteur de I’ Eglife Walonne 
a Amfterdam. 2 Voll.ing. Es ift diefes die andere 


Ausgabe. j 
‚ Oeuvres diverfes de Mr. /s.Placette, 8 Voll. if 


DB ız. n 

— de la Religion naturelle, ou Athée 
eonfondu. Par Mr. Martin, Pafteur de l’ Eglife # 
Utrecht. 

L’ Ariftippe moderne, ou Reßexions fur les 
moeurs du Siecle, ‘ 

». Unter der Preffe fndb folgende Werke: Hiftoire 4° 
Herodote traduıre du Grec, avec des Notes hi- 
ftoriques & critiques. 4 Voll. in 4. 
: Les Oeuvres de Mr. |’ Abb& de Ss, Real, z VolE, 
in 4, nebft verſchiedenen Kupfern. 

Berven. 

Bey Joh. Luzac ift die von Herrn Alberto Schul 
tens auf den berühmten Boechaaven Lateichſch gehal⸗ 
tene Leichen⸗Rede nunmehro wirklich gedruckt, und foR 
mit eheften ins Franzoͤſiſche, aut), wie man ſaget, ins 
Niederdeutſche, uͤberſetzet werden. 

rgogenbuſch. 
Die durch das Abſterben Herrn Luce ‚San Eybergen 
erledigte Profesfio Theologiz ift dem hiefigen Pre 
Diger , Herrn Sermann Bideon Clemens, ju Theile 
geworden. 
Franecker. 

Bey Wilh. Blek wird gedruckt, und naͤchſtens 
zu haben fepn: Albert: VVilhelmi Melchioris, Fo. Fil. 
$. 8. Theol. Do. & Prof. Publ. Sicilimentorum 
variortim. Libri duo, in quibus de rebus varii 
argumenri Theologice & Philologice differitut, 
multaque S. Scripturs loca nova luce perfun- 
duntur, u ; 

S’ GBravenbagen. 

‚Here Quirin van Blankenburg hat bey Laur. 
Berkoske ein gründfich gefchriebenes Wert von der 
Muft, in Holändifcher Sprache, unter folgendem 3 

: 17 


. 
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tel ans Licht geftellt : Elementa Mufica , of Nieuw 
Licht tot he: wel verftaan der Muziek en de Bas 
Continuo. in groß 4. 
Leipzig. 
Ja J. ©. Heinſii Verlag iſt folgender Chumiſcher 
Tractat heraus gefommen : Des aufrichtigen Hermogenis 
ApocalypfisSpagyrica & Philofophica, oder wahr 
bafter und untrüglicher Weg zu der höchften Medicin, 
fo wohl auf menſchliche als metallifche Eörper zu gelatie 
gen; mobey die ganze Operation in der Tabula Her- 
metis & Salomonis entworfen, wie auch die vielen 
ſqhaͤdlichen Itr · und Abwege der Sophiſten ungefchich 
ser Laboranten, und Gold: Rocher, ſattſam gezeiget und 
entdecket worden. 3.14 Bogen, ı Bogen Kupfer, Im 
» Theile werden der alten>ophorum Hıeroglyphica 
gründlich entdedet ; der zte leget die Dperation 
und imple maruration der Natur, und wie das gantze 
philoſophiſche Werf der hohen Univerfal- Medicin nach 
allen grasibus rperationis gehe, Märlich vor Augen; 
im  3ten. werden alle Sophiftereyen oder Betrug, 
welcher bep dieſem hoben Werke mir nnterfäufft, aufdag . 
. beutlichfie entdecket; und endlich wird im 4ten dag rech⸗ 
te Regaum Sophorum genugſam vorgeftellet, und das 
ben alle gradus, feparationes -cculı, & aftra Spa- 
gyrica, cum omn bus & fingulis manipulationibus 
ecculcis, aufrichtig befchrieben.. l 
In eben defeiben Berlag ift vom Hiſtoriſch⸗ Genealogi, 
ihen Archivario der XLVII. und XLVII. Theil ge⸗ 
druckt. Im jenem iſt enthalten: 1) Das Leben 
und Thaten des juͤngſtverſtorbenen Primas Regnı in 
Pohlen, Theovorı Potoky Erjbijchofle von Gnefen ; 
2) die jest florirenden Fuͤrſtl. Häufer Mecklenburg, 
Wuͤrtenberg, Baden ; 3) eine Nachricht von denen in 
Sept. und Octob. verſtorbenen hohen Standes. Perfo, 
nen; Hdie jüngft geſchehene merfwürdige Bermählun. 
gen und Geburten. In diefem findet man: ı) Be: 
fondere Nachrichten von den Enropäijchen Negenten 
und andern hohen Standes s Prrfonen ; 2) Nachricht 
von 
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von F verſtorbenen Gelehrten; 3) die ietzflorirende 
Fuͤrſtl. Haͤuſer Hollſtein und Anhalt; 4) Nachricht von 
denen im November verſtorbenen hohen Standesperſo⸗ 

nen; s>nachgeholte merkwuͤrdige Todes» Fälle; 6) ei⸗ 
nige jängft geſchehene merfwürdige Avancements; 7) 
die Einrichtung des neugeftiffteten Sicilianiſchen Ritz 
ter» Ordens vom heil. Januario. 

In dem CCXXIX Theile der Deutfchen Atorum 
Eruditorum fichen folgende Artifel: 1) Nociria Hun- 
garie nova hifto:ico- geographica, divifa in Par- 
ces quatuor &c. quaregionisfitus, terminos, mon- 
tes, campos, fluvios, lacus, thermas, cœli foli- 
queingenium, naturz munera & prodigia, inco- 
das variarum gentium, atque horum mores, oppi- 
da & vicos propemodum omnes, fingulorum 
Praterea ortus &incrementa, beili pacisque con- 
verfiones & præſentem habitum,, fide optima, ac- 
<uratione fumma, explicat. Opushucusquedeli- 
‚deratum, facratisfimis aufpiciis Caroli VI Gefaris 
& Regis elaboravit Matthias Bel. T. III. Vienne, 1738, 
in groß fol. 7 Alph. z Bogen, 2 groſſe Rand Eharten. 2) 
Archite&ture hydraulique, oul’artdeconduire, d’ 
‚elever & demienager les eaux par les differens be- 
‚foins de la vie, Partie I, par Mr. Belıdor, Com- 
‚miflaire provincial d’ Artillerie, Profefleur royal 
des Mathematiques, aux Ecoles du meme Corps, 
Membre des Academies royales des feciences d’ An- 
gleterre & de Prüffe, Correfpondant de celle de 
Paris. à Par's, 1738,inaroß 4.2 Alph. 9 Bogen, nebft 
24 Rupfertafeln 3) Anfrichtige Unterſuchung der Of: 
fenbarang, welche den menjchlichen Geſchlechte von der 
Schöpfung an gegeben worden, ehedem in Engliſcher 
Sprache beransgegeben, von D. Patrif Delany, Cantz ⸗ 
{er der beyden Cathedral-Kirchen zur heil. Drenfaltigfeit 
undzu SE Patrif in Dublin, nunmehro aber ins Deut⸗ 
ſche überfegt, und mit einem Vorberichte, Anmerkungen, 
Zufägen, und Regifiern, verichen , von Sein ich Chri⸗ 
ftian Lemker, Cönreftor zn &. Michael in Luͤucb. 
Laͤneburg, 173 8, in 8, 2 Alph. 7 Bogen, 





Segen 
SeiehrienSuchen 


Auf das Jahr 1739. 
teipzig , den 9 Februar. 


Bonden. 
(in Ungenannter hat bey J. Roberts eine Hi⸗ 
Roric der Erbfolge in den Hertzogthuͤmern 
Jülich und Berg unter folgendem Titel ans 
it gefiellet : ıhe Hiftory of the ſuccesſion 
to the Countries of Juliers and Berg. 

J.Noon hat eine Engliſche Ueberfegung von 
des Capitain Siden Hiſiorle der Sevaramben 

Theilen gedruckt, 

Bey T. Wotton iſt der Iteımd ge Band der 
Froffen Sammlung von Staats. Proceſſen we⸗ 
gen des Hochverraths, und anderer Haupt⸗ 
Verbrechen ‚ von Eduardi VI Megterung an 
biß auf die jeigen Zeiten, zum Vorſchein ges - 
fommen. Die Auffchriffe dieſes Werkes iſt: 
A Colle&ion of State Trials, and Proceedings 
upon Hıghtreafon, and other crimesand mis- 


Erſter Theil. M demea · 
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demeanors; from the reighn of Eduard ‚VI to 
ihe pteſent time. 
Aaron Ward verkaufft nunmehro den vierten 
und letzten Theil von Herrn Johann Gill 
ſchoͤnem Werke, ſo er che Caufe uf God and 
‘ Truch, & 1. die Sache Gottes und der Wahr: 
heit, betitelt. —— — 
"Bey E. Curll hat der Ritter Wilhelm 
‚Musgeave die Hiſtorie Herrn Robert Wal⸗ 
pole/ und * Famille, von ihrem erſten Ur⸗ 
ſprunge biß auf die jetzige Zeit, unter fol⸗ 
gendem Titel ans Licht geftellt: A:brief and 
true Hiftory of Sir Robert Walpole, and his 
Family., from their original to ıhe prefent 
time, Er gehet auf die älteften Zeiten zurück, 
und zeiger zuförderft, wie dieſe Familie zu erſt 
in Engelland Sietz genommen, Alsdenn ber 
fehreibet er die an Sohann und Radulph von 
Walpole, deren legterer Bifcheff von Norwich 
geweſen, gefchchenen Schenckungen; die be 
fondern Dienfle, fo Heinrich von Walpole dent 
König Eduard I, umd fein Sohn dem König 
Heinrich VIgeleifter ; des Ritter Thomas Wals 
pole Staats: Berrichrungen unter der Megiea 
rung Heinrich des VII und VIII; das Teflas 
ment, fo Johann Walpole 1557 aufgerich? 
tet; die unter der Megierung Nacobdes geſche⸗ 
hene Verhegrarhung des Ritters Robert Wals 
pole an die Tochter Heren Eduard Markham, 
Obetrichters zu London; feines Sohnes, Edu⸗ 
ard Walpole, unter Carl dem II geſchehene 
Er hoͤ⸗ 


— _ -— m - 
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Erhöhung zum Ritter von Bath; die von Ro⸗⸗ 
bert Walpolen dem M unter Koͤnig Wilhelm 
und.der Königin Maria dem Reich geleifteten 
Dienfte; die groffen Verdienfte Robert Wal, 
polens des II, der nunmehro Herr Mobert ge 
nennet wird, um das Meich, unter. der Mes 
glerung Wilhelms; Annens , Georgen des I 
und 11; feiner zwey Brüder, Galfridi und .Ho- 
ratũ Walpolens, Gemüths » Eigenfchafften, ° 
und’anf die Wohlfarth des Warerlandes grrichs 
tete Unternehmungen ; die Urfachen ‚. fo König 
Beorgen den 1 bewogen, Robert Walpolen den 
IV- sum Pait von Großbritannien zu ernennen; 
und endlich die von Robert Walpolen dem III 
biß auf die jetzige Zeit geführte Auffiche über 
— — Renth⸗Cammer. 
Bey k. Cogan iſt der vierte Band der. Hi⸗ 
tie und ſonderlichen Begebenheiten des Gil⸗ 
. blaswon Santillane ans Licht getreten. Der 
Zieefift?- che Hikory and Adventures of Gil- 
blasöf Säntillane. 
Ein Miſchmaſch von Theologifchen und Pos 
ltiſchen Gedanden ift bey den Buchhaͤndiern 
von tondon und Weftminfter unter folgendem 
Vtel gedruckt: A Treatiſe partly Theological 
Abd'partiy ‚political: Es beficher diefes Werk 
EV Difurfen , darinne der Verfaffer zei⸗ 
Wil, "daß die Freyheit zu philofophiren, 
Über Die gefunde Bernunfft recht zu gebraudıen, 
nem jeden-öhne Nachtheil der Gortesfurcht, 
BRD De Daheim gemeinen Wehn/ zugetan- 
MI 2. den 












— 
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den werden fönne , und daß die allgemeine 
‚Staars- Ruhe, und die Religion felbft , noch» 
wendig über den Haufen fallen müffe, wenn die 
Freyheit zu denden und vernünfftig zu ſchluͤſ⸗ 
fen aufgehoben würde, Die Titel diefer Diſ⸗ 
curſe find folgende: 1 von der Prophecey⸗ 
ung; 2 vonden Propheten; 3 obdie Juden nur 
allein die Gabe zu pröpheceyen gehabt; 4 
vom göttlichen Gefeg; 5 warum und vor wen 
die Eerimonien in der Schrifft angeordnet wors 
den; 6'von der Auslegung der Schrift; 7 . 
daß die 5 Bücher Mofis, Joſua, der Richter, 
- Ruth, Samuel, und der Könige, nicht vom 
denenjenigen, deren Nahmen fie führen, aufe 
geſetzet worden; 8 ob Eſdra die Geſchichte obe 
erwaͤhnter Bücher zu Ende gebracht; 9 das 
übrige vom X. Teſtamente auf gleiche Art und 
terſuchet; 10 ob die Apoftel ihre Epifteln ale 
Apoſtel gefehrieben , und von ihrem Amte; 
11 von den erfien Hand-Schrifften ver Bibel, 
und warum fie heiltg und Gottes Wort ges 
nennee werde; ı2 von den Glaubens-Artifeln, 
in fo weit ſolche mir der Philoſophie nicht be⸗ 
ſtehen koͤnnen; 13 daß weder die Theologie von 
der Philoſophie, noch diefe von jener, eine 
Magd zu nennen ſey; 14 aus was vor Gruͤn⸗ 
den die Schrifft vor wahr gehalten werde, 15 
vom Urfprung der Nepublifen., ingleichen vom 
- natürlichen und bürgerlichen Rechte; 16 vom 
Rechte der Höchiten im tande ; 17 daß die Re⸗ 
Iigion der Obrigleit unterworffen ſey, und alle 
— oͤffentli⸗ 


von gelehrten Sächen, 1739. Febr. 103 


Öflentliche Aemter und Würden auf den Nugen der Re⸗ 

publif abjielen jelten ; 13 dag in einem freyen Staate 

einen jeden erlaubet jey, zu denden, was er will, und 

ame: was er dencket. Die bloffen Titel geben 

die schlimme Abficht des unkefannten Verfaffers zu 

erkennen , und lehren uns, dieſes Buch mit groſſer Bes 
eit zulejen. ‘ 

Bon folgendem Buche iſt bey F, Cogan bie vierte 
Ausgabe, verbeflert und fehr vermehret, ans Licht ge» 
treten: the Gentleman Fırrier, &c.d. i. derallges 
meine Huf : Schmid „der näglihen Unterricht ertheiz 
Set, wie gute Pferde auszufuchen , und fo wohl zum 
Rutzen, als jum Vergnügen, auf der Reyſſe, undim 
Stalle ‚’abjurichten ſehn; hiernaͤchſt auch die verſchie⸗ 
deuen Krankheiten derſelben anzeiget, nnd tuͤchtige 
Mittel, fie zu curiren, an die Hand giebet. In tie 
nem Anhange wird auch von Hunden, jo mohl ven fol- 
chen die zur Jagd gebrauchet werden, als von ſo ge⸗ 
ten Schoo$ - Hündgen, gehandelt und die Mit⸗ 
‚ihren Krankheiten abzuhelflen, dem Lefer mitges 
Bey A, Bettesworkh ift zum vierten mahl gedruckt: 
the .Prafifing Attorney : or Lawyer’s Office, 

„Berifractisirende Advocat, oder das Amt eined 

Es wird hier alles, mas ein Advo⸗ 


cat vor denen Englifchen Gerichten zu beobachten noͤ⸗ 
thig er vorgetragen , und jede Art des 


g 










Mach der neueſten Verſaſſung treulich ange 
In dieſer neuen Ausgabe find die Fehler der 
thergehenden forgfältig verbeflert , viel nutzliche neue 
Jiſt iz Hoforduungen, und Parlas 
eten himu gethan, und das ganze Werk biß 







jehige Zeit fortgefeget. 
Eben. Derfe ” am oe “Jacob Tables to ö 
he Law,oder Juri —— ——— 
AUGEN u et, wieder aufgeleget , und dem 
Derkof vom . umberland jngeeignet. Diefer Tabeis 


; nd in ‚allen ſechſe. Die erfte ift eine Abftam » 
M 3 mun gs⸗ 
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mungs⸗Tahelle, darinne gezeiget wird, wie das Bere 
mögen vom. Water auf dern Sohn, u f. w. gebracht 
werde. Aus dieſer kan ein jeder fein Recht zur Erbe 
folge ohne viele Muͤhe erkennen, Die andere ft auf 
die Lehen, fo wohl die einfachen, als doppelten, ge« 
richtet, deren Beſchaſſenheit nach beim gemeinen Rech- 
te, befondern Verorduungen, und Gebräuchen, ange⸗ 
zeiget wird. In der dritten werden die verſchiedenen 
Contraete, dadurch das Eisenthum auf den andern ges 
bracht wird,, vorgeftelet „ befonders aber von fideis 
commiſſen, Miethen und Bermiethen, Kauf und Bere 
Fauf, Schenckungen ‚uud Werpitiftigungen , Unmeif 
fingen, Berpfändungen , x. gehandelt, In der vier⸗ 
ten werden alle wiederrechtliche Handlungen und Vers 
brechen wieder Gott und die Religion, den König und 
das gemeine Wefen, als Gottesläfterung, Hochver⸗ 
rat, Verraͤtherey, Mord, Zodfchlag, Kauberey, ıc. 
beniehmet. Die fünfte faſſet alles in ih, mas von 
Hohen : und Pieder-Gerichten, von Procefien, Ankla; 
en, Unterfushung fireitiger Sachen , und Verwtheis 
ung angeklagter Perfonen ‚ geſagt werden Fann. In 
” ſechſien wird dem die Verſaſſung der Cantzel⸗ 
len und Handels » Gerichte, nach den gemeinen Rech- 
ten vor Augen gelegt. Das gange Werk ift aus den 
beften Quellen hergenommen, und kann von Rechtsge⸗ 
lehrten, Staate » Perfonen, und jungen Leuten, mit 
befonderm Mugen gebraucht werden. 
Jugleichen ift bey eben demfelben folgendes zu dem 
Engliſchen Kirchen : Rechte gehöriges Werk zum drit- 
ten mahl mit fehr anfehnlihen Zifägen gedruct ı 
Pari(h Law: or a Guide to Juftices of the heace, 
dec. d. i, dag Kirchen. Recht , oder ein zulänglicher Uns 
terricht vor die Friedens Richter, geiftlihe Perfonen, 
Kirchen: Vorfteber,, Ober » Auffeher über die Armen, 
Kirchen» Bereüter, Kuͤſter, und andere Perfonen , jo 
mie der Kirche zu thun haben. Alles, was hier zu le⸗ 
fen, ift aus dem gemeinen Rechte, den befendegn Sat⸗ 
| zungen, 
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—— und andern oͤffentlichen Rechts⸗Buͤchern, her⸗ 
— — erk — — — 
auch ver ene geiſtliche Rechts » Sale, jo 
verher noch nicht befannt. geivefen,, ingfeichen eine 
—— des beſten Kirchen» Verordnungen, beyge⸗ 
gene anertafiet ift der. Ritter Joſehh Shaw, * 
glifchen Rechten wohlerfahrner Mann. 
tenigen zum Baften , ſo die Staliäniiche Spra⸗ 
Mr erlernen Luft bezeigen , find die fänımelichen 
des * Balthaſar Caſtiglione, worunter 
J vLornehmſte il Cartegiano betitelt iſt, nebfi einer 
Englifhen Veberfegung / derſelben, und der Les 
eibung des Verfaffers, ben, J. Nourfe zum 
ma — und ein ſauber geſtochen Bild⸗ 
— — worden. Der Titel iſt: I 
— or the Courtier, written by the 
arned Court Baldaffar Cafiglione &c. Der 
Deransarber nennt fih, 4. P. Caſtiglione. Bon dem 
Fra ent daß er —5 als Abgeſandter 
a den Ertgliihen Hoefe geftanden, Nachdem er num 
su dar. 2 Urbino jurüct: gefehret., hat er, auf im 
Aubiges Anpnlten feines vertrauten reundes , Als 
onlo Ariofto , den Anfang des, unvergleichlichen 























Berkes ‚fo er Den Hofmann betitelt, herausgegeben, 
* & aber ſolches zu Rom vollends ausgeatbcitet. 
k an fiehet aus folhem, wie treffli er in den Grie⸗ 
Suchen und Lateiniichen Scribenten bervandert geives 
fen 2— er die beſten Einfaͤlle und Redens⸗ 

tier Iben anzuwenden, und gleichfam in einem 

igen Cabinet die gröften Shaͤhe der Alterthuͤmer auf⸗ 
ewal wuſt. Daher man ſich nicht wundern 
arf, du Big Meifter  Stüd durchgängig, fo wohl 
talien als auswärts, mit jo groſſem Beyfall aufs 

| en, in fo viele Sprachen überfeßt,, in Furger 
‚et 10 Dt anfgeleget, und fait von allen Völkern ge» 
jeen und bewundert worden. Daß die Schreibart 
erbeſſerlich ſeyn mike, ” man darans han, 
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weil auch die Florentiner felbft , die er doch hier wenig 
gelobet, dieſes Werk hochzuſchaͤtzen, und ihren Landes 
Leuten ald ein Muſter einer fhönen Schreibart ann 
reifen pflegen. Auffer dem Veranuͤgen, fo man 
-Durchlefung dieſer Schriflt empfindet, ift auch 
Nugen gang ungemein . iudem man 'faft fein Buch 
aufzuweiſen hat, darinne beflere Lebens Regeln ers 
theilet worden, und ein zufaufftiger Staats - Man 
vernuͤnfftigere Lehren antrifft als eben dieſes. 

Des Ritters Sammel Humphrey Engliſche Ueber 
ſetzung des bekannten Buches, Te Spectacie de la Na- 
an a bey R. Francklin ſchon zum dritten mahl 
gedruckt. j 

Der Ritter ob, Kelly hat bey J. Mechell eine neue 
Engliſche Ueberfegung von Herrn Rapins Hiftorie 
von Engeland, mit critifchen und. hiftoriichen Anmers 
Zungen, in drey Bänden in Folio ans Licht geftelll, 
Der dritte Band enthält Herrn Thomas Lediard 
Fortſetzung diefer Hiftorie biß auf die Regierung Koͤ⸗ 
nig Georg des I, die auch beſonders verfauft wird, 
und als ein dritter Band von Herrn Tindals Ueber⸗ 
ſetzuag eben diefer re angejehen merden kann, ſp 
das diejenigen, die jolghe — fie Damit vollſtaͤndig 
machen Röunen. Es find auch 79 Kupfer » Tafeln, 
darauf die Abbildungen der Englifchen Könige und 
Königinnen vorgeftellet werben „ webft einigen Lande 
Charten, hinzu gekommen, die gleichfalls beſonders zu 
haben find. Der Druck ift fehr ſauber, die Ueberfet- 
zung richtig, und Die angebrachten Noten jehr fleißig 
und gelehrt abgefaßt. i 
. Bey C. Rivington ift ein den Kaufleuten fehr nuͤtz⸗ 
liches Buch , deffen Titel ift: che complete Englif 
Tradefinan, d. i. der vollftändige Engliſche Dance 
mann , mit wichtigen Verägderungen und, Zufägen, 
zum vierten mahl, in zwey Duobdez - Bänden gedruckt. 
Es wird hier alles, was ein Kanfmann fo wohl in als 
auſſer Engelland zu wien nöthig hat, in gehöriger 

: Drdnung 
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Drönung vorfeltia gemacht, und. manche zu Befoͤrde⸗ 
des Handels dienliche Aumerkung bepgedracht, 

iſt zu verwundern, daß ein in feiner Ars ſo nuͤtzli⸗ 
ches Tuch. noch vicht in fremde Sprachen überieget 


werden, 
Ä Venedig. a 
BeyRecueti iſt zu hahen: Vira e campeggiamen, 
ti del Serenisfimo Principe Eugenio Erancefco di 
Savoja , fupremo Comandante degli eferciti Ce- 
farei, e dell’ Imperio. 4. pagg. 309. . Diefe His 
ſtorie wird der Ordnung uud des feigen Vortrages wegen 
getobet , und iſt auch ſauber gedrudet. In einem kurzen 
Vorberichte wird von der Ordnung, welche der DVerfafs 
g ' —— gegeben. Wenn alle Seria 
benten in der-Erzählung einer Hiftorie übereinftimmen, 
fo Hat ex fie ohne Einſchraͤnkung angeführet, wo aber noch, 
einige Ungewiß heit daben iſt, fich anf den Seribenten he⸗ 
sufen, der ſie erzählet, indem er gar nicht den Vorſa 
gehabt, den Tugenden und großen Eigenfchaften des 
Helden durch ungewiffe Nachrichten einen Zuſatz zu ge⸗ 
ben. Dabey — er inſonderheit dieſes aus, ob Eu⸗ 
— groͤſſerer Staatsmaun oder General gewe⸗ 
Pafquali hat verleget: Inſtitutionum Chronolo- 
icarum Libros II. una cum totidem Arichmetices 
hronologicae libellis, per Gail. Beberegium. Editio 
ima Venets, au&tior & emendatior. 8. pagg, 
341. Den Gelchrten ifi der Werth, des Buches befannt, 
iefer Abdruck ift nach der Utrechtifchen Edition vom 
ze 1734 gemachet. Eine wohlgeſetzte Borrede und 
gute Regiſter machen diefe Ansgabe angenehm, Des 
sine iſt vondeuen hier abachandelten Problematibus; 
Das andere, von den Hauptſachen. Leber dieſes find z 
Problemata „den Galender und die cyclos betreffend, 
aus des berühmten Jo. Keil Schriften eingerücket. 
Branc. Placentini hat cine ſchoͤne Ausgabe in von _ 
dem belannten Gedichte des Luigi Tanſilio, delle lacri- 
— Rs ng 


r 
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— 1 be Der —— — — 
gae di San Pietro geliefert. Der Inhalt. und die Alles 
er ber Lucrezia nei ‚ und eine Abhandlung: 
es Tommafo Cofto über diefes Gedichte, nebſt denen, 
is — ungedruckt geweſenen — d erbte 
ers, da fie zu Florenz von Ant. Mutio heraue gegeben 
toorden, vermehren den Werth vr Ausgabe. ' a 
Franc. Pitceri hat verleget: Decifioni dimolti cal 
dicofeienza, a parterenti ; allaMorale, e alla di- 
fciplina della Chiefs, del Sig. di de Seintebeube, 
Dottore.della Cala eSpcietä d ve Profef- 
fore delRe in Teologia. Raccokti e. pubblieati dat 
Sigr. di Saintebeusr „ Priote di $, Giovanni di 
Montautiot, e £ratella, dell Aucore. Tradorti 
r la prima 'volta 3a Francefe. * T.1. page. 534- 
— —— 
et MON. in tärfe in EI er groſ⸗ 
ss bt. Inder Morrede jeiget der Deransgeber 
«li n En, warum er dieſes Buch erſt 10 Jahre 
Bruders Tode ans Licht ftelle. Unter dene 
— er daß es der Berfaffer ſelbſt 
» eher als. einige Zeit nachjeinem 
Keheher u zu * en. Hiernaͤchſt fuͤhret er unpar⸗ 
thehiſcher Leute Urtheile bon feinen Gaben und Eigen⸗ 
ſchafften an, Ru erſten Tomo find 58 Cafus enthalten; 
8 ten 149 Decifiunes,, die aber, nad) des Heraus: 
geberg eigenem Seht: z nicht alle gleich ſtark find, 
aber doch ihren Nugen haben 
n ſiehet hier gine SHrift, die folgenden Lie! üße 
ret: rrata carrige , per leannotszioni del D, Pel- 
legrina Rofh, Modenefe , alla Serchia, ropita d’ 
andro Tefoni , in feguito delle 2 färto di 
Gap. Salbianı. 2. pagg, so. Hier werden dein Herrn 
ei viele Ans in den Der er an * — 2 
rechnung, ſchuld gegeben. Der 
mehrdergleichenanjugeigen, 


adl | 
ae ag * Me Bf 
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den parallelifmum mit der. Safeinifchen Langianifchen. 
Grammatik erleichterten Srangöfiichen —— 
yon der Sandifchen Handlung in Frguffurt am Mayr 
an fh. g * en ift je Sn Br bat 
zu „und mit Beyhulfe, auch volliget 
Genehmhaltung des Heren Beier ber dieſe Atz 
—— feines neuen und. weitläuftigen Amtes it 
trasburg andern zu vollenden. überlaffen , in verbeiz _ 
fertem Stande, ans Licht treten zu laſſen. Das Bert 
fol aus » Theilen, nehmlich aus der Grammaite und 
er Fafcicu!o .Gallico „ die ſich ſtets auf eihander- 
——— beſtehen. In der Grammaire if 
et über , ale nur. beyfalende und in der vicfjähe 
n Erfahrung bewaͤhrt befundene, auch aus den.be- 
1 practifhen Grammairxen gefammlete Maximen und, 
eile, die Srangöfiiche Sprache aufs lcideft 
und fürzefte ju lehren , beyyubringen, und ſolche theils 
in der Sache felbft, theild in der mehrern Yuscinans 
und Anwendung der Erenupel, —— 
den miterſchiedenen Druck und Schrift, theils in de 
unten an den Blättern Hier und da bepzufügenden didattte 
ea Noten, mitzutheilen, und doch ſo, daß, fo viel moͤg⸗ 
7% Harmonie der Langifchen in den meiften Schũ⸗ 
len fo ſeht befännten und gewöhnlichen Grammatit 
Grammaire henhehalten, auch alle wichtigere 
ungen, Sapitel, und Lectiones, auf neuen Seiten 
angefangen erben möchten. Auch mird die Cop'a ve. 
eabulorum gatig anders, und fo viel nur moͤglich brauch · 
Sarer, eingerichtet ſeyn. Der Frangöffiche Fafciculus 
‚aber TOR eine Sammlung feyn von einer auserlefenen 
Menge Sranköfifeher, hiftorifcher, moralifcher , philo⸗ 
her, theplonifcher, und anderer Heinen und groffen 
riſſten in einer gratoriihen Ordnung von wenige 
# s Sectionen aljo vertheilt, daß immer das leich« 
tere und Fürgere voranfichet, und die darinn befindlis 
, Periodl, Gefpräche, Briefe, Fabeln, Hiftorien, 
hrien, ‚und gröffere Stücke, theils nad) den nies 
era und Höher Claffen,, theild nach dem sanken — 
yrifcher 
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iotiſchen — der nuͤtzlichſten Uebungen, ſyſte⸗ 

matiſch, ſolglich in eben einer ſolchen Einrichtung, 
wie zu feiner Zeit ein proſaiſcher Deutſcher und auch 
ein Lateiniſcher Faſcicul zu gleichem Zweck zu wun⸗ 
fchen wäre, zum Sehraud der Schulen verfafet were 
den. Es arbeitet daran ein gefchickter und bey 20 
Fahren diefe Sprache lehrender Mann, und ein ges 
wiſſes Collegium von Schul » Leuten , die ihrer 
anvertrauten Tugend willen auf Erleichterung dies 
fer Sprache haben denden müffen. Weßhalb auch 
andere Schul » Lente und Gelehrte , denen das beſte 
Ber-Augeid , und ins befondere die Erleichterung: dies 
— am Dre liegt , hiermit gebührend ers 

e 





cht werden, ihre dießfaͤllige Erinnerungen, fo es be» 
iebig, nur an die Buchhandlung des Wayſenhauſes zu 
Bayreuth oder zu Halle zeitlich einzufenden- 
| Driefiden, 

Inſtehenden 23 Febr, und folgende Tage wird allhier 
Die hinterlaffene Bibliothek Herrn M. Corl Gottfried 
KEngelichalls, vormaligen Königlichen Hofpredigerg, 
darinne viel Foftbare und rare Theologiſche, Hiftorifche, 
and Philologiſche Bücher vorfommen, Öffentlich veraus 
<tioniret werden. Der Catalogus ift ie 4 Bogen abs 
gedruckt, und wird in den Seeberifhen Haufe am alten 
Markt ausgegeben. 
| Halle. 


Nachdem die in Verlag Carl Herm. Hemmerdens 
allhier heraus gefommene Univerſal Hifiorie des Dire- 
Koris Gymnafii zu Eſſen in Weſtphalen, Herrn M, 
Bopffens, in den meiften Gymnafiss Beyfall gefun« 
den; fo hat der Stifte» Prediger za Weimar, Herr 
M. Kaur. Reinhard, als öffentlicher Lehrer, der Hiſto⸗ 
ie imdafigen Gymnafio ‚um ertwehntes Buch noch nuß« 
barer zumachen, allhier kurtze Tabellen über die Kirchens - 
Hiftorie des N. T. herausgegeben, woraus man mit 
— des Zopflifchen Buches ſolche leicht erlernen 

ann. ben derjelbe wird zu gleichem Endzweck auch 
die Hifforiam Philofophicam in Tabellen er 
amı 


— he 
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damit man fein Compendium Hiftorie Philofophi. 
ce dabey müßlich gebrauchen möge. 

Man hat | A. 173$ * in diefen Zeitungen bes 
kannt gemacht, daß die von den neuern fo wohl als ale 
ten Mathematicis mit vieler Mühe, aber vergebens, 

volltommene Ovadratur des Circuls endlich 

von Zörbern, M.L. allhiet, vermittelfi der Di£- 
ferential -- und Integral - Rechnung des Herrn von 
—23* er anderer von ihm ſelbſt erfun⸗ 
dener de, glücklich fen herausgebracht worden. 
Es hat aber.derjelbe, überhäufter anderer Geſchaͤfte we⸗ 
gen, ſeine Erfindung nicht zum Druck befördern Füns 
nen. "Nun aber, da einige Abhaltungen hinweg ge 
fallen, iſt er willens, fein Borhaben ins Werk zurich« 
ten, hat auch bereits eine Schrift unter folgendem Ti⸗ 
teldurch den Druck befannt gemacht » Nova Triangu- 
liRe&anguli Analyfis, que partıum carhericom- 
binstione —— fingulorum tradit latetum 
Baloreigenierales päriter ac rationales, ortum eo- 
zum dillinde exprimentes, quippe quorum ope 
ad perfeilam circuli quadyaturam, aliorumque ma- 
icorum problemarum folutionem, fscilios 
zinegotio pervenire licet. Auftore C. 4. Koerbero, 

M.L. Hal, Magdeb: 1738.4. 6 Bogen. Man hat zur 

Zeit keine valores Algebraicos gehabt , welche die 
Derhältniß der 3 Seiten im rechtmindklichten Trians 
gel gegen einander auf eine gang allgemeine und ra⸗ 
tionale Art deutlich vorgeſtellet, und ihren Uriprung 
aus den Sheilen des Cacheri, das ift, den Theilen 
ber einen Seite, welche die Höhe des rechtwincklich⸗ 
tenZriangels ift, angewiefen hätten. In gegenwärtie 
ger Ehrifit it der Mangel erieget, und Gap. ı die 
Möglichkeit folder valorum, Gap. 2 aber der Nutzen 
derjelben in Uuflöfung verfchiedener Aufgaben , gewie⸗ 
fen worden. Tin der DBorrede giebt er einen Eurgen 
fioruichen Bericht von dem Triangel, ſowohl übere 
une. als injonderheir dem techtwindlichten in Une 
fehung feines Rugens, und zeiget, wie faft alles in den 
N : ganzen 
Sche das XLIV Stüd 1735, p.389- 
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danken Mathematik fih auf der deutlichen Erkenntnih 
des Triangels gründe. Den Mugen feiner Erfindung 
in der höheren Geometrie, und infunderheit bey der 
Quadrsrura Curvarum, als der Parabel, der Ellipfis, 
dem Circul, und der Hyperbel, wird er ein andermahl ab · 
handeln. Wie viel in der Höheren Geometrie, Ind folge 
lich auch der höheren Mechanik, welche die allgemei⸗ 
nen Bewegut or der Natur abhandelt, hieran 
gelegen, wiſſen verftändige gar wohl. Won der Par 
rabel ift die vollfomniene Quadratur in ferie finita 
fricht unbekannt, Und tvird man daher Erfahren Feis 
nen beifern Begriff von dem Nuten gedachter valo- 
zum generälium bey den Quadraturen der frumme 
linichten Figuren machen koͤnnen, als wenn gezeiget 
wird, wie vermiktelft derfelben auf eine gang beſonde⸗ 
re Art die Parabel quadriret werde. Der Herr Res 
ierungs · Rath Wolf $.91 feiner Deutſchen Anfanass 

thnde der Inteatals Rechnung und andere haben 
gewieſen, daß das integtele von der Parabel fep 
Axy, da x die Abfeiffe, und y die Semiordinate, ats 
jeiget. Sie gebrauchen fich alle dazu der Gleichung vor 
die Parabel 2x = y ; und des hieraus flieſſenden ir⸗ 
rationalen Werthes von y = Pax. Der Autor ges 
dachter vorigen Schrifft hat $. 34 und 36 derfelben ges 
jeiget, daß dergleichen Srrational » Grdſſen rational 
werden, wenn man die Größen unter dem Wurgele 
Zeichen auf feine ee valores det Seiten des 
rechtwindlichten Triangeld reducire. Diefem zu Folge 
ift in Yax das = Anjufehen als die Summe der Hy⸗ 
potenufe, und der bafıs eines folchen Triangels, nnd 

32 ’ 
2 

daher — — das x aber in dem gedachten Yax 
als die differenz der Hnpotenufe und der baſis. Wir 
wollen aber zum Unterjcheide diefer Benennung von 
derfelben in unfern valoribus, flatt x im 74x das = 
gebrauchen, 


€ 
. 
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Gebrändjen, And daher vor'vx bier. Vz jegeh, Weil 

un 'vermöge gedachter valdrum der Unterleib ir 

Hopotenuſe und der ‚balis er 8341 

—— a (7 a2 * — 

— und die Abfeife 1 mr * Weil nun, 

Modat das ⸗ — angendmen werden kann, 
TI 

7 muy = hy 

bist · Sry — 


7717 wenn die *Seihiorbinäte ü genannt 
das allgemeine differentiale Carvarum 
1, ade ⸗ (ap). dx.) (xty). ety).dlatanyty) 


—— 





a, 


Ye = zudet zgndah nt any ty 
n * ä tæg4 tan/-t v 
hope Su = = GE 
etw) 422717) das iſt, 
u; 
cwein mann vor ⸗ — valorem ADt⸗·ſetet) 


tape X» 7 
ae. ern rt). 


Weil num eye bie Abfeife und xty-- «bie Se 
Mmiordinate 3.10 ft tz y). a7) = 302 Web 
Sri henaadinrngrie ui ſo nach — 


———— —— —— 
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Manier vermittelſt der Integral - Rechnung heraut 
gebracht wird; mit dem Unterfiheide aber, daß in ger 
genwaͤrtigem calculo differentiali fein valor itra- 
Tionalis erfcheinet, wie fonft in dem gewöhnlichen. 
Vid. $. 91 der Anf. Gr. Seren Wolfens. Dennder Aur 
tor feit vor Yaz dag ty. Es iſt auch Hier die Vers 
— der Zeichen, wie nach der gewoͤhnlichen 
danier bey allen integrationibus der differentiä- 
Uum fonft geſchehen muß, nicht weggebracht, und das 
integrale dem ungeachtet Doch gefunden worden. Und 
eben dieſes legtere ift der Vortheil, welchen der Au⸗ 
tor bey allen übrigen Quadraturen, die Auch bald zum 
Vorſchein kommen follen , anbringen wird. Denn 
eben deswegen , weil man die Berfchiedenheit der Zeie 
chen nad) der getwöhnlichen Art bey-den ;ntegratio- 
nibns curvarum megbringen muß, es aber ohne die 
unendlichen Reyhen nicht zu wege bringen kann, gebt es 
nicht an, daß die inregralia in ferie finita und alſo 
vollkommen Fönnten gefunden werden. Der Autor 
will aber vor der Duadratur des Circuls noch erfi die. 
Mkommene Quadratur der Hyperbel, die eben fo 
wenig zur Zeit bekannt geweſen, und doch gleichfalls 
von großen Augen ift, heraus geben. Es haben die 
beyden groffen Mathematiti, Newton und Aeibnig, 
weil fie gedachter Hinderniffe wegen Feine vollfomme» 
ne Duadratur des Circuls und der Hpperbel finden 
Fönnen , ihre Zuflucht mit dem Mercarote zu ben fe- 
siebus infinitis genommen, um fie dadurch bey nabe 
beraus bringen zu Fünnen. Und eben desivegen hat 
‘mat ans dem mechodn per feries infinitas ſo viel 
Yufhebens gemacht. Aus den Quadraturen des Au: 
eoris, die bald in den Druck kommen werden, wird 
erhellen,, daß man dergleichen Notbhelffer kunfſtig niche 
mehr gebtauche. — 








Im 33ften Beytrage des vierten Bandes wird der 
Reſt vom Jan. und Febr. der Republyk der Geleer- 
den 1723; und der erſte Theil des XVIII Tom, der Bã- 
bliothẽque raifonnee, recenſitet. 





Yuf das Fahr 1739. 
‚Leipzig, den a3 Februar, . a 


| London * 
Rear; hat eine Anweifung vor die Enge 
FR ſſchen Advocaten, woron ver Titel iſt: 
ıhe Attorney’s Pocket Companion:.or a Gui- 
de to tie Pradifers of the Law, in zwey Baͤn⸗ 
ben, zum dritten mahl, mit einigen Verbeſſe⸗ 
rungen , gedruckt. 

Bon Heren Bay Fabeln. ift bey J. und P. 
in. Band ans Licht getreren. 
Aufſchr tiſt: Fables, by the late Mr. 
Gay. Volume ihe fecond. 

Zum Beften derer , die fih um die Englie 
füen Pechte befümmern, ift folgendes Buch, 

Anne don Berpfändungen, Zueignungenl, 2c. 
gehandelf wird, bey Jo, Worrall wicder auf 

gef: A Treatife of Replevins , Ditrefles, 
Ayowries, &c. containing the method of'pro- 


er Theil. 5) seedings 
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— 
ceedings therein in the Courts of Weltmin- 


fer „Cauhup ‚Caurts 4 -Hundred Go) 


Baı nn 
— Wi rider 
en. des 
en Ohylda Jar —— 


ter folgeidem Titel zum vierten mahl ge 
iſtor of er molt Pemarkablenlefe, and , 
ttacrdinary et of.che auly honou-, 
el Ja Lorly called Colonel 
jack, Des Be ei dc er 2 a. 
Kobinfon Erufoe 
Beyh diefem Bu ſiehet man di eine 
Engiifche —— der befannten Amuſe- 
mens des eaux de Sp 
PAR Ro —* Pi Samtnlung von all 
en, an der Zahl faft 809, 
—* die Auffch “ft che vocal, Mifcellany, 
zum dritten mahl, fehr verändert, und mit 
newen Uedern bereichert, im zwey Bänden 
gedruckt. Es find von diefem Buche bins 
* kurtzer Zeit über 7000 Stüde verfauft, 
w von dem Werthe deſſelben geuugſam 
wtauu. 
ch iſt bey R: Gotting ein riſtiſches 
Wert, the Law of Evidence beritele , darinne 
die Materie von gerichtlichen Zeugin gründ« 
lich —— und alle Arten derſelben ger 
twerden, nur kuͤrlich en: 
und au den neueſten bicher geh 
et. 


Su 
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"By W. Innys und R. Manby iſt von Herrn Thor 

“mas $ullee, M. D. cine jo genannte Hanf - Apotheke 

ans Licht getreten, darinne allerhand gutd Artzeneyen 

"benichmet , deren Kraft und Wirkung erfläret, und 

S Hbie folche zu machen, angejeiget wird. Der 

: Pharmacopoeia domeftica; or the Fami- 

#5 Difpenfatory, with Remarks on the compofi- 

tions, and an explänation of their virtues. 

T eben demfelben iſt von Herm Jonatban Har⸗ 
MD, eine hiftorifhje‘ Beſchteibung von dem Zu⸗ 
ade der Medicin im A. ımd N. Tefiamente , und 

' hujchen Zeiten; umter folgendem Titel zur 

in gekommen: An hiftorical Eflay on the 
‚of Phyfick,, in the Old and New Teftament, 
che Apocryphal initerral. Es merdeh zueleich 









x ndigen Tractat von der Meß⸗ 
4 allen Sheilen derjelben, ben J. Wilcox 

t, md folchen betitelt : A cömpleät 
Menfuration in all its Branchet. 
; e He I zu wiſſen ee: 
eine te Me ; dadurch die 
\andelte ſehr wichtige —8 ungemein 
deutl ich gemacht wird. Es Kötinen ſich 
alſo wicht allein ger ee 
öhlgchbre Land- Drefer,, viel Yingen aus dicſem Bir 
„Dep eben! Seren Battey Bangley Sud, 
the B Sr ok; öra Key to the five 

‚orders Architeture ,. d. i. Allgemeines Bau⸗ 
Bud, oder ein Schlüfel gu den fünf brbnungen ber 
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Baukunſt zum andern mahl ‚gedrudt.; Der neue 
‚Herausgeber „ Herr Iſaac Bxdsdon , hat: eine Ans 
wendung der geometrifchen Kegeln bey ‚ver Mechanik - 
und Den Basis verfnäpften jaufunft, ingleichen an= 
dere gufe Zufäge „die den Bauverſtaͤndigen angenehm 
ſeyn werden, beygefügek: . . —AR 
WVor wenig Tagen iſt bey den Ianys und ir 
die andere Ausgabe vom des Ritters Robert Boyl 
Philoſophiſchen Werken, in 3 Duart » Bänden zum Vor⸗ 
ein, men. Die, Aufihriflt ift: che Philofo- 
Phical Works of the honouräble Robers Boyle, Efq. 
abridg'd,.merhodiz’d, and. difpos’d under general 
heads. ., Diefe Werke, gehören zur Phyſik, Ctatif, 
Pnevmalif, aatirlichen: Dißarie, Chymie, und, Mes 
biein. Herr Peter Shaw,, Medicus zu Scarbo⸗ 
rough, ‚hat folhe geſammeit, mit ‚gelchrten Noten 
‚verfebeg , und verſchiedene in der Naturlehre feit Herrn 
Boylens Ted gemachte neue Entdeckungen beygefüget. 
Ä H. Knaplock wird ſolgendes / gedruckt: M. Benj. 
„Hederici Lexicon manuale Gretum, omnjbus füä 
generis Lexicis, quæ quidem exftant, lorige lo- 
.eupletius; prius quidemintres Partcs, videlicee 
Hermenevticam, Analyticam, & Synrbeticam, ea 
satione divifum, ut prima vecum Grztarum, 0f- 
dine alphabetico fe exripientium , interpreta- 
tionem Latinam, altera dificiliorum ex,iisdem, 
Aus in Seriptoribus cum aliis,, tum jis pr=cipue, 
- o£currunt , qui juventutiin fcholis pralegi ſo. 
lent, refolutionem’Grammatieam , & ‚tertia vo⸗ 
<um phrafiumgue Latinarum, quæ inprimis e fe 
Grzce quidpiam reddituris effe poflunt, intet- 
„pretationem Gr&cam, exhiberet : nunc autem 
dus priores Partes conjundim difcentium gra- 
tia uno conſpectu exhibentur. Recenfkum de 
lurimum auctum a Samuele Patrick, M. A. & Scho- 
iR Carthuſianæ Subpraceptore, Editio altera, 
* Emnen 
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emendatier ,, ſexcentisque fqte vocabulis locu- 

‚pletier.. ,.,.,.. , „rn 5 fun 
| Ä Paris... 


1 FRE HU ET BET . 7 
Bey Gilsey und andern Buchhändlern iſt der ate To⸗ 
mus der Hiftoire literaire de la Ftance, ſo 638. Griten 
einnimt in /ſertig worden. · Man wird dafür ſorgen. Daß 
der ste Band/ welcher bereits zur Preſſe ganz fertig iſt, 
Prof unter ‚diefelbe gegeben ‚werde ‚. wie denn anch 
Der Ste ziemlich weit in der Ausarbeitung gekommen 

Dieſer +te iſt in Unfehung ‚der- Zeiten ‚und. Scri⸗ 
von wicht geringem Werthe. Das ste Jahre 

iſt ganz darinn, nebſt den 40 erſten Jahren 
he, was zum. Beſten nnd Schaden der 
enichaften; in diejer-Zeit, geichehen ift, wird dem 
u bier yor Augen geſtellet. Die Unterfachungen 
in, grofjer Menge gemacht worden, und die Ent 
m d fo häufig, alg.alüdlich. In dem. Bor 
ichte werden theils neue Schwierigkeiten gehobeit, 
bie man wistwr,. das Werl gemacht , theils zw den vo⸗ 
rigen Bänden neue Zuſaͤtze und Verbeſſerungen gelie⸗ 
Fer: Der verfiorbene. Director des. Scminarii: Gt. 
‚Srenäi zu Enon,. Herr le Clerc, hatte die beyden Ar» 
























‚non Faulto,Rhetenfi, und Czfario Arelatenfi, 
An:demiaten,und. zten Bande fichen, in ben Me- 
iees.de;,Trevoux. critifiret.. Die Verfaſſer brin⸗ 
bie Einmoendungen auf 3-Punkte: 1) Beklaget fich 
ex: Cherc; daß man in der Hiftorie Fauſi nicht 
ur ‚geineien. ‚Dagegen erweiſen die Verfaſſer, 
aus den reineſten Quellen genommen, und 
je worfichtig geweſen ſind. 2) Befchuldigte er 
fer , fie hätten von Fauſti Perfon und Lehre 
acht geurtheilet. Von feiner Perfon, jagen fichier- 
hätten: fie nichts mehr beygebracht, als was be 
iforicis ‚fände, und von feiner Lehre michtd, 
als. was er ſelbſt, — — — md Cleudia- 
i gi f: 4 m etus,- son fe. 3 tte Herr Clere eis 
groſſe Mebereinftimmung zwiſchen den — 
* F i und 
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Ki und Cafarti von der Gnade und Borherbefti 
gefunden, und diefe der angegebenen Eenfur ‘ Pr 
geſtellet, tele , nad der Berfaffer Urtheil, € 
38 von der Lehre Fauſti gemacht hatte. Allein die 
erfäffer vertheidigen fich mit. vieler Gruͤndlichkeit. 
ei Hauptargument —— a. weitlaͤuftig. De 
der vorgefekten hiſtoriſchen Abhandlung beichreiben 
fie, ihrer Gewohnheit nach, = Fufiand der Wiſſen⸗ 
ſchaſten im sten Jahrhunderte. Weil in demſelben 
die Zeit des erften Verſalles derfelben zu Ende gega 
‘gen, und man ſich bemuͤhet, fie teisdermu in Aufn 
men gu bringen, Bein von diefen beyden kan - 
bier gehandelt. Carl der Groſſe unternahm es, Die 
wieder empor u Bringen , und fiellete zu dies 
ſem Ende eine gute Policey im geiftlichen und weltli⸗ 
Ken Stande an. Er berief geſchickte Leute aus ſer⸗ 
sen Landen a als — ehe 12 - 
dinum Aqu ejenfem ; infonberheit aber war 
aus ein fleifiger Befoͤrderer be Abſichten deB 
Kapiers. Earl felbft gieng andern mit feinem Eretiis 
pel vor ‚amd ließ ae Behnnen und Prinzepinnen ſtu⸗ 
— Die Schulen, die er auch in den neu einge 
‚nommenen Ländern änlegete, helfen auch dazu ; 
endlich thaten die Bifchöfe, Clerici, er x 
leg, indem fie die Iterthämer der Kirche ſel 
* ‚und nachher viele —— 
— zur —— gehoͤrige Punkte 


Schulen und —* te 
rg Die® infonderheit,, toi 
Orthographie, die — Bpredfamkeit , 47 
Schreibart, Chronologie , Doche , der KRirpengei ang, 
der ritus cecleſ. die Riturgie, Geographie, Medici, 
“Geometrie, Dialectie, dag weltliche und canoniſchẽ 
Recht, und die Theologie, zu einem gewiſſen Grad der 
Sohle it gebracht worden. Sie handeln auch 
son den theologifchen Streitigkeiten in diefem Secu⸗ 
fo, welche über den Bilderdienft , den Beyſatz — 
EN Wort 


—— 
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i0s ) Tertes, fliogue Em im Symbole , unt ‚und ‚ über die Gott⸗ 
ft ng geführef wurden. Wobey ſie 
7 nen. ieraus nun 
die Wiffenjchaften zu 
en angen , fich wieder zu 
m, abet 2 I nicht zu dem Grade ber Voll 
den fieim Alterthum gehabt, und 
ae die noch. in der 

































de Barbatey. Nichts 
es mehr ald 130 Seri⸗ 
entdecket, die über 200 
—* die Schriſten 
* —* er That ſind, und 
ber Die 80 Viras, u oder Pegenden ber 
dicfem Sesulo, gar fehöne Anmerkungen. 
1 Anfehur ng Bet vorigen recht lichte : 
A nicht ſo guten 
A en _follen. ‚Daher ver» 
len, aufs neue, und zwar 
jnehmlich wegen der Un⸗ 
‚Sirfen, ihrer Schwaͤ⸗ 
‚ und der Sean —5* 
9 im Stanyöfi 
iger Streitigkeiten be 
bie Wiffenfhaften noch 
t — Von ober 5 die 
angenehm gejehte. Nach⸗ 
enten Bee | Be weitlaͤufti 


— ang Licht deren noch zuvor ni 
t war t find die bepdenafrtife 
En Kr ——— * 


Ze. : nr 3% 

„Don den Grür en aus denen neueſten 
heolsgifd See und Philotogiſchen Difpu- 
tatia; nd Bo —— in 
worden, i ſechſte Stuͤck 

# folgendes sutpalten iſt: 3) Fo. Fe. 


Michadis 


* r [4 
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Michkelii Diff. de Jefaia Prophera, ejus ue vati- 
cinis. Malz, 1712. 2) ar. Much ;, Diff, de 
Multis vocatis , paucis ele&is, Tiubidg. 1737.‘ 
3) Jo; Conr: Schrammit Diff, cheol qua ad Cärechif- 
mum min. B. Lutheri Prolegomena tmebicur: 
Helmeft. ‘1737. 4) Chrifl, Aug. Heumanni Diff. in’ 
qua döcetur, ubi & qualis Epilcopus fucrit 8. 
Hippolytus, Seculi, HI Seriptor ecclefiafticus. 
Gotting. 1738. 5) Jo. Frid. Corte Diſſertationum 
ad locum Genef. If, 23, Specimen fecund am. 
Gotting, 1737. 6) Fa, Erb. Kappii Di, de Anto- 
nianis, ſeu Fratribüs’S. Antonii. Lipf..1737. 7) 
M.\Alberei Fricki DIT prior,,de Tradisorbus.‘ 
Lipf. 1737. 9S. Fr. Dyefgii Commentatid de Præ- 
<ipitatione, Romänotfum'poena publica, "Lipf. 
1737. M. Adr. Deodati Spegeri Diſf de Antciquiſ- 
jimis Tropeis popühi. Ronfäni, Lipf. 1738. 10) 
M. 0: 'Gorhofr: Sieberi Dilf. de Argentariis..Lipf. 
1737.) how ex ı Chron. N, 24, — 
M. Dit, Richter. Roltläßit. zu)’ M. Ad, Rogderz' 







Cominent: epiftol. in "Sam XII 4.-Diesde, 
1736.33) Die Regiſter WR diejen Theil, er » 
J ae frühe um brey Uhr i 2 Gotta 
fried Keonbard Baudis, Phil. & J. U. Do&or, ° 


Königl; Pohln. und Ehurfürfil. Saͤchſ App ions 
Rath OGod ſcis Profeffor publicus otdinarius, der 

Szuriften» Facultät Beyfletzer, Canönicus zu Merje:” 
burg, der Ucademie Decemvir , und des Frauen, 
Collegii Eolegiat, ein im, bie hiefige Academie hoch⸗ 
verdienter Mann, an einer Waſſerſucht, und darauf 
erfolgtem Sted · fluß, mit Tode abgegangen. Won“ 
feinem Leben und Schröfften fell eine umfiändlihe Be— 

ſchreibuug unit nächfiem folgen, 


TA Römifch. Bayfert. and) Aönigl. Pobln.umd 
Ebmfl. Sacoſ PRIVILEGIIS, 


— — —— 


SL 
enSarhen 


Auf das Jahr 1739. 
079% feipyig, den 16 Februar, 
tue, in — Londen. 
.Hitch hat Here Johann Holmes 
Recdor der Schule ey Holt ch 


eine neue Rhetorik unrer folgendem Tirel ang 
Sichergeflelt; the Art of Rhetoric made eaſy⸗ 


or the nts of Oratory briefly ftated, and 
Bd br ihe pra&ice of the fiudious youth of 










Great Britain and Ireland, d. i, Die Redner⸗ 
Een. eine leichte: Art vorgetragen; oder die 
“Gründe der: Dratorie ing furke ge 

1 und zum Gebrauch der ſtudierenden 
in Sroß⸗ Britannien und Irrland eins 
wchtet. Der Verfaſſer hat feine Arbeit in 
EB £ eingerheilet, Das erfte faffer die 
ründe und Hauptregeln diefer vortrefflichen 
Kunft in fid) , und beftäriger folche mit den 

+ quserlefenften Exempeln aus dem Ifocrate, 
Eeſter Cheil. 8 Ariſto· 






—— 
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ee BB. 200. me 2m ——— 
— Diopyfio ie, carn 
ntiliäno, Vosh o 
Ada. T. San Farnal 

| ech | 

Kain meh N 


F —* hr. Ko RT finde 
trifft theils * pr 
— — — 
MA Air 
wird des —— gm rhaben en 
gegangen, und d nhalt —— a 
geſelget. In beyden Büchern, find die Kunf 
woͤrter vollſt andig erllaͤret, und der- rechte G 
‚brauch der Troporum; Figuren, und geſchic 
ten Verbindungen der Wörter und Ge 
‚aus der beſten, fo wohl alten, als neuen, 
nern und Poeten ſorgfaͤltig angemerket. 
dieſem Buche wird auch zugleich folgendes au 
‚gegeben: 1Atbor-Rherorica : or, Rhetörie ep 
tomiz’d, »&c. &. bi die Rednerkunſt ins Fur, 
gebracht⸗ Dun) Hulffe dieſer Arbeit ſollen d 
Gruͤnde der gantzen Runuſt ſehr leichte gefaß 
undineiker furjenZeik erlernet werden Fönhei 
Von eben demfelben Verfaſſer iſt nur für 
lich zum Vorſchein gefommen: Clavis Gran 
maticalis »,a Reyto, or; Examination of tt 
Latiö.jandi,Greck Grammar ‚ &a d. i. Ei 
—— teimnſchen und Gtiechiſche 
Grammatik, oder eine genau: Prüfung derfi 
ia ; ERROR: — Methode in beyde 
Sache 






ne » — 


von gelehrten Sachen; 1939. Febr. 125 


Sprachen zu ſeandiren „Dunn Lehrenden zur Erlcich⸗ 
ternag;, und denen Lernenden zum. Nutzen, aufgeſetzet. 
Bey C. Rivington hat Herr Johann Wesley, M 
a. feine Engliſche Ueberſetzung von Thomas Kempis 
Buche non der Nachfolge Chriſti, nen heransgegeben, 
durch und durch Herbefjedt, und mit einer genen Vor⸗ 
rede verſehen, Darinne der Nirgen dieſes Buches, und 
Die Urt und Weiſſe, wie ſolches recht zu leſen, aus⸗ 
Führlich gezeiget, und zugleich. von dieſer Ausgabe 
Nach icht ertheilet wird.’ 
efuafeichen hat bey eben demſelben Herr Job. Ve⸗ 
meer, Rektor an der Ef. Andreas⸗Schule zu Chir 
eher, feine Erflärimg der 39 Artikel der Engliichen 
Kirche, an Expofition-of the thirty - nine Articles 
of the charck of England, zim andern mahl, mit 
ſehr anſehnlichen Zufägen / in + Bänden drucken laſſen. 
Huch if in deßen A Ungenannten Unter⸗ 
der geoſſenbarten Wahrheiten, unter dem Ti⸗ 
lation examined with. candour, zum drit⸗ 
ten ma5l gedruckt. 

Bey eben demfelben findet, man von Herrn Anton 
Blackwalls Berthegdigumg und Erklärung der heiliv 
gen Scribenten, che ſacted Clasſics defended and 
illuftraced , die dritte Ausgabe in 2 Duvdez: Pänden, 
J. Osborn hat eines Ungenannten Reyſſe Durch) 
Groß.» Britannien; a.Taur. through the who- 
le Island of Gceat - Britain , zum andern mahl, 
wit ſehr wichtigen Zufägen ‚und Werbefferungen, in 3 
Bänden gedrucdt: Die Eintheilung iſt nach den Ta- 
gereniien gemacht, und wird bier von allen, was nur 
eis und merkwürdig feinen mag, umftändliche 
Nacnichs extheilet. Kanptjächlich liejet man hier ei⸗ 
ne Deichreibung 1) der vornehmften Städte and Fle- 
‚den, ihrer Lage, Regierung, und Handelſchafft; 2) 
der unter dem Volcke gewoͤhnlichen Gebraͤuche, Sit⸗ 
tea, uebungen, Beluſtigungen, und Beforderungen; 


3)der 
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3) der Fruchtbarkeit des Landes, der vornehmſten Wah⸗ 


. ten, und Manufackuren ; H der See: Häfen — 


ngen, ber Fluͤſſe, und der rth; 5) der öffentl 
seen 
erichafft as gantze Werk find hier M 
ae Anmerkungen ee die des Verfaſſers gu⸗ 


te Einſicht in die Politik gu erkennen geben: Er 


t mit dieſer Beſchreibung denenjenigen hauptſ. 

ch dienen wollen, die durch alle; Theile won Gr 
ttañien eine Reyſſe vorzuuehmen geſonnen ſind 
Diejenige Gefellihafft ,.. ſo im vorigen Jahre zur 
Beförderung der MWiflenichafften alhier aufgeri tet 
worden, und ſich öflentlidy erklaͤret, fo wohl ihrer Lane 
des-Leute, als auswärtiger Gelehrten, wohl ausgear⸗ 
Beitete Schriften, auf ihre Koſten zum Druck zu befoͤr⸗ 
dern, hat den Anfang zu Ausführung ihres Vorhabens 
mit folgender ſehr gelehrten Anatomiſchen Schrifit ges 
macht: Differtario de Structura & moru mufcu- 
lari ; Autöre Alexandra Stuart, M. D, Sereniff, 


. Caroline Mag, Btit, &c. nuper Regine Med. Ord, 


Coll.Reg. Med. Lond. & RS. Si 4. © 
Eben dieſe Geſelſchafft hat auch den unlaͤngſt ange⸗ 





‘ fündigfen erſten Theil won H Wilh. Keiths 
in der Englifhen Pflangftätte in America, dru 
aſſen. 23 


Buch iſi 
ausgezieret. 


Bon Herrn W. Friend M:-A. iſt bey H. Haines 
eine Chriſtliche Sitten ⸗Lehre zum Vorſchein geforimen, 
wovon der Titel iſt: che Chriftian Monitor; con- 
taining rules and inſtructions for the behaviour 
and conduct of a Chriftian. 9. i. Der Chriſtliche Er⸗ 
mahner, der gute Regeln mittheilet, wie die Sitten 
und pie eines Chriften einzurichten. Das 

erbaulich gefchrieben, “und mit 12 Mupferie 
ie befannten Coutumes & teremonies religi- 
-eufes de tous les peuples du monde, find. nude 


muchro volſſtaͤndig ind Englifche überfett,- und in 7 
— m gliſch ſetzt Binden 


— J Pa or — 
von gelehrten Sachen, 1739. Febr. 117 
—ã— * —* be de Bofe zu zu. haben, ‚Die 
en af von Burlington gerichtet. 
—— F ya est die Sifiorie der Krieges 
Unternehritungen des Prinigen —— und des Her⸗ 
—— Marlborough ihe Military Hiftory of 
since Eugene and the Duke of Marlboröugh; 
Ina Bänden in folio fertig. Es find über 160 groffe 
Blatten Dengefüget, 
‚‚Purfer ift eine theils pohttifche, theite geiſi⸗ 
* von der. Standhafftigkeit und Grofinuth 
Mannes, unter folgendem Titel gedrückt i 
ifterial Virtoe : or, Long Suffering ex- 
zoll Er great man, Der Tert ficht Aue, VI, 29 
Der Berfa af ‚fe fih inter den Anfangs» Buchftaben 
IT verſteckt hält, hat vor kurtzen auch the 
Bi die Königs: Sünde, herausgegeben. 
aris. 
lin hat nunmehr bey der Wittwe Erien- 
Theil feiner Roͤmiſchen Hifterfe, untet 
8 Titel in 12 amd Licht geftellt +: Hiftoi- 
re > itie, depuis la fondation de Rome jus: 
"Als Baraille d’ Alium, c’eft à dire, jusqu’ä 
dr de * République, par M. Rollin, Ancien 
——— de Paris, Profeſſeur d 
* College Royal, & Aſſociẽ à I’ Aca⸗ 
demie — et a 
Tote ss, an hat dieſes Werf fü gleich an 
i Penn ehmlich in Amſterdam bey ABerfleinen, 
® d in Ge ned ben denen Barrillotts, nachgedrukt, 
Seyde gebe vor, daß: ihnen der Verfaffer gan neue 
Berfungen ju ihren Ausgaben nritgerheitet, 
hai les Öfmont Aft folgende gelehrte Schrift 
5 eis Natore du Feu & de fa pröpagil 
iR prefenre 3.1’ Academie Royale 
„ipoür Je prix de.P ann&e 1738, par 
— Bachelier en — de la — 
a ß ‘ 
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ee de Paris, & Profeffeur de Philofophie au Col- 
lege Royal de Navärre. 1738. 4. pagg. 20. 
In Huarts Verlag findet man : Traites de Re- 
eompenies & de Peines.eternelles , tices des Li- 
vres Saints, par M. 1’ Abbe % Pelletier, Chanoine 
de !’ Eglife de Rheims. 1738. 12. pagg. 396. . 
Pierre Wicte hat.gedrudt: La Vie du R. Pere 
Jofeph de Leonifla , Capucin, Misfionaire Apo- 
ftolique;-tirde des Annales de Boferius , de die. 
vers Auteurs Italiens, & des Adtes de fa Beati- 
fication, Par le Pere Danie/, de Paris, Capucin, 
Le&eur en Theologie , PreJicateur Mishonaire, 
1733. 12 
u " Leipzig. 
In Jacob Schnuſters Verlag iff vor wenig Tagen 
folgende fehr nuͤtzliche und-gründlich abgefaſte Schrife 
zum Vorſchein gefommen: Kurtze Anleitung Gerichts⸗ 
Acta gefchickt zu ertrahiren, zu referiren, 'und cine 
Genteng darüber abzufaßen, zum: Gebrauch feiner Zur 
- börer entworfen , von D. Serdinend Auguſt Home 
meln, de Verb. Signif. & Reg. Jur. P.P. O. auf 
der Univerfität Leipzig, und der Juriften »Facultät dar 
felbft Afleffore. 8. ı Alph. ı Bogen. Obgleich vom: 
der Wiſſenſchafft, aus den fo genannten Gerichts⸗Acten 
einen geſchickten Auszug zu berfertigen, den Inhalt der⸗ 
felben in einen bündigen Vortrag: zu- bringen , und 
alsdenn ein gutes Urthel daräber abzuſaſſen, ſchon 
eine ziemliche Menge Echrifiten ans Licht. getre— 
fen, tworunfer Herrn Bochmers Einleitung zum ge⸗ 
ſchickten Gebrauch der Acten ohnftreitig den vor» 
nehmften Plag verdienet; fo wird man doch gegenwaͤr⸗ 
tiges Werk, deſſen gelehrter Berfaffer aus verſchiede⸗ 
nen ſehr mohl gefchriebenen Academiſchen Abhandlun⸗ 
gen befannt genug ift, bey Durchlefung und genauer 
Pruͤfung deffelben keinesweges vor überflüßi * 
Denn, da man in den meiſten vorher von * Mate⸗ 
rie gedruckten Büchern nur General⸗Regeln ——— 
< 
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von gelehrten Sachen, 1739 Febr. 129 
— —ñ ñe —ñ e —— nn 
bie weiter wicht als nur bey Abſaſſung der —* Ur⸗ 

fheile, und im Proceflu ordinario, ſtatt finden kd nnen, 
— aber und ſolchen Urtheln , "Die im 
mario aus geſtellet werden , wenig Uns 

— it; jo iſt hingegen des "gern Vers 

iche Bemuhung — eines viel weitlaͤuff⸗ 


iger Umfang geweſen, und ſind in genenwärtiger 
J t allein die ai neh Hanptregeln, deren 
















it 3 ente bey je jeden Item, des Proceffes mit 
ug en fan, fondern and) noch bejonpere Re⸗ 
ein, fi — faſſung Hefe En Beyurtheile, ſo 
hl im eflu nah! als Sonmracio, und 
| perfchiedenen. Arten, gerichtet find, nit sioffemn 
Fleiß gefammlet , gründlich. erfläret,, geichickt ange 
wendet, und mit den tuͤ Pen Erömpelu beftätiget 
worden. ift demdach bier alles, was zu Dies 
aterie zu gehören ſcheinct, in, dred Abtheilun⸗ 
racht, deren erſtere Anige General » Regeln 
iren und Reſeriren der Acten, ingleichen 


J sfafluna „ner Erttent überhaupt‘, in ſich 












Alt, die andere hingegen Special » Regeln vor⸗ 
it, die ein ; —5 im Hithels +. Verfafler in fol 
ache e zum röcelu ordinario gehören, 
beobachte it, Ai dritte gleichfaus Special-Nes 
mitt * die, 6 de Summariſchen Sachen zum 
mde amt Der Herr Berfoffer will zwar 
im —— eſcheidenheit dieſe ſchoͤ⸗ 
feine Zuhörer aufgcieht haben; es 
Bee, da eb, auch exfahrne Rechtsge⸗ 
guter Einſicht abgefaften, 
— Materien hoͤchſtnoͤthige Era 
Regelu, als auch in denen Hier 
gebrachte nicht genteinen Yamerfungen, zu 
nterficht viel gutes finden werben. © 
Ioh. Georg Schniebes ift 
hrs Meſſe des Weimariichen 
—* M. Laurentii Reinhardt, 
Theo- 





‚ 339 N. XIV. ber Neuen Zeitungen. 1739. 
Theologia Hiftorico - Bibliro-Harmonica aus der 
Preffegefommen, welche gar füglich unter die nüglichen 
und brauchbaren Buͤcher gerechnet werden Fan. Ju 
den Prolegomenis handelt er vom Gebrauch diejer 
K ,.. und. de methodo ftudii_in Tbeolngia 
thetiei, Seine Gedanken werden hoffentlich bey vielen 


a" ai Bi AS As Ve 
Eben berfelb hat buch in Weimar im. vorigen Jahr 
re ein — ethodo ſtudii in Theolo» 





gia polemici & exegerici herausgegeben, und 

M wuͤnſchen, da er einen ſo groffen ahbitum TR 
* — Ddaß er. fie ſelbſt alſo aus⸗ 
rbeitete. * 

Bey Auguſt Maxtini allhier wird ben dieſes He 

M. Reinbards dritter Theil feiner Religions -Predig⸗ 

= ten auf kunfftige Oſter Meſſe su haben ſeyn. 


' Diejenigen auswärtigen Freunde, jo es mit unfern Zei⸗ 
Antigen gut meinen, und ihre neuen Schriften bipber vom " 
fremden Orten an uns geſandt, werden dienfilich, er⸗ 
ſuchet, es, wo moͤglich kuͤnfftighin alſo einzuricht 
‚wir dieſe Neuigkeiten Poſtfrey erhalten * 
The ur a Dur —9 Fe Au geri 
Unfoſten veranlaffet , Jo ung bißher die Einloͤſung 
teden te perurjachet,, deren innerlicher 






.entrichtende 
. Doftgeldes Wer bilig gefinnt ift, wird. 
je ih febf — die Bernöhing, jo mir. 
in fleipiger Anführung, neuer Schriften wiligft über« 
nehmen, sin ſo unfteundliches Ann vor 
echt belohnet zu achten. 


—4 * 


Im zaften Beytrage des vierten Bandes wird der 
son rien Theil des XVII Tomi der Biblio- 
theque railonnde ; ber Detober von der Hiſt. of 
she Works of che Learned; r ber XXXIX’ Tem. 
Pe Bibliocheque Germaniqu eenfüet, 


N XV. »— 


Fucdciin 
Heliiachen 


Auf das Jahr 1739. 
Keipzig, den 19 Februar. 


London. 

——— hat in einer heiligen 
Mede, fo den 25 Sept. vorigen Jah⸗ 
res am die verfchiedenen zu Werbefferung der 
—* aufgerichteten Geſellſchafften oͤffeutlich 
worden, den nothwendigen und unver⸗ 
———— Unterfcheid zwifchen dem moras 
Iſchen Guten und Boͤſen deutlich erfläret, und 
wachdrücflich behauprer. Man fichet folchenuns 
aiche ben Johann Oſwald unter folgendem Titel 
gerude : : theNeceflary and immutable diffe- 
zeüce between moral good and evil, aflerted 
ee d in aSermon preach’d to the So- 

or Reformation of Manners. 
— Edmund Parker ſind Herrn Robert 
Yoareins, D. D. zwey und funffzig geiſtliche 
Abhandl Tb * —— Materien, nur 
kuͤttzlich 
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mm nn nn nn — —ñ —ñ — — 
kuͤrtzlich ja drey Theilen zum andern mahl ge⸗ 
druckt. Der Titel iſt: Fify two Pradical 
Diſcourſes on various Subjects. Es ſind die⸗ 
ſe Betrachtungen auf jeden Sonntag durch das 
gantze Jahr gerichtet, und werden ihres er» 
baulichen JIuhaltes wegen durchgängig geruͤh⸗ 
mer. Statt eines Anhanges iſt vör diejenigen, 
fo dem öffentlichen Gottesdienſte nicht beywoh⸗ 
sen koͤnnen, ein Unterricht. hinzugekommen; 
wie fie ihee Haus · An dacht recht Gottgefaͤllig ana 
ſtellen konnen. J —2 
Ben T. Gardner iſt zu Anfang dieſes Jah⸗ 
res eine hiſtoriſche und weitlaͤufftige Erklaͤrung 
desjenigen geiſtlichen Buches, ſo in Engeltand 
unter dem Titel des Common Prayer Book 
bekannt iſt, und alles, was zur Engliſchen 
Uturgie gehoͤret, In ſich faßt, unter folgendem 
Titel in folio ang Licht getreten: An hiſtori- 
cal and paraphraſtical Expoſition on the com- 
mon Prayer Book of the Church of England 
‚ Man trifft hierinne nichts neucs , fordern allı 
Schrifften, fo von den vornehmften Englifcher 
Gottesgelehrten über diefes Buch herausgege 
ben worden , in einer volftändigen Samın 
lung beyfammen an. Doc ift alles ij 
eine gute Drdnung gebracht , und nad 
Anleitung obgedad;ten Buches in 19 Capit« 
eingetheilet. Im erften werden Betraͤch 
tungen über die geiſtlichen Sprüche ( Semzences 
fo vor der Ermahnung an das Volk hergehei 
angeſtellet; im aten gezeiget, wie die Ermal 
nö 
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mung, (Exbortation) Beuchte, ( Confesfion ) Loßſpre⸗ 
Hung von Sünden, ( Ab/olation ) und das Bater Unfer, 
{ Lord’s Prayer ) recht zu gebrauchen ; im zten Mir 
der die. Arianer und Socinianer bewieſen, daß die 
Kirche recht finge: Ehre fey den Vater, dem Sohn, ꝛtc. 
(Glory be to the Fatber, to the Son, ) im.4ten der Ges 
fang: O kommt, laßt ung fingen, ꝛc. (0 come, ler. us 
‚frz, ) binlänglich erfläret ; im sten vom öffentlichen 
Lejen der Palmen dargethan , dag ſolches schon von den 
erien Chriften eingeführet ‚worden; im sten der Ges 
brauch der Muſic in der Kirche vertheydiget; im ten 
Das Leſen der Hauptſtuͤcke ( Lefons ) als eine-in den 
Imptiihen Kirchen ſchon gewöhnliche Sache vorges 
fit, und dabey gewieſen, wie folches recht einzurich« 
ten; im sten die Gefänge, Te Deum, &c. O alle 
Werte, 2c. (O all ibe works, ) Geſeegnet ſey der Herr, 
%(Blefed be the Lord, ) D fen erfreuet, ıc. (O be 
joyfal, ) ihrem Inhalt und Verftande nach erläutert; 
im oten das befannte Credo in unum Deum &c. 
Pikorifch befchrieben, aus der Schrifit, den alten Kir⸗ 
Genichrern,, und der Vernunfit , nachdrücklich bewie⸗ 
fen, die dawider gemachten Einwuͤrſſe fattfam beant⸗ 
Mortet, wie es in der Kirche zu gebrauchen, was der 
eigentliche Juhalt deſſelben fey , und was man nach) 
Demielben zu glauben und zu thun habe, deutlich ge: 
iget; im roten über die Verficel der Lieder befonde> 
achtungen angefichet; im unten von den fur: 
Mn Gebetern , (Collecte) und dem Liede, Dand ſey 
enierm Herrn Jeſu Chriſt, ꝛc. ( The Graceof our Lord 
Jeſa⸗ Chrifl, ) jo zu Eude des erften Früh. Gottcsdiens 
fig gefungen wird, eine hiſtoriſche Nachricht erthei— 
let; im 2ten der Nahmittäglihe Gottesdienſt um« 
ich befchrieben ; im ı 3ten das Athanafiiche Glau⸗ 
antniß durchgegangen, und alles , was zur 
Hiſtorie und Beftärkung deſſelben gehöret, beygebracht; 
im z4ten erwieſen, dad die Litanch einer der — 
—* Seſaͤnge 
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Geſaͤnge ſey; im 1 sten bie Gebeter um Erbittung eine® 
Regens, und anderer nöthigen Dinge, ingleichen ‚die 
Dand-Lieder, von Wort zu Wort ausgeleget, und dig 
Urfachen angeführet, warum folche in der Kirche beyr 
zubehalten; im ı6ten der Nugen aller furgen Gebe 
ter, Epifieln, und Evangelien, dargethan , und eines 
jeden wahre Abficht gezeiget ; im ı7ten aller Apoſtel 
Leben und Tod befchrieben ; im 1gten die Öflentliche 
Kirchen » Communion hiftorifch befchrieben , und eine 
volltändige Erflärung vom Sacrament des heil. U: 
bendmahls mitgetheilet; und endlich im ıgten von der 
Zaufe, dem Eatechifiren , der. Firmelung , der Ehe, 
dem Kranden » Befuchen, dem öffentlichen Danke we⸗ 
gen glücklicher Entbindung der Weiber , der Leichen | 
Beſtattung, und einigen andern Kirchen » Bebräuchen, 
noch befonders gehandelt. Die Aufficht über dieſes 
Merk hat Herr Jobann Fludger, M. A. und Gates 
chete in der St. Johannis⸗Kirche, geführt, der auch 
"eine weilläufftige Vorrede vorgefegt, und in folder die 
Deiſtiſchen, Arianifchen, und. Socinianifchen Begriffe 
2 Öffentlichen Gottesdienfte mwiederleget , die eigents 

iche Natur und Befchaffenheit des Gebets, und den 
Nutzen der Öffentlichen Formeln, angezeiget, und den 
in der Englifhen Kirche gebräuchlichen Gottesdienft 
wider einige dagegen gemachte Einwärfe zu retten ge⸗ 
fuchet hat. Das gange Werk beftehet aus 10 Alph. 
20 Bogen, und wird vor 25 Schilling verfaufft. Es 
wird nicht allein denenjenigen , fo fih zur Englifchen 
"Kirche befennen, gute Dienfte thun, fondern es fcheie 
net auch andern , fo auffer derfelben von den 
Engliſchen Kirchen-Gebräuchen genaue Nachricht vers 
Sangen, unentbehrlich zu fen. 

aris. 

Bon dem berühmten Hecquer hat man in Guil. Ca- 
velıer Berlag folgendes neues und mit vieler Gelchre _ 
ſamkeit abgefaftes Werk erhalten: La Medecine * 

turelle, 





ER 
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turelle, vue dans la Pathologie vivante, 'e, dans r 
uſage des Calmam, & des differentes Sıignees, 
des veines & desarteres, rouges & blanches, fpon- 
tandes ou artificielles, & dans les fubltituees par 
les Sangfuös, les Scarifications, & les Ventoufes, 
Pat.Mi. Hecguet, Ancien Doyen de la Facult@ de Mé- 
decine, 1738. 2 Voll. Das erfie 574 pagg. das an⸗ 
* 714 pags 

Danzig. 


wird bey Thom. Joh. Schreibern gedruckt, 
m. nächft fertig jeyn : Jacobi Breynii, Gedanen- 
’ “Botanici clarisfimi , Prodromi Fafciculi 
sariorum Plantarum primus & fecundus, quon- 
dımfeyararim , nunc nova hac editione, multum 
defiderara, conjun&im,editi, notulis quibusdam 
& illafteationibus audi, His accedunt Icones ra- 
‚ziorum &. exoticarum Plantirum eri incife, Faf- 
<ienlo. olim promisfo definate : adje&tis nomini- 
bus & fuceinkis defcriptionibus. Quibus præ- 
"mittuntur efligies & vita Auftoris. Cura & ftu- 
din foarın, Philippi Breynii, Jacobi filii, M. D. & A. 
' 5 & R. S. Angl. S. Hujus annectitur ad 
alcem Differtatio Botanico - Medica de Radi- 
‚ce‘ & Herba Acmella, cum additamentis, 
2739, in groß 4, nebft 34 Kupfertafeln. Auf inftäne 
diges ten guter Freunde und Goͤnner hat ſich 
tr ]- ‚P- Breynius endlich entſchloſſen, dieſes Opu- 
eulum poltbumum feines ſeel. Waters ang Licht zu 
Br ie Figuren find ſauber und mit Fleiß ges 
16 Ef Benennung der uenen Pflangen hat man 
Herrn Touenefores Methode gehalten. Die 













jonyma, nebft einigen kurtzen Beſchreibungen, hat 
ber Herr Herausgeber beygefüget ; welcher auch dag 
ons und’ die Ecbensbefchreibung des Verfaſſers vor⸗ 
‚be — hinten an aber eine von ſeinen 
rtatipnen de Radice Ginfem & Heıba Acmei- 
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fehr felten geworden, nebſt einigen Zufäge, beyyufis 
gen, vor gut angefehen. Diejen allen hat er jenes 
fel. Vaters Prodromos weil fie fehr gefuchet werden, 
aber nicht mehr zu haben find, mit Noten und Erläus 
terungen gr Zur Nachricht dienet, daß, weil 
» die Anzahl der Liebhaber Botanischer Schriften chen 
hicht gar zu groß ift, nur 170 Eremplare von diefem 
Werke gedruckt werden. ‘ 
Frankfurt an dee Öder. 

Zu Ende des nächftlommenden April » Monathes 
wird der erfte Theil ciner fehr näglichen und von dies 
len ſchon laͤngſt gewünjchten Arbeit, wovon der Titel 
it; Annales licerarii Magnæ Rusſiæ, Poloniz, 
Lithuani®, Prusfiz, Livyniz, & Curöniz, in 8 
zum Vorſchein fommen. Es werden hierinne alle zur 
Gelehrfamkeit gehörige , fo wohl groffe, als Fleine, 
Schrifften, nehmlich Bücher, Monath » Schriften 
Academiſche Abhandlungen , geiftliche und weltlich 
Meden, Programmata, ja auch gute Gedichte, dieit 
der Kanferlichen Academie der Wiffenfchaflten zu Pe 
tersburg , oder auf den Academien zu Cracan, Bilna 
Königsberg, Dörpaten , oder auf den berühmteftei 
Gymnaſiis zu Dantzig, Elbingen , Thoren, Rige 
oder auch in den uͤbrigen Staͤdten, in Lateiniſcher ode 
andern Sprachen, mit dem Anfange des jetstlanfe 
den Jahres 1739 ang Licht getreten, mit einem Wo 
te, alles, was in den Druckeregen des Rußiſchen, Br 

niſchen, Lithauiſchen, ie Eurländiihen Reich 
die Preffe verläffet, umftändlich angeführet > und & 
au beurtheilet werden. Ueber dieſes wird 
ebensbeichreibungen der Fürglich in diefen Me 
verſtorbenen vornehmften Gelehrten fo vulftändig. « 
möglich, mittheilen, die hier und da fi) ereignent 
gelehrten Streitigfeiten ohne Partheylichkeit ergeht 
von neuen Erfindungen hinlänglihe Nachricht ert! 
len, auch dann und warn kurgen Abhandlungen ü 
wichtige Diaterien einen Platz verſtatten, und * 
7 a 
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alles was nur in. dem Reiche der Gelehrten 
iges vorzugehen pfleget ; forgfältig mitneh⸗ 
men, x Derjenige, fo die Beſorgung diejer Arbeit über 
fd genommen; iſt wegen feiner Staͤrcke in der Lateini⸗ 
Km Sprache unter den Gelehrten ſchon laͤugſt bes 
fannt, ind kann man daher gewiß glauben , daß auch 
Bei Werk ‚feiner reinen. und zierlichen Schreibart 
wa ſchr angenehm zu lefen jeyn werde. Doch wer⸗ 
Me hier und da vorkommenden Kunſtwoͤrter be 
iwohnlichen Nahmen gelaſſen, und nur durch 
It iſſt angezeiget werden. Auch die Gens 
Tan Genealogiſchen, Hiftorifchen, uns Eritis 
a ininerküngen ‚fo man zumeilen mit einzuräcen: 
werden nicht wenig zn dem Werthe dieſes 
te be agen. In Beurtheilung der Ehrifiten, 
artheylichkeit vermieden. werden, und keine 
Act dabey ſtatt finden. Am Ende jeden 
wird ‚mon auch gelehrte Neuinfeiten aus 
Dee und Daͤnnemark antrefien , ald wovon im 
Mlhrigen Monachicrifiten wenig oder gar nichts 
Fe ift, Alle drey Monathe, nehmlich zu Ende 
Saar; April, Aulius, und Dctobers, ſoll ein 
Borfchein kommen, deren jeder aus ı 6 oder 
Dem beftehen wird. Indem aber zu fleifiger- 
ef wur Werkes nicht geringe Unfoften erfor⸗ 
m, ſo wird hoffentlich der auf jeden Theil: 
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reiß von 6 gl. fo von jetzo biß zu Ende des 
A oraus zu zahlen ift, niemand zu hoch vorkommen. 
ta fan u allhier bey Johann Gottfried, 
erodi, in Königsberg bey Joh. Gottfr. Eckardten, 
Min keipzig-bey Jacob Schuftern, melden, bey denen 
Meacien Theile ordentlic) zu-bekommen ſeyn werden. 
Br Beip3ig. * J 
Det Eebruarins von den Novis Actis Erudito. 
um ent! it folgende Artifel: 1) Mattbiæ Belii Nor 
a Hungarie- novz Geographizo - hiftorica, 
— 12, Cis.. Danubianæ, Tomus tertius. 
Aullcie;, 1737, fol. 7 Alph. 5 Bogen. 2) 


Mufai 


ER... 


138 N.XV. der Neuen Zeitungen 24. 1739. 
— — — — —— — — nn — — /j 
Muſæi Gtammatici de Herone & Leandro Car- 
men, cum Scholiis Grzeis, nunc primum e Co- 
dice MSto Bibliochece Bodlejan® editis, e te- 
cenfione Masthie Roeferi, qui Varias Lediones& 
Notas.adjecit. Lugd. Bat. 1737, 8 maj. rı Bogen.) 
3) Critica Vannus in inanes Jo. Cormelii Pabonis 
'paleas. Amftelod. 1737. 8: ı Alph. 22 Bogen. 4). 
Andres Pafl«, Bergomatis, Epittolz ad Alesbophilum 
duz, altera de Motu fanguinis.poft mortem, al- 
tera de Cordis‘’polypo in dubium revocato. Ber. 
gomi, 1737, 4.11 Bogen. 5) Differtazione foprale Au- 
rore boreali, &c. per Eufebio Squario, di Venezia, 
Dottore delta Filofofia,e Medicina. Venez. 1738, 
4. 16Bogen, 3 Kupfer, 6) Adriani Stegeri, Phil. Bei 
J. U.D. &c. de Viis milıtaribus Romanorum in 
veteri Germania. Liher.finpularis. Præmiſſa elt 
Prefatio de Qualimste viarum, in Itinerario An- 
tonini, & Tabula Peutingeriana, defignararum. 
Lipf. 1738. 4. 14 Bogen. 7) Falconiere di 7a- 
copo Auguflo Tuamo, dic. h. e. Res accipitraria Jac- 
Aug. Thuani, ex Hexametro Latino in Hendeca- 
fyllabum Latinum translata , & expofira, cum 
Ixevtico, feu aucupio per viſcum, carminis La- 


‚ ini modulis expreflo per Petrum Angelium Bargt- 


am, Prof. Pıfan. itidem translato,, & commen- 
tariis inftrußto , opera G. P. Bergantini , C.R,. Ve-» 
net. 1735. 4. ı Alph. 123 Bogen. 
Bey Gelegenheit der kürtzlich hier augeſtellten Ma- 
ifer- Promotion hat unfer berühmter Herr Prof. 
Tappe al$ Decanus rin gelehrtes Programma,, de 
Religionis ante ducentns annos in Saxonia 


Mitnia ftaru, gefchrieben, und ſolches auf 2 Bogen in 


— 4 druden laffen. 


.. Herr D. Abraham Bäftner hat in einem wohl ge⸗ 
ſchriebenen Programmate,, de Tortura remirtenda,- 
fi delinquens confiter: velit, occafione Art, 58- 
Conft. Grim. ein unter feinem Vorſictz Öffentlich. zu 
haltendes Collegium difputatoriumangefundigel. 


[1 


Siegerin 
brleörtansachen 


Auf das Jahr 1739. 
= © keipgig den 23 Februar. 


. x London. X ‚iu n⸗y 
Olive Payne: find die Bildniſſe de 
vornehmſten Moahler und anderer groſſen 
Maler. fo jemahls in Europa berühmt ges 
Bel von den gefchttfteften Meifteen,  F. Bont- 
tale, Ride Jode ,: W. Horlar ;'' umd andern 
hr, auf ohngefehr 100 Kupfer · Tafeln ſehr 
füıßer: äbgeftochen , und in eine vollftändige 
Summlung mit folgender Auffchriffe gebracht 
Bere: che Porträits-of che moſt eminent 
inters, and other famous Artifts, that have 
forifh’d in Europe, cüriously ergraved on 
ddöre one hundred Copper-Plates &c. Man 
lich dabey der Original sViloniffe des An- 
tonyan Dyck, Gonzalo Coques, Peter Danker- 
ſe de Ry. Gec. bedienet. Es iſt zugleich eine 
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wetlaufftige Beſchreibung von jedes Kuͤnſtlers 
—— ———— 













Leben, 
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- geben, Character , und wichrigften Werfen, 
—* —2— net En a 
tahez gedruckt ſiud, Vorgefegt worden. 

D —— Kunſt des Stiches ver ſichen/ 
behaupten, daß dieſes Werk das wichtigſte in 
ſeiner Art ſey, ſo jemahls in Engelland zum 
Vorſchein gekommen. „De Preißliftins 


ar X te: Pr: ’s 
Dlie tiöbe des Englifchen Volkes gegen deh 
Jetzlgen Vo ee fih nun aue 
in öffentfichen Schriften zit erkennen, O 
kuͤrtzlich iſt bey H. Haines ein Schreiben eines 
Parlament / Glledes an feinen Freund auf dem 
Lande zum Vorſchein gekommen, darinne die 
Urfachen angeführet werden , warum man b 
König zu bewegen fuchen folle , daß MEN. 
Pringen jahrlich 100000 Guinees zu Führung 
feines Hofftaats auszahlen laſſe. Es wird zu⸗ 
gleich aus der alten und neuen Hiſtorie die Ma⸗ 
terie von dem, was einem vermuthlichen Erb⸗ 
folger im Reiche jährlich auszumachen: ſey, 
weitlaͤufftig ausgefuͤhret. Die Schrifft iſt be⸗ 
titele: A Letter from a Member of Parliament 
to his friend in the Country, upon the motion. 
"le 7 | to 


*Weil wir von — Orten erſuchet wor⸗ 
den, kuͤnſſtighin bey den Engliſchen Buͤchern die Preiſſe 
beyzufügen, fo machen wir hiermit den Anfang Davon, 
und, da der Werth der Engliſchen Münge nicht einem 
jeden befannt: ift, fo. melden wir hier einmahl vor alles 
* vn — 5 nach 30 Selde 
ohng sg thl. 15 gl, ein Shilling 6 ennige, 
und ein Denary 7 Pfennige, betrage. — 
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eo, addreſſ his, Majefty-to ſettle 100000 1. per 
Annum en his Royal ‚Highnefs the. Prince of 
Wales. » Schilling. 
* Den biegen — ——— findet man⸗ eine ge⸗ 
naue Abbildung fremden Thieres ,. Ehimpanzee 
enannt, fo vor kurkem. von Angola, an-den Küften 
zuinea, Sn Eine and gebracht worden. Die 
nung davon hat der berühmte Gravelot nach dem 
mach d den Kupferſtich Herr Scotin bea 
ünteni6t des Leſers iſt eine hiſtoriſche 
eibung dieſes auſſerordentlichen Geſchopfes hin⸗ 
‚hat dieſe Arbeit dem berühmten 
re und ‚betitelt: ‚che, true 
Chimpanzee, which was,brought over 
onthe —— of Guiney. ı Schilling. 
8. 


er bey Thibouft ein finnreich und 
geichrieben Gedichte'in 12, deſſen Titel ift: De 
ta Lagenula: Phaleuci. Der Verfafferunters 
fi am Ende defielben : 4. DJ Lugdunens. 
la darinne gegen Götter und Menſchen 
1 über, den Verluſt einer ihm. fehr 
aſche, Die ihm feine, gange Lebens⸗ 
iche Dieufte gethan, endlich aber 
ig n gegangen. Das beſte, mag 
aim weiß, ift dieſes daß fie lauter 
uten Sranjit ‚gefaft, und dem Poeten manch 
6 ee Er ſchreibt von ihr; 
Ucuit videre folem, AT 
bat gremio rubentiori 
‚purpureum, aureum liquorem, 
sam cunctis Arabum Sinenfiumve 
ler — & Indiarum, &c, 
Herr, —— Biörner , Affel: | 
Ericus⸗ — ei- 
» Eollegip , ſchon im Jahr 
Volume. hiftoricum herausgege 


—— bes vorigen 173 8t.m: Se 
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auch feine Ineroductionem in Antiquitates Hyper- 
boreo · Gothicas, præſertim pretogarivam linguz, 
& cognitionem hiſtoriarum Gothicarum, in Che 
diſcher und Bateinifcher Sprache Ans Licht gefieiet. Es 
iſt dieſes Werk in Folio gedruckt, und enthält 25 Als 
phabei. Er hat hierinne zwey Haupt» Säge abgehäns 
delt. Der erfteift,, daß die Hiftorien, welche mi der Iſ⸗ 
Kindifchen Sprache geichrieben find, Gothiſche heiſſen 
muͤſſen, und Fein Unterfchieb zwiſchen dem alten Gothi⸗ 
ſchen und Islaͤndiſchen gersefen. Der andere Satz iſt 
daͤh in den Gothifchen Hiftorien, unter Mythiſchen Er» 
zehlungen, wahrhaffte Thaten von den alten Königen, 
Helden. und Kaͤmpfern, aufuezeichnet find. Inden No⸗ 
ten, welche ziemlich weitläuftig find, beftätigeter erftlich 
alles diefes mit alter und nener Scribenten Beweiß, 
als denn macht er vielfältige Ausſchweife in die Nordi⸗ 
fehen und Deutſchen Alterthümer', und gründet: biefed 
alles auf zwey Hauptfäge,daß Infula Hyperbo:eorum, 
Batılia, Scycbia regia & antiqua, ingleichen daß At 
Bantica Platonis, — geweſen ſey. 

Ulm. 

In Rothens Verlag iſt herausgekommen: Alta hi. 
ftorico - eccleſiaſtica deculi 15 & 16, oder Mein! 
Sammlung, einiger zur Erläuterung der Kirchenge 
fchihte des 15ken und foten Jahrhundert müKliche 
Urkunden und Schriften, mit dientichen Einteituhgei 
verſehen, und an das Licht gefiellet von Job. GSeorg 

Schelhorn, Evangelifchen Prediger und Bibliothec 
rio in. Memmingen. Erfter Theil. 8. 21 Pogen: Di 
loͤblichen Erempel berühmter Männer, welche in de 
gleichen Arbeit , als diefe tft , dem Herrn Verfaſſ 
mit groffem Benfall vorgegangen find, überheben it 
der Mühe, die -Urfachen feines Unternehmens anzug 
Be ober daſſelbe wohl gar zu entfchuldigen. Er b 

t einigen Jahren felbft daran geſammlet, auch viel 
x Durch anderer Gütigkeit erhalten. Aus dem st 
Seculo findet man bier folgendes: 1) Des Römifch 
Königes Ruperti Circular· Echreihen an die 8* 


AChrin 


Mandat teiber-D. Luthern,, womit er die vom Pabite 
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Biſchoͤſſe und Stifte , in welchem er ? fih wider dat 
Eoncilium za Pifarvor Pabft Gregorium den XII. ers 
Häret, 1499. 2) EBendaffelbe Lateinisch. 3) Job. von 
Münfchelburg menrum appeliationis, nad) 
dem er son Gregorii des XTI Gefandren in den Bann 

worden. 4) Tobenmis, PM alzaraffen beym 
ief an das Eofinigifche Eoncilium , als er 
| Hicranymum Prasenfern gefangen über- 
Bidet, 14% 5) Des Eoneilii Dandiagungs- Schreiben. 
6) , Biihofles zu Regensburg, Ausichreiben, 
Kteukzug mider die Huſſiten betrefiend , 1420. 

nal — Ermahnung an * Stadt Re⸗ 
geburg zum Kreutzzug wider die Hußiten, 1421. 
3) Eydesform 





















elrder Negensburgifchen Sürgerfchafft 
wider die Dußiten, 1421. 9: Kayſers Sigiemundi. 
"Schreiben an die Stadt Regensburg. 10) Rudolphi, 
Nuntii, Brief an den. Biſchoff zu Regens ⸗ 
„ wider: damahls entfiandene Keger, 1466, 
Dem sten Seculo ift: folgendes bier zu leſen: 
en, Biſchoffes von Augsburg, 


2eo X. mieder ihn gemachte ulle in feinem Stifte pu⸗ 
bliciret, 480: ‚2)‚Ant. de. Vergejo, Bifchofles zu Bis. 
£ wider D. Lutbern, 1523. 3) Chriftopb, 


&e ung i Memmingen Nachricht von dem erften 


Prediger, fo nach der Reformation in 
‚ verehlichet bat. 4) Nachricht von D. 
einem der erſten und vornehmften: 
eder eehrer in Deutfchland. +) Einige. 
Schreiben ‚ * die von dem Evangeliihen Theile der 
eh 15.42 verlangte Aufnehmung inden Schmal: 
hen Bund betrefien. 6) Revocation der Evangelis 
behre, au welcher einige Pfarrer in der Marks 
fa Burgan, nach aufgerichtetem Interim 1548, 
Bilchofle zu a geburg, Otten, gezwungen wor⸗ 
De wann Neichsftädte Bittfchrifit an 
Sarladen V. wegen des Interim, 1548. 8) Der 
Schuldiener in Memmingen Erklärung an 
* Ex Bi e den 
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den Rath, dab fie auf das Interim nicht ſchwoͤren koͤn⸗ 
nen, 1548. 9) Der Kirchendierrer zu: Bern Theologie 
ſches Bedenken von Mich. Serveti Werke de Reſtitu-⸗ 
tione Chriftianifmi. 10) Ferdinandi I. Inſtruction 
vor feine Geſandte auf deni Naumburgifchen Convent, 
1561. 11) Antwort fuͤr die Kayſerlichen Geſandten 
daſelbſt. 12) Schreiben an Ferdinandum 1. 13) der 
dencken über das Concilium zu Naumburg. 14) Von der 
Königin Eliſabeth in England Gefandtichafft auf dem 
Fürftentag zu Naumburg, und ihrer Werbung; 1561. 
»$) der Chur- und Fürften Antwort auf beſchehene 
Königliche Würde in zum Werbung: 16) Auffke, 
* Ur 4 . —* 9 
Allhier iſt in der Test Mir nen Michaelis + Meffe 
aus der Breitkopfifchen Druckereh eine Nachricht wow 
2 Bogen in groß 4 heraus gekommen, darinne dee 
Druck einer Deütſchen Driginal»Bibel ‚oder der Dent- 
ſchen Ueberſetzung des ſel Lutheri , ſammt dem gleich 
darneben ſtehenden Hebräifchen und Griechiſchen Grund« 
tert, eröfnet wird. Das Wayſenhauß zu Zuͤllichan um 
Hergoatium Eroffen'derlegt Diefee Werk Durch. feinen 
orbentlihen Buchhändler, Gottlob Benjamin From⸗ 
mann, Esiftin dieſer Nachricht ein in ı 1 Paragraphis 
abgefaßter Vorſchlag vöneiner folhen Bibel voran ge⸗ 
je welchen Herr FJobenn Muhmann, Senior 
» Sachfen » Salfeldifher Hof » Dieconus , berei 
1736 ee et, und inſonderheit dem Zuͤlichauiſchen 
Wayſſenhauſſe zur Ausfuͤhrung angetragen hat. Er 
meldet darimm, wie er nebft vielen andern von mehrern 
Sahren her eine * Bibel in der Erangeliſchen Kir⸗ 
he gewuͤnſchet habe. Er zeiget hiernächft die Abſicht 
dieſes Werkes, und benennet mancherlen Bibel⸗ Ausgaben 
von mehrern Sprachen ; die aber zum Theil rar ‚koftbar, 
oder unbequem find, und den Zweck einer brauchbaren 
Handbibel nicht erreichen. Daher er !eine fatt dreyer 
Bibeln , als wohlfeiler, den’ Augen zuträglicher, bes 
Raums und der angenbliclichen Darlegumg des Grunde 
tertes und der Ueberſetzung regen bequemer, u 
H m a X “ 


r 


— — ——— — — 
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aber einem ger Nachdenclen und Ueberlegen 
anmerket. Es wird dieſer Nutzen 
rgezeiget md, wie ein jeder Stand 
ES er 2 "Bibel heylſam bedienen fönne, aus⸗ 
han; welches alles umſtaͤndlich hier an⸗ 
"Bert nicht erlaubt, Nach diefem Vor⸗ 
el dann der Hebräifche Tert in den Canonifchen 
des Alten Teſtaments, und der Gricchifche in 
‚Büchern, und im Nenen Teftament, 
auf groß Quartformat abgedruckt werden, 
Meberfegung fo fort darneben fiche. Die 
Nachricht giebet eine Probe von der: fchönen 
| die jederman befonders wohl ge⸗ 
wird. Es foll diefe Schrift, nad) Beyrath des 
redigerd, D. Jablonski in Berlin, 


ans | irii groffen correcten Hebraͤiſchen Bibel, der 
het über aus’ Bengelii accurater Yndga- 
be des ſchen Neuen Teftaments , fo dann der 


der befännten Canfteinifchen Bibel, Be 
Und, weil dıefe Ganfteinifche 3 
den; + fonderlic unter den 522 
worben, und vielen: daran gewoͤhnten hie 
um deſto mehr dienen kann, da ſie nun⸗ 
1270 groß x/ und in folio, und alſo mit 
Schrift, und mit Eintreffung der 
in alſen; Formaten zu haben ift; fo wird man 
ie Dielen) neuen Bibelwerk dergeftalt nach jener 
1, Di — Blat mit derſelben überein» 
Funds die in der Canſteiniſchen Bibel erlangte 
ori lbealis: Gepbehälten und beſtaͤrket werde 
eb demnach i) bey der Deutſchen Ueberſetzung 
) zuw Seiten der Hebraͤiſche oder 3 
Grußdtertmit groſſer leferlicher Schrifft erſchei⸗ 
m. 2) Beym Yufichlagen der Bibel wird manvom 
ichen Zert allemahl eben-fo-viel vor die Augen bes 
1, als im der Eanfteinifchen- Bibel auf. einer 
fr . 3) Das Werk wird. sa Alphabet fark, 
—* * * die. a 
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Dita Bibel ; folglich zu einem Bande faſt zu unbequem 
erden. Bonden Pröphetenan aber giebet es zwey Der 
queme Finde. Man wird auch im Drude des Wer 
Les dis Einrichtung machen, dag man: mit dem Pfalter 
einen neuen Band anfangen koͤnne; und daran hat mar 
dann einen ziemlich hinkänglichen, und Doch. nicht unge 
ſchickten, Kanzel-®and. Es wird aud eine Anzahl 
Eremplarien vom bloſſen Grundtert,. ohne die Deuto 
sche Ueberſetzung, abgedruckt, und alfo eingerichtet wer⸗ 
den, daß derſelbe ſtets die Seite fuͤlle, welche der Deut⸗ 
ſche Text in der Canſteiniſchen Bibel einnimmt. Auf 
Die Oſter⸗Meſſe 1740 9 G mird man die eine Helfte 
dieſer Bibel liefern. Und zwar wird man, um der 
möglichft » nugbar einzurichtinden Vorreden millen, und 
daß man —— und Feſttaͤglichen Texte deſto eher 
gebrauchen‘ koͤnne, den Anfang der Yıeferung mit dem 
andern Theile , nehmlich mit den Propheten, Apoery⸗ 
yhis, und Neuen Teftamerite, machen, und, wo esimmer 
möglich, auch den Pfalter, und die Ealomonifchen 
Spürifiten, voran 2 Nach dieſem fol der erfte 
Theil ungeſaͤumt nachfolgen. Auf! dieſes Werk wird 
Hi zur Oſtermeſſe 1739 von den vornehmſten Buch⸗ 
Händlern jedes Ortes 2 Reichsthaler, oder 3 Kayſer⸗ 
gulden, Borfhuß angenommen den weit enflegenen 
aber, als in Oſt · Frießland, Daͤnnemark, Schweden, 
Ließand, Rußland, ic. biE Michaelis 1739 Zeit gelafe 
fen, und in der Dfiermeffe 1740. g. G. noch andert ⸗ 
halb Reichsthl. vorausgezahlet. Wer auf 2+ Stuͤck 
Vorſchuß einfendet, bekommt das 2sfte ohne Entgeld; 
“ wer 12 Städ nimmt, ſoll das ı 3te halb frey, wer auf 
6 voraus zahlt ‚. ein. Eremplar- der. vom Zuͤllichaui⸗ 
MWanfenhaufe verlegten ſchoͤnen Lichticheidiichen 
hriften, fo in 410 7 Alphabet ſiark find, zum Ges 
fchenfe befommen, oo 


Pi, 3 5 ſten Beytrage des vierten Bandes wird das noch 
rige aus dem XXXIX Tomo der Bihliocheque Ger» 
Manique, der November vonder Hit. of the Works 
of che Learned, 1737, und der andere Theil des XVII 
Tomi bes Bibl, raifonnee, recenſitet. 
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Siegerin 
—3 


Auf das Jahr 1739. 
Leipzig, den 26 Februar. 


London. 

EI" neuer Polieifcher Prophere iſt mit einem 
fürcyrerlichen Ealender auf das jegige Jahr 
1739 hervor getreten, darinne er miceiner auſ⸗ 
ferordentlichen Freyheit -die gröften Veraͤnde⸗ 
rungen unter den vornehmften Staaten von 
Europa vorher verfiindiger. Der Titel ift fols 
gender: the firft and fecond Heads of the Eu- 
ropean Race &c. d. i. Das erfte und andere 
Eapitel des Europätfchen Weltlaufes. Im 
erften Capitel find die Propheceyungen vor⸗ 
getragen , im andern aber beſtaͤtiget, und 
mweirläufftig bewiefen, Zu mehrer Beftärfung 
feiner Träume, giebt der Verfaffer vor , daß 
alles diefes durch einen Wahrfager genau auss 
gerechnee worden, Er hat die Zufchriffe an 
alle. Politicos in der gantzen Wels gerichtet, 
Erſter Theil. R und 
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und ſich begnuͤget, ihnenzufagen, daß er aus 
Engelland gebärtigfen. 

Da die Engellänber im Befick find , “Alle 
wunderliche Einfälle zu Papiere zu bringen , fo 
darf ung folgender Titel einer öffenrlich gehal⸗ 
tenen ‚ und nur kuͤrtzlich bey J. Wilford ge⸗ 
druckten,. heiligen Rede, wozu vermuthlich der 
Nahme des Werfaſſers, fo Herr. Horner iſt, 
Gelegenheit gegeben, nicht wunderbar vor⸗ 
kommen: Cockoldom ⸗Glory: or the Horns 
of the Righieous Thall be exaſted.d. i. Die Eh⸗ 
re des Hoͤrnertragens; oder, die Hörner der 
Gerechten ſollen erhöher werden. Der Preiß iſt 
6Denary. 

Bey G. Strahan iſt Herrn Wilhelm Stra. 
‚ıban, L. L. D. Englifche Lieberfegung von 
-Heren Domat bekanntem Werfe , les’ Loix 
civils dans leur ordre naturel, zum andern mahl 
mit ſehr / vielen neuen Zuſaͤtzen gedruckt. Der 
‚Üeberfegger hat ſich befonders Mühe gegeben, 
den Unterfchled den Roͤmiſchen und Englifchen 
Geſetze zu zeigen, 

In eben deſſelben Berlag hat ein Ungenann⸗ 
‚fer ein Italiaͤniſch MSt , fo vorher noch nie⸗ 
mahls bifannt geweſen, darinne der gegenwaͤr⸗ 
«tige Zuftand des Nömifchen Hofes , ingleichen 
‚die geben des Pabſtes und der jegigen Cardi⸗ 
naͤle befchrieben werden , ins Englifche über» 
«fett „ und mit folgender Aufſchrifft drucken laf 
fen: the Prefent State of ıhe Court of Rome; 
‚oethe Lives of che Pope, and College of Car- 
dinals. In der Vorrede flels der Ueberfeger 

einige 


—— — 
einige Anmerfungen-über die eigentliche Beſchaffenheit 
nalse Collegii an; undertheilt als denn einen 
burgen Bericht von des jetzigen Pabſts Erhöhung zum 
Sahl ud den vornehmften Veränderungen, ſo unter 
feinen Regierung: vorgegangen. 

* Paris. 
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. erhand moralifchen und Ehrifilichen Poe— 
in aus dem Malherbe und auderen guten Poeten 
ernmern Zeiten genommen worden, unter folgendem: 
x Licht getreten: Choix de ocſies morales & 
@tiennes, depuis’ Malherbeijusqu’ aux Poetes 
nos jours; dedie à M. le Duc d’’ Orleans, pıe- 










mier Prince du Sang. T.I. 1739. 12. pagg. 32. 


Es werfpricht diefe Sammlung dem Leſer nicht allein 
Beranigen , fondern auch Nugen und Erbauung. Die- 
Hr iſi im Werfen abgefaft', und als ein Meiſter- 
in feiner Art angnfehen. Auch die Vorrede ver⸗ 
dienet ihres nuͤtzlichen Inhaltes wegen ; befonders ges. 
fein zu werden, Es werden.in biefer Sammlung ver⸗ 
. Kbiedene Gedichte vorfemimen, bie vorber noch - nicht: 
gedrudt gervefen. Der Hergog von Orleans hat dıe 
meiften Sfüde , ehe fie unter die Preile aegeben wors 
den , jelbft durchgeleſen/ imd des Druckes werth geachtet. 
Das erie Städ ift-eitne Ueberſctzung des 145 Pſalm, 
ſe Malherbe verfertiget. — 

Bon den Difcours Evangeliques fur differentes 
verites de la Religion, & d’ autant phüs utiles 
dans chaque dtat, que les fujers & les defleins 
en ſunt Plus pärticuliers, '& plus raremenr trai- 
tes; par le-P. B. R: D. S. D. ift ben Martin und. ade 
dern der 4te Theil in 12) von 177 Geiten , zum Bor: 
ſchein getommen. Der hierinne enthaltinen Diſcurſe 
find an der Zahl viere Der rte handelt won Den Mit. 
lein, die geiftfichen Gaben zu erlangen und anzuwen— 
den; der 2te von den Entfchuldigungen des Suͤnders, 
warum · er feine Belehrung aufichiebes Der 3te . Wi 
w erch · 


Yes denen Praule iff der erfte Theil einer Samm⸗ | 
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Verehrung, ſo man dem heiligen Tempel Gottes 
ſchuldig iſt; der ste von Der Vereinigung mit Chriſto. 
a Magdeburg. | 
. An Verlag der. Seidelſchen Wittwe ift herausges 
Fommen: Das erbauliche Leben des umdie Evangeliſche 
Kirche hochverdienten Theologi, Herrn M. Ebriff. 
Scrivers, ehemaligen Senioris E. E. Minifterii zu 
Magdeburg, und Paitoris za St. Jacob , nachmahls 
geweſenen Fürfil. Saͤchſ. Oberhoffpredigers und Con⸗ 
fitorial» Rathes zu Quedlinburg , als ein Mufter der 
Goͤttlichen Gute; zur Aufınunterung im Guten , und zung 
Preiſe Gottes, ftatt einer Vorrede zu dem Eleinern 
Seelenſchatze, entworfen , von. Ebrift. Otto Wein⸗ 
- Schenk, Paft. zu 88. Ulrich und Levin in Magdeburg. 
4.9 Bogen. Der Herr Verfafler zeiget, daß erbauli⸗ 
che Lebensbefhreibungen ihren Nugen haben. Dar⸗ 
auf meldet er, was von des fel. Herrn Scriverd Ges 
burt, Erziehung, Schulund Studenten:Leben, ſeinem 
Berufe nah Stendal, Magdeburg, und *2 
merkwuͤrdig iſt, und Ihm an dieſen Orten ſonderbares 
wiederfahren. Darauf erzählet er ſeine viermalige 
Verehlichung, und nennet feine Kinder, fuͤhret an, 
was Gott an ſeiner Seele gutes gethan, ſeine Glau⸗ 
bens⸗Freudigkeit, feine herrliche Gabe des Gebethes, 
wie Gott ihn zu feinem Beſten mit mancherley Kreutz 
re und aus mancher Noth und Gefahr era 
rettet habe. Er rühmer. auch feine Geduld, Freund⸗ 
lichkeit, Sanftmuth, und Demuth, feine Geſchickli 
keit, Ammts⸗und Gemuͤths⸗Gaben, daß er ſich in d 
Fürbilde der heilfamen Evangelifchen Lehre dorgfältig 
‚gehalten, feine Ammtstreng, feinen feligen und erbau⸗ 
hlichen Tod, feine Schriften, und führet endlich einige 
Zeugniffe von dbemfelbenan, n 
Drefden: Er 
Bey Hilſchern iſt gedruckt : Traite des Fievres 
malignes epidemiques, quiontgrafletant à Var- 
fovje, que dans d’ autres endroits du — 
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de Pologne, depuis le Mois de Fevrier de P’ 
annde 1737: jüfqu’au mois de Decembre de la 
—— avec la maniere de les traiter, & 
rin, par le Docteur Jaques Emilien Ca. 
— ‚de la Cour, & Medecin du Corps 
ee —— de Pologne, Electeur de Saxe. 
Biäusienpahlic 3:7 Bog. Der Herr Verfaſſer 
“einem furzen paranetiichen Vorberichte, die 
Rate „von ‚im febri maligna & epidemica, nad 
nen Zeichen Der Beichaffenheit der Kranken , den 
yınptomaribu * ſich dabey gefunden, und denen 
de — ——— Mitteln, ſehr gut beſchtieben 
Tr. Mi Aretʒſchmar, Nector an der 
Reuft il en Schule, hat nenbe meo ns, fru un- 
 &um beil * ‚den Kriegesgefalbeten, in einer Schrift 
15% Kot dargeftellet. Nachdem er zuförderft 
on: — N —— Regirungsſorm unter den Iſrae⸗ 
ken, und denen, ſo wohl buͤrgerlichen, als Krieges⸗ 
jefegen geha fe „eröffnet er jein Vorhaben. Date 
— t 8* den. Sacris caſtrenſibus der Heiden, 
* —F lomanni dahin gehoͤriges Gefere an, jei 
erſi nk und fuchet darzuthun, dag 
n dieelben von den Iſraeliten angenommen 
hab en. - eranf befhreibet er den Kricgesgefalbten, 
et d u hriſſtſtellen erben, darinne deſſelben gedacht 
vird, und die Seribenten , ang denen dieſe 
terie in eres Licht gefeget werden kann. Die 
ae Rabbiner, nininit er fleißig mit, und 
——— Herrn Lakemachern zu behaupten, 
J An ete nicht der Hohepriefter ges 
* egenheit von dem Worte na 
fedenes vorkommt. Hierauf lehret er , er ſey 
em Kriegesammee mit dem heiligen Dele wirk 
ejalbeı ame. —* * ſeine Muthmaſſungen 
r, ma Ir aut a worden. Hier 
aͤchſt be tet, bar biefer iegesgeſalbte, mit den 
il —— bern angethan, im Lager aus dem Urs 
* Hr un 
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und Thummim den Ausſchlag des Krieges verkuͤndiget, 
auch durch eine Befondere Anrede an das Volk, ihm: 
Muth zum Fechten gemachet Habe, wozu dag von ihm 
veranſtaltete Poſaunenblaſen noch gekommen. Seine 
Mürde, und die Meynungen der Rabbinen von derſel ⸗ 
ben, beſchreibet er umſtaͤndlich und nimmt davon Ge⸗ 
legenheit, einen Glückwunſch abjufiatten, um. deſſen 
willen Die gantze Abhandlung geſchrieben worden. 
ittenberg. 
Des Herrn Abbe du Bos Hiftoire:critique de P 
Etabliſſement de la monarchie Francoile dans les 
Gaules hat bey allen, die fie gelefen, ein beſonders 
Aufiehen gemachet. Unter andern hat auch der Herr 
D. und Prof. Hofmann allhier viele Muthmaſſungen 
darinn wahrgenommen, welche ihm ungegründet vor⸗ 
getommen find. Je mehr alſo die angenehme Schreibs 
art des Verfaffers , und die finnreiche Beſchoͤnigung 
auch der unmwahrfcheinlichften Mepnungen, den Leſer 
in Irrthum führen kann, defto mehr hatfıch der Herr 
Prof. verbunden geachtet, fie zu unterfuchen. Er hat daher 
‚ Bon Academiſche Abhandlungen dazu gewidniet, undim 
der erften von den Buͤndniſſen, welche die Nömifchen 
Kapfer mit den Franken vor Clodovei Zeiten gefhloß 
fen, geredet, in der andern aber die Handlungen und 
Bhundniffe zwiſchen den Römifchen Kayfern und Könis 
en. aus dem erften Gefchlechte betrachtet. Zu diefem 
de. hat er die gange eritifche Hiftorie des Abbe du 
Bos in 2 Epochas abgetheilet, von denen die erfte biß 
auf die Zeiten Elodovei gehet, die andere die Regi⸗ 
tung ber Könige aus dem erften Stamme in ſich falle: 
Des Herrn du Bos Hauptgrund, worauf er feingams 
tzes Syſtema bauet, iſt diefer, diealten Francken wa⸗ 
ren nicht, wie man bißher geglaubet, der Roͤmer ge⸗ 
ſchworene Feinde, ſondern ihre Freunde, ja ſo gar 
Bundesgenoſſen, geweſen. Dieſen Grund hat alſo Herr 
D. umzureiffen geſuchet. Das allererſte 
Buͤndniß der Francken imd Roͤmer ſetzet Herr du Bos 
in 
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in die Zeiten, dajene an dein Rheine feften Fuß gefaf- 
Set; Die Franken waͤren nichts weniger, jagt er, als wilde 
Feinde der Ueberwinder der Welt geweſen. Mehr als 
soo fahr vor Clodoveo hätten fie mit den Römern 
ſchon rin Buͤndniß gemacht, und, wenn man nachhero 
Yon den, Kriegen der Römer und Sranfen lieſet, jo 
"wären nur. einige Frauken, und zwar diejenigen dar» 
unter: zu verſtehen, ‚welche Die beſchworne Eintracht ge» 
rächen ; wider swelche ‚andere Franken felbft dfters 
m beygeſianden wären. Es ſey aud) cin 
vor die. Römer geweſen, es mit den Francken 

nicht zu werderben , weil durch fie ihre Grengen gegen 
den ber Barbarenfiher geblichen, Allein Herr 
£ am erinnert dagegen, dag kein Hiftorienfchreis 
Ber tines ſo merkwürdigen Buͤndniſſes gedenke. Die 
Römischen: Hiftorici beklagten ſich zwar wohl über der 
Beanken Unruhen , die fie erregeten , und über ihre 
meimeidige Unbeſtaͤndigkeit, aber Fein einziger gedenfe 
bey dieſer ſo guten Gelegenheit des flreitigen Bundes, 
er du Bos weis diejesalles gar wohl; aber er macht 
Nutze, daß ein ‚paar mal von ber Erneurung 

s Bundes geredet: werde. Wiewohl Eugenius und 
Stilicon mit Li —n * —— ein ic 
wig trafen , nicht die Grenzen der Kömer zu vertheidis 
en ihnen in Ruhe zu leben. Es 
wahr ; Daß die Franken an dem Hofe und unter 
ben Deere ber. Kayſer wichtige Aemter beFleidet ; aber 
med) Bas: gehet zu weit, wenn er daraus auf ein 
Hip unter bepden Voͤlckern fehliefjet. Und wie vie⸗ 

eRab nicht auch von ‚andern Voͤlckern in Nömifchen 
Dienltenigersefen., die doch gewiß der Roͤmer Feinde 
I zu der Zeit waren ? Daß Eonftantin der Groffe 
eiene gegeben haben folle, nad) welchen die Roͤ 
pfersmit keinem barbarifchen Volcke, ausge 
armen mic den Franken, in Buͤndniß treten follten, 
ine Fabel, und man muß fi wundern , daß Herr 

os Daraufrtoag zu bauen waget. Daß die Roͤ⸗ 
mer 
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mer mit den Franken , als einem gangen Volcke, nie⸗ 


mahls Krieg geführet hätten, Fann Herr du Bos nicht 
erweiſen: wohl aber läffet fih das Gegentheil darthun. 
Mit gleicher Gründlichfeit gehet Herr D. Hoſſmann 
das übrige durch, was der Abbe zur Beftätigung dee 
vermeyneten Buͤndniſſes anführet, und zeiget, daß der» 


gleichen nicht, biß anf die Zeiten des Honorius, geweſen 


fey. Endlich unterſuchet er noch, wie die Buͤndniſſe 
der Franken mit den Kömern unter dem Clodion, 
Meroveus, und Childericus, beſchaffen geweſen. In 
der jiwenten Abhandlung beweiſet Herr D. Hofſmann 
wider den Abbe, daß Elodoveus gar nicht Magifter 
militum geweſen, welches auch niemand, als der un⸗ 
befannte Berfafler des Lebens der heil. Genovefe, fage, 


“Eben fo undegrändet ſey ed auch, daß er Conful, und 


nachhero Proconful, gemejen jey, und daß Theodericus 
feinen Nahmen aus den faftis ausgeftrichen habe, weil 
man ihn wirklich darinu nicht findet. Wenn Grego- 
rius Turonenfis ihn Confulem nennet, fo folget er 
der Gewohnheit, Die man zu feinen Zeiten hatte, alle, 
die in hohen Bedienungen ftanden, fo zu nennen. Daß 
endlich Juſtinianus ganz Gallien an Elodoveum abge= 
treten habe, ift auch eine bloffe und feichte Muthmafe 


- fung. Juſtinianus hat nichts mehr, als die Länder, . 


die die Oftrogothen in Gallien befaffen, an Clodoveung 
abgetreten. Das ift aber lange nicht gang Gallien, 
und Juſtinianus Eonnte nicht mehr abtreten, als. er 
felßfi hatte. Wir melden zum Beſchluß, daß der Here 


“ du Bos in dem neueften Theil der Bibliorheque Germa- 


nique ſchon eine Antwort auf dieje zwey Schrifften des 
gelchrten Herrn Hoffmanns verjprochen habe, und folche 
in dem nächftfolgenden Theile diefer Bibliochbeque mike 
susbeilen gefonuen fey. Wenn zwey fo geſchickte Maͤn⸗ 
rüber wichtige Materien in Streit gerathen, kann fich 
der dritte Maun, fo es mit anſiehet, gewiſſen Vortheil 
verſprechen. 


Wir Roͤmiſch. Kayſerl. auch Koͤnigl Pobln und 
Ebusfl. Sich, PRIVILEGIIS, 
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Auf das Jahr 1739. 
Leipzig, den 2 Mertz. 


London. 

Es Ritters Dermo'd O Comnor Engliſche 
Ueberſetzung von Herrn Gottfried 
Reating, D. D. in Ixrlaͤndiſcher Sprache 
gefhriebener. Hiftorie von Irrland, a Ge- 
neralHiftory of Ireland, ift bey O. Payne zum 
dritten mahl in Folio aufgelegt, und mic einem 
Anhange verfehen , fo aue den Remarks of the 
learned Dr. Anthony Raymond of Trim genom- 
men worden. Der Werfaffer ertheilet in 
diefer Hiftorte einen vollftändigen und unpar⸗ 
therifchen Bericht von. dem Urfprunge diefes 
Königreiches, von den 174 Königen ans dem 
Milcfifchen Stamme, und von dem Urfpruns 
ge der Gadelianer, ihren Zügen nach Spa⸗ 
nien , und von dar nach Irrland. - Ferner ber 
ſchreibet er, wie die Irrlaͤnder öffters den 
Schotten wider ihre Feinde, die Dömer und 
Eeſt er Theil. © Dritten, 
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— —— —— —— ——— 
Britten, beygeſtanden, und wie fir, beſonders 
die Britten genoͤthiget, einen Graben in dep! 
See zwiſchen —* und Schottland anzu⸗ 
richten. Er ruͤhmet auch viel von dem Murhe- 
und der Gaſt freyheit der alten Irt laͤnder, von ih⸗ 
ren Geſetzen wegen Aufbehaltung der oͤſſentlichen 
Urkunden und Aiterchiner, und dou anderen, 
uhrerihnen gemachten guten Verfaſſungen· Hier⸗ 
chſt erzehlet er weitlaͤufftig ihre langen und 
utigen Kriege mit den Dänen , deren Joch ſie 
endlich a gefchuircele, und biß auf die Anfu 
des Englifchen Königes Heinrich des U. Die era 
wünfchte Freyheit genoſſen. In der Worrede 
zeiget er die Partheylichkeit der Englifchen und 
anderer Stribenten in Erzehlung der Irrlaͤn⸗ 
diſchen Veränderungen: Der Ueberſetzer ‚hat 
dieſe Hiſtorie anſehnlich vermehret, und zu de⸗ 
ven Erlaͤuterung auf 4160 Kupfem die. 
Mappen der alten Irtlaͤnder, ingleichen auf 42 
Kupfer » Tafıln die. Genealogien vieler adli⸗ 
chen Familien , vorgeftellt, ‚Der Preiß fe 
ı Pound; 5 shill. 

«Bon der nur fürglich angekündigten ‘ Samm⸗ 
lung allerhand rarer und wichtiger Schrifften 
von Metallen, Bergwerken und Mineralien, 
koͤnnen wir jetzo noch genauere Machricht er⸗ 

ilen. Das gantze Werk beſtehet aus vier 
Km; wovon ber erfte wirklich ſchon abge⸗ 
druckt iſt, der andere aber nächftens nachfol⸗ 
gen wird, In den erſten beyden finder man 
des gelehrten TE Alvaro AlfonfoBarba, 
Ober⸗ 


» 


— — 
G. das 286 Stuͤck dieſes Sabre p p. — 
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DOberauffehers der Bergwerfe zu Porofo in dem 
Spanifchen Wet: Indien , wichtige Schrift 
von der Kunft mit Metallen umzugehen , che 
Art of Metals , fo der Graf von Sandwich 
1669 aus dem Spaniſchen ing Englifche übers 
ſetzt hat, Der dritte enchäle das. koſtbare 
Werk, deflen Tirel iſt, a Difcovery of ſubter⸗ 
rancan Treafurc, d, 1, eine Entdeckung des un⸗ 
serirdifchen Schatzes. Es. werden hier alle A 
gen der Bergwerke und Mineralien , vom Gola 
be an biß zu den Stein» Kohlen , unterſuchet, 
und guter Unterricht ertheilet, tole man ſolche 
in allen Königreichen und ändern ausfindig 
machen koͤnne; hiernaͤchſt die rechte Ark, fie 
flieffend zu machen, zu faubern, und zu probfs 
zen, deutlich gejeiger 5 fo daß ein jeder, der 
nur eine mittelmäßige Geſchicklichkeit beſietzet, 
den inneren Werch eines jeden Erkes mit 
leichter Muͤhe erforſchen kann. ‚Ueber dieſes 
iſt bier ein curioͤs Experiment beſchrieben, 
wodurch man jedes Gold, fo uns in die 
Hände koͤmmt, beffer als der geſchickteſte Bold« 
ſchmied probiren kann, ob es. ächt.oder falfch 
fen, ohne daben deſſen Geſtalt zu verändern, 
Durch eben diefes Epperiment kann man ſo⸗ 
gleich erfahren, was vor Farbe ein jedes Kraut, 
Dları , Bluͤthe, Stengel, Stamm, und 
Frucht, geben werde; wobey eine untrügliche 
Merhode gezeiget wird, folche Farben zu bereiz 
gen , bie weit länger, als die ordentlichen 
daneın ‚,' ja gar niemahls vergehen, Als 

S 2 let 
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les diefes gruͤndet fi auf die Erfahrung des 
Hrn. Gabriel Platte eines groffen Naturkuͤn⸗ 
digers. Der vierre Theil befteht aus Herrn 
Thomas Houghtons Werfe,deflen Aufſchrift 
ift: Rara avis ın terra : or , the complete 
Miner, d; h der vollſtaͤndige Bergmann, darr 
inne die Freyheiten, Gefege, und Gebräuche 
der Bergleute beſchrieben / verſchledenes zu Ihe 
rer Kunſt gehoͤriges mir beygebracht, und be⸗ 
ſondets die mineralifchen Kunſtwoͤrter deutlich 
erfläret merden. Der erſte Theil wird vor 3 
Shill. verfäufft. " 
Ein Unbekannter , der fich einen Freund des 
Lichtes nennet, und ein Feind der Quafer zu 
fegn ſcheinet, laͤſſet einen lächerlichen Ealender 
aufdas Jahr 1739: umfonft ausgeben. Die 
Auffchrifft deffelben iſt: A new Thec and’ Thou 
Almanack , calculated for the Meridian of 
the People call’d Quakers ; containing’ new 
Yea and Nay Obfervations on every month in 
the yeat. d, 1. Ein meuer Calender auf Du und 
Du, nad) dem Meridiano desjenigen Volkes, 
fo man Quafer nenner, ausgerechnet, darin⸗ 
ne verfcjledene neue Ya und Mein auf jeden 
Monatly im Fahre angemerfer werden. In 
einem Arihange wird der Quafer Hochzeit mas 
chen umd Schlafen gehen befchrieben ; inglel- 
ben ein neuer Duckerifher Carechismus mits 
gerheilet , darinne unter andern gezeiget wird, 
daß die Religion der Quaker, und ihre Are 
zu beten, die kuͤrtzeſte fen, die man nur erden- 
den 













* Von fo 





von gelehrten Sacen, 173 1739, Mertz. 159 


Er ‚Fönte,, Am Ende. srtheilet « ein Quaker feinen 


1: ren er fein Geld recht ſicher 
ſich kluͤglich dabey verhalten Fönne. 

eines ungenannten Tractat ven der 
„the moſt inſttructing Treatile on 
ms of the Vene:eal diltemper, darin⸗ 
efondere und bifher unbefannte Mittel vor⸗ 
werden, wie dieſe Kraukheit von einen je: 
‚Damit beladenen, ohne daß auch der vertrantefte 

Bee seringie daven — heimlich curiret 
umſonſt ausgegeben. 
























eine — be beforget : A Difceurfe of the 
ads.and Reafons of the Chriftian Religion. 


y £ e Abhandlung der — — Gruͤnde und 
— Religion. Es beſtehet dies 
ans zwey Theilen,, ‚in deren erſterem über 
ej —— Seh A. Tefiaments, fo im Neucn wieder 
jolet worden, bejondere. 
ngen;, fi 2. Teflamente Gmegen gefhehen, da» 
it fie, im erfüllet werden möchten, einige Der 
Sera werden; im andern aber. Herrn 
—* Reue Methode , den wahren Tert des Als 
Teſie ments herzuſtelen, und die im Neuen 
Derbolten Sprüche deſſelhen zu retten, unterſuchet 
dv. Der Berfafler juchet in der Norrede ju bes 
ipten, d ; man dem menjchlichen Berftande auch in 
chen Dingen feine Greutzen ſetzen dürfe, unddie 
it zu ſch reiben als das edelfie Kleinod zu erhal⸗ 
en * die Ausgabe ift eines Ungenannten vor» 
icht gedrucktes Schreiben an den Verfaſſer 
Du bes, * die von Herrn Green in ſeinen 
jegeb Sat een gemachten Einmürffe 
den „ ingleichen ein Poftferiptum, fo 
be Defunce &c. serie iſt, hinzu 
Fr Anhang. wird auch vor ı Shill. 


lanſet. * Ehen 





dem Buche Ri Ungenannfen hat man - 


er, über. die Prophecey⸗ i 


' 
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Eben derſelbe Verfaſſer hat eine hiſtoriſche und eri⸗ 


* tiſche Erklärung der 39 Artikel der Engliſchen Kirche, 


an Hiftorical and Critical Eflay on the: 39 Arti- 
cles ofthe church of England, ans Piht geftellet. 
Er fuer bierinne hauptfächlich zu behaupten , daß die 
in dem 2oten Artikel eingefchafteten Worte: Die Kir» 
che hat die Gewalt, oͤffentliche Bebräuche ansuftels 
len, und die Streitigkeiten, ſo den Glauben ange 
ben , durch ibren Ausſpruch beyzulegen, Fein we⸗ 
fentliches Stücke diefer Artikel fey, und weder durch die 
kannte Parlaments» Arte beftätiget ,„ noch in dem 
ertrage von 1562 aber 1571 gebilliget teorden. Der 
Preiß ift 3 Shill, 6 Den. & 
Dasjenige Buch, fo von den hekannten Spielen, 
Quadrille, und Cinquille, handelt, und umfändlia 


hen Unterricht giebet, mie folche geſchickt zu ſpielen, 


ift bey R. Francklin mit folgender Aufichrifit zum vier 
ten mahl gedrudt: che Game of Quadrille, or Om- 
bre by four; with its eftablifhed laws and rules. 
&c. Ans diefer Ausgabe fann man auch das Ombre⸗ 
Spiel meifterlich ſpielen lernen. | 
Denen Liebhabern der Baukunft zum Heften ift folgen« 
des gründlich gefchriebenes Werk ben A. Bettesworch 
zum andern mahl in 4 gedruckt: the Gentlieman’s 
and Builder’s Repofitöory : or Archite&ure dif- 
play’d. d. i. Ein allgemeines Handbuch vor die Bau⸗ 
verfändigen , oder die gründlich abgehandelte Bau: _ 
kunſt. Es enthält diejes Werk die nüglichften und ndr 
thigften geometrifchen Aufgaben, ingleichen die leich« 
tefte, kuͤrtzeſte, und zugleich.befte Art, eine genaue 
Kaͤnutniß der 5 Bau⸗Ordnungen zu erlangen. Ins 
— werden ſehr gute Regeln gegeben, wie ein 
zewoͤlbe, Thor, Fenſter, Heerd, Dach, und andere 
bey einem Hauße vorkommende Stuͤcke recht geſchickt 
zu verfertigen, und auszuputzen. Von allen dieſen 
werden auch auf 84 Kupfer⸗Taſeln, fo Herr K. Hop- 
pus gezeichnet, und Herr B. Cole geftochen 
en 
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"Beften Muſter sorgeffelfet,, die in der Ausführung als 
‚gut befunden worden, nnd daher vom ben Fichhahern 
der Baufnnſt mit Nugen gebrauchet merden koͤnnen. 
Dieſe Ausgabe iſt fehr fleißig überfehen, mit ef 
"Deng Alohabetiſchen Verzeichniß der darinne enthalte. 
nen Materien bereichert, and mit einen fanbern Pro⸗ 
Meets nenen prächtigen Palaſts, fo vor die Lords 
‘Mayors in London aufgeführet werden fol, ausgezit⸗ 
ze Das Werk wird vor 19 Syill. perkaufft. 
Bchy chen demfelben iſt folgendes Buch, deifen Ver⸗ 
fier- Kerr Wilbelm Martham ift , wieder neu ge» 
er A new general Introduftion to Trade and 
Bofinefs: or, the young Merchant and Tradef- 
man's: Magazine. db. i. Eine neue allgemeine Anlei- 
Yan un Handelfhaft; oder die Schasfammer junger 
und Handelsleute. Der Berfaffer führet 
‚Bei „fo fich der Kaufmanſchafft gewiedmet haben, ſo 
agen durch die legte in die bberſte Claſſe, zeiget aut 
-fürderft; mas ein Lehrling in den erſten Sohren in acht 
u nehmen habe, und alsbent giebt cr dem nunmehro . 
reif gewordenen Hanbelsnyatirt guten Unterrisht, wie er 
“Ai durch Fleiß und Geſchicklichkeit den fo nüthigen 
reif erwerben, und foldhen nach und nad) immer hb- 
Beribeinigen konne. Er gehet, dabey die gantze Kunſt 
ig verſchiedenen Theilen durch, und ſetzet übers 
* iefe Hauptregel zum Grunde , daß nichts ohne gus 
“te Ordnung, —6 und Klugheit, gu unters 


"gebmen 3 Shill. 6 Den. 
EBNR Cooper ift ein Supplement zu Herrn Mena 
my Ophithalmographie, gder Eractate von dem 
je, A ———— to Kennedy’s Ophthalmogra- 
hie, or Trreatife of the eye, zum Vorſchein ge⸗ 
Men Es wird hierinne heſonders angemerkt, 
“Daß Here Beacken in feinem Werke, ſo er Farriery im- 
proved betitelt „bey der Materie gem Auge dys Pfer« 
des, Deren Bennedoy Buch von Wort zu Wort aus⸗ 
"geihrieben. - Meder dirjes wird auch Herin Potter 
Sa fields 







f 


‘ 
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fields Abhandlung von den Bewegungen des Auges, 
fo inden Medical Effay der Edenburgijchen Acade⸗ 
mie der Wiffenfhafften eingedruckt ift, ingleichen 
Herrn Wilhelm Ebefelden Betrachtung des Auges, 
fo in feiner Anatomie zu finden ift, ferner Herrn P. 
Shaw Ausübung der Medicin, Herrn Turin Buch 
von dem Sehen, und Herrn Sharps Anmerkungen 
über Die Chirurgie, fharf beurtheilet ‚und groͤſtentheils 
wiederleget. 2 Sbill. 6 Den. 

Bey Caͤſar Ward und Nichard' Chandler ift 
ein ſehr prächtiges, und mit. vielem Fleiß aus—⸗ 
gearbeifetes, hiſtoriſches Werk, deffen Verfaſſer fi 
aber nicht genennet , unter folgendem Titel, in 6 
Duart-Bänden, und mit 100 Kupfertafeln, ans Licht 
getreten; Magna Britannia antiqua & nova: or, 
a neu, exact, and comprehenfive Survey of the 
ancient and prefent flate ef Great- Britain. d, i. 
Eine nene, genaue, und vollſtaͤndige Abſchilderung des 
alten und neuen Zuftaudes von Groß-Britannien. 
Man findet hierinne 1) eine umſtaͤndliche und accurate 
Beſchreibung der groſſen und kleinern Städte, Mark⸗ 
flecken, und Parochien, durch das gange Koͤnigreich; 
2) ihre Alterthuͤmer, geiſtliche, weltliche, natuͤrliche, 
und Gelehrten⸗Hiſtorie, nebſt einer deutlichen Abbil⸗ 
dung der Sitten, Policey, und Gewohnheiten der 
Einwohner ; 3) eine weitläufftige Nachricht von der 
Stiftung, Dotirung , dem vormaligen und. gegenwärs 
tigen Zuftande der hohen Stifter , Klöfter, Kirchen, 
Palaͤſie, und anderer öffentlichen Gebäude; 4) ein ges 
naded Verzeichniß der Kirchen « Gäterin England; 
wobey zugleich die Didces, zu der fie gehören, und die 
Taxe derſelben, wie ſolche in den Canzelley » Büchern 
eingezeichnet ift, ingleichen das wirkliche Einkommen 
derſelben, angemerfei, und zugleid die Vorftcher und 
Befieger diefer Güfer gröftentheils beniehmet werden; 
s)eine volftändige Hiftorie und Befchreibung aller 
Edelhoͤfſe und Ritterguͤther, und deren jegiger Si 

| m 
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nebft den Genealsgien fo wohl der alten, als neuern 
Familien, fo aus den. beflen Urkunden abgefaft mors 
den. Leber diefes find auch Lebensbeichreibungen der 
berühmtejien Perfonen , jo ſich durch ihre Aufführung 
oder Schrifiten befonders hervor gethan, mit bengefüs 
get. Der Verfaſſer gehet in feiner Beichreibung biß 
auf das Fahr 1731, ımd hat durch das gange Werk 
Camdeni und anderer Englijcher Hiſtorienſchreiber 
Fleiß bey weiten zu übertreffen gefucht. Den Werth 
des Werkes vermehren nicht allein die fanbern und ac» 
surat geſtochenen Land» Charten, deren einige das aange 
Königreich , viele aber auch nur eingelne Grafihaftten, 
serichn, fondern auch die hier und da noch dem Leben 
abgebildeten Römifchen, Saͤchſiſchen, und Dänifchen 
Alterthümer, fo in diefer -meitläufftigen Inſel gefuns 
den worden. Mean trifit auch einige Tabellen hier an, 
darauf die Englifchen Handelfiädte, nnd andere wich. 
tige Derter, angemerket warden, und, wie weit einer 
Bon dem andern, oder alle zufammen von Kondon, ente 
net ind, fo gleich zu fehen. Die übrigen Vorzuͤge 
ieſes Werfes vor vielen andern, fönnen wir der Kurse 
wegen hier nicht anführen , melden aber noch dieſes, 
daf es dem Merfaffer nicht genug geweſen, aus den 
alaemeinen Duellen zu PER fondern daß er ſich 
auch , fonderlich bey Beichreibung einzeler Grafſchaff⸗ 
en alter und jehr wichtiger Urkunden, und bißher un» 
bekannter Nachrichten, fo ihm von groffen Gönnern 
mitgetheilet worden, mit Nutzen bedient. Denenje— 
' Miaen zu gefalen , fo nicht eben das gange Werk zu 
lien , fondern nur die Hiſtorie und Beſchreibung 
derimigen Grafihafit , dariune fie wohnen und Güter 
befießen, ju willen verlangen, ift die Einrichfung von 
den Berlegern aljo gemacht, daß man nicht allein das 
ange Werk vollitändig , jondern aud) eine jede Be— 
——— und Abbildung einzeluer Oerter und Ger 
genden beſonders, haben kann. Das gantze Werk 
teird gebunden vor drey en. verkauflt. 4 
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In wenig Tagen wird folgende Echrifit aus der 
Drei fommen: A new Print of ehe School of Por 
Jiricks; wich Pantalon made a Minitter. d. i. Die 
Schule der Staats Leute auf eine neue Art vorgeftelt z 
Ingleichen der zu einem Staateminifter erhobene Pan⸗ 
falon. Es wird folhe aus dem neueften Stuͤcke deg 
yodchentlich hier heraustommenden Common Senfe 
abacdrudt. 6 Den. 

Bey €. Davis ift eine neue und ſehr fanbere Ausga⸗ 
be von sten und sten Bande der vermifchten Werke 
des berühmten Swiffts, Jean Swifi’s Mifcellanies, 
in profe and verfe , in 12 gedruckt. Man kann 
Diefe zwey Bände auch in einem Detav?Bande zuſam⸗ 
men gedrudt befommen. 

Unter den politifhen Monathichrifiten , fo jetzo im 
England zum DVorfchein fommen, merden zweye we⸗ 
gen der curiöfen Nachrichten, fo man darinne antrifft, 
“und der angenehmen Schreibart, fehr begierig gelefen, 
Die eine ift the Londan’s Magazine, die andere the 
Political late of Great - Britain , betitelt. 
Abhier werden die Profpecte der vortrefflichen Bär: 
ten des Lord Viſconte Cubham, zu Stow in der Graf 
ſchafft Buckingham , nebft dem berühmten Thiergar⸗ 
ten daſelbſt, auf 16 groffen Tafeln, deren Zeichnung 
‘und Eintheilung der vormalige Königliche Gärtner, 
Earl Bridgeman, beforget hat, von den groffen Mei⸗ 

ern, Rigaud und Baron, fehr fauber in Kupfer ger 

ochen. In einem befondern Bogen , den der Buch« 

ändler Comyns ausgiebet, ift die Einrichtung diefer 
Arbeit mweitläufftig befchrieben, und bey eben demfelben 
bekoͤmmt man auch fehen Proben davon zu fehen. Der 
Haupt⸗Titel des Werkes wird feyn: A Plan and Pro- 
fpe&ts of the Gardens and Park of the Lord Vif- 
eount Cubham, at Stow in Buckinghamfhire, 
in :6 Plates, by the late Charles Bridgeman, Eſq. 
Ga:dener to the King Man zahlet zwey Guincen 
voraus, und eben fo viel bey Empfang des m 
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Bey R. Willock ift ein Schreiben eines Ranfmanng 
an ein Parlaments⸗Glied gedruckt , barinne die Eng⸗ 
Kichen und rrkindifhen Manufacturen von Leinen« 
Wahren, als ein der Kauffmanfchafft und dem gangen 
Lande hoͤchſt nuͤtzliches Werk, ungemein geprießen, und 
ade bier und Da dawider gemachte Einwurfſe mit grofs 
fer Heſſtigkeit beantwortet mwerden Die Aufihrifit 
it: A Letter from a Merchant to a Member of 
Parliament, in which the cafe of che Britifh and 
kifb Manufacture of Linnen, Threads, and Ta» 
pes, is faichy ſtated. i Shill, 


Paris. Er 

Das aniegp durch gantz Frankreich, befonders aber 

in Paris, fo gewoͤhnliche Spiel, Trictrac genannt, 
bat zu folgendem weitlänftigen Buche , darinne 
allerhand Regeln und Künfigen, diefes Spiel recht ges 
fickt iu ſpieben, mitgetheilet werden, Gelegenheit ge« 
geben: Le Grand Trifrac , ou Methode facile 
pour aprendre fans maitre la marche, les ter- 
mes, les regles, & une grande partie des fineffes 
de ce jeu , enrichie de 370 Planches, avec les 
dẽciſions de cas particuliers. 1738, 8. pagg. 320, 

ESs ift bey der Wittwe Piffoe gedruckt. 

Bey Dienvenu iſt von den Nouveaux Amufemens 
du Coeur & de l' Efprit, der gte Theil in 12, vom 
350 Seiten, gedruckt. Dev Inhalt deffelben beſtehet 
meiſtens in wohl ausgefuchten Gedichten, denen aber 
auch verfchiedene Stucke in ungebundener Schreibart, 
und unter andern die vierte Abhandlung von der na⸗ 
türlihen Geometrie, beygefüget find. Mit diefem gen 
—* ug — a. . — be⸗ 
n. man erk kuͤnſſtighin fortfegen 

werde, iſt zur Zeit noch nicht bekannt. 
Bey Barrois, em Sohn, fiehet man eine Peine 
Schrift, die aber viel gutes in fic) halten fol, wovon 
der Titel il : Lettro amiable d’ un Napolitain, à 
Mr, 1 Abb& Lengles du Frefnoy, dariune Hert Frese 
: Roy 
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noy erſuchet wird, einige das Königreich Neapolis bes 
treffende Fehler, fo in jeiner unlängft: herausgegebenen. 
Geographie verkommen, zw verbeflern. Die Schrifft 
‚ befichet aus 104 Geiten. , ' 

Herrn Algarotui Italiqaͤniſcher Tractat, il New- 
tonianifmo per le Dame , over» Dialoghi fo- 
pra la Ince e i colori , fo 1737 zu Neapolis im 
herausgekommen, ift:wegen feines gelehrteu us 
halts und ſehr deutlichen Vortrags, von Herrn Du 
perron de Caflera, ing Srangöfifche uͤberſetzt, und mit 
folgendem Titel in 2 Duodez- Bänden gedrudt: Entre- 
tiens fur la l.umiere, fur les Couleurs, & fur P 
attraftion, &c. 

Den 6 Dec, vorigen Jahres hat der P. Porde, ein 
befannter Lateinifcher Redner, in dem ſo genannten 
Collegio Ludwigs des Großen , wovon er Profeflor 
der Rhetorik iſt, eine zierlich gefete Lateiniſche Rede, 
in Gegenmart der Gardinäle von Polignac und von 
Auvergne, verjchiedener Etzbiſchoͤſſe Biſchdffe, und an⸗ 
derer vornehmen —— gehalten, und dariũe 

ezeiget, daß man in allen Theilen der Wiſſenſchafft ſich 
—* ſolle, nicht zu viel, und nicht zu wenig, zu glauben. 








aag. F , 2 i 
Der Buchhändler Scheurleer hat folgendes in 3 Theis 
len verleget: Le fens literal de I’ Ecrirure Sainte, de- 
fendu fontre les principales obje&ions,des Anti- 
feripturaires & des. Incredules modernes. Tra- 
duit:de I’ Anglois de Mr. Stackbouſe. Avec ung 
Differtation du Tradulteur fur les Demoniaques, 
dont il eft fait mention dans I’ Evangıle. 8.T. I, 
pagg. 436. T. I. pagg. 488. T. IH. pagg. 176 
Das Werk ift in der That nichts anders ; als ein aug 
vielen zufammen getragenes Buch. Allein die Mater 
rie ift von Wichtigfeit; die Sachen find fchön, und des 
Herrn Stadboufe Ordnung , in der er fie gejeßet, ets 
bebet ihren Werth. Man weis, was für Muͤhe Col- 
lias, Woelfton, und Tindal, angewendet — 
eiſte⸗ 
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Deifterey auf den Ruinen der Religion zu bauen. Ihre 
Schrifften haben ſich allenthalben ausgebreiter, ob fie 
gleich, dem Inhalte nach, nicht neu, und in ber 
Schreibart nicht angenehm waren. Haben fie nicht 
viele verführet , fo haben fie doch felbft ihre Meynun⸗ 
gen ohne Echminfe vorgetragen. Und diefes hat ih» 
rem ſchaͤdlichen Vorhaben Eintrag gethan. Denn man 
hat defio eher eingefehen , mie menig es alles auf ſich 
babe, was fie gegen die Religion vorgebradt. ns 
deffen taftete Collins die Weiſſagungen, Wooltton 
Die Wundermerfe, Tindat die. Nothwentigfeit der 
Offenbarung, an. Allein, fo unbeſcheiden der Angriff, 
fo ſtark war die Gegenwehr. Dean könnte eine Heine 
Bibliothek von allen Ehrifiten aufrichten, welche wi⸗ 
der diefe drey Leute zum DBorichein gefommen Herr 
Stackhouſe hat uns die Mühe eriparet, fie alfe zu le— 
fon. Erin Buch hält den Kern von allem in fich. In 
jeden Capitel leget er zuerft die Einwürfle der Unglaͤudi⸗ 
gen gegen die Materie deffelben bar; hierauf antwor⸗ 
get er meitläuftig, und zichet es zulegt alles ins Futke 
aufammen. Die Ausführung iſt gelehrt ; aber auch 
für Ungelehrte begreifſich Was von der Auferftehung 
Ehrifi, von der Unzulänglichfeit der natürlichen Re⸗ 
ligion, und der Nothwendigkeit der Dffenbarung, jes 
mahls gründlihes gedacht und geſchrieben worden, ift 
bier in 3 Capitel zuſammen gefaſſet. Der Ueberfeger 
hat eigene Anmerkungen, und eine gange Abhandlung 
von den Beſeſſenen, beygefüget. "Er hat allen möglis 
&en Fleiß angersendet , die Weberfeßung mit der grö« 
fien Irene zu verfertigen ; dadurch ıft.fie nicht fo flieje 
fend gemorden, als fie ſonſt gerathen ſeyn würde. Die 
Schreibart des Driginales iſt lang, mit Parenthejen 
beieget, und ſich nicht allemahl ähnlich, weil das gan« 
Be Buch aus vieler Seribenten Worten zufammen ges 
tragen if. Doch hat er dieſes dadurch erjeget, daß er 
aus dem Clarke, Dirron, den Paftoral:Schreiben, ꝛtc. 
fhöne Stellen beygefüget hat. Die an * 

4% 
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daher entftanden, daß der Ueberſetzer zu den Quellen 
gegangen iſt, ans denen Herr Stackhouſe geſchoͤpfet. 
Daher erauch die augeführten Stellen öfters verbeilert, 
und beſtaͤtiget, und viele aus-der heil. Schrift, und 
aus andern Büchern, dazu. gejeget ; alle diefe aber durch 
Zeichen unterfchieden. Wo er geglandet , dag Hert 
Stackhouſe durch gewiſſe Gedanken, odor Verſtaͤrkung 
der Beweiſe, die feine Autores nicht in Acht geuom 
men oder andere nad) ihnen erft gemachet haben, feis 
ner Abhandlung mehr Licht nnd Nahorud habe geben 
koͤnnen, da hat er diefe Gedanken und Beweiſe in den 
Noten dazu gefeget; und die Editionen dabey bemer⸗ 
tet, deren er ſich bedienet, und aljo am fich nichts fehs 
len laſſen, das Werf noch nuͤtzlicher nnd vollftändiger 
zu machen, ald es im Originale iſt. Die Abhandlung 
von den demoniacis ift ein Supplement sam XI und 
XII Sapitel des erfien Tomi von Herrn —— 
Buche. Sir ift anf eben diefe Art eingerichtet, als 
jenes. Die Schriften, . welche gegen den Werfafler 
der Enquiries into the meaning of demoniacks 
in the N. T. heraus gefonmien , find folgende: 1) 
An An{wer to the Engniry Bec. by Leon. Twells, 8$ - 
2) An eflay towards vindicating the lireral fenfe 
of the demoniacks, 8; 3) An account of the de- 
moniacks, and on the power of caſting ont de= 
imons, by Will. Wbiflen, 8. Nachdem nunñ afurtber 
Enguiry into che meaning dc. Herausgekoten; dar⸗ 
{nne der Verfaffer dem Herra Twells antwortet, ſo er⸗ 
ſchien areply to the further enquiry &c.by the Au= 
thor of the Eſſay, 8. Dieſe Schrifften las der Verfaſſet 
der Diſſertation; daher faſſete er den Vorſatz, aͤus 
allen eine zu machen, nad mit feinen Anmerkums 
gen gleichfalls neben die geſchickten Vertheidiger den - 
Mahrheit zu treten. Er fteßet alfo den Lchrbegriff des 
Gegners vor, unterſuchet und widerleget folchen , und, 
- db er gleich in der Beftätigung des Buchſtaͤblichen Vers 
ſtandes der Schrift einen ganz andern Weg gehet, 
als Herr Twelis, fd unterlaͤſſet er doch nicht, fich fei» 
ar and der andern gelehrte Anmerkungen zu in zu 

ntachen- 
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miachen. Er zeiget, daß Balth. Beer in Holland 
eben dieſes gelehret, und der Engelländer es nur durch 
feine Spiefündigkeit ſcheinbarer vorgeftellet habe, 
Was die. Danptjache betrifft, fo thut vr dar, dag die 
Heiden durch die demones nicht bloß abgeſchiedene 
Seelen verfianden haben: und es ſey abgeichniackt, img 
Heſiodus, Plato, und Hippocrates, den Begriff zu ſu⸗ 
chen, weidyen die heiligen Männer mit dem Worte 
dzmon verbunden haben Die Schwierigfriten des 

ers gegen Die Befisung vom Teufel, der 
Eaul unterworfen geiwejen , find nicht unaujlöclich. 
Nach des Verfaflers der Diſſertation Urtheile kaun 
man nicht anders heraus bringen, was für ein Begriff 
mit den Worten demgn und demoniacus im RR. 
8. verbunden ſey, als N man diefe Wörter in der 
Verbindung betrachtet, die fie mit der Theologie der 
Schrifft, uad mit dem buchfiäblichen Verſtaude aller 
Stellen, haben , woſelbſt etwas davon gefaget wurd: 
eraus nun flieſſet folgende Demonſtration, ven dee 
lichteit teufcliſcher Befigung , deren Saͤtze det 
Autor ale: ins bejondere erweiſet. ı) Es ift erwielen, 
Daß Engel find ; 2; und daß einige daruhter geſallen 
find. 3) Das Haupt der gefallenen Engel heiffet ın der 
Schrifft Satan und Teufel, und jie heiffen ſeine uns 
gel 4) Der Teufel und jeine Engel, als Feinde der 
Menſchen, qualen fie zuweilen leiblich, wenn Gott es 
nicht hindert. 5) Die Schrift erkläret fie vor Urhe— 
ber einiger auſſerordentlichen Krankheiten, die jonders 
lich zu den Zeiten des Heilandes ſich grauſſert z nud die, 
fo damit behaftet ſind, heiſſen demoma.ı. 6 Dieſe 
Krankheiten ſchreibet das Evangelium der Wukung 
demenum zu. Weiher Rahme demon in der 
iſſt alemahl in boſem Berflande genommen wird. 
—— die Schrifft den damenibu, zucigaet, 
reibet fie ben Teufeln zu. 9) Wlje find die demo- 
nes und ihr Dberiter nichts anders, ale der Te el und 
feing Engel, 10) Folglich waren dir —— gr 
\ Nli 


.- 
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lich vom Teufel und feinen Engeln beſeſſen. W 3. €. 
Unter den 9 Erempeln von Befeflenen hält er fih am 
längften bey denen in der Gegend der Gadarener auf, 
‚and beweiſet, daß der allegorifche Verſtand nicht flätt 
habe. Solchergeftalt gehet er alle durch, und gründet 
feine ——— Engellaͤnders auf ſolgenden Saͤ⸗ 
gen. 1) Im N. T. wird ein wirklicher Unterfchied ges 
nacht, unter Kranke gefund machen, und Teufel aus⸗ 
treiben. 2) Jeſus redet zu den Teufeln, als zu wirklich 
eriftirenden Perfonen. 3) Jeſus hätte feine Jünger 
ohne einige Noth in Irrthum geftürget, und denfels 
ben vor Wahrheit ausgebrütet; welches fih gar nicht 
gedenken läffet. » Weil die Frage fo ofite wiederholet 
wird, woher es denn fomme, daß zu den Zeiten des 
Heilandes fo wiele beſeſſene geweſen? fo antwortet der 
Autor, 1) es wären ihrer fo gar viele nicht gemefen ; 
2) wir wären nicht verbunden, von den Nbfichten der 
Vorſehung in diefem Falle Nechenfchaflt zu geben ; 3) 
dach lieſſen fich einige — mit gutem Grande ans 
geben. Der Verfaſſer läugnet nicht, dag die Zweifel, 
die man gegen die leibliche Befiegung erregen Fan, 

giemlichen Echein haben, und daß man in derſelben 

Auflöjung nicht allemal glücklich geivejen ; indeffen 

ren ſie nicht ftarf genug, die Beweiſe von der. Wirklich 

£eit zu ſchwaͤchen, fie giengen nur auf die. Unfähigfeit 
die Art zu erklären, und folglich gelten fie niemahlt 
wider den na sr Verſtand der Stellen, wo 





von demonigis geredet werde; es wäre denn, daß 
man erweiſen Fönnte , der figürliche Verſtand wäre in 
allen diefen Schriftfielen der natürlichfte ; welches 
zwar der Verfaffer des Enquiry unternommen, aber, 
wie immer mehr erhellet, unglücklich ausgefuͤhret hat. 











Im 3 sften Beytrage des vierten Bandes wird dag ans 
noch rücftändige aus dem andern Theil des XVIII. 
Tomi ber Bibliocheque raifonnee, uud der Dee, 
yon der Hiſt. oRthe Works of'che Learned, 1777, 
recenſiret. Tu | 


N.XIX. 


Seurgeiingrn 
SeleirienSarhen 


Auf das Jahr 1739. 
feipzig, den 5 Merg. 


: London. 
wenlg Tagen wird bey G. Hawklns ein 
fehr nägliches und befonderszum Gebrauch 
der Englifchen Rechtsgelehrten, Anwalde, und 
Advöcaten, auch aller derjenigen, fo die Engs 
Hiftorie und Alterthuͤmer mic Fleiß flus 
en , eimgerichteres Werk unter folgendem : 
Ziel zum Vorſchein fommen $ An Index to 
the Records , with diredions to the feveral 
places where they are to be found, d, i. Ein 
allgemeines Regifter über die Öffentlichen Ur⸗ 
uud, nebſt einer genauen Anzeige derjenis 
geu Derter, wo ſolche anzutreffen. Ein geſchick⸗ 
ser Matın har Die Beforgung dieſer Arbeit über 
ſich genommen , der auch eine furge Erflärung - 
Der verfchlevenen Arten von Öffentlichen Kos 
sehn , und andern gerichtlichen Schriften, ins 
Eeſt er Theil, ⁊ gleichen 
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gleichen ein Verzeichniß der Lateiniſchen Ge⸗ 
ſchlechts⸗ und Deuter: Mahmen, wie ſolche tm; 
den alten Urkunden hier und da zu leſen, 
und durch die neuern Nahmen verändert wor⸗ 
den, endlich auch eine Chronologiſche Tabelle 
benfügen wird, daraus man fo gleich erfehen kan, 
auf welches Jahr nach ChriſticGeburth ein je⸗ 
des Negierungs» Jahr der Engliſchen Köni 
si fenen en. Wobey man auch. Dir verfghteden. 
— —ãA Ziel, fo 
denen‘ Engliiden oͤnigen ig den alten Ur⸗ 
kunden beygeleget werden, ſorgfaͤltig angezei⸗ 
get finden wird. 

Wen T. Read find vier Briefe , deren zwey 
von einem Ehemann an einen Ungenannten, 
und zwey von einem Ehemann an ein Hauss 
weib, gerichtet find , unter folgendem Titel 
zum. dritten mahl gedruckt: Four original Let- 
ters, viz: two ftom.a Husband to a Genile- 
man, and two from a Husband to a Wife,. 
Auf der erften Seite find folgende Worte Te 
rentii zu leſen: 

In Amore hæc omnia infunt vitia - - 

- - Utcum ratione infanias. 

Der Preiß iſt 6 Denary. J | 

Daß die Freyheit und Gluͤckſellgkelt des 
Englifchen Volkes feit einiger Zeit in ziemll⸗ 
chen Verfall gevarhen, kann man aus folgens 
gender fehr beweglich abgefaften Schriffe, fo mit 
naͤchſtem aus der Preſſe fommen wird, gar 
deutlich erfchen: ihe Remonftrance of ıhe Free- 

holders 
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ders of Great Brikäh tö their Reprefentati- 
7 ‚liamenr, with regard to thatıexcesfive 
1 of grik vances, under which they labour, 
prefent "miferable ftate of their nation, 
e® Borffelung der Unterthätien und "Dajallen 

rt annien an Diejenigen, jo ihre Perſon im 
arlamıe at sone ipegen der ſehr harten Beläflis 
dene au — t wird, und des gegen, 
ee Wr er Nation, @u werden 





































| iche Gründe vorgefücht , im die 

be ch ar an — a beivegen „ daß fie auf 
ittel. md fen möchten, wie die Öffentliche 
* tigkeit wieder hergeficiet werden kn 

d e eine wehmuͤthige Bitte an den 

Kon er füget, daß er doch die Noth der Un- 
hanen zu. Herken nehmen, und torgen Erhaltung 

sc nei: icdens und MWohlfiandes recht Lan⸗ 

pät id & befs rat ſeyn moͤchte. Der Berfafer ift 

er Ri ‚Radulpb Sreemann, ein berühmter Staats- 
"mann, fen eigener Handihrift das Werk abge⸗ 
Brett * Dod d hat ein Sremder.die Beforgung--des 
Drudes i # ch genommen, der ftaft der Vorrede 
Seſchreit * von des Verfaſſers Leben und. Ge⸗ 
geuſchaf Er ‚dor rgefeßef , und über das gange 

it ugen beygefüget bat. . 

q & Si bey J. Ited zum fechfien mahl 
Irak beinoufnefs of Self- pol- 

a all ies frightful conlequences, in boch 
— 8 i. Onaniä, oder. die Abſcheu⸗ 

r Selbſ udung, nebſt denen erſchreck⸗ 

aAgerun en, o bey beyderley Geſchlechtern 

iſteh ati vH eſtellet. Der Verfaſ⸗ 

ich de — en. Gründe aus der 

d Shrifit,, und ertheilet denenjerigen, hr 

e fiche Laſter, 3— Nahmen au 

n * Schambaftig eit nicht genennet 
Di geſchandet eine fo wohl Killers, 
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als mediciniihe , Warnung. und Ermahnung; mit. 
Sf Ausgabe, darinne fih der Verfaſſer bejonders 
bemüher hat, einige von verichiedenen Lejern vor dun⸗ 
Tel und zweifelhafft angegebene Stellen deutlicher zu 
machen, ift, auſſer einigen andern Zufägen, auch das 
por kurtzem befonders gedruckte Supplement zu diefem 
Werke, bengefüget. Der Preiß ift 3 Shill, 6 Den. 
An J. Mechells Verlag hat Herr Salmon einen 
neuen Aus;ug und eritiihe Betrachtung ber vormahls 
wegen der Staats Verbreden gehaltenen Blutgerich⸗ 
te, und ber Beftraffungen, des Hochverraths, von der 
Regierung König Richards des U an, big auf die merl⸗ 
‚würdige Verurtheilung bes Capitain Porteous in dem 
— ahre des jetzo regierenden Koͤnigs Georg des 
1, ang Licht geſtellt. Die Auſſchrifft dieſes Werkes iſt: 
A new Abridgement and critical Review of the 
State Trials, and Impeachments for High -Trea- 
fon, from the Reign of King Richard II, down 
to the remarkable Trial,of Captain Porteous ip 
the tenth year of his prefent Majelty King Geor: 
e II. Es wird in diefem Werke der gange Staat 
oceß in 5 Capiteln Durchgegangen. Im erſten iſt 
die Anklage wegen begangenen Hochverraths; im au⸗ 
dern der Beweiß dieſes Verbrechens ; im dritten die 
Vertheidigung des Beklagten; im ten die Erdtte 
zung einiger zweifelhafiten Rechts Punkte; im sten der 
Ausgang des Proceffes, oder die Beftraffung des Ver⸗ 
brechers, vorgeftelt. Gegenmärtiger Anszug hat vor 
audern dergleichen Schrifiten diefes voraus, daß vers 
ſchiedene Blutgerichte, fo in andern Sammlungen nicht 
du finden, hier angeführet, die hieher gehörigen Ge⸗ 
fee in eine gute Ordnung gebracht, und ein jedes mit 
“ euridfen Anmerkungen verjehen torben , daritine die 
vor Alters gemöhnliche Art, in peinlichen Sachen pu 
verfahren, umftändlich vorgeftellet , und, in wie weit 
man in den neuern Zeiten vom jener abgegangen, 
Deutlich gezeiget wird, Es wird zugleich der .. 
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des Werkes durd) das beygefügte alphabetifhe Vers 
zeichniß der verurtheilten Perjonen nicht wenig ver⸗ 
mehret, als in welchem die Rahmen derfelden , die Zeit 
Des Verbrechens, das Verbrechen felbfi , und bie Bes 
ftraffung * genau beniehmet, und unpartheyiſch 
n wird. 
Srankfutt an dee Oder. 

Doer Hert Geheime Rath Moſer hat Moferiana 
- Anker der Preſſe. In dem erften Theil ift enthalten: 
1) Eine Unterfuchung von dem Grund und Uripring 
der heutigen Stimmen auf der meltlichen Band des 
eichs Fuͤrſten ⸗Raths auf dem Reichs⸗Tag zu Negens 
ſpurg, worinne deutlich gezeiget wird, daß der Grund 
Diefer Sache die Obfervang des A. 1532 gehaltenen 
re ſey, was dadurd fi in dem Reichs⸗ 
n⸗Rath für twichtige Veränderungen zugetragen, 

und was ‘für einen groffen Einfluß und Nugen diefe 
gang neue Entdedung in die Verfaffung des Fürftlis 
Ken Collegii habe, 2) Eine Unterfuchung,, ob der Pie- 
tifmus duch Kayſerliche Edicte oder Reichs Cammer⸗ 
Berichts -Urtheile verworfen worden fey. 3) Ob und 
wie ferne bie mathematifche und demonſtrativiſche Lehre 
Artiin dem Deutſchen Staats » Recht angebracht wer» 
den konne. Die nädhften Theile dürften enthalten: 
Eine Probe einer Chronologifchen und Syſtematiſchen 
Reichs⸗Hiſtorie unter der Negierung Rule Carls des 
VI; Neue und practiſche Gedanden vom Voͤlcker⸗Recht; 
eine Abhandlung von denen Vortheilen und Schäden 
der Verſchickung der Acten; eine Abhandlung von de: 
tea jego üblichen Gattungen der Gefandten ; die von 
Der weltlichen Obrigkeit verbotene Pietiftenmacherey; 
e* eines auf Deuffchland applicirten päbftlichen 
irchen Rechts, uͤ.ſ.w. Der erfte Theilwird g. ©. auf 
die Jubilate⸗Meſſe bey Frieſen in Leipzig in Comißion zu 
a ſeyn. Dafern aber ein Buchhändler Luft zum Vers 
fa en a hat , kan er fich Bey dein Herrn Bere 

x melden. 


— 


Weimar. 
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In Sigiſmund Heinrich Hoffmannns Verlag iſt der 
„rate Theil von den Actis Hiſtorico-Eccleñnaſticieæ 
and Licht ‚getreten. Hierinde wird 1) von dem Ur⸗ 
forung und Abfichten der Gefelfchaft zu Beförderusg 
Ehriftlicher. Erkänntniß in Engelland, Nachricht gege⸗ 
ben ; 2). werden bey Gelegenheit der neuen Wahl 
‚des Herrn Thomaͤ jum General⸗Senior der Evange⸗ 
‚lifchen Kirche der. ungeänderten Yugfpurgifchen Cons 
— in Großpolen , diejenigen erzehlet, die dieſes 
‚Amt feit der Reformation geführet ; wobey Wenger- 
ſcii Erzehlung derfelben theils perbeſſert, theils fort 
geſetzet wird; 3) weil von der Abſchafſung des Exdreiſ⸗ 
‚mi in Dännemarck bisher verſchiedene unrichtigg Ber 
richte ausgefireuet worden, fo wird bier nicht nur in 
‚einem zuverläfigen Schreiben Aus Kopenhagen die 
‚wahre ——— der Sache vorgeſtellet, ſondern 
auch das Koͤnigliche Reſeript von Wort zu Wort 1 
getheilet, ſo des Exorciſmi wegen ins Oldenburgi 
Kraangen; Hiſt eine Königliche Daͤniſche ae 
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wider das Laſter des Fluchens ind. Schwoͤrens ein 
ruͤcket; 5) folgen einige Nachrichten aus dem Braude 
burgiſchen, nehmlich a), was wegen Abſchaffung einiger 
Kirchen⸗Ceremonien weiter vorgegangen; bybon der 
General⸗Kircheuviſitativn, welche durch den Herrh 
Praͤſident von Xcichenbach geſchehen; c) ein Befehk, 
‚daß Fein Candidat, der gi 25 Fahr. alt, ind Pres 
digtamt befördert werden fol; 6) findet man bier no 
Kinige merkwürdige Umftände son dem Leben des fel. 
Herrn D. Ruſens zu Jena, nebſt einer kurtzen Vor⸗ 
ſtellung feiner Controvers von der Höllenfarth Chriflis . 
)Fommen einige. Nurnbergiſche Nachrichten vor, die 
theils die befannten Scholia des Herrn Moͤrls, theilg 
die Jnangural » Difputation des Herm D. Treſenren⸗ 
ters zu Altorf, betrefien, Über welcher Iegtern eine kleine 
Streitiakeit, tiegen derMoralität einiger menſchli 
Ergezlichkeiten, und fonderlich des Schlittertfahrens 
ſtanden iſt. Den Schluß machen einige —— 
eiten 
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feiten zur nenefien Kirchenhiftorie. Der ıste Theil, 
von dieſen Actis iſt auch: unter der Prefle, tvelchem der 
16£6.noch vor der Meſſe folgen ſoll. 
— Leipz 
Von Herrn M. Lorenʒ Mizlers neueroͤffneter muſika⸗ 
gig ift der ſechſte Theil in Verlag des 
erfafiers, und bey Brauns Erben in Commißion, ans 
iche getreten. Er-hält:in ih: ı) Jobans Chriſtoph 
Gott „der Weltweisheit und Dichrkuuft öffentlis . 
dem zu Leipzig. Gedanken von Cantaten, fo in 
defjelben eritijchen Dichtkunft. vorfommen. 2) Matthe⸗ 
fons: Kern melodifcher Willenfhaflt. 3) Printzens 
Kunfiübung von der Duarte. 4) Den critiſchen Muſi⸗ 
cus vom neunten Stud, biß zu Ende, nebft dem An⸗ 
bang +) Desvalllommenen Capelmeifters erftes Stück. 
6)M. Kocens Mizlers Gedicht auf Johann Samuel 
Ehrmanns , Mufic- Direstors zu Anſpach, Hochzeit, 
von den Eigenfchafften eines wuͤrklichen Tonverſtaͤndi⸗ 
eu DMufitaliihe Neuigkeiten. Mit dieſen sten 
-ifsder erfte Band diefer Bibliothef fertig wor⸗ 
den worru eine neue Vorrede und die noͤthigen Regi⸗ 
Der ordentliche Preis iſt 13. gl. Der Herr 
aber wird biß zu Ende ietzt kommender Oſter⸗ 
den Liebhabern ſolchen um einen genannten 
Partie», Preis vor 8 gl. überlafeg,  Dieje Arbeit 
ünf ighin fleißig fortgefeßet, 6 jedes Stuͤck noch 
inmahl jo „als die gegenmärfigen , werden 
‚Theil des Martii von den Novis Actis 
diterum enthält folgende Artikel: 1) Chronolo- 
„de 3” Hiltoire Sainte , par Mr. Alphonfe de 
5 Tomesll.äBe:lin, 1738.4.maj. 10 Alph. 
f...2).Pfaimorum liber in verficulos me- 
trice divifus, & cum aliis Critices fubfidiis,tum 


przcipue Metrices ope, multis in locis integri« 
—— @reflitutus, Cum D de antiqua He- 
eorum Poeliz aliisque queſitis, ad Pfalmo- 
rum.pertinentibus. Ad fi.yem Operis ads 

jeäa (uar Poelerz Hebraic® fpecımina, ex iis, 
. * Rn qua 
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quz ediderunt Frans. Gomarus, Marc. Meibomiusg 
& 70. Clericus. Edidit Franc. Hare, S. T. P. Epifco- 
pus Ciceftrenfis. Tomi It. Londini, 1736. 8 maj. 
3 Alph. 20 Dog. 3) Memoires pour fervir & I Hi- 
ftoire des Infetes, par Mr, de Reaumur. Tome III. 
3-Paris, 1737, 4- 2 Alph. 10 Bogen. 4) Couis de 
Chirurgie, par Moni. Elies Col de Vılars ‚anciera 
Profefleur de la Chirurgie à la Facult€ des Me- 
decins. Tomes II. X Paris, 1738, 8.1 Alph 150g. 
5) Difcou:s fur les Ancres , par Mont. Jean Ber- 
'noulli, Do&euren Droits. à Paris. 1737, 4:4 Bogen 3 
‚Kupfer. 6) EclipfisSolis, die 15 Aug. A. 1738 obfer= 
vata Vienne Auftriz poft ejus initium, 7) Poſtrema 
aliquot Eclipfes primi & fecundi Satellitis Jovis, 
obfervate Viennz Auftrie tubo pede. ı7. 8)° 
Franc. Car, Conradi, in Academia Julia Juriscon- 
fulti, Parerga, in quibus Antiquitares & Hiſtoria 
Juris illuftrantur , varia Juris Civilis, aliorum- 
que Autorum, loca emendantur, explicantur, 
Liber fecundus, Helmftatlü, 1738. 12 Bogen. 9) 
Ctrifl. Lud, Schlichteri de Menfa facierum,, ejusque 
myiterio, Libellus fingularis. Halæ Magdeb, 1738, 
4. 10 Bogen. 1o)Nova literaria. 

In dem CCXXX Theile, der Deutſchen Actorum 
Eruditorum fieheg folgende Artikel: 1) Elemens de 
la Philofophie 'ewton, par Mr. Voltaire, à lam- 
fterdam, 1738. groß 8. ı Alph. 3 Bogen. 2) Forte 
ſetzung des Ausguge aus Herrn Johann Balquy 
Sammlung verſchiedener die Sittenlehre und Gottes⸗ 
Selahrheit angehenden kleinen Schrifften. 3) Joanni⸗ 
Georgi Crameri, J. U. V. Commentarii de Juribus 
& prerogativis nobilitatis avitz, ejusque proba- 
tione ex inftieutis Germanorum & prifcis & ho- 
diernis. Tomus I. Lipſie, 1739, groß 4. 3 Alph. 
8 Togen. 4) Des A. Perfins Flaccus Gotiren dug 
Dem Lateinifehen überfegt und mit Anmerfungen- ere 
läutert von Johann Daniel Heyden, Phil & 5. 5 


Theol Cand. Sripjig, 1738, 8 775 Bogen. 
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Auf das Jahr 1739. 
feipzig,, den 9 Mertz. 


London. 
eye Dani Turner,'M. D, hat bey L 
‚„Glarke den andern Theil, feiner Abhands 
an a der Venus⸗Seuche, umterdem Titel, 
hilis ; che fecond Part, ans Ucht geſtellt. 
—2— bier In zwey beſondern Abſchnitten ſei⸗ 
Anmerkungen über Herrn Aſtrucs zu Paris, 
md Herrn Default zu Bourdeaur Methode, 
Diefe Krankheit zu curiren , öffenelich mit. In 
Bee SBorrede vertheldiget er den erften Theil dies 
Werks wider das fcharfe Urthell, fo Herr 
Aiene in dem Hten Buche feiner befannten 
Bhelfft de Luc venerca davon gefällt, Als 
P% abang find zwey von eben diefer Mares 
‚she an den Verfaſſer gerichtete Schreiben , wo⸗ 
on das erfte Herrn Perochon , vornchmften 
birurgum in dem St. Andraͤs⸗Hoſpital zu 
eſte . u Bour⸗ 
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Bourdeauxr, das andere Herrn Morand, Chl⸗ 
xurgum in dem Königlichen Hoſpital der Invo⸗ 
Siden zu Paris, zum Werfaſſer har, hinzuge⸗ 
kowmen. ee 
* Bey J. und P.Knapton find die ſaͤmmtlichen 
‚ Werke des berühmten Samuel Clarke, ıhe 
Worksof Sammel Clarke, D. D. late Reäyr 
» St, Jarnes’s Weltminfter , in vier ſaubern 
änder in folio zufammen gedruckt ; und mit 
em Bildniß des Verfallers, fo Herr Vertue 
geſtochen, ausgezierer. Der ijetzige Biſchöff 
von Wicheſter, Herr Benjamin, har die 
Vorrede vorgefegt, darinne von dem $eben, 
den Schriften, und Gemürhe, Eigenfchafften 
des Berfaffers, umftändliche Machricht gegeben: 
‚wird. ‚Es werden fo wohl die zwey erften, alg 
die zwey letzten Bände beſonders verfaufft, 
An jenen, finder man alle von Herrn Clarken 
oͤffentlich gehaltene heilige Meden , nehwlich 
"die über vermiſchte Marerien , fo Herr 
ob. Clarke, Dechant zu Sarum, aus den 
Handſchrifften des Verfaſſers heraus gegeben, 
achtzehen andere, ſo bey verfchtedenen Gelegen⸗ 
heiten gehalten worden, und ſchon bey des Wer, 
faſſers tebzeiren ans Licht getreten , ingleichen 
‚diejenigen, darinne er das Wefen und die El, 
genſchafften Gottes erfläret , die Pflichten der 
natürlichen Meligion gezeiget, und die Wahr⸗ 
helt und Gewißhett der Chriftlihen Offenbah⸗ 
sung zu beflärigen gefucher; in tiefen aber find 
feine übrigen Schriffeen insgeſammt entpaltet . 
oe x er Bie 
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— Die biefige Frey⸗Maͤurer-Geſellſchafft hat eine neue 
Befchreibung ihrer vormaligen und jetzigen Einrichtung 
und Gefeße durch Herrn Jacob Anderſon verfertigeit, 
* bey Ward und Chandler, unter ſolgendem Titel, 
4 zum Druck befoͤrdern laſſen: the New Book of 
Conftitutions of che ancient and honourable Fra4 
ternity of Freeand Accepted Mafons. Man findet 
inne die Hiftorie, Beſchaſſenheit, Verrichtungen, 
Ordnungen diefer Geſellſchafſt vollftändig befchrie- 
ben, und alles mit alten Urkunden, und andern glaub» 
Nachrichten, beleget. Diefe neue Bejchreis 
gift wen mahl jo ſtark, als die vorher gedruckte, 
nd mit. vielen chridjen Zufägen, und nenen Verord⸗ 
Nungen , bereichert. Der Marguis von Carnarvon 
ſolche im — der sangen Brüderfchafft, wo⸗ 
On er je Groß Meifter iſt, Er. Hoheit dein Prim 
Fred | — iS zugeeignet amd uͤberreichet. Der Preiß 
—— Papier tft 10 Shill. 6 Den. auf kleineres 


a T. Cooper ift ein Sendſchreiben an ein Pat⸗ 
Iommts. Glied, deſſen Verfaſſer fich einen Freund im 
Lande nennt, gedruckt, darinne der gegentvärtige polis 
Kifche Zuftand von Großbritannien, jo wohl mals aufe 
Fe dent Lande, frepmüthig befchrieben wind. Der Tis 
tel if: Confiderations upon tbe preſent ſtate of 
jür Affairs at home and abroad. In a Letter to 
a Member of Parliament, from a Friend in the 
Country. r Shill. 
ufet dem vor kurtzem angefündigten gar laͤcherli⸗ 
Ber: Calender , ift auch zu Anfang’ dieſes Jah⸗ 
zes an ſo genannter Ron» Con : Almanad), ſo nach 
mi Metidtano der Non⸗Conformiſten ausgerechnet, 
sum Spott derjelben anfgeferet iſt, umſonſt and 
€ den. Der wunderliche Titel davon ift: Non: 
on- Almianack , calculated for the Meridian of 
al Profeflors of Non: Conformity to Epifchpal 
pvesnment, Soppliees, Organs, andSer- F ee 
a a ze 4— * 
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of Prayer. Es find auch auf jeden Monath im Fahr 


ze fo betitelte Non-Con -Anmerfungen beygefüget. 


‘ Ein Ungenannter hat eine Abhandlung vom Toback, 
a Treatife on Tobacco, herausgegeben, und ſich das’ 
mit alle Liebhaber dieſes eben Krautes verbindlich ft 


. machen gefucht. 
Boͤnigsberg. — 
Man iſt allhier beichäfitiget, eine vollſtaͤndige Ausga⸗ 
be aller derjenigen Werke ans Licht zu ſtellen, welche 
sormahls aus der Feder des berühmten Herrn 
Hofrath Pierfchen gefloffen. Diefe Sammlung wird 
einen groffen Theil derjenigen Schriften enthalten, die 
biß auf dieſe Zeit noch ungedruckt geblieben , und allein 
in den Händen der PietichiichenErben verwahret gelegen. 
Man wird darunter nicht allein das vortrefiliche Helden⸗ 
Gedichte auf die ehemaligen Siege Carl des VI. weiter 
ausgeführet, fondern auch einige Thegtralifche Stüde, 
Ueberſetzungen, and moralifhe Ausarbeitungen, antrefs 
fen. Hiernaͤchſt wird man einige Proben sinrücer, 
welche von der Stärke des Verfaffers in ungebundener ' 
Schreibart einen volllommenen Beweiß darlegen vers 
den. Den Verlag dieſer neuen Sammlung wird der 
hieſige Koͤnigl. Privilegirte Buchhändler. Eckardt übers 
nehmen, und foll es an keinem Fieiſſe fehlen, dem Vers 
langen ſo vieler Verehrer der Pieiſchiſchen Schrifften 
hierdurch ein völiges Genuͤgen ju leiſſen. 

Regensburg. 

Joh. Leop. Montag hat in feinem Verlage drucken 
laffen : Unpartheyifche Betrachtungen über den Verfau 
bes Muͤntzweſens, und Darüber gemachte Anmerkun⸗ 
gen, tie ſolches Durch Annehmung des Leipziger Fuſſes, 
und Torgauifchen Receſſes, wiederum könnte in Ord⸗ 
nung gebracht werden. Nebft einem Anhange, das 
Münzmefen, und den Silberpreis infonderheit, betref⸗ 

d, wie aud des Torgauifchen Receſſes vom 28 
Bebruar 1690, fol. 7 Bonen. F 


Gluͤckſtadt. — 
Bey Gotthilf Lehmannen iſt zu haben: Memoria 
Hafniae, 
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Hafnine, oder furzgefaflete Befchreibung der Koͤnigli⸗ 
then Dänifchen Haupt-und Reſidentzſtadt Copenhagen, 
gerichtet auf den Zuftand des Jahres 1724, mors 
eriam faxis nominibufque venit, und von denen in 
der Gegend Copenhagen befindlichen Königlichen 
Schloͤſſern, Friedrichsberg, Fägersborg, Fredersborg, 
iedrichsborg, und Eronenborg, mit der Stadt Hels 
ausgefertiget von Frico Pontoppidano. Zweyte 
4. 9 Bogen. Weil die Stadt Copenhagen 
ã728 mit der bekannten groſen Feuersbrunſt heimge⸗ 
uchet worden, ſo hat der Verfaſſer dieſer Beſchrei⸗ 
bung dadurch theils einer gaͤntzlichen Vergeſſenheit jo 
vieler merrkwuͤrdigen Dinge, theils auch einer nach 
derjelben Verluſt gar zu groſſen Hochachtung, vorbeu⸗ 
gen wollen. Er beſchreibet die Stadt nad) ihrer La⸗ 
Proſpect, ihrem Alter, ihrer Gröffe , Beſchaffen⸗ 
it, ihren Theilen, Kirchen, das Königlihe Schloß 
ofenburg , allıvo die Neichsfleinodien aufbehalten 
werben, die Canzley, Admiralität, den Bremerholm/ 
Das Zeughauß, die Kunſtkammer, die Bibliothek, 
Boͤrſe, das Rathhaus, die Univerfitet, mit ihren Col⸗ 
legiis, die Öffentlichen — die Religion, das Re⸗ 
giment, die Volizey, Feſtung, Handlung und Ges 
werbe, die Lebensart, Armenhäufer , und das Laͤud⸗ 
Gen Amack. Darauf folget ein Furges Verzeichniß 
der merkwuͤrdigſten Schickſale der Stadt, von ihrer 
j an, biß 1726, eine kurze Beichreibung des 
randes, und endlich derer auf dem Titel be⸗ 
en Derter, ; 

os geantfirtam Mayn. 
| ganftige Meſſe werden allhier von dem Hochfuͤrſtl. 
Be ſchen Darmftädifchen Negierungs - Rath und Pro- 
Ffefl. fur. zn Gieſſen, Herrn Senckenbergen, in Johann 
Friedrich Steifcherd Verlag, folgende Werke zum Vor⸗ 
fchein fommen: ı) Seledorum Juris & Hiftorrarum 
Tomus’V, in welchem enthalten: a) Chronicon Au- 
ftriscomanecdoton ; b) Chartularium varii gene- 
. Fis; 
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Me NEE TREE Niet EEE Se TEE TERE 
sis; €) NobiiChsonicon Hasfiacum ; d)L Tabu, 
ae Hasfiacae. Diefem Tomo wird au, wie dem 
vorhergehenden, ein vollfländiges Negifter bengefüget 

erden. 2) Meditationes varii generis. Diefe 

Ein begreiffet verichiedene von dem Herrn 
Verfaſſer felbit ausgearbeitete, mit vielen neuen Ente 

deckungen nnd noch nicht gedruckten Urkunden angee 
füllte, Kleine Schriften, ald 1) Origines communes 

Wildgraviorum & Rugraviorum; 2) Genealogiam 
Rugravicam;.’ 3) Commentatiunculam de Dotali- 
tio } ex obfervantia ‚durantibus fecundis votis, 
coniugibus illuftribus relinquendo. Es iſt auch 

der Herr Verfaffer entſchloſſen, diefe Sammlungen kuͤnff⸗ 
tig weiter fortzufegen , und der gelehrten Welt viele ans 

dere Schriften von dergleichen Innhalt mit zu thrilen, 

anderen geichiefter Ausarbeitung wir Feines weges am 

weiſeln Urfache haben. 
— — Freyberg. 

Allhier wird unter der Aufficht. des Herrn Superin⸗ 
tendenten D. Wiliſchens, und der Correctur des Herrn 
Gonrectoris, M. Zutbers, an den Bibliis Parallelo. 
Harmonico-Exegeticis nach ſtark gearbeitet, man 
hat auch gewiß qebofet, den erften Tomum nädfie 
Dfier-Meffe zu liefern. Weil aber das Dfterfeft etwas 
zeitlich einrücket, dieſes ‚gange Werk auch, auf vieler 
Gottesgelehrten Einrathen , etwas weitläuftiger geſaſ⸗ 
fet, und hierzu gröffer Format, als der Probe-Bogen 
geweſen, genommen tworden ; jo hat ınan wegen des 
dichten Drucks folches , fo gerne man auch gewolt, 
nicht erzwingen Fönnen; daher man ſich derer Herren 
Subſcribenten Gedult noch bis Michaelis g. ©. aus⸗ 
Bittenmuß. Dan hoffet alsdenn unter göttlichen Bey⸗ 
fiandedenenfelben defto mehr Genuͤge zu leiſten, auch mit 
den übrigen Bänden gewiß deſto eher zu Stande zu kom⸗ 
men, weil die Haupt-Thewmata, ingleichen die Origi- 
nes gentium, und. mas fonft ad Hiftoriam, Chro- 
nologiam, Genealogiam, Geographiam, & Anti«. 
quitates facras, gehöret gtoͤſtentheils in die 5 Buͤ⸗ 
er Mofis zuſammen koͤmmt, dieſe auch) — 

die 
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die Haupt⸗Quelle find , aus mekher alle übrige 
Schriſſten des gangen heil. Bibel» Buchs flieffen, und 
ihre meifte Erklärung herleiten Fönnen. Deßtvegen 
auch, um das gange Werk defto brauchbarer zu ma. 
chen, eım richtiges Negifter alsdenn hinzugefüget wer: 
den ſoll. Vorſchuß wird zwar auf den ıften Band 
weiter nicht ſo ſehr verlanget, doch auch biß zur Oſter⸗ 
Weſſe nicht ausgeſchlagen, um zu zeigen, daß man 
mit dem goͤttlichen Werke Wucher zu treiben ‚ oder 
grofien Gewinſt zu juchen, nicht gemeinet ſey. 
Leipzig. 

Das gte Stüde des Juriſtiſchen Buͤcherſales beſto⸗ 
bet aus folgendem: ı) Inttrumenta Pacis Cæſareo- 
Suecicum & Czfareo - Gallicum, accurante 7%, 

Goibofr. de Meiern; ı) Jo Gothofr. Schaumburgii Prin- 
<ipis praxeos iuridicz iudiciariae; 3)D. Thomas 
Saymens allgemeines Dentjch : Juriftiiches Bericon ; 
4) 0. Rud. Engau Elementa Juris criminalis Ger- 
mamieo-Carolini; 5) Ort. YVilh. Reizii publica- 
zum in Jure Preleftionum trias prima ; 6) £eben 
and Shrifiten Herrn Hofrath Esel Otto Nechenbergs ; 

2 Däniidye Nangordnung ; 8) Academifche Neuigkei⸗ 
ten; 9) Radyricht von Joh. Jac. Moſers Lunigio 
fupplero & emendaro. 

Sm soten Stüde liefet man folgelWks: I) Corpus 
Juris Germanici antiqui , ed. Georgifch; 2) Corn. 
San Bynkersbock Quaftiones Juris Publici ; 3) 70. 
Georg. Eflor de Cardinali impubere ; 4) 70. Guil. Hoff- 
manni ne Juris Germanici ; y5y) Leben 
und iften Herrn Hofrat) Struvens in Jena; ©) 
— oͤſſentlichen Juriſtiſchen Lehrer zu Rinteln; 

anlage und Verbeſſerungen zum erſten Bande des 

en Buͤcherſales; 8) Neue Schriften ; 9) Aea⸗ 

Demiihe Neuigkeiten. 

Sm sıten Theile ift folgendes zu finden : 1) Job. 
Seiedr. Seyfarts Deuticyer Reichs -Proceh ; 2) Fe. 
rm. Eloercke de Canonıco [cholaltico ; 3) Inftru- 
mentum Pacis Ofnabr, ed. Jo. Rund, Emgau ; 4). 


Jo. 
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70. Sam. Brunguell de Retra&tätionibus l&orum ; 5) 
Jo. Gorel. Sigelii Principia Juris feudalıs ; 6) Leber 
und Schriften des Hertn Appel. Rathes Baudis zu. 
Leipzig; 7) Leben und Schriften Herrn Hofrath Job- 
George Eſtors in Jena; 8) Verzeichniß der Schrife 
ten des fel. Herrn Laur. Andr. Hambergeri; 9) Na⸗ 
men der $uriftiihen Lehrer zu Greifswald ; 10) Neuig⸗ 
Feiten von Schrifften, Academien, und Gymnaſiis. 
Im ıaten Stüde ift enthalten : ı) Job. Gottfr. 
von Meiern Ada Pacis Executionis publica, 
zweyter Theil; 2) 70. Jenſii Stricturæ Juris Roma- 
ni; 3) Theodicei Dicaftice nova & dogmatica ; 4) 
op. Jac. Moſer vom Recurfu von denen hoͤch⸗ 
fien Reich8 +» Gerichten an den Reichs »Eonvent ; 5) 
Carl Gottlieb Knorrens Anleitung zum Kriegs» Pros 
ceß; 6) Nachricht von Gottl. Adolph “eine, Hey⸗ 
Denreichs Inaugurat - Differtation ; 7) Leben und 
Schrifften Herrn Hofrathe Joh. Adam Ickſtaͤtt zu 
—— 8) Neue Schrifften ; 9) Academiſche Neuig⸗ 
eiten. 8* 
Im ızten Theile find folgende Artikel enthalten? 
1) Chrift, Laur. Bilderbedis Deutſcher Reichs⸗ Staat 
vorjetzo um ein groſſes vermehret und verbeſſert von 
C: S. H:y, 4. 2) Jo. Goulieb Heineccii Opufcula mi- 
nora varii argnmenti. Accedit Index ſeripto- 
rum Heineccianorum. 3) "Job. Jac.W3ofers Lexi- 
con derer jestlebenden Nechtsgelehrten in Deutſchland. 
4) D. Bortlob Auguft Jenichens Unpartheyiſche 
Nachrichten von dem Leben und denen Schriften der 
jeztlebenden Mechtögelehrten in Deutjchland. 5) J0. 
Sam. Frid. Boehmeri Elementa Jurisprudentie Cri- 
minalis. 6) Einige befcheidene Erinnerungen zu des 
Heren Geheimbden Rath Moſers vorhabenden Wer⸗ 
Te, welches er Lunigrum fuppletum & continua- 
tum nennen wil. 7) Entwurf] eines Werkes de oe 


ventibus circularıbus Suevicis, © = 2 





| Im Aen Beptrage des vierten Bandes wird der erſte 
— XIX Tomi ber Bibliotheque taiſonnée re⸗- 
cenſirt. 


⸗ 


N. XX. 7 
tige Mi 
Wachtn 


Auf das 1739. 


— den. den ix Merz. 
RE >. 


— iſt hier, bey Albinzini, ge⸗ 
bracht worden: D« * artis anatomicæ 
Oꝛi⸗4 * 5; Colsg Niedic. 
Publ. Phil. Natur. & Anasomes 
jäbita in Bibliocheca infign. Nofoce- 
taii 8. Mariz Nouæ. IIk id. Mart. 1737. in 4 
a8 Set Die Abſicht des Herrn Mugellan⸗ 
Bl De zu beweifen; 1) daß dꝛt Zer⸗ 
unſt zu allen Zeiten getrieben wor⸗ 
Ba fie In diefen letztern Jahr hunder⸗ 
“sen en Höhe —— und daß fie 
ek ſehr nuͤtzlich ſey 
eben deſſelben Drudeten if auch. eine 
— Ueberſetzung des Herrn Adriani von 
Dimetri Phalerei Tractate de locutione 
aus Lichr getreten. a den Titel’? De⸗ 
enfher Theil mario 
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mesrio Falereodella Locuzione tradotto dal Gre- 


co in Toſcano da Marıello Adriani il Ga 


Gentiluomo Fiorentino ‚Profeflore 18 
sche o Seudi J— ne, dato ha prima 
= lla luce. 8, Zr ar 
driami lebte im vorigen — al und 
mis 8 * öffentliche 


te —3 griechifchen. Sprache 
"Uhefaing ne Mae dp 
is 
itica, —28 & Ethica Die Au 


des gegenwärtigen 8 hat u Goti ver- 
anftalter und a 
xuͤttich. 
‚Man hat uns eine Beſchreibung von den 
Denfmaalen in diefern Stifte unter felg 
2. geliefert: Les ‚Delices du Pais de Li 
u BR ion hique ,., Hiftorique, 
* Monümens ſatree & profanes de ce 
Duche, in. Per mit eielen Kupfern, — 
7 irchen, Klöfter , öffentliche, Gebaͤu⸗ 
Mn er und eufl äufer dieſes Landes 
en. Zur ln vieler Begeben 
Verfaſſer gu feinen Befchreibungen 
inzugefe St. die er aus den ſicherſten 
Sun Bet ‚haben will, J 


* emle der. — Kuͤnſte und Bf 
| —* ei Ber, den 23 Ma y durch den Tod ein 
Ihrer hen dee — 


Snap eh Be 






—— — 
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erluft erlirten. Er war- port einer leutſe⸗ 


£ ir — ülhsart-. Da er. mit — 
* tudiren gebohren war: Go 

i andere ka El ehabt. ‘Er * 
it Fortgang in dem Collegio der &t. Bars 
je are € Sprache fehr gut inne 
hatt eu. brauchten ihn die Yenedictiner von der 
sat —* de $t Maur fehr oft bey ihren Arbei⸗ 
Bir Haben von ihm’ bie Testen Ausgaben des 
— D. Dirheri und der Vererum Ante 
X —— Er diente einem jedem 
— am ; und that ſolches mit jo 
fi, er ich denjenigen noch verbun ⸗ 
den , die feine Dienſte begehrt hatten. Et 
Be ein Bruder des Hefim beta Barre de Beaumar- 
der fich nach Holland begeben , wo er verſchie⸗ 

en ans geſiellet; und von da nach 
kfurth am ragen — —* ift, alwo er ſich noch 
aufhaͤlt hatte ein Antiquitaͤten⸗ 
Acon v — welches aus vielen Baͤnden in 
sehen follte: dein er hat kaum einen halben 

14 Standeigebracht. Seit einigen Jah⸗ 
der Verfaſſer von dem hiſtoriſchen Tage⸗ 

1 „welches inggemein das Journal de 
genenter wird Im Jahre 1727 wurde er 
Kader mie’der freyen Künfte und Biffenichaf- 
m einem Mitgliede. aufgenommen , umd ſeine Ab: 
ng: ai, die ic) in den Tacprichten bie Acade- 
er würdig geweſen, einen 

zu bekleiden. Er war inder 
Fr erfahren. Er ift an eis 
ir —— da er noch nicht so Jahr 
er Buc Sändler Allir Täße allhier drucken · La vie 
je Genevieve de Bourbon , Duchesfe de 


* eville ; Ouvrage (pofthume de feu Mr, 
sch EHER de Willafore ; sim — I 


> Bar ⸗— 
he f 
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Ka 


aͤndlich von der Befehrung des_grofen Pringen 
yon Conti, von der Verbindung der Madame de Lon» 
gueville.mit Port - Royalynd von allem denjenigen, 
was diefe Prinzefin gethan hat, um der franzöfifhen Kir · 
unter —* Clemens XI und dem verfiorbenen 
nige Ludwig XIV deu Frieden zu verichaflen. Dies -» 
fes alles iſt weggelaffen.. man aber. das Drigis - 
nal von dem Mipte de& hat : So verſichert 
war, daß man das Yusgelaflene, in Geſtalt eine 
zutage, bekannt machen tolle Dieies mird um ſo di 


 mötbiger fepn, weil das Merk (ouft wichts- als geueing 


Dinge enthalten er 
l m 4 * us 
Im Jahre 1727 — is eine Schrift an dad 
Sicht, ic genannt, Diefe bat Gelegenheit zu 
einem andern Werfchen von diefer Art gegeben, wel⸗ 
ches man in den biefigen Buchläden findet, und dey 
Zitel führer: Hifteire des Rats, pour fervir AP. 


hift-ire univerfelle. A Ratopolis MDCCXXXVHK 


a — Yuf Dem Zitel Pet noch dieſes Die -.. 


— — - 
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Die‘ er = Gejelljgjaft hat drucken laſſen; 
L’ Hiftoire de i* Expedıt:on de trois Varfleaux, 
er par la re des Indes Occider.ta- 
les des ses, aux Terres Auftrales 
— Mr. de B** 1739 in 8. 2 Bünde, 

enthält viel artige Sachen. 

verkauft ı Earrerien Politique entre 

* us s divers Cantons &c. in 8. London 
ı redet darinhen von der Friedenshand: 

eve, und handelt weitlaͤnſtig von der Ers 
Dündniffes wiſchen Frankreich und der 
Verfaſſer fheint von der Beſchaſſen⸗ 
dem Intereſſe verſchiedener Schiweizer - Can 
a er Bundesgenoſſen wohl unterrichtet zu 


und Adr. Moetiens haben ung eine Hi. 
5 Revolutions de France, oü i’ on voit, 
ine cette Monarchie s’eft formee, & les 

jangemens qui y font arr'vds par rapport 
ndue& äfon Gouvernement. Onyajoint 
ues Critiques, & les Faftes des Rois 
puisClovis jusqu’ & lamort.de Louis 
£ Mr, de Ix Hode in 12. 4 Bände und ı Band 
geliefert Der DVerfafler , welcher kurz darauf 
ben, hat eine Ele rie von Ludwig XLV hin⸗ 
% van Duren in 4 Bänden in 4 ge 
ir x de la. Hode alaubet mit dem P. 

aß alles nur bloße non DL. mag Na 
du dem Uriprunge der Sranzofen vordtin, 
danken diefes Eritici, von der 
ranzöfiichen Monarchie „und fie Foms 
ch hor, af rue und kuͤhn find. * 



















— —— 
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Franken erhalten welcher das Original davon beſitz 
mit ſeinen Anmerkungen und einer Vorrede auf 
Bogen in Helmſtaͤdt ans Licht treten.* Von di 
Ausgabe iſt allhier eine neue Auflage anf 9 Bogen 
‚macht worden. Be 3 


Br. rfürth. 
oh. Wilh. Ritſchel hat kuͤrzlich des zwehten Buche 
von Job, Hemrichs von Falckenſt ein 








hochfuͤrſtl brandenbl. anſpachiſchen Hofraths n. d. 3. 
diejed hochfuͤrſtl. Hauſes Reſidenten in Erſurth, mie 
auch der Koͤnigl. preußl. Sdcietaͤt der Wi —5* 
Mitglieds, thuͤringiſchen Chronica, oder vollſtaͤndigen 
alt » mittel» und neuern Hiſtorie von Thuͤringen, aus 
der ‘Preife gebracht. ER wird barinnen von Denen in 
dieſem Lande ehedeffen gemefengn und zum Theil noch 
Kornden af ‚and Herſchaſten, ingleichen Stifter, 
bteyen und Kibftern „ wie auch. adlichen Familien 
ausführlich und umfiändlich gehandelt‘, alles aus Di 
waͤhtten Hiftor:cis,, Diplomaribus und andern ge⸗ 
ſicherten Urkunden ermiefen und a 4. 4Alph. 
3 Dög. Weil der Herr Hofrath in Beſchreibung der 
errfäjofen und Klöfter mehr geleiſtet, ‚als er vers 
proden; So hat er ſich daher genöthiget gejehen, mit 
der Hifiprie des ehüringiichen Adels abzubreden.. Er 
will aber eine Höllige Abhandlung unter dem Titel, 
Thuringia nobilis dag adeliche Thüringen, nächfieng 
mittheilen. Das dritte Buch von diefer thuͤringiſchen 
Chronica ſoll die Hiſtorie von Erfurth in fich fallen, 
und hat der Verleger eine Nachricht davon auf ı% 
Dogen gedrucet, worinnen die Ordnung und der In⸗ 
It: des ganzen Werks angezeiget wird. ‚Der Titel 
fol ſeyn: Ciuitatis Erfurtenſis Hifkoria Critica & 
Diplomatica, oder vollſtaͤndige alt= mittel-und neue 
nie von Erfurth, worinnen von dieſer Stadt Ur⸗ 
tung, wahren Anwachs und Aufnahme ‚. denen all⸗ 
da gehaltenen Syaodıs und Reichstägen, hugeftefien 
ee. 5 : ‘ i : n 


v 
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nen Glüds » und Ungluͤcks ſaͤllen gehandelt; Souſt auch 
le und größtentheils ungedruckte Diplomata, Vera 
—— Handlungen, errichtete Receſſe, auch ver⸗ 
—3* rare Piecen mehr beygebracht und mo 
es nöthig, mit Anmerkungen erläutert, alle Begeben« 
heiten aber in 5 Dächern abgehandelt und mit vollſtaͤn⸗ 






ifiern verjehen werden, ausgefertiget vom 
ich von Falkenſtein. Dieſe Hifierte wırd 
— Alph. hinauf ſteigen. Daher hat 
man gut nden „jolche in zween Theile zu thei⸗ 
ien, und.denenjeuigen, die auf die vorhergegangenen 
Theile Borihuß.gethan, wieder 4 Alph. für 16 grl. 
’ weis Papier zu liefern. * Weil aber einige 
r niglleicht die erfurthiſche Hiſtorie allein has 

— So iſt der Verleger Willens, die beyden 
welchen ſie beſtehen ſoll, auch allein zu ver⸗ 

doch mit dem Hedinge, daß man auf 4 Alph. ei⸗ 

gen praͤnumerire. Die Lieferung - der. Ereme 
wien jok 4 Pfingſten erfolgen. In Leipzig kann, 
Breitfopfen, und in Frankſurth am Mapn bey» 
Zorſchuß thun, woſelbſt auch: von den bereits 
Aheien, era Werks Epemplarien 







mi Eangnhins —— genorden.: 
Fr rn Anar. &k in Acad. Lipe 
P, 04. ‚Acad. Imp. Nar. C Sodalis, de: Vſa 
iam Carmen feu Phyfielögia metrica ad mo-: 
Titi. Lucretii Cati de rerum natura in Gra= 
tjam Auditorum concinnata. groß 8. 8 Bog. Daß) 
es ſo —— nicht ſey, ganze Wiſſenſchaften in Verſen 
beweiſen uns die Exempel vieler großen 
Männer * wohi in dein Alterthume, als in den neuern 
* olles, ein ficilianifcher Philoſoph, 
icb eine richte, und Yratus , ein. Sternfune 
er, eine Aftronomie in Berfen ; des Lucretius zu ge⸗ 
ſucioen/ den ſich unfer beripmte Ku D. er 


ivin 2.0] 


» 
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ſtreit fonderlich ; um Muſter genommen hat, jedoch ſo 


- Daß feine Verſe weit reiner , flüßiger und leichter ze 


verftehen find , als die Schreibart diefes alten Tateimie - 
fen Dichters. Von den Neuern, welche mit diefen 
Alten etwas gleiches unternommen haben, wollen wir - 
nur des Abts Geneſt gedenken, der bie ga — 
niſche Weltweisheit, wie bekannt iſt, ne 


Verſen vorgetragen hat. Was man nun an oe: ne 


Männern gebiliget , das man aud) atı 
gelehrten Herr Doctor‘ müffen. Die Sehrendee 
Phnftone find unter geſchickten Händen, in der 
poetiſchen Schreibart, nicht amdeutlich oder unverftänd»- 
lich geworden. Sie find mit aller der Lebhaftigkeit 
ausgedruͤcket, welche in der Dichtkunſt herrſchei; und 
obgleich der Ausdruck und Vortrag nicht ſo erhaben, 


 verblüme und majeftätifch fehn Können, als er ineinem, 


eigentlich jo genannten Gedichte wurde haben jeym 
müflen : &o ift er doch mit allem dem Auspuge ee 
allen den Zierrathen begleitet, gr * dogmatifche 
Schreihart in der Poefie fähig iſt. 
er jonderlich den Lueretiug zum ge? 
o hat er auch die fehönften Stellen ang ihm 
Erläuterung unter feine Verſe geſetzt; wiewohl er 
aus andern lateiniſchen —* ern unterjchiebene 
Ken hier und dar angeführet hat. 

Daſelbſt ıft auch — worden: Hiſtoriſche une 
hichun⸗ des burg ge enge der Kaufe 


ft bey so a De De En 
nachfolgenden Zeiten, bepden Neayptiern v 
Griechen und andern mehr , —— 
oder Meſ⸗ 


der Muͤ der 
— ee 


EEE 





Roͤmiſch Bayferl, auch König. — 
He —— 





Auf das Jahr 1739, 
leipzig, den 16 Mer 


Venedig. 
Day: Pasquali ift des Herrn Prideaux Hi⸗ 

florte der Juͤden und. benachbarten Voͤl⸗ 
ker, ausdem Franzöjifchen überfegt, in 6 Octav⸗ 
Bänden an? Sicht getreten, 

Aus Bortolt Druderen kommen R. D. Ca . 
rolı Muſitani latrias Profefloris celeberrimi Ope- 
ra omria, ſeu Trutina Medica, Chirurgica, 
Phatmaceutico - Chymica &c. in z Tom. in Sol, 
ans sticht. Diefe Ausgabe ift nach der Gene 
ver von 1743 gemacht. Die gelehrten Aerzte 


Liefeen hiermie ben dieſer erjten Venetianiſchen 


Auflage, aufler den Abhandlungen de rnorbis 
Infantium , de Änxatiomıbus & de fraduris, 
die Anmerkungen, welche der Hert de Vaux der 
Abhandlung des Mufitant, de Jue venerca, neus 
lich bengefüger hat, wie auch die Vorrede des 
Ein Toce — 9  gelim 
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— ng — — —— — 
gelehrter Boerhave, als eine Einleitung zu 
dieſer Materie, 

Die Schriften des beruͤhmten Rechtsgelehr⸗ 
ten Perezii find bisher in Italien nur ſelten 
und mit großen Koften ju haben geweſen. Her- 
tziani hat fie dahero den vielen deutfchen 
d holländifchen Auflagen, Ihres fonderbarch 
Mutzens wegen, zum erften male allhier unter 

93 Zieel in drey Foliohaͤn den auf ſcho⸗ 

nem und. ſtar kem Papiere, fauber gedruckt: An) 
tonii Perezüi ]. C. S. C. & R. Maiellatis Confi- , 
liarii in Academia Louanienſi Legum Antecef- 
foris Praelediones in duodecim libros Codicis 
Juftiniani Imp. quibüs legesomnes, & authen- 
ticæ perpetua ferie explicantur, mores hodier. 
hi inſeruntur, & quid fit Juris antiqui, noui, 
& nouisfimi, enodätur ac breuiter exponitur, 
Poſt plures Belgicas Batauasque Editio prima 
Italica, iuxta Antverpienfem ab audtore re- 
cognitam auctamque, Summariis arque Indici- 
bus locupletata, ceterisque emendatior. Cui 
accedunt Commentarius in quinque & viginti 
Digeftorum libros, Inftitutiones Imperiales ero- 
tematibus diſtinctæ atque explicatz, nec non 
Jos publicam, quo Arcana & Jura Principis 
exponuntür, eiusdem Audtoris. Omnia tribus 
Tomis comprehenfa, der I Tom. enthält 467, 
der II 449, und der III 200 Seiten. 

Albrizzi har eine neue Auflage von des Herrn 
Abr Kenglee Dufresnoy Kindergeographte; 
in zwoen Sprachen , nemlich Sranzöfifch und 

* after 
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Sftafienifch gemacht. Der Titel it Geografia de Fan- 
ciulli; ovvero Breve Metodo di Geografia ac- 
commodsto alla capacità de’ Giovanetti divif® in 
varie Lezioni, con la Lifta delle Carte necesſa- 
rie per iftudiarla, del Sig. Ab. Zenglar Dufrefnoy. 
Nuovamentre ftampata in Francefe con la Spiega- 
zione Italiana. 8. 255 Seiten. "Wer Diefe Ausgabe 
mit dem franzöfichen Driginale, wie es in Holland 
gedrudt worden, zujammen halten will, der wird fin» -· 
deu, Daß allein in der franzöfifchen Schreibart 
und dem Ausdrude, ſondern auch in der Materie und 
ben gedgraphiichen Nachrichten vieles verbeffers more 
den , fonderlich was die italieniichen Länder und 
Städte anbetrifit, 

Viezzeri hat den 6 und ten Theil von: der Ueber⸗ 
feßung des hiſtoriſchen Bilderfaals , welchen der Pfalz⸗ 
gräfl. Sulsbahifhe Rath, Herr von Imbof, in deut ⸗ 
ſcher Sprache abgefaflet , unter dem Titel: Gran Tea. 
tro Storico, o fia Storia Univerfale Sacra & Pro- 
fana dalla Creszione del Mondo findal princi- 
pio del decimo ottavo fecolo &c. in 4 geliefert, 
Der VI Tom ift in 2 Theile abgetheilet, und hat der 
aſte soo der zte 208 Seiten. Der VII Tom: ifi 
560 Seiten ſtark. 


Ulm. 

Am 2 Merz iſt allhier ein um die Lutheriſche Kirche 
mohlverdienter und gelehrter Mann, Herr Jobann 
Frik, Senior des E. Miniſterii, Paftor im Münfter, 
am Semisirio ecclefiaftico $. Theol. Profeffor 
Publicus, Benfiger des Conſiſiorii, des Gymnaſii d.3. 
Tegierender Scholarcha , und Proto Bibliochecarius 
in dem 68 Jahre feines Alters, an einer auszehrenden 
Krankheit, zu großer Betrübniß der Seinigen ſowohl, 
als der ganzen Stadt „ fanft und feelig entichlafen; 
von defien Leben und Schriften zu anderer Zeit mehrere 


Na t erfolgen fol. 
* HSamburg. 
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— 
Bey Herolden iſt der 6bte Theil von des Herrn B 
S. Brockes, Lt. Com. Pälat. Caeſ. Rathsherru 
der Stadt Hamburg, und Amtmannes zu Ritzebuͤt⸗ 
tel, irdiſchem Vergnuͤgen in Gott, beſtehend in. phy⸗ 
ficatifch und moraliſchen Gedichten. nebſt einer Vor⸗ 
zede von E. N. Brockes ing. 2 Alphabet 2 Bogen 
beransgefommen. - Die Liebhaber der Brockeſuchen 
Gedichte merden hier eben das Vergnügen finden, 
welches ihnen die fünf vorheracheuden Theile ver⸗ 
urjacht haben. Der Herr Berfalfer hat weder ſei⸗ 
ne Art zu denen noch zu fehreiben verändert, Div 
ganze Unterfchied diefes Theiles von den vorhergehen⸗ 
den beſtehet vieleicht. darinnen, daß bier ſaſt mehr 
moraliſche als phyſikaliſche Betrachtungen vorfoms 
men, und der Dichter feine Stärke dießmal mehr in 
philoſophiſchen Abhandlungen, als poetiſchen Beſchrei⸗ 
bungen hat zeigen wollen. Doch hat er auch dieſes 
vor deu andern zum Voraus, daß ein merkliches 
Stück deffelben die Befchreibung von einigen Thieren, 
nach den Zeichnungen des beruͤhmten Rupferkecherg, - 
Heron Ridingers, enthält... 
Dreßden. J 
Aus Kranſens Druderen iſt ſolgendes ans Licht ge- 
treten: Der im Tode fiegende Fuͤrſt des Lebens, wie 
er fich als König, Prophet und Hyherpriefter darzu bes 
zeitet, und am Delberge als Cohn des Allerhoͤchſten 
zu drenenmalen appelliret und Fämpfet „ vorgeſtellet 
durch D. Martin Simeon Stark, Nath, Leib⸗Medie, 
7 Prartiens in Dreßden. 8. 113 Bogen. Es iſt die⸗ 
"prift nur der erfte Theil einiger in Verſen abge⸗ 
faßten Hetrachtungen über das Leiden Ehrifti, und wie 
gug dem Titel erhellet, die Zubereitung zu feinem Leis 
den. Es follen demſelben noch vier andre Theile nache 
felgen, in, deren erſtem der vor dem geiftlihen Sen 
ö y richte 
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richte Fämpfende und. firgende Lehrer und Prophet; 
im audern „ ber vor bem weltlichen Gerichte feine koͤ— 
nigliche Hoheit behauptende König der Wahrheit und 
Unſchuld; im dritten, der am Stamme ded Kreuzes 
das ganze menſchliche Geſchlecht verfühnende Hohe— 
Zrieſter, und im vierten und [ten , welcher in der 
Irdimng des ganzen Werks der fünfte ſeyn wird, der 
begrabene, auferjtandene und gen Himmel auffahrende 
des Lebens vorgeſtellet werden fol. Andächtis 
ge, meiftreihe,, und erbasliche Gedanfen herrichen 
durch das ganze Gedicht, und die Verſe felbft find 
fließend und rein gerathen. 
———paig. 

Herr Gottfried Leonbard Baudis ICtus, des ho⸗ 
ben Stifts zu Merſehurg Canonicus, Königl. Poln. 
und Shurfurfil. Saͤchſ. Appellationsrarh , des hieligen 
Conſiſtorii und der Juriftenfacultär eyſitzer, odıcis 
Prof Ord der Aeademie Decemoir und des Frauen, 
Tollcqu Eolegiat , * toͤdtlichen Hintritt wir neu⸗ 
ch gemeldet haben, ſtammte aus einer alten adlichen 

amilie, welche im 13, 14 und ıs Jahrhunderte in 
Schleſien ſehr berühmt mar. Er kam den 4 Aug. 
‚2683 zu Liegnig auf die Welt, Sein Herr Water, 
M. Andreas Baudis, mar dafeibft Pafigr gu der 
Kirhe St. Et. Petri und Pauli, und Inſpect über 

die dent Augfpurgiichen Glaubensbefeuntnife zugethas 
‚genen Schulen , welcher ſich durch jeine vielen Ges 
ſchaͤfte und durch feine kraͤnkliche Leibesbeſchafſenheit 
nicht abhalten ließ, ihm die erſten Grunde der Religion 
und Wiſſenſchaften benzubringen. Er ſchickte ihn aber 
gs in die Stadtihule, wo er unter Anfuhrung 
DM. Hertwigg und M. Raupachs die griebüche und 
lateiniſche Sprache meiter erlernte, und. fi) geſchickt 





madjte, eine höhere Schulezu beziehen. Img yayr 


xe Fam er auf das Breslauiſche Gymuaſinm Elijabes 
Abanum. Hier fegte er fich in den freyen Künften, “ 
| au 
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auch philoſophiſchen Wiſſenſchaften feſt, welche ihm 
die berühmten Männer, Martin Haufe, Elias Ma— 
jor und Gottlob Kranz vortrugen. Auſſerdem ließ er, 
ſich noch befonders von Ehriftian Gryphio in der grige 
chiſchen und lateinifchen Sprache, und von Cajp. Neu⸗ 
mann in der Gottesgelahrtheit unterrichten. : Im 
Jahre 1707 509 er auf die neuangelegte Univerfität zu 
Halle, und hörte daſelbſt Buddeum , Thomafium und 
Siryken die Philofophie und das Recht erklären. 
Nachdem er allda zweh Sabır zugebracht, begab er ſich 

Dieber nad) Leipzig, mo er von feinem Better, Herrn 
Leonhard Baudis, Vornehmen des Raths und Stadt 
richter , mit väterliche Liebe und Gewogenheit aufges 
nommen wurde. Errichtete fein Studiren nach deſſen 
Borfchlägen ein, und hörte die hiefigen Nechtsgelehr> 
ten , Füder Menfen, Titium, Schahern, Sranfene 
ftein, Barth und Ittigen jehr fleißig , diſputirte auch 
1704 Öffentlich uuter Füder Menfen., 1705 wurde er 
in Die Sabl der Advocaten aufgenommen, und im fol 
genden Jahre erhielt er die Winde eines Magifters, 
zu deſſen Rechten er fich mit einer Abhandlung de ti- 
talis viri inluftris, ſpectabilis, clarisiimi, magni- 
fici, excellentisfimi, & amplisfimi olim aulicis, 
nunc etiam fcholafticis 1706 habilifirte. Non der 
Zeit an diente er nicht allein den ſtreitenden Parteyen 
wor Gerichte, fendern unterwies auch die ſtudirende 
Jugend in den Kehren der Weltmeisheit , und wurde 
daher 1707 zum Collegiaten des Frauen » Collegii er» 
wählet. — 1709 ging er nach Jena, um da⸗ 
ſelbſt die Doctorwuͤrde in beyden Rechten anzuneh⸗ 
men, nachdem er die Inaugural-Diſſertation de legi- 
bus conuiuiorum ad mentem potisfimum legum 
Saxonicarum , unter Herrn Wildvogels Vorſitze 
vertheidigt hatte. Nach feiner Zuruͤckkunft lehr⸗ 
te er ſonderlich das geiſtliche Recht mit vielem 
Benfalle, und verheyrathete ſich 1711 aa 

— 





ſtoph 
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CHriftoph Georg Winklers, Vornehmen des Raths 
und Hanyelsberrn allhier, dritten Jungfer Tochter. 
Aus diefer Ehe jab er fieben Kinder, zween Söhne 
nemlich , und fünf Töchter, wovon aber nur ein Sohn, 
der nunmehrige Herr D Baudis, ımd eine Tochter die 
noch unverheyrathet ift, ihren Herr Water uͤberlebet. 
em te 1715 bekam er eine Stelle unter den hiefigen 
iedern ; sach eilf Jahren aber 1726 ward er 
Stadtrihter , und im Jahre 1733 Syndieus. Er. 
wohnte, im Namen des Raths, vielen Pandtägen bey, 
und vertvaltete alle feine Bedienungen mit vielem Fleiſ⸗ 
fe, Eifer und großer Klugheit. Nach dem Tode des 
. Bürgermeifter Grävens, dem er 1719 die Reichen» 
rede hielt, ſetzte ihn ein Hochedler Math 1720 über 
Ders Büchervorrath und Münzeabinet , welche bende 
Gammlungen anſehnlich von ibm vermehret worden. 
In eben dem Jahre wurde er Oberhofgerichts⸗ Advo⸗ 
cat, und 1727 und 1731 war er mit unter den Königl. 
om der Academie zu Wittenberg. Gleich 
aranf fam er in das Appellationg» Gerichte 
ur reiben, und 1734 in das Confiftorium zu Leipzig. 
eit der Herr Hofrath Rechenberg in eben dieſem 
Fahre die Stelle eines Ordinarii bey der Juriſtenſa⸗ 
euftät übernahm: So erhielt unjer Herr Appellations⸗ 
rath die Profesf. Codicis, welche er den 25 Nov. 
mit einer Rede de fcholarum publicarum Romani 
juris ante & poft Jufinsjanum habitu & indole, 
amteat, jaderen Anhörung er mit einer gelehrten Eins 
N ift de ſcholis iuridicis Grecorum & Ro- 
znanotum die Gönner und Freunde der Wiſſenſchaften 
erſuchte. Die Academie ernannte ihn auch zum Ca: 
nonico in Merfeburg und zu ihrem Decemoir, worauf 
er, nach gehaltener Differtation de indole causfarum 
| earum, 1735 in die Auriftenfacultät aufe 
genommen worden. Im verwichnen Jahre befam er 
einen Anfall von der Wafferfucht, welchen zu heben, er 
ſich des Car bedient Es ſchien auch — 
etwa 
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etwas beſſer mit ihm gu werden, ; allein feine alten Zu⸗ 
fälle kamen bald mit groſſerer Heſtigkett wieder, und 
den 8 Febr: fruh um 2 Uhr, überfel ihn cin Steckfluß, 
der zwar anfangs gluͤcklich überwunden wurde ; nach⸗ 
dem er aber bald hernach viel hejtiger wieder kam, ihm 
den Tod brachte. Man bedauret billig, ‚daß diefer 
vortreftiche Rechtsgelehrte nicht eben jo viele Jahre ° 
der Meadeiiie habe nungen Fonnen, ald er dem Magie 
firate genuget het. \ 

Des Herrn Adjunct, Job. Andr, Fabricii philoſo⸗ 
phiſche/Redekunſt, welche, wir im. vergangenen Jahre 
angekündiget ' und von deren Beſchaſſenheit etwas 
Rachlicht gegeben haben* , iſt bereits ſeit einiger Zeit 
in der Deeriſchen Buchhandlung zu bekommen gewe⸗ 
fen. Der ausfuͤhrliche Titel davon Heißt : M. Job-. 
Andreã Sabricii, der Hochl. Phitoi. Facgleät zu Je⸗ 
na Adjuncti Philoſophiſche Redekunſt, ober auf die 
Grunde der Weltweisheit gebauete Anpeiſung, zur ge⸗ 
Jehrten und itzt üblichen Beredſamkeit, in unſtreitig er⸗ 
wleſenen Negein , und auserleſenen Exempeln von 
Briefen, Schul» Lob - Trauer : Huf: Aal⸗ Lehrreden, 
Predigten, ac. a. nebſt einem mut eier Teut⸗ 
ſchen Dicht und Sprachtunſt groß 8. 2 Alph 32 Bor 
gen. Sie ift in drey Bücher oder Theile abgetheilt. 
Das ıfte Buch handelt von den Regeln der Beredjams- 
Feit; in dem andern Ponmmen.die Erempelumd die Aus⸗ 
“übung der Negeln in der Beredjamkeit vor; und das 
dritte enthält einen Eatwurf einer philoſophiſchen 
Dichtkunſi und deutſchen Sprachlehre. 


* &. Gel. Zeit. 1738. D. 680 


ee — — — — — 

Im zaften Beytrage des vierten Bandes wird det 
Reſt aus dem erſten Theil des XIXx Iom der Rihlio⸗ 
thegue rarfonne: , nebſt dem erſten Theil vom Xk 
Tom der.Bibliochegue Britannique, Temfigk: _ 
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E Aug. des verwichnen Jahres hielt 













ee Academie ber Infecondi eine Vers 
fänımlimg , bey der fich die Cardinaͤle Genti- 
le, Porcia und Rezzonico einfanden, und in wels 
cher der Due de S. Aignan, Gefandter feiner Al 
lerchriſtl. Maj. der zum Mirgliede diefer Academie 
erwaͤhlt worden , zum erfienmale Sig nahm. . 

In der im vorhergehenden Monate gehalten 
nen öffentlichen Verſammlung der Academie 
„ degli Arcadi lafen Don Antonio di Gennaro ein 
Gedichte ,. die Reiſe zu den Sternen , betitele; 
der P. Galeori einen Difcurs wider das Vor⸗ 
urtheil, welches dem Einfluße des Mondes 
unterſchledene Wirkungen beylege ; und Here 
Pbilipp d’ Azon eine moralifche Ekloge. 

Aus oh. Zempels Preffe find im vorigen, 
Eeſter Theil. 3 Jahre 
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Jahre gekommen : Inftinutiones Analyticz ca- 


— in Geometria, cum Appendice da 
* ructione Problemarum folderum. Aus 
re Paulino 4 S. Jofepbo, Lucenfi , Cler. Reg 
‚holarum Piarum ‚-& in Archigymiaf, Elo; 
entiae Prafeflöre, groß 8. 336 Sch. auffer 
die Vorrede. Der Berfaffer , awelch aus 
ſinen andern gedruckten Werfen bere 
F will mit — Buche eine 
en Menſchen unterrichten , der nach 
ung. der Anfaugsgrlinde des Euflides, und) 
nachdem er einige Sätze aus dem Archimedes 
begriffen „ noch etwas weiter in die Geheimniſ⸗ 
fe der marhemarifihen Wiflenfchaften zu drin« 
gen, und mit der Auflöfung die erften Quels 
len derfelben zw finden, begehret. Ungeachtet 
der Verfaffer ſich ale Mühegegeben, eine vom, 
Matur fo dunfele und ſchwere Materie Leiche, 
und deutlich zu machen : &o darf fich doch das 
her ein Anfänger nicht fchmeicheln , daß er fie 
In wenig Tagen aus dem Grunde faffen und, 
einfehen koͤnne. Er muß ſich im Nechnen erſt 
recht feft feen , und die vier erften Hanprflücke 
dleſes Buchs wohl in Ausübung zu bringen, 
wiſſen, che er das übrige mir Mugen vorneh⸗ 
men fann , wie in der Vortede gefagt wird, 
Die ganze Schrift ift in zwölf Hauptſtuͤcke abs, 
getheiler, und jedes Haupeftüc in feine Säge. 
In den vier erften Hauprftücen wird alles das⸗ 
jenige vorgetragen, was zum Mechnen noͤthig 
ift: De Calculo Integrorum,, de Calculo Fra- 
&orum, de Cakulo Exponentiali und de Cal- 
culo 
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eulo radicali, Nach der Rechnung mit den Bruͤchen 
ftehet eine Abhandlung de Calculo decimali, im 
sten Dauptftüce wird die Natur und Eigenfchaft der 
ZEquationum fimplicium gejeiget,, welheder Grund 
der ganzen Analyſis find. Im 6 und ten Hauptſtü⸗ 
de erflärt er die Gleichungen der höhern Grade, und 
im 3,9, 10 Hauptſtuͤcke giebt er verjchiedene arithmes 
tiſche und geometrifche Aufgaben, die fich auf dasvor: 
bergebende beziehen. ı Das rı Hauptſtuͤtk euchält uns 
terihiedene Arten, die Näherung der Irrationalwur— 
sein, jo wohl mit Zahlen, als Buchftaben, herauszubrin: 
gen, und in dem legten beweiſet erden Nutzen und die 

Anwendung der Algeber bey der Erdmeßkunſt. 
Hear Bouget, welcher ſchon vor einigen Fahren 
jum Gebrauthe der Schulen, und befonders des Col: 
legii, welchem er als Prior vorfteht , eine ebräifche 
Syrachlehre herausgegeben, die igo zum drittenmale 
gedruct wird ‚-jat nunmehro auch ein ebräifches Woͤr⸗ 
terbuch ans Licht treten laſſen, welches denenjenigen 
ſehr muslich iſt, die von dem Ebräifchen nur eine ges 
ringe Kenntnis haben, Der Titeldeflelben ift: Lexi- 
con Hebraicum & Chaldaico - Biblicum ordine Als 
phabetico ad vſum Collegii Vrbani de Propsgan- 
da Fide, in tres partes diuifum, Au&tore Presby- 
tero Priore lohanne Bonget, Salmurienii, in eodem 
Collegio linguz Hebre=z & in Archigymnafio 
Romano Linguz Graecae Le&tore, 1738. Typis 
Hieronymi Maynardi. Man hat nicht ohne Urfa« 
che auf dem Titel gefagt, daß diefes Buch nach alpha: 
betiſcher Drönung eingerichtet worden. Denn ob fols 
ches aleich in andern MWörterbächere etwas gemeines 
und ganz geroohnliches ift: Go pflegt man doch inden 
ebräifchen insgemein nur die Stammwoͤrter nad dem 
Alphaberhe zu ordnen, und die Abgeleiteten darunter 
zu ſetzen, die oft eine ganz veränderte Geftalt gewin: 
nen , und gar nicht mehr einerley Anfangebuchftaben 
behalten. Da fällt es uun deu Anfängern ſchwer, und 
reiht 
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in langwierig, ſolche unter Den rechten Stamms 
uchftaben zu finden. Um nun diefen einige Erleichter 
rung zu machen, und ihnen viel. Zeit. zu eriparen, ſo 

‚ find Hier Stammwoͤrter und abgeleitete alle unterein⸗ 
ander, nach dem Alphabethe, geſetzt worden, F 
Amſterdam. — 

Die Waesberge haben das Teſtament Politi- 
que du Cardinal Duc de Richelieu mit den po⸗ 
litiſchen Aumerkungen des Herrn Abbd.de St. Pierre 
in 2 Theilen in 8 mwieder.auflegen laſſen. Die Anmere 
Tungen erjcheinen in diefer Auflage zum erfien ‚male. 
Eben diefelben haben auch /ob. Gost/, Heineccii Ele. 
menta Philofophi= Rationalis & Moralis, in 8. 
ingleichen defielben Elementa Iuris Ciuilis fecundum 
ordinem Inttitutionum, in 8 twieber aufgelegt, und 
feine Opufcula minora, druden laſſe. 
Bon dem fchon ehemals in diefen Zeitungen erwaͤhn⸗ 

gen Ober · Lauſitziſchen Beytrag zur Gelahrheit und deren 
Hiſtorie koͤmmt noch alle Wochen ein Bogen bey Siegm; 
Ehrenf. Richtern heraus. Das dreyzehnte Stuͤd iſt 
der Schluß von der im zwoͤlften Stücke angefangenen 
Abhandlung: Wie fich ſchwangere Perfonen vor,in 
und nad) der Geburt zu verhalten haben. Das 14 enthält 
biftorifch » theologifche Gedanken von der Kirchenzucht 5 
Das ıste critifche Anmerkungen von dem Kuͤchenla⸗ 
fein; das 16, kleine Nachlefe zu der im gten Stucke 
ertheilten Nachricht von den Beghinen; das 17 Forts 
fegung der Gedanken : Ob das lateinifche Singen in 
der Kirche zu erdulden; das 18 den Schluß des vor⸗ 
bergehenden Stuͤckes; und Unterſchied des Lebens 
—— Leiber, und des Lebens alles Fleiſches; 
das 19 Gedanken uͤber den * Des Bucherſchtei⸗ 
bens wird, jo lange die Welt ſieht, kein Ende fennd; 
dDas 30, Fortiegung der Hiftorifch-theologifchen Gedan⸗ 
„Een von der Kirchenzucht; das 2 1, Beſchinß diejer Ge⸗ 
banken; das 22, Nachtrag zu dem evangeliſchen —* 

14 1.07 
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benspuncte non der Genugthuung Chrifti, bey Gele⸗ 
genhei. eines gehobenen Gewiſſensſerupels über die in 
e Naeluch lutheriſcher Kirche gewöhnlichen Fürbitten, 
bey Abkuͤndigung der Verfiorbenen ; das 23, Nas 
tiht von einem verharteten Yeiften » oder Darinbruche 
(Herniz inguinali infarcata) und deffen unglücklis 
em Ausgange; das 24, Anmerfungen über den Lobs 
fprug, welchen dag Volk Chrifto bergeleget, Marc, 
7-2. 37, Er hat alles wohl gemacht, die Tauben 
macht er hoͤrend, und die Eprachlojen redend; das 
25, Schluß des vorhergehenden Stuͤckes; und geogra⸗ 
— Anmerkungen von der Lage und Longitudıne 
‚Laufiß ; das 26, merkwuͤrdige Gefchichte und ſeltſa⸗ 
“me Schickſale der fo fehr befchrienen Harmonine prae- 
Stabilitae ; das 27, von dem Leben alles Fleifches im 
belebten Leibe des Menfchen ; das 28, Anmerkungen 
über die Parabel Chriſti vom reichen Manne, Luc. 16. 
19; das 29, rechtliches Gutachten: Ob ein Teſtator 
bey einem der Kirche hinterlaffenen Vermaͤchtniſſe, 
mit Beftande Nechtens verordnen Fünne, daß, bey er⸗ 
ledigtem Pfarr »Umte, jedesmal eine Perfon aus feiner 
Familie’ berufen werden muͤſſe? das 30, nügliche Ger 
danken Über das eigene Bekenntniß der allervornehm⸗ 
fien Gelehrten von der Schwäche des menfchlichen Ver: 
andes, in den alterwichtigften Materien, und eine Ab» 
ndlung von der Unrichtigkeit und Unvollkommenheit 
der Mathematif. Man Fann alle diefe und die ſol⸗ 
genden Stuͤcke auch in Leipzig bey Breitfopfen bekom⸗ 


men, 
| Leipzig. 
Nachdem wir neulich verſprochen, eine ausfuͤhrli⸗ 





chere Nachricht von dem Lebenslauſe des juͤngſt verſtor⸗ 


benen Paſtors an der hieſigen Thomaskirche, Herrn 
D. Friedrich Wilhelm Schuͤtzens, zu geben: So 
machen wir uns von unſerm Verſprechen, durch gegen⸗ 
waͤrtigen Aufſatz, nunmehro frey. Dieſer exemplariſche 
Gottesgelehrte wurde den 10 Hornung 1677 in —* 

AR ng» 


» 





- =. 
Ringmauern gebohren, denen fein Herr Vater, Chris 
AR Georg Schuͤtz, als aͤlteſter Baumeifter, vorftund. 

n ſeiner Kindheit wurde er von einigen Hauslehrern 
erzogen, und bey etwas heranmwachfenden Jahren bea 
fuchte er zugleich die hieſige Nicolasſchule. Man ſchick⸗ 
te ihn aber im Fahre 1689 auf die Fuͤrſtenſchule nach 
Grimma , allmo er ſich vier Jahr lang in den freyen 
Künften und Wiffenfchaften übte. Er Fam aljo im 
Jahre 1693 zurüd, und fuchte fih bey dem damaligen 
großen Griechen, oh. Gottfr. Herrichen , in der 
Kenntniß der griechiſthen Sprache fefier zu fegen- 
Die Philofophie hörte er bey Joh. Schmidten,.der ih 
auch noch weiter in den freyen Künften brachte, als ma 
wohl auf Schulen kommen kann ; hiernaͤchſt bey Hatdten 
und D. Wernern; in den Hiforifchen Willeufchaft 
aber unterrichtete ihn der igige Herr geheime. Kriegs, 
rat) Länge. Im Fahre 1694 machte ihn dig philoſo⸗ 
phiſche Facultät zum Baccalaureus, und er verabſaͤum⸗ 
te diejenigen Uebungen nicht , welche die Baccalautei 
aldier in den Hundestagen. zu halten pflegen. Zu 
gleiher Zeit erlernte er nicht nur franzoͤſiſch, italie⸗ 
niſch, englijch, fondern auch die orientaliihen Spra⸗ 
chen , tworinnen ihm M. Zuega,"der nachmalige rin« 
teliihe Prof. Theol. und Superint. Bierling und ein 
‚befehrter Jude, Namens Labatti, Anmeifung gaben. 
Hierauf hörte er bey Joh. Bened. Carpzoven, Itti-⸗ 
gen, Rechenbergen, Cyprian, Schmidt, Seligmann 
und Pritio alle diejenigen Wilfenfchaften , die einem 
Gottesgelehrten zu wiſſen nöthig find ; vertheidigte 
auch 1697, unter Joh. Schmidts Vorfige, eine von ihm 
felbft verfertigte Abhandlung de combutftione libro- 
rum hztericorum, Nachdem er auch in eben dem 
Fahre die Magiftermürde erhalten hatte: So gab er 
gegen das Ende dejlelben die andere Differtation von 
‚chen der Materie ans Licht ; die aber moraliih war, 
da hingegen die erfte hiftorifch getwefen. Um eben die 

Zeit trat er in das Collegium Anthologicum, Phi- 
e lobiblicum 


— — 
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lobiblicum, in die vertraute deutſche Rednergeſellſchaft 
und in das donnerſtaͤgliche Predigercollegium. Im 
‚1698 diſputirte et das erſtemal pro laco und 

te Tangquil Fabers Bud) de futilitate poe- 
tices, Weil num in. chen ‚dem Jahre der fel. Herr 
h Job. Burkhard Menke eine gelehrte Reiſe 
jederfachien ‚an, die vereinigten Niederlande. 
So ging er mit demfelben von da nach 
d, hielt fich in London etwas auf, und bejuchte 
m Schulen zu Orford und Cambridge: Gie 
auch beyde nach Frankreich gegangen ſeyn, 
it der Herr Menke jum Lehrer der Gr 
im feiner Vaterſtadt wäre ernannt wor 
den; meswegen fie denu zuruckfehrten und glücklich hier 
ankamen. . Kaum hatte ſich der jel. Herr D. 
hier wiederum jehen laflen , als ihn ein ©. 
ah. 1599 zum Sonnabendsprediger beftellte. Im 
fe 1707 Difputirte er zum andernmale pro loco, 

a s Heroum und wurde kurz hernach, als, 

p der pilot Facultät aufgenommen, 1702 
rediger im Lazarethe , hatte auch eine Zeit 
Seelforge im Wayſenhauſe, bis er 1708 dem 

Ittig an die Seite seien! wurde, um die Pre⸗ 
zu verrichten, die er jelbft feiner Schwachheit 
wicht mehr halten konnte. Als 1709 Herr D., 
ana Drefden zum Hofprediger berufen wor 
: © befam er das Diaconat an der Thomasfir«: 
und die Stelle eines Mittagspredigers. Das fol ⸗ 
e Fahr ı er in die Montagspredigerftelle, und 
22 1m das Archidiaconat an der Nicolasfirche, bis er 
dem fel. D. Weifen im Paftorate an der 
che nachfolgte. Diefen Aemtern hat ev mit 

ue ei Sorgfalt vorgeftanden,, und mit 




























ifer verwaltet, womit fie. muͤſſen ger 
n. Auſſer diefen Bedienungen aber ıft ſei⸗ 
elehrjamfeit noch mit andern Belohnungen beeh⸗ 
fen. Denn 703 wurde er von der theologis -- 
cultaͤt zum Baccalaureus und 1714 zum Lie, 
| —* centiat 
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centiat der Theologie ernannt, nachdem er feine Vor» 
leſuugen von der in den Niederlanden getrieberten Jon⸗ 
courfifchen GStreitigkeit , und feine Differtation de 
“ Baerefium in Ecclefia necesfitate ad ı Cor. Xf.19.' 
gehalten Hatte. Im Jahre 1724 aber wurde ihm der 
Titel eines Doctors der heil. Schrift beygeleget, bey 
welcher Gelegenheit er feine andere Abhandlung de 
hære ſium in Ecclefia vtilitate, ſchrieb. Er hat ſich 
auch ſonſt noch durch viele Beytraͤge zu den lateini⸗ 
ſchen Altis Eruditorum und durch die Vorreben wor 
des ſel. Gottfried Olearii Paſtorale und vor den aus 
dem Enalifchen ins Deutſche uͤberſetzten Werken Edu⸗ 
ard Stillingfleets, um die gelehrte Welt verdient ge⸗ 
macht. Was fein Privatleben anbetrifſt: So verhey⸗ 
rathete er ſich 1707 mit des Superinfendenten und 
Paſtors zn Wurzen, Herrn D. Chriſtoph Daniel Schrei⸗ 
ters, juͤngſten Jungſer Tochter. Dieſe Ehe wurde mit 
zweenen Söhnen und fünf Töchtern geſegnet, wovon 
aber der ältefte Sohn und die jüngfte Tochter in, ihrer 
Kindheit erblichen,, denen ihre Mutter, nach einem eilf⸗ 
jährigen Eheftande 1726 im Tode nachfolgete. Dies’ 
fen Riß zu ergänzen, verband er fich 1728 mit des Herrn 
Rath Bergnerd, Amtmanns za Naumburg, binterlafe 
fenen Fr. Wirtwe. Seit vielen Jahren her ift er mit. 
Steinſchmerzen beſchweret geweſen, wozu feit ungefähr 
ſechs Jahren noch andere Unpaͤßlichkeiten gekommen 
find. Vor drey Jahren befiel ihn eine Laͤhmung an 
der rechten Seite, welche machte, daß er nicht aus der 
Stelle gehen konnte. Doch nach anderthalb Jahren 
befand er ſich wiederum befler , fo daß er das ihm an« 
vertrante Paftorat zu Et. Thomaͤ treulich verwalten 
Fonnte. Im Anfange diefes Jahres aber den 13 Sen. 
übderfiel ihn ein Steckfinß, welcher den 189 deffelben 
Monats noch färker kam. Ob er nun gleich beyde⸗ 
nal, durch die guten Arzeneyen, gehoben wurde: So 


ruͤhrte ihn doch den 27 Sen. früh um ı Uhr, der Schlag, ' 
wodurch er nach einer halben Stunde, feinen Geiſt im, 


die Haͤnde feines Erldſers zuruͤck gab. 


= 


Kriegen 
Sarariansachen 


Auf das Jahr 1739. 
deipzig , den 23 Merz. 


Lucca. 

(„ee Salani und Vincenzo Giuftini has 
ben verlegt: Storia degli Ordini Mona. 
ftıci, Religiofi, e Militari , e delle Congre- 
gazioni Secolari dell’ uno e l' altro Sesfo fino 
al prefente iftituite con le Vite de’ loro Fon, 
datori, e Riformatori. Tradotto dal Francefe dal 
P. Gisfeppe Francefco Fontana Milanefe, Cherico 
Regolare della Congregazione della Madre di 
Dio, in 4. 8 Bände, der I. 454 Set, der IL, 
494 Seit, der III. 536 Seit. der IV. 536 Seit. 
Die andern vier Thelle find annoch unter der Preſ⸗ 
ſe. Der fronzoͤſiſche Verfaſſer iſt bekannter 
maßen der P Helyot, aus dem Franeiſca⸗ 
gerorden, welcher in ſeiner gelehrten Vorrede 
die Nothwendigkeit einer ſolchen Geſchichte zeis 
get. In der vorläufigen Abhandlung wird von 
Lrfler Theil. Aa dem 
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dem Urfprunge und Alterchume des München 
Lebens gehandelt. Man lobet diefe Ueberſe⸗ 
Kung, daß fie fehr gerreu und richtig gemacht 
worden. — 
Salvadore und Gian Dominico.Marefcando- 
-Ji haben- die lateiniſche Ausgabe von des ber 
Eu P. Auguſt Calmets Commentario 
ih Sacram Scrpiufam in 9 heilen in Folio, 
nunmehro zu Stande gebracht. Wir Br 
nicht enrfcheiden, ob dieſe neue Ausgaͤbe vor dee - 
jenigen einen Vorzug verdiene, welche vor el⸗ 
nigen Jahren in Venedig von Sebaſtiano Co- 
leti tft gemacht worden, weil wie nicht Geles 
genheit gehabt, ſolche gegen einander zu halten, 


Bergamoe 
Die Gebrüder Roßi, Buchdrucker allhier, 
ſind im Begriffe, ein großes Werk in 4 unter 
die Preſſe zu nehmen, welches in neun Buͤcher 
abgetheilet ift , und von der Geſchichte der, 
Stadt Bergamo handelt. Sie faͤngt mit den 
erften Zeiten an, in denen man nur einige Ers. 
mähnung von dieſer Stadt finder, und geht 
fore bis auf das Jahr 1928. Herr D. Giv, 
Battiſta Angelini, welcher der Berfaffer 
davon ift, har die aͤlteſten Thronifen und uns 
gedructen Nachrichten gefammlet, welche nicht 
allein viele vornchme und anfehnliche Perfonen 
und Gefchlech e in Bergamo betreffen, fondern 
auch etliche andere Städte in der tombarbey. 
und Itallen angehen. Um den hier geſammle⸗ 
sen Geſchichten sin gröfleres Licht und mehrere 
Ä | Gewißheit 
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Gemißheit zu geben , hat er ſich entfchloffen , viele 
Kronologiihe Anmerkungen am Rande beyzufuͤgen, 
melche, ſo viel man jagt, mit unterjchiedenen eritiſchen 
Noten begleitet ſeyn ſolen, um Die Irrthuͤmer zu zei⸗ 
gen, welche ſowohl die auswaͤrtigen, als einheimiſchen 
Schriftſteller begangen, wenn ſie von der Stadt Ber⸗ 
gamo oder von Dingen, welche dieſelbe betrefſen, gere⸗ 
det haben. Man nimmt zwoͤlf Lire Vorſchuß auf die⸗ 


ſes Werk. e 
Helmſtedt. 
Drimborn hat gedruckt: De vita & obitu Virĩ 
nobilisſimi clarısfimı atque docti- ſimi Chriffiani 
As⸗ſti Saligii Philofophiae Doctoris, & Lycei, quod 
Wotfenbutelae floret,Conre&toris quondam meri« 
tisfimi, Epiftola ad virum amplisfimum atque con- 
fuirisfimum Dominum Iuſtum Michaelem Tho- 
mae, Praefe&turae Wolfenbutelenfis Praefetum 
fuperiorem negotiisque in terra Brunfuicenfi fi- 
fcalius admorum , pıo adfeftu perfcripra a Joanne 
Arnoldı Ballenfledt Scholae dictae Subconr. 4. 28 
Eeiten. Herr Balenftedt hatte den fel. Herrn Salig 
vielmals gebethen, daß er ihm doch feinen Lebenslauf 
erzählen möchte. Nachdem er nun ſolches, nach vie 
lem Weigern, endlich kurz vor feinem Tode von ihm 
erhalten: So theilet er hier die Nachricht davon mit. 
Es war aber Herr Chriſtian Aug. Salig den 6 April 
1692 zu Domersleben, einem Dorfe bey Magdeburg, 
gebohren , allıvo fin Vater, Ehriftian Salig, chemas 
liger Conrect. in Magdeburg, fieben und vierzig Jahr 
lang dag Amt eines Predigersgeführet. Dieſer brach 
.te ihm die Anfangsgründe der lateinifchen, ‚griechi« 
ſcheu und ebraͤiſchen Sprache bey, fo dag er in feinem 
. zwölften Jahre 1704, da er auf die Schule zu Klofter 
Berga vor Magdeburg gethan wurde, nicht allein ſei⸗ 
nen lateinischen Autorem erflären , fondern auch die. 
fünf Bücher Mofis und das Neue Teftanent in ihrem 
Srundſprachen verfichen konnte. Zu Kloſter in 
i 


/ 


\ 


214 N. XXIV. der Neuen Feltungen 
blieb er bis 1707, da er nach Halle auf die Ilniverfität 
ging, und daſelbſt Breithaupten , Kranken , Anton, in 
den theologiſchen Wiffenichaften , die beyden Michae⸗ 
lis über die morgenlaͤndiſchen Sprachen, Heineccum 
in der Hiftorie der Gelahrheit, Nüdigern in der Phi⸗ 
loſophie, Gundlingen in der Hiftorie ı Wolfen in der 
Mathematik, und Schneidern in der Vernunftlehre 
hörte Nach drepjährigem hieſelbſt angetvandten Fleiſ⸗ 
fe begab er fi 7ıo nach Jena, woſelbſt erfih vom © 
Buddeo in den Religionsſtreitigkeiten, der Kırchenhie 
ſtorie, der Sittenlehre der heit. Schrift, und in der Hi⸗ 
ſtorie der Gottesgelahrtheit, von Hambergern und 
Teichmeyern in der Naturlehre, und von Danzen im 
Rabbiniſchen und Talmudiſchen unterrichten ließ. Ehe 
er don Jena zuruck ging, nahm er 1712 den Magi⸗ 
fertitel an. Bey feinem Aufenchafte im Warerlande 
“übte er fich fleifig im Predigen. Als er ſich aber 1714 
wieder nach Halle gewendet hatte : So fing er an, philo⸗ 
logiſche, philofophifche, theologische, phitobiblifche, ho⸗ 
miletiſche und hiftorifche Collegia zu leſen. Die erfte 
"Probe feiner Gelehrſamkeit waren ’hilofopbumena 
veterum & recentiorum de anıma & -ejus im- 
.-‘mortalitare,, welche er auf dem philojophifchen Lehr: 
gr dfientlich vertheidigte. Hierdurd wurde er mit 
Thomaſio bekannt, der ihm mit in die Geſellſchaft des 
rerjenigen zog, welche die Auszuͤge der Buͤcher in der 
thomaſiſchen Bibliothek machten: Vorher aber hatte er 
ſchon, auf Gundlingẽ Amathen, fleißig an der neuen Bis 
vᷣſiothek mit gearbeitet. In dem ſechs und zwanzig⸗ 
ſten Jahre feines Alters nemlich 1717 wurde er zum 
Conrector an der Wolfenbuͤttelſchen Schule beſtellet. 
Weil er nun allhier den ſchoͤnen Buͤchervorrath zu ſei⸗ 
nem Gebrauche hatte: So verfertigte er mit Hülfe def⸗ 
ſelben den Eurychisnifmum ante Eurychem,’welche 
Edhrift 1723 ju Wolfenbüfteland Licht trat , ihmaber 
"Bald vieles Unglück gebracht hätte ; weil er dadurch 
"ey dem Hochfel. Herzog zu a 
ii 4 
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tel, Auguſt Wilhelm, in den Verdacht des Nefioria> 
nismi gerietd. Nicht lange darnach gab Herr Ja« 
blonsty in Berlin eıne Übyandlung de Nx itorı .nifmo 
Beraus, woriunen er mit dem Herrn Galig einerley 
Meynung beate. Es wu.de ihnen beyden aber in 
Leipzig von Herrn M. Hrmann, unter des Herrn D. 
Bleufings Borfige, eine Differtation de eo quod Ne- 
ftorians contıcue fia no. fit Iog. machis entgegen 
gejest. Herr Salig antwortet: darauf nichts , ſon⸗ 
dern arbeitete dagegen an ſeiner, Hiſtorie des Eutychia⸗ 
wismi., Die aber noch nicht gedruckt worden. Zween 
- Yolländiiche Buchführer haben zwar 1727 auf Verau⸗ 
faitang des Herrn Lampe, Profeffor:s Theol. in Utrecht, 
den Berlag davon übernehmen wollen: Allein mit deſ⸗ 
ſelben Tode ift ſolches unterblieben ; Daher das Werk 
von feinem Verfaſſer auf die Wolfenbürtelihe Biblio⸗ 
thek zur Verwahrung gegeben worden. Im Jahre 
‘373: 4am ein anderes gelehrtes Werk von ihm de 
Diptychs vererum in Halle zum Vorſcheine, wel⸗ 


* er zugleich mit der Hiſtorie des Cutychianismi nach 





gefchickt, wegen der Buchhändler Nachlaͤßfig ⸗ 

aber wieder zurück gefordert hatte.* Doc che 
Diefed Buch in Deutfhland abgedruckt wurde, war 
1732. ftine vollſtaͤndige Hiſtorie der Augfpurgifchen 
Conſchien und derfelben Apologie, und zwar die erſten 
Mey Bücher davon, bereits herausgefommen. 1733 
der andere und 1735 der dritte Theil nach, mie 

welchen letztern er es bey vielen verfehen , dic lieber ge⸗ 
wolll daß man die Fehler der damaligen Lehrer nicht 
-aufdefer möchte. Den vierten Theil hat er vor einis 
‚ger Zeit fchon dem Verleger in Halle uͤberſchickt, und 
“mar ige nit dem fünften Theile beſchaͤfſtiget, worinn ihn 
aber der Tod geftöret hat, da er kaum das fieben ‘und 
-pierzigfte Jahr erreichet. Auſſer andern hat er auch 
-nodumpraedeftinationis folutum gejchrieben, wo⸗ 
"gan iso n Holland gedruckt wird. . Einige haben ihm 
dladht die 1725 zu Wolfenbüttel in 4 Be 
om⸗ 
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kommene Schrift : Linguae apoftolorum: diffe&tae 
zedintegratae zugeſchrieben, weil der verſtellte Name 
des Verfoſſers, Micha Erich Soleicht, einige Aehn- 
lichkeit mit Salig zu haben ſcheint. Es ift aber der 
wahre Urheber davon Joach. Heinr. Bichbols, Pridis 
ger zu Eicherhuien. Mit feiner Ehegartinn, einer ger 

ohrnen Gödefin, hat er einen Sohn und drey Züchter 
gejeuget, welche noch am Leben ſind. 

Dre den. 

Herr Rector Schörtgen hat im vergangenen und 
ißigen jahre zwey Programmata de Burggrauiis 
Aitenburgenfibux druden laffen , in deren erfiern 
er die hiftorifhe Nachricht „ in dem andern aber die 
‚ pragmatiichen Umftände beſagter Burggraſen, nems 
lich ihre Familie, Genealogie, Güter, Lehnherren, 
Vaſallen, Wapen und Verrichtungen, abgehandelt, 
und alles wit tüchtigen Urkunden beleget. Er vers 
ſpricht kuͤnſtig Hiſtoriam terrae Plifuenüszw unters 
fuchen , auc Anſtalt zu machen, bag bieje Fleine . 
‚Schriften auf der Leipziger Delle zu. haben ſeyn. 

Leipzig. 

Inſtehende Oſtermeſſe, wird in der Friefiichen Buch⸗ 
handlung allhier folgendes dyſtema morale heraus 
kommen: Diſciplinae morales omnes, etiam eae, 
quae forma artis nondum huc vsque comparue- 
runt, perpetuo nexu ttaditæ, auctore If. Gostl, 
Ganzio,P.P,O. Der Herr Verfafler hat {ch durch 
feine befondere Gefehicklichkeit in den philopphifchen 
Wiſſenſchaften, davon jeine gelehrte Schriften, inſon⸗ 
derheit was er de vfu Philofaphiae Lubnitio- 
Wolffianae in Theologia gefchricben , jir Gnüge 
jeigen, bereits bey der gelehrten Welt fo vile Hoch» 
achtung erworben, daß man von feinem Fleſſe nichts 
fehlechtes erwarten darf. Der Difcurius prelimj- 
naris yon gegenmwärtigem Werke handelt di volun- 
-.tate libera , de obligatione, de lege nauralı, $e | 
de conſcientia in vier verihiedenen Capiteln In ee 

ctatu 
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&aru I, ift enthalten Difciplina vna de iurispru. 
dentia naturali in fe, cuius fe&io I, cap. I. agit 
de ftatu naturae, Cap, II. de nemine laedendao. 
Cap. III. de defenfione fui, Cap. IV. de agnofeen- 
da omninm aequalirate. Sectio Il, de fecundo 
1.N. gradu, Cap. I. de amore erga alios behefi- 
ciis teftiicando. Cap. II. de fide pa&torum. Cap.’ 
IL. de tertio I N, aſcenſu, qui in infinirumex- 
porrigitur, In Traftatu II. continetur, I. Theo- 
logia naturalis, & quidem parte I, Tl. N. dog- 
matica. Cap. I. de Dei exiftentiaagnofcenda. Cap. 
Il. de attributis Dei. Cap. III. de ationibus Dei, 
ereatione, & prouidentia. Parte II. Th.naturalis 
pra&ica. Cap.]. de cultu Dei. Cap. II. de fide in 
Deum naturali. Cap. IH, de idololatria fugien- 
da. II. Echica, cuius pars I. ſiſtit Phyfiologiam, 
vbi Cap. I. de ofhiciis erga intelle&um, Cap. II. 
de fpeciali erga intelleftum ofheio. Pars II. per- 
-craßtat pathologiam de voluntaris morbis. Dies 
fer Theil gehet auf dem Bogen P. an, und es fället zw 
weitlaͤuftig, einen völligen Auszug des folgenden hieher 
zu fegen. Genug dag man jchon hieraus die natürliche 
Dronung und Gruͤndlichkeit des Vortrags abnchmen 
wird. 

Der andere Theil des Mareii von den Nouis Actis 
Eruditorum enthält folgende Artifel : 1) Seip. Maffet 
Verona illuftrata. Partes IV. Veronae , 1731, 
1732. fol. Alph. 63 Bogen. 2) Guil.$an der Muelen 
Differtationes philologicae de Die mundi, & re- 
zum omnium natali, complectentes hiftoriam 
ereationis iuxta ſeriem & ordinem a Mofe de- 
ſeriptum Cap. I & II Genef, Accedit defenfio Dif- 
fertationis de Origine Iuris Naturali$, oppnfira 
Sim, Henr. Mefei Vindiciis Iuris naturalis patadi- 
fiaci, contra predidtam Difl. editis. Edirio ſe- 
eunda, audta cum Differtatione tertia ad Cap, 

3 Genef. Partes II. Trajecti, 2738. 4 6 Alph. 18 
Bogen; 
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EEE 3 
Bogen. 3) Hiftoire ancienne des Egyptiens, Car. _ 
thagniens, Aflyriens, &c,.par Monf. Rollin Te- 
me VE- X. Amſt. 1734 & 1735. 12. 5 Alph. 9 
Jo Rud, Engau, J. V.D.& P. P. Jenenf. Ele», 
menta lurıs Criminalis Germanico - Carot:ni. 
Jenae, 1738: 8. ı Alph. 20 Bog. 5) L’ Art se gue- 
rir par faignee, par Mr. Frangois Quesnay, Chirur. 
gien, &c. ü Paris, 1736, 12 173 Dosen. 6) Edu-. 
ardi Corfini Inftitutione: Phil foph cae, ad vfum 
Scholarum piarum, Tomi VI. Florent. 173 1- 
. 2737 8. 9 Alph. 

Caſpar Sririch hat den zten Theil von des Herrn, 
Aeintichs von Buͤnau genauer und umſtaͤndlicher 
Teutſchen Kayſer⸗ und Reichshiſtorie ausden bewaͤhr⸗ 
teſten Geſchichtſchreibern und Urkunden zuſammen ges 
fragen, 4 5 Alph. 8 Bogen, ſchon eine geraume Zeit 
fertig gebabt. Weil wır den Inhalt und die Beichafs 
fenpeit dieſes dritten Theils bereits anderwärts anges 
zeiget:* So überhebet ung diefes der Mühe, noch ein, 
mehrers davon zu erwähnen. Es ift dasjenige geleiftet 
toorden, was man damals veriproden hat: Haben 
Die beyden erften Theile die Sehnfucht der Gelehrten 
nach der weitern Fortießung eines ın allen Stücken. fo - 
wohlgeſchriebenen Werks rege gemacht: So mwırd bee 
gegenwärtige folche nicht allein unterhalten , fondern 
noch mehr verftärken ; teil er ein neuer Beweis ıfl, 
daß aus der Feder feines hochanſehnlichen Herrn Ver⸗ 
m. nichts anders , als etwas höchftichägbares flicfe 
u kann. 


. * ©. Gel, Zeit. 1738. p. 201. 


— —— —— nn — — 

Im z oſten Beytrage des vierten Bandes wird dag 
uͤbrige aus dem erſten Theile des XI Tom, der Bibuo- 
cheque Britannique, nebſt dem andern Theil des XIX 
Tom. der Bibliotheque raifonnee, recenſiret. 
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2 ’ Slorenz. 
Ep Vivliani iſt gedruckt: Vita della Ser- 
va di Dio Suor Maria Angiola Gini, 
Monaca. ‚Profesfa:nel Monaftero, diSt. Matteo 
ia Arcceri, dedicata all’ Iluftrisfima Signora 
Marchefa Maria Maddalena Venturi Niccoli- 
Dis, 3738. in 4,207 Seit. Der P. Alesfan- 
5* ordentlicher Lehrer der freyen Kuͤn⸗ 
Be und Wiſſenſchaften zu Piſa —— vor 
vielen Jahren dag Leben dieſer berühmsen Noms» 
ne abgefaßt, als eg 1736 dern Ritter Miccolint 
320 vor Ing fam, welcher denn begierig 
war, folches bald gedruce zu ſehen. Herr 
Vaiu legte alſo die letzte Hand daran. Die 
Machrichten find aus, vielen Urkunden und Ori⸗ 
ginalfchriften , vornemlich aber aus einer lan⸗ 
gen und genen eraen der Gefchichte 
Erſter Theil. Bb iss 


3% 
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diefer Marla A lol Gini, melde ihr Prior 
—— Si mit I OR Dal ui > 
me genommen worden, 


ben: — ———— getteten: * 


emp * ciö che ha, Fig il * 
Abare ® :ofpero € Chizich Patizio Alloland i 







del WR, „Pier. ‚Amonio San dirC 

Ina, Preie 'della. —— di 8. 

Po'Neti &c. 8% Herr Santik 
E oil Ähdere Br Proben von feinen gele 
De ehäffigungen — hat hier nach eines 
andern Mufter gearbeitet, nemlich nach den. 

Schriften des Herrn Profpero Eataldi. Nichts, 

deftofveniger ift ſeine Arbelt, wegen der 55 
Geſtalt, die ſie angenommen hat/ zu 
Sie wird auch dem italieniſchen Frauenzim 
angenehm ſeyn / welches mit der Au 
der behrſaͤtze des Herten Cataldi das: tefen der 
Anmerfungen verbinden will, die ihm der Hrr 
Santucci; an der Zahl fünf: und 6 3 
reicht. Et erläutert fie mit Spr 
Erempeln a — 
und moralifchen ¶Betrachtungen, und" 


emlich mie Erklärung de ein, 
worauf fih les — a 


ne fagt hat. ) u ‚sa 3“ 


Die verůhmte und: Abbe Xusgabe dee vo 
cabolärio della Crufca iſt bereits zu de 
vorigen Jahres zu Stände ride und find 
| * letzten oe an Ve ns 


% 
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hu Ba "ge 4 re worden, 


iebſt — Dh derjelben 
f 6a» eile hicht viel find : So haben fie 
ninod EN in Anfehung der vorherge⸗ 
ist große Mühe und. Arbeit geloſtet. In 
chſten un 1 en Bande ſtehen eini Regiſier 
dieſe le a WEN AT, Schrift: 
eb —95 Ba ‚gen und nüglichen Anmerkun⸗ 
abelle dere Iateinifipen Wörter, wel⸗ 
— und wieder vorkonmen. 


F 4 and, 
Quinti Zerlage find. Anlänof zum. Voſheine 


+ Annales © Sales Minorum Capucci- 
m dee ad Tomum tertium Pars pri- 


Be Fr Alueſi Mediolanb ‚„ Conciona- 
a et Bonn iſco Antonio Corrario ,. ‚Ordinis Ca- 



















ale Muftrisf. ac Reuerendisf, 

m rt Venetiarum, Dalmatiae 
zus ‚Seiten. Da der Silveſtro 
land in zween Theue abtheilet 
So vwill er — nifte, Pi —— ecennia 
| dein. Gin dem erften Theile erkl Haie e merk, 
ardigen Begebenheiten feines Ordens von dert Jah 
1614 bis 1624, und in dem andern führt er a 
Art u rg feine Gefchichte Bi 

4, i ßſſch alles‘, was d ve 
ihreiber r Al ‚gu drep Inge 8 erieht, 
as Echen ind Thaten e per Da na onen 
m£ 2 auf u In: erer Klöfter, die 

ı Dive Mi ee der — 
aufgerichtet worden 9 auf Die Miflonen, we 
E gegangen find." 


47 Willens "das Com- 
ardirlat Bellar⸗ 


— —— * 
> dl) 140, bat, 
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bat, nad) der parififchen Ausgabe von 1611 ju dru⸗ 
den. Es folen vier Theile in 4 werden, und alle’ 
halbe Jahre einer davon heraus kommen. Auf einen 
jeden Theil aber will er vier Paoli Vorſchuß anneh⸗ 
men. . ' 
Den 16 May des vergangen Jahres ftarb allhier 
einer von denen berühmten Dichtern, welche io die 
neue und fhöne Ausgabe von dem Gedichte : Bertol- 
do con Bettoldino e Cacafenno genantıf , haben 
machen wolleu. Es ift ſolches Here Lodovico Ta 
ertiger des fünften Gefanges vom Befagten vor⸗ 
treflichen Gedichte, und ein Mann von vieler Wie 
fenjchaft und Gelehrſamkeit. - 









H 


Alhhier ſollen folgende vier Satiren ſeyn gedruckt 
worden: L.Sedani Q. Fil. de tota Eræculorum 
huius ztatis Litteratura ad Gaium Salmoriam 
Sermones Qüattuor. Accesfere quedam M. Phi- 
Jocardüi Enarrationes, Hage Vulpium. cI5 Lcẽ 
xxxvin aroß 8. 3 Bogen. Sie find in einer horati 

niſchen eibart abgefaßt, und haben auch behnahe 
den Geiſt des Horaz. Sie müffen aber einem und d 
andern ſchon fehr weh gethan haben, weil man 
nen ein italienisches Gedichte unter diefem Titel 
“gegen geſetzt hat: I Pifferi di Montagna che anda- 
rono per ionare, e furono fonati. Ragionamen- 
to I. Di Cefellio Filemafige. In rifpofta a’ quattro 
Sermoni pubblicati per mezzo delle Stampe di 
Ginevra nel pasfato Anno MDCC AXXVU fotto 
il feguente Titolo: L. Se&tani &c!, Seconda Edi- 
zione. ‘A Leida & in Londrä per Tommafo Ede- 
lin e Giovanni Pickard Compagni. 8.18 Seit. 








OLT. 

An Verlegung Ernſt Friebr. Zobels wird bes fel. 
Herru D. Guft. Beorg — Theol.& — 
Ling. Prof. he nad dem Grundterte er⸗ 
Märte Bibel, mit : haltung der eberfetung Eu; 

- eri, 
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eri,i in groß 4 mit ganz neuen leſerlichen Schrüiten 
gedrudt. Er hat daran acht völlige Fahre mit uners 
müde — Fleiſſe — und ſelbige kurz vor ſeinem 
erben zu Stande gebracht. Die Anmerkun⸗ 

* und ee ; welche gleich an ihren gehoͤ⸗ 
rigen Ort gefeßet worden, machen bey nahe eben fo 
viel ans, als der Tert ſelbſt. Diefe Bibel wird den 
n, als ein Commentarius perperuus die 
nen ; indem auch die noͤthigſten angefochtenen 
däarinnen gerettet worden. Ungelehrte 
i folche Anmerkungen und Erklärungen zu 
er befönidern Erbauung leicht verfieben und anwen⸗ 
Den opf nimmt in Eeipig big zur ferne 

1 SL 8 gl Vorſchuß darauf an, 
R Fantfurt an dee Oder. 

2 Ho hi iſt uns folgende Nachricht — ——— 
woiden: Vermittelſt eines Koͤniglich Preußiſchen Re- 
———— 14 Febr. nup. iſt des geheimen Raths 
und — Directoris der Univerfitaͤt alhier Jo⸗ 
Jacob Moſers oft (wie die Worte lauten, ) 
| m Anfuchen deferiret und er. in allen Gnaden | 

morben Er wird nun, feinem längftgefaßs 
% gemäß , um feiner ſchwaͤchlichen Gefund- 
je and anderer uͤrſachen willen gegen Ende.des Aprilig 
ch in den Reichsgraͤflich Reußiſchen Reſidenzort Ebers⸗ 
dorf, ohnweit Schlaiz, auf halbem Weg zwiſchen 
Raruben und Leipzig, (der Barenthifchen Strafe 
nad), ) als ein Privatus in die Gtile begeben, und, 
wie er bereits fuͤr zwey hochfürftliche und ein Reichs⸗ 
graͤfliches Haus in drey wichtigen yigg 
en — unter — hat; alſo auch ſuͤrohin de⸗ 
feine gerechte Cache haben, und FAN feiner Fe⸗ 
" in dergleichen gebrauchen mollen, gerne a 
je Deiefe and Paquete aber ah ihn ne fo wohl 
reitend als fahrenden Poft, nach Gelegenheit 
‚ wo fe herkommen eutweder: per mm 
’g 
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| Bergmd Sdlaiz; oder: ‚per Beipzig and Schlaiz übers 


fehrieben werden. ,, Re 
ehe. Leipzig. 


In dem ebräifchen Bibeiwetke des Everhard van 
der Hoogt mit der latriniſchen Ueberſetzung Sebaſt. 


Schnudii wird fleißig fortgefahren , und ſind bereits 
etliche: ſiebenzig Bogen. davon fertig. Weil nun viel⸗ 


fältige Anfrage deswegen gefchehen:: ‚So: hat: man 
Hierdurch berichten wollen , "daß der Verleger, Wolfg. 
Deer, zwar noch einigen Vorſchuß, Die benorfichendg 
Meſſe hindurch, annehmen werde; doch mit: dem Be» 
Dinge , daß Man die vier Thaler anf einmal zahle, 
Zugleich wird er den erfien Theil bis an die Prophe⸗ 


“ten, wiewohl ohne Fitel-und Vorrede, ausliefern, wel⸗ 


en Theil auch Diejenigen bekommen koͤnnen, die das 
Mebtige von ben dren Thaleru bezahlen wollen. Das gan- 
se Weik aber möchte-vor dem Monat November diej 
Sabre laum fertig ‚werden , weil die ‚vielfältige; Et 
rectur gar zu viel Zeit wegnimme. Hiernaͤchſt die 
auch zur Nachricht, daß die felten oder. aur einmal 
Borkommenden ebräifchen Wörter von dem Herrn Prof. 
iodins zwar genau unterſuchet, die Schriftftellenier 
klaͤret, auch andere Auslegungen, nebft Schmidii Mes 


- Sberfegung beurtheilet werden follen: Es wird aberdie⸗ 


ſes alles: nicht, wie einige verlanget, unterdem Zepte, 

sondern in Form eines Wörterbuch befonders gedruckt 
werden; weil fonft, anderer Urfachen zu.gefhweigen, 
bie Bibel allzumeitläuftig werden würde. Ex 

Bey Johann Friedrich Gleditfchen iſt ſertig gewor⸗ 
ben; Beniamini Hederici, Scholae Haynenſis Reto. 
‚sis, Dexicon Manuale Latino - Germanicum, o- 
mnium fui generis Lexicorum longe.locupletisfi- 
mum, adeoque ad intelligendos , cum veterig, 
zum medii atque recentioris zui fcriptores , gu. 
Fumcumgue artium atque fcientiarum apprime 
«ommodum, notisque & obferuationibus ortha 
graphicis, Etymologicis , -antiquariis pasfim di- 


Ep. = u Fi a —————— 
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fintom.iw Accedit,;campendiorum fcripture As 
—— vetetibusque monu- 
obuiorum interpretatio, in 
Tomis, davon der. erfe‘ + Alphabet 3 Bogen, der 

En Lk 53 Bogen'beträgt. Das Prom- 
Dätinitatis probatae &  exercirae diefeg 
fleißigen ——. als. der‘ zweyte 
Salt jes Werkes, ift 1729 zumerftenmale gedruckt, 
verehrt. wieder „aufgelegt: worden. . Undi 
ufelben hat wollen’ ausgefegt werden, als 
ur allein aus dem Cicerone genommen: 
vch der gute Beyfall, welchen 'gedächtes 
aritum faft überall —* dieſes Urtheil 
FR der Herr Berjaffer ‚als 
Sonvielen erfuchet worden „ der Behrbegieri» 
gen Fugend mit einer Arbeit , dergleichen. hier gelie« 
ſert wicht zu entfiehen : So hat man ſich ei 
Men, Hand anzulegen‘, damit diejes Wörs 
ande käme, Die Anzahl der Bogen tape 
fen, daß diefes unter allen Hand »Lexis 
—— eyn muͤſſe. Auſſer der ſogenann⸗ 
t findet man auch diejenige dar⸗ 
de vor des Plauti Zeiten, und nachhero in 

mittlern und neuern Zeiten üblich geweſem 
2— find in den beyden letztern Gats 
lfommen. Hier aber findet man. eis 
xVorrath von dahin gehörigen Wörs 
der Schriftſteller aus den mitt⸗ 
| Buch die Stelie des koſtbaren Glof- 
reine —* ermaßen "vertreten kann. Es 
icht ei ai oder be Hl tie anzutref _ 






























t * Wörter, ſondern 


Und weil’ der Here Verſaſſer nicht 
t, die eigentliche — wur 


—— SER 158 “ kr, 3 


ee wären 
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ne könne nicht beſſer erhellen ; als wenn. man erſt⸗ 
üih von deſſen Regtſe reibung und wahren Herkunſt 
ewig uͤberzeugt ſey Ev hat er beyde mit großer: 
ar überall “unterfuchet. Hieraus an 
—— welchem eine Hand vor — „erwach⸗ 
fen. In der Rechtſchreibung iſt der erfa 
zwar —— dem Daufquio ge et; b \ 
er. dabey Manutium; ; Cellarium und Schutz ie 
—* weges vergeffem: In der Wortforihung hat er 
das Beſte ans dem VJarrone, Feſto, Nonio, Iido, 
ro,Beemanno, Martinio &c. geſammlet; „vordle 
in aber lobet ex: feinen Voslium. Da aber d 
mehrentheils Das Bateinifche aus dem Kehle di ei⸗ 
dige auch aus dent. Ebräiichen, Chaldaiſchen, S 
—— — are — Ang. —* ę —5* 
un Pan reiten. wollen ; So: hält der 
Berfaffer — es ‚verdienten die Gelehrten: nehr 
Berfall, weiche die deutſche Sprache zur Dune, dev, 
— machten. Dieſen fuͤget er mod) die, 
* mer bey, worinnen er — 
et. Wo etwas beſonders in der — 
—* ee ug da hat er aus Sanktii Mine 
mit Perizonii An * wie auch — 
ftircho das 5* beygebracht. An den mehr 
Stellen hat er lieber mit ——— Sch 
ler, als mit feinen eigenen, 
Endlich. find auch 






nod) —— 
————— Eee 
vn nicht, m —* eek 





Sense 
eieörtenSarhen. 


& Jeipjig ; den: 30 Merz. - 


%. London. 


Bu m ne 
— ‚Crosby. hat von ſeider His 
Ref 






‚itory of ıhe Eagiush Baptiſis from the 
eformatıon, to, ——— of the. Reign 
of. King George L. deren ‚wir neulich gedacht 
ben , erden erften Theil g.ı Alph. 12 Bog. 
rau ge en, welcher die Hiftorie der Mies 
bestäufer bis auf nic Wirdereinfegung des Kdy 
nige Serie IT enchält, Die an 





bi,fer. Ösfchichte hatte anfänalich ein and 
Wirdertäufer , Ben. Stinton gefammler- 
Er ſtacb aber, ehe er ſolche in- Ordnung. brins 
en fonnte,-und fie famen alfo in ‚dee Herrn 
Gros s Haͤnde. Diefer theilte fie dem Sm 
Ne mit, welcher die Hiſtorie von den Pur 
Eltausen ſchrieb ‚unter welchem. allgemeinen 
Damen, auch die engliſchen Wirdertäufer ſehr 
Eeſter heil... Ce. wohl 


— 
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— ——— — 
—* koͤnnten mit be en werden ie-He 

| PR eil ſich aber —— 


9 üen zu an gem 
{te , und ung und 
wi ——————— Kia A ; 


9 re Auffuͤhru Be Shvie n 
faum A in flen ui —* 
egen 
N ar in h 
orrarh jugrdnen, | und das⸗ 
was no * zu. erſetzen. In der Vorre | 
de bemuͤht er fich, zu zeigen‘, daß des Herrn 
Neals Nachrichten von den Wieverräufern 
mit großer Parteylichkeit abgefaßt ſeyn ſollen; 
und —5 —— dle verſchiedenen Meyn 
gen von dem erſten Ueſprunge der 
fer hinzu, wie ſolches Herr Stinton noch 
ſelbſt, als eine Einleitüng zu feiner. 1 
den Hiſtotle, entivorfen hatte, * 
Thell beſteht aus vier Capiteln 
das erſte Eapitel die Hiſtorie don Rn 
ten an , bie auf das Ende. det Regie 
ginn Eliſabethh; das andere vo 
Regierung der Königinn Ei Ka bie 
uf Königs Jacobi T Negierung ; das drie 
‚gehe bis auf-die —— des Könige 
Earls H.-und das 4 * eine Nachricht von 
einlgen der bon Häuptern. und ‚She | 







—J unter gu — Kind kai 
Bathyurſt verfan 

Tod deg berühmten · Swift, me ai 
rioft verfertiget worden. Der 





1 * 
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ſes on the death of.Dr. Swift ; written by him- 
felt. ı Shill. 

Den eben demſelben findet man ein ans ben Irr⸗ 
ländifchen überjehtes Gewicht „ deſſen Auficrift iſt: 
Longt »rd’s lyn: or the Wi'low änd the Brook; 
d. 1. die Wepde und der Bad. 1 Shill. 

Su diefem ‚Verlage hat auch ein Unbekannter , der 
—*— Mitalied des h. Dreyfaltigkeits⸗Tollegii neu⸗ 

net, eine Sammlung von lateinischen und enalifchen 
: Latin and Englifh Poems in 4 druden 


Gedisten 
laſen. 7 Shil, Den. 
atis. 


SSuart iſt zu haben: L’ Hiftoire des Lvẽquas 
de Niimes, oü 1’ on voit ce qui sꝰ eft pasfe de 
smemorables dans cette Ville pendant I’ Epi- 
pport à la Religion. Par M. Menard 
sam Fréſidiat de la.meme Ville, Aflo- 
rad inie des Belles Lettres de Märfeille, 
Bände: Es fcheint, daß der Verſaſſer es 
einzigen Werke wolle bewenden laſſen; 
am Ende der Vorrede, er hoffe, daß 
Abald dasjenige werde mittheilen können , was 
ad bürgerlichen Hiftorie der Stadt Nimes, 1, 
" Pan Berhhnsten Derfoncn, diedarinnen geboh⸗ 
+. oberigdiebt Haben , als auch von den alten 
mDentmaalen der Römer dafelbft, geſamlet hat. 
dann ſoll heiſſen: L’Hiktoire Civile & Lit- 
la: Ville-de Nifmes., - Die alten Gebäude 
r andere Alterehümer follen dabey in 
werden. 4 





























BOB, Jacob Syrbius/ der ge 
of —— ordin. der theolog. Faeult A 
mior der Academic , wurde den 26 un, 
‚gmar, item Dorfe im 8* ſchen 6 
J anti hate er zu us 


z30 0 RXVR, der‘ Wien Zangen", 
———— — — — — — — 
einige Privatlehrer; Im Jahre 1684 aber kai im er in 
die Schule zu Ohrdruff; von da er ſich, nad mohlges 
faßten. freyen Kanften , auf Anrathen feines Take 
1691 auf das Gpmaafium nach Gotha begab. 
ſelbſt wurde er gleich untet Die ſogenannten Ghleetanet 
aufgenommen , and genoß der Unterweiſung des Re⸗ 
«tuts Georg Heflens, der behden Profeffoten Kumpels 
und Vockerodts, des Conrectors Stobels , und des da⸗ 
maligen J deabis Wilh Eruſt Tenzels, der nachhet 
Konigl Polniſcher Rath und Hiſtori RS ag 
den if. Unter diefen Anfuhrerit- 
Redekunſt, den grientaltichen Sprachen Ar en 
pphiſchen nnd theologiſchen Wiſſenſchafſten, ju weichen 
letztern ihm der damalige Ephorus des Gynmafii, und 
Superintendens, Job, Heinr. Fergen, einige Anleitung 
Hab. Nach weyjaaͤhrigem Aufenthalte daſelbſt ging er 
1693 nach Jena. Hier hörte er die beruhmteſten Leh⸗ 
‚rer in der geiftlichen: und teltlichen Gelehrſamkrit, 
Bechmann, Velthem, ‚Gögen , Poſnern, Schubart; 
Schmidt, Hebenftreit, Dat; ; Hambergern and ans 
dere, wit fo vielem Fleiſſe daß er nach drey Jahren, 
nemlidy 1696 die höchfte, Würde in der. Weltweisheit 
erhielt. Nunnehro. that er ſich durch fleißiges Lejen 
und Difputiren hervor, welches die philojophifche Fa⸗ 
cultaͤt bewog, ihn im Jahre 1701 zu ihrem Adjuncto 
zu ernenuen. Weiler ſich alſo den alademiſchen Ars 
beiten gänzlich widnien wollte: So nahm er“den 
jum Konrectorate an dem ohringiſchen Gpimnafio in 
en Zeheet Hohenlohe nicht an: :Frdelfen wurde 
auf eine Zeitlang davon: abgezogen, als ihn der 
9 g von Sachſen Eyſenach, Joh. Wilhelm, zu einem 
——8 des. nen. angelegten Semmarii -chrolopici 
in Eyſenach ermählte, - Sier blieb er uͤber drey Jahn, 
ai unterwies zugleich, nebft anbern * ri 
ern, den ißt dajelbft regierenden Kö ns 
une} —— — * 
. gt f er u a 
Jena murde SE E 1730 ah rad 
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ſorie Theol. e traotdin wurde nach weni⸗ 
Ep. ben dem damaligen Jubilaͤo, der heil, 
Eu, „und folgte dem berühmten Gottesge» 
ehrten D. Ss, im dem abgewichnen Jahre, als Pros 
Nor Theblog. ordin, nah. Er hat fich viermal ver 
athet.. Das erftemal gefchah es mit Igfr. Anna 
Lem pen Kunholds, Erb und Gerichts⸗ 
N chshof und RR , und gothiſchen 
‚Einjıgen Tochter 707, die er aber, nach⸗ 
er Ehe mit einem ohne erfreuet wor⸗ 
Bicderum verlebr. Nach smenjährıgem 


den ‚Rathe, Herrn Kochs, einjisen Iaft. 
jter, m de 1763 Mm Kindesndrhen erblafte. Im 
«715 erwählte er fih des ſchwarzburiſchen 
Herrn Lenz, Jaft Tochter zu feiner dritten Eher 
m, mit der ec 9 Kınder zjengte, wovon noch 5 
Beben find. Als ihm auch biefe im Jahre 1731 
ich den Tod entriſſ Ep verehlichte er ſich 
rtenmale 1736 Mit des Herrn geheimden Rath 
8 hinterlaffenen Jafr. Tochter melde hm an 
zur Pflege gedienet. Er war einige Zeit 
2 ark mit dem Schwindel beſchweret Hiezu 
Daß er des Nachts nicht kolafn fonnte, worauf 
—* 4 Air mit heftigem Kopfweh und einer 
a am rechten Arme befallen wurde: Nachdem 
; Zufälle wiederum etwas gehoben zu ſeyn 
Ep würde er in der Nacht vor dem 4 Nov. 
4 Schlafe, von dem Schlage geruͤhret. Seine 
€ 28 De cultu Bacchi inter Indos, 
fp. 16 de, numero & ferie caregorisrum, 
dp. &, 1697 ; de Sabbarho gentili, difp. #, 
700. de gora intra findonem nofcendo, 
tyficam Pythagoream introductio 
hbumanioris doftrine methode 
30 ch fohrieb er de auftoritare 
‚fhere inter gentiles, difp: de adfe&u- 
ualium — aurdvaliuin diferimine, Difp 
| Nadı 
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Nachdem er wieder nach Jena — So verfſer⸗ 
tigte er unterſchiedene gelehrie Diſſertationes, als de 

definitione ſapientiæ ; de philoſophia prima if 
locum,& henorem fuum teſtituenda; dere ſcho- 
laftica recte conſtituenda; de origine acheifmi; 
de defiderio hominis infinito; de vera ſtudioſo- 
zum 'scademicorum libertate , örat, hab. 1722; de 
tenenda fidei chriftian® confesfione ad Ebr. IV, 
14. orat, a. 1730. hab. de iure aggratiandi hominein 
peccatorem difp, inaug, a. eod, de Paulli in vrbem 
Romam ingresfu di/p. a. ı73r. de duce falutis fup- 
pliciis perfe&o progr, a. 1732. de diuinitate Chri- 
fli ex eius refurreltione a mortuis nıanifeftata, 
4.1738. de determinata futurorum contingen- 
tium veritate difp. pro loco, #. 1738. hab. Infti- 
zutiones-Philofophiz rationalis ⸗. 1777 recuf. 1723, 
infticutiones Philofophiez prime a. 1720 recuf. 1726, 
fynopfis Philofophie rationalis #, 1716. fynopfis 
Philofophie prime. 4. eod. confpe&us philofo- 
phiz naturalis ecclecticæ 4. 1777. Er hat auch 
vieles im Mſpte hinterlaſſen, worunter Anmerkungen 
uͤber die Leibnitziſche und Rüdigerifche Philoſophie find. 
Allhier iſt Joh. Rudolphi Engan, J. V. D.& PP. Com- 
mentatio de iuribus Principum Euangelicoram 
eirca Oratores facros, . Dom Recht evangeliſcher 
Sürften über die auf den Kanzeln fichenden Lehrer. 
1738. 4. 6 Bogen, gebruckt worden. Im Anfange 
unterſucht der gelehrte Herr Verfaſſer mit vieler Gruͤnd⸗ 
lichkeit aus der Vernunft und dein daherrührenden Neche 
‚se der Natur, mas für ein Necht überhaupt ein jeder 
Fuͤrſt über die Lehrer in feinem Lande habe. Darauf 
erfläret er, was für ein Recht insbeiondere den evan⸗ 
gelifchen Fuͤrſten in Deutſchland über die Prediger 
zuftehe , und. unterftuget feine Säge mit den beſten 
Beweiſen. Hieraus ſolgert er denn, daß Regenten 
zum Beſten ihres Landes den Predigern verbiethen 
rdnnen, etwas zur Verkleinerung und Beſchimpfung der 
Unterthanen „.des Kandesbeitn, oder ver OR i Bin 
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doch einige dahin gehörige Abe 
gen, wovon wir ung im Voraus 
m Mehlhorns Erklärung der heil: 
fang Diſput ‚und andern Anmerkungen gelehr⸗ 
Ranner , wird der erſte Band, in der bevorftehenden 
le, an die Herten Pränumeranten , in Joh⸗ 
Martini Buchladen, in der Grimiſchen Strafe 
Diget, und die Auswärtigen Fönnen ihre Er» 
laria bey. Gottfried Fenthol in der Niclasſtraße 
reppe abfordern Es wird aber zugleich auf den 
n Baud Aka bis auf das andere Buch Moſis 

Micharlismieffe 1739, mit Gott, gewi 
felgenjoll, ı rth. 8 gl. Vorſchuß getan. Die Erklaͤ⸗ 
't übrigen Büder Voſis wird drey Bände aus⸗ 


il von dem Nou's Actis Eruditorumfind 
äfel enthalten: 1) T. Lin Patauim Hi⸗ 
ib Vrbe condita Libri, qui füperfune, 

cum ! A N Freinsbemii. Recen- 
His ı uſtrauit 7. B. L. Crebier, Rhetor, 

° Dormano - Bellouaco Vniuerf. 

ieh, Toms 1. Parifiis, 1735, 4 maj. 4 Alphs 12 

sogen. 2) Rerum Italicarum Scriprores, ab Anno 

Erae Chriftianae D. ad MD, Eudoßicus Anton. Mur 

ratorius, Serenifl. Ducis Mutinae Bibliochecae 

Praefe&us, collegit, ordinauit, & Praefationi- 

bus auxir, Tomus XXI, Mediolani, 1733, fol. 7 
Alph.4 Bog. 3) The Analogy of Religion natural 
and reuelared to the conftitution'and courſe of 

Narurg, by Fofeph Butler. Londini, 1736, 4: 1Alph. 

20 4) Io Georg. Crameri, I. U. D.Commen- 

tarü de Juribus'& praetogatiuis Nobilicatis aui= 

tae que probatione, ex inftirutis Germano- 
sum, & prifeis, & bodiernis. Tomus I. Lipfiae, 
739 















Died ı 






darauf gethan , in Dielen, Zeitungen 


234 NXXVI. der Neuen Zeitungen.c, 1739: 


Pr REF Shen Sc < Beinen 
1739, g'maj. 3 Alph. 8804. - sI.che Generons Phy; 
fidfen ; &c, y D Golbatın,. Londint, fa —* 

Bogen. 6) liampſte d Wells, . Ey. 
Soame, M. D. Londini, 1934, 8.14 oem, 2) Re; 


gle artificielle du tems, ‚par Mr. Henry an F 


Edtion nouvelle , teinee » & augmensee ‚par 
Iulien le-Roy; Parif.- Hi 8. 19 Bogen. ‚8).Ge 


Laurent, Hausfritz ,, N: „rimbergenlis ‚de ‚Caelare, 


defignato fucc«flare imperii. antigui, Bi 
Be ad illuftrandam Hiltoriam A — m.N No; 
imhergae, 1737, 4,2» Bogen, 9) Ludogici Ho 

gi Opufcula quaedam Latioa ; Eoiftola prim 

euius.noua haee editio priorıbus et emendario 

Fa altera ; ; er te Libri Fpigram: Mat 
Lipfisey 1737, 84, Ali: 5. Mae Wr ae 


Br... 2. 







— 
Sb man gleich das vor einiger Zeit verfproden 
—— — gelehrteu *55 rohe 5 
e Oſtermeſſe ‚fertig zu ewiß gemepn 
t doc) die falt unbeſchreibliche ae » j0 auf, Derfer 
tigung: deffelben zu wenden a Fri man fi 
FE hi I 
unm gemacht. a 
noch einiger Wochen Bu 


Pe 
zug. durch die. Güte ne 
beit volfommen bald dei 


Drudt geendiget, F MD zu in 1 6 
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du geben, nicht ermangeln. * 
————— vo —IAI 
u Zw: goften BEE | 
Detober vum Litterary Ma e,,1735:, 
Tom. der Bihliotheque Ger iR vor 
. 2737, und etwas gus dem erſten Theile des N. 
Ar Bibuocheque an. 


SUR 
Sertcusachen 


Auf das Jahr 1739. 
#.. $eipzigrden 2 April. 
5 Madrid. — 
Ahler aufgerichtete Academle der Mer 
“dien hat den König erſuchet, dem Titel. 
re Protedtoris angunchmen, mworein ihre Mas 
auch gewilliget haben. Aus derjenigen Ver⸗ 














fanmlun nlung einiger Gelehrten, die eine Zeicher 
auf der Königl. Biblischef zufammen gefoms _ 
men, iſt eine Academte der Hiftorie von dem 
Könige gemacht worden. Die Glieder diefer 
Bele If ft haben Don Auguftin de Montiang 
KByando zu Ihrem Director erwähler, und 
werden dem Titel und die Privilegien der Tifchs 
genoffen des Rönigl. Haufes erhalten, 

at London. 
In Fleccher Gyles Werlage har Herr Yin. 
Perrouet , Cabineteprediger des Grafen von 
hope , die andere Schugfchrift für den 
Erſter Theil. Dd beruͤhm⸗ 


! 


! 
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berühmten Locke, a fecond Vindication of 
. Mr. Locke, ans Acht geſtellt. Er vertheidigt 
datinnen des Herrn Locke Meynung von der 
 Idenvitate perfonali wider die Einwürfe , wels 
che der Biſchof von Briftol D. Burter, in der 
Schrift, die er von diefer Materie herausge⸗ 
geben, dagegen gemacht hats Zugleich wird dem 
Derfafler der befannten Schrift: Enquiry into 
the nature efthe human foul , der: gleichfallg 
mie dem Herrn Locke In vielen Stüden nicht 
zufrieden gewefen, nachdrücklich ‚ jedoch bes. 
fchriden geantwortet, - Am Ende werden einis 
ge Stellen aus des D. Watts Philofophical 
Effays beurthellet und widerleget. 2 Shil. 
HGerr Samuel Parvifch hat auf feing Kos 
‚fen eine Unferfuchung der jüdifchen und chriſt⸗ 
"fichen Offenbarung, An Enquiry into the Ic- 
viſh And Chriftian Revelarion , drucken laffen. 
Er hat darinnen alle Prophezeyungen, welche 
vormals auf den Meßlam der Juͤden gerichter 
worden ‚ forgfältig durchgegangen und gezeiget, 
daß folche insgefamme mit der Perſon und-den 
Umftänden Jeſu Chriſti vollkommen überein 
kommen, und in den Zeiten des Evangelil ers‘ 
fuͤllet worden. Dabey wird zugleich das Anfer 
ben der heil. Schrift gerettet, und die Gültig« 
Leit der Wunder Ehrifti behauprer, Die gan. 
e Schrift ift als ein Geſpraͤch zwifchen ein 
üden und Ehriften eingerichtet. - 
Bey. Joh. Whiſton find eincs Ungenannten 
Betrachtungen über die Einſetzung des Ehe⸗ 
In ſtandes, 
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ſtandes, Confiderations upon the inftitution 
of Marriage ans licht getreten. Es wird hiers 
innen befonders von der Kraft, Werbindlich- 
keit und den Pflichten des Ehebündniffes ges 
Handelt, und dabey gelchrer, im wie weit die 
Eheſcheidung Fönne, oder folle verflatter wer⸗ 
den, 2 bill, 

- Bon Herrn Whitehead ift bey R. Dods⸗ 
ley eine mohlgefchriebene Satire auf die Sit⸗ 
ten der Menfchen , darinnen fonderlich die En⸗ 
Heländer feharf mitgenommen werden, zum 
Vorſcheine gekommen. Die Auffcheife iſt: 

Manners: a Satire. ı Shill. 
Die Concilia magnæ Britanniæ & Hiberniz, 
wæelche Herr Wilkins vor einiger Zeit in vier an⸗ 
fehnlichen Zoltobänden ans Licht treten laſſen, 
verdienen es fchon, daß wir Ihrer mehr als ein⸗ 
mal in unſern Zeitungen Erwähnung thun, 
"zumal da wir diefes foftbare Werk nunmehro 
felbft vor Augen haben. Der volftändige Ti⸗ 
xel iſt: Concilia magnæ Britannie & Hiber- 
niz a Synodo Verolamienfi A, D. ccccxtvı ad 
Londinenfem A, D, c'3 Iosccxvir. Accedunt 
Conftitutiones & alia ad Hiftoriam Ecclefiz 
Anglicanz fpe&antia, a Dauide Wilkins, S. T. 
P. Archidiacono Suffolcienſi, & Canonico 
Cantuarienfi colleda. Volumen primum ab 
Anno cecczıvı ad annum cloccızv. 9 Alph. 
3 Bogen. Voluraen fecundum ab Anno 
elscerxvur ad annum cloccextix, 8 Alph. ı2 
Wogen, Volumen tertium ab anno clacccL 
Ddz | "ad 
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ad annum cio I> xıy. 10 Alph. Volumen 
quartum ab anno ‘cha Io zıvi ad annum c'y 

‚Jocc avır. 9 Alph. Bog, In der Zuſchrift 
an den König Georg II erzähle der Herr Her⸗ 
ausgeber Fürzlich die Hiſtorie der in diefem 
Werke vorfommenden Sachen 5 und in dem 
darauf folgenden Schreiben an den Erzbiſchof 
von Canterbury, Wilhelm, rühmer er deſſen 
Verdienſte um diefes Werk, und befchreibt die 
Gefchichte feiner -Unternchmung diefer Ausgas - 
be ‚und wer ihm darinnen beförderlich gewe⸗ 
en iſt. ‚Hierauf koͤmmt eine gelehrte Abhand⸗ 

ing don der alten und neuen Einrichtung edle 
nes englifchen Synodi , worauf das Herrn 
Thomas Inneſe wohlausgearbeltetes Schreis 
ben von der. alten Art bey den Scotten einen 
Synodum zu halten folget. Vor einem jeden 
Theile ſteht ein Verzeichniß der darinnen ent⸗ 
altenen Urkunden, und am Ende eines jeden 
heils, ein ausführliches Regiſter über die 
vorkommenden Sachen. Heinrich e 
mann hat den erſten Grund zu dieſem Werke 
—* Er gab.im Jahre 1639 den erſten 

Rpe | von feiner Sammlung der hiezu gehoͤri⸗ 
gen Schriften heraus, welche er nach drey 
großen Denkjeiten (epochis ) abgerheilt hatte, 
und in eben fo viel Bänden herausgeben woll⸗ 
te... In dem erften Fam alles dasjenige vor, 

was vom Anfange der.hriftlichen Meligion in 

Engeland bis auf das Ende der angelſaͤchſi⸗ 
fehen Regierung 1066 vorgefallen, In dem 

andern follte dasjenige fichen, was fich u) = 

eit 
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Zei, "da die Ungelfochfen von den Normännern über 


jen worden. big auf die Abſchaffung des Pabfl- 
begeben ; und der dritte follte endlich dasjenige 
‚ mas fi von der Reinigung der Lehre in 
an, bis hieher jugetragen. Der andere 
wurde, nach dem Fode dieſes gelchrten Mannes, 
aus feinen Papieren von feinem Enkel im Jahre :664 
ea SEE 
ahr darnah die meiſten Eremplaria 
bapon versehret, und der drifte Theil ift gar niemals 
ai e gefommen. Dieſe beyden erfien Theis 
e fad, ausgenommen dasjenige , was in dem vierten 
Baubde als ein Anhang beygefüget worden, in den drey 
Wen Des gegenwärtigen Werks enthalten: 
if mund Wieder vieles hinzugefommen , nnd, 
De eitrechnung bey Speelmann oft zweifelhaft 
DDer gar fülich war, werfeget worden. Die lateiniſche 
.. Meberjenung der angelſachſiſchen Kirchenordnungen und 
Sagunger Pau. ihm faſt niemals den rechten 
" Berfiand ans , fondern umſchrieb alles, * Viele Con 
aaa Dullen und) andere Berordnungen waren in dem 
andern 7 e ſehr ungchtſam und fehlerhaft. abge: 
[hrieben , und vieles darinnen. ausgelafen worden. 
Diejen Mär geln hat Herr Wilkins gegenwärtig abge: 
yolten. Di Namen, welche auf einer Egite, ja zu⸗ 
« weilen in einer Zeile ‚anf verfchiedene Art gejchrieben 
waren, hat er auf einerley Art behalten, wiewohl die⸗ 
8 mit Den Namen der — und anderer 
‚ Derter wicht allejeit Hat angehen wollen, In der Zeit: 
‚er die Ordnung der Jahre, Monate, 
viel möglich geweſen, in Acht gerom 
2, Dort gehaltenen Synodos aber gemein: 
Das Eude des Jahres geſetzet. Sonſt ift das 
9 SD, 
gemein richtig abgedruckt worden. 
ati I Kl 
kind iſt Die felten gewordene Heberfegung 
Varchi von des Senech Schrift yon se 
DR 
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Wohlthaten, welche ehemals zu Florenz herausgekom⸗ 
men ift, mit Anmerkungen und des Seneca Leben wies 
der aufgelegt worden : Sie führet diefe Auffchrift : 
Seneca de’ Benefizi tradotto di lingua Latina in 
Volgare Fiorentino da Benederto Varchi, Con an- 
notaziemi in margine , e tavola delte cofe piùuᷣ 
fegnalate. Aggiuntavi la Vita dell’ Autore, e gli 
Argomenti de’ Libri, 8. 392 Seit. 

Eben derfelbe hat auch von neuem gedrudt: Le Vi- 
te de’ Dodici Cefari di Gajo Shetonio Tranguille, 
tradotte in volgar Fiorentino da F. Paolo del Ros- 
fo Cavalier Gerofolimitano, Nuova Edizione, con 
le vere effigie de’ Cefari ed altre illuftrazioni 
dichiarate nella Lettera dell’ Editore a’ Lertori, _ 
1738. 4.377 Seit. auffer der Zufchrift, dem Regiſter und 
kurzem Leben des Suetonius. Die beyden Aufla⸗ 
gen, die man von dieſer Ueberſetzung hat, wovon die 
eine 1550 zu Venedig, die andere 1611 zw Florenz 
genaacht worden, find nur in Octav. Die Bildniffe der 
Kaifer find von Überto Golzio gezeichnet , und dem 
Leben eines jeden Kaifers vorgefeget.- Man hat die 
Lebensbeichreibungen in Eapitel eingetheilet , einige 
Wörter und Kedensarten, welchedunfelfcheinen moͤch⸗ 
ten, erfläret , und ein neues weitläuftiges Regiſter 
Binzugethan. Dies find die Vorzüge der gegenwaͤrti⸗ 
gen Auflage vor den alten. 

Lazzaroni hat gedruckt : Nuova Elementare di 
Geometria a Sua Eminenza Angelo Maria Quiri- 
ni Cardinale di Santa Chiefa, Bibliorecario Apo- 
ftolico, Arcivefcovo,; Vefcovo di Brefcia, Duca, 
Marchefe , e Conte ec, diG. C. Accademico diBo- 
logna, e Socio della Societä Reale di Londra. 8, 
136 Seit. und 15 Kupferplatten. Weil die mathee 
matifchen Wiffenfchaften Dusch den Gebrauch und die 
Erfahrung taͤglich größern Wachsthum befongmen, 
und man eingefehen hat, daß in dem Euflives, wie 
Der Verſfaſſer ſchreibt, viele wichtige Saͤtze fehlen, - 

14 {0 


find , viele auf eine gar zu weitlaͤuftige und 
Art beiviefen werden, die man doch ſehr deut 
und kurz hätte faffen Fönnen: So hat 
an t geſuchet, und es find verfchiedene Ans 
ide von Arnaud, Yanıy, DBarignon , Wolf 
nd andern neuern Schriftfiellern mit einer neuen Ords 
ung und auf unterichiedene Art herausgegeben wor⸗ 
‚den. Unter diefen erjcheinet nun auch der P. Gio⸗ 
parini Eeiv:lli mit feinen neuen Anfangsgründen , wo⸗ 
von man fich viel Gutes verfpricht, indem der Verfaſ⸗ 
in feinem Privatunterrichte bereits den Nugen der- 
* ihren hat. Sie find in fünf Bücher abgethei⸗ 
in erklärt er die Haupteigenfchaft der 
fen Figuren, zeiget, wie fie gemacht wer: 
e man fie ausmeſſen folle, woben er von 
ke, als der leichteften Figur anfängt. Das 
a) fe wie man die gleichen Fiquren ge⸗ 
7 halten und ihr Verhaͤltniß ausdrüden ſoll. 
es fitiget er ſich mit der Erfläruug 
Natur eld. Bon den beftimmten und nn» 
uten * Vielecken redet er in dem vierten, md 
zuf Al dem fünften von den Dichten Körpern 


uud tung. 
erfaufe: Il libro de’.Fanciulli, ovvero 
ali e definizioni delle cofe, delle qua- 
o eller ammaeftrati. Opera utilisfima 
+ che hanno la cura d” allevar Fanci- 
dal Francefe nell’ Italiano. 12. 203 
rfaffer ſucht mit vierzig ehren die Fur 
jenigen zu unterrichtru, worauf Eltern und 
ehrer ihre : u axge menden muſſen. 
DEV. Sehe alimi, cin Jeſuit, hat int verwichnen 
ad — bey dem Bucdruder Cos 
* : Quärefimale di Cefare 
* *8 * Gefü. Dedicato all’ 
endisl, ag mer Spie 
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And Tommafini Druderey ift zum Vorſcheine ges - 
fommen: li Peilegrinu .Geografo Cronıftorico da 
Napoli fino a Venezia di Antonio Tomima/o Barbä- 
‚ro fra gli Arcadi Sofifilo Nonaecrio 1738. i2. 58 
Seiten, ohne die Vorrede. Ob ſich gleich diefe une 
ternontmene Reife, und die davon gemachte Beſchrej⸗ 
bung nicht weiter erſtreckt als von Neapolis bis nach 
Venedig: So find dennoch Die Städte, die man anf 
diefem Wege antrifft, dergeftalt beſchrieben worden, 
daß man davon eine Eintheilung in fieben Bücher hat ma⸗ 

- hen müffen. Sie find alle mit nicht geringen alten 
und neuen, geiftlichen und meltlichen hiltorifchen Nac 
richten angefüllet. So faget er zum E. unter ander 
yon Neapolis, fie fen die erfie Stadt in dem alten Rd» 
tium geweſen, welche den chriftlihen Glauben ande: 
nommen ; der h. Petrus habe dajelbft den Aſpreno 
erfien Bifchof gelaffen., und die h. Candida aus der als 
ten und edlen Familie der Brancacci geraufet. "Bey 
Kom bringet er eine chronologiiche Tabelle vom xt 

Ks 
en 





ſprunge der Stadt big auf die Veränderung in eine 
— und von da bis auf den Anfang des Kaiſ 
bus mit bey. Zugleich giebt er auch einen kurz 
Begriff von der Geſchichte des Kaiſerthums. In dem 
tifel von Romagna erzählt er nicht nur ausfuͤhrlich 
die wanzig Longobardiſchen Könige, welche die ori⸗ 
entaliſchen Kaiſer bewogen, ihre Stadthalter, oder die 
fogenannten Exarchen in Italien zu ſchicken, die $ 
Ravenna ihren Sitz hatten ; jondern man findet au 
abi eine kurze Hiftorie von den dreyen Einbrüche 
ender Völker‘ in Stalien, der Gallier nemlich unter 
ihrem Könige Brennus ; der Gothen unter ihrem 
Heerführer Alarich, der Hunnen, unterm Attila „und 
der Longobarden unter ihrem DOberhaupte — 
welche drey Einfälle er zuſammen nimmt, und nur fuͤr 
inen Einbruch rechnet; und letztens der Einbruch der 
* unterm Pipinus. Wenn er die Stadt Bo: 
- gna befchteibt: So faget er, Daß fie vordem Felſin 
; von 
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von Felſins Hetzoge in Toſcanien, genannt worden, 
A ahr vor dem Romulus, und 150 
dor der Zerfiöhrung Troja joll aebanet haben: 

fie von den galliſchen Bojern den 
Ion.a halten ; daher noch der lateiniſche 
"B'nonia 4* Dergleichen Sachen erjaͤhlt 


— Dat 


ut " Dar is. 

— die Repa ques de Mr. de Vaugelas 
ji Langue Frangoife, ıvec les Nores de Tbo- 
mas Cormeilie in 3 Bandehen in 12 wieder aufaelegt. 
ner don den, vornichmfien Vortheilen dieſer Ausgabe 

daß fie, su des Thomas Lorneille Noten, auch 

des berühn atruͤ Anmerkungen enthaͤlt, wovon 
Die meilten zur hinter feinen Gerichtereden fiehen. 
9— eich N des Vaugelas und Patrk Zeiteh 
J fi sprache merklich verändert hat: So 
























id h wörbig, ‚welche dieſe Sprache vollkommen inne 
Er * le "Seran de la Tour hat auf Anhalter ſei⸗ 
} 168 ter: 18 bes Abbe Ca el de St. Pierre herausge⸗ 
1: EHiftöire de Scipion I’ Africain ; pour 
* 7: hite aux Hommes Illuftres de Plutar- 
F ec les Obfervat:ons de Mr, le Chevalier 
a Baraille de Zama, in 12. 406 Seit. 

ft. 2 Ve ** dem Soldatenleben des Scipio fin⸗ 
* Nachricht genug ; don feinem 
1, aber jehr ivenig.. Wenn er nicht 
sand Livius zu Nathesgejogen hätte‘: 
v Tharen und befondere Lmftäns 

—3 fünnen. Dean wirft ihm 
al — mit einmiſche, 
— 
Reigung —* elagianismus habe 

cin ie © hreibart joll auch zumeilen ver⸗ 
ermartet von ihm ‚das Beben * 


doch ih) ve Anmerkuttgen denenienigen unumgaͤng · 
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Eyxpaminondas und anderer großen Maͤnner des heid⸗ 
niſchen Alterthums. — 
Allhier erſcheint unter der Aufſchrift a Londres, eine 
nene Ausgabe von dem Werke des Herrn Voltaire, 
Elemens de la Philofophie de Newton genannt; 
in 8. bie fehr verbeflert , nnd mit einem nenen Capie 
tel vonder Ebbe und Fluth vermehret ift. ER, 
Man verkauft auch von dem aus den Englifchen 
überfegten Gedichte Leonidas eine neue, überfehene 
und verbefferte Ausgabe , bey Giffey in 2 Theilen, 


m 12. 
Berlin. 
Hey Nüdigern findet man : Samuel Schuckfords 
M. A. Königl. Großbritt. Hofcapellans , Harmonie 
ber heiligen und Profanferibenten in den Geſchichten 
ber Welt, von der Schöpfung an big zum Untergange 
der aflyrifchen Monarchie, nach dem Tode des Sar⸗ 
danapalug, und bis zum Derfalle der Könige Juda 
und Jirael, unter der Regierung Ahatz und Pekab. 
Das 3 Volumen, Aus dem Engfifchen überfeßt vor 
Theodoro Arnold : Und aufs neue mit einer kurzen 
Vorrede begleitet von M. Chriſtoph molle, der heil. 
Schrift Baccal. und Miontagsprediger zu Et. Nicolat 
in Leipzig 4. 2 Alph. 2 Bogen. Das Werk mid die 
Ueberfegung find bereitd aus den beyden erfieh Theis 
len bekannt. Wie Herr Schudford * nichts an 
feinem vorigen Fleiſſe ermangeln laſſen: So hat auch 
Herr Arnold dieſen Theil nicht ſchlechter verdeutſchen 
wollen. Go bald der vierte Theil/von dieſem Werke 
im Engeland herausgekommen ſeyn wird, will man ihr 
gleich ins Deütiche überfegen. Der gegenwärtige bes 
greift die heil. Geſchichte vom der Zeit an, da die Kine 
der Jirael über das.rofhe Meer gegangen taten, bis 
auf den Tod des Joſua. Herr Schudford hat darin⸗ 
men ſolche Aumerkungen beygebradgt, welche hinlänge 
lich find, denen Schwierigkeiten zů begegnen, die bey 
den Nachtichten der heil. Shrift von den © 





— — 


vom geleheren Sachen, 1739. April, 245 


dieſer Zeit gemacht werden fönnen. Zugleich hat er von 
den heidnifchen Bölfern ſolche Erempel und Umſtande ans 
geführt, die zit dieſem Zeitlaufe gehören, und ihm in dem 
V Werks zur Erläuterung vieler Gefchichgg 
Dienlich ſeyn werden. Das Schoͤnſie in diefem Bande ift 
wohl Die gejchickte Wertheidigung des Moſes wider die 
Deiften, welche ihn gemeinigl. mit den heidnifchen Geſetz⸗ 
gebern in eine Elaffe zu fielen pflegen. . 
CLeipzig. 
Unſerm Verſprechen gemäß wollen wir itzo ben Pe 
benslauf des Herrn D. Job. Chriſtian Kebmanns, 
Phyfices Prof. Publ. Ordinarii, Medicinae Intti- 
tutionum Prof. Extraord. der hiefigen Univerfität 
Decemvirs, des großen Fürften « Colegii Collegiaten, 
der philofophifchen Facultät Seniors, der Academiae 
Naturae Curioforum Leopoldino - Carolinae, 
und der Preußifhen Societät der Wiffenfchaften Dit 
gliedes, allhier beybringen. Seine Baterfiadt war 
Baujzen, allwo er den 16 un. 1675 das Ficht dar 
Melt jah. Zum Vater hatte er Herrn Elins Lehmann, 
der Philofopbie-und Arzneywiſſenſchaft Doetorem und 
der beyden Ehurfürften, Joh. Georg des II, und Koh. 
Georg des III Leibmedicum. Nachdem er die erften 
Gründe der freyen Künfte unter einigen Hauslehrern 
gelegt hatte: So murde er nah Biſchoſswerde in die 
Säule gethan, und der Auffiht des dafıgen Mectorg 
Schulzens anvertrauet. Bon hier begab er fich 1690 
auf das Gymnafium zu Zitten, und hielt fich dajelbft 
bey dem damaligen Rector Ehrift. Weifen, im Haufe 
auf, bis er 1694 hieher auf die Univerfität kam. 
Cyprian, Dito Menke, Ernefti, Schmidt, Hardt 
und Hübner unterrichteten ihn in philofophifchen Wiſ⸗ 
ſenſchaften; Bohnins, Friefe, Riwinus, Pauli, Orts 
lob, Schamberg und * aber in demjenigen, was 
zur Arzneywiſſenſchaft gehoͤret. Im Jahre 1695 den 
30 Nov. wurde er von der philojophifchen Fatultaͤt, 
und gleich darauf, den 30 Dec. aemlich, von der me» 
diciniſchen 
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uhBe Pin nd Nauen nahmen. ar 
pie mn Baccalaureo erfläret: Das folgende 
machte: * n die erfire zum Magiſter, deſſen 
eobriten er fich durd) eine Differtation de trans · 
mutationibus corporum extraordinarüis , 


em Jah 6 tli 
er — — gehöri 


——— de peripneumonia — 
wurde er zum Licentiato Medicinae, und den 
April aan zum Doctor in ber Arznepkunft 


enihaft darinnen brachte es au * 
—— 1707 un! vofef — F 
num extraord. beſtellt wurde. Dieſe Würde 


mit einer er Mede de requifitis ie 
quoad naturam, doßtrinam & vium an, moju 
fu gele . Einladungsichrift aufiegte , worinn ner 
Kr * man ein allgemeines Hülfsmictel * 
alle iten erfinden Fonne , und die Gründe d 
ee und * die ſolches behaupten, 
utilers lapide m Helmoncianum um 
von Grade Elexir arboris vitae verwirft. It 
eben dem Fahre erhielt er eine —* der medicin 
ſchen Facuitaͤt, nachdem er arte oe s- 
zuuiano nigro bi firet hatt er J 
a die Pro er Hola yat 
o turde i Ihe 17:0 anvertranet. . Die Rode 












womit er ſolche Anke, —— de fororio phile . 
San pri dicae artis. Bein und di 
w ew 
duabus nacuralis — alis, r 
tia. ‚an u big der 
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da er fchom 1732. der Mcadenie Decemoir getvorben, 
eg ollegiaten des großen Fürftencoflegüi hatte man 
4723, let. Wie eiſrig er. fichs angelegen ſeyn 
laſſen, die Pflichten eines Naturlehrers zu erfullen, und 
Amie ein Genuͤge zu thun, das beweiſet der 
Vorrath Pe Anfirunente und Ma⸗ 

Au deren Anſchaſſung er keine Koſten geſcheuet 
ie hohe Einade, bor dem hoͤchſtſel. 
a FSriedrich Auguft, in Gegenwart. des 
* phyſikaliſche Verſuche 

damnt u machen, und fol che vor dem damaligen Erb- 
— ihigem Könige in Polen von neuem anzu⸗ 
‚Er hatte auch das Glück, daf er dergleichen 

vor dem großen ruſſiſchen Kaiſer, Peter. dem-T, machen 

—— Mit feiner. phyſikaliſchen Wiſſenſchaft ver⸗ 
er —2 die Chemie und die Kenutniß von den 
Berawwerksjachen , wovon viele Schriften zeugen, wor 
nes feine 9 Specimina vtilitaris phy- 
ficae verae ju rechnen ſind. Sie find unter folgenden 
Titeln nmen : Specimen I de Terebra 
pica, uder Beſchreibung des Bergbohrers, 





en III. de dAorum maturatione me- 
—— Wahre Erlangung eines vollkom⸗ 
rtens durch den ganzen Winter Leipj. 

m. 8. Specim. IV de fontium medicato- 
rum | ‚fälinorum genuina Diagnofi, d. i gründ« 
4 daß der Radeberger Gefundbrunnen 
erlich ſicher zu gebrauchen ꝛc. 2c. Leipg. 


| 4. Mm. Er ie erſte Fortſetzung davon 1724, 4. 
"VW. dei fontis forerii nouiter inuent: quali- 


ir mit K. 4. Speeimen U. Vollkommene 
| einiger neuen Puchwerke, Eeipj- 1716. 4. 






state & fälubrirate, d. i.von der Königinn Chriſtia⸗ 


en Eberhardinen Brunnen, bey Reibolds⸗Gruͤn. Leipz. 


iR 4. Die erfte Bortfegung davon 1727. 4. Spec. 


Bern Auerandi lignum, d. i. Univerſal-Holz⸗ 


Leipz. 1735. m. K. Die erſte Fort⸗ 
davon eben des Inhalts, 4, 1736: Ferner bat 


man 


# 


- * 
u An 


E 
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san von ihm erhalten: Sachfen kann alle arme Sal;z⸗ 
quellen, welche es in großer Menge hat, mit Ru 
und Ausbente bauen , innerhalb = bis drey Jahren ſich 
felbft mit Salz. verlegen, e& widerfpreche folches, wer 
Da wolle, nachdem fieben neue Verbeſſerungen erwies 
ei, Leipj. 1721 und 1724: in 4. Zweymalige Aufiweie 
ung einer Heiz» und Siedemaſchine. Leipz. 1719. 4 
Verſiedung einlöthiger Sole in Boferne. Dreßd. 1719. 
4. Zufammenordinirung derer Gradierhäufer , Gras ” 
dierdächer , Gradiermafchinen , Gradierröhren und 
Vaͤſſer, an, unter und über denen Siedepfannen und" 
ihren Rauchfaͤngen. Drefd. 1720. 4. mn feinen 
Programmatibus, deren er 16 herausgegeben bat, 
find gleichfalls allerhand nügliche Materien abgehans 
delt worden. Zwey davon, nemlidy de principiis in- 
£elligibilibus Neo-Scholafticorumcirca doctrinam 
phyficam de grauitate & leuitate , und de graui- 


. tate & leuitate corporum naturalium contra D. 


Andr, Rüdigerum, die er bepde 1716 herausgab, has 
ben den D. Müdiger. fo aufgebracht, daß er ihn nicht 
allein vor dem Concilio verflagte , fondern auch in 
Dem Anhange feiner Phyficae diuinae wider ihn 
ſchrieb / Verheyrathet hat er fih 1701 mit des hieſi⸗ 
en beruͤhmten Baumeiſters, Friedr. Bened. Carppors, 
afe. Tochter, mit der er auch zween Söhne erzeugt, 
wovon der jüngfte noch am Leben, und beyder Rechte 
Candidate if. Als er im vorigen Jahre gegen dag 
Ende des Monats Julii von Drefden zurüdfam: Go, 
:fühlteer eine merklihe Abnahme feiner Leibes : und See⸗ 
-Ienkräfte. Diefe wurden von einem Schwindel und 
Schmerzen im Geniche, als den Vorlaͤufern des Schla 
pie, begleitet. Diejes Uebel griff immer weiter um ib, 
man endlich bemerkte, daß er, ander rechten Seite, 
von dem Schlage gerübret worden. Fu diejem Zur 
Rande brachte er bey nahe ein halbes Fahr zu, da er 
ich denn mit andächtigem Gebethe zu feinem Tode bee 
— welcher auch den 19 Jen. fruͤh um ſieben Ube 
. erfolgte. J 
Der hieſige Herr Landbaumeiſter Joachim Ernſt 


Scheffler hat eine Nachricht drucken laſſen, darinnen 
A gemel« 


I 
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ee voorden „das. ihm der Koͤnigl. Pohln, und 
Erfurt, Saͤchſ. Rathıund Bergwerks Commiſſarius, 
Jacob Dda er 1727 über der. Ausferti» 
gung feines Theatri „Machinarum Arithmeticar, 
'& Geometricarum verftorben, Die nöthige Deforgung 
Diefes heraussugebenden Theiles ſowohl, als die Be- 
fürderung desganzen Werts, aufgetragen habe. Weil 
am Her Schefiler damals, wegen Kürze der Zeit, die 
— uarhdape balber, manerieg uänlihe 
ent nude. halber, mancherley nügliche 
————— gehoͤrige Maſchinen in dieſem Theile 
muͤſſen, z. E aus der Stereometrie, die 

zur Bifirung gehörigen Inſtrumente, einige aus der 
; ingleichen diejenigen, dadurch man 
den Weg ſowohl zu Lande, als auf den Wafler, zu meſ⸗ 
den pfleget:So willer nunmehro, wie in der Borrede deg 
‚Thesıri Machinarum Arithn. Geometric. verſpro⸗ 
hen werden, diefe nebft andern Mafchinen , welche zu 


Denen indiefem und den übrigen vorhergeaangenen Thei⸗ 
Im! delten Materien gehören, und nach 


— e gedruckt worden, entweder zum Vor⸗ 




























men, oder damals zuruͤck geblieben find, 
em befondern Theile , als ein Supplement, 
gern. dieſes Theatri Machinarum und den ii» 
Liebhabern diefer Wifjenichaft mittheilen. - Er 

1, um denenfelben. den Gebrauch eines ſo nüglis 
es defto vortheilhafter und bequemer zu mas 
m vollftändiges ‚Generalregifter über die acht 
ddas Supplement gedachten Theatri verfer- 
diejes Supplement, nebft dem Generalre- 


iebenen Schein daffelbe ansgehändiges 
en. Vorſchuß kann nicht nur an ihn, ſon⸗ 
Li} * —* Fair 558 
m allhier, ingleichen an Berahard Chriſtop 

———— in Leipzig, abgegeben wer» 
/Vwelche gedachte Zeit und. ben damit 


nr + 
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werfuinften Wortheil vorbey gehen laſſen, müffen alde 
bern folhen Theil mit drey Thlr. bezahlen. er zus 
gleich die übrigen acht Theile fich anzufchaflen beliebet, _. 
der Fatın felbige für achtzehen Rthl. an nur erwähnten 
Hrten ernpfangen, doch hat er ſich ebenſals bis Bar⸗ 
tholomäi zu melden, und gegen einen daruͤber zu empfan⸗ 
genden von Hru.Schefilern unterſchriebenen Schein ſechs 
<hl.darauf voraus zu bezahlen, damit die Abdruͤcke der 
Darzngehöriden Kupfer in Zeiten bejorget, iind das voll⸗ 
ftändige Eremplar mit dem Supplemente auch auf die 
Michaelmefje gegen’ Erlegung der übrigen jmölfThlr. 
und Zutirkachung des Scheins ausgehändiger werden 
Fünne. ° Hingegen werden nad) dieſer anberanmfen Zeit 
dieſe acht Theile und das Supplement zuſammen nicht 
On als für fieben und zwanzig Thaler, gegeben 
werden. — 

Hertn M. Lorenz Mizlers Anſangsaruͤnden 
des Generalbaffes und der darzu gehoͤrigen muſikaliſchen 
Mafkhine, find fo wohl verſchiedene Bogen ſchon abge⸗ 
druckt, al such alle Kupferplarten, Die zu Maſchine ge: 
hören, Nine wirtlich — /daß alſo ſolche in der 
Zahlısche itzt kommender Oſtermeſſe unfehlbar an die 

ränımeranten twirdfönnen nusgetheilet werden : Det 

err Berfaffer erjucht alfo alle diejenigen, welche Vors 
{nf getban haben, um beftiunmfe Zeit ihre Eremplarie 
ablöfen zu laffen. Er nimmt zwar feinen Vorſchuß meh 
An , doch wird er ſelbige noch um einen Partie Preis, vor 
3 fhl die Meſſe über verlaffen. Der ordentliche Preis 
ifathl. 12 gl. Die Oden, welche der Herr Magifter 
ſchon vorm Jahre verfprochen, werden auch anf Die Meſ⸗ 
Tefertigfepn. Die nal haben mehrentheils Mitali 
der.der deutſchen Gejelichaft, befonders Herr Profeſſor 
Bottfebed und andere, wie auch Guůnther und er ſelbſt 
verſertiget, von dem Herrn Magifter aber find 4 ale 
componirt , welcher fie auch fehr fauber in Kupfer ſtechen 
offen. Esfind 4 Oden ander Zahl, welchen eine furje 
Abhandigdg vonder Compofition der Oden ſoll vorgeſe⸗ 
het werden Der Preisifts ql. Der Berfaffer will hi 
aber auch die Meſſe Aber um einen Partiepreis vor 5 gl. 
perlaſſen. 


Feigen 
eieotcnSachen 


lelpzig, den 6 April. 


Trevigi. 

Vo des Buchdruders Bergami Preffe hat 

man erhalten : Epiftola Apologetica R. 
P. F. Ignstii Hyacinıbi Amat de Grauefon Ordi- 
nis Praedicatorum, Sacrae Facultatis Parifien- 
fis Dokoris, & Romae io Collegio Cafana- 
tenli Theologi, in qua fele vindıcat a crimi- 
nationibus, quas Treuokini in Galliis ferip- 
turarii ei falfo impegerunt ; quaeque in Tra- 
datu de mylteriis & Annis Chriſti defideratur 
& ab Auctore citatur Tom. I, pagg. 278. Edi- 
sionis Venetae. 1738. 4. Ungeachtet diefer mit 
vielem Salze und großer Gelehrſamkeit anges 
fülte Brief den Gelehrten nichts neues ‚ fons 
dern bereits aus der 1722 zu Uon gemachten 
Auflage befannt ift: So wird er doch den Can. 
Didaris Theologid und der Hiftorie in Sralion 
Eefker Chell: &e— fehe 
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fehr angenehm und dienlich fenn. Er ift hier 

‚ zum erftenmale befonders gedruckt worden. 
Imgleichen iſt bey ihm zum Worſcheine ges 
kommen: De Septuaginta Danielis Hebdo- 
madis Theologico - Chronologica Diſſertatio. 
Audtore Presbytero Anonymo. 8. 56 Seiten. 
- Der ungenannte Werfaſſer läßt hier alles das⸗ 
fenige vorbey, was die h. Kirchenväter vom 
den fiebenzig Jahrwochen des Daniels gefchriee 
ben haben, And wie fie von vielen Auslegern 
der Schrift erkläre werden, ja auch felbft, was 
die Mabbinen davon ſagen. Er führer bloß 
dasjenige weirläuftiger aus , mas der Herr 
Tourneley mit wenigen davon angemerfet 
hat Scene Materie wird in 72 Säge abge 
theiler , worinnen er zeiget, 1) daß die ſieben⸗ 
sig Wochen , wovon der Prophet geweiflager, 
nicht nady Tagen, fondern nach Jahren müffen 
gerechner werden, und eine Summe von 490 
Fahren ausmachen; 2) daß man von dem 20 
Jahre der Megierung des Königes Artaxerres 
Longimanus anfangen muͤſſe, fie zu zählen, 
3) daß ihr Ende auf den Anfang des vierten 
Jahres nach Chriſti Leiden und Sterben rreffe, 
damit man fagen fönne , daß mitten in der‘ 
Moche, wiees dem Daniel verfpronen wors 
den, und, wie es hier ausgeleget wird , bey 
dem anfangenden vierten Jahre der letzten 
N das Opfer und Speisopfer aufgehoͤret 

e. 


Bergomod 
Jnu Santini Deuckerey iſt von ſolgendem 
Werke 
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Werfe eine neue Auflage gemacht : Acta Ecclefise 
Mediolanenfisa $. Carolo Cardinalı S. Praxedis 
Archiepifcopo condita „ Federici Card, Borro- 
maei Archiepifcopi Mediolani iusfu vndique di- 
ligenter solledta & edira. Editio nonisfima, Ad- 
dita feptima Prouinciali Synodo, 1738, fol. 1272 
Seit, das ſehr meitläuftige Regiſter ungerechnet, 
Man bat fie dem Fleiſſe der Cong egation de’ 
Saterdori Osbarı in Meyland zu danken, welche 
auch sordem ſchon diefe Sammlung, auf des Cardinal 
Doromai Winf uud Antrieb zu Stande gebracht hat, 
Brefcia. 

Disardibat gedrudt: Deile Lodi di Se, Catteri- 
na Svezzefe Orazıone di Paslomaria Pariaudi Sa- 
eerdore de’ Cherici Re»olari recirata in Gennva 
nel Tempio di $. Brgida I’ anno 1738. nel di ar 
Giueno. 4. Die Lobſpruͤche, welche der Redner feis 
per Heiliginn beylegt, beziehen jıch auf die drey Gaben 
und Eigenfchaften , die eine Brant Chriſti nach der Leh⸗ 
re der b- Brigitta haben fol. Er beweiſet alſo von 
ihr , daß fie ein Gott ergebnes , ein geduldiget und 
ein wifähriges Ders gehabt habe. | 

roeaux. 

Die hieſige Aeademie der Wiſſenſchaften und freyen 
Künfte biethet allen. Gelehrten in Europa den von dem 
verfiorbenen Duc de la Force geftifteten Preis an, 
weicher eine güldene Medaille ift, die 300 Livres am 
Berthe hat. Sie wird künftigen 25 Aug-deven zween 
austheilen. Einer von dieſen Preifen iſt der beften 
Abhandlung diefer Frage : Ob die durchs Arbembo: 
len gefehöpfte Zuft ins Blur gebe, beſtimmt; und 
ben andern foll derjenige erhalten, welcher Die Utſache 
wohrrheinlifen elären wid. Die Aufäge Finnen 

en wird, Die Auffäge fünnen 
in franzöffher oder lateiniſcher Sprache fern , und 
werden big den ıften Day angenpnimen. . Unter den 
tingeſchickten Abhandlungen ‚. von der Urſache der 
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Seuchtbatkeis der Aecker, welches einer vor den bey . 
- den zuletzt aufgegebenen Sägen ift, finden. fh viele, 

die ein befonderes Lob verdienen. Man hat aber leiner 
davon den Preis zufprechen Eönnen, weil es ihnen als 
len an Erſahrungen fehlet , die zur Erklaͤrung einer 
Materie von diejer Art unumgaͤnglich nöthig find. 
Dieſes hat die Academie bewogen, eben diefe Materie 
noch einmal, auf das Fahr 1740, aufzugeben. Ein 
jeder fann feine: Schrift mit Erfahrungen und Anmer⸗ 
füngen verſehen, und fie fo wieder einſchicken. Der 
audere Preis auf das Jahr 1740 fol dem zu Theile: 
‚werden, welcher das wahrfcheinlichfie Syſtema von 
dem Nifprunge der Brunnen und Fluͤſſe entwerfen 
wird. . Den Preis von vorigem Jahre , über die Ham 
ſache der Dunkelheit und Ducchfichtigkeit der Koͤr⸗ 
per, hat der P. Antonius Cavalery ©. J. zu Tou⸗ 
ur e davon getragen. 

ey Brun findet man eine Sammlung aller derje- 
nigen Abhandlungen, die ſeit Aufrichtung der Acade- 
mie den Preis davon getragen haben, in 5 ; 
‚im 12. 
Heiden. 

Bey Philipp Bonk ift mare zum Borfeine ge⸗ 
kommen: Affectum in libris & praxi rarisfimum 
ab Hermanno Boerbabe in Nofocomio Lugduno Bata- 
uo fanatum defcripfit Chrifian Andr. Koch, M.D. 
Brunfuicenfis. 4. 4 Bogen. - Der Zufall iſt diefer. 
Den einer ungefähr in ei vierten Monat ſchwangern 
Srau war, durch lange Berhaltungdes Urins, die innere 
fte nervichte Haut der Blake, nicht allein von der Faͤul⸗ 
niß angegriflen und verderbt, —— auch völlig we. 
, — mit un — n zu... 

in ber beygefuͤgten Figur vorgeſtellet w 
durch war die Blaſe ſehr geſchwaͤcht, und es blie pr 
ne große Veſchwerlichkeit im Urinlaſſen, un nach 
ihrer gluͤcklich abgegangnen gr ; 
Nee m ander —... u 
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sie ein blaſſer Bruch. Um nun dieje Frau beffer ab» 
zumarten, brachte man fie in das leidenfche Hoſpi⸗ 
tal. Herr Koch unterjucht alſo, in gegenmärtiger 
Schrift, fo wohl die Urfachen, als auch die Veraͤnde— 
rungen diefer Krankheit , nach den vernünftigfien 

den der Medicin , und erzählt ausführlich, mie 
diejer Zufall, durch die anf den Kath des berühmten 
Boerharen gebtauchten Mittel, gluͤcklich ſey gehoben 


—— Helmſtedt. 

Weygands Verlage iſt unlaͤngſt der zweyte Theil 
Abt von Mosheims Sittenlehre der heili⸗ 
iſt, 3 Alph. 9 Bogen in 4 herausgekommen. 
er hochwurdige Herr Verfaſſer hat darinnen weiter 

its, als die Lehre non der Buße, abgehandelt, und 
bein zwey Hauptftücke abaetheilet, in deren erftem er 
ie und Deichaffenheit der Buße, in dem andern 
nnzeichen, woraus man ſchließen Fann, daß 
Heben fey, unterfuchet. Man findet fo viel 
jegriffe von der Buße uuter den Chriften , daß 

dem Herrn Abte nicht genug wird zu verdanfen 
aßer fich die Mühe genommen, ſolche aus dem 
klären. Es gehoͤrt mehr dazu, als dasjes 
























ärderten Worten zu wiederholen, mas man 
ie, ‚in den gemeinen Lehrbüchern findet, wenn 
en Irrungen, die beydiefer twichtigen Lehre 


‚nergösteioforafältig verwahren will, als der Herr Abt 
mit arogem Macdrode gethan Hat. Dazu mußten 
Breuer Stellen der h Schrift, die 
Bemeif Lehre brauchet , nicht bloß ans 
Öndern ausführlich erkläret , und aus aller 
rden. Und obgleich der Herr Ver⸗ 

ige Derter der Schrift hierzu — 
ei 


753 — 
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let: So kann doch dasjenige, was darüber angemerket 
worden , allen andern zur Erläuterung dienen. Uma / 
ber die Vortrefflichfeit der Lehre Jeſu von der Buße dar . 
suthun, und zu zeigen, daß fie alle Borfchläge derer Welte 
weiſen übertrifft . Die ung zur Tugend anführen wollen: 
So find deren Gedanken aufrichlig vorgetragen, ihre 
Maͤngel und Fehler entdeckt, und auf diefe Art die Un⸗ 
volllommenheit und Einfalt der Weisheit der Natur ofe 
fenbaret worden Sonderlich hat ſich derfiharffinnige 
Herr Verfafler in eine genaue Prüfung der Sittenlehre 
ber alten Spartaner und Chinefer eingelaffen. Dieſes 
iſt um fo viel noͤthiger geweſen, weil man in unfern Ta» 
gen die Tugenden diefer Völker auf das herrlichfte auszu⸗ 
ugen, und fie der Lehre unferes Heilandes entgegen zu 
* pflegt. Der Entwurf, den uns der gelehrte Herr 
Abt vonder Moral der Spartaner und Ehinefer gemacht 
hat, ift aus den fiherften und aläubwürdiaften Büchern, 
genommen , und mit ſolcher Gründlichfeit beurtheilet 
worden, daß wir zweifeln, ob man etwas wichtiges wer« 
de darmider einwenden Finnen Wir würden dieſen 
Theil des Buchs für den fchönften halten, woſern es nur 
nicht faft unmöglich wäre , info wohl gefchriebenen Wer: 
ken einem Stüde vor dem andern einen Vorzug zu geben, 
Ay dem Schluffe des erſten —— find noch die 
Irrthuͤmer in der Lehre vonder Buße widerlegt worden; 
welches wir auch faft von dem andern Hauptftügke melden 
muͤſſen. Denn da widerfegt fich der Her Verfaffer ſo 
wohl denen, die allen Heuchlern die Se —“ 
als auch denen, die oft den wahren Kindern Gottes den 
Himmel verſchlieſſen, weil fie etman nicht. die Eigenfchafe 
gen an ſich haben, welche fie für die rechten Merkmaale der 
Buße halten. Er ſchreckt fo wohl diejenigen, die ſich 
durch eine eingebildete Buße betrügen, als er diejenigen, 
emuntert, welche an der-Aufrichtigkeit ihrer Buße ohne, 
Grund zweifeln. u der Vorrede vertheidigt ſich der 
hochw Herr Verſaſer oder Ichnt vielmehr einige Eine 
mürfe von ijab, bikınan mibet einige Stefkmörd erien 





eu 
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Zheils von diefer Eitteniehre gemacht hat, hat, und nnd weifet, 
ſolche en. Alles, was wir no 
we —— bald das — —— 


ndi eile dieſes 
RE: it rn en —5 


Uhie — Verlag Johann Chri⸗ 
Rartini, unter der Preſſe, und wird bevorſtehen⸗ 
bey demſelben zum Verkaufe fertig 
Di! Er achim de Weflphalen, Slesuicenfis 
Matici Anne Ordinis Equitis aurati , Regie 
iradinis Ducis Regnantis Slesuici & Hol- 
ncellarii Aulæ & Senarus intimi , Confi- 
ineimis, $upremi Confiftorii militaris & 
Hei Vice-Prefidis, Academie Kilonien- 
Ay Monumenta inedita Rerum Ger- 
, pr&cipue Cimibricarum, & Mega- 
po * ibo⸗ varia Antiquitatum, Hiſto- 
a een am , Ioriumque Germanie, fpecia. 
t rim E Hai „ Megapole :s vicinarumque regio- 
gu: ent illuftrantur. fol. Lipfie impen- 

Br reift, Martini, 1739. Es find folgende 
innen enthalten : 1) Henr. Ranzouii, Cım- 
yriez he: fonefi Defcriptio} 2) Nie. Marefchalei, 
"Anı }: alarm se Vandalorum; 3) Elie Sche- 
di he Uberfegung diefer Annalium } 4) Marte 
hentatiolus Annalium Herulorum; 
fleri, Continuario Annalium Heru- 

| IE Vand; 6) Job. Batmeifleri, Animaduer- 
B Matofchelci Annal. Herulor ; 7) Nie, 
i, Chronicon Rythmicum de Reyihus 
tarum ; 8) David Mewii, Ius Prouinciale 
argicum deutſch; 9) Herr. Hahaii Nr ca 

s Prov. Meckleb, 10) Georg Merbofi, 
im de Gente Brocktorfia 5 11) Melch, 
. vetera Holfatica; ı2) Hear, 
5 Lübecenies ; 3 13) Peri Saxıl, 
————— 14) Ano= 
2 vn Ayo 
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nymi Seriptores Rerum Danorum ; 15) Nic, Ma- 
refebalci , Deflorationes Antiquitatum ; 16) Joh. 
Bingii & Coruini de Veter. Cimbrorum migratie- 
mibus; 17) Job. Jar. Doebelii & Cap, Vogtii Orium 
Mecklenburgicum ; 18) Joan». Simonii, Vandaliaz 
19) Luce Bacreifleri Hiftoria Ecclefie Roftochien- 

”fiss 20) Cormel. Hamısfortii de Rebus Holfatorum - 
vicinarumque gentium przclare geftis. 21) Lamb, 
Alardi, Nordalbingia; 22) Septem Fragmenta ve- 
teris JurisZwerinenfe; 23) Codieillus iurium Ci- 
uitar, Megapolens. Das ganze Werf ift durchaus 
mit etlihen zo faubern Kupiern der Autorum, 5, 
bildungen der Trachten der nordiſchen Voͤlker, Landları 
ten und Wappen der Geſchlechter gezieret; und enthält 
ander Materieüber ı2 —— 

In dem CCXXXI Theile der deutſchen Adorum 
Eruditorum ſtehen folgende Artikel : 1) Daniel Ber- 
‚noulli, Medicine Pruf. Bafıleenf, Academie Scien- 
tiar. Perropolitan® fublimioris Mathefeos olim 
Profeſſoris, iam Socii & Profefloris hönorarii, 
Hydrodynamica, fiue de viribus & motibus Aui- 
dorum commentarii. Argentorati 1738."in groß 
4 1 Alph. 16 Bogen, nebſt 12 Kupfertafeln. 2) Herren 
Heinrichs von Buͤnau genaue und umftändlihe Kais 
ſer⸗ und Reihshiftorie, aus den bemährteften Ges 
fchichtfchreibern ‚und Urkunden zuſammen getragen, 
dritter Theil. Leipzig 1739, in groß 4. s Alph. 7 Bo⸗ 
gen. 3) Hiftoire critique de la Philofophie,, ou 
’’ on traite de fon origine, de fes progres & di- 

verſes revolutions qui lui font arriv&es jusqu’ & 
notre tems. Amfterdam 1739. in groß ı2. 3 Theile, 
der ıfte Theil, ı Alph. 3 Bogen , der andere Theil, 
1 Alph. 5 Bogen, der dritte Theil ı Alph. 








Im auſten Beytrage des vierten Bandes wird der 
Heft vom erften Theil des XX Tom. der Biblioche- - 
que railonnee; der November vom Litrerary Ma- 
gazine, 1795 ; und der. Merg, April, Map und Jun. 
der Republik der Geleerden 1728, recenſiret. 


— — 


— 
SeitirienSarnen 


Auf das Jahr 1739. 
Leipzig, den 9 April. 


* Paris. | 
AR r2 Nov. hielt die Koͤnigl. Academie der 
Wiſſenſchaften eine öffentliche Werſamm⸗ 


Hetr du Gay las darinnen eine Abs 
‚von dem gichte und dem Farben vor, 
Ache mit einer Furzen Vorſtellung des new⸗ 


toniſchen Syſtematis und feiner beyden Haupt⸗ 
—* anfing. Dieſe find, das Licht iſt a 
Stralen von verfchiedenen Farben zu⸗ 
ſammengeſetzt, und diefe Stralen laffen ſich 
auf verfchledene Are brechen. Diefer Theil von 
n newtoniſchen Syſtema fcheint dem Herrn 
| ‘von fo vielen Bewelfen unterflüger zw: , 
—* daß er ihn für eine unſtreitige Wahr⸗ 
eit Hält. Mit der Anzahl und der Gattußg 
Ber Farben aber, woraus das Licht beſtehen foll, 





verhoͤlt es ſich nicht alſo. Herr Newton urthei⸗ 
Exrſter Theil. Sf fer, 


— 
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fet ee waren der ſelben —** uHkre Pia Pu 
aber glaubt, man koͤnne ſie bis auf, dreh in 
gen. Er giebr ſich indeſſen doch nich fuͤr den 
Erfinder diefer Meyn ung aus — ſchon 

Bon vielen a ift behäupter wor 
den. Weil fie diefelbe ‚aber niche mit } Den noͤ⸗ 
Ei Gründen a ärfet” haben o unter⸗ 





ucht er fie nach allen Umftänden.. ie verfie 

rt. daß ale. Erfahrungen , Bilde: wohl in 

ew dus Tractate von der Dprif, als in feinen 
lateinifchen Lectionen angefuͤhret werden, eben 
fo gut ‚"bermirgelft der drey Karben, als durch 
die jieben, Fönneh erffärt werden. "Fr fest hin. 
ju, daB fo gar beym Newton Erfahrungen 
vorfämen ‚die mehr für feine Meynung als 
für die von dem ficben Zaiben wären, Zuleht 
führt er noch andere. an „ die ſich [dwerlich nach 
dem Syſtema von den fieben Farben erflärem 
laſſen, hingegen ganz leicht und natürlich aufs 
zuloſen ind, wenn man nur drei, Farben zus 
läßt. " Ein Theil von diefen Erfahrungen ift 
Bon dem Herrn Mariotte, der zu beweiſen 
geſucht, daß cs nur vier Haupıfarben gebe, 
Herr du Fay zeigt, daß feine vier Farben nur 
drey ſiud, weil das Dunfelblau und Helleblau 
nur zwo Schaͤttirungen von einerley Farbe 
find. Er beweiſt diefe Wahrheit durch Bey⸗ 
füiele aus dem Färben , und dur Verſuche, 
die man mir den Hauptfarben angefteler hat, 
Here du Fay ſchlicßt alfo daher , es koͤnnten 
nur drey Saupeiegpen fon, ncmiich Far 
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—— Andigbiah”, Himmelblau, Grün, 
Geb, ph eh und Kot). Er jeigt, ob man gleich 
Bilde der Sonnen , weiches durch ein glaͤſer⸗ 
Ei fa geimacht wird , die ficben Farben finder: 
doch dieſes Fein Eur wider feine Meg: 

es ’Fönnten tirflich icht mehr, als drey 

das Violet Indigblau und Himmelblau 
a vor einerlep Farbe waͤren; das 
der Bermifchung des Blauen mit den Geb 
wurde, welches gleich unter dem 
iR, und das Orange ebenfalls von der Ver 
des Gelben mit dem Nothen entfründe,. Dus 
ar Farben wird bey dem Maristte voll 

kommen erfl ret, a. ſich vieler fhönen Erfahrungen 
7 Äh zu beweiſen. Herr du Kap befräjtiget 
ihm nad) durch neue und fiärkere. Er zeiget daranf, 
was den Herren Newton habe bewegen Fünnen, ſieben 


eomerrie hineinläuft : So verſparet er ſolche 
liches Werk, welthes er [hen ald ganz 
indiget, und der Academie mit eheften vor» 
je. Mir wollen unfere Nachricht mit den Ans 
rfunge des Herrn du Fay über-die Gleichfoͤrmig⸗ 
jener Dicynung mit denr, was alle Tage im Färs 
BMalen vorgeht, beichliegen. Die Särber wiß 
nur von fünf Hauptfarben , unter welche fie das 
ae und das Salbe rechnen. Man weis aber, 
Da Schwarze feine Farbe ift , und Hert du Say 
Daß es eine bloße Dermifchung der drey Hanpf» 

in einem gewiffen Verhäkeniffe ift. Was dag 
fit: So iſt es cıne Schattirung von dem 
mas roth vermifcher; und die Faͤrber mas 
Deswegen eine Hauptfarbe daraus, weil fie 
me Arbeit damit haben. In der Dalerey 
eichfalls nur drey Farben, und die Gemaͤl⸗ 

T * die der Herr du Fay zum Er: 


empel 


gelb und roth, an ſtatt daß Newton ſieben haben will, 


ben zu ſetzen. Weil aber dieſe Unterſuchung 
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empel anfuͤhret, beweiſen, daß man bloß mit dieſen 
drey Farben alle erſinnliche Schattirungen hervorbrin⸗ 
gen koͤnne. Herr du Fay ſetzet dieſe Anmerkung 
hinzu, daß dieſe drey Farben die einzigen ſind, welche 
nicht durch die Vermiſchung der andern koͤnnen ge⸗ 
macht werden, da gegentheils das Gruͤne und das 
Orange, welche Newton unter die Hauptſarben zaͤh⸗ 
let, aus Vermiſchung zweyer andern Farben entſprin⸗ 
en. Aus diefer Hypotheſis erhellet, daß das Vers 
ltniß, welches Newton zwiſchen den Farben und 
den Tönen beobachtet hatte, nicht fo iſt, mie er dach⸗ 
te. Man Eönnte vorgeben, daß es zwiſchen den drey 
Hauptfarben und den drey Fundamentaltönen der Mu⸗ 
ſik beftünde. Jedoch Herr du Say überläße Diefesden« 
jenigen, welche fich die Mühe nehmen rollen, ſolches 
zu unterfuchen. 
Beiden. 


Dutch die Borforge des Herru Job. Eone. Auckers 
iſt bey Luchtmans folgendes gedruckt worden: Theſium 
<ontrouerfarum iuxta feriem Digeltorum Deca- 
des centum, quas olim in Franequerana Acade- 
mia Auditoribus fuis fe Prefide difceptandas pro- 
. pofuit Vir eruditisfimus atque celeberrimus D. 
Ant. Schultingius, ICtus & Antecesfor. Accedit 
eiusdem Exercitatio ad Valerii Maximi Lib, VII. 
c. 7. de Teftamentis refcisfis ; nee non charisfi- 
mi atque celeberrimi viri D. Ioh. Jac. Vitriarii, 
ICei & Antecesforis, Oratio funebris in Schultin- 
gi abitom. 8. ı Alph. 16 dog. So wie Schultings 
abrige Schriften ihren großen Nugen haben: So wird 
"auch diefe Sammlung einiger afabemifchen Abhandlun⸗ 

von ihm nicht unbrauchbar ſeyn. Er hat diefels 
ben, als er zu Frauecker lehrte, nach der Ordnung 
der Digeften ausgearbeitet , und darinnen dasjenige, 

was ungeubten widerfprechend in der Rechtsgelahrheit 
der Alten vorlommen, und unvorßchtige in a 
ren 
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führen Fönnte, aus den erften zwey und zwanzig Buͤ⸗ 
ern der Pandecten zuſammen getragen und erläutert, 
aud dasjenige, was wider Willen der Alten in die 

elahrheit ‚ohne Grund eingefchlichen ift, ber 

t Die Namen derjenigen, welche diefe Diſſer⸗ 
tatignes vertheidigt haben, und ihre angehängte The- 
fes {ud wiederum mit gedruckt worden. 

> A Enzacs Verlage ift and Licht getreten: Verus 
& tegia via hebraizandi, afferta contra nouam & 
metaphyficam hodiernam ab Alberto Schultens. 
4.13 * Die metaphyſiſche Lehrart das Ebraͤi⸗ 
ſche zu treiben iſt, nach des Herrn Schultens Benen⸗ 
diejenige, welche Bohlius und. Guflerius vorge⸗ 

agen, daß man nemlich das Ebraͤiſche ohne Bey⸗ 
der werichtedenen orientalischen Mundarten, der 
‚ Rabbinen , der alten und neuen Dollmetſcher und Aus⸗ 
leger, bloß aus dem Ebräifchen felbft, fernen ſollte. 
Wider dieſe Meynung hat Herr Schultens fchon in 
main geftritten, und behauptet, daß man 

vey bein Ebräifchlernen allerdings die alten Ueberſe⸗ 
die Rabbinen, und orientalifhen Mımdarten 

in ! ziehen müßte , als welches allein der wahre 
und Meg fey. Nachdem er aber darüber ven 
Drieſſenius, nebft ‚einigen ander, zu feinen 

Segnern bekvmmen: So fucht er fih mit diefer Schrift 
zu idigen , und. feine- Meynungen ausführlicher 


Kallewier err Taco Hajo van den Zo⸗ 
— pie Fr ha ig ai und mob 
Alerthuͤmer Profeſſor, feine Differrationes Hi- 
ftoricas, die Ar feit —* — der rg 
serthümer gehalten hat, iu 8.19 Bog. zuſammen dru⸗ 
den laffen. Es find derfelben drey. Die erſte handele 
von der Schöpfung der Welt; die andere von der Lage 
Edens und des Gartens , den Gott darinnen gepflan« 
get-bat ; . bie dritte von der erſten Sprache und Deren 
‚Hertpflanung, and den baraus entſiandenen nor 
“ cum 
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‚denen uud vielfältigen Mundarten nach Mojis ‚Erzäh- 
fung im A..2. 10 und, ur Cap. des 1 Buchs Moſis. 
Diet bat er. feine Jnanguraldifertation;,. daß, es jur 

echten Erklärung der. h. Schrift nörhig fey „die e ⸗ 
braiſchen Alterehümer zu wiſſen, beyarfüget. . Bey 
Diefem Bändchen findet ſich elae Landkarte , welche eis 
nen Abriß von der alten, Erdfugel vor und nad) der 

Sünpdfluth nad) des Herrn Honerte Meynung, vor: 
ſiellet. Ex verſpricht, noch, mehrere Abhandlungen 
von Diejer Art *—* und ſonderlich ſolche, di 
zur Erläuterung der bibliſchen Geſchlechtsregiſtet, Zeit⸗ 
rechnungen und der alten Geographie ctwas beytra⸗ 


gen. Mir 
Vandenhoek hat gedruckt: Hermanmi hoerhabe Phil. 
& Med. D. Int. Coilegii Pra&. Bot. & Chem. 
Prof, in Acad. Lugd. Bat, Praeſ. Coll. Chir. Sog, 
Reg. Scient. Lond..& Acad. Reg. Scient. Parif. So- 
daſis; Braele&tiones academicae in proprias Inſti- 
tutiones rei medic® ‚ edidie & notas addidirt 44 
dertus Haller, Vol, I. Chylificatio. 8. ı Alph. 9 Bor 
gen. Wenn die afademifchen Vorlefungen beräfmter 
Gelehrten won folchen Männern befaunt gemacht were 
den , welche im Stande jind, der Welt. eben bergleis 
chen von ihrer Wiſſenſchaft mitzutheilen: Se hat man 

nicht Urſache, zu befürchten, daß man etwas gemein 

unvollkommenes und unrichtiges erhalte; welches fo 
größtentheils die Eigenfchaften derjenigen Schriften zu 
ſeyn pfleget , die uns aus dem mündlichen Vortrage 
berühmter Lehrer von ihren Schuͤlern aufgedrungen 
werden. Des Herrn D- Hallers Erfahrung und Et 
fit in den medicinifchen Wıffenihaften find aus nie 
len fchöneu. Proben genugfam bekannt ; und dahero 
kann man fich von dem gegenwärtigen Werke ſchon viel 
a. verjprechen. Er ifi, durch Herausgebung deſſel⸗ 
‚einem Unheile zuvorgekommen, welches dem om, 
er⸗ 


— — — — — — 


\ 
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Drha nach einem Tode.um fo wi Tode um fo viel cher begegnet 
ſeyn —52 — Da, er ſchon bey ſeinem Leben nicht davon 

it. Es wurde fih bald jemand ge» 
ad. — me „ber es vielleicht mit eben fo vielen Feh⸗ 




















ee , ans: Licht geftelet hätte, als es che; 
es großen Arztes Infticutionibus Che- 
micıs und rg Merken. gefchehen. Da ix; aber 
er E Fila Arbeit ‚unterzogen: So wurd 
De Boerhave Fein Nachtbeil das, 
urch Pr —— welche er uns 
Bier lien R hat er im Jahre 1725. 1726 und 1727 
ijeben „wobey er aber mehr anf die Sachen, 
18 nu die ierlichfeit ud —— der Worte 
Säs ehen hat. Db er nun wohl mußte, daß 
fie je ben. —39— Schülern des Herrn Boerhave 

r ger antreſſe: So hat er ſich doch lieber mit 
eine x a Abi if ‚Die er mit dem, Mag Ei 
Ste ek Arie, zuſammen gehals 
ind alſo — nacht, begnügen wols 
Bi enden Durchlee dieſes feines Aufjages, 
* EN Ordnung Hin die. angeführten Stel: 
mund Zeugnife 1 Yutoren nachſchlaͤgt und zu Ras 
"the. i ke So geräth er auf die Gedanken, zu den Bes 
6 * iger der Theile, dasjenige hinzuzuſetzen, was 
eigenem Derjuche wahr befunden , oder mag 
a Hl ibwůͤrdigen Schriftfiellern anführen Fonns 
ann feiner Gejchäffte wegen niche 
nfönnen. ‚Hieraus find denn die An» 

fimgen entitanden, welche das Werk um ein merk; 
$ * r * ', 0. daß. es nicht auf einmal hat kon⸗ 
R Börjcheine gebracht werden. Der Herr Her: - 
er wird ap forgen, daß innerhalb Jah⸗ 
v Theile völlig heraus. fepnd. _ Er wird 

an a af eben dir Art, wie in dem g tperabiinen, 
ect atomiſchen Befchreibungen enfügen, die 
ide * rhaviſchen Meynungen gu, Rathe zie⸗ 
* — * Stellen aus den Schriften der Arzneyver⸗ 


ſtaͤndigen 
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ftändigen anführen , welche die Anmerkungen und Ge⸗ 
danken des * Boerhave bekraͤftigen kͤnnen. Das 
bey hat er ſich die erlaubte Freyheit genommen, bin 
and wieder in feinen Noten etwas zu verbeflern , oder 
hinzuzuſetzen, und von dem Herrn Boerhave in einen 
und den: andern abzugehen. Ueberalihat er bie Wahr« 
heit gefucht ; dem Herrn Boerhave aber nicht feine eis 
gene Meynungen und Säge untergefchoben, fondertt def» 
felben Gedanken aufrichtig mitgetheilet. Kuͤnftig will er 


auch deſſelben Erklaͤrung über feine Aphorismos pra- 


&icos ans Licht geben. 
“ Leipaig. 

An Lankiſchens Verlage find kuͤrzlich herausgekom⸗ 
men: Joh. Henr. Nob. Dom. de Berger Supplementa 
ad Flecta Difceptationum forenfium fecundum 
ordin. Proc. Iud. Ele. Sax. concinnata, Pars I, 
eum Centuria I Confiliorum Juris Mifcellaneo- 
zum, Textus priere editione nouiores addidit 
Thomas Hayme, D. 4. 5 Alph. 2 Bog. Nachdem die 
Ele&a Difceptarionum forenfium des fel. Herm 
Reichs hofrath von Bergers vor einiger Zeit wieder auf⸗ 
gelegt worden: So hat man num auch dazu die Supple- 
mentanachfolgenlaffen. Bey dieſer neuen Auflage da 
‚man vor allen Dingen dahin gefehen, daß die Zufäge 
mit dem Werke jelbft überrin ommen möchten. Man 
hat Be die Seiten genau ongejeiget , wohin ein je⸗ 
der, Zufag gehoͤret. Es find auch einige wenige neue 
Ponigl. ind churſuͤrſtliche Befehle hinzugekömmen. 
Die Fehler, welche in der erften Auflage mit untere 
gelaufen, hat man in diefer forgfältig vermieden. 

Dafelbft ift auch) die neunte Auflage von D. Mar⸗ 
tin Geyers Zeit und Emigkeit, oder geiflreihe Be: 
trachtungen über die ordentlichen — —— 
nebſi einer, Vorrede von Hetrn D. Salomon Dey« 
Bing, P. P. und Superint. zu Leipz. 4. 5 Alph. 5 Bog- 
gemacht worden. 


ii Roͤmiſch Kayſerl auch Koͤnigl Pobla und 
= Ciuefl. Sal FRIVILEGLIS, 


Segen 
Haid usage 


- Auf das Fahr 1739. 
keipzig, den 13 April. 


London. 
Her Caleb Smich hat A brief De. 
fetiption of a new Inftrument for taking 
Altitmdes of the Sun, Moon and Stars, from 
ihe viſible Horizon ; or any other Angles at 
Seatr Wwhereby the Intertuption and lgcon- 
weniknee:,; occafioned by the Ship’s bu RR 
. in obſetving with the Quadranıs commkonly 
afedyässremedied , änd prevented; and che 
atitnde found wich great Eaſo, Accuracy, 
ZZ " sädirion. With Diredions how to ufe 
auf einen Bogen in groß 4. drucken » 
Das Saftrument , welches er hier be, 
Hiſt ein Octante, deffen Rand in yo 
de tingerbitler iſt, wovon wiederum 











jeder in fo viele Mingign eingerheilt worden, 
als der Kaum zulaͤßt. en Mitteipunfe 
Eeſter Chei. laͤft 
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mh — — nn m —n 
läge ſich ein bewegliches Lineal herumdrehen, 
weldjes „. tie gewöhnlich „die Grade abſchnel ⸗ 
det. Mahe bey dem Mittelpunkte jft ein plat⸗ 
er Spiegel, oder ein dünnes dreyeckichtes gläs 
; —5— Prisma, auf die Fläche des Detanten, 
ſenkrecht befeſtigt, welcher , fo lange man mit 
dem Inſtrumente obfernfret , unbeweglich iſt. 
Hart an dieſem Spiegel iſt ein Anderer von 
gleicher Art auf dem beweglichen Uneale, auch 
ſenlrecht auf die Flaͤche des Inſtruments eing 
ſetzet, ſo daß, wenn das Lineal auf 0. Grad 


geführee wird, die Grundflächen diefer beyden 


Priſmaen in eine Ebene zu ‚legen kommen. 


An der einen Seite des Dctanten bey dem Mit« 


selpunfte ift eine kleine Roͤhre, welche das Aus 
ge, das daran gehalten wird , gerade auf die 
beyden Sachen richtet, welche zu gleicher Zeit 
in den beyden Spiegeln gefehen werden muͤſſen, 
und deren Weite man meffenwil, Wennnun 
das Inſtrument fo gehalten wird , daß es. mit 
beyden Sachen in einer Ebne liege, und fo ger 
richtet wird, daß einer von den beyden Gegen, 
ſtaͤnden in dem unbeweglichen , der andre aber 
zu gleicher Zeit in dem beweglichen Spiegel ge 
fehen wird , und daß beyde darinnen auf ein⸗ 


„ ander Oder in eine gerade Linie zu fallen’ ſchei⸗ 


nen: So iſt die Anzahl der Theile, welche dal 
bewegliche fineal auf dem Mande des Oetan⸗ 
‚tens abſchneldet, der Anzahl der Grade gleich, 
melche der Winkel ült durch den die Weite 
der beyden Gegaiiflände gemeffen wird. ; Unb 
weil fich dis bi Gegenftände in den ie 
n gen, 


— — — — — — 
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geln/ wenn fie einmal in einer geraden Linie geſehen 

werden aus ihrer Lage nicht: verrücken, wenn gleich 

die Hand des Dbferpators hin und ber mwanfet: Sp 

ift dieſes Inſtrument auch geſchickt die Höhen auf der 

Eee zu meffen, und diejenigen Dienfie zu leiſten, die 

es * fol. In dem Anhange werden noch vier 
e beſchrieben die von dem erſtern in der 
nicht unterſchieden find. 

“Der dler Sam: Harding hat ſich öffentlich 
exkläret, die vor einiger Zeit ins Folianten ang Fıcht 
getretene faubere Ausgabe von Stephani Thefauro 
L. LE’ son io. an bis zum nächften Johannis vor vier ' 
Kern überlafjew, und denen, welche ſechs Erem+ 

plarien Fer wollen , dag fechite darein zu geben: 
Verlauf diefer Zeit wird das Werk nicht anders, 
5 Ouineen, verfauft werden. 
+1 Ursecbt. 

"Bröneler Dat verlegt : Paulus Brief aan de Ga- 
Jateren, naar het Oogmerkverklaard en tot Ge- 
alt door FoharmesÖPlesier , Bedienanr, 
‘Evangeli te Middelburg. 3 Theil 
—— der Th. 4 Alph. 6 Bogen. Als der: 

ee den wierten Theil von feinem Werke über die 
geſchichte herausgab: So machte er ſich anhei⸗ 
dag er auch diejenigen Geſchichte des Apoftels , 
ant machen und erläutern molte, te Ihe 














Sentngeder fiufehmeigend vorbey gegangen, oder. 
Nr ich berührt Hatte. Weil nun der Brie auf VER. , 
Pau Bee Brinserpon (eigen Inhalte ift, daß, 
nf e Lone für einen Zufag oder weitern 
Kahn halfen fann: So nahm er 
vor, en dasjenige zu ermäplg wag 
e * Ib übereinfam. Bey D dileſung 
tiefes ab kte er wohl , daß er Yen * 
‚der benden erſten Capitel nicht vorbey 
fonn Kam er denn guch in Erwe ⸗ 
iftigen Reden, womit Paulus die Haupts- 
i Era BIN Dehrätiget, ine yngemeing SUR, 
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den ganzen Brief in Öffentlichen Predigten zu erklaͤren. 
Dieſe theilet er nun hier, nebft einigen Zufägen und 
Verbeſſerungen, mit, Der Predigten über ein jedes 
Capitel find bald viel, bald wenig, nachdem ein jedes 
vieler oder weniger Erflärungen bedurft hat. Zur Bes 
flätigung feiner Meynungen oder Auslegungen führet 
er unter jeiner Abhandlung die Stellen aus unterfchies 
denen Büchern an. I dem erſien Theile find die dren 
erfien Capitel des Briefes an die Galater erklärt, und 
vorher iſt eine Einleitung zu der Erflärung deſſelben ges 
fegt worden. In dem andern Theile werden die drey 
legten Kapitel ausgelegt , welchem, er einige andere 
Predigten bengefüget hat. Die erfte handelt von der 
Strafe Gottes über Iſrael durch Henfchreden und 
Feuer, welche Amos abgebethen, aus An: VIE ı +6, 
Die andere über Zach. XV. 20, 21 von der allggmeiz 
nen Verherrlihung des Volkes Gottes in den legten 
Zagen; die dritte von dev nöthigen Arbeit an Tage 
des Heils, über ꝛ Cor. VI. ı. 2. | 
. Bey eben demjelben find herausgefommen: Edmun.. 
di Merillii, Tricasfini ICti, a Confiliis Regis, An - 
recefforis in. Academia. Metropolis Birurigum 
Primicerii, in quatuor libros inftitutionum im» . 
perialium Commentarii principales ; inftitutian- - 
no M DC XXXVI. Atatis Auktoris LVIII Pro- 
fesfionis XXXVI. Quibus adie&a eft earundem 
Infticutionum Synopfis, per definitiones & diui- 
fiones: in qua tatum earum artificium expan. 
ſum eft. Ex mente & manuftriptis eiusdem E. 
Merillä, Opera & ftudio Claudii Mongin, Juris vtri- 
usque Profefloris, concinnata. Cum praefätione 
€. H. Trosz. ICti. 4, 3 Alyh. 8 Dog, Bey dieſer 
neuen und fehr fauberen Auflage des gegenwärtigen 
Merkes , welches vorbem wit vielem Benfalle aufs 
enommen worden, hat der. fleifige und gelehrte Herr 
roß dafür geſorget, daß «8 den Anfängern 
in der Nechtsgelahrheit angenehmer und müpli 
werden möchte. Den Zert von den Inſtitutionen hat 
er nach des Herrn van de Water Ausgabe ae ken 
er 
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iaffen, und alle Noten des Merillii darunter gefeget. 
Bor einer jeden Anmerkung fichen die Worte, auf wel⸗ 
he ſich die Erftärung hauptſaͤchlich beziehet. Er has 
alfo in Ermählung des Terteg und Ordnung der 
tem eben der Freyheit bedienet, welche ehemals der 
erfie Herausgeber Mongin gebraucht-hatte, Die Ans 
werkungen ſelbſt hat er mit möglichficm Sleige von denen 
Seblern gereinigt, welche dem vorigen Herausgeber ent⸗ 
wilchet waren; den Text der Gefege und die Abtheilun- 
gen-überalt hinzugejegt, und wo es noͤthig geweſen, eine 
billige und anftündige Verbefferung vorgenommen, 
Frankfurt am Mayn. 
Man findet allhier in den Buchlaͤden: Hiſtoriſche 
Seundſchreihen vom Mit - Ausichreibendem Furften« 
Amt im loͤblichen Fränfiihen Eraiß ; Und was es 
wit demfelben zwiſchen benden Hochfuͤrſtlichen Haͤuſ⸗ 
fern Brandenburg , Culm⸗ und Dnolzbach, vor eine 
eigentliche Bewandniß gehabt und noch habe. Mit 
Beylagen von Lit. A- K. 4. 21 Bogen, Man hofft 
mit Derauggebung Biefer Briefe, deren Abſicht wohl 
niemals gewejen feyn mag, durch den- Druck bekannt 
gemacht zu werden, ihren Verſaſſern nichts. widri⸗ 
ges, den Lefern aber viel angenehmes eriwiefen zu has 
ben. Sie follen dem Buchdrucker von ungefähr, 
durch einen Schreiber eines gewiſſen Profeſſors, in 
die Hände gekommen feyn , welcher auf einer befanne 
ten Univerfität mit großem Beyfalle gelehret, nune 
mehr aber das Zeitliche verlaffen hat, Ob fie voll⸗ 
dig und mit den Driginalen uͤbereinkommen, da« 
will man feine Gewähr leiſten. Sie find zwis 
zween guten Freunden gewechſelt worden, des 
gen einer vorgiebt, daß er in einer Bedienung fic« 
he, die mit den fräntißhen ‚Kreisverrichtungen vie⸗ 
le Verbindung habe. Diefer erkundigt fich alfo in 
dem erſten Schreiben bey einem Profeſſor, wie es doch 
mit dem Kreisausſchreibenden Fuͤrſtenamte in Fran⸗ 
ken beſchaſſen ſey. Hiervon giebt ihm denn der Pro⸗ 
feſſot in bem andern Schreiben eine hiſtoriſche a 
LTE i 
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richt. In dem dritten bedankt fich jener dafür, und 
bittet fi) die von beyden Theilen auf die Bahn ger 
brachten Gründe und Beweiſe ihres Nechts aus; 
welche ihm denn in dem u Schreiben von dem; 
Prof mitgetheilet merden. Hierauf folgen, unter dem 
Sitel der Beylagen / zehn Schriften, welche wegen dies 
e Sache theils von dem Kaifer, theils auch von dem 
enden ftreitigen Parteyen ausgeferfiget worden. 
De Werk ift in Leipzig bey Cafpar Fritſchen zu bes 
mmen. ’ 





Braunſchweig. 

Daſelbſt wird auf kuͤnftige Leipziger Oſtermeſſe, im 
Verlage ‚Friedrich Wilhelm Meyers, folgendes Buch) 
zu haben ſeyn: Unvermwerfliches Zeugniß von ber Gnade’ 
Gottes in Chriſto Jeſu genen die Menfchen, nad) i 
ren vornehmfien Eigenfchaften , da fie ift, allgemein; 
unverdient, Fräftig u. ſeligmachend, wie foldyes Luc. XV. 
1, u. folg. von Chriſto felbft mit Worten und Werfen 
abgeleget wird, in, unterichiedlichen Betrachtungen zur 
Beſtaͤtigung der reinen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Lehre, 
und zur Verhertlichnng Gottes in. feiner preiswuͤrdi⸗ 
gen Gnade, eriwogen von Georg Chriſtoph Oeſter⸗ 
reich, Superintendenten der Kirchen und Schulen dir 
Barumſchen Inſpeetion im Herzogthum Wolfenbüttel. 
4. gegen 4Ylph. Es beſtehet aus drey Abtheilungen, 
deren jegliche ihre befondere Capitel hat. In der er⸗ 
fien Abtheilung Cap. 1. wird gehandelt, von dem Des 
weife der Allgemeinheit der: Gnade aus der Zeit, Date 
inn von folcher iſt geprediget worden. Cäp. 2. vom’ 
dem Beweiſe, welcher aus der Betrachtung Chriſti nach 
feiner Perſon und Uemtern; Cap. 3. aus Betrachtung 
der Menfchen; Cap. 4. aus Betrachtung der Gnaden⸗ 
nuittel, bergenommen wird, und Cap. 5. wird bewies 
fen, dab die Allgemeinheit der Gnade ein richtiger‘ 
Lehrſatz der evangeliſchen Kirche ſey. In der andern 
Abtheuͤnag Fömmt Gap. 1. vor, daß die Gnade Got 
tes unverdiene fey, weil Gott nicht auf unfer Ver⸗ 
dienſt fichet, wenn er Gnade beweiſen will; Cap. a 
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meil unfer eigenes Verdienſt mit der Natur der Gnade 
3 Eap- 3. weil Gott bey ſeiner Gnade allein uf 
ne Ehre und Berherrlichung fiehet; Cap. 4. weil di 
viel zu wichtig ift, als daf fie von uns Fönne 
yerdienet werden; a Gap. 5, die Reinigkeit dies 
en inder evangeliichen Kirche angewielen 
Die dritte Abtheilung handelt von den. kriftie 
erlangen der Gnade in der Befehrung und Hei⸗ 
— welche fich äuffern in dem Anfange der Bekeh⸗ 
„1; im dem Hortgange der Befehrung ‚Cap. 
indem Ausgange der Befebrung, Cap. 3 ; wel⸗ 
dem etzt Cap. 4. das richtige Bekenutniß der evan⸗ 
irche von der Kraft der Gnade im der Bes 
beygefuͤget wird. Ein jegliches Eapitel hat 
feine aneinander hangende Marginalien , und wird 
durh deygefügte Anmerkungen erläutert. 
Er eben verufeiben ift auch in abgerwichenem Jahre 
fertig geworden : Hrn. Kirchenrath u. Superintendenten 
Blankenburg ob, Georg Angemanns bauliche 
er über das audere Buch Moſis darinn 
‚ordentlich zerglledert, Die Gefchichte m 
Bagnäblihen Sinn erkläret,, wider ſalſche Aus: 
gerettet, mit hifiorfichen, philologiſchen, 
Beet und moraliichen Anmerkungen erläutert, . 
Sürbilder und der geiftliche Sinn gehörigen 
Due angewieſen werden. 4. 
hl, Leipzig. 
Die te Sedion vor dem drũten Tomo der Supple- 
nentorum ad Noua Alta Eruditorum enthält fol» 
gend Artikel: Humfredi Lewyd, Armigeri, Brican- 
® Defcriptionis Commentariölum ; nee non 
na Infula, & Britännica Arce, kue' Armia- 
o» Romano, difceptatio Epiftolaris. Acce- 
rc mbro. Britannice. 'Acturante. Mofe 
* R. S. Soc. Londini, 1731, 4 maj. 
nern „Heinrich Falkenſteins 
‘ jton Des andern Buches: erfier 
ff, 738, en ‚3) Ge. Peiri Schultz 
22 


& Comitiorum, 
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274 dN. XXX. der Neuen Zeitungen ıc. ı 73. 


— —— — — — — —ñ —ñ e — —— — — 
in Prusfia Polonica A. 1733 celebtatorum. Ge» 
dani, 1738, 4. 12 Bogen. 4)Rudolpb Friedrichh 

Telgma.ns Einleitung zur Hiftorie der römiichen 
Rechtsgelahrheit. Andere, vermehrte und verbefferte 
Auflage, Göttingen, 1736, 8. ı Alph. 144 Bogen. 5) 
. Jofephi Walgrami Commentatio neua in Pande- 
&tas Juftiniani, vna cum Parergis ex omni lure. 
_ Tubinge, 1735, 4. ı Alph. 15 Bogen. 6) Jo, Frid. 
Saurmanni Tractatus hiltorico - iuridicus de Jure 
eirca fepulchra, & hominum demortuorum ca- 
dauera. Cum Diſſ. prooemiali Fo. Wilb,-de Goebel, 
de eodem argumento. Breme, 1737, 4. 3 Alph- 7 
Bogen. 7) Jo. Sam. Carl Hiftoria medica Patholo- 
gico - Therapeutica, reuifa ab 70. Jar, Schlierbath, 
‚Tomi IL Hafnie, fine mentione anni, 8. 2 Alph. 
15 dog. 3) Synopfis Obferuationum medicarum 
& phylicarum, quas Desuriz III & Cenrurie X 
Ephemeridum Agad. Cæſar. Leopold. Carol, Nat, 
Cur. ab A. 1670 vsque ad A, 1723 publicararum, 
continent, ordine Alphabetico expofica, aD, 
Wilh, Andr, Keliner. Pats 1. Norimberg#, 1739. 4 
3 Alph. ı Bogen. 9) Jo, Jac. Schüblers Nügliche 
Anweiſung zur unentbehrlichen Zimmmerfunft. Nuͤrn⸗ 
- Berg, 1731, fol. 19 Bogen, 41 Kupfertafeln; Zywsd. 
Ruͤtzliche Erdfinung ver fichern fundamentalen Holz⸗ 
verbindung. Nürnb. 1736, fol. 19 Bogen, 44 Kupfer 
tafeln. 10) Wilb. Frid. Fiflorius: Amoenitates hıfto- 
rico · iuridicæ. Pars IV. Francof. & Lipf. 1734, 4. 
2 Alph.4 Bog. 11) D. Fo. Gotilob Pfeifferi Variorum 
Autorum Miſcellanea Theologica. Lipſiæ, 1736, 
8.2 Alph. 14Bog. 12) M. Caroli Henr. Langit Inti> 
zutiones ftili Romani, fecundum Difciplinamve- 
terum preceptis & exemplis adornate. Lubecz, 
3735, 8. ı Alph. 12 Bog. 13) Noua lıteraria, 
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am aıften Beytrage des vierten Bandes.wird dee < 
Heft vom Map und Jun. der Republick der Geleerden, 
— ber December vom Littera'y Magazine, der Yan. vom 
zen des Sgavans 1738, und der andere Theil vom 
Tom. ber Bibliochegue Britannique, recenfirek, 
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Auf das Jahr 1739. 
etdpzig, den 16 April. 


Pefaro. 

Aus Mist Bd Druckerey hat man Mar: 
mera Pifaurenfia notis illuſtrata, fol, 77 
Bag. erhalten. Unter alle Städren in Ita⸗ 
lien hat Peſaro fir die Aufbewahrung und Er⸗ 
Härung der bey ihr vorhandenen Gedenkfteine 
die wenigfte Sorge getragen. Herr Han 
I. de Abatibus Oliueri fift daher bewogen 
worden , den Rath daſelbſt zu erfuchen,, daß er 
bodyein Paar Abgeordnete beſtim̃en möchte, um 
Steiite an einen fiherern Ort bringen zu 
; weil fie, theils in dem Gange des Pals 
Y "rheile auf dem Fiſchmarkte, unter freyem 
el lagen. Nachdem er nun ſolches durch 
vieles Bitten erhalten, und man dieſe Inſchrif⸗ 
gen auf 2. Sen — genannt, 
aufgeſte t: as er angefangen , er du 
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befcehreiben. Dabey aber find auch diejenigen 
mitgenommen worden, welche ih- Privathau⸗ 
fern waren, und vermittelſt derer Mipre, die 
der Here Verfaffer befaß, und der in den vo 
eigen Jahrhunderten gemachten Sammlungen) 
hat er eine nene viel voßftändigere Sammlung 
von den peſariſchen Gedentſteinen (fie 
koͤnnen. Doch ift.er nicht bey der bloßen Ber 
ſchreibung dieſer Denkmaale ftehen geblieben) - 
ſſondern hat fie auch in vielen ausführlichen m; 
gelehrten Anmerkungen erlaͤutert. In der 
Ordnung diefer Inſchtiften iſt er meiſtens dem 
Gruterus gefolget. Die unaͤchten und zwels 
felhaften hat er mit einem Sternchen bezeich⸗ 
net, und die feeinden , von welchen man ver 
muthet, daß fic von andern Orten nach Pe⸗ 
faro gebracht worden , hat er befonders gefe- 
‚get. Anfänglich war er willens, fie allezuſam⸗ 
men in zwo Elaffen abzurheilen , ohne darauf 
zu ſehen, ob fie einheimifche oder fremde wis 
ven. In der einen Elaffe ſollten die ganzen, 
« in der andern die zerftümmelten Steine-ftehen, 
en aber hat er feinen Vorſatz geändert, 
und die Einheimifchen von den fremden abgea, 
fondert. Schon das bloße Anfehe giebt es 8 
erkennen, was für Fleiß dee Herr Verfaſſer in 
Abſchreibung derer Inſchriften angewandt ha⸗ 


be, welche noch vorhanden ſind. Won den 


verlohren gegangenen verſichert er uns, daß er 
ſie, ſo viel als moͤglich, durch Zuſammenhaltung 
vieler. Mſpte, oder der bewaͤhrteſten Bücher, 
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— geliefert habe. Die mannichfaltigen & Befarten 
findet man.in den Anmerkungen, woſelbſt man auch 
vieleg antrifft, das zur Hiſtorie der Gedenkſteine gehd⸗ 
xet. Als das, Buch noch nicht aan; fertig war: So 
auf einem-Ücer „eine. Meile von Peſaro, gegen 
_ denalbanifchen Hügel zu, der — der alten Einwoh⸗ 
von Peſaro cntdeckt. Man fand dajelbfi 13 Zus 
en , bie im einer "uralten und faſt pelafgiichen 
) abgefaht waren, aufgerichtes 
eine große Menge gelobter Gefcheuke, theils 
ua theils von Metall, irdene Bilder, die 
— vorſtellen, und viele Münzen von 
Zeiten an, woraus das Alter und die Zer⸗ 


Hayus leicht abzunehmen iſt. Die Bes 
und Unterfuchung von diefen gefundenen 
foürde ein ſchoͤner Anhang zu gegeuwaͤr⸗ 


Werke geworden feyn , wenn dev Here Verfaſ⸗ 
—— gefaßt hätte, eine befondere Ab⸗ 
de Luco Sacro Vererum Pifaurenfium 
Er verſpricht auch ein andres Wert 
de st illuftribus Pifaurenfbus. 
Amſterdam. | 
„len und Smith haben folgendes unter der Pre 
emoires pour fervir & i’ Hiltoire de Charles 
Suede, ou, Journal des Annees vi&to- 
‚dece Prince, depuis 1700 jufqu’ & laba- 
A lebalıor. en 1709, &crite par ordre ex- 
rös de Sa Majelit. Par Gufabe Aalerfele, Chambel- " 
an du Rei r 12; 4 Theile, Man verfichert , daß 
dlerfelt , welcher viele von denen Begebenhtis 
erzählt, mit Augen nd m hat, auf Be⸗ 
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hl König Carls 12 diefe Nachrichten verfertiget, und 
r i 5 er alle nöthige Hülfsmittel dazu ver⸗ 
chafiet habe, indem er ihm alle die Berichte mittheilen 
be feine Generalen eingeſchicket. Der 
ers, der au dem Hofe des Herzogs 

iſt, ſoll alle die Originale in 

n, deren ſich fein Vater bedient — 
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Dan fett noch hinzu , daß er fih die Mühe gegeben, 
die ganze Hiftorie aus dem Schwediſchen ins Sranjde 
fiſche zu uͤberſetzen. 

Bey Herm. Uytwerf find Avantures du Sr. C. le 
Beau, Avocat en Parlement, ou Voyage curieux 
& nouvean parmi les Sauvages de I’ Amerique 
Septentrionale in 8. 2 Bände, gedrudt worden: 
Man findet darinnen eine Befchreibung von Canada, 
als eine ganz befondere Nachricht von den alten Ges 
mwohnheiten , Gebräuchen , Sitten und Lebensarten 
derer Wilden, die es bewohnen, und von der Art und 
Weiſe ihrer hentig —— Es iſt mit einer 
Landkarte und ndfhigen Figuren verſehen. 

Catuffe hat Frei Memoires de Mademoifel- 
le Bontemps , ou de la Comtesfe arlou re» : 

- dig&s par Mr. Gueulette, Auteur des’Contes Tar- 
tares, Chinois, & Mogols in 12. Das Bud) iſt 
—— und faſſet ſehr auſſerordentliche Begebenhei⸗ 

en in ſich. ⸗ 


Joh Sr. Jolh druckt La Veritable Vie d' An- 
ne Genevieve de Bourbon, Ducheife de Lon- 
ueville in 8.2 Bände. Der Berfafer von dieſem 
eben ift der verftorbene Herr von Pillefore , der 
ans einer großen Anzahl gründlicher und erbaulicher 
Bücher bekannt iſt. Man wird fehen , ob dasjenige, 
mas man in der parifiichen Ausgabe diefes Buche 
bat auslaſſen müffen, und als Zufäge heranszugeben 
verfpricht,, hier wieder an Ort und Stelle eingeruͤckt 
worden, da denn diefe Ausgabe vor jener einen grofs 
En Vorzug haben wird, | 


Die Wittwe fe Vier und Pierre Paupie haben im 
Verlage Hiftoire du Chriftianifme d’ Erhiopie & 
d’ Armenie ; par Monfieur Maturin Veysfiere la 
Croze, ancien Profesfeur en Philofophie & Biblio- 
thecaire & Antiquaire du Roi de Prusfe. 8. ı 


Mph. 3 Bogen. Man ſfindet in diefer Geichichte ern 
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neue Entdelungen, die der Welt nicht unangenehm 
ſeyn werden. DBornenlich trifft man darinnen unter: 
ſchiedene gute Beweisgruͤnde wider die feltfanie Mey 
nung des P. Hardouin an, die er zur Zernichtung als 
ler; io wohl geiftlicher als weltlicher, Alterthuͤmer und 
Dentmaale worgebracht hat. Dieganze Geichichte be» 
Ücht aus nier Büchern. In dem erfien wird der Ur⸗ 
65 und Fortgang. des Monophyſiſmus erzähle. 
andere: enthält des Patriarchen Bermudes Nach⸗ 

richt vom Aethvopien. Das dritte begreift den Fort 

gang und Verfall‘ der portugiefifhen Million in Ae⸗— 

thnopien; und das vierte fiellt den Fortgang und den 

Derfall der Millionen im Armenien vor Augen. Dieh 

Du wird. aud) in Leipzig bey Caſpar Fritſchen ver- 


Weimar. 
dem Buchhändler Hoffmann allhier ift der 15 
yon den Aftis Hiftorico - Ecclefiafticis fertig 
geworden. Es kommen darinnen folgende Stüde vor: 
Die harten Bedrudungen der Evangelifchlutherifchen 
in Schornsheim; 2) von dem erhaltenen freyen Kxer- 
&tio religienis der evangelifchlutherifchen Unter 
thanen in Eaffel, wobey ſowohl die Fönigl. Commißion 
nebft andern dahin gehörigen Stüden eingerüdet, als 
aud von der im vorigen jahre gefchehenen Einmeis 
der neuen Iutherifchen Kirche zu Caſſel Nachricht 
worden ; 3)der Anfang des infichenden Me- 
tiousjubilaͤi zu Leipzig ; 4) einige Nachrichten vom 
tifmo , woben von verichiedenen feparatiftifchen 
iften, von den feparatiftifchen Bewegungen in 
Stettin , und von den ſchwediſchen Separatiften, die 
Stodholm weichen müflen , und fich ſodann im 
inifhen zu Friedrihsitadt und zu Altona nie 
elaſſen haben, gehandelt wird; zuletzt iſt ein Mer 
um der hochlöbl. theologifchen und juriftiichen Fa⸗ 
zu Leipzig wider die feparatiftifchen Berjamms 
lungen iu Sbst» und Viedernenfirchen in der * 

au 
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ee s) Lebensbeſchreibungen Herrn M. 
Mech. Scheflers u Goͤrlitz; 6) Herrnhuthiſche Nach⸗ 
gichten von dem Abzuge des Herrn Director Müllers 
von Zittau nad) Herrnhuth, von einer Eontrovers des 
Herrn Grafen von Zinzendorf mit einem frankfurtiſchen 
Juriſten, von den Herrnhuthifchen Bewegungen im 
Amfterdam, dem Hirtenbriefe des daſigen reformirtem 
Kirchenraths wider diefelben , und der Herrnhuthi⸗ 
{hen Vertheidigung dagegen, und von deu biichöfli> 
en Verrichtungen des Herrn Grafen ; 7) Leben des 
en. Senior Winklers zu. Hamburg; 8) einige Veraͤn⸗ 
derungen in geiftlichen Aemtern. 
Beipsig. 

Allhier find unter der Preſſe, und merden diefe 
Dftermeffe gewiß zum Voricheine fommen: Antiqui- 
tates Saxoniae feptentrionalis, fiue de origine, 
nomine, ptifcisfedibus, linguaprisca, antiquis- 
fimis rebus geſtis &. migrationibys Saxonum, 
Cimbrorum Virarum & Anglorum dasswesussıo 
e Bibl. Paul, Cypraeieditum ab Hier. Cypraca Haf- 
niae 1633, nunc vero perperuis notis & ſupple- 
menitis auftum. Accedunt Zwmeb. Musbardi DI. 
de Oftera Saxonum nouis accesfionibus locuple- 
tata, vt&Anon, de Irminfula culta apud Saxanes 
eGallico fermone in latinumconnerfa, & prooe- 
"mit loco Notitia veteris Saxoniae litteraria ſtu- 
dio & opera Henri. Gotil. Franck, A, M. 1. V. Ld. 
& Adv. Reg. El. Sax. in 8. Rachdem bie aflhicr are» 
geführten Schriften ſehr rar geworden, daß ſie auch 
Öfters mit vielem Gelde nicht zu begabten gewefen ſind, 
#0 hat ſich der Herr Herausgeber entichloflen, ſolche 
mit häufigen Anmerkungen und Zufägen, durch und durch 
zu vermehren, und felbige auf Diefe Art ber gelehrten 
Welt wiederum zu liefern: Wie denn felbige in der 
That, wegen dervielen Bermehrungen, eine ganz anbe« 
re Seftalt bekommen, als fie vorher gehabt haben. 
Das franzöfiiche Stück ift aus der Hiſtoire de PAca.. 

* emie 
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demie Royal des Inferiptious & belles lettres ges 
- nommen, und prooemio weiſet der Herr 
afer an dem Eremipel des alten Sachfens, wie 
: ipt eine otitia Vereris Gernianiae Jittera- 
jurichten,, und daraus ein Thefaurus Anti- 
karum Germanicarym zu verfertigen fen Mir 
item im geringfien nicht , es werde dieſe Arbeit der 
jeehrien Welt angenehm ſeyn, und vielen Nusen 
Ham, Können auch dabey die gemifje Berfiherung 
aß der Tert diefer Schriften felbft von ihren 
re ginalen, als welche ver Herr Herausgeber 
defißget , —4 etwa * 5* ek 
giſo, wie oͤſters zu gefchehen pfleget , ſehr 
haft , abgedruckt wird. j 


In Dlochbergers Verlage find aus der Preſſe gefom- 
en: Sriede, Chriftian Leßers, Pattoris in Nord⸗ 
yaufen , bejondere Münzen, welche ſowohl auf gelehr> 

Seeihaften , uenilich Uniserfitäten, Societäten, 
Fi und Gymnaſia, als auch auf gelchrte Leute 
seologos, Iureconfultos, Medicus und 




















B7 has, fonderlich-auf den theuren D Martin Bus - 


kers herausgegebenem güldenen und file 
ngebächtnigdeflelben, gepräget worden, zur 
Serenaptung der Hiftorie der Gelahrtheit , fonderlich 
‘er von Junkern nur fürzlich berührter Umftäns 

8 Erbens Des ſel. Lutheri: mit Rupfern in g. 8 
gende Capitel; ı) Bon Schauftücken, welche 
zung einiger Univerfitäten geprägt mordenz 


dere Helehrte Gejellichaften ; 4) auf Stiftungen bes 
er Schulen; Nauf einiger Gymnatiorum Ju⸗ 
jelle; 6) Münzen, twelche in Schulen, mach den Era; 
us, fleifigen Schülern zur Belohnung ansgetheis 
morden; 7).auf den jel. D. Martin Lurherumz 
Fandere Goftesgelehtte; 9) auf Rechtsgelchrte ; 
eyrerſtaͤndige; 1) auf Weltweife, 















hes Tagebuch dor die. Chriften unirer 
; zeig 


ı 


ben iſt zu Haben : Earl Chriſtian 
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Zeit , deſſen fie fich zum täglichen ——— Dat eined 
Derzmwecters Pönnen gebrauchen: erfier 
In Sriefens Verlage ift vom Surinife * Bücher 
ſaal ber 14te Theil ang Licht getreten. Es find hiers 
immen enthalten :_ 1) Ge. Hear. Linckii Cönfiliorum, 
fine Refponforum, Volumen. Cutante ac diri- 
8 Septimio Andr. Merklin. Norimb. 1738. fol. 
ı Alph. 15 Bogen. 2) Job. Yier, Kermanns alle 
nah deutiches juriftifches Lexicon 1739 fol, 
8 Alph. 12 Bogen. 3) Job. Yat, s deutſches 
—— — Zweyter Theil. Erf und keipz. 1738. 4» 
Alph. vo Bogen. 4) Jo. Ge. Efor Onigines Iuris 
** Hasfiaci monumentis ineditis — 
Jen. 7738. 4. 163 Bogen. + 5), D. ‚Ferdi 
Is Kurze Anleitung, Gerichtäacte ui ju 
ertrahiren, zu teferiren, und eine Genen; darüber 
abzufaffen. Leipz. 1739. 8. ı Alph. ı Bogen. 6) 4eg: 
Menagu Juris Guilis Amoenıtates, Editio no- 
Ya, cam Preed. I — —* & Lipf. 
1738, 8. ı ip). 12 her nt. *— 
J— fe dat 


» hifierifche ungen über 
das Leiden und —— en Teil 
geipj. 1738. 8. ı a 7 
ee int 


en Fe A — P. & "4 
und * Jar ãcultaͤt zu —— » 
Neui . 10) ge 

Pr et g rigen 
Far. Abadie Traetat von der re 


chriſtlichen Religion, mit vielen Anme a 
* auch mit einer wohl a baren 


* von dem Nutzen und 
ri befannt 
BE En See 


a 


* ui De exfien, 
— in der Zeitungs, Empebitom 









* das Jahr 1739. 
leipzig, den 20 April, 
: Kondon. 
E, Symon wied dev Ritters Johann 
serley volftändige und mit großen 
gearb tete Hiſterkz des —** 
eh, seinen Geoßen, 
Net Wbänden * 88 Kran 
ite —2 ckes wird ſega; 
or ife of. Perer tha Giear, 
< ec by Jobs Moteley, Eiy. Der 
het die beſten Nachrichten, dic ihm 
ateriben möglich geweſen, daben ge⸗ 
; und nichts. verabfdumer , mas- iner 
\ ‚niclen andern. vorhergedruckten be⸗ 
heelbungen dieſes großen Monarchen 
g geben koͤnnen. Die beygeſtoche⸗ 
arten und andere Auszlerungen dies 
Hum Beielfe der ——— 


ah 4 1, DR 


— 













- 
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Br En — 
zum Anfehen des ganzen Werkes. , Bey Em- 
pfäng ver erſten tage, die zu Ende diefes 3 
hates ausgegeben wird, zahlet man einen hal⸗ 
ben Guinee, und eben fo viel bey Empfang 
der letzten. In den erſten Tagen, da dieſes 
Borhaben bekannt geworden, haben ſich uͤber 
1000 Uebhaber dagu gefunden, woraus der 
| Bu machen ft, daß man ſich von des Be 
affers Fleiſſe and Geſchiclichkelt viel gutes ver⸗ 


prechen muͤſſe. * 
Da ſich bisher verſchledene gefünden, welchemte 
des Hertn Thomas Chubb vor einiger Zeit 
ans Acht geftellten! Schrift the true Gofpel 
'of Jefus Chrift aſſerted, und der beygefügten 
Anhandlung , on Providence, nicht zufrieden 
geweſen: So hat der Berfafler nunmehro die 
Öffentlich dawider gemachten Einwüͤr in. 
einer neuen Schrift zu beantworten, und 


me allerdings gefährlichen Meynungen dit 


neue Scheingriinde noch mehr zu beftärken 
ſuchet. Der Titel davon ift: che true G 
of Jefus Chrift vindicated ; and alfo a Vindi- 
cation öf the Author’s (hort Diflertation om 
Providence., Der Verleger T. Cox ʒerkauft 
ſolche für ı Shil. Ä —— 
Bey S. birt iſt eine Sammlung aller Fri 
dens· und Handlungstractaten/ gem: 
fefte, und anderer öffentlichen , den Krieg 
Seieden betreffenden Veriraͤge, die zwiſchen 
Großbritannien und den auswärtigen Poten⸗ 
taten aufgerichtet warden ; unter folgender 
Auſſchrift In 4 Disavbänven an Echt getete 
sn: 
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im: AgeneralColle&tion of TreatifesofPeace and 
Commerce, Declarations of War, Manifefte’s and 
na publick Papersrelating to Peace and War 
etween Gteat-Britain and foreign Powers. Mai 
Ä BEE: Sammlung bauptfächlich alle diejenigen 
rageı 
do © 












Die zwifchen Engelland und Spanien, fett 
‚der Schiffahrt und Handlung wegen, ge⸗ 
rden,insbefondere aber den, welchen die Groß⸗ 
e Königinn Anna, und der jegige König von 
Diilipp der Vte zu Utrecht; aufnerichtet, 
ebeilet, nm der Welt öffentlich zu zeigen , tie 
recht d sanier darinnen verfahren ; indem fie 
lifhen iffe, welche nach America schen, anzu⸗ 
a oder föeasunehmen ſich erfühnen. 
enmwärtigen politifchen Zuftand von Europa, 
rs non Großbritannien, hat ein Ungenanns 
er bey‘ T. Cooper gedrudten Schrift 
u machen gefucht : che Prefent State of 
iks in Europe; wich fome obfervations on 
jrefeht pofture of our'own affairs. i Shill. 
7 Tobann Stirling , M.A. hat bey T. Aftley, 


Beten der Jugend, eine geue und fehr faubere 
husgabe von Terentii Sormäbien a 
Das bornehmile, welches er daben gethan, beſtehet darin; 
£, daß gr 1). am Ende jeder Seite die Werte des 
jtoris in ihrer natürlihen und grammatikaliichen 
ing gefeßt ; 2) Diejenigen Worte, melche Er eine 

in wengelaffen worden, und doch zum Verſtande 
een nörhig find, bengefüget ; 3) die vornehm⸗ 
| Redensarten ins Gnalithe überjeßet ; +) ein al⸗ 
ichs Verzeichniß aller in dem Poeten vorfomen: 
eter angehänget, und deren eigentliche Bedeu 

1a Daben gezeiget; und s)bey den verbis bejonders 
emerket, yoie folche zu comjugiren , und mit ben 
m Wörter u — Man ſiehet 
18, daß Herr Stirling nur den erſten Anfängern 

ee Srammatif, durch diefe Ausgabe einen guten 
len, Der Preis ift 5; Shill. 
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get verſprochene Sammlung aller derjenigen heiligen 


eden , weldhe nad; der von Herrn Robert Boylen ge⸗ 
machten Stiftung, jeit 1691 bis 1732, von den g 
ten engliſchen G otteßgelehrten über Die wichtigen 
Materien aus der natürlichen und geoffenbarten Nelis 
gion, Öffentlich gehalten worden , unter folgendem Tir 
tel in drey Foliobänden gedrudt zu haben: A defence 
of Natural and Reveal’d Religion : being a Col- 
le&ion of the Sermons preach’d ar the Le&ure 
founded by the Hon: Robert Boyle, Efq. 
Nanten dererjenigen , welche diefe Neden gehalten, ' 
nunmehro zum Theil vermehret oder 5 vi, 
Herr Bentley; Kidder, Wiliams, Gaftrel 
Bradford, —** Stanhope, S — 
Krk Turner, Butler, Wood ward, 
bam, Ibbot, Leng , — Gordon, Hurnek, 
— —52 — ae Kar Doc — 
bepgefüget, die di e Werk, welches wir n 
10 bald in unfere überfeßt zu ſehen —— 
recht brauchbar machen: Dee si 3 
— 
gen die Spanier (gen r he 
deren Verfaffer der Cüpitain Jınkins ift, 
gegebena Spanif'h Infolence correfted by Englif‘ 
pa ei &c. d:i. —— durch die Ri⸗ Tap 
re der Spanier; oder eine hiſtori⸗ 
Ay au der vielen anſehnlichen ee 
Seien che die Englaͤnder ſeit ı 350 bis an den heutigen 
Zag jur See über die Spanier erhalten ;.melches a 
les zum Trofte der jego leidenden Kaufleute, 
würdigen Hiftorienfchreibern gefammlet, und h 
lich bewieſen ai‘ ı Shill, Den. . 


Fig —1 — exoti —* 
le —— Witte FA Te 
untur, cura Ai Hateri; — 
— Einan ER 0.80 ic uric 
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.—— — — — — 


scLondin. &Berol. Socii.8 5 Bog. Die Gefchlechtsr 
namender Pflanzen find darinnen jo beybehalten worden, 
u indes Heren Hofr. und Leibmed. von Heuchers 
ce vorlommen. Bey Benennung ihrer Arten aber 
gleihgültige Namen ausgelaffen, und an deren 
ie Zahl gefeßt worden welche fie beym Bocrhas 
ben haben. Wo aber dieſer vielerley Arten hat, da iſt eis 
ne rdmiſche Zahl gebrauchet, daß man aljſo leicht fehen 
Tau) mas fie für Kräuter befigen oder nicht. 
5 hat gedruckt: De Gentilitace feu Iuribus 
tüs Veterum Romanorum Diatriba, au&o- 
ino Chladenio, 4.9 Bogen. Gentiles 
| Römer, die von einem Vater herſtam⸗ 
meten , und ſich durch lauter freygebohrne, ohne Verrin⸗ 
Hauptes, mit Beybehaltung des Ges 
in unterſchiedenen Familien ausgebrei⸗ 
Was nun dieſe für Dechte, bey der Führung 
ms, den Bildern, der Tutel und Curatel, der 
age, den Leichenbegaͤngniſſen, den Gräbern u: fi 


Denkmaalen, zuſammen ge⸗ 
andertlaret. Er hat auch den Urſprung und die 
kediejer Rechte mitgenommen ; und gejeiger,twie 
langer werden und wieder verlohren gehen konn⸗ 


} Aalle. 
hieſige Prof. Iuris und Philofophise ordina- 
Job. Ebrenf. Iſchackwiz, hat eine gruͤnd⸗ 
anblung von einer volftändigen Oeconomia 
kica und Camerali herausgegeben. Es enthält 
Abige 8 Bücher, dem eine Nachricht von fämel. fo 
gedachter Deconomie, als auch zu dem Hands 
a gehörigen Büchern vorgefeget if. Indem 
welches 6 Capitel im fich faflet, sehster 


















—* Ken eher und was darbey 
Deriich iu beobaghten. Das dritte handelt in 6 Ca- 


pitelu 





298 N. RXKIL ber. Neuen Zeltungen 


piteln von dem Handiungsmwerfe darbey viele Alter⸗ 
thuͤmer mit erläutert werden. Das vierte leget in 7 
Eapiteln ales diefes fermer dar, zeiget zugleich, was zu 
einer "Staats : Deconomie vordchmlich gehöre: -> Das 
fünfte ift, nebft feinen 6 Capiteln, den Lehnsiacheniger 
wiedmet, weil Lehnen ebenfalls zum Kammerweſen ges 
hören." Das jechfte hat in 3 Capiteln mir der Einrich⸗ 
‘tung. ber Hofftadt eines’ großen Herrn zu thun Das 
fiebente redet in 12 Capiteln fo wohl noch weiter von 
diefer Sache, als auch wie man bey. Hofe, vornehmlich 
aber auch im Handel und Wandel, ih wohl aufzufüh> 
ren habe, Endlich zeiget das achte, Das auch. ra Capitel 
entbält, wie man/ jum rechten Verftändniße ı als 
ken,die verfchiedenen ArtenderStaatender Welt fich bes 
kannt zumachen habe, Zuletzt erfcheinet eine Nachricht 
von allen in dieſem Werfe angeführten 
nicht. weniger ein unmaßgebliher Vorſchlag wie diefe 
Sachen und Wiſſenſchaften etwan auf Academien Fon 


fewgelehrgtiwerden, 


rs.‘ 


RR 


Sam See Sue, en Bi 
aus iedenen 


— ute Wiſſenſchaft aus verſch ohl 
seinen afademifche ungen: —J 
iſt/ hat ſich entſchloſſe ——— 
riam Academiae Lipfienfis litterariam herausu⸗ 
eben, und die ganze Abhandlung auf nachfolgende 
rt abzutheilen: Prooemium de auftoribus, qui de 
‚Acad, Lipfienfi'vel data. opera, velobitertantum , 
ſeripſerunt. Cap. I. de firu,. origine , "fundarigs 
ne, confirmatione, doratione, Numinetute 
iuribus, prinilegiis, Praerogatiuis, nomine & in 
fignibus Acad. Lipfiens.; Cap. H. de progreffu, in+ 
erementis, & Iubilseis; Academiae, Cap. III 
Academise Gancellario. Cap. IV.de Re&orisele» - 
@ione ‚lignitate, iuribus, veſtitu, & öffieio, vna 
‘ &um ommium Re&torum catalago,. Cap. V. de 
quatuor Natinnibus, Mifnica , Saxonica, . 
zica, Polonica. Cap. VI. de iudicio 
nd. MR en Id TE 


1122 
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‚Vll..de Templo Paullino. Cap. VII. de 
> Academica. Cap. 1X. de Fifcis Acade- 
—— de ſingularum Facultatum Deca- 
ue otnaru & ofhicio, vbi fimul ii, 
fundarae Academise boc munere 
int, enarrantur.. Cap. XI. de omnium 
Faculratum Profefloribus, eorumque requifitis, 
Iıne, honoribus & priuilegiis, adiecta de viris 
iftoria breui., Cap. XII. de le&ionibus 
Profefloribus adfcriptis. Cap. XIll.de 
& ‚praerogatiuis docentium , extra Pro- 
‚ordinem. Cap. XIV. de promotionib 
nia upt vfitatis, eorumque —— 
de celebrioribus, quae Lipfiae 
a focietaribus, Cap. XVI, de 
8 Academicıs, & fpeciatim eorum depofi- 
Peprione in Album, iureiurando „ho- 
* B.Pro inferiptione foluendo, legibus, pen- 
E iser lim „vfitato, priuilegiis , frequentia, 
. Cap. XVII. de beneficiis & ff,pen- 
— idiorum cauſſa conſtitutis. Cap. Au 
es iphiis. & ine he opoliis — 8B 
— Liplise, exaratis & 
uo &.reh: —* — lit⸗ 
riae €) nec.non de au tonibus librorum,. Wo—⸗ 
erne einige: Gönner. finden follten , welche hiet« 
etwas zu erinnern fänden „oder einen gür 
a g thun wollten; So. werden diefelben erfüs 
4, j0 d sau —5 — —* Blochberger allhier 
u übermachen , t zu ſeyn, daß man ihrer 
fei Bene je und Hochachtung zu ges 
Denken, nich ermangeln werde. 


ee * — 
Leibnitzi oſophie, welche der 
„nörgeftelt von Sch. Georg 
«Prof. ‚Prim. Confiltorii As- 

und Generalfuperintendenten zu 
„Des Spers Autor handelt darinnen * 
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des Heren von Leibniz Neligion und Tode; 2) von 
bem vorausgejegten Grundfage des Herrn von Leibnig, 
daraus feine beſondere — berfließen ; 3) wie 
fich der H. v. &diefe Welt vorgeftellet ; 4) von deſſen 
Deichreibungen von Gott; 5) von deſſen Vergleichung 
von Gott; 6) Ob Gott das ſelbſtaͤndige Weſen ey, 
darinnen die Welt ihren Grund hat? 7) ob Gott eine 
Subftanz ſey, melde alle mögliche Dinge auf einmal 
fih diſtincte vorfiellet? 8) wie die Leibnitianer die Als 
macht, und 9) die Freyheit Gottes befchrieben; 10) 
vb ans der Contingentia —* Welt die Erifteng 
sefchloffen werden kann? ı1) ob der Beweisgrund a 
Gontingentia mundi von der befannten via caofa- 
Titatis ımterjchieden ? 12) ob aus der reellen Schön⸗ 
heit , Veränderung , Ordnung und Endzwecken der 
Gefchöpfe Gott zu erkennen ? 13) vom ureichenden 
Grunde, den H. v. 2. fo oft gerühmet bat ; v4) vom 
zureichenden Grunde in der Wolfiihen Philojophie: 
15) 05 die Leibnitianer mit den Idealiſten, uud 16) 
mit den Moterialiften übereinkonmen ? ı7) Aher es 
komme, daß man die Bewegungen, die in der Welt 
gefchehen, andern Körpern zugejchrieben? 18) pb alle 
neue Philofophen lehren, daß die Seele den Leib nicht 
bewegen Finne? ı9) 0b die Esfentiae rerum necek 
fariae undaeternae find? 20) was Poirer non eslentüis 
zternis ftatuiret ? 21) wie die Seele von den 
tianern befchrieben werde; 22) ob die Seele das in ſich 
—*8* ‚ was im Leibe vorgehet ? 23) ob die ge⸗ 
enwärtige Welt die befte fen? 24) wie man untbeile 
nne, twelches die befte Welt fey ? 25) wie Diefrenem 
Handlungen der Leibnitianer beſchaſſen F 26) am 
in allen Difeiplinen demonftsationes mathemati⸗ 
cas machen fünne ? > 
— — nm — — m — 
Im azſten Beytrage des vierten Bandes 2* 
Febr. vom Journat des Sgavans 1738 , ed Da 
Jul. der Memoiren de Trevoux 1732, ticeuſtt 


ur Fu „.. 2a 17T 
4 + le den ver £ je —A 


u“ 


NXXXIII. 


— 
—e 


> Auf das Jahr 1739. 


beipzig, den 23 April. 


Petersburg. 

n ‚hat auf. hiefiner Academie nunmehro 
»; angefangen , öffentliche und ordentliche 
eflunden zu. halten , und im verwichnen 
ge iſt die erfte Öffentliche Anzeige der Leetio⸗ 
| ende worden. Die Profeffores. find 

.Ammann Med. D. 8. Lon 

—— de & Hıft, nat. Prof. lof Nie. de 
n. Prof, Prim, Königl. franz. Karh, 
% Prof, der Mathem. auf dem Königl. 
zu Paris, Mitgl. der franz. engl.und 
muß, Socht, der Wiffenfchaften,, Job. Georg. 
i, M. D. Anat. Prof. Leonhard Euler 
„Prof; Gottfr. Heinſius. Altron, Prof, 
Besen Yoolfg. Reaft, 'hyl, iheor. & ex- 


Prof. Jacob — Eloq. & Poef. 
Peer. Weitbrecht —*8 & Prof, 


LER) 













\ 
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Ehyfiolag. Chriffian Nicol. von Wins . 
im Alkcon. Prof: „Per. Zudov.le „Bil, 
fi Et... E, Wilde M D, & ‚Prof. ‚Exır, 
natom, 
ie Drucercy Wwelche ‚seorflfchen 
Chei en vor einigen Jahren zu Tefflis aufge⸗ 
richtet hatten , iſt durch ch den K g ze nich 
worden. Dieſen« en zu erſetgen, haben 
Le fü A —66 Rs 
t, welche älier, diatch DR Cora 
er er ca je und vornemlich-des Herrn Be, 
bliorhecari Schuhmachers, angeleget iſt Sie 
haben ſich daſelbſt neue Schriften gießen laſ⸗ 
fen, um damit eine neue Druckerey zu Moſeau 
zu verſehen. Eben dieſen Chriſten hat man 
auch die genauen und ausführlichen" n 
von dem Gebürge Caucafus zu danfen, weldye 
ter unter der Aufficht, des Hunde? —* Hr 


chen worden, 
= Stockholm 


Vor rintget Zeit hat Hirt Adcede 
fins „Profeſſor der Aftronomie zu Upſal, eine 
afademifche Abhandlung in latelniſcher und 
ſchwediſcher Sprache herausgegeben, worinnen 
er. den Einwohnern der. Landſchaft Nordland 
eine-neue Arc zu fifchen zeige, weil fie bisher 
den Ueberfluß nicht recht zu nutzen gewußt har 
ben, welchen. ihnen ihre Siäffe darbieren.  ' 

Herr Job. Browall iſt unln nf veg 
der Pin it zu Abo —— 

Xunden in Schonen Yo 

Neulich has * aus unterſchiedenen delehr⸗ 


ten 
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ten Arbeiten berühmte Herr Andreas Aydel, Dis 
* von it und» Prof. Primär. der hiefiqen A fns 
auf feiner Reife zu der ——— der 
Bacsfände, das onen vtrlaſtn 
enhagen. 
ni —* paar haben allhier, nach dem 
j er Sürften , ein chirurqiſches Colſegium 
wfrihten laſſen, worinnen fi) die Wundaͤrſte üben, 
nd il e Kımft [6 wohl gruͤudlich faſſen, als geſchickt 
ii ernen ſollen. Es iſt auch in Dero deut⸗ 
Ländern der Befehl. ergaraen , den jungen 
te die Erfernung der Zergliedrungskunſt zu 
erh und find die Veranffaltungen gemacht wor⸗ 
en u he die Dperationen ihrer al vornche 
tem und ausüben Pöuneit, ° 
— Ye ) Aurich. 
"Der Herr Megierungsrath Pfitzer,, der ſchon wegen 
eines lat. Gedichts auf die Krönung des itzigen Königs 
von Däncmarf bekannt ift, hat ımlängft wiederum eine 
Probe feiner Geſchickli keit in der Dietfunf, ‚dur 
ein wohlgerathenes heroiſches Gedichte, an fdie Rieder 
genejung des Cardinals Fleury, der Welt vor Augen 
legt. CEs ift aufs Bogen in Folio unter folgendem 
itel gedrudt : Panegyricus eminentisfimo facrz\ 
Romanz Ecclefiz Cardinali ac Domino de Fleu. 
zy, Potentisfimi ac Chriftianisfimi Galliarum Re- 
gis primo miniftro, potentisfimzque ac thrifia- 
nisfimae Reginse fupremo facrarum largitionum 
pr=fe&to, Epifcopo quondam Fori - Julii, füm- 
mo poftarum per Franciam infpe&ori, nec non 
Abbati S. Srephani Cadomenfis, Pio, Pacifico, 
Felici, poſt reftitutam ipfi valetudinem feriprus 
a Chrifliano Ludeuice Pfitzere,, ferenisfimo Principi 
Frifie Orientalis a Confiliis a & eccle⸗ 
fiaficis. 


Eadlich des Pi Jo. Bin Buͤnemanns 
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des Gymn. in Minden, Lactantius, woran er über 
20 Fahre mit groffem Fleiffe gearbeitet, fertig, und 
auf Samuel Benjamin Walthers, Buchhändlers hie⸗ 
felöft, Roften, auf [don Pappier, mit nengegofienen ſau⸗ 
bern Schriften, mit möglichfier Richtigkeit abgedruckt 
worden. Herr Bünemann- hatte bereitd an. 17166 
in Tomo Ill. mifcell. Lipf. Obferv. LVIIIL einige 
un davon drucken laſſen, welche von ben Ges 
ehrten , befonders Herrn Gundling, von Mafirik, 
Ditringa, Lampen, Hafho , J. A. Fabricio, denen 
noch lebenden Herrn Abt Mosheim, Wolfen in Ham⸗ 
burg, Heumann, Schelhorn, Falſter, Heuſinger x 
wohl aufgenommen und in ihren Schriften Era 
worden, Die Berrede , darinnen er die Schriftſteller, 
welche sonLa&antii Schriften , Irrthuͤmern, Gottet⸗ 
gelaprtheit, feiner Philofophie-und feiner Schreibark 
deſchrieben; von denen, die ihn —* wollen, 
und von feinen Nahahmern anfuͤhret, erzaͤhlet da 
er über so Mſpte und über 6o alte nad neue: 
ben dabey zu Rathe gezogen. Man findet hier theil 
angebracht , theild beurtheilet und verbeſſert, 
Erasmus, Betulejus, Thomaſins, Buchnerus, 
us, Iſaͤus, Gallaͤus, Sparkius, Editor € 
wind, N. Heinſius, Graͤvius, Columbus, 
dri, Tellarius, Nurrius, Pfafius, Walchius, D 
viſius, Heumannus aus Mſpten, Edd. und cohiectu 
ris zur CTritik gehoͤriges vorgetragen. Der Text 
durchgängig ex MSS. und Edd. an unzähligen St 
Ten verbeflert; gelehrte Muthmaſſungen hat man vo 
Texte ausgefhloffen, aber in Noten beruͤhret. Unte 
den hin und wieder gebrauchten Mipten find der zte A 











non. XII. Vaticani, 2. Parifienfes, ı. Putcani, & 

Eanteri, 1. Erhardi, 1. Jan. Guilielmi, ı. Jo. 

: Gronovii, 6. Anglicani, 5. Guelſerb. und r. Wittebs 

davon legtere ſechs hier zuerft gebrauchet worden, 

Unter denen fehr oft gedachten, find ı. Taxaqueta 

3. Penice, ı. Junii, 1.30. Cauci, 1. Ultrajectinet, 
Eu 
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1.Malatinus. Unter denen am meiften vorkommen 
ber 1. :Bonentenfis primus, der auf 'ıT66 Big ı 106 
Jahr alt geſchatzet wird, XEmmanuel. aus Cambrid⸗ 
A. Goth den Herr Prof. Heuſinger von Wort zu 
conferiret; 3.Lipfienfes, welche von neuem nad) 
md’ r. Reimmannianus, den der Herr 
eimmann aus ildesheim ihm initgetheis 
ers Dienſte gethan. Zudem Buche 
—* ‚ihm. der berühmte Herr Abr. Gronobius 
18 Bepden varias lectiones aus einem alten König. 
= Londen hergegeben. Aus dem Mſpt Tauri- 
woraus Herr Kanzler Pfaflius Epitomen in: 

n zuerſt 5 — bat ſelbiger ihm vermehrete. 
let, die alle, weil ſie aus einen ein 
der ge in der Welt übrig ift ‚vorge 
icht aus dem ebenfalls nur einzig 
ige Be Colbertino des Buchs de Mort, 
alle'variz aus Nurrio &e. hier beybehalten, 

h aufs neue La&tantio zugefprochen worden. 
d cap. 50, fin, deM.P. juden Worten omnes 
ii em’quae fecerant,, receperutit, einfehr 
mürbiger Dit ex Hieronymo ad Zachat. c. 14. 
angebracht; woraus faft erhellet, daf Hiero- 

yo de'M.sPrgelefen , und etwa im 
ie, Ser.<Ecel: de Petfecutione benennet habe: 
‚dicemus , omnes PERSECVTORES ,. qui 
eru t ecclefiam domini, vt taceamus defir- 
uc iatibu⸗ etiam in prefenti ſeculo RE- 





















iltarias: quid VALERIANVS, quid DE» 
$, qui: DIOCLETIANVS, quid MAXIMIA- 
‚quid rege omnium MAXIMINVS & 
fine &c. Die raren Speci- 
—* —— fr v 

\ en das gri —* at, 
us dem Cod.-Bonon. find hierbey in Kupfer 
Bon Ausgaben find über 60 *8* 
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rden; Herr Buͤnemaun beſitzet felbft mehr als 40 
pa Fi r etliche ſind, ‚die den vorhergehenden Hers 
Auch den.größteu Kennern alter Bücher, dem 
‚Herrn I, A, Pabrieio und Herrn Maittaire, nicht 
kannt, geworden. Bon etlichen, worauf. ſich einige 
beziehen, wird wahrſcheinlich gemacht; daß. fie falıch 
en und vielleicht nicht. unter den angegebenen 
en vorhanden ſind. Wir wollen um der Kuͤrze wil⸗ 
ur —— Edd. yon welchen der Herausge⸗ 
* ohne Rena und die er größten» 
thei A ft: hat, anführen: m) Sublac, 14658. iſt die - 
erſte Edition, die aus der Zwickauiſchen Bibliothek ers 
u 2) Romana; 1470. f. concordiret; mit: des 
nen Veneris 1493 & 1497. 3) Ven. 1471.Adam£ 
diefe,rare Edition hat Herr Den zu 5 
itet· 4) Ven: 1472.f. 5) Kom. 1474 f. 6) Ro⸗ 
ock: 1476: f.. 7) Veneta prima anni 1e78,.fihier . 
wet conferiretu 8); Ven, fecunda anni u 
en. 1493-f. 12) Ven. 1497, £. diefe: 
mit der Rom. 1470 überein. 13) Paris..15 
Pierii,Ven. n502.f. haben andere nicht ‚gehabt... 
Parrb. 1509. F. iſt fleißiger als von andern 
18) Paris 25 13⸗ haben edd» nicht gekennet. 19) luntæ 
Flor..s no 8. 20)AldiuVen, 1715..8: 22) Cratan«- 
dei Baf: 1521. 4, 23) Crat. Baf. 1524.24) Erasmi _ 
ed. Frob. 1529: 27): Fafitelii: fiue fecunda Ald, 
1535. 28)Gymnici Anto. 1539.8+ 29)Seb. Gryph, 
5* ** Lugd. 1548. 22.+ 34) Bet» 
Baf, 1563, f. REN 5) Mich. Thomafii Antu - Plan- 
—— 8. 36) Eiusd. Antu. 1587. 37) Tornefü 
ex MS; Lugd. 1587:,8: 38) Verfio 'Gallica Lu 
1587. R2«-. 43) lofephi-Iei Caefenae 1646, - 
nie m. 1650,.f. 4) Thyfü gie B. vn 
3.46) ———— 8. 47) 8 — 
1684-8: tabt« 1685.18; 49) 
Noten wieber gedruckt , — 
30)‘ vr ER 51) Heumanni Go pt. 10736. 
‚3 32):E Pi. aris 1712. 8. ed: — —* 
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Yavifii Cantabr. 1718. 8. 54) de Mort, Perf. 
iris. 1679. 8. ed. prima, 55) Columbi Abos 1684- 
—J—— Ver. 1637: 8- 57) Bauldri Lugd. 
1691. 8. 58)- Nutrii Paris. 1710. 3. ss)de 

ärr. ın Opufe. Ph. Beroaldi Baf. 1513. 4. 60) 
“in opüfe. Beroald. Baf. 1515. 61)- cum not. 
Herm. Büfchii fine anno, in 4. 62) Broweri 
Mozunt. 1613: inter opera Venantii Fort. 63)⸗ 
©. not. Buchneri Witt i627. 80 64)- in Maittairii 
Borpore Poetarum. Lond. 1713. wofelbft auch dag 
men de Phoenice, Das Sympofium, melches der 

























d 
eber für Lactanti Werk halt, iſt nach Herr Heus 
auch mit gedruckt ; dazu feine ge, 

e Roten, weil es nur wenig Tage dor der Meſ⸗ 
pracken beſchloſſen nicht mit beyfomimen fün« 
rften Vers liefet er &x duktibus littera- 
m “quoque Sympofium de Carmine LV- 
I inepto. Der Nusen von ſolchem anjehnlichen 
Derrathe, dergleichen bisher noch fein Herausgeber 
soabE„zeiger fih nberal Doch hat es Hcır Bir 
ann Dabey nicht beivenden laſſen, fondern feinen 

N ı fe ri io Dig aus dem La&tantio jelbft, Gi: 

erome und andern reinen Scribenten erfläret, auch 
- viele Worte und Redensarten, daran fich einige 
iusleger « ‚ aus dem Tertulliano, Cypria- 
,M aucio Fel. Arncbio, auch) Apuleio gertt» 
fe M ne Worte find in. Fabri Lexico, Krebfio 


ws 


Io Ea8tancii umd Herrn Walchii Diarribe alg 
Eaktantianz angejchen ; davon eine ältere As 
Einige Worte aber u, Redensarten, 
ine find, find nunmehro durch reis 


re ausden Miipken verbejert worden. Er hat zwar 
offen, Dieles, Das in Die Theol Phitof. Mpthpl. 

2 ad Antiquit. Täuft, mit zu erläutern, Weil man 

. aber mich fo, 0 darum ; als um der Schreibart 
milen, Latfäncium lie j Y = iſt —* die — 
UPFIROU geieben,i und anbey manches angebracht, 

s auch — Erg Anzu Be Ober Den fan 

j ; Org» 
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Borghefius hatte, über inferfchiedene Autores, auch, 
über den Lactantium indices latinitatis gemacht 
man forderte aber etliche hundert ‚Thaler dafür, * 
nach GO Du Nachricht gab ſolcher index Lact- 
keine Genüge. - Cellarit index. war zu mang 3* 
cils Auch umrichtig; denn man lieſet €. g.-in %& 
alchii, Heum, edd. carnificine incumbere + I 
ineumbere carnificinae, if L. 5. inft..9.12.im can. 
text Dir genitiuus; hiftrionici impudici -» inex-, 
fuperabili mente - notio diuinae conditionis 
‚nicht men gehöre. Herr Heumann hat etliche: 
hraſes hinzugethan, aber ohne gehörigen Unten 
ine conietturas pro Laftantıanis dem Regifier: 
einverleibet, e- g..amouere Opus 5.20. 3. eapitatio 
.. MP. 26. 2. cariofüs.g. 12. 13. exputatio 7. 25.. 
.. ‚$. exfpoliare 3. 26. 13. interſecta Op; 12. 2. mas, 
talis feritas M. P. 9,2. So hat auch. Herr Wald), 
and Herr Heumann die alte, citation aus dem ‚frag-) 
mento benbehalten, die, indem fie. das ganze a a 
angenommen, ſich — mehr ſchicket, Herr 
ann hat alſo für nöthig befunden, einen neuen 
vollfländigern indicem latinitatis zu machen; ii 
r Angenfchein weiſet. Er hätte In aber noch völligen 
im Fönnen, wenn nicht das Werk fchon weit über, 
e beliebten 4 Alphabeth angewachien wäre; fintenm 
€, ungeachtet man ſich möglichfter Kürze in Anfühe, 
rung der Mſpte, Edd. uud Anführung der Autorum bes 
dienet, das ganze Werk dennoch mit Worrede 
Regiftern über fünftehalb  Alphabeth angewachſen 
Denen zu gefallen, die nicht gerne dicke Bände habe 
mögen, hat man ein neues Titelblatt für die Büchenr« 
Ira opit. &c. drucen laſſen, damit es.in x Band 
bunden werden könue, Das Werf au ſich i 
g. mit. allergn, Privil. nebſt verichiedenen. Ku 
druckt, und wird ı iplar für ı thl., 16; 
weißer Pappier aber für ıthl. aogl.verlafien. 


— — 
god 
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Auf das Jahr 1739. 
Lelipzig, den 27 April. 





Paris 

N ac. Rollins Verlage fiehee man feit 
kurzen : Annales Ordinis S. Bencdidti, 
Oecidentalium Monachpruin Patriarchae, in 
non modo res Monafticae, fed etiam 
Ecdlefiafticae Hiftoriae non minima pars con- 
zidetur, Audore . Domno Joanne Mabillon, 
N ro & Monacho eiusdem Ordınis e 
Göngregationc S. Mauri. Tomus fextus, quem 
eufnjchorte pracuentus D. Mabillonius imper- 
detam reliquisfer, abfoluit, & variis addita- 
khehis dd Tomos praecedentes exornauit 
Domnus Edmuhdus Martene , Presbyter & 
Morachus eiusdem Congregationis. Com- 
ple&itur autem res.geftas ab anno M CXVII 
ad M.CLVIL inchnfue , cum appendice & 
indicibus necesfariis.. 19, — des 
Ecſter Theil... Herrn 


%; .'r 
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Herrn Mabilons Mfcrpte zu diefem Theile in 
den Händen der Heren Ruinart, Rene, Maf 
fuer, Franciſe. Texier und Vincent. Thuillier 
geweſen waren: &o bat fi auch: Herr Mar- 
‚sene ; ungeachtet er bereits über achtzig Jahe 
alt und fehr ſchwaͤchlich war, im Jahre 1736 
diefelben von dem Dbervorfteher der Congre⸗ 
gation von St. Maur, Heren Claude du.Pr£ 
was aus Er erhielt folches leichtlich u 
weil er unter denen Nachrichten, ei 
gefammiet hatte, einige Bermehrungen z 4 
. billons Papieren antraf : So legte er die Hand 
an, und brachte diefen Theil vollends in Ord⸗ 
nung. Er hat ihn aber nicht allein mic feinen 
Zufägen bereichert , fondern auch einegroße Aus 
zahl Bermehrungen und Verbefferungen zu dem 
vorhergehenden Bänden hinten an druden laß 
fen. Diefer Theil enchäle nur vierzig Jahr von 
den Gefchichten der Benedictiner , nemlich von 
z117bis 1157. ie fängt fich mir der Zeit an, 
da die Zwiftigfeit zwifchen dem Reiche und den 
Päbften, unter der Megierung zweener Kai⸗ 
fer, ganzer fünf und dreyßig Jahr lang obwaltes 
fe. Alle die Unruhen, welche die Wahl zwee⸗ 
ner Päbfte, nemlich Innocentli des andern und 
+ Anacletidesandern, nach dem Tode Honorit U 
erregte, werden ausführlich darinnen beſchrie⸗ 
ben, undes wird alles dasjenige weirläuftig er⸗ 
zähle, was der heil. Bernard zum Beſten bes 
meer gethan hat. Die Hiftorie der 
ricianiſchen und Perrobrufianifchen Kegerty 
kommt gleichfans in dieſem Theile vor , — 
ene⸗ 








— — — 


— — — — — 


Henedickiner die vornehmſten Widerfacher dieſer Ketzer 
jemejt So werden auch viele Puncte in diejem 
ie erläutert , welche die Kirchenverfammlungen 
betrefien,, die in dieſer Zeit gehalten worden, und wo⸗ 
von dreye zu Rheims geweſen find. In dem Anhange 
ftehen viele merkwuͤrdige Sachen, die zur Erläuterung 
der in den vorigen Bänden beichricbenen Geſchichte 
vieles begtragen. 
De Briaſſon ift nunmehr des P. Bernbard de 
con Bibliotheca Bibliocthecarum Manu- 
feriptorum noua: Vhj, qu& innumeris pene Ma- 
nufstiptorum Bibliochecis continentur, ad quod- 
uis Literature genus ſpectantia & notaru digna, 
deferibuntur & indicantur , in 2 Theilen in fol. 
ans. Licht getreten. Der erfie Theil 7 Alph. 16 Bog. 
ber andere 9 Alph- 8 Bog- auffer dem vor dem erfien 
Aaal hebenden weitläuftigen Regiſter über beyde Theis 
le, 2Ulpb. 17 Bogen ſtark. Der P. Montfaucon hat 
feit 1707 amfefangen , die Berzeichniffe der Mipte aug 
fehr vielen Bibligthefen zufammen zutragen „ die ihm 
bernahmal® Joh. le Maiſtre in Ordnung bringen 
helfen, womit er 1720 fertig geworden if. Da nun 
diejes denjenigen Gelehrten, die auf die Ausbefferung 
der alten und andrer Schriftfteller bedacht find, vielen 
5* brachte, weil man gleich finden konnte, wie 
id Codices yon einem Schriſtſteller in mehr als 
—3* ita laͤniſchen oder franzöfiichen Buͤcherſaͤlen ans 
zutrefien wären: So rieth man ihm, er möchte ſei⸗ 
‚nen aefamımleten Vorrath von dergleichen Nachrich⸗ 
‚der Welt öffentlich mittheilen. . Er verfchoh aber 
folh@ eine Zeitlang, meil er theild mit andern Ges 
beladen war, theils auch ſah, daß noch vieles 
zu kommen müßte, che das Werk vollkommen wer ⸗ 
den Fünnte. "Nachdem er endlich 1733 mit den Mo- 
numentis und der Hiftoria Francica fertig gewor⸗ 
den: Sp fah er feine Sammlung von neuem durch), 
and fing an, boſche u‘ vermehren und zu — 
⸗ r 
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Er zog aus den gedruckten Buͤcherverzeichniſſen von 
Mefpten dasjenige aus, was den Gelehrten von allers 
er Miffenfchaften am dienlichften war. Was aber 
inen fonderlichen Nugen in der Gelehrfamteit hatte, 
als}. E. die Menza, Troparia, Pentecoftaria ımd 
andere zu den griechifhen Kirchendienften gehörige 
Bücher, die Ausleger des Ariftotcles und der Decre- 
talium, die in großer Anzahl vorhanden find, ließ er 
weg. Auf diefe Art nahm er das vornehmſte, aus, 
der Faiferlichen , Coislinifchen, den englifhen und an⸗ 
dern Bibliotheken , wovon eine Nachricht gedruckt 
war. Zuletzi trug er auch aus der koͤnigl. franzoͤſi⸗ 
ſchen Bibliothek, und der ihr nun beggefügten colber« 
tiniſchen dasjenige in feine Sammlung ein, was darin: 
nen von merkwürdigen und brauchbaren Manuſcrip⸗ 
ten vorfümmt. Diefes würde ihn die größte Mühe 
gefoftet haben, weil in diejer Fönigl. Bibliothek drey 
und dreyßigtauſend Manufcripte gezählet werden, more 
unter vier tauſend griechifche find, mern man ihm 
nicht die Verzeichniffe gütigft mitgetheilet hätte. Man 
Fann alſo in gegenmärtigem Werke mit einem Blicke 
gleichfam überfehen, in mas für Hücherfälen von Eu» 
ropa Codices mfpri von einem Schriftfteller , in allen 
Arten der Gelehrjamfeit, in griehifher und lateinis 
ſcher und andern Sprachen und Mundarten, die je 
Hiflorie und der Gelahrheit aller Zeiten und Voͤ 
gehören, vorhanden find. 





aag. 

Don Herrn Frangois en lanigon, Heften » Gaflele 
ſchen Agenteng in Holland, wohlgeichrichenem Werke,. 
deſſen Titel ift: Etat prefent de la Republique des, 
Provipces unies & des Pais qui en dependent, iſt 
bey Jean van Duren, welcher jegige Oſtermeſſe in Leip⸗ 
sig im Friedifchen Haufe anzutreffen ift, die andere, 
mit vielem Fleiffe überfehene , und von verjchiedenem. 
Fehlern gereinigte Ausgabe in ı2 and Licht getreten. - 


Bey 
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Ben eben demjelben ift Fürzlich gedruckt: Hiftoire de 
Francois Eugene. Prince de Savoie & de Piemont, 
Marquis de Salzes) General en chef des Armées 
de Sa Majet& Imperiale & Catholique, Premier 
Miniftre d’Stat, Prefident du Confeil de Guerre, 
Gouverneur & Capitaine Général des Pais- Bas 
Autrichiens, Chevalier del’Ordre de Toifon d’ 
or, &c. par Monfieur £.C. D.C ***. Tomes II, 

3739. 8. 1 Mpb. 7 Bogen. Auf dem Titel fichet Lons 

den; es aiebt aber der Druck gar deutlich zu erkennen, 
dab das Werl in Holland aedrudt worden, Der Ver⸗ 

fafier hat hier Feine umftändliche ımd meitläuftige Ers 

jählung alles deffen, was dieſen großen Helden bey der 

- Belt vertoumnbrungsmärbig- gemacht, Öffentlich mitthei- 
len, ſondern nur die Hauptverrichtungen deffelben, und 

dievornehmfen Umſtaͤnde, fo dabey voraefallen, in einer 

anten Ordning, ohne oratorifche Schminke , deutlich 

befchreiben wollen. Eriftvor vielen andern im Stande 

geweſen, dem Lefer die lautere Wahrheit zu berich⸗ 

ten, meil er feit dem Entfage der Stadt Wien dies 
ſem tapfern Pringen beftändig zur Seite geweſen, und 
alle groſſe Unternehmungen deffelben felbft mit an⸗ 
geſehen, oder doch von tüchtigen Zeugen fih erzählen 
fallen. Weil er.nun fo gar das Glück gehabt, uns 
ter die DVertrauten deffelben gegählet zu werden : So 
bat er manches erfahren Eönnen, das der Welt noch 
zur Zeit unbefannt geblieben, umd welches in gegen⸗ 
wärtigem Werke entdecket zu fehen, einem jeden Lefer 
befonders angenehm feyn wird. 
Rouen. 

Le Brun hat zum drittenmale aufgelegt: L’ Arich.. 
metique Univerfelle qui fait concevoir aifement 
& {ans Maitre, tout ce qui eft necesfäire dans, 
la Guerre, les Finances & les Arts de Mathe- 
matigue, par M. de Blainsille. Revu&, corrigee & 
augment£e du Trait& de l’ Arpentage, avec Figu- 
zes; du Trait€ du Toifage des Bois de Charpen- 

te 


% 
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te, & d’ un Tarif pour toifer ces Bois par mar- | 





ques, quarts & chevilles, en un inftant, du Trai- 
te du Toifage des Pierres & d’ une Table du 
Change d’ Hollande & d’ Angleterre Par M. P. 


. E; Chiret, Arithmeticien Hollandois: 13. 


Rheims. 


‚Plorentair giebt einen Entwurf von einer Hiftoire - 
Generale de Champagne & de Brie. 4. 22 Bogen: 


aus, welche zweene Benedickiner von der Congrega- 
tion St. Maur unternehmen wollen. Gie joll von 
den Zeiten der Gallier anfangen, und bis auf die ikiz 
gen fortgehen. Alles was nur von Champagne und 
Brie, die geiftl. weltliche , natürliche und gelehrte 
Hiſtorie betrifft, kann gefagt werden, joll darinnen nor« 
kommen. Dieſes ungeheure Werk fol mit guten his 


ſtoriſchen Beweiſen verjehen werden. Die Berfafler 


hoflen in den Archiven genug davon gu firden, auſſer 


was ihnen — — mittheilen wollen, die ih⸗ 
rem Unternehmen gewogen ſind. 
Leipzig 
Allhier iſt gegenwaͤrtig unter der Preſſe, und wird 
dieſe Meſſe fertig: Clauis Ciceroniana ſiue Indices 
rerum & verborum Philologico - Critici in opera 


Ciceronis, accedunt Gräeca Ciceronis necesfariis 


obferuationibus illuftrata, auftore Jo, Aug. Ernefi: 
Medianoctav. Cum privi!, Sacr. Reg. Maj. Pol. & 
Ele&. Sax. Lipfiae ſumtu Jo. Chriftiani Martini 
1739 über ꝛ Alph. flarf. Nachdem des Herru Neck, 
Ernefti Ausgabe von den Werken des Eiceronis mis 
vielem Beyfalle aufgenommen worden: So liefert er 
nunmehro auch die Damals in der Vorrede verfprocdhenen 
Regiſter. Er hat fie ſo eingerichtet, wie er es daſelbſt 
gemeidet, und der Augenſchein zeiget es, daß er dabey 


noch mehr geleiſtet, als was man von ihm fordern 


koͤnnen. Wir ſind daher verſichert, daß ſolche von un⸗ 
gemeinem Nutzen für ale Diejenigen ſeyn werden, = 


J 
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che Eiceronie Schriften recht verfiehen lernen wollen. 
Diefes einzige Bändchen kann ihnen an ftatt vieler 
großer and meitläuftiger Commentariorum dienen; 
und da der Herr Verfaſſer nicht die Seiten und den 
Theil derjenigen Ausgabe von Ciceronis Werken ange 
fuͤhret, wozu dieje Regiſter eigentlich gehören ; fondern 
vielmehr die Stelle nach den Büchern’ und Capiteln, 
oder andern Abeheilungen felbft bemerket, morinnen - 
fie vorkoͤmmt: So kann es auch allen denjenigen brauche 
bar ſeyn, welihe nicht diefe Ausgabe , fondern eine ans 
dere, fie ſey welche fie wolle, beſitzen. Der Here 
Hector hat hiefelbft alles dasjenige bepgebracht , wag 
man fonft in den Anmerkungen großer Gelehrten über 
Eicervnis Schriften gefunden hat, oder man darınnen — 
zu erflären gewohnt geweſen. Erin Verfahren aber 
iſt mit weit mehrerer Bequemlichfeit verfnüpfet, als 
wenn er dasjenige zu Noten gemacht hätte, mas er 
uns igo in der Gefialt der Regiſter Überreichet. Zu 
den Noten hätte er die ſchweren und dunfeln Derter 
und hiſtoriſchen Sachen entweder fo vielmals erklären 
müffen, als fie vorfommen, wenn er den Leſern hätte 
augen wollen, oder er hätte fie nur einmal, und zwar an 
der Stelle, wo man fie das erftemal findet, erläutert, 
Diefes legtere würde denen, welche nur ein oder dag“ 
andere Stuͤck aus dem Cicero leſen, oder ju verfichen 
begehren,, wenig Dienfte gethan haben , weil fie wich 
leicht felten auf die Stelle gerathen wären, wo die 
Schwierigkeit und Dunkelheit eines Wortes oder, ki» 
ner Sache gehoben worden : Jenes aber würde den" . 
jenigen, welche den Cicero fleipiger leſen und alle 
Schriften defielben durchgeben, einen Efel verurfacht 
haben , meil fie einerley vielmals angetrofien. So 
wie es aber unſer geſchickte Herr Rector gemacht, iſt 
beyden gerathen. In dem erfien Regiſter erklärt er 
die Gefege, deren Cicero Erwähnung thut , welches 
am fo viel noͤthiger bey jungen Leuten ift, weil fie ie 
en 


En 
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ten wiſſen, mo fie ſich deswegen Raths erholen ſollen. 
Das andere enthält die Erklaͤrung! der Städte und Laͤu⸗ 
der, welche in diefen Edpriften vorkommen , dem 
die 35 Tribus der Römer angehängt find. Darauf 
folgt das hiftorifche Regiſter, morinnen die eigenen Nas 


men fichen , und dasjenige beygebracht wird, was von 


einem jeden zu wiſſen nöthig iſt. Diefem iſt ein Res 


giſter der Künftler, Grammaricorum, Geſchichtſchret⸗ 


ber, Geographorum, Dichter, Aerzte‘, Rechtsgelehr ⸗ 
, Redner, Mathematicorum , Weltweiſen * 
het, deren Namen in Ciceronis Büchern anzutreſſen 
find ;hinter welchem ſich zwo Stammtofeln der philo⸗ 
jerdifchen Secten befinden. Nach dirfem fieht man 
as Megifter der lateiniſchen Wörter , welches fehr 


vollfiändig und mit großem Fleiffe gemacht if. Ale 


feltene und dunkele Wörter , deren Erflärungen man 
auch in den beften Tateinifchen Wörterbüchern verges 
bens jüchet , oder deren Bedeutung nicht vecht beftimme 
worden, 2 hier mit vieler Gelehrſamkeit und einer 
wohlangebrachten Belefenheit unterfucht und erläutert 
worden. Esiftnicht ein bloßes Gerippe, wo man nichts, 
als Wörter und Redensarten, lieft, wie die gemeinen 
Regifter von der Art insgemein zu ſeyn pflegen ; ſondern 
man hat beyallen den rechten Verftand, Sinn und Nahe 


druck angezeiget, ſo daß es jedem Liebhaber einer reinem 


ge en Schreibart gute Dienfte leiften fann. Die 
% und nieder beym Cicero vorfommenden griechiſchen 
usdrückungen find in einem andern Negifter wicht al 
Tein überfegt , fondern auch ausgelegt, und, nad) des 


Der itläufti : 
era n n 


wo es nör 
rt 
agften Beytrage des vierten Bandes wird 
j vom Jul, der Memoires pour P Hift. des 
beaux Arts, 1731; der Merk vom Jo 


des Scavans, 1738 35’ nd der Jan. von der Hil. of - 


ehe Worksof theLearned, 1738, recenfiret. \ 


- 
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Auf Das Jahr 1739. 
| feipzig, den 30 April. 


"Venedig. 

affaglia hat im verwichnen Jahre ges 
druckt: Soptal’ Aurora Borcale compar- 
fa ilidi 16 Decembre, Y an. 1737 Offervrazione 
del Sig. Marcheſe Giovanni Poleni publico Pro- 
fesforendi Matematica nell' Univerfitä di Pa- 
dova Spiegaꝛione del Sig. Abate Francefco Bo- 
fell; Defcrizione del Sig. Dottor Eufachio 
Zinsti; Relazione del P.D, Francefo Baldini 
Somafco ; ed Offervazioni Letterarie eftratte 
dal Tomo fecondo flampato in Verona dal 
Vallarfi, 4. 28 Selt. Die beyden gelehrten 
‚BPoleni und Zanotti, befchreiben nur 
bloßerdings die Befchaffenheit diefes merkwuͤr⸗ 
digen Mordlichts , dergleichen inan von den 
ieallänifchen Sternfehern wenig angemerfee 
findet „iwo es geflanden und wie es ausgefes 
hen Habe, : Jener thut es in der — 

Erſter Theil. Mm 
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und diefer in der italiänifchen Sprache. Die 
Beſchreihung des erflern tritt hier zum erſten⸗ 
male an das Licht; die andere aber iſt vor dem 
ſchon in Bologna durch den Druck bekannt ge⸗ 
macht worden. Die Arbeit des Heren Abe 
Bofe ini, welche man hernach an der Sp 
der beyden anderm Befchreibüngen. diefer Eu 
erſcheinung finder, deren eine vom dem g 
den P. Daldini in Rom herausgegeben , 
Dig andere i50 chen zu Verona hervortritt, 
wenigffen® was die Ausgabe Betrifft, ganz 
gar, neu. Die darinnen enthaltene philofophle 
ſche Erffärung läuft endlich auf den Satz 
des P. Baldini hinaus ,, daß nemlih-die Nas 
tur zwar vergoͤnne / immer mehr undmehr Bere - 
ſuche zu machen, und neue Ensdefungen durch 
die Kunſt hervorzubringen: ; allein daß ſich al⸗ 
lezeit zuletzt eine innerliche Triebfeder entdecke, 
die ſich im verſchiedene Arten oder Canaͤle ver⸗ 


Der Herr Abt betrachtet darinnen vier 














Stuͤcke: Woher eine ſolche Lufterſcheinung 
omme; wie ſie geſchehe; ob ſie den Alten be⸗ 
6 geweſen; und was ſie vorher ſage oder 
edeute. | 
- Ben Modeft Fentlo ſind aus der Preffe ger 
fommen: D. Iob. Chryfoßlemi Scarfo’ Doctotis 
Theologi Bafıliani. in Colledanca antiquita- 
tum Romanarum, quas centum tabulis aeneis 
incifas „, & a’ Rodulpbiwo Venuti Academico 
Eırulco ‚Cortonenfi Notis illuftratas, exhiber 
"Antonius Borioni ; obferuationes criticae. 4. 
1739» 6. Bogen, : Gleich Anfangs ‚will der 


* 


. 
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Berfafier, daß man die Sammlung der tömiifchen Als 
wehümen, welche Borioni mit des berühmten Benuti 

noen der Welt bekannt gemacht hat, nicht 

ammlung des Borioni nennen folle. Denn die 
miften Stücke darinnen hätte er weder eine Zeit; 
fen , noch auch mur von ferne einmal gefes 
arauf gehet er in dreyßig Anmerkungen einige 

Noten des Venuti durch. Er zeiget daritnen, 
ſelbe vielmals von der Wahrheit abgewichen 

d mehr üner and Widerfprechimgen, als 
Erläuterungen, geichrieben habe. Männer-foll er im 

x verwandelt , aus 2 Bildert der Minerva 

VRJ er Agrippine gemacht, und von einander ganz 

dene Bilder für eins ausgegeben haben. 

tiefe und Gemmae mwären auch nur aus ſei⸗ 
rne en worden und niemals wirklich 
handen geweſen. Dieſe Anmerkungen ſollen indeſſen 

A r den ? hhabern der Alterthümer einigen Anlaß ges 

eher er des Venuti zu entdecken. 
















Behr. bi et hief Sei 
AT 5 Febr. rs ift der hiefige bet 
—* T i Manftedi, mit Tode ab» 


Es ö Haa . F 
Bey lean van Duren gedruckt: Nouvelles 
Lettres de Mr. P. Bayle, Profefleur en Philofophie 
& en Hiftoire à Rotterdam. Tomes IL 1739, 12; 
TAlph. 18 Bogen. Da alles, mas aus Baylens ge⸗ 
Feder gefloßen, den allgemeinen Benfall der 
erhalten ; Soift kein Zweifel, daß man auch ge⸗ 
enwärtige neue Sammlung von Briefen begierig le⸗ 
fen, und dem unbekannten Herausgeber. dafür danken 
werde. Diefer verfichert in der Vorrede , daß, da 
“man in den andern Schriften Herrn Baylens die vor 
trefilihfien Gaben eines großen Berftandes bemerfg, 
in gegenmwärtiger das alleredelfte Gemuͤthe, ir 
‚ ö . q 
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Character eines vollkommen vedlich gefinnten, frome 
men, zärtlihen, mitleidigen, offenhersigen ‚ von eite⸗ 
lem Ehr » und Geldgeize entfernten , ruhigen, und 


| — mit ſich ſelbſt zufriedenen, auf das Hefte feiner Kinder 


und Freunde bedachten, in Beurtheilung fremder Are 
beit ſehr billigen, in allen Fällen beicheideuen ‚in Er⸗ 
Duldung der Widerwärtigkeiten und Nachſtellungen 
fandhaften , der göttlichen Vorfehung trauenden, und 
mit einem Worte recht hriftlichen gefinnten Mannes 
a finden fey. Diefes Bild zeigt ſich hier deſto natüre 
icher und unverfielter, weil alle Briefe, fo man hier 
findet, an die nächften Anverwandten gefchrieben find, 
als gegen welche man insgemein frey und ungefünftele 
zu fehreiben, und, fo zu jagen, ‚fein Herz auszufchüt- 
ten pfleget. - Der meifte Theil diefer Briefe enchält 
‚ gute Anmerkungen über Bücher und andere zur Literas 
ur gehörige Materien; zuweilen giebt der Berfaffer 
auch guten Rath, wie das Studiren einzurichten, und 
an verfchiedenen Orten befchreibt er fich felbft, doch 
alfo, dag man feine Beſcheidenheit nicht genug bewun⸗ 
dern kann. Seine Schreibart fcheinet- zwar, bejon- 
Ders in den erfiern Briefen, etwas nachlaͤßig zu ſeyn; 
welches auch Herr Baple felbft an einem gewiſſen Dre 
te nicht in Abrede ift: Man wird ſich aber auch dieſes 
nicht misfallen laffen , theils weil doch die Briefe eines 
fo großen Mannes nicht bloß der Schreibart wegen 
gelefen werden , theild weil man auf ſolche Art den, 
Verfaſſer auch auf der Seite, mo alle Kunft und 
Schminke der Beredfamfeit mangelt. zu jehen bes 
koͤmmt, und die Meynung, fo man bisher von ihm ges 
habt, hierdurch vonftändiger machen Fann. 
ne Bayreuth. i 
Die Buchhandlung des hiefigen Wanfenhaufes h 
zwar ihres Orts nichts ermangeln laffen, dem gethanen 
Deriprechen gemäß in al bern fo wohl den 
zweyten Theil von Gilbert Burnets Auszuge der von 
Robert Bople geftifteten Reden, wie Re au — a 
iſchen 


* — 
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liſchen uͤberſetzet ſind; als auch die neue um ein großes 
vermehrte und verbeſſerte Miflage des franzoͤſiſchen Lan⸗ 
aii zu liefern, wie denn von jenen bereits dag meiſte in 
der Druckeren fertia iſt, und an dieſem mit allem Fleiße 
gearbeitet wird. Allein die uͤberhaͤuften Geſchaͤfſte des 
Herrn D. Baumgarten zu Halle, unter deſſen Aufficht 
der Burn etiſche Auszug gedruckt wird; und die zugeſtoſ⸗ 
ſene Unpaͤßlichkeit deſſen, der an dem franzöfifchen Lan. 
gio mit arbeitet, haben verurſachet, daß das Verſpre⸗ 
chen unmöglich fo bald hat erſuͤllet werden koͤnnen. 
Gleichwohl wird hiermit die Verſicherung ertheilet, daß 
gedachter zweyter Theil des Burnets 3 bis 4 Wochen 
nach der ißigen Meſſe unfehlbar fertig, und fo wohl in 
der Buchhandlung des hieſigen, als auch des haͤlliſchen 
Wayſenhauſes, nicht minder in Peipzig bey Samtıel 
Benjamin Walther ( ben welchem auch der erfie Theil 
befindlich iſt) zu haben feyn wird. Künftiae Michaels 
meſſe aber ſoll auch der franzdfiiche Langius eben daſelbſt 
gewiß anzutreffen ſeyn. 


Bey Melchior it zum Vorſcheine gekommen: Diere⸗ 
‚wie Hermanni Kemmerichi ICti, ferenisfimorum 
Saxoniae Ducum ſtirpis Erneſtinae Conſtliarii 


aulici, facultatis iuridicae & Scabinatus Praeſidis 


ordinarii , Curiae prouinciatis Saxonicae com- 
- munis asfesforis primarii & juris Canohici Pro- 
fesforis publici in Academia Ienenfi , Meditatio 
äuridica, qua difcurfus Juris publici abhreuiatus 
de Iure hasereditario aut fendi fuccesforio, eo- 
zum, quicum renunciatinnemundi, bonorumat- 
gue omnis juris temporalis in flatu regulari =- 
pud Carholicosextitere &advnam vel alreram ex 
tribus in S R. I. receptis ac toleratis Religioni- 
bus e. g. Auguftanam autreformatam tranfeunt, 
&c. in Academia Wirceburgenfi in Iucemeditus, 
per ſuccinctas animaduerfiones fub examen re. 


mocatur. 4.73 Bogen. Der Herr Hofrath hat diefe 
| | Schrift 


4 
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Schrift auf hohen Befehl unternommen. Diejenige 
Abhandlung, welcher er fine Gedanken und Unter» 
fuchungen entgegen gejeßet, if eine Inauguraldiſputa⸗ 
tion, welche Beorg Sriedrich Jehner AA.LL. & Phil. 
Mag. Iud. Prov. Caef. Franc. Confulens & vrbis 
Auditor- Capitan. unter Job. Caſp. Barthels SS. 
Theo). & V. I. Do&. S$. Canon. Prof. Publ. zu 
Würzburg und des Biſchofs zn Wärzb. Kirchenraths 
Vorige, 1737 ju Würzburg vertheidigt hat. Sie iſt 
2 und zog. ſtark und hier wieder mit abgedruckt 
‚worden. Herr Hofr. Kemmerich geht fie von Sage 
gu Sage dur), und zeiget deutlich, daß der Verfafr 
fer fich unterwunden, Säge zu verfechten , welche dem 
Proteſtirenden zum Nachtheilegereichen , der er 

We nebft den Rechten in Religiong-und bürgerlichen S 
die den Proteſtirenden ſowohl, als den Papiften, nach 
dem weſtphaͤliſchen Frieden , wie auch dem allgemeineh 
echte, auf gleiche Weiſe gufommen , gan; und gar 
nicht gemäß find. Er widerlegt deſſen Mepnungen 
gründlich , und giebt damit eine neue Probe von feiner 
großen Wilfenfchaft in dem lure publico , und-wie 
vermoͤgend er ſey, die Wahrheit und Gerechtigkeit 
nachdrüdlich zuretten. 

alle, 

Don hieraus wird geiheldet , daß des fel. Herrm 
geheimben Raths und Directoris der hochlobl. Frie⸗ 
drichsuniverfität , Cbriſtiani Thomaſii, Büchervorräth, 
welcher aus theolsgiihen, juriftifchen , biftorifchen, 
wilofophifchen Büchern, wie auch raren Dedbuctionen 
and Diiputationen beftehet , den 6 ul. verauctioniret 
werden ſoll. Das Verzeihnig davon ift in Dresden 
beydem Herrn Rector, Schöttgen, und in Leipzig bey 
Her M. Re 4 gl.5tı haben, “. 

; eipzig. 
Bor einigen Tagen hat allhier die Preſſe verlaſſen 

Die fo nöthig, als nüglihe Buchdruderfunft und 

Schriftgieſſerey, mit ihren Schriften , Sormaten - 

aller 


x 
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allen dazu gehörigen Inſtrumenten abgebildet und klaͤr⸗ 

Lich beſchrieben, nebft einer kurzgeſaßten Erzählung vom 

Urfprung und Fortgang der Buchdruckerkunſt über 

„ infonderheit von den vornehmſten Buhdrudern 

in Leipzig und andern Orten Teutſchlandes im 300 

ve nach Erfindung derfeiben ans Licht geſtellet. 
et u Herin Johann Ehthatd Kap⸗ 

are er in £eipyig, und des großen - 

Bean llegiatens — in 8. von ı Alph. 

und 8 Bogen Kupfer. Der bochgelahrte 

der Di Sa hat fich anfänglich in. feiner lefens« 

orrede über Herr Trogen in Utrecht bes 

daß er ihm die fchlechten Anmerkungen ju den 

Ten Difenrjen über des Herrn D. Heumann 

Eonſ m Reipubl. Litter. auſgebuͤrdet, weil er 

“2 zu felbigen verfertiget, ungeachtet er doch 

deutlichen Worten in felbiger gejagt hatte, daß er 

weder andem Werke jelbft, noch an deffen Ausführung 

den gerinnfien Antheil hätte, und dahero fich nicht 















—— zur Laſt legen ließe, ſendern alles demje⸗ 


nigen reiben wäre, welcher die Ausgabe beſor⸗ 
& be Bau eritifi re er mit vieler Befcheidens 
S.Palmers, eines Buchdruders zu London, 1733 

ebenes Buch von der Buchdruckerkunſt, und 

macht alsdenn noch einige gelehrte Anmerkungen über 
ärtiges Buch. Er faget ſich aber von der Aus— 
arbeitung und Einrichtung deſſelben gänzlich los. 
Je Entwurf von Erfindung. der Buchdruders 
unit ft Deren M. Job. Georg Hagern zusufchreis 
je, iöie wir aus dem zu Ende gejesten Buchftaben 
3.6. 9. vermuthen. Der Herr Verfaſer hat 
vurf in drey Abfchnitte getheilet. In dem 
umterjucht er, von mens und wenu dieſe Kunft 
funden worden ift, in dem andern giebt er Nachricht 
jen berühmten Männern 5* und im 
en von denjenigen, welche ſich allhier in Leips 
ng Dis hieher in diefer Kunft Er 
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than haben. Hierauf folget ein Unterricht fuͤr die 
Verwandten dieſer Kunſt, wie fie alle nur übliche For— 
mate fehießen follen ; alsdeyn werden ben nahe alle Als 
phabete, j. E. das Griechiſche, Hebräifche, Samaris 
tanifche, Eftranglifche, Arabiſche, Iberiſche, Acthio— 
piſche, Coptiſche, Armeniſche, Malabariſche / Eyrils 
liſche, Illyriſche, Glagolitiſche, Rußiſche, Hunniſche, 
Runiſche, Wendiſche, Ungariſche, Spaniſche, Eng⸗ 
liſche, ze. ꝛc zum theil gedruckt , zum ihcil in Kupfer 


geftochen, geliefert, und jo viel dabey augemerfet, als>. 


ein Verwandter der Buchdruckerkunſt zu wiffen noͤthig 
» bat. Es wird ferner, Unterricht von der Rechtſchrei⸗ 
‚bung gegeben; wie ein Setzer⸗ und Druckerfnabe an⸗ 
zuweiſen; wie die Druckfehler zu vermeiden, und mie 
es anzufangen fey, wenn man gedruckte Bogen. corri⸗ 
iren will. Es wird Bericht ertheilet vom Schriftgiefe 
* und werden alle dazugehoͤrige Werfjenge in Kn⸗ 
pfer vorgeſtellet. Schrift und Pappierrehuungen, 
ingleichen die Abgaben von felbigen werden ebenfalls‘ 
angeführt. Kurz, alles, was nur zur Erlernung dieſer 


— Kunſt etwas beytragen kaun, hat hier eine Stelle ge⸗ 


ſunden. An ſtatt eines Regiſters it ein Verſuch eines 
wohl eingerichteten Woͤrterbuchs angehaͤnget, worin⸗ 
nen die meiſten Kunſtwoͤrter, welche in den Buchdru⸗ 
dereyen gemöhnlich ſind, erklaͤrt und beſchrieben wer⸗ 
den. Die Werkzeuge der Buchdrucker ſind alle nach 
dem verjuͤngten Maaßſtabe gezeichnet u. geſtochen, inglei⸗ 
chen viele Bildniſſe der verſtgrbenen und zum theil noch 


lebenden Buchdrucker in Leipzig und audern Orten 
uebſt ihren gewöhnlichen Buchdruckerzeichen ſauber ab⸗ 
gebildet. Es iſt kein Zweifel, daß ſo wohl Gelehrte, 


als Kunftverwandte hierans allerhand werden lernen] 
koͤnnen. Digenigen Dinge, welche die. Vuchdrucker⸗ 
kunſt angehen, hat man meiftentheils einem Kunftvere) 
wandten jelbft, ge Gegnern, gun danken, 
welcher nichts, was zur 


ierde und Nugbarkeit dieſes 


—X 


Werks etwas beytragen kaun, ermangeln laſſen. f & 


Beipyig, in Der Zeitungs Erpedition. 


— 
SSH 08 
Seirtasacien 


Auf das Jahr 1739. 
keipzig, den May. 


London. | 

Vor dem neulich angefuͤhrten Buche des 
Herrn Wilhelm Warburtons, The 
.divine .Legation of Moſes demonftrated, on 
the Principles of a Relıgious Deift , from the 
. Omisfion ofthe Dodrine of.a future Stare of 
Reward and Punifhment in the lewiſh Di- 
fpeofatıon, beritule, müffen wie noch anmers 
fen, daß das ganze Werf in 6 Büchern beſte⸗ 
hen ſoll; und daß der DVerfafler igo nur die 
‚dreg erſten davon gelicfert habe, welche ‚bie 
Nothwen digkeit der Religion überhaupr und 
Insbefondere der Lehre von eineru Fünftigen $e« 
ben, in Anſehung der bürgerlichen Gefeljnaft, 
enthalten. In dem erften Buche wird aus der 
Matur der Dinge felbft — daß es * 

Sluͤckſeligkeit der bürgerlichen Geſellſchaft nor 
Etſter Theil. Mn wendig 





1 
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wendigfen, Strafen und Belohnungen nach 
bleſem eben zu glauben. In dem andern 
Buche witd folches aus der Aufführung und 
dem Verhalten der. alten Gefeggeber und der 
Stifter der Republiken bewieſen; und ind: 
dritten wird es aus der Meynung u 
Verhalten der alten Weifen und Philoſo 
Ezeiget. Dası ganze Werk ift 1 Alph. 


{ en ſtark. ———— 
* Ne Lobb, M. D. der vor 
einiger Zeit einen Trcatat von den Pocken und 
zween andere von dein Flebern herausgegeben, 
hat nun auch eine praceifche Abhandlung von 
allerhand beſchwerlichen Zufällen und den bes 
fien Arten folche zu heben , unter folgendem 
Tirel, geliefert: A pradical Tteaufe on pain- 
ful diftempers, with fome effedual methods 
of cuting them, exemplified in a great val 
„of fuitable hiftories, - Er handelt hier B 
ders von den Kopf Zahn, Augen Herz Br 
genden- Ruͤcken Magen-und tungenbefchwert 
‘gen, Die vorncehmften Kranfheiten , wele 
er namhaft macht, der Stein, die ® 
—5 Sluꝛft 
Krampf, Catharr und das Zipperlein, 











Wealthor find des gelchrten "Jo 
Raji Reifen durch die Niederlande, Du 
Yand ) Sralten und Ftantreich mit ver 
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erdefetungen und Zufägen zum anderne 
‚sipeen Detapbänden gedruckt worden; 










< eRÜIRR: The lLate Reverend and leat- 
Mi: 'Ray’s Trävels through ihe Low. 
iR: Ray’s "Trävels th gh x) 


zountries; Germany, Italy: änd France; Es 
ommen Hierinnen viele attige Anmerkungen 
——————— und 
tenlehre vor. Zu’ diefem Maerkte ift noch 
ne Meifebefchreibung des Nitters Franz Wi⸗ 
oughbn durch einen großen. Theil von Spa⸗ 
Fimigleihen eine Sammlung von vers 
NeifeBefchreibungen , die aus 
dr) hinzugekommen. Im 
e Niclas Stap⸗ 
or #8 endfifche Ueberfi fig von Leonhard 
eſen in die örtlichen: sänder, 
a Shrien ; das gelobre Sand, Atirienfen, 
eſopot wmen, Aſſyrien Chaldda sc, Der 
mdere Th enthaͤlt die Relſe nach Griechen⸗ 
fand , KleinsAfien, Aegypten, in das glückliche 
felfig: "Arabien , Acıhiopien RN Sie 
aus den Schriften der Herrn Belon, 
rno Sron Sauth Huntingron;, Grea⸗ 
nus, Weſting / Thevenors und ande⸗ 
ER Henornmen worden, Am Ende find drey 
egifter wor , Stäuden und Pflans 

17 die In der Levante wachſen, bengefiiger, 
X - Simon hat vor kurzem die ote Jage von 
A vierten Bande der befanhren Untverfalhie 

BOrie aisgegeben, ee 
An dert’ nerien Auszüge des He Baddan 
Vin z aus 
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aus den Philofophicai - Transadtions, wird td bey, 
&. Smich fleißig gedruckt, und find. "die erſten 

—* Numern. davon wirklich ſchon 

Es haben fich fo viele Liebhaber zu dieſer ide 

gefunden daß der Verleger, bereits „auf 
Auflage. * erſten Bogen hat bedacht 

kenn müflene- Das at wird in ð nach der, 

neulich von uns. befehricbenen Art, gedruckt, 

* man bezahlt für eine, jede Mumer 8 Der r 


— junge Frau hat eine Eamnlung * | 
andächrigen Gedanken und — 
welche ſie Wale, * Schwangerfchaft über 


allerhand, Be — 
ſchledenen gel Ma Bi ** 
es unter diefem 


Contemplations and | — * 
are added divine * Es ſind a 
merkungen über den g ckſcügen —* 
Seligen im Himmel und das ie des gegene 
—— imgleichen ——— 
a Tode. und dem Gerichte hinzuge 
dem Merfe erke felbft wird 1) das —— 


in der Beratung: Gottes ,. 2) die Groͤß 
Uebe Gottes gegen die Menfchen, 3) der 
nad) Gott, 4) die — 
De Preis 
Demwald:glebt nunmehr, ‚Dr.Iobr 


Seele Verlangen 

des vorftelig t. Der 
* I ae Dem = the four Ar il 

— * wu: an die 


& Hid 
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— 9 ven geworden, abe man ee Ale 





die gründfiche Gelehrfamfeit 
anf allen. Seiten blicken faffen, ni 


tod —* met 
cher Verlage hat Herr Abraͤbam Tape 
—25 an diejenigen drucken laffe 
he ſi je Gnttesgelahrhe it gewidmet, und iefehn 
en dor de — Lehrſatzen ‚der neuern Zeiten 
nenn Se Die uffchrift. if ; An a 
za in Divinity, by. wa 
Km: a > „which —8* 




















Leonhart ee in dem Drucke der neu⸗ 
2 erjchiedeuen, malen von ung angefͤn⸗ 
Musgabe der Annaliym, gen fl 9 fort, 
Jat den. britten, Tomum ul wirl Dh Be 

betommer if ‚ungemein. ſauber 
richti nd berbiengt. per dem, ber nur. kürzlich in 

‚Snterngmmen worden, einen gen n Vorzug. 
fell — auch. eine neue und premein 
Ausgab Big VP. Mebillon ‚Anpalidu. 
3. Benedi&i, wovon die —F beyden Thei 
Rh £ getreten find. . Auf dem 
daß.ale diejenigen Fehler fleikigfols - 
rt werben, welche in der Parifer Ausgabe 
h dar angemerket worden. 


nd. 
‚de Drudner der hiefigeg Socieratis Palatinas, 
 furzena der erjie Theil von des Herru Murzraris 
/hefauro inferiptionum vecerum zum Bora 
ib, . Mir behalten ung vor, von defien, 
at nächhem-ein.mghyers zu melden. 


Deleß ‚bat folgendes.aus der, Preſſe bekemmen: 
‚Difertation fur piuſieurs Circonftances du Reg, 
wis & er particulier fur P antiquire des, 

Rn Mon- 


* u n 4: 
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a ee 35 IR 
Monnoyes de nos Rois, & de celles qui portent 
le nom de Soisfons , laquelle a remporte le P 
‚dans P’ Academie Fran — * Y Sois —* en . u. 
nee 1738. Par M. le Beuf Chanoi ; Sous- Char 
tre d Auxerre, ı2, 100. Seit. RE erfte Punct, 
den die Academie zu Soiſſons anfgab, war Ob Ela» 
dobaus eine beftändige. Wohnung zu Soiſſons gehab 
be. Der Verfafler giebt zu, daß dieſe Stadt der 
mdige Aufenthalt dieſes Fürften geweſen fen u. 
nach der dem Alarich gelieferten Schlacht 507. Bor 
n.habe ſich Clodovaͤus zu Paris aufgehalten. 
ewe aß er feine Reſiden nicht zu 
habt habe, und nur bloß feiner Zanfe wegen da gew 
fey ; daß der h. Remi ſeibſt nach Soiſſons gekommen, 
oder fich vorgeſetzet in ai dahin zu gehen. Es 
ſcheint daß der Werfaffer in dem Soiſſoniſchen 
ereiſt Denn er bemerkt in einer Note) daß 
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h einem Theile diefes Landes, welcher an d Ei | 
W pa dem Anfange des Salt 
— ad Könige ie heilig 


liegt , die Gem ige Cloddvaͤus 
Crehaulde «ent, welches eine fehr alte gem 
foras- Anzeiget, Die andere Frage war ı Ob @lobe 
saus über den eroberten Theil von Gallien eine ebe 
unumſchraͤnkte und von der römifchen { 
eye Gewalt gehabt habe, als über die Sranfen 
erfafler bejabet foldhes; und wenn der Kaifer 
Lore 8* gr mit — | 
: &o find fie nicht anders 
wwiſchen 2 Kronen,ohned en —9— 
dabey unterwuͤrfig ſeyr en. Ja es hat am 
m Fönnen, weil Clodovaͤus vermöge eines 
in dieſem Tractate, mit den Namen eines Conſuls 
ehret worden. Die von ihm eroberten Völker m 
auc) diefe ununtertürfige Macht ihres Fürfien-baran, 
daß er nicht zugab , daß man das geringfte für de 
Kaifer in Gallien einforberte. Was er auch für 
felbft Hob, mar fo wenig, daß die. Gallier 
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ER — 


— 
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wunſchten, ihn zu ihrem Koͤnige zu haben. Zwo Stel⸗ 
len aus dem Gregorius von Tours beweiſen ſolches 
deutlih. Was den dritten Artikel betrifft, ob Clodo⸗ 
wäus den Galliern einige Steuer aufgelegt, und ob die 
an Davon. ausgenommen geweſen: So beweift 
de Beuf, baf die Galier dem Ciodobaͤns eben dag 
besabithaben, was fie vorher in den Faiferlichen 4 
(at: ; daß auch 2— Fuͤrſt gewußt habe, ſich 
her der ganzen Nation zu gewinnen , ba er 
Galier unter feine Bediente aufgenommen ; und 
Baht ve Dunn * geſorgt haben, daß dieſe 
rden, welche auch um jo viel 

msn Ren: erden weil ein jeder in 
dem vorigen Befige feines Vermögens mar gelaffen 
ben: Die Sranfen waren nur dem Namen nach 

Sie hatten einen römischen Verſtand und 
Herz, wie ein Biichof dafiger Zeit jagt, 
orte der Verſaſſer anführt: Doc die Frame. 
fen jelbfi waren von dieſen Steuern nicht frey, wie eis 
dem Namen Ftanfen ‚haben behaupten mol» 
* — 1— bringt, ſolches zu beweiſen, die 






















Kirchen bey , weiche nicht einmal davon 
geweſen, wenn ſie nicht ein bejonderes 
hierüber gehabt haben. Dieß erbellef 
Kicchenverſammlung zu. Orleaus im Jahre 

geſteht, daß eine arofe Anzahl Fraufen in 
hme mit begriffen geweſen: Eine Stelle 

m7 Buche des Gregorius von Tours aber zei ⸗ 
En ungeachtet das Volk überhaupt diefe 

j ‚babe abtragen muͤſſen. Doc; ſcheint es aus 

ner ai Stelle dieſes ichtöfchreibers, daß die 

Franker nur Hon ihren yen einise Steuer ges 
en haben, da hingegen die Sallier auffer dem noch 

e bezahlen müflen. Mit den Auflagen hat der 

den Mümen eine natürliche Verbindung, 

ie wierte Stage der Ycademie war aljo: Ob man vom 

äus und den u "wo fräufifchen 7 
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Münzen hätte ? melches ihre Münzen wären, und - 
ob die alten Soiſſonner befondere Münzen hätten. 
Herr leBeuf verfihert, daß Boutersue in feinem Bu⸗ 
he von den Münzen viel verdaͤchtiges vorgebracht 
habe, da er dem Elodovaͤus die Ehre beylegen wollen, 
daß er habe Münzen fchlagen laffen , nnd ſo gar die 





Gelegenheiten angiebt‘, bey welchen diefe oder jedes -- 


Muͤnje ſey geſchlagen worden. Herr le Blanc ſcheint ihm 
viel richtiger gu urtheilen; indeſſen folget er ihm davin ⸗ 
nen nicht, daR er zugiebt , einige Stuͤcke koͤnuten dic⸗ 
fen Fuͤrſten vorfiehen. Er ift des Herrn Abt du Bos 


Mepnang, und glaubt nicht, daß wir von Elodoväug,— 


oder von feinen Worgängern einige Münzen haben. 
Er —— daß ſich dieſe Fuͤrſten der — 
Muͤnzen bedienet, und man findet auch in der t 
feine andere in Childerichs Grabe zu Tournay. Was 
bie güldenew Stüde anbetrifft , die man von einen‘ 
Könige Clodovaͤus hat: Sp jagt er, daß fie vom Clo⸗ 
dovaͤus den 2 oder 3 find, und daß man vor‘ Theodv⸗ 
Bert vergeblich guͤldene Muͤnzen der franz. Könige ſu⸗ 
de. Der Nanıe eines Königs Theudemer, Ben man! 


anf einigen Goldſtuͤcken lieſt, if nicht Theodemer, Ni _ 


chimers Sohn, ſondern der Name eines ſchwaͤbiſchen 
Königs in Balicien , der im 6 Jahrhunderte viel Gold 
und Silber ans Spanien nad) dem Grabe des heil 
Martin zu Tours fchickte ; und der darauf fichende- : 
'Mame Eonno muß eine Stadt in, Spanien feyn. MT 
le Beuſ vergißt nichts, womit man beweifen kann, daß 
Elodoväus nur römifch Geld in feinem Schage.gehabt 
babe. Er endigt fein Werk mit den franz. — 
worauf der Name SURSSIQNIS oder SOECIO sh 
ſteht, und zeigt , daß fie Clodovaͤus Zeiten, da die 
Barbarey mehr eingeriſſen, wirklich zu Soiſſons von 
einem Münzmeifter, Namens Betton, geſchlagen wor⸗ 
den. Diejenigen, welche eben dieſes Muͤnzmeiſters 
Namen, nebft den Worten EXONA FICI, führen, find 
nicht zu Effone bey Corbeil, fondern zu Vic an deer 
Aine geprägt worden, Wo ee 
erh 


‘ 
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t gehabt hat, da es hat, da — leishergäweien, Di die 
Börter AXONA, VICI zu —— SVER 
SIONIS MOURBONIEI zu machen, "mm: 
=; Amſterdam. 
A if Bereits i im Sähre 1737 ein inee mid 
botaniſches Werk gedrudt worden —— 
Bor kurjer Zeit zu Geſichte gefommen iſt: Es 
Bes Titels Hortus Chiffurrianüs,-pläntäs'er- 
guasin hortis tam vinis quam fiecis Har · 
vecampi in Hollandia/ coleit‘Vir nobilisfimus 8} 
mus Georg us Clifford Juris vtrius que 
f, teduiltis varieraribus ad ſpecies/ fpeties 
geners, gerieribius ad closſes, adietis: los 
‚eis Plantarum natalibus, differentiisque fpecic+ 
„zum, Cum Tahuliswneis. Auctore Carolr Linneo, 
"DIAEEI&: Acad. an N. C. Soe. fol.o Alph. 2 
ame Kupferfiichen: : Weil anfidem Titel we⸗ 
Berinıd Verlegers noch eines Druckers Name vorkoͤm̃t: 
€ ——— daß Herr Cliſſord dam der praͤchtige 
ge ans welchem hier die Pflanzen beſchrie⸗ 
— —857 ſeine eigene Koſten habe dru⸗ 
‚dafler wie ſolches auch Herr Linnaͤus in der Zuichtiff 
rrede nicht undeutlich zu verſtehen giebt. Dieſer 
iſt, ſonderlich wegen der vielen auslaͤndiſchen 
irdig, die er zu verſchiedenen Zeiten ge⸗ 
ub noch heget, und welche mit vielem Fleiſſe auf⸗ 
net und ncbfi andern aus allen Ecken der Welt ein⸗ 
en Pflanzen in der eliſſortiſchen Bibliothek vers 
wahrer werden. Weil unn die eingejandten von den. eis 
gent en nicht zu unterſcheiden waren: So hat ſſe 
Linnaͤns insgefamme beſchrieben Seine Bemuͤ⸗ 
dabey iſt dieſe geweſen. Er hat die Arten unter ihre 
ter gebracht und zwar ſo, wie er ſolche in ſeinen 
rautgegebenen Schriften beſtimmt hat. Zu den Arten 
Bat en,nacdyder von den Rräuferkundigen angenommenen 
, die gleichgültigen Benennungen geſetzt; da ex 
: 2* allezeit * — bey den er 
re en 























w 


324 NRXXVErder Neuen Zeigen - 


——— ——— r — — — ——— — 
diſchen aber den Glonneus, Plukenet, Kheede, Bu⸗ 

mann, Marggraf und Hernand angefuͤhret: Jedoch if 
X * —— lehrern jorafältigeraefolgek; 
and hat den Tournefort, Moriſon, Dillen, Vaillant und 
Ruppius angesogen, vornemlich da, wo fie von. Ihm Abe 

ehe. Die Mannichfaltigfeiten und Abweichungen der 
’ Dangen, baternachdenen Gründen, die er in jeiner Crär 
tica Botanica gegeben,unter ihre eigene Arten gebracht 
Ueberall hat er nene Namen der Arten beygefuͤget und 
bey einer jeden ihren Geburtsort gemeldet, auſſer hey den 
allergemeinfien Pflanzen, In Beſtimmung diges Ger 
burtsortsift erdem Bauhin, Morifon, Cluſius und ı 
nemlich dem Rajus Aa „ ungeachtet ex i 
nicht aliegeit an at, 


ey den Homan ragen Uhier i 
2 ale eine ae © ent un 
Autor ber Prof. Machem. in Wi 


ttenberg, dere 
ig as iſt. Sie führet den Titel: Imperii Rusfis 
4 


tariae vniverfe tam maioris Alıstice, 


* minoris Ctimeae Tabula. Es —* 
Einleitung oder ein Entwurf von + Bogen 
in der ordentlichen Bandfarten Größe, ed ; Date 
innen nicht nur vom dem Vorhaben und Apparat, 
welcher zu diefer Karte gebraucht worden, fo 
auch von der Zeichnungsart (welche nichts anders. 
als die fogenannte Proiectio Stercographica Horir 
zontalis ) als in einer Vorrede gehandelt er 
Diefe Be Anmeifung enthält 4 —5 e 
thodifche Eintheilung, als die noͤt 
von diefen Landen, welche zu dem Verftande der Karte 
gehören. Das letztere, mas die große ige anbe⸗ 
erift, ift aus des . Halde großem Werke , und vote 
nemlid) a vichjähriger Unterfuhung und Sammlung 
—— ar genommen worden , um all 
Anfchauer einen ganı andern Be 
FH man — * gehabt, von .. 


— — 


\ 
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juftellen.. Das Wert it IhroRup 
. Ba aleruntertbänigft zugeeignet, 
une wel lateinischer Sprache abgefaßt. 
—— auch deutſch abgedruckt wer⸗ 
Pelle ‚zugleich diejenige Karte von Sina 
„ Welche eben Diefe Verleger aus der Hale 
‚nermittelft richtiger Umgeichnung in die 
Ps ießtionem Stereographicam, durch eben 
Or ‚. verfentig laffen en , daß man alfo 
munenhaltung Ehe wo Karten fich einen 
jenntlide: if. von den drey Fol Keichen, dem 
ußiſche ande: Sinisreide, 
n 0 umfini 
Ca Tai Iaifcha —— kann. 
5o.hat auch ferner der eine dieſer Homanniſchen 
Pe Meffe, cin Werk von oben geda * 
I welches den Titel 
Salomonei delineatio — 
Be; nec,non Traätatio de com- 
iöne „vrbium. maximarum & operum quo- 
dan "ma den I in Antiguitate; 
on we — legenheit mag ——** 
ken fen: ſeiner Koͤnigl. Hoheit dem 
Seimjen von Polen und Sachſen Franciſco —*52 
erunterthänigft zugeeignet, und beſtehet aus unge⸗ 
— 6 Stüd Landkarten und vielen 














Roͤmhild 
—* im 8* Jahre ſeines ug im 
> Penner = uch d SR 
‚wie a es 
———— Es war derfelbean. Bi 
‚den a2. Der. zu Saljımgen gebohren, und eines Schrei» 
Sohn,” An. 1705 wurde er Pfarrer zn Möhra, fo 
an. 1715 Pfarrer zu Steinbach, u. darauf an. 1734 
‚dm tendeng in Römbild. Von feinem 
Beben findet man indes Hiehgen Hofpredigers und —* 
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—— Herrn Joh. Caſpar Wetzels Roͤnhildiſcher 
Kirh-und Schulhiſtorie p. 33. ſolg mehrere Nachricht. 
Frankfurt am Mayn. 
Kuͤnftigen r Sy fol mit dem Öffentlichen Berkaufe 
erg rn von auge ‚ ud 
gifchen und andern in deuticher , lateiniſcher 
und er Fade nr weil. der kl 
"job. Mich Geiß a beutfch = und frargö 
Prediger allhier, befeilen, ber Anfang gemaht 
den. Es befinden ſich darunter viele gelehrti Wat 
von den berühmteften Gottesgelehrten aug der enanges 
liſchen, teformirten und cathotiichen Kirche, desglei⸗ 
chen eine auf Pergament mit Moͤnchsſchriſt fehr nett 
und zierlich gefchrichene lateinische Bibel , in ®. ( wel 
„He man in das Verzeihniß zu fegen vergefen baty 
wie auch ein Alcoran in arabifcher Sprache, tbenfa 
auf nt schön gefchrieben, mund andere Vie: 
* a find 9 röötentheits wohl beſd 
iq Bi den. Du Ber —* dayon i 
n eipsig in Kai Buchhandlung vm— 


nt zu 

es weil herb He Buchhänbtert h. 
nu in Witwe wird eheftend un y 
fen und beliebten Decifliones Mevianas re 
ter die Breffe geben. Sie toi dahin bedacht fi 
Daß ſolches Buch auf (Hd fauber Pappier auch richti 
gedrucket, nicht weniger mit einem neuen wohl ausge» 
arbeiteten Kegifter ind repertorio vrrfehen En 
möge. Dabey bittet. fie fich bie Erinnerungen der Ge⸗ 
lehrten aus, und erſucht ſie —— 
etwa gedachtes Buch noch nuͤtzlicher und 
gemachet werden koͤnnte. Imgleichen ſind 8* ihr, als 
rechtmäßigen Verlegerinn Herm. Miſiopera auf 
g wog —— gedruckt um billigen Preis zu ha⸗ 
‚bet, an welchen, mas ſowohl Pappier und Druck als 
man se — lem nichts aus» 

etzen ift, nad fie alſo den Baſeliſchen unbefugten 

Nachdruck weit übertrefien. 
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en 7777 
‚Bert gimanka Meekhior aut der Preſe ern 
hen; C 


Yiani lohamnis Antonii Coruini, Phil, 

ag. Infitutiones philofophiae rationzlisıin'g, 

2 ph. und einige Bogen.: Es hat fich der. Here 
Berfajler bereits einige Zeit her Hiefelbg mit fleigigeng 
Unterridte der ſtudirenden Jugend hervorgethan; ſon⸗ 
derlich Auch in der Vernunftlehre derjelben einige 
Anneiingertheilet. Erlegte hierbeydes Herrn Negice 
tungsrah Wolfend vernünftige Gedanken von den 
Kräftendes menſchl. Verſtandes zum Grunde. . Weil 
ber Dies Werk vieles nicht in ſich faſſet, das doch 
dm rigtigen. Gebrauche des Verftandes in Erfenntnig 
dr Wahrheit unumgänglichäft: So ſah ſich derſelbe ges 
digen „- Durch fo genannte diktara diefem Mangel 
Auhelsn. Aliein das Schreiben diefer Anmerfungen 
Mm wich Zeit weg, und mechte viele von feinen Hrn, 
han ungeduldig, daher er ſich entichloß-, auf 
dahalen derſelben, angeführte diftaca in den Druck zu 
geben. Es war bereite der Anfang mit dem Abdrude 
I, als der Verfaffer erſuchet wurde , ‚cine pol⸗ 
edernunftlchre, an ſiatt dirſer ditarorum, zu derſer⸗ 
digen, welchem Verlangen er ſodann cin Gnuͤge zu .leie 
fen ji, bemuhet. In der Vorrede wird angeführt, 
Bir der Verfafler in der Abhandlung dem Herrn Re 
‚grugsrath Wolfen, dem Auftori arris Cngiton- 
A, und ſonderlich dem Herrn Profeffor Reuſch En 
in. €s find Die nothwendiaften und richtigften 

n Berbeilertung des Verſtandes gehörigen Sachen 

‚ doc) ordentlich, gründlich und deutlich vorgetra⸗ 
Ti bier zu finden, daß, ungeachtet das Werichen 
‚Rn, folches dennoch), vielleicht an Vielheit der Das 
en viel andere weit übertrifft, und, da ſich dafelbe 
‚Finer guten Otdnung und Deutlichkeit halber heliebt 
Madt, zu afademifchen Vorlefungen überaus geſchickt 
eat ch der Hr. Corvinus unter andern fonderlich 
Mmühss, Die gigenpliche Art des Hefprunges der Ders 
So | 7176 T- Farce Se Be Aunßt⸗ 


1. 10 
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nunt Be ae ‚und hieraus fodann gan; nas 
tuͤrli Schluſſen gebraͤu hlichen Regeln 
ber; — na der Lehre von der Demouſtration 
und andern find viel Dinge beygebracht ‚ die man in 
der Ausübung befonders nugen kann. Yan? Rande i 
u sn jeden Paragraphus, nach Art der Mat 

m g worden, was für ein Sag darinnen 
aha ft, weil dieſcs bey an niht ohne 


en gu fepn pflegt. > Die 'yiemlich - 
fparfam;, indem dieſes Buch —S———— 
gewidmet iſt. Der Herr Magiſter hat auch en ty 
ma philoſophie practicæ unter ein ‚ welches 
—** unter —— * werden 
g Era 7 
Der May von den lateinijchen Nouis A&is Brudil 
eorum enthält folgende Artikel : 1) Herrn 4: 
von Blnau genaue und umſtaͤndliche deutſche Ka 
und Reichshiſtorie dritter Theil, Leipsig) 1739, Hr 
.. sa Bogen; 2) Emthanuelis Martini, Epifkola 
N nen! Autaris — 
—* Vita a Gregorio "Maianfio con 
non Prafatio Peiri Ding Tomi IH: ar 
1738, 4 maj. 3. Alph. 18 Dog. 3) Höttus Chiffor 
tianus, plantas — quas in bortis , ‚tn 
viuis, quam ficeis, Be in Holland 
luit Vir Nobilifl. Generofill. Georgins Cl 
1 U.D.'tedudis varietatibus ad. 533 
'bus’ad geneta, generibus ad claffes; adie&tis 
‚planrarum natalibus, — 
—22 zneis, Autore Carolo 


Bol. Alph. ı 13. Bbg. y a 4 AA 
Ei. 3 Ab, Bi, Med, Pat ib — 
—F —— Er um. Arg 

ei, 1738, 4 maj. 2 1 si tupfer 
—* —— un u 2 hair 
P 


tio. 6) lo. Georg. Eflor — Hure Ger Ger- 



















- von gelehrren Sachen, 1739. May. 319 
en a ng, 
manici de luce deuolutionis, Iene & Lipf. 1738, 
4 34 Bogen. 7) Io. Eberb, Rau, S. Th, Prof. P, 
umenfa veruftatis Germanic®, Traj. 1738, 
E 2 Bag. .8) Delle Poefie varie del P. Io, Chry- 
. Scarfo, Vener. 1737, 4 ı Alph. 6 

i 28. April hat der bisherige Profeffor 

Extraor inarius Hiftoriaram, Herr Jobann Frie⸗ 
Deich Chein, die ihm allergnädigft zugetheilte Profel- ' 
5 onem Poefeos ordinariam mit einer öffentlichen 
Rebe angeireten... Ja dem gelehrten und lefenstwürdi» 
gen Progrimmate von 3 Bogen, darinnen diefe Rede 
agekündiget wird, handelt der Herr Prof. de Imagi- 

ibu> Mularum in Simulactis antiquis, ımd gi 
in Ansfühning diefer gar euridfen Materie eine yors 
J he Das ne gründlichen und ang verfchieder 
ndernjchönen Schriften vorlängft bekannten Ges 


im Zedleriſchen Verlage herausfommende groß 
Aniertal - Bericon wird anjetzo, unter der Aufficht 
engen Pratellörs, Herrn Earl Günther Ludovid, 
ii m Eifer der daran ‚arbeitenden Gelehrten, 
ud mit jolden Koften des Verlegers fortgeieget, als 
10% ‚serbehen it. Es haben der XIX Band, der 
über 14 Alphabet beläuft , und mit prächtigen 
yerjehen ift, ſchon vor einigen Wochen, und 
Dand vor wenig Tagen die Preffe völlig ver⸗ 
Bent tile werden indes hiefigen Kaufe 
Johann Heinrich Wolfens, Gewölbe unterm 
hhanje, Yuerbachs Hofe gleich über, gegen die 
Mänumeratiönsicheine ohne Entgeld ausgegeben; da⸗ 
gen a x auf die beyden folgenden Theile praͤnume⸗ 
\ zirekwerben muß, und werden die Herren Praͤnume⸗ 
Tanten vor dem Schul;iihen unvolfommenen Nace 
in Hof, nochmals geiwarnet. Go follen auch 
mende Michaelmeije diejes Jahres in Wer 
Iagedes obgedarhten Zedlers der VII und VIII Band 
pm de ec 3 
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—— unter Kaiferl, und Koͤnigl. Priviles 

— eine fommen, und. denen Pränumetan: 

a von meldeten Ihann Heinrich, Wolfen q 

Er dre Pränumeration ausgeliefert werden. 
vor dem Öhönermarkifcpen Nachdtu 3 


Krk ) Rita Teibners Buchladen iſt der sch 
te —* Theil von D. Samuel Clarks geiſtl 
aus dem Englifhen Überfegt, zu ex 
sag beſindlichen Reden find. 1) die 
m ——— im weltlichen Dingen, über Mate 
31. 31. Von der Vergebung des angeth ei 
Unrechts übe phef. en 32. 3) Bomber 
deu —35 * abbaths Mars, Mt 17. 


















m le 5 ur. 
u und Ab 
— 


it —* eh nde, ı Perr. Id. J 
n der Natür und dem Umfange des 
Si Sprie * 28. 29. 8) Don de 


‚A8. V. 

—— eines — — 
Ka 14 10) Vorder verſchiedenen Cartungender 
* — ve 5 | 

2 . 

Ansehot im wider Gott if jo — — 
Sam, XV. 23.. 137 Me Sünden kommen nd eis 


l egriffe von Gott, ler: V. 4 
REN, 


ieffinnigfeit 
15) Don der — a 
über die Sünder, Deute:, XXVIE 16, 


Ds Keaifter übe —— huncſet mm F 
— * ee 
Jan. ——— Work erh » 9 
d, ben ee. 
—* — — Da; 
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Auf das Jahr 1739, 
leipzig/ den / May. 


London. 
Ey Thomas Smicth iſt eine kleine Sams 
fung von lateiniſchen Sinngedichten, de 
— 5 ſich nur am Ende mit den Buchſta⸗ 
F. genennet, unter folgendem Titel auf 
* Bogen in 4 gedruckt: Epigrammata de 
sdam fümmis huius Seculi vitis, Der 
er hat feine Worrede vorgeſetzet, auf 
re aber ſtehet: Ad Lectotem. Biblio- 
ji vendit mea carmina ; Ledor, Sex 


ai J ; conftant pluris at illa mihi. Det 
hungedichte find in allen 63 , nicht allein 
große Männer, wie der Titel verſpricht, 









xn auch auf ganz mirtelmäßige, ja auch 
* verſchiedene Begebenheiten, dabey weder 
noch Eleine Herren etwas zu thun gehabt, 

aß der Poere ſehr frenirh — fen 
RAa⸗ Theil. 
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giebt gleich das erfit Epigramma zu erfennei 
Pro focero, Ludoice „ tuo geris acria % 
£ 4 " Quad gtauiter fenut Cafaris alta Domas, 
Itala Germano nam tellas fanguine wandt, 
x. ‚Erima ‚none gentes fortia —— 
Vt ſol exoriens coeleſtia ſidera vincit 
Teirarum ſuperas he, Ludoicg , 
” wenig er aber ein Freund der Ruſſen 
meh aus den: gleichfolgenden: "H 
Y Damifchrh multo —X ınilire ciogens, 
Credidit exiguo tempore pofle capi⸗ 
Poft menfesquinos vrbs tandem dedita Mo- 
ſcha eſt, 
..  Eternumatcivesglosiararamanet, - 
Diefen Gift auszufpegen , iſt vermurklich der 
ganje Druck diefer Sammlung unternommen 
‚worden; denn dem Werthe und der inneriichen 
Schoͤnheit nach, hätten diefe poetiſchen Spiel⸗ 
werkegat wohlungedrucke bleiben koͤnnen· er 


aris. 

$e Breton har folgende zwo PR 
dem Herrn de Ia Grange fertig bekommen: 
VAccomodement imprevu, Comedie en Vers 
S& enun Acte, repreſentte par les Comediens 
Easçois le ız Novembr. 1737. - mg 
Le Rajeunisfernent imutile, Comedie en Veh. 

& en trois Ades, avec des Divertisfemens #&- 
peefeorde au Theatre Frangois le 27 Sept. #754 
Herr Delisle, WVerfaffer des Schaujpt 
Timon der Mifanttope und anderer 
die mit vlelem Deyfalle auf der Italleni 
Schaubuͤhne aufgefüßrer — 9 













vomgelehrten Sethen, 1739. Man. 333 
Sandden in 8 von allerhand poetiſchen Arbeiten and 
- Licht treten laffen, Die in dem einen Bande enthal⸗ 
tenen haben folgende Auſſchriften: Epitre aux 
Beaux Efprits; la Gazette Pottique fur la Cam» 
pagne de 1734; Complivient a 8. E, M. le, Cardi- 
nmaldde Fleury, für le renouvellement de I’ an- 
— Voyage de Amour propre ; Epitre à 
eis ; & une Ode à M *** de I’ Academie 
Franeoife. &c. In dem andern ſtehen viele allegoris 
che Fabeln, und unter andern Qu’ à-t il ? Qu’ä- 
le. —— ——5 — Blanc * 
‚Bonnet &c. Berfaffer verſpricht me 
ergleichen Schriften bekannt zu machen. 
Die Academie Frangoife wird den 25 Auguſt, am 
Sefie des h Ludwigs, ihren Preis der Beredjamkeit 
ögebcı 5 der Abhandlung heißt: Daß 
Sanftmuth. eine Tugend ſey, welche auf dieſer 
Belt i — habe. An Die * —*5* 
au— von dem verſtorbenen Bilchofe von Poyon 
elikteten Preis der Poefie austheilen, Der — 
re Bebichts joll ſeyn: Das Wachsthum der Bered ⸗ 
fit unter der Regierung Ludwigs des Großen. 
Clere find zu haben: Notae & Reftirurio- 































es: dc pinmenta ium Caroli Molinaei, De Feudis, 
I 4. soo Seit. Wiches Werk hat ziveene Theik, 
Sa ben erjten ‚findet man Noten und Ergänzungen, 
melhe allen denjenigen höchftnüglich find , die des 
Deren Dumoulins Arbeit von den Lehnen lefen. Die 
Noten gehen dahin, den. Dumoulin , durch den Div 
moulin felbft, verftändlich zu machen, und bemerken, 

man den Eniſcheidungen diefes großen Nechtsges 

Ften gefolget , vder von ihnen abgegangen iſt. Die 
Ergänzungen ſuchen viele Stellen zu * en, welche 
rc) Die Nachläßigfeit dererjenigen verderbet worden, 

ie bisher den Dumoulin herausgegeben haben. Cie 
‚ find um fo viel fiherer und wichtiger „ weil ſie nach den 


— Pöner 
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dere Theil enthält eine genaue Vergleichuug derer 
Auflagen, die bey Dumoulins Lebzeiten gemacht find, 
mit denen, die nad) feinem Tode herausgekommen. 
Man findet dafelbft alle die Zujäge und Veraͤnderun⸗ 
et welche man in den Auflagen nah Dumoulins 
Tode gemacht hat, und alles ‚mas in den bey feinem 
Beben heransgefommenen Auflagen ſteht, und fich in ben 
nachherigen nicht findet. | 


il 
Die hiefige Arademie der freyen Künfte und Wifs 
Knfdaften Gt bey ihrem Auchdruder P. Boy nicht 
"allein die Oden drucken laffen, welche ihr im Jahre 
1737 , wegen des von ihr aufgefegten Preiſes, eingereis 
het worden , fondern auch die Reden, welche fie im Jahr 
se 1738 ebender Urfache wegen erhalten hat. Der Ti⸗ 
tel der erſten iſt: Odes, qui ont Et€ prefenteesä l’ Aca- 
demie des belles lettres de Marfeille, pour le Prix 
del’ ann&e 1737. Avec les Bloges Hiftoriques des 
Academiciens morts pendant le cours de l annẽe 
derniete 1736. 8:6 Bog. Es find vier Oden an der 
ahl, welche die Vortheile des gejellfchaftlichen J 

fingen. Die Mitglieder, deren Lobſpruͤche man h 

antrifft und welche im Fahre 173 6 die Welt vertaffen ha⸗ 
ben, find der Herr Hector Leonhard. ze St. Colombe de [’ 
Aubepin, Claud. Matth Olivier, &sfeph Ignaj de Fo⸗ 
reſta⸗Colongue. Die Reden führen folgenden Titel; 
Recueil des Pieces d’ eloquence, prefentges à r 
Academie des belles lettres de Marfeille, par le 
Be del’ Anne 1738, avecl’Eloge Hiftorique de 
. le Marquis:des Pennes, Acadeinicien , more 
pendant le cours de cette annde. 8. 5 Bogen, 
8 fiehen darinnen drey Reden, von dem Nutzen der 
Bi — in Anſehung der Sitten. Die Rebe, 
welche den Preis davon getragen, hatden Hrn. Decorio, 
BDrof, der Redekunſt zu Marjeille,sum Urheber. Kuͤnftigen 
25 Anguft dieſes —* wird die Academie ihren Preis 
einen poetiſchen Stuͤcke von hundert Verſen zum pi 
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oder von Hier und zwanzigen zum kuͤrzeſten jur 
—* Der Juhalt derſelben ſol vom Aderbau 


* 





Genev. 
Alh ier f, obwohl unter der Auſſchriſt von * 
Barillots eine neue Ausgabe von des 
de Mauperis ſhonem Trattate de la Figure de Br 
Terre, in. groß 8, 15 Bogen a ang Kicht getreten, 
Dan hat derfeiben dadurch vor der Parifer einigen 
ug zu geben gejucht , daß man die mathemati- 
— in jener am Ende beyſammen anzu⸗ 
Ah in der. gegenwärtigen ‚dem Zerte ſelbſt 


Danszi 


zig. 
Joh. Schreibers Drucker d 111119) 
„an, — ee Area 


—— plantarum primus & fecundus, quon- 

















TEN 


tatım , nunc noua hac editione multum 
mäta Coniundim editi, notulisgue illuftrar . 
‚Accedunt icones rariorum & exoticarum 
Atarum aeri incifae, fafciculy olim promisfo 
; adieftis nominibus & ſuccinctis de» 
ibus, Quibus praemittuntur vita &ef- 
gies ‚außoris. Cura & ftudio Zosuzis Philipps 
‚.fil.M, D. & Acad. Imper. Nat. Cur. 

% Ra ‚Angl. Sodalis. Huius ad calcem an- 
ref Rice "differtatio Rotanico-Medica, de Radice 
sin - Sem, feu Nifi, &Herba Acmella, cum Ad» 
itamentis. 4. 22 Dog, nebfl 32 Kupfer. Herr 
ac Breyne, gab im Jahre 1678 ein botaniſches 
betaus , welches unter dem Titel Cenruriae 
ram aliarumque minus cognitarum Plan. 

Fu Diimae den Kraͤuterkundigen befannt und be⸗ 
Lot genug iſt. Diefem folten , wie auch aus der 
unrift- erbellet, noch einige — Centurien urit der 
Zeit. nacpfolgen. - Allein theils feine anhaltende lange 
na * andere Urſachen N ihr 

i arau. 


- 


feinen eigenen Beobadjtungen, die Namen und hin und 
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—————— — BERUFE 
daran. Damit aber doch die Melt —28 Nur 
gen von feinem Zleifje nnd. feinen eiſen hätte: So 
nahm cr ſich vor, ein neues Bud), nemlich kaſcicu⸗ 
Jum rariorum Plantarum herauszugeben. 
te demſelben im Jahre, ı 68° den erfien und 1639 den 
andern jo. genannten Prodromum vorher; wi 
a zunehmende Schwachheit verhinderte ‚ihn an Det 
usfüh ‚feines Vorhabens, Indeſſen hatte er zu 
dieſem —58 diele ſchon in Kupfer geſtochene Pflan⸗ 
jen, und noch mehr fauber gezeichnete Kräuter, aber 
wenig hieher gehörige Zeddel hinterlafen. Ans 
Borrathe theilet nunmehro fein berühmter und 
ehrter Herr Sohn die gegennsärtigen Abb 
mit, nachdem er lange deswegen ift erinnert und. 
bethen worden, Es werden ungefähr ein halb Hun⸗ 
dert der feltenften neuen 'auständifchen und be 
— — 9* — Fi = 
teſten holländi tten zu fehen aemejen. 
hat er, theile aus den zeddelu feines Daters, theils aus 


























yieder Eurge Hefehreibungen und Anmerkungen bepge 
füget. Weil and) nad dem Tode feines 
ters einige Kräufer von vielen anders benennt worder 
So hat er diefe gleichgeltenden Benennungen ange: 
führet. Unter den feltenen Pflanzen kommen hier 
derlich vor, Santalum album und eitrinum; wie au 
Jignum Colubrinum , welche bisher underat 3 
mefen , ob man gleich das Hol) davon — it in 
den Apotheken gehabt hat. Die neuen Namen der Pam 
deren Kennzeichen manhat wa mehmen fönnem, 
nd hauptfächlich nach der tonenefortischen Lehtart ger 
macht „ weil diefelbe bisher am meilten | ; 
it. Mo. man aber, aus Mangel der "Sinne 
— 
rehne m mit. 
men benenuf, den fie in den 5 hre 4 
gen, 0b fer ge nicht meihenü te. DET 


—A— 
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feines Baters, welches er hier nebſt deſſen ſau⸗ 
bern Abſchilderung vordrucken laſſen, iſt aus der Fe⸗ 
der Herrn Georg Dan. Seylers, Rectors des Gym⸗ 
naſ. zur Elbingen/ gefloſſen, und mit einigen Noten von 

der erkäutert und vermehret wor⸗ 
deu. Vermuthlich wird den Liebhabern der Kräuter 
aft kein geringer Gefallen Dadurch geichehen fen, 

| die beyden obgedachten Prodromos 

von neuem allhier ſo ſchoͤn und richtig hat drucken laſ⸗ 
fen. Man hat ſolche ‚bisher faſt nirgends auftreiben 
‚und für Fein Geld mehr haben kdnnen Sie geben 
überdem auch den Abbildungen vieles Licht, fo mir die- 
fe viel zur Erläuterung Derfelben beyfragen. Die nd« 
thigften gleihgültigen Namen, unter welchen man die 
Pflanzen bey andern Schriftflellern aucuifit, find bier 
gleichſalls beygefegt und hier und dar viel nügliche Ros 
den und Erlduteringen angehängt worden. : 
—— — F — 
8 —— hi der S erige — Mag: 

s auf hiefiger Ucademie, Herr Beorg Friedrich 
— 8. Theol. D. & ee lieus, zur 
groͤßten Beſtuͤrzung der hier Lehrenden und Lernenden, 
Am Sorten Jahre feihes Alters mit Tode abgegangen. 
Den Sonntag darauf, Nachmittags um vier Uhr, 


furbde Der ſel. Verftorbene in die Biefige Cchloßfi 
—— —— ne Dur 
Malle in Trauermänteln und fangen Fidren führe 


Bert auf, welchen Die beyden Pedells fo die filhernen epter 
ftugen , gleichfalls in langen Mänteln und lören, 
Aachſolgeten. Alsdann trugen zween Candidati Juris 
auf wey ſchwarz ſeidenen Küffen die Infignia Kecto- 
nie, hinter diefen aber giengen zween Dia iftri legen» 
188 im tiefer Trauer, Hierauf fülgete die Reiche felbft, 
welche von etlichen Magifiris u. Studiofig Theslogiä ger 
fragen wurde, Nebenher giengen ſechs Adjun ‚gleiche 
fans in tieffter Trauer, DerSarg war mit en Waps 
pen der Acabemis und der Familie behangen, * 
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Pr sheet 
der Leſche giengen abermals vier Marſchaͤlle, denen 
bie beidtragenden ſelbſt „ſeruer der Prorector Be 
ficus, mit dem ganzen dGorpore Arademico „D 
&toribus und Licentiatis , endlich nich. die, ſaͤmmtli⸗ 
chen Hauspurſche des Verftorbenen ,: nachfolgetens 
Indeſſen hatten fich die hier Studirenden ans Hochach⸗ 
tung für den fel. Rectorem , und aus willkuͤhrlichem 
Antriebe, abgeredet, ihn auch zu begleiten; Daher fie 
fi) nach Landsmannſchaften verfammelten, , nach drey 
Uhr-vor das. Trauerhaus kamen, ſich Reihenweiſt 
ſtellten, und die Leiche durchpaßiren ließen. Hierauf 
holten 12 Marſchaͤlle von 7 Landsmannſchaſten den 
Herrn Graf Schoͤnfeld ans dem Trauerhauſe ab, umdie 
Landsmannfchaften aufzuführen, _Asdenn kamen, nach 
dem Loohe, Die Meisnifche, der Adel, welche von dem 
Herrn Baron von Frieſen aufgeführet wurde, dig 
Schleſſſche, die Chur⸗ und Oberſachſiſche, die Obere 
und Niederlaußnitziſche, die Fraͤnkifche, und endlich die 
Thuͤringiſche. Eine jede Hastcipır DiusjshälkerSeniene, 
Die den Anfang Machten,, und Gubfeniores,. bie. den 
Zug befchloffen) und insge ſammt ſchwat gekleidet waren. 
Leipzig. 246 
An dem CCXXX Artitel der deutſchen Aſorucs 
Eruditorum fliehen folgende Artikels. ı) Hifsire.des 
Revolutions de France par Me. de ia Hode, groß.4 
im Haag 1738, 3 Alph. ro Bogen: 4) Gritical N 
tes.on the old Teſtament, by-the late] 
William Wall D. D. Author of che Hiftory of 
fant Baptifm, London 1734; in groß % 3; 
x Bogen. 3) Caroli Sigonit Mutinenfis opera oms 
nia, edente Philippe las Bonon’enfi, Tem 
V. Mediolani 1736 fol. 7 Alph. ro: 
mus VI Mediolani 1737. fol. 7 Alph. 14 2 
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Keugeiinign 
| Sciiiusun 


— om das Jahr 1739. 
leipzig, den 11 May. 


eur u 


> Aſſiſ 
Bu: Sgariglia ift voreiniger Zeit 
fe worden; BreveRagguaglio del» 
5. e qualita dell’ Acqgua nomata dal 
er Aſſiſi di Mojano, compilato da Nic- # 
la Abtlonio Cantani , dalle Preci, Dioceli di 
. Spoletö); giä'feeondo Medico, di derta Cittä, 
„ &Möra\Medico eondotto in Bevagna nell’ Um- 
AN’ illußtishimi Signori, i Signori Con- 
iniere, € Priöri della medefimacitta. Ag- 
aa in vltimo una compendiofa Disferta- 
he Epifkolare, concernente il buon ufo del 
a' ‚abbaftanza lodato rimedio della Dig- 
BAmner. 4. 136 Seit, Innerhalb den 
Er * dleſer Stadt, auf einer mmu⸗ 
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den Dan Aufferften Enden des fpolctanifchen Thales, 
vicht weit von dem Thore / welches’ davon den 
Damen. fuͤhret liege ein Brunnen, wel 
‘insgenncin di Mojano genennt wird, Er fühe 
ret diefen Damen von dem befagten a 
worauf er entfpringe , als welcher eigentlich 
os lani heißt, weil die Heiden in dem‘ 
n.dem Janus einen berühmten Temp 
bft erbaner hatten, su die verderbt Aı 
‚hradıe des gemeinen Wolcks aber verft 
worden und nunmehro den Namen  Mojano 
führer. Won diefem Brunnen uns beſſen 
Maffer giebt Herr Cattani hier , in ſechs 
Hauptfücen , umfländlihe Machticht. Im 
dem erſten wird die Sage des Brunnens daß 
Waſſer an ſich, und feine. äufferliche Eige 
fchaft, die es mit allın andern einfachen 
fern gemein har, beſchtieben. In dem am 
dern unterfuche und erflärer er , welches das 






9 Minerale in dem Waffer di Mojano ſey In 


dem dritten werden die Kräfte des. Minerale 


in dem mojanifhen Waffer , und in dem vierz . 









‚ten die Kraft des Waffers felbft erzähle. Das 
fünfteenthäle die Are und Weiſe, welche man 


ten habe; und unterfuchet Die Aingeigungen un 

— dieſes Waffers ob es 

alle ven gleich Eräftig und erſprießlich ſe 
‚was für einer Zeit man es gebrauchen 

wie man es vor dem Gebrauche am 
müfle: was man für eine Ordnung bey 

— deſſelben zu beobachten wg 
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eine Diät man halten muͤſſe, wenn man das Waſ⸗ 
fer trinkt ; was für eine, wenn man ſich darınnen bas 
det; und was man in Acht nehmen mihfje, wenn man 
fich der Canaͤle von dieſem Wafler bedienet. In dem 
fechften Hauptitücke werden kürzlich einige mediciniſch 
practifche Anmerkungen beygebracht, welche die Kraͤſ⸗ 
te dieſes Waflers darthım. Es koͤmmt darinnen eine 
Unterjuchung folgender zehn Syragen vor; ob es cin 
wahres Gegengift ſey; ob es für ale Arten des Bauch» 
nffes helfe ; 0b es das kraͤftigſte Mittel wider das 
Drehen , fonderlich die Blutfiurzung, und wider die 
Berfiopfungen (ep; ob man fein befier Mittel wider 
die Geſchwuͤre in den Nieren und der Harnblafe, und 
wider die Darnfirenge und Harnwinde habe ; ob es 
bie in den Nieren erzeugten Steine abtreiben konne; 
ob es kraͤftig ſey, allen Ausſchlag wad vornehmlich die 
Kraͤtze und die Geſchwuͤre an den Beinen zu heilen; 
ob es für das zweytagige anhaltende Fieber und für die 
Milzbeihiwerungen helfe; ob es das Wlutipepen und 
ſelbſt die Schwindjucht hebe; ob es ein gutes Verwah⸗ 
rungsmittel vor den Anfaͤllen des Podagra ſey; und ob 
es die hipochondriſchen — ꝛc. ꝛtc. vertreibe. 
ugſpurg. 
Allhier iſi Andreas Pfeffel aͤeſonnen, ein Werk heraus zu 
geben, davon der gelehrte Prof. Mathem in Wittenberq, 
Herr Io. Matthias Haſtus, der Verfaſſer ik, und deſſen 
Anhalt und Einrihtung man aus folgendem erfehen 
kann. Der Titeh wird feyn: Theatrum fummorum 
Imperiorum. &3 handelt nemlich daffelbige die »2 größs 
ten Reiche ab, deren die Gefchichtegedentin. Ihr Zu⸗ 
ſtand wird nicht um geographiſch in 34 Landkarten von 
ordentlichem Folioformat vorgefichet,, fondern dieſelsen 
werden auch hiſtoriſch erfläret. Die ıa Reiche ſind; 
1) Das aͤgyptiſche oder Sefuttris, 2)das aſſhtiſche, wel⸗ 
ches aus zwey Stucken beficht ; 3) das perſiſche alte; Jda8 
griechiſche Reich aus drey Stuͤcken befichend „ nebſt cis 
ner Karte von Alexandii M Zuge ; 5) das parthiſche 
oder andere perſiſche; 6) das roͤmiſche, welches * 
Karten 


# 
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Karten erläutert wird; 7) das arabiſche oder faracenifche, 
in drey Stücken; 3)das fraͤnkiſche eder deutſche Reich, 
durch fieben Karten vorgefichet ; 9) das tatariiche 
oder mungalifche in drey Karten ; so) das türkifche, 
welches ebenfalls in drey Stüden erfläret wird; 12) 
das rußiſche, wozu 12) noch das nigritifche Reich des 
Itzchia Fömmt. Die Art, den verjhiedenen Zuſtand 
dieſer Reiche vorguftellen , ift, Daß zwar zu jebem Reis - 
che nur eine Kupferplatte gewidmet wird, welche aber auf 
verfchiedene Arten nach ihren eingegeichneten Gränzen 
illuminirt iſt ausgenommen der 4 erften Reihe, wel · 
che ſammt ihren Veränderungen in einer, Platte, die 
aber auf fieben verſchiedene Arten illuminirt if, vorge» 
fiellet werden). Die Bedeutung biefer Farben wird 
in einem befondern Kegifter und Nachricht angewieſen, 
und find nicht nur die Hauptreiche felbften , fondern 
auch die augränzenden Lande nach der Beichaffenheit 
und dem Zuftande felbiger Zeit, wovon ein jedes Stüd 
delt, mit der Tlumination angedeutet. Hietzu 
ommen noch verſchiedene chronologiſche Tabellen, als 
‚ı)eine Tabula fynoprica generalis von allen dieſen 
{ Fe ; 2) eine Tabula Harmonica Regum & 
ynaftiarum Aegypti. 3) Tab. Harmonica Re- 
gum Aflyriorum ; 4) Tab. Harmonica regnorum 
poft migrationem gentium in impeeio Romano; 
- »9) Tab. Harmonica Imperii Saracenici & re- 
‚gnorum orientalium fubordinatorum , welche 
fämmelich nebſt 4 Tabulis Methodi Hiftorie vni- 
werfalis, in 4 Periodos diuifz in Kupfer geftochen ; 
die Tabellen der Nachfolger oder Herricher in jedem 
Reiche aber gebruckt find. Die Karten find ſaͤmmtlich, 
mie auch der meifte Theil der chronologiſchen Rupferta- 
bellen, ſhon fertig, und ſolien in nächfter Leipsiger _ 
Michaelimeſſe denen, die es verlangen , aller Orten 
fee Zu dem Werke des Tertes find fole 
he Anftalten gemacht , daß der erfte Theil, toelcher 
die fünf erfien Reiche enchält , auf die Dflermeffe 
/ 1740 
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- 2740 ju haben fepn wird. ñ—û— — iſt zu — daß die⸗ 
—— nur zu beſſerer Einſicht der Beſchaſſen⸗ 
von den alter bekannten und berufenen Mei 
nicht wenig. beptra agen werde ‚„fondern auch daß die 
neuern und —— dröften Dunkelheit, wenigſtens bey 
dem europäijchen Gelehrten ‚ geweſeue neuere große und 
eiche in ſolches Licht gefegt werden ſol⸗ 
‚daran erhellen wird, wie man ſich bishero 
exjalhiſtorie ganz unvollkommene und grande 
J gemacht: : So werden auch die Kar 
kam —* den aͤlteſten Monumentis ſowohl als 
————— und zugleich nach der 
m ungsart verfertigt find, der Geogra⸗ 
tlich ein ganz ander Anfehen geben. 
m dem prährtigen Opere Botanico Weinman- 
no, deſſen Schoͤnheit wir fhon zu verfchiedenen 
i dem: Leſer angepriefen,, ift bey Seutern, Ri⸗ 
und Haih, vor kurzem der zehnte Theil, nem» 
o Kr platten von Num. 426 bis 476, and 
Die bier — —— Pflanzen gehen 
den —* des Buchſtaben E, und, weil unter 
u ‚beiondere anfehnliche }: E. die verſchiede⸗ 
nen Arten von Kürbillen, vorfommen , dieauf ganzen 
upferplatten a worden, fo wird man in 



















? den Fleiß dererjenigen, die an dem Wer» 
eite Er vermehret, als verringert , finden, 
mei end wird der eilfte Tped 
en, alls go Platten infich halten, 
| andern Band ara wird, Die darinnen 
den. Pflanzen werden bis auf das Ende des 
haben F achen. Von dem Commentario find bey 
fommwärtigem ıoten Theile nur 3 Bogen bengelegt, 
da —— damit beſchloſſen worden. 
adt. 


BR: " Wolfe. Deers Verlage findet man: Gruͤndliche 
eitung zu einer vollftändigen deutſchen Reicht -und 
Rorie, worinnen der wahre Urjprung ide 
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Reichs, und. daß die alten Deutſchen viel anders bes 
fchaflen geweſen, als man folche bishero abgemalet, 
— viele Alterthuͤmer exlaͤutert. auch eines jeden 
aiſers Regiment und Thaten in chronologiſcher Drbs 
nung bis auf itzige Zeit beſchrieben worden , und zwar 
alles zur Erläuterung. ſaͤmmtlicher Seribenten medii 
deui, auch fonderlidy derer, die unfere Reichshiſtorie 
abgehandelt haben , denen Statsliebhabern zu NuG 
und Luft ans Licht geftelt von Job, Ehrenfried 
Zſchackwitz, der Königl: Friedrichsuniverfität gu Halle 
Proſ. luris & Philof ordim'g. ı Alph. zı Bogen. 
Dieſes Werk ift gleichfam der erſte Eheil von einer 
volftändigen Neichshiftorie, die der Herr Prof. nach 
und nach heraus geben will. Es enthält neun Buͤ⸗ 
«her, und leget das erfie, welches acht —— ſich 
faſſet, den uralten Zuftand unſers Deutſchlandes, fairt 
Der Bebensart, Sprache, den Sitten, Geſetzen den  - 
Gottesdienſte der Deutſchen vor Ungen, maben die Ile 
rigen Mehuungen, welche verichiedene Gelehrte des⸗ 
fals hegen, fattfam widerleget werden. Das andere 
zeigt in neun Capiteln der Tre Urfprung , nebſt 
ihren Königen. Das dritte ftellet inacht Capitein das 
eigentliche deutſche Reich und deſſen Kaifer aus Dem 
uralten ſaͤchſiſchen Hauſe dar. Das vierte ne 














Capitel in fih, und handelt die Kaiſer aus dem Feäiikts 
ſchen Hauſe ab; gleichwie das fünfte in vierzehn 
piteln mit den Kaiſern aus dem ifiſ 
zu thun hat. Das ſechſte redet in 
den erſten Kaiſern aus dem Hauſe Deftei 
aus einigen andern Haͤuſern. Das ft + 
Capiteln allein mit den „Öfterreichifchen Kaiſern 
ſchaͤfftiget und zwar bis auf den Tod Carls des 
Das achte geht in der Vorſtelung der Kaifer aus Din 
fem Haufe in feche Eapiteln weiter fort, bis auf den 
Schluß des wefphälifhen Friedens ; worauf in dent 
“neunten Buche die übrigen Kaifer und deren Vertich 
ungen in fünf Capiteln vorſtellig gemacht, ‘ 
In dem andern Theile dieſes Werks fol cine * 
ge 


— — 
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dige Anweiſung von den ſaͤmmtlichen Schriftftellern der 
mitlera Zeit gegeben: werden. Imgleichen will der 
Herr Prof. darinnen wurerfuchen, mer unfere Neichsr 
bafiorie in seine ordentliche Form gebracht hat; auch 
Die Geſchichte des ehemaligen Königreichs Arelat, 
nebſt vielen andern Dingen, anführen. Der dritte 





. Sheil aber wird unter andern eine kurze doch umftänd« 


liche Erläuterung des ehemaligen römischen Statsder 
tr rien a het %.ipsig. 


Je. Fried Sleditſch Hat se 1 Joh. Andreae Schmi. 
di, Abbatis quondam Mariaeuallenfis, Compendi- 
um Hilförise ecclefiafticae V. & N. Teftamenti, 
Praefatus eft & fupplementa addidit Chrifienus 
Gottlieb Ioecber , Profeflor Lipfienfis 8. ı Alph. ı9 
209. Unterdenen vielen Einleitungen zur Kirchenhis 
ftorie, die man heutiges Tages, auch von den gelehrteften 
rer Mänern, hat, * ans — * a 
den tend die gelehrte Welt und hieſe 
dirende Jugend —AI Hemd. — 
gemaͤß war, als des ſel Abts Schmidts furggefaßte Kit⸗ 
cheugeſchichte. Man hat dieſes Buch ſchon viele Jahre 
ber niit großem Nugen zum Grunde der afademifchen: 
Vorleſungen gelegt ; da es fich wegen feiner guten Wahl, 
Ordnung und Deutlichfeit vor andern beliebt macht, und 
weder durch feine Kürze und Trockenheit den Lehrenden 
gar zu viele Muͤhe verurfachet , noch durch feine Weit, 
länftigfeit die Leſer ermudet. Beil aber Feine Abdrüce: 
davon in den Bucläden mehr zu haben waren, alsfich 
der Herr D. Joͤcher entfchloß, die Gefchichte der Kirchen 
feine Zuhörern vorzutragen : So rieth er Dem Buchhänds 
ler, einenene Auflage zu machen. Hierbey nahm erfich 
zugleich vor, dasjenige, was der Herr Abt nur obenhin bes 
rähret, genauer und etwas umftändlicher zuerzählen, und 
Die Geſchichte bis aufunfere Zeiten fortzufegen, damit dag 
Buch defto möglicher und brauchbarer würde. Cs pflege 
anfer geſchickte Lehrer feinen Vortrag von den Schidſa⸗ 
| Im 


— 


30). 
crecenſirin. 


cher den Dritten Theil noch nicht liefern können. ‚Er 
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Leu nu 
len der Kirchen nach gewiſſen Zeiten abzuſondern u. j 
den ganzen Umfang derfelben auf einmal und: hinter eins, 
ander zu erzählen, fondern fie Stuͤckweiſe nach umd nach 
vorzunehmen. Nach diefer Einrichtung hat er auch ge⸗ 
genwaͤrtiges Buch in drey Theile abgetheilet. In dem er⸗ 
ſten iſt die Geſchichte des alten Teſtaments enthalten; in 
dem andern Förht die alte und mittlere Kirchenhiſtorie des 
neuen Teſtaments vor, deren jene bis anf den Anfang Des! 
neunten Jahrhunderts, diefe aber bis auf. die Reinigung“ 1 
ber Lehre geht; und in dem dritten fteht endlich Die neuefte 
Kirchenhitorie. Die alte u. mittlere Geſchichte um * 1 
der ſel⸗ Hr. Abt hinlaͤnglich abgehandelt, jo daß der. Here, 
Herausgeber nicht nöthig gefunden, etwas hinzuzuſchen. 
ingegen scheint et bey der neuern Hiftorie in dem T7kemg 
ahrhunderte gar zu ſehr geeilet zum haben, und. nur ſo zu 
fagen dariiber hingemifcht zuſeyn. Viele wichtige Din ⸗ 
ge hat er bloß im Vorbeygehen ein wenig beruhret, 3 
doch verdient hätten, mehr aus einauder gefetzt zu wer⸗ 
ben. Auf das achtzehnte Jahrhundert aber hat er ſaſt 
gar keinen Fleiß gewandt.” Diejem Wangelnun hatder 
Herp Doctor, nach feiner guopen Einficht un den, Kirchen 
gefchiehten , abzuhelfengeiucht, WBeu er ſich aber ein 
wiſſen gemacht , in dem Werke des fo-berithinten Verfafe - 
ſers ſelbſt — So hat er.ihm ſeine Arbeit 














unverberbt gelaſſen, und ihr Häufige Aumerkungen 
füget, auch Zufäge zu dem fiebenzehuten Jahrhunder 
macht; nnd darauf die Kirchengefchichte Dergegenwärtk 
gen Zeiten, ſo viel es die Schranken eines Furzen Vegeiff 
zulafjen, hinlänglich entworfen. Man Hat zwar geglaubt 
alle drey Theile zugleich aus der Preſſe zu befommenz 

lein wegen der vielen andern Meßarbeiten hat: der Den - 
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aber mitcheftem, nebſt richtigen Kegiftern, und den edge, 
mals bepgefügten Programmatibus, an das Licht treteik, 
Im söften Beptrage des vierten Bandes. wird De 
‚vom Sept. der Memoires de Trevor Se) 
— vonder Hifi. of the Works of che Lea». . 
ned, 1738; Und der Map vom Jounral des Sgav, 
3738, recenſiret. . 


— 
sage 


— das Jahr 1739. 
eipzig, den 14 May. 


— — 







u Leiden. 
haben im vergangnen Fahre den Zod 
A) des berühmten D. Franciſcus Yabris 
„eins, der Gottesgelahrheit umd der gei 
- Berebdfamteit Profe ſſors Mitgliedes —— 
unigl. Geſellſchaft in Engeland zur Zorepflans 
Glaubens, und Predigers in Leiden 


Be wir eine kurze 
| ES Sterben mit, 









——— 

il n ob. Sabricius, aus 
 Bmfterdam, welcher irflich auf einem Dorfe 
Anden Margarafthume Bergen op ag ber» 
wach in Nieuwerkerk, einem Dorf nıhe bey der 
Stadt es in der Stadt felbft, 
>. bießiterde Gottes geweidet hat. Het verheyra? 
chete er * mit ein damſchen Kauf⸗ 
on * — 


Eſſter 
. 
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ER * 2 
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u fra Be 1 
fhen Sprache unterrichten tief. Sn feinem Ä 
‚ichneen Fahre IE in die öffentliche Schu» 
bezw Amſterdam geſchickt, um ſich daſelbſt in der 
lateiniſchen und gtiechtſchen Sprache zu uͤben. 
Ehe er aber noch drey Monate darinnen 
bracht hatte, ſtarb ihm auch ſein Großva ‚de 
ihm woch. auf feinem. Todberte vorſtellte, da 
es fo wohl fein, als feines Waters Wunfch ges 
toefen wäre, er möchte fich der Gottesgelahr⸗ 
beit widmen. Mach diefes Abfterben fegten 








ziehen, für. tuͤchtig erfläct wurde: Er hieit 
ſich aber noch ein Jahr zu Amſterdam auf, um 
8 * der —— unter den beruemten 
—3— . von May, Ludwig Woljogen 









Schriften de Kabbinen von David Sarph 
er TR AURBch nie Diabbinen: 
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zu Amſterdam, verſtehen zu lernen, 
Hierauf zog er 1681 nach Feiden,, allıv er innerhalb 
wey Fahr: der Unterweifung Burchatd von Rolder, 
in der 2 it, Theodorns Rykens und Jac. 
onovs in der römifchen und griechifchen Beredſam⸗ 
Feit) und Friedrich; Spanheims in der Kirchenhiſtorie 
genoß. Er B dabey nicht des Hebräifchen , fon. 
de eiichte 9 gar Briefe in diefer alten Sprache 
mit feinen jüdifchen Lchrmeifter , md überfeßte die 
inge Matthäus und Marens aus dem Gliechi⸗ 
Hebräifhe. “Nachdem er alfo mit diefen 
verichen war, begab er fich zur Gottet, 
taprheit, morinnen er Friedrich E panheim, Ste 
an le Moyne und infonderheit Chrifto h Wittich zu 
fi hatte; Zugleich lernte er anch von der ge⸗ 
ten und beredten leidenſchen Kirchenlehrern, Ru⸗ 
anbouts und Marens von Peenen eine Pre: 
b und zierlich vortragen. Im Jahre 1686 
DIE ER Wieder wach Amſterdam zurück, und 1687 
urde er zum Prebigtamte nach Delzen eingeweiht, 
it * 9 Jahr blieb . hr Bere 
Ing , er nblich 169 eiden 
elzen verheyrathete ⸗* 


am. uR er ſich 1690 Mit An⸗ 
von ‚ die ihm einen einzigen Sohn brach⸗ 
Welcher aber in feinem 24 Jahre wieder verfiorben.. 
1705 tourde er, nad) dem Tode deb Teripnuten Jac. 
d ale Auſſeher 9 ſtehe 
n gefolgt , zum Profeffor ng; 
erwählet. Yan fe 




















wurde er 7722 mit und vorhin 
itel eines Meſſors 
hoch er bey geachtet 
you gewe· 
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AA ee ER 
geweſen, das zeigt der Ehrentitel genuofaman, ben 
17:6 erhielt, da er von der Föniglichen engliſchen Ge 
felfcyaft zur Fortpflanzung des Glaubens , zum Mike 
gliede angenommen wurde. Wir wollen die anfehnli- 
chen Ehrenämter übergehen, die er theils auf der Unis 
verfität , theils in der Kirchen bekleidet hat. Sein 
Todestag el anf den 27 Jul verwichnen Jahre, nach» 
dem er fein Leben auf 76 Jahr gebracht hatte, 
Grypswalde. 
Herr M. Wablberg hat feine Rede, die er andern 
hohen Geburtstage des Königs in Schweden alhier ge⸗ 
halten hat, unter folgendem-Zitel in den Druck geges 
ben: M. Olsi.Wablberg Carol. Cor. Sueci de meri- 
tis Hasforum in regnum Sueo-Gnthicum Oratio 
d. XXVIIE AnnoM DCC XXXVIII ipfis natalitiĩs 
zegiis in Academia Gryphica publice recitata. £ 
s Nachdem er erfilich den Urfprung. des hefiie 
fehen Haufes fürzlich erjaͤhlet, und angeführet, daß 
es einige von den alten Tongren, und deren Fürften, 
Salbius Zrabo, andere aber von dem Mofelliichen 
Herzoge Gleodolfus herleitens er es aber dabey bemens 
den läßt , daß cs von den hrabantifchen Herzogen und inde 
befondete'son dem aioribus ‚Domus in Fraukreich 
entforingt: So zeigt er, wie die alten Catten oder He 
fen den Gothen „Der Schweben Gelegenheit gegeben, 
ende Ränder sa durchziehen, ihre Sitten zu verbeſ⸗ 
ern und ff in den Kriegeswiſſenſchaften vollfomimes 
zer zu machen. Er-Fömmt aber bald auf die neuern 
Zeiten, undweifet , wie fih die. Heilen darinnen um 
Die Schwede nerdient gemacht haben. Daß diereine 
Lehre des Evingelii in Schweden eingeführet worden, 
rühret von. den fo berühmten Landgrafen in Heflen 
Philippo Magyanimo her. Im Jahre 1542 bewege 
fe er den König Guſtav I durch deu fächfifchen Kanzler, 
M. Franz Burcherd, mit den Proteftanten ein Buͤndni 
—— und. sab. ihm nfchläge, die Münche au⸗ 
dem Lande zu ſchaſen. Herr Waplberg berührt m. 
au 
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einer oratoriſchen rifchen Schreibart, Die Verbindung 

Carl IX mit der Holfteiniihen Prinzefinn Chriſtina, 
Enkelinn Philippi des großmuͤthigen, von welcher 
—— ſoll wohl heiffen Catharina ) die Gemalinn 
Koh: Eafimird; Pfahzgrafen zu Zweybruͤck, und Muts 
ter Earoli Safari, nebk Guftavo Adolpho, gebohren 
worden. ‚Landaraf Moriz erfuchte Guflanım , den 
zu Hülfe zu kommen, welches diefer aber 

aus $ Gurt vor den Rufen und Polen and 

; fam er nachhero in Deutichland , und 
Kerns RO nach Moriz Tode mit Wilhelm 5, der 
— den deutſchen Fuͤrſten am erſten mit den 
te, und am beftändigften bey ihnen 





for ——— feht man ihn auch von denſelben abju· 


ſuchte. Diefe Treue erbte Wilhelm 6, der felbft 

m feindlichen Einfällen in fein and, nichts deſto 

© den Schweden beyſprang; und dieſe Zuneis 

ee Hauſes gegen die ſchwediſche Krone 

— die ie en Zeiten unverrüct beybehalten 

gt der Redner eine Tabelle bey, 

rn = ame, 5 * a ar * vie» 

zum sthume wediſchen Hau⸗ 
ee 


* a9 vor urn ae eine Sri zum Vorfhetne 
allhier eine 
"gelömmen , in welcher nicht allein Sr. N chfürfindhen 
Gnaden zu Bamberg ımd Wirzburg lobwuͤrdigſte 
Herren Vorfahren an dem Hochſtift Wirzburg ärger» 
licher und Ehrenrühriger Weiſe amgetaftet , fondern 
auch Die angfpuraifchen Gonfefionsverwandte anf eine 
fehr ungebührliche und in den Reichsſatzungen unter 
ſchwerer Strafe verbothene Art augegriffen worden: 
So dh ſolche anf hohe Verordnung Sr. hochfürftl. 
Gnaben nicht allein unter öffentlichem een 
dbar erfläret, und jerriſſen, fondern auch 
>. * durch den Druck bekannt —* 
Nachdem von Seiten des Kloſters — 


/ 
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Biſtums und Fuͤrſtenthums Wirzburg ein wider geift» 
liche und weltliche Rechte, auch des heil. Roͤm Reiche 
Policeyordnungen, und andere Cagungen, ohne Bes 
‚nennung des —— des Druckers, oder des Oris 
der Drunderen „ auch ohne die bifhöflihe und lands⸗ 
> herrliche Cenſur, derporgefommenes Buch, unter dem 
. Zitel: Brevis notitia Monafterii B. V, M. Ebra- 
cenſis, Sacri Ord. Ciftercienfis in Franconia, ex 
probatis Authoribus tum impresfis, tum feripeis, 
ex originalibus Diplomatibus, antiquis Docu- 
mentis & Scripturis defumpta, & in hune ordi- 
nem redaßta, & quodam ejusdem loci & Ordinis 
Religiofo Anno 1738 , in allhiefiger bifchöf »und 
herzoglicher Mefiden,tadt, auch hochfürfilichen Landen 
verſchiedentlich ausgefheilet , bekannt gemacht, und ge⸗ 
Aiffentlich ausgebreitet. worden, und nun aber auſſer 
fchon gemeldeten die fchärfefte Strafen verdienenden 
Unförmlichkeiten in befagtem Buch nicht allein Gr. 
Hochfürfil. Smaden in Gott ruhende lobwuͤrdigſte Hers 
ren Vorfahren an den fürftlichen Hochſtiſt Wirzburg, 
auch andere Fürften und Stände des Meichs auf die 
zudringlichft-und ſchmaͤhſuͤchtigſte Weife annetaftet, und 
felbige unter andern als ungerechteſte Detentoreg, 
Spoliatores, — ‚und violenti Direpto- 
zes; und was dergleichen Anzuͤglichkleiten mehr Den, 
ja fogar gleichſam als Unchriften mit, räflichfter Ver⸗ 
meſſenheit ausgefchrien, fondern auch Dero biichöfliche 
‚ md landesherrlihe hohe Gerechtſame, Kegalien, 
Dprigkeiten und Gewalt auf eine ganz unverantwort⸗ 
liche und aͤuſſerſt freche, zumalen von einem Dero bir 
ſchoͤſlichen und landesherrlihen Oberbothmäßigkeit uns 
terworfenen Klofter nicht zu erdulden feyende Art an⸗ 
gearifien worden ; als haben Se. Hodfürftl. Gnaden, 
jo geneigt fie ſonſten geweſen, ihre bisherige den Ach» 
ten-umd Klofter Ebrach vielfältig erwieſene fürfiliche 
Milde und Langmuth noch ferner zu bejeigen , ſich une 
umgänglich deranlaſſet, und bewogen — 

alls 
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falls das erforderliche zur nöthigen Ahndung zu ver« 


immaßen Hoͤchſtdieſelbe nicht nachiehen, no 
—* können, daß Derafrichen —58 us 


ige Ku en. in Dero de und herjogs 
lichen Landen, ſolle unzuläßiger herausgegeben, 
fo Ehrwerlegliche gro 2 N 





be und hoͤchſt anzuͤgliche Une, 
—— und viele —* Angebungen, ungeahndet 
in e Belt, bineingejchrieben und ausgebreitet wer · 
Solemnad) ift hochſt Dero ernſtlicher gnädig« 
I, daf ge 6 und a 
een vorheriger Verleſung gegenwaͤrti⸗ 
J gnadig A Verordnung an gewöhnlichen Or: 
ten ei niet Wirzburg unter dem Trom⸗ 
ın Öffentlich verruffen , und zerriffen, auch mit- 
Bo 9 beren Kechtsbefügten gegen den Ber: 
jaffer und zu verhängen feyenden Strafen in 
bi flichen und hochfür **8 Landen als 
er-und Schmaͤh ne ver⸗ 
„ach von ‚niemanden unter ſchwerer Strafe 
führet, verfaufet ‚ oder fünften ausgegeben , und 
trie — annebf ein: jeder von dero Sande» 
hörigen und Unterthanen , fo dergleichen dermalan 
den bat, folches innerhalb drey Tagen bey 
tlicher Obrigkeit unfehlbar einliefern ſolle. 
den 20 Aprilis 1739. 
Magdebur . 
ns 6.8: Sabers Druden it gendes ang Licht ge 
treten : Glaubwürdige Nachricht von dem h 1 Bandet 
es, welches ſich in Belehrung vieler 
mpton und an andern Orten in Neu⸗ 
hat, wie folche von einem dajelbflis 
vermittelfi eines an Herr D. Collmann in 
Brieſes, mitgetheilet, und von Herrn 
und D. Gupfen voriges Jahr zu London in enge 
— —— e herausgegeben worden , nunmehro mis 


eitung-in die Geſchichte der chriftlichen 
: — } obgedachten atericaniſchen Landen und 

















® einigen 
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einigen Anmerkungen verſehen, a 

merz, Fönigl. preu Eonfiftorialrat 

im le —* und Abt zu Berg 8. 0. 
Der U ug reihe nr —— ch am Ende 


felbi 
— R ie. ie Orkbige oki — 
—— —— 
redi Boſton Magnaliis Chriſti Ame 
Lond. — fol, und Daniel —— 
den eben daſelbſt 1740 enen Merl 
New - England gezogen Die 
felbft aber ift von einem Mitarbeiter an dem: gay 
5* Herga er worden, und läßt ſich 


Alhier iſt von * D. —2E Cbtiitian Sn 
| 
ern 

* * welchem ie * 

1) Aumerkun von ngli Dienftbarteis 

Fer #) Ein legter Mile la blog deöisegen , weil” 
elcher vor einem a an <inem unter deſſen 

—— nicht gehoͤrigen Orte errichtet 

sucht für ungültig gehalten werden. 3, Ein | 

tiorum geitor ift culpam leuem: ju 


(ins, 9) Bring and eier Er di m 


des andern 

N eführten Rechtshandels cine. fireitige — 
a Dbige Anmerkungen hat der — 
aſſer als eine Probe feiner unter ber 

joe — deutſchen Rechtsgelahrheit den 
chrten vorlegen wollen. Es iſt darinnen die gi 
Lehre von den. Stadt » und Dorfdienſtbarkeiten 
eine den orte ai Vater eigene und zugleich ice | 
Art zulänglich abgehandelt. _ — 
ebene a 


- Keipnig, in der ZekungssErpebitions « -. = 
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N.XL. »* 


Stück —X 
Ban 


J — das Jahr 1739. 
— Lipug den 13 May. - 
re ° Venedig. . > 
Yu: Biamb, Albeizzi Druckerey find. der VIl 
ad VII Theil von dem Stato prefence di 
m. e — delMondo, naturale, po- 
iticO,, < morale.; con nuove ofleryazioni e 
sDrrezioni degli antichi.e-moderni Viaggiatori 
ww gm. K.erfchlenen. Es ſetzt der reiſende En⸗ 
Sländer feinen Weg von Morgen gegen Abend 
for achdem er. in ben vorhergehenden Thels 
em die Sandfchaften in Afien befchrieben: So 
Ingt er in diefen heyden Theilen an, von Eus 
a ju'reden. Anfangs erzähle der: Werfaf 
Er, woher der Name Europa gefomm * 
Die die erſten Einwohner dieſes Erdth 
haffın gerocfen. Darauf kommen jwo 8 
ndluugen von deſſen heutigem politiſchen Zus 
tande gr der Einsheilung feiner Herrſchaf⸗ 
4:2 li 4. * ‚BR ken; 
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—— der Religlon darinnen. 
hc er die behden Reglein 
monarchiſche amd republifam 
* der wmonarchiſchen unterſucht er⸗wel⸗ 
SE A erbtich und unumſcht 
we r exblich aber nicht unumfd f 
ns at welche MWahlreiche finde , ter, 5 
et er Moftau 7 die Ar F 
anlen ‚und O 
andein Gro —* —*— ini; 
maßen aut Schweden, und unter die drilten 
Deutfchländ und Polen. Die Nepublifen 
find theils ariftokcartfch, wie Venedig, Holland 
und die meiften Echwelzertäntons —* theils 
behalten ſie auch die demokratiſche ag 
wie einlge kleine eh u di 
‚Graubünder. Was die Religion berrifft:: Se 
hat die chriſtliche gan, Europa inne, Ei iſt 
aber im drey Zweige getheilet. Die tömike 
‚carhokifene ‚welche ſich am weiteſten erſiteckt 
herrſcht in @panien , örtugall, Sranfreid 
eölien ) Flandern Polen einem, H — 
Tpetle ver? Deutfehfahd, auch noch In Nolan 
in der Schweiz und in Umgarn, Det and 
Zweig von der chriſilichen Religlon 
griechifche welche man in Macıdeor den, „Gr 
Denlaud, Thracien / Bulgarien, Wallace, 
Moldau Achipelago ‚in einem großen Theile 
von Sclavonien/ Serien, titehauen umd 
ganz'Nuffand finder. Der dritte iſt die pre 
teftanrifäte, welche einen großen. Theil 
Deutſchland, Schweden, Dänemark und Nor 
wegen, 
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wegen, ittannien, ie, Die. vereinigten. ten Miederlande 
and die mächtigften Schwrijercautong ‚einnimme 
Der ſiebente Theil enthält. die Beſchreibung ‚von der 
Tuͤrkey, von den Juſeln im Archipelagug, 

von Candia, Morea, Polen und von den Coſacken im 
wobey zrodlf Kupferplatien find. In dem achten 

Ale wird von dem moſcowitiſchen Reiche oder 
Rufland, von Schweden, Daͤnemark, ‚Norwegen 

rer gehandelt, und findet man; dabey adıta / 


IKupferſtiche. 
&ebaftian Coletti hat ſchon vor einiger Zeit den 2 
von dem Glosfario latino des n Ducange; 


- wach der: Parifer Ausgabe, zum. Vorſcheine gebracht: 
Er enthäit die Buchſtaben E und-F. Mit. denandern 
En wird nıan das wichtige Werk des Ver» 
zu Ende bringen ; doch werben die — 
noch nicht dabey ſeyn, welche man: in Frank⸗ 
beſagtem Glosfario gemacht hat. Es wird 
a wicht ermangeln, auch die befanten Zufäs 
— dahek dieſer neuen Ausgabe nichts 
Franc. Pitteri Kofien ift ein Gedicht: in wey⸗ 
at in 4 und in 12 gedruckt worden; web 
—— Titel Hat: Ricciatdetto di Naeolo Carte- 
‚eomiaeo‘in: Parigi an Es find darinnen dreyßig 
Hänge enthalten. Der Verfaffer ahmet dem Arioſiv 
mach: Doch 5 bat er nicht das —— mit dem 
Aeclichen fo ſehr vermiſchet, als 
en Chriſt. Zane iſt gedruckt: — d’ Opu- 
Mali feientihich e ſilologici. Tomo Decimo ferti- 
fo, Al’ Iilufris. Sigg. Marchefe Gregorio Ales- 
t 20: Capponi, Eoriero Maggiore del Palazzo 











“Mpöltolico: 1738. 23, soo Seit, auffer der Zuſchrift 
ab Borrede: Gegenmärtiger Theil ifi mit ſiehenehn 
iſten angefuͤllt. Die erſten zehne betreffen das 
nelmals —— — icht vom 6 Decembr. 


“ A viere bloße —— — 
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ann anna 
befagter Lufterfcheinung. Zwo dason find bereits ges 
druckt und von uns angrführt worden. Die andern 
beyden find eine von Herrn Bernardiuo Zendrini; 
und die andere von dem Abte D. Diego Revillası 
Gleichfalls werden drey ſchon fonft hiervon herausge⸗ 
kommene Abhandlungen von dem Herrn Antonio Bels 
lagatta, aus Meyland , wiederum beygebradjt. Das 
lateiniſche Gedicht des Herrn Franceſco Maria Serra 
ans Genua nebft einer kurzen italienischen Erklärung ; 
a. — des Herrn Bio. Bianchi an den Hrn. 
von Mavenna, welches mit eini» 
> reden des Nordlichts verfehen ift; find alle 
Seuanife, dag die ſchoͤnen Miffenfchaften in Italien 
ſtark getrieben werben. Hierauf folgt eine gelehrte las 
lalfde Abhandlung des Abts Domenico Maria Ge· 
orgi über ein altes Denkmaal, welches 1736 nahe bey 
dem appifchen Wege, nebft der Abbildung eines vorneh⸗ 
wen Galliers, ift entdeckt worden. Sie ift chenfallg 
ſchon gedruckt geweſen. Weil aber nur wenig Erem⸗ 
plarien davon abgezogen worden: So hat fie. Herr 
Eallogero diefem Theile einverleiber. Zum zwoͤlften 
erſcheint eine Abhandlung des Herrn Annibal wegli 
Foren Olivieri über zwo alte Münzen; worauf eine 
usfchrift des Herrn Pakoli gegen die Rifleslionä 
Rt e &c. Sec, welche zur Vertheidigung des Hrn. 
D. Zanettini gemacht worden, folget: Nächft dieſem 
‚Hmmt-das Leben des Abts D. Giacinto Gimma, 
welches nad) der Zeitordnung von Domenico Mauro⸗ 
dinoja aufgeſetzt worden. "Die beyden lateiniſchen 
Aufſaͤtze des D Carlo Franceſto Cogroßi, dir in dem 
folgenden geleſen werden, Handeln die eine de Me lich 
na fympatica; womit er feine Öffentlichen Lehrſtunden 
in Padua 1727 angefangen; und die andere in dem 
folgenden Fahre iſt pro medicorum fapientia ad» 
werfus fallaciam medicam. Diefer Theil’ wird mit 
einem Lobſpruche des Herrn Bio Mario de Erefiini 
beni, UI Abte Michel Giuſ. Morei in ei⸗ 
nem 
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nem Schreiben an den Jeſuiten P. Odoard de Vitry 
iſt verfertiget worden. 

Herr Joh. Georg Michaelis, oͤfſentl. Lehrer der 
GSottesgelahrheit und des reform. Gymnaſ. Ephor hat 
kurz hinter einander zwo leſenswuͤrdige akademiſche Abs 
handlungen ane Licht geſtellet. * zeugen von ih⸗ 
res gelehrten Herrn Verfaſſers Staͤrke in Auslegung 
der Schrift. Die erfiere, welhe Herr. Heinr. Andr. 
Haupt vertheidigt, handelt de viro ſtante inter myr- 
tosad Zach. 17.1gg. Boq. Im Anfange führe 

der Herr Berfaffer die verfchiedenen Meynnugen derers 
jenigen an, welche durch den unter den Morten fies 
— Mann den Sohn Gottes, einen erfchaffenen 
gel, den Michael, oder auch einen berühmten Mens 
De nemlich den Alerander, wollen verftanden wiſſen. 
anf unterſucht er dieſe Meynungen, und zeigt, daß 
inter dieſem Manne niemand anders, als der Sohn 
Gottes angezeiget werde. Er-betrachtet die Nebenfas 
che, welche bey diefem Manne vorldͤmmt, nenlich dag 
Pferd, welches einen Feldherrn amjeigt; weiles ander 
Spitze ſteht und weil es roch gefärbt ift, als melche Farbe 
bey der Ruͤſtung ein Zeichen des folgenden Krieges iſt 
Ferner erwegt er ben Stand, unter den Myrfen, wo⸗ 
bey der Unterfhied unterſucht wird, der ſich wiſchen 
dem griehifhen und ebraͤiſchen Terte findet. Die 
Myrten wurden nahe an dem Fluſſe gefehen, welches 
ihrer Natur gemäß ifi, Sie follen die frommen Für 
ben bedeuten, welche dutch die göttlichen Zächtigungen 
gedemuͤthiget worden, und darauf durch die Kraft des 
Rachengels/ der in ihrer Mitten geftanden, gleichſam 
einen guten Geruch der Tugend und Frömmigkeit von 
fich gegeben. . Durch die Pferde von verfchiedenen Far⸗ 
ben werden nicht jo mohl die. verfchiedenen großen Rei- 
che, welche auf einander gefolget find, noch die auf uns 
terſchiedene Art gegen die Füden gefinnten Könige, 
noch auch die Apoſtel verftanden, fondern darge pi 
eh 1 nge 
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Engel; und zwar die guten, nicht aberdie böfen, wie Coe⸗ 
cejus mıeynet- Die Farben der: Pferde bezeichnen * 
mancherley Eigenſchaften und Wirfungen der Eng 
welche fie, auf Gottes Anordnung „bey den benachbar⸗ 
ten Völkern der Juden fehen laſſen. Der in der Pros 
phezeyung redende Engel iſt nicht derjenige ſelbſt, der 
unter den Morten fichet, oder der Sohn Gottes, 
der Schugengel des Propheten, fondern der h. Geiſt, 
welcher ihn innerlich unterrichtet. au 
Die andere hat Herr Heine, Erefelden zum Der 


theidiger gehabt, und handelt de Tempeftare maris 


a Chrıfto miraculofo.modo fedato ad Matth. VHI; 
23-27. Marc. IV. 36-41. Luc. VIll 22,254 
09. Er bringt darinnen viele wichtige rn 
Anmerkungen vor, unterfucht , woher das Meer, E 
nejaret, das Galilaͤiſche, und Tiberias genennet —— 
amd zeiget, daß es nicht gar groß geweſen daher 
go zuweilen nur eine See heißt. Bey Gelegenheit 
ingt er vieles ang den; Alterthämern won ‚dem auf 
dem Dintertheile des Schiffes 'gemalten Göttern, bey» 
den griechifchen und; a nischen Bölfern, bep, 
erinnert, daß fich die Juden der Bilder auf den 
Schiſſen gänzlich enthalten-haben. BETEN 0. 


Dan hat aud) von dem Herrn. Prof. eine: lehrte 
Einladungsſchrift zn der, Einführung eines neuen 
conrectors an dem rten Gymnaſio erhalten: 


Er —* darinnen de Scholae Alexandrinae ** 
echeticae prima origine,'pi u 
lebritate ——— —e— Einige ieiten 
den Urfprung diefer Schule von.bem Esangeiifen DR 
us her, andere aber von dem: Pantänus, der g 
e des andern Jahrhunderts’ gelebt bat , 









he . Se ri 
DB mas nö nefmen bapman fe. ah 
nige neuere gethan , e heidniſche 


niſchen 


f 
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————— — ⸗ ñe —ñ ‚ 
niſchen Schulen weit unterſchieden geweien. Der Bis 
—* — ke die Oberherrihaft und Aufe 
fonnte-ber Magilter Cateche- 
C Bm 3 und beſtimmen, was er dem 
träglich zu ſeyn erachtete. Es war 
lau in der Welt, die fo berühmt 


‚war, Forgot nach ihrem Benfpiele wurden viele andere 





















hier und dar angelegt. Dan Fam von den 
fien Diten dahin. um fi) in der, Gottesge⸗ 
it ishten zu. laffen; ‚and fie hatte auch die 
0 hen Lehrer, den Danfänus, Clemens Alerandrie 
ns, und fonderlich den Drigenes, der ſich feiner aug- 
ee Gele — ſeines breunenden Eifers 
e Religion und feines erſtaunenswuͤr⸗ 
äfjes. wegen, * beruhmt gemacht hat Die 
er Zuhörer wuchs ſo ſtark, dab er allein ſie 
nicht unterweiſen Eonnte, eb er gleich 
en Tag von früh Morgens an bis auf den Ind 
beichäfitiget „war fie zu unterrichten. Es 
a jo wohl die alerandrinifche Kirche, ald die 
einen ungemeinen Mugen davon, Es wur⸗ 
en hi allein geſchickte Lehrer gezogen, jondern 
5 siele dadurch) zum Ehriftentyume bekehret , indem 
elbf par ApmEKe, biefe Schule —*— * 
Ri 


— ana una der. dritte Unterricht von 
ir ee Lernens, rl Si 
ıd Ramſin, — * Juſpection Bitterfeld, in Pa- 
baralibus fichmohlpräparirendem Scudiofo Theolo- 
ein 8.19 Bogen hergusgelommen. Das ın Car. 
tel deiget , * ß a ein 4 bey den zu haltenden 

m = ms en —* — 
rer: Dice genau beohachten fol; - Daß a 
t von den Kirchſiuͤhlen; dns. 3 von den: Kirche. 
a und Gottesaͤckern; das ate von Kirchencapita⸗ 
Re zu berechnen, ousjuleihen,: 
einzutreiben das zie DAN der — 


Be gie herr 
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und dem Diereigpenfanie das ste von ‚der Freyheit 
der Kirchen - und S Diener ; > das 7te von der Eins 
führumg der Geiftli I ; dag „ge von Bejoldung dee 
— das * von Pfarrhä ufern und andern dazu 
ebäuden, wie und wer folche banet ; dag 
108€ * Parc‘ das ste von Pfärrdotalen; 
Kr 1afe, von Pintrasten, und mie er olche halten 


———— 
Weil nunmehro der vierte Band der — 53 
unſern Gelehrten —— in wenig Wochen zu Ende 
gehen wird: So werden diejenigen, denen an Fortſe⸗ 
gung dieſer Arbeit gelegen, hiermit dienftlich * 
Das gewöhnliche — 5586 auf den sten Band, der 
nach Endigung des sten jo gleich feinen Anfang neh 
men, und den vorhergehenden Theilen in allen Stüs 
den gleich kommen wird, am 2» Ktbl. in Zeiten in J 
hieſige Zeituugs Erpedition — ——— und ſich da 
gegen der ordentlichen Lieferung der md dentl ich 
menden Stücke gewiß zu verfihern. Man oft 
in diejem Theile den Bepfall der A defto gewi 
tem, weil le die alten bisher noch. rich 
hun gen‘ Monatfchriften — —— 
ie y* 0 auch in dieſem Da, 
Zeitungen , lauter Nachrichten von 
— te wird. AR in nigen , fo mit den —3 
n vier a ei in —— si ge F 


eg nad) ne Re — — 


fiih.den bisperigen Preis von h ge⸗ 
l wie es de ; 
Ei TEE 










Sur 


Hi: 


—— 

ne a7 ſten Behtrage des vierten Baudes 
vom May des Ivurnal des Sgavans, i7 383 

Oeiober 173 ı von dem Memoices de Trevoi 


che Luusäel, ITÄR, retcaſuet. 


Ju 


* 


NXLU »s 


Seeger 
Seieiriensunen 


= Auf das Jahr 1739. 
Une Leipzig, ben 2ı May. 


Ä Florenz. 
you hat im vorigen Jahre aus der Prep 
fe gebracht: Degli Occhiali da Nafo in- 
ventatida Salvino Armasi Gentiluomo Fioren- 
ino} Trattato Iftorico di Domenico Maris 
Manni'Accademico Fiörentino, 4. 84 Seit, 
Man finder anfänglich darinnen unterſucht, ob 
u Alten des nuͤtzlichen Berg > 

Bien haben, twelches eine Brille Heißt. 

bey wird von den gläfernen Kugeln und * 
BDröinfplegeln geredet, Deren fich Archimedes 
Dan fol, die Schiffe damit in den 
ſtecken, welche Siracufa belagert, 
* eines heutigen und berühmten 
in Rom bewegt den Verfaſſer, zu 
daß vor Alters allein die tinfenglds 


im Gebrauche 8 wir er die 
—— er Snsje 


” 





364 N. XLI der Neuen Zeitungen 


Größe eines acht Groſchenſtuͤckes gehabt, und 
alſo die Dinge ungemein. vergrößert haben, 
Den der Unterfuchung , tver der. erfie Erfinder 
ber Brillen gewefen, wird ein Schreiben des 
lehtten Redi angeführer „ wodurch ein Zwei⸗ 
el zu eutſtehen ſchelat, ob man diefe Erfin- 
dung Salving Achiart , oder Aleſſandro 
Bipins, melcher 13 13 in Florenz gelebt‘, ds 
Koreiben folle. Doc wer den Unterſchled weid, 
welcher unter der Er findung einer Sache, und 
dem Gebrauche oder der Ausübung derſelben 
vorkoͤmmt, der wird eben Feine große Mühe 
haben, fo wohl dasjenige, was Redi fiir dem 
Spina ſchreibt, als dasjenige, was Leop. 
del Migliore zum Beften des Salvino Ats 
mati, wegen der Erfindung und des Ges 
brauchs der Brillen, behauptet, fir wahr ans 
zunehmen, 5 we > 
. m vergangnen Fahr den 24 Aug. gefege 
nere allhier Herr Joſeph Averani das Zelte 
libe! Er war din 20 May 1662 gebohren, 
und wurde unter der Zucht und Anführung fele 
ner benden berühmten Brüder, Benedictt und 
icofal, erzogen. ‚ Anton Maria Salvini war 
In Lehrmeiſter in den griechiſchen Wiſſen⸗ 
chaften. Schon in feiner Jugend wurde er 
r wuͤrdig erkannt, einen von den vornehm⸗ 
ſten Cathedern der Rechtsgelahrheit auf der 
Uninsrfität Pifa zu beſteigen und, mit vielem 
Berfalle zu bekleiden. Man har von dieſem 
gelehrten Profeſſor X. Lezioni ſopra la- Pas 
ſione di N. S. Geſù Criſto in , welche ser in 
der 
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Der Academe della Erufca gehalten hat, und die im 
sorigen, Jahre bey Urbino gedruckt worden. „ Durch 
ne Sorgfalt und Veranſtaltung iſt auch die ſchoͤne 
handlung feines gelehrten Bruders Nicolai zum 
gekommen, welche den Titel fuͤhret: Aue- 
nfibus Agyptiorum in gratiam Anto⸗ 
Saluini, adie&is notis P. Henrici No- 
8ee. 1737.4. Seinen zahlreichen Buchervorrath 
£ er der Univerfität zu Pifa vermacht. a 
der Band von ichten findet hier viele 
eb Rime di Adalafiö _Metoneo Paftore Arca! 
je della Colonia Mariana. 1738. Nella Stampe- 
via di S. in groß 8. 3:8 Seit. Die Kenner 
) x en, bey der Mannichfaltigkeit der 
N, die Leichtigkeit des Ausdruces, das fließ 
benmang, die Fruchtbarkeit des Witzes, und 
hfeit der Sprade. Das Gedicht Mema- 
tiche del Regno Albano, nebft der lateitti» 
jerdient eine befondere Aufmerkſamkeit, Ei, 
gen der Neuigkeit der auf weyerley verichier 
hl abgehandelten Materie , als vielmehr 
er darinnen beygebrachten gründlichen Ge⸗ 
it, die aber die Verſe nicht dunkel oder 


— 

Die vollſtaͤndige Sammlung von den Merken 
des Abts Nadals ift nunmehro bey Briaffon in 3 
Duodezbänden zum Vorſcheine getommen. In dent 
erften findet man einige Abhandlungen, von de 
veſtaliſchen Jungfern, von der übermäßigen 
des. römischen Frauensimmers , von den Gelübden 
und m der Alten ꝛc. Der andere euthält . 























Sammlung von unterfciedenen Gedichten , die d 
Verſaſſer zu verfdiedenen Zeiten aufgelegt h 
nebft einigen Anmerkungen über die alte und nee _ 
Tragödie, und Abhandlungen, wie der poetiſche Seit 

Ä ym 


* 


366 N. LI, der Neuen Zeitungen . 
Ar Nacine zugenommen ; in dem dritten kommen 
des Herrn Abts Trauerfpiele vor. 
Gancan hat eine neue Auflage von ben Can- 
verfatiöns fur plufieurs Sujets de Morale, peon 
pres s former les jeunes Demoifelles à la Pier& 
emacht. 
Dergleichen hat auch Mariette mit des Herrn ⸗ 
AÆAiler Cours d’ Architecture vorgenommen. 
Amfterdam. | 
. &. Sr. Bernard hat einen Ertwurf, von einer neu⸗ 
en Yusgabe der Werke des Rabelais, in drey Quart⸗ 
bänden, befannt gemacht. Die Vorzüge diejer neuen 
YAus,abe follen darinnen beftehen: ı) Soll fie mit neus 
en Anmerkungen des verfiorbenen Herrn le Duchat 
vermehret werden, die faft in fo großer Anzahl und 
noch wichtiger find, alg diejenigen , welche ın den vo⸗ 
rigen Ausgaben vorfommen; 2) Wil man die artigen 
Anmerkungen des verfiorbenen Herrn le Moteux 
hinzuthun, melche erüber diefe Werke, in der englifchen 
Ueberjegung derjelben, gemacht hat. 3) Wird man die 
areiche Vergleihung des Homerus und des Nabe 
ais; die Urtheile der. Gelehrten von diefem Derfaß 
fer sc. beyfügen ; 4) Auch die Briefe des Nabelaig, 
nebſt einigen andern wichtigen Stüden, hinzufegen, Die 
man ihnen von Paris verfpricht; und welche noch wies 
mals find gedruckt worden; 5) Soll die Ausgabe mit 
inem Titelkupfer , vielen Anfanggleiften und andern 
Sierrathen geihmücht werden, melche B. Picart zu che 
ner neuen Auflage fertig gemacht hatte. 6) Hat man 
zur Auszierung des Werks cin Dusgend Materien aus⸗ 
gefuchet , welche von den gefchickteften Kuͤnſtlern ſollen 
gezeichnet und in Kupfer geflohen werden. Man wil 
dieſe Ausgabe den Kiebhabern auf Subſcription für 1 
holländifche Gulden auf Mein Papier und für 24 J 
groß Papier liefern. Sie wird im kuͤnftigen Monate 
" Septembr. fertigmerben. 
9. Huwbert verfauft: Traite du Jeu, oü P on 
eri- 
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— — — — — — — — — — — — 
examine les principales Queftions de Droit Na- 
turel & de; Morale qui ont du rapport à cette 
Matierg, ‚Par Jean Barbeyrac, Profefleur en Droit 
3 Groningue. Seconde Editian revus & augmen; 
tee, à la quelle on a joint un Difceurs für la na- 
ture du Sort, & quelgues aufres Ecrits de l'Au- 
tgur , qui fervent principalement à defendre ce 
qu*ilavoic dit de innocence du Jeu conſide 
rᷣ en Jui möme in 8. 2.Bände, Herr Barbeytae 
t dieſe Ausgabe forgfältig-überfehen ‚. viele Zufäge, 

I in dem Terte, ald in den Noten, gemacht. 
auch verfchiedene Stücke, die mit der Materie des 
84 ſelbſt eine Gleichheit haben, als einen Anhang 


. Zuͤrch. | 
Der andere Abichnitt des andern Theile von der 
Tempe Heiluetica enthält folgende Artifel: x) Nieol. 
Brunneri Cogitationes de Præſtantia & Perfe&ione 
Orstionis Dominic®. 2) lo. Conradi Wirsii Som- 
nium de Medicina corruptorum Seculi morum. 
39: oh. Cofp. Huldrici Obferuatio Philologica de 
o canibus non proiiciendo, ad Matin. VIE 

‘6: 4) Ich. Frider. Stapfari Exercitatio Bibl. de Tem- 
poribus Refiigerii ad locum, A@. IM. 19. $) 
Simplicii Verini Animaduerhones Critice in Lud. 
Cocheri Difpurationem Theol. de Syftemaribus 
Osthodoxorum, Remonftrantium ac Sociniano- 
zum.’ 6) Confpr&tus Acadeiniae Bernenfis. 7) No- 
us Jirteraria Heluerica. 
7: dem dritten Abfchnitte des andern. Theils fies 
Deniz») Guil. Pofelli Syrie Deferiptio; 2) /ob. Henr, 
Ringieri Differtatio Theol. do Confenfu Prote- 
Aantium in Doctrina dePr=deftinatione. 3) Ano- 
aymi Epiftola in qua Criticoram nonnullorum 
de Senfu Orationis Domisicz Prophetico Iudi- 
eium eluditur; 4) Zar. Bru:keri Differtatio Epifto- 
Jaris ad od, U, 235. DER. S. — in 
um⸗· 
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Nummos;quosdam Punicos, in Tüurdirania cuꝰ 
(os; 6) Sam. Koenigii Specimina Arabifmi in Pro+ 
uerbiis Salomonis; 7)$5:C. T. H. Animaduerſio 
Phyfico‘- Theol. in Epiſtolam de Refürreltiche. 
Mortuorum & ſtatu Corporum glorioforum; quæ 
exftät Tempe Helv. T. L p: 411. fag: -8) Job: 
Georgi Altmanni Difquifitio Philologico' Erit. in 
r Cor. »X1: 10, de Muliere "poteftatem  habente 
ſub marito’capite; 9)Eiusd. Refponfio ad’ Epiftos 
lam A; V.$. de Heluetia Grecisfante; 10) oh, 
Cop. Huldrici Diatribe de’filisbus Ifraeliticis pul- 
tillos eonfuentibus fub -axillas-manuum &e. ad 
Ezech:X1Ek: 17.18. 11) Noua litteraria. i 
Des andern Theils vierter Abfchnitt beſtehet aus 
dieſen Artifeln : 7) 4. Georg. Altmanni Dilquifitio. 
Philologico - Crie, ad Math. IX. 13: de Confüe- 
tudine, ludeorum defunctos cantu..tibieinam- 
deponentium, contra Spencerum. &c. 2) I. Iac. 
Syrbü Differtatio de Sabbatho Gentili 5 3)-Gerki 
Herm..Menckenii Meditatio: Philologica fuper Ze- 
phan. 1,.9..de Infiliente: fuper limen; 4) Acade- 
mie Laufannenfis hodierna facies ; 5) Io. 'Frid, 
Mayeri,Qusftio Theol, Verum Chriftus fuerie in. 
lumbis Adamirpeccantis; 6) Noualitter. 7) Elens 
chus Differtetionum atque. Obferuat, Tomo IH 
Contentarum ; 8) Indices in verumgque Tomum. :.) 
Der Inhalt des erſten Abſchnitts des dritten Theild 
von der Tempe Heluetica-ifi; 1) Lud. Burgeri Diſ- 
fertatio de vero atque genuino luris Naruralig 
ſtudii vfin »)Hiftorie Vire , Operum &:obirus 
Viri Clar. Zac. Chrifloph. Iſelii SS. Theol. & in Acadi - 
Bafıl. Prof. Publ. 3) Ioh. Conr. Fueslini Comments 
‘ tio-Philologico-Critica in Rom. V. 13. 4).Job 
Georgü Alımanni. werlas Obferuationum Grecarumi 
adquedam loca N, Foederis; 5) Zudowici Cochess 
Refponfio ad Simplicii Verini Animaduerfiones 
Criticas in;Differtationem de Syſtematibut ee 
P} r ©» 
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thodoxorum, Remonftrantium ac Sorinianorum 
Tempe Helv. T. II. Se&. 2. p. 311 contentasz; 
Additz funt eiusdem Simplicii Verini Notz ad 
hang Refponfionem ; 6) Job. Rod. Crameri p. m, 
Vitæ Fatorumque breuis Nasıatio; 7) Nous lit- 
teraria Heluetica. 

bben. 
Bey Gelegenheit der hieſigen —— vor kura 
zem angefiellten Reduͤ F hat der fleißige und 
—** Rector daſelbſt, Here Jobann Goͤttfeied 
Zeiske, eine ſehr wohl geſchriebene Einladungsihrift 
von 24 Bogen in fol. befannt gemacht, und in folder 
ee Sax oniæ Piincipum in rem literarigm 

Luſatoxum inferiorum ſehr geichieft gehandelt, 

Wittenberg. 
. Dem ungen berühmten Brofeffor der. Geſchichte, 

Herm Job. Wilb. Hoffmann, ift vor einiger Zeit ein 
alter * Pergament gefchriebener Coder in die Hände 
gelommen, worinnen die berufene Gonftitution de 
expsdirione: Romiana anzutreffen iſt, welche man 
Garolo Craſſo oder Conrado Salico zuzuſchreihen 
„ Es — — eben der — —— 

—X erus genommen, un arg 
wohl als Conr. Rittershufio zugefchictt hat, * 
bieher gar nicht gewußt, woher fie Velſer gehabt, 
und. einige And ſo gar auf die Gedanken gekommen, als 
hahe er ſie ſelbſt erdichtee. . Der Herr Prof. gedenkt 
dieſes Stuͤck aus: dem: Codice in Kupfer ſtechen zu laſ⸗ 
ſen und den Gelehrten bekaunter zu machen. Dar 
danhwird er Velſers Aufrichtigkeit, welche bisher nicht 
wenig in — arg worden, rechtfertigen, n. zeigen, 
daß die <-achefehr ale fen: Sonft ift diefe Conſtitution 
von Velſern gar nachläfig: abgeſchrieben uud: — 
ausgeaeben worden. Weil nun der Here zn. i 
verfchiedenen Orten ganz gute und wichtige Wen 

rang dieſer Conſtitution aus gedachtem Codice per 
Tann: Un er itzo Daran, ſolche mit einigen An⸗ 
mer» 
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merkungen and darzu gehörigen Abhandlungen eheſtens 
an das Licht zu ficken, J 


Leipzig. 

In Lankiſchens Buchhandlung if unlaͤngſt mache 
ſtehende Sammlung einiger Predigten aus Licht ge⸗ 
treten: Allen alerley in verjchiedenen griftlichen Der 
deu von wichtigen, Stüden der Wahrheit und. Gott: 
frligkeit, in der lautern Abficht , daß nur einige Aug 

Alen gewonnen werden mögen, vorgeftellet , und wie 
ſichs gefiemet, nach der heiljamen Lehre angeprieſen 
son M. Johann Chriſtian Stemler , Prediger an 
der Kirche zu St. Wenzel in NRaumbarg. 8. ı Alph. 
6 Bogen. Die Predigten find theils über bie ordeut⸗ 
lichen Evangelia, theils über die Epifteln , teils auch 
über befondere Sprüche aus der h. Echrift und an der 
Ynzahl zwdlfe. Die. erfic flellet vor: Das Haupt 
mer? rechtſchaſſener Lehrer; die ate Die Seelenfuͤhrung 
unbelehrter Lehrer ; die te goftjelige Prieſterwuͤn⸗ 
fehe ; die ate den Sieg der Hohen in der Welt über 
bie Welt; die, ste den Adel des Chriſtenthums; die: 
Ste der Chriſten geifilichen Gewinn bey ihrem zeilli⸗ 
chen Verluſte; die zte den Einfluß des wahren Chri⸗ 
ſtenthums in einen gefegneten Handel; Die zte Die ges 
meinichaftliche Erbauung der nahen Anverwandten im: 
Chriſtenthume; die gte die Vortheile des täglichen! 
Kortgangs im Guten; die.ıote Viel und Doch nichts 
in der Uebung des Chriſtenthums; die ı1td den unbile, 
ligen Anftoß der Welt an das innere Chkiftenshum s. 
bie 1ate die Klugheit der Gerechten bey den überhand» 
nehmenden Greueln der legten Zeit. Vor einer jeden: 
Predigt ſteht ein kurzer Entwurf derfelben. Be - 
Diefen 12 Predigten aber kommen neun Abriffe J 
Reden, über die Sonntagsepifteln, welche in Naum⸗ 
burg ordentlich bey dem Dienſitagsgottesdienſte erlla⸗ 
tet werden, Die Ausarbeitung jeldit ifi ganz erbaulich/ 
amd der Herr Verfaſſer kann ſich jcymeicheln, daß er 

nicht vergebens geſucht habe, allen allerley zu werden. 
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Frieden 
Bl rienSachen 


Auf das Jahr 1739. 
lelptg, den ꝛ5 Mayi 


London. 
Ames hat die Welt mie —* Ab⸗ 
nſſe einer ſehr altem griechiſchen Inſchrift 
ber et, von welcher cr in feiner Zuföhrift an 
die. Gefelfchaft der non ‚ deren. Miro 
RE er iſt, folgende Nachricht gegeben hat, 
Sie iſt dem Crato;- * Mufico, Prie⸗ 
— und Michter über die Spiele, zu Ehren 











„taͤn Ihomas Mo:lcp brachte fie tm Jahre 
‚1732. mebft einigen andern nach England, 

Nelet, Der Damals nach der Zurken handele - 

site »’fand fie auf einem e/ an einem alten 

Singerhaufe , welches einem Barbier zu Se- 

ck oder ende augehörte allwo er 

ie feine 
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ferne Sadung nahm, und welcher Dre zwifchen 
„Stüyrna und Ephefus liegt und vermurhlich 
„das alte Teosift. Bon diefem Manne kaufte der 
„Sapitän den Stein; Seine Leute fülten den 
Platz deffelben. mit Bauholze zu des Eigen, 
„thumers Befriedigung. Bey feiner Anfunfe 
eye fchenfre er denfelben feinem Schwa⸗ 
‚Herr Timoth. Tenant, dem Juͤn van) 
„einem rk und Nachbar des Heren Ames/ 
be dern er Hoch iſt. Herr Ames 
uns, daß er Pre eine fo ſchoͤne alte In 
ungemein vergnuͤgt geweſen, und ſich alſobald 
angelegen ſeyn laſſen, folche abzuzeichnen, 
Er überreichte feine Abfchrift d em Herrn Hans 
Sloan, der fie dem Herrn Maitaire in die 
Hände gab, um als ein Anhang zu dem ox⸗ 
fordifchen Marmeln befannet gemacht zu wer- 
den. Dieß geſchah doch nur bloß in gedruck⸗ 
sen Buchftaben ; daher einige Gelehrte unfern 
Herausgeber erfuchten, fie fo vorftellig zu mar 
chen, wie fie auf dem Steine felbft ſtuͤnde, das 
mit man die eigentliche Figur und Geſtalt des 
Driginals auf einmal überfehen koͤnnte. Herr 
Ames hat ſolches durch einen accuraten Ku⸗ 
pferſtich auf einem einzelnen Negalbogen ver« - 
richtet. Der Stich hat drey Abthellungen; 
Die mittelſte iſt eine genaue Vorſtellung * 
| — —* * 
and enthaͤlt die unſern 
gtlechiſchen Buchſaben, und die zur linken 
ne lareinifche Ueberſetzung daven. J 
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“Bor wenig Tagen ift ein aus dem Italieniſchen ür 
Schreiben von Elaudio Tolomeo herausge⸗ 
Eommen, —— die Senge unterfucht wird,’ ob ein 
‘ Fürft na nad) der Statskunſt beffer thue, wenn er die 
yon ihin gejetten obrigfeitlichen Perfonen und Bedien⸗ 
ten, mel wider ihre Pflicht dem Volke Unrecht ans 
I, Öffentlich befirafe , oder wenn er vielmehr ih» 
* —* und a und gi u 
Mege ihrem fchlimmen Verfahren zu feuren für 
= Die Aufihrift ift: A Letrer of Claudio Tolo: 
eo, translated from the Icalian, in which he 
examines ithe Queftion &c. Der Ueberfeker hat 
und politiſche Anmerkungen beygefüget. 

2 ‚hat gedruckt: Arithmetic in whole Num- 
— xractions, Vulgar and Decimal, by /obn 
Hewite in (2 für ı Shil, Diefe Rechenkunſt iſt zwar 
* aber doc) nach allen Theilen derjelben , fo wohl 

Zahlen, ald Brüchen, zum Nugen der Jugend 
—— gegen Es find darinnen die 
die im gemeinen Leben vorfommen, 


7 maleichen die Art und me 0 wohl die 











Eubiemurzel auszuziehen , ich vorge 
* u Pa aris. 
J m ſch allhier ohne Benennung des Verlegert 


2 ‚Bayle en petit ou Anatomie de fes 
yrages. 8. 12 Bog. Der Grund, diefe Schrift zu 
tigen, fcheint und nichts anders, als der Neid eis 
) dlers, geweſen zu ſeyn, welcher es mit Ber 
eh —* daß 2* feiner Mitgenoffen, 
ang der! bayliichen Schriften, et» 


vane⸗ riche — —— 
BE - ; einem 
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einem guten Freunde mitgetheilet worden, und einen 
Sheil von dem gefährlichen Gifte gezeiget , den Bayle 
unvorfichtigen und neugierigen Leſern in voller Schaa ⸗ 
le darreicht; So hat er mit betrübtem Herzen erfannt; 
daß die Reizung eines ſchaͤndlichen Gemwinfis ihn. ver⸗ 
leitet , ein unglückfeliges Werkzeug gewiſſet —* 
chen Giftmiſcher zu werden, welche durch die Hände 
der Buchdrucker den feinen und fchädlichften Gift im 
der Ehriftenheit heimlich ausbreiten. Er bezeugt eine 

erzliche Rewe über fein voriges Verfahren , und hat 

ch von num am entſchloſſen, auch mit Gefahr. feine 
Kunden, feine Freunde und fein Vermögen zu verliee 


J 
| 


\ 


| 
| 


ren, hinführo nichts mehr zu dem Verlufte fo vieler 


Seelen beyzutragen. Er wuͤnſcht von ganzem 
alle Buchführer, durch fein Benipiel,dahin bringen zu 
daß fie den Augen der Welt ein Buch entziehen, 


nen, 
welches den Verftand und Willen aller in der Religion 


nicht genugfam gegründeter Leute zu verderben fähig ift. 
Das ganze Werkchen beftchet aus fieben Geſpraͤchen zwi⸗ 
fchen einem Doctor and Buchhändler , und zeigetder ers 


ftere den letztern die Schäblichkeit, und den heimlichen - 
Gift der Baplifhen Werfe. Der Buchhändler kann 


daraufjelten etwas anders antworten, als daß doch 


auch 
gelehrte und fromme Leute den Bayle lobten; worauf 


ihm aber der Doctor-geiget , daß dieſe m 
ner ihn nicht mit der gehörigen Aufn läfe 
noch vielmeniger alles fharf unterfuchten. » Man kann 


leicht denken, daß ein Ungelebrter darauf nichts werde 
— —— 


zu antworten wiſſen ; und der \ 
Herrn Doctor alles zu, was erihm aus dem irri⸗ 







Ar ſchaͤdliches und ſchaͤndliches anführet. In dem. 
Geſpraͤ 
cher ein 


aber wimmt er doch einen Abt zu Half 
großer Verehrer von Baylen bisher gemejen 
Allein diefer wird auch leicht und faft ohne Wide 
durch des Herrn Doctors Vorftellungen, von Baylen 
wendig gemacht, worauf ſie denn beyde gle 


_ —— 
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uldigungen werden bier wieder aufgetwärmet, und 

man fann diefe Schrift gewiſſer maßen alsden Kern und 

einen Auszug aus allen den Büchern anfehen, die man 

ann en entgegen geſetzt hat. Der ganze Sn, 

halt läuft darauf hinaus, daß man zeigen will, Baylens 

Werke wären mit abfcheulichen Unflätherepen, Haupt 

Meynungen, die gerade und offenbar zum 

und zur Gottesverleugnung führten, 

—— Stellen, die von Unglauben, Verwe⸗ 

and Blindheit gengten , überall angefuͤllt 

Bernunftfchlüffe wären munderlich und abge 

und eben fo falſch, als betrünlih. Man 

ne ee ne 
nunft jelbfi abgeſagt n, wen 

man diefen unverſchaͤmten Werfaffer für ein Drafel hal» 

sen wollte. ur Buchhändler thut zuletzt hinzu, daß 

F e Buch mit feinem Verluſte gleich 

n wolle. Er wünfcht dabey, daß alle 

er fo denfen möchten, wie er, fo würde 

man feinen Baple mehr zum Verkaufe ausgelegt fer 


u, ung ka Om ich Fenne einen, den dieſe Befrie⸗ 


Gewiſſens hundert taufend Sranfen ko⸗ 


Zamburg. 
en hr iefige gelehrte nnd bes 
Herr Pro n Wolf, von denen 
48 da, welche den Urfprung, das Lob 

auch der funk funft betrefien, wird 
— * in 8 ausm ‚ und in der fünftigen 
———— zum Vorfcheine fommen. Er geſen 
‚darauf ein Verzeichniß der Bücher, welche vom 
jeder Buchdruderen biß 1520 and Licht getre⸗ 
nach alphabetifcher Ordnung heraus zugeben, weil 
"Maittaire Werf ziemlich foftbar und mit 
egif en iſt Herr Prof. — 

at ihm zu —2 dieſes Vorhaben 
Prof. Ki hieher gehörige Su 












en 
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sichten, melche fich derfelbe viele ha roßem 
——— aha * > ’ * 


„gu Berlegung des Beyjeahaufe iſt cc Johan 
Schmidts , Predig d Palom _ 
her Geograpbus, oder —— ne 
aller in der heil. Schrift benannten Länder und 
fe, oder zur Geographie gehörigen Peg mg 
chen, mit cause. philsiogifchen „ p 
en, moralifchen , politifchen,, uns und * 
ogiſch⸗ myſtiſchen Anmerkunge ehends 
hen, wie auch mit der — Geographie 
*8 — — —— — —— ba 
ie Preffe gegeben er 
dureh feinen Biblifchen Hiftoricum , 
——— bey ber gelehrten Melt ſchon ——ã— 
gemacht; und man verſpricht ſich von feinem G 
vie eben fo-viel gutes. Die ganze Abba 
ſechs Bücher eingetheilet. Das I, von der 
Erbbefchreibung insgemein, delt in 7 Eäpiteln, 
he —— — 3.2) von * 
ung der Erbe; 3)von der 
—— vor der —*— ; 4) von —— 
———— ag u ih ber ge 
gemeinen 
‚ genländer ; 6) von etlichen —— 
kim: Redensarten ber — Schrift; 
il. Schriſt benann —— * 
maa ern Lande 
in 24 Gapiteln; 1) von des gelobten. Landes nerichies. 
denen Namen; 2) Lage ; 3)⸗ Grenzen; 4): en 
fern; s)+ Bergen; 6): Shälern ; 7)» Gefild 
—— — 
eit un ;; 10)» « Ei 5; 
22). Eintheilung. 12) Won den Stäbten inder Baur 
ſchaft ; 1))⸗⸗in Samaria; 14) » in Galilaw 
29) » inSDerda ; 16) von der, Pteds Seruigenag u 








jr 
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son der Sprache des Landes Canaan; 18) von der Re⸗ 
ligion, dem Gottesdienfteund den Gebräudyen der Hes 





. bräer; 19) vonder Abgötteren und dem Verfalle der Juͤ⸗ 


Den; ⁊ o) von der fitteratur u. Gelehrſamkeit der Hebräer; 
dr) von der Negimentsform des Landes Canaan; 22) 
son der Hiftorie des gelobten Landes ; 23)von dem 
Schickſale des jüdischen Volkes; 24) von der myſtiſchen 
Bedeutung des Landes Canaan. Das II, von deu 
Ländern, die dem gelobten Rande gegen Morgen geles 
on, t in 9 Capiteln ı) von dem Lande der 
er; 2) » der Ammoniter ; 3) von dem müften 
Arabien ; von Mefopotamien ; 5) von Babylonien 
| a; Soon Aſſyrien; 7) von Perfin; 3) son 

; 9) von China. Das IV, von den Ländern, 

e denn gelobten Lande gegen Mittag gelegen , handelt 
in 8 Capiteln 1) von dem fleinigten Arabien ; 2) von 
igen Arabien ; 3) von Aeghpten; 4) von Ly⸗ 
dien; 5) von Nubien ; 6) von Lybien; 7)von Numis 
Dia; B)u0n Mauritania. Das V, von den Ländern, 
Die dem gelobten Lande gegen Abend gelegen, handelt 


Capiteln von der Philifter Lande; z) von Phir 


von Spanien und Gallien 5 4) von Italien 
und den nfeln Chitim ; s>von Illyrien; 6) von Grie⸗ 
chenland und Juſeln; 7) von Hein Afien und 


er 2 VI, von den Ländern, die dem ge⸗ 
gegen Mitternacht gelegen, handelt in 5 


- Eapiteln 1) von Syrien ; 2) von Armenien ; 3) von 







een Colchis, Iberien, Albanien ; 5) von 
ı. Der Anhang von America. Es 
du ig aus den beften mit Fleiß zn Rathe 
ibenten, als dem Joſeph, Hieronymus, 
Sochart, Cellarius, Reland, Bitringa, 
Buddeus ıc. x. und den neueften orientalis 
E eibungen , als des P. della Valle, 

ot, Zavernier, von Breitenbach, D. Rauch⸗ 


wolf, Mix. Roque, Maundrel, Paul $utag , Nou- 


veaux Memoites des Misfions, u. a. m. voliſtaͤndige 
— —— Nach⸗ 


- “niarr, 
FI Du er UT LE DER ; 
—— 
.yr e 
..' dis srl 


AI >08 
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Nachricht — Was die innere Abhandlung 
anbelanget ; So giebt man hinlaͤngliche —55* 
z)aus der Mathematik, was die kage betrifit; 2: 

der Philologie , mas die Namen in fremden Sp 
J leglichen Landes Sprache ſelbſt und die Stu 
angehet; 3) aus der Phyſik von der Befchaffenheit der 
Länder und Derter; 4) Aus der Moral von der —* 


wohner Lebensart, Sitten und Religion; 5) aus 
Politik von ber Regimentsform; 6) aus; der 
von den Schickſalen md merkwuͤrdigſten . 


ten; 7) von der fombolifchen und — 


vo wie aus der * der 


J 


en Lande abzunehmen, als 
den —— Laͤndern —— in 
en worden; 
fand gegen den alten, ga 55 * —— 
uterung werden 15 bis 16 Stů 
J— beygefuͤget/ in Form —— 
ge he nn ne 
ge 
* 1 en Dem en Be 


He Dia halt Alphabet aufmaden. ig a 


ger Me — eu 
Schrift de ech confesfionıs ſpontaneae in € 
minalibus —— aeucti. 4. 

gedruckt wo v r 
nen, daß man niemand, 1 


li i fehlte: Doch gin ‚un j WERR DRAN ; 
ben dem freywilligen große Bermuthime 
— te es 


aus dem W — 
a — 
bliotheque Frangoiſe und der — — 
moires de Trevoux, 1731, — 7‘ | 










NXEHL 
SU TU 
HeifirienSuhen 
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Auf das Jahr 1739. 

j feipjig, den2g May, . 
Den 3 Sept. des verwichnen Yahres hiele 

die Koͤnigl. Akademie der Hiftorle ihre or» 
dentliche Berfammlung. Miele Mitglieder 
gaben von ihren unter Händen hahenden Wers 
Een Dorinnen Nachricht, Don Louis Lefar _ 
de Menezes, der alteſte Sohn des Grafen 
Sabugoza, und Don Martin Gavila, 
welche beyde erſt kuͤrzlich zu Mitgliedern ers 
waͤhlt worden, hielten ihre Dankſagungsre⸗ 
den mit vieler Beredfamfeir. , Zugleich trug 
die Akademie dem Don Louis Cefar bie & 
Sorgfalt auf, die jweifelhafteften Stellen in 
ber Hlſtorte zur Gewißheit zu bringen , und 
den Don Mariano die Machrichten von dem 
Biſchoſthume Porsakegro zu verfertigen. | 
Exſter Theil. Uu London. 


J 
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Anden. . 

Bey Koh. Osborn iſt ans Licht getreten : 
A new Didionary of Heraldıy ; explaining 
the terms ufed in that Science ,% wirh- their 
Erymology and different Verfions in Latin. 

n diefem Wörterbuche find alle Regeln der 
Wapenkunſt, nebft den deutlichſten Erklaͤrun ⸗ 
gen derſelben/ enthalten, die.urfpringliche B⸗ 
deutung der Wapentraͤger wird gezeiget, eine 
kurze Nachricht von den vornehmſten Ritter⸗ 
orden in der Chriſtenheit, ſo wohl der itzigen/ 
als vormaligen Zeiten, imgleichen von den 
Wuͤrden und Ehrenftellen in dem geiftlichen, 

» bürgerlichen und Goldatenftande mitgetheilet. 
Das ganze Merk ift mie 196 Wapen ausges 
zieret. Der eigentliche Verfaſſer deffelben hat 
fih nicht genennt :. Es ift aber dicfe zweyte 
Auflage von dem Herr "Jacob Coats, der 
ſchon vormals Guillim's Heraldry hera 
ben, uͤberſehen und verbeſſert worden. Etbe 
auch eine Worrede vorgeſetzet, darinnen erdi 
fes Buch, eheils wegen der daſelbſt —— 
ten guten hiſtoriſchen Zeugniſſe, theils wegen 
der ſchoͤnen critiſchen Anmerkungen, als das 
— — ey befte in Pe Art den & 
Paumeikt, Es koſtet 5 Shil. F 

Bon der Chronica iuridicialia: or an 
‚sidgment and Continuation of Dugdale’s.Oki- . 
gines Iuridicales, welche erft Fürzlich bey Je 
Worrell gedruckt worden, wird. fchon die: an⸗ 
Bere ſehr vernichtet Ausgabe für 3 Sy. 6 6 
Den. verlauft. Es iſt diefes Werk nichts an 


» ders, 
Pr 


— 
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‚ als ein volftändiger Gejchichtscalender der Re⸗ 
ierungsje A wert, —— ei 
ieſtor itzige 1739 Fahr, wie ſolche 
ordentlichen Jahren der Geburt Chriſti über: 
men. "Man hat zugleich chtonologiſche Tabel- 
get, worinnen fo wohl die Namen aller 
egelbewahrer and anderer Perfos 
















lichen Ehrenſtellen erhoben worden, auf das ge» 
anc ‚werden. Diefes kann mit dem vor 
rem Licht geftellten Index to the Records 
ich in einen Band kommen. 
Ein Freygeiſt hat eine meitläuftige Abhand⸗ 
ing von der mienjchlichen Natur, a Treatife of hu, 
ature,in2 Dctavbänden herausgegeben. Er 
men einen Werfuch thum, wie die rechte Art zu 
Kophiren in denen zur Moral gehörigen Materier 
uhren ſey, wobey er zuförderft die Beſchaſſen⸗ 
des menjhlichen Verfiandes und der Afveren uns 
he ud eifläret.” Die fchlimme Abficht des 
vird durch die Ueberfchrift des Werts aus 
m Daritus genugſam verrathen : Rara temporum 
itas, vbi fentire, quae velis, & quae fen. 
e,licet. 1oShilh ». 
LT 


Nachdem man allhier im Jahre 3732 eine philojophie 
fe und mathematiſche Proſeſſion aufgerichtet, weldhe 
‚von der Zeit an der Herr Bourguet, Mitgkieb der fü« 
tigf. preufl. Societaͤt der Wiffenfchaften, und der Afar 
demiezu Cortone, würdig bekleidet: So hat man auch 
vor einiger Zeit, zum gemeinen Beſten einen oͤſſentli⸗ 
hen Lehrer der freyen Kunfte beftcht. Dieſer it Here 

iedricb Willhelm von Montmollin / Diener am 

orte Gottes , ein gefchiefter und gelshrter Mann, 
Herr Oſterwald hat bisher, ohne den Titel und die Bejok- 
dung eines Profeffors zu haben, dieſe Bedienung verſehen 


edienungen, als aud die Jahre, da - 


Li 


und verwaltet fie auch noch. Man hat aud) .- > 
& 


7 


au 
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übte Rechtsgelehrten, welche über das natürliche und, 
bürgerliche Recht lefen koͤnnen. 
Weil Herr Ofterwald mit aller feiner Mühenicht hat 
verhindern Fönnen, daß das Bud) fur P exercice du 
Miniflere facre nicht unter feinem Namen gedru 
würde: So hat er ſich öffentlich erklaͤret, daß er folche 
wicht für feine Arbeit erfenne. Erhält es für ein unor⸗ 
bentlich zuſammen gerafites Werk, welches feine Schüler 
vor ungefähr 40 Jahren aus feinen Vorlefungen übe 
dieſe Materie nach ihrer Art zuſammen gejchmieret has 
ben. Er hat ihnen davon weder jemals etwas in die Fe⸗ 
der gejagt noch abzufchreiben gegeben: Man hat. iht 
alfo Hin und wieder Dinge angedichtet, die ex niem 
gejagt oder gedacht hat. TPr 
Aamburg. 3 
Herr Joh. Paul Finke hat feine Laudes Hambuk« 
genfes, womit er ehemals den Herrn M. Winkler zu 
- feiner erhaltenen Profeßion an dem hiefigen Gymnafio 
Stuck gewuͤnſchet, für fo wichtig gehalten, daß er ſol⸗ 
he bey dem Buchdruder Bencke unter folgendem Ti⸗ 
tel in 8 wieder auflegen laſſen: Joanmis Pauli Finke 
Topographia & Bibliorheca hiftorica Hambur- 
genſis. Accedit index in Jo. Alb. Fabricii memuri« 
® as Hamburgenfes, 33. Bogen, Das Neue bey die⸗ 
fem wiederholten Drucke iſt, daß unter einem jeden 
Abfage einige Bücher anaeführet worden. Greoͤßten⸗ 
theils find nur die bloßen Titel von denen Schriften Hin« 
gefegt, welche zur Erläuterung oder zum Beweiſe det 
vorgebrachten Dinge dienen follen. Und dariunen wird 
vermuthlich die hifterifche. Bibliothek von Hamburg 
befichen, die der Herr Verfaſſer auf dem Titel anmel⸗ 
det. Hierbey hat er es nicht für undienlich gehalten, 
ein Regiſter über des fel. Hrn. Fabricii memorras ham⸗ 
burgenfes zu machen, weil es dafelbft fehlet. 
aljo jenes Werk volfrändig haben mil, ber wird ſich 
gendthiget fehen, auch dieſes mit dazu zu Faufen. =". 
alberſtadt. — 
Den 15 Jenner dieſes Jahrs iſt Herr Samuel 
Chriſtian 
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Ebriftian Teuber, der h. Schrift D. koͤnigl. preuß 

Eonfifiorialraty und Generalſuperintendens des Fuͤr⸗ 

ums Halberſtadt, und den dazu gehoͤrigen Graf⸗ 

ften, Hohenftein und Rheinſtein, wie auch Paſior 
im zu St. Bonifacii und Mauritii in Halberftadt, 

— ıo jaͤhrigen Unpaͤßlichkeit, im 68 Jahre 















‚Alters, geſtorben. Er erblickte das Licht dieſer Welt 
« Ruppin im $ahre 1671. den.ı Merz Sein 
Bater war Herr M. Chriftian Teuber, treu» verdient 
gewefener Fnfpector in Nen:Ruppin, und zulegt Probft 
ia Berlin, in welcher Probfiey er dem fel. D. Spener 
m-Nachfolger gehabt ; die Mutter Frau Anna Ca 
ma Miülerin , eine Tochter M. Eam. Müllers, 
ors an dem Gymnaſio in Colln an der Spree. In 
er zarten Kindheit zeigete fich ſchon bey ihm ein 
br.fähiger Kopf, etivas zu ſaſſen, und fein Water 
achte fich ein befonderes Vergnuͤgen daraus , ihn bis 
das 12te Fahr feines Alters felbft zu unterrichten, 
auf er ihn zwar endlich in.die Stadtſchule that, 
er-doch Die Hauptforge für die Unterweifung dieſes 
u Sohns.bis- in das 18te Jahr feines Alters auf 
., Nachdem ihm fein Water durch den Tod 
jen wurde: So ſtudirete er für ſich, und that eine 
ach — , damit er aus dem Umgange 
afigen - gelehrten Männern einigen Nuten 
möchte: Damuf bejog er 1691. die Unis 


achfolge in dem Paftorate und der Inſpection zu 
gig in der Pre aufgeteagen. Diefes Amt hat- 
kaum andestbalb Jahr verwaltet , fo Bar) er 

j . 1697 
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16/57 in fein Vaterland Neu⸗Ruppin als Paſtor und 
—* — berufen, allwo er 10 Jahr lang mit großem 
egen md ‚Erbauung vieler Seelen gelehret. An, 
7706 feyrete die Univerfität zu Frankfurt an der Oder 
ihr —5 und da erhielt er von S. K. Min 
Prenfien den ausdrücklichen allergnädigften Befehl, daß 
er ſich dorehin begeben, und die Doctorwärde in der 
Sheologieannehmen ſollte. Er gehorchte diefen kdnigl. 
Befehle, und feßte feirie in Drud gegebene Inaugural⸗ 
Difputatisa dem befannten D. Balth. Bedker, u. deffen 
. Buche, diebezauberte Welt genannt, entgegen. eil 
ſich nun damals einige Herren aus Magdeburg zu 
Frankfurt mit eingefünden, und hoͤreten, wie er ſich 
vor andern hervor that: So beriefen fie ihn an. ı707 
zum Paftorate an der Kitchen St. Ulrich und Levin in 
Magdeburg. Nachdem er auch bafelbft durch feine 
Gelehrfamfeit, gründlichen Vortrag und erbaulichen 
Mandel einen großen Ruhm erworben : Co ernannten 
ihn S. K. M. aus hoͤchſteigener Bewegung an. 1709 
zu dero Conſiſtorialrathe und Generalſuperintendenten 
Des ————— Halberſtadt, und der dazu gehörigen 
Grafichaften. Im Jahre 1713 wurde ihm noch dazu von 
€. Hochedl. Rathe das Paftorat ben der hiefigen Eols 
legiatſtiſtskirche St. Bonifacii und Manritii aufgefras 
gen. Was feinen Ehefiand betrifft , fo hat er IG 
2696, als er noch zu Kyritz Inſpector war, mit Fat. 
Gatharinen Elifabeth Rittnerinn, Herren M. Andr Ritt 
ners, des Miniſterii zu Berlin Senioris, und Ober⸗ 
redigers bey der St. Marienkirchen daſelbſt, Altcften _ 
* Tochter verheyrathet, mit welcher er ſaſt 30 
ahre eine chriſtliche und vergnuͤgte Ehe geführet, in 
oelcher ihn Gott Mit 3 Söhnen und 3 Töchtern er⸗ 
et hat. Im Fahre 1726, wurde diefelbe durch den 
d unterbrochen , und da verheyrathete er fich 1728 
wiederum mit Fr. Annen Gertrud Grottin, des 
Herrn Rath, Meyers hinterläffenen Fr. Witte 
Es gefiel aber hieranf dem Hoͤchſten, ihn mit 
großen Schwachheit, welche in einer Art eine! * 


— 
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ꝓfes oder Schlagfiuffes befiund , heimzufuchen , to: 
durch er in den legten vo Jahren feines Lebens an der 
völigen Verwaltung feiner Amtsgeſchaͤſſte verhindert 
worden, Er beſaß eine gründliche und recht große Ges 
lehrſamkeit, die mit Tugend und Gottfeligfeit ver⸗ 
knuͤpft war, und dabey war er ein Feind von aller 
Heucheley , auch fhädlichen Unordnungen und Secti— 
rereyhen in der Kirchen. Er war ein guter Weltweife, 
and ein noch beſſerer Gottesgelehrter.. Der lateini» 
ſchen Sprache war er fo mächtig, daß er darinn lieber 
zedete und ſchrieb, als in der deutfchen. Er war ge» 
Bat, die allerſchwereſten Dinge , die in Conſiſtorial⸗ 
en vorfallen mögen, aufzuloͤſen und zu enticheiden; 
denn er hatte das Kirchenrecht völlig inne , und in den 
‚ Übrigen Theilen der Rechtsgelahrheit war er auch nicht 
amerfahren, Sein Bortrag im Predigen war gelehrt, 
überzeugend und erbaulid); denn er war ein gejchickter 
Ausleger und ein treſſlicher Moraliſt. Erpflegte nicht 
‚gerne ungelehrte Leute in das Predigtamt zu befördern, 
| n er ſah, nebſt der Frömmigkeit, fehr auf die 
6 mfeit , und gründliche Wiſſenſchaft in der. 
heologie.. Denn erhielt dafür, daß Feute, denen es 
daran fehlete , eben fo großen Schaden in der Kirchen 
anrichteten, als die einen ubeln Wandel gr Ju 
dem Umgange mit ſeinem Naͤchſten war er ſehr heſchei⸗ 
den, liebreich und. freundlich, Boch auch zu rechter Zeit 
ernfihaft. Erhörete gerne jedermann, der ihn zu fpres 
hen begehrete, und lich leinen, der ſich Raths beyihm 
erhohlete,, ohne guten und heiljamen Kath von 
gehen. Diefe und andere große Eigenfchaften un 
Verdienſte erwarben ihm die Gnade des Königs, und 
Die Huld und Gewogenheit der größten koͤnigl. States 
bedieuten, mit denen er einen befländigen gelchrten und 
heimen Briefwechjel unterhielt. Seine wichtigen 
era nebft dem täglichen Zufpruche und flare 
Een Bricfwechjel, lieſſen zwar nicht zu, daß er viel ans 
dere nuͤtzliche Arbeit hätte vornehmen können ; fo bald - 
ne e er 
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er aber nur etwas Zeit gewinnen Fonnte, fuchte er der 
‚Kirche Gottes und der gelehrten Welt mit‘ nüglichen 
und erbanlihen Schriften zu dienen, Er hat derfel» 
«ben eine gute Anzahl in lateiniſcher und denticher 
‚Sprache herausgegeben, welche mit großem Beyſalle 
“aufgenommen, und zum theile in Herrn M. Kettners 
Magdeburgiihem Clero Viricano, wie and) Götteng 
gelehrtem Europa angeführet find. Doch hat man der⸗ 
felben noch mehr; injonderheit einige Predigten und 
Reden, wie auch lateinische uferiptiones, worinn er 
fehr finnreich und glücklich war. Es finden fih auch 
noch verfchiedene Mſpta von ihm, die man vielleicht 
der gelehrten Welt durch den Drud noch mittheilen 


mödhte, 
k Leipzig. \ 

Allhier werden bey Joh Georg Schniebes die In- 
ftitutiones Theologız Parabolice, dig Herrn M. 
Laurentii Reinbardi , Stiftspredigers zu Weimar, 
auch der Theologie , Hiftorie, und Moral öffentl. Leh⸗ 
tere im Gymn. Ilhuftri dafelbft, gedruckt. Es iſt 
denfelben,ald ein Anhang, ein Methodus Studii Theo- 
Yogici in 6 Capiteln bepgefügel. Das I. Cap. hane 
deit: de merhodo ſtudũ rhetici ; Cap. I. de nre= 
thodo ftudii polemici ; Cap. III. de methodo ftu- 
dii exegetici; Cap. IV. de merhodo ftudii mora- 
lis; Cap. V. de methodo ftudii paltoralis &cafva- 
Jis; ‘Cap. VI. de methodo ftudii theol. fpecialis- 
‚ fima, da gegeiget wird, wie ein Studivfus feine 
Stunden auf Umiverfitäten einrichten fole. Man wird 
viele befondere Anmerkungen hier antreffen. 

Eben derfelbe arbeitet ietzt an einer weitläuftigen 
“Theologia Exegerica in 5 Theilen, welche eine Bi- 
bliologiam facram , Criticam facram , Herme- 
inevticam generalem, Hermenevricam fpecialem, 
und inſtitutiones Homileticas, in fi faffen wird. 

— — — — 


Leipyig, in der Zeitungs · Erpeditl nn.. 


ON KLIV._ m 
tüogengen 
Achficüſachen 


Ber ‚Auf das Jahr 1739. 
al | — — den ı Juntl. 


Yan find vor er Rılf 9 fpanifchee 
‚Sprache georuckt worden 3 Hiſtoriſche 


en don der) Cätigregatione Oraterii, 
‚der Stadr Mexico anfgerichtet wor⸗ 
Dez" durch den P. Jul: Gutiertez Davi, 
ac. 1736 in fol. Fız Selt. Das Wert 
in dred Theile abgetheilet, und Fingr ſich 
minder Stiftung ati, welche von ae 
Bugueiro, unfer dem Pakft! Aleran⸗ 
vemn 7, geſch hen⸗ und endigt ſich mir der 
e Elemens des (2 , welche den 20 Mer 
weheilet worden, wodurch die Sreofeh 
raftiget werden, twelche b-fägter Con⸗ 
bereits verliehen morden, oder noch 
on werden verliehen werden, 


Eeſter Theil. X Bolog⸗ 
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| | Bologna 

. By dem erzbiſchoflichen Burhöruder bonghi 
iſt georuckt worden: De Seraorum Dei Beari- 
Kcarione &Bearorum Canonizatione, Autho- 
se Profpero de Lambertinis$. Rs E. Cardinali 
Tit. S Crucis in Hıerüfalem , Anconae pri- 
mumEpifcopo, poſtea Archtepifcopo Bodo⸗ 
niae. fäls Tom. L 59: Seit. Tom. Il, 727 
Seit. Tom IH, 823 Seit. Tom. IV, Parts I 
434, Seiten , und Fars I. 380 Seit.auſſer 
dem Regiſter und der Vorrede. Man hat 
ſchon viele Bücher: unter den Nömifckarholie 
fchen , die don der Canoriſirung ihrer Heiliger 
hanrchn. Keins aber iſt ſo ordentlich und ent⸗ 
hält fo viel nügliche Sachen und norhwendige 
Aumwelfungen fiir einen Sachwalter oder Marks 
geber beh der heil. Congregallon der Rituum 
als dieſes. Der Verfaſſer deſſelben hat ſelbſt 
viele Jahre lang das wichtige Amt eines Eon» 
fiftoxialadvocaten mit beſonderm Ruhme verſe⸗ 
ben. Et hat daher in dieſen vier Baͤnden nicht 
allein mehr Begebenheiten aus der Kircheuhi⸗ 
ftorte und viele Beſcheide der h. Congregation, 
welche, weil ſie erſt Eirzlich gegeben worden, 
von den andern Schriftftelleen noch nicht ha⸗ 
ben Finnen augeführee werden , beygebrachtz 
Si er hat auch neue: Gründe wegen. Bes 

immung bee Muffe und des hohen Amts und 
anderer Berchrungen, die man den Heiligen ers - 
weifen fol, und ihnen neulich erſt zugeſtanden 
worden, angeführer: Hier. 

Paris, 


”, 


y 
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‘ Paris. . 
Ob wir gleich dann und wann des Streits 
zwiſchen den hiefigen Aerzten und Wundaͤtzten 
Erwähnung gethan: So haben wir doch noch 
nicht alle Die hicher gehörigen Echriften ans 
fuͤhren koͤnnen. Wir wollen alfo ige diejeni⸗ 
ger, die in diefer Materiehervor getreten find, 
fo viel wir deren zu Geſichte bekommen, nach 
ihren Auffchriften herfegen: 1) Quzftia Medi- 
co-Chirurgica, quodliberariis Difputationibus' 
mane diftutienda in Scholis Medicorum die 
Jouis XII Aprilis 1736. M Guillelmo de Ma- 
guy, Dodore Medico-Prafide. An Chirurgus 
in Arte füs Medico certior? 4. 24 Bogen, 2) 
Quæſtio Medico- Chirurgica M. Ludouico de 
Santeul Doct. Med, Autore. Eſtne «Chirurgus 
Medico dertior ? 4, 2 B4g. lat, und franz. . 
3) Memoire oü I’ on fait voir en 'quoi peut’ 
confifter fa Preeininence de 'a Medecıne fur la 
Chirurgie. 4. 23 Bog. 4) Queſtion de Mede- 
cine; dans laquelle on examine, fi <’eft aux 
Medecins quꝰ ıl appartient de traiter les Mala- 
dies Veneriennes, & fi la ſureiè pubiique exi- 
ge que oe foient des Medecins qui fe chargent 
de la cure de ces Maladıes, Par M *** Dodeur 
Regent de la Faculr& de Medecine de Paris, 
ä Paris 1735. 4. 4 Bogen. 5) Lettre d“un Do- 
deur en Medecıne ä un Maitre Chirurgien, 
4: 1 Bog. 6) Le Baillon ou Reflexions adres- 
fees & 1’: Auteur de la lettre inferde dans le 
Mercute du mois d’ Aoüıt dernies, au fujetde 
ii &r.2 - la 
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la diſpute qui s’elt Elevee entre M. Maloet, & 
un Quıdam foi - diſant Medecio Anglois,' Ay 
une part; & les Chirurgiens de!’ autre part. 
Par M,*** Medecin' du Roi à Amſtetdam. 
1737. ‘3 Bog. 7) Reponfe de Mr, D*.***, 
Maitre Chirurgien d’ Orleans , au Medecin: 
Auteur du Baillon. 4. 13 Bog. 8) Second Me». 
moire pour lesChirurgiens, 4. 4 Bog. 6) Let- 
tre de M. Aflruc, Medecin Confultaat du Roiy 
& Profesfeur Rayal ca, Medecing. A.MıN,-» 
BDodeur en Medecine.de la Faculte de Mont- 
pellier, fur un Eerit incitule, Second Memoi- 
‚te pour les Chirurgiens, ä Paris-1737« 4: 2%: 
Bog. 10) Second. lestre de M. Aflrur für um. 
Ecrũ intitulẽ Second Memoire pour ſes Chi- 
rurgiens, à Paris. 1737. 4. 2. Bog. u) Reponſe 
d’un Chirurgien de:$. Cofme à la premiere, 
lettre de Jean Aflrus.au fojet du Memouo des 
Chirurgiehs , für les maladies Vencriendes, à 
Paris, 1737. 4, 124 Dog. 12) Troiſieme lettre 
de Iran Afltue à Mr. Delaire für un 'Eetit. inti«: 
tule, Reponſe d’ an Chiturgien de S,.Cöme: &. 
Paris, 1737. $ Bog. 13) Quatrieme lettte de 
M. Aßruc à M. Delaire ſur un Ecrit intituld,. 
Keponfe d'un Chirurgien de 8S. Cöme, &-Pa- 
ris, 1737: 4: 7 Bogen, 14) Lettre de Mr. Petit, 
Chiturgien Iure de. Paris, à Mr, Afrw. 4. 8. 
Dog. 15) Cinquieme lettre de Jesu Meuc a 
Mr, Delaire fur I’ Exırait que P Auteur des Ob- . 
fervacions fur les ecrits modernes a fait. de ſa 
IV lettre,. dans la feuille CLXII. à Paris, 1738 
4.1Bog, 16) Letires für les Difputes qui fe 
‚ ons 
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«elevdes entre leg Medecins & fe Chirurgiens, 






















M#H1737. 4. 21 Bog. * 17) Lertre d’ un Mei 
n.de ia Facultẽ de Paris; für ce que ’eft que 
le de la: Medecine à Pıtis 1736. 8. 
2 Dog. Diefer Brief 2 von neuem in folgender 
erk ——— und der ganzen Schrift vorgeſetzt 
#8) Lie Brigaudage de Ja Chirurgie, ou 

cine opprimee: par le Brigundage de la 
rurg —* poſthume de M. Philippe Hec- 
eur Regent & ancieı Doyen de la Fa- 
etine! de Paris. Utrecht. 1738. 12. 


wi the 12. 1 Bog- s0)Cleon & Eudo- 
Ja pr&&minenee de la Medecine fur 
‘ ie Par M. ‚Andry Profesfeur Royal Do- 
nt, & ancien Doyen de la Facult€ de 
‚e de Paris, a Paris 1738. 12: 16 Dig. 21) 
nf 3 P €crit inticule Cieon à Eudoxe, tou- 
la pre nence pretendue des Medecins 
C jirürgiehe, Adresi&e parıM. des Rofiers, 
{ rel urgien d’ Etampe à Mr. Undry de Boif- 
4, Do&eur en Medetine de 1a u $ 
Paris. is. AParis, 1738-4. 7 Bogen. Go weit iſt ma 
n J F freite ER es fcheint noch nicht, 
t Dabey werde fichen bleiben. Wir wollen nicht 
mierlaſſe ‚ben veuen Fortgang — der 


ag n 
Be Yaulcor * if nachftehende Shuift ne 












n: } techerches fur la maniere d’ inhumer 
‚al occafion des Tombeaux de Ci- 






de on 12.180 Secit. Sie iſt 


1 * 
9 — eſchrieben, und man findet darinnen 
zop 


* 


Rx3 ‚rolla- 


* ar SA Zeit. 1738. p. 690. 


ofitio } Demonfttiatio, Co-. 


m = Poiton. Par leR. Pere B, R. Prerrd de _ 
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hu 
zollarium, welche auf dergleichen Schriften doch noch 
Bein Recht haben. Im Anfange will det Verfaſſer ber 
‚ weifen , daß die Gräber bey Civaur nicht aus dem - 
Heidenthume herfommen, und weder zum Gebraudye 
der alten-Gallier , noch Römer gedienet haben. , Dieß 
nöthiget ihn, ſich in eine umftändlice Beſchreibung 
der heidnifhen Begraͤbniſſe einjulaſſen. Man hat in 
Poitnu dafüs gehalten, dieſe Gräber enthielten die 
Leiber dererjenigen, welche so7 in der Schlacht ger, 
blieben wären, da Clodovaͤus den Alarich beſiegt. 
Allein der Verfaſſer widerlegt dieſes in feiner 4 Pros _ 
pofition, und beweiſet, daß die Schlacht an dem Ufer 
der Clin und nicht gegen Vienne, wo Civaur liegt, 
geliefert worden. ‚Er behanpset auch, daß dieſe Grär 
ber nicht die Denkmaale einer andern Schlacht find. 
In dem andern. Theile beweiſt er, daß fie nichts an⸗ 
Ders als die Weberbleibfel: von einem alten. Chriftens 
kirchhofe ſind. Er mashteine lange Erzählung von den» 
 Jenigen Dertern, wo man feines Wiſſens dergleichen 
- Gräber antriſſt, und antwortet zulegt anf-die Einwuͤr⸗ 
fe, die man ihm mächen Fönnte, dan fid) ein ſo großer 
Goottesacker nicht-für eine ſo Heine Stadt , ale Civaur, 
ſchicke. ar j 

/ Leiden. 7 
Als Joh. van der Linden den Theſaurum luris 
Ciuilis vor ungekaͤhr 13 Jahren ang Licht treten lich: 
So fand man in dieſem weitlaͤuftigen Werke nichts 
von des Franc. Balduini Schriften. Die Urſache 
war, weil er ſolche insgeſammt in einem Bande der⸗ 
maleinſt herausgeben wollte. Nun hat er zwar nach 
der Zeit. feine Handlung aufgegeben: Dennoch aber 
dieſes Vorhaben nicht fahren laſſen; fondern dafür ges 
‚forget , daß des Baldumi ſaͤmmtliche Werke, wo nicht 
von ihm, doch von andern aufgelegt und · von deu 
Schriften einiger andern gelehrten Ausleger der roͤmi⸗ 
ſchen und grichijchen Geſetze, nemlich des Bartbolo⸗ 
mai Ehefü, Guido Panciroli und Petri Peti — 
wuͤrden. 


* 


— ————— 
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wuͤrden. Die Buchhändler Verbeek und Kalkırier 
Haben uns nun au den erfien Theil davon auf ſeht 
ſauberm Papiere mit ſchoͤnen Lettern geliefert: Er fuͤh⸗ 
ret dieſen Titel: Iurisprudentia Romana & Atrica: 
cont nens varios Commentatores, qurius Roma- 
naum & Atticum: Item Chsſicos alioqque Aufto- 
mis Veteres emendasunr, explicarunt, illuſtra- 
zunt; Cum Prefatione hannis Gotthebii Heineccit, 
ICei,& Antecesforis. Tom. J. in qua Fraucifii Bal- 
duini, ICti, Opufeula omnia. fol. 5 Alph. 3 Bog. 
Es hatte ſchon ehedem Maximilian Vignacurtius 
auf kipſii Einrathen, den Vorſatz gefaßt, dieſe Werke 
ui mein: Afein er hat folchen niemals bewerkſtel⸗ 
et Zu Ende des vergangenen Fahrhunderts mach⸗ 
te Ebeiftian Thomaſius durch ein eigenes Program⸗ 
ma der Welt bekannt, daß er geſonnen wäre, eine 
arte Auflage von des Balduini geſammten Werfen zu 
vtrauſtalten. Weil fich aber kein Berleger dazu finder 
wollte: So mußte ſokches unterbleiben Nach der 
Zeit gab der Kanzler von Ludwig u Halle 1723: des 
gini Catechefhn turia berans; mworanf Nic. 
Sier Bundling einige Schriften die ſes Rechtsgelehr⸗ 
"ten nach und nach einzeln herauszugeben anfieng. Bere 
wuchlich würde er auch damit ſortgefahren haben, wenn 
ihn nicht der Tod daran verhindert haͤtte. Ungeachtet 
nun dieſe einzelne Stuͤcke fo gar ſchoͤn und ſorgfaͤltig 
chen nicht gedruckt waren: Sp erregten fie doch, we⸗ 
ihres innerlichen Werthe, eime Begierde nach den 
. Man verfpricht ſich daher mit Recht, daß 
J waͤrtige Ausgabe, die mit großem Fleiſſe beſorgt 
worden, den Gelehrten angenehm ſeyn werde. 
der Vorrede hat der Herr geheime Rath Heineccius, 
wit der ihm eigenen zierlichen Schreibart, das Leben 
des Balduini, ans vielen Schrifter und Büchern vom - 
Der damaligen Zeit, welche nicht in jedermanng Haͤn⸗ 
Den find „.febr ausführlich und voliſtaͤndig absefoft.! 
Es enshält aber,diefer Band > Werke des Balduini 
54 m 
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in folgender Ordnung: Pretata de ine Greiz; ad 
leges Romuli; Commentarii de lesibus XII Ta- 
bularum; ad leges Voconiam, Falcidiam , Iuli- 
am, Papiam Poppzam, Rhodiam, Aquiliam Com- 
mentarii; de Pignoribus & Hypsichecis; de Con» 
ditionibus; ad Paulum,, de diwifivne Stipulatio- 
num: in L.a. & . D. dr.O; de Cautionet 
lecta in Auditorio Papiniani; ad Papinianum, de 
Euiätione, & duple Stipularione ; ad Regulam 
. Catomanam ; Cımmentarius de Jurisprirdentia 


Muciana; de Conftantin: legibusecclehiafticisar- _- 


que ciuikibus libeı dun; Cate:hefis Iuris Ciwjlis g 
Nute ad lib, 1.& I. Digeftorum feu Pandedta+ 


sum; de queftione olim agirata in auditario Pas 


piniant, ad /. 40. D. de Reb. credu. &c. ; Annötg. 
eiones in Tit. de Aediluio Ediöto ; de Vita Papiniä- 
ni; Difputetiones duz de lure Ciuili ex Papinia- 
no; ad Leges Maiettaris:fiue Perduellionis Libri 
duo; explicatio L. Mpacto 14. C. de padisy.Tufti. 
-nianus: fiue de lure Nouo Libri IV; in Nouel- 
las 1. IV. XVII. & CXVIN ; in Iuftiniani leges 
de Reruftica; in Nougllam I de haredibus & 
Falcidia Scholia; Commentarii in precipuas I 
ſtiniani Nouellas ; ad Edicta Veterum Prineipum 
Romanorum de Chriftjänis; de famofis li ‚ 
de t.alumniatorjbus ; de inftitutione Hi 


vniuerfz, & eius cum Jucisprudentig coniun-" _ 


&ione ; Relatio ad Henricum Andium, Ducem 
‚Magnum; Latini Pacati Panegyricur ; Eümedii 
Oratio de Scholis inftqurandis; Annorationesim - 
vtramque Orationem ; Schola-Iuris Ciuilie Arc 
tinenfis.; Oratio de Legatione Polonica ad 
arium Zamofeium. Man hat diefen Theil auch 
mit einem guten Regifier verfehen. Mit dem Druck 
des andern Theile ift man allbereitsziemlich weit ges 
fommen. Es werden Karth. Chefi Interpretationum 
Turis Ciuilis Libri duo; item Eiusdem Differen- 


tiae 
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tiae duris HR Güid, Panciroli variae leftiones 
Yeriusgue juris Darinnen enthalten fey. So bald al 
‘de | 1 wird, will man gleich den 3 Theil 
die Prefie geben umd mies möglichftem Fleiſſe 
m, Sam. Petiti Obfetuariones in leges At- 
cum ineditis Zar. Palmerii , &c, werden dar⸗ 
Play finden. 
pemanns Druderen hat folgendes ſchoͤne 
k Pe : Esfai de Phyfique par 
Mr, Pierre J usfchenbroek, P:of.sfeur de Philo- 
fophie'& de Mathemariques à Utrecht ; Avec 
ine Defcription de nouvilles fortes de Machi- 
nes Pneumatiques & un Recveil d’ Experiences 
par Mr. I. V, M. Tradoit d’ Hol'andois par Mr. 
irre Mafuer, Do&eur en Medecine 4. 5 Alph. 16 
neh 18 Bogen Kupfern. Die Neiauug jur 
hre iſt igo in Holland fo ftarf, daß ſich wicht 
Belehrte, fondern auch Kaufleute und Kuͤnſtler 
iefe Wifenfhaft legen und um deren Gcheimnifle 
ern. Ob ſie nun gleich Bücher geung hatten, 
pelchen fie neue Entderfungen in der Phyſik Fonn« 
te en fernen : So fehlte es ihnen dach an Schrif · 
en, toelche die erften Gründe diefer Wiſſenſchaft ent 
jielten; Daher fie denn hier und dar einige Schwierig« 
r Aurel, aug denen fie ſich nicht. herauswickeln 
, Sie erfuchten aljoden Herrn Muffchenbroef; 
eiwas für fie auszufertigen, worinnen die allererften 
fünbe der Naturlchre ordentlich erflärt würden. 
Anſaͤnglich —* er hierzu Peine Luft ; ſondern gab 
.. 2734 das lateinische Werf von der Phnfk zum Ge 
anche feiner Zuhörer heraus Diele Perſonen biels 
ten dafü — auch des Herrn rg Lan⸗ 
ten, die fein Latein verftänden , müglich ſeyn 
wenn es * in eine ihnen hekanntere Sprache 
at waͤre. Man drohrte much eine ——— 
achen,, wenn ſich der Herr Verfaſſer ſelbſt 
lieſſen Aa: Diefes bewog vr. 
g5 i 

















































396 "N. KENV. Ha Neuen Zeillinden 


lich Hand. ans Werk zu legen. "Weil aber der I 
ſche Aufiog gar zu kurs mar, und le —* 
innch einer Erläuterung. bedurſfen So,hielt ‚ers, 
dienlicher, ein ganz neues Werk zu verfertigein, w : 
weitlaͤuftiger wäre, und fich mehr für Unaeleh fe. od, 
ſolche Leute ſchickte, die Feine Erklärungen er 

xen konnten. Er machte ſolches 1736 unter dieſem 

tel bekannt: Beginfelen der Naruurkunde be — 
ven.ten dienfte der 3258* Ec. vie 
len Dertern waren. nee Erempel hinzugeſetzt, wel 

die Säge Flärer und verftändlicher —— nr 
merfungen hinzugethan , ‚andere Stellen verändert 
verbeſſert worden, teil fie entweder ein wenig dunkel was. 
ren, oder man nach der Zeit neue Entde f — 









atte. Don dem Lateinischen war alſo fa 
lieben , als die Ordnung. 5* es nu 












mehrern, als den Holländern E en 
- ‚So hat Herr Maſſuet dieſe wo Igerathene ‚franzöftfch 
Ueberfegung davon Ama. 8 ift aber diefe 

gegen das holländiche eben das, was das hollar 
‚gegen das lateiniſche iſt. Man hat e8 anfehnlic 
‚mehret und mit vielen neuen Eutbechunged und ( 


. zungen bereichert. * 
Groͤninge. 
Weil die Miſcellanea CGroningans bisher nik 
weniger, als die Mifcellanes Duisburgenſia, ju 
Duisburg find gedruckt worden; der. Herr ‚Doctor 
and Profeſſor Theol. Gerdes aber nunmehro entichlofl 
iſt, Diefelbigen hinführo zu Gröningen unter feiner Au 
ficht drucken zu laffen und auszugeben, damit jährli 
‚ein ganzer Band koͤnne geliefert werden; So hat | 
biefige Buchfuͤhrer Hayo Spandam den Bey land 
übernommen , und wird kuͤnftig alle drey Monate, 
Stütt ‚ausgeben, welches. bey G. W. Kump, Bue 
führer: in Bremen. in- dem Jaͤgerſchen Buchla 
‚40 bekommen ſeyn wird. Es iſt auch ſchon wirklich 


1 


z.— — — Zu ei 
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—— des 8 oenten Sheils | berausgefommen, 
f Aa. zu finden find 1) dof 
raligerö — cum eiusdem duplici fpecimi- 
ne Notaram in Nouum Teftamentum. 2) Nie 
Barkey Coniektu ad Altar. I. 10, 3) Einsdem ob- 
er atic —— I, 15: 4).Herm, Bruynings Ob- ‚ 
eruati ‚BELENKIV, 4. 5) D. Gerdefii Me- 
ur iro a quorunmdam claristimorum pro« 
Karo ‘fuo fun&orum. IT) Memoria 
bi Hortingeri, IH) Memoria Francifci Fabricit. 
ia: Alb. Wilb, Melchioris. IV) Memoria 
— Mel V). Memoria lo Alph Turretini, 
6) Ch * i. Mundenii Commentatio ad locum, ı Cor. 
7 2 r 3. 
Dich - Pihienberg 
Ya dal Adam Schmidts, Buchhändlers Ver 
age id b unter der Prefie : Lebensbeichreibung eines 
riftlichen | Politiei, nemlich Lazari Spenglers, weis 
1733. vordern Rathſchreibers za Nuͤrn⸗ 
n — in die Begebenheit der damaligen 
kB dag heilfame Neformationsiverf, ein 
hlagent Be fände, entdecket und erläutert werden, 
ans tuůcht und bersährten auctoribus, größtentheilg 
er, a 18 annoch ungedruckten Handichriften, Briefen 
Un —* na das Licht gegeben von Urband 
Aausdorf, Bernstad. Lufar. Mittagspredi: 
? Hänptfirchen zu Gt. Johannis in Fit 
—* mp. Man wird, nebſt dem ſau⸗ 
eſe Drucke, Fre ge 
[ Kupfern, auch beygefegten Mar 
Regifter,, dieſes gelehrte und 
mit befonderm Fleiße von ver⸗ 
ehmen Männern durchgegangen und ge» 
illiget wi 1 Leſern noch mehr beliebt und ange» 
nehm ju macher n fuchen, und ſoll dafelbe Rünftige Mo 


werden. 
—2 Göttin. 
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Göttin ee 
Man bat bier zu Ende: di8 vorigen Ha m. 
Schrift angefündiget, welche in Fritſchend Buchladen 
fücweif heraus fommen fol, und davon man mit 
dem Anfange dieſes Jahres auch mb einen 
ben Bogen ausgegeben hat. Sie fuͤhret 3 
Gemeinnägige Briefe, ober moraliſcher >. 




























—— 5 * gemei 
r Herausge * * —— 57 
ben für Gelehrte, Buͤrger/ Ra 
fer aus." Sie wollen den N —* ganzen 
hen Geſchlechts zu ihrer Abſicht genommen haben: 
Doch ſchreihen —* einander auch von vielen 
die den Zuſtand der Stadt und Univerfität info * 
angehen. Die meiſten Briefe: —— — 
dere hingegen mit vielem Scer 
Baßetbafen.u. £9 — —— 
oren icht un ⸗ 
fommen ſoll. & aber die feine Urt zu —* en. date 
innen einige Statt findet , Fünnen mir-t ich 
* mir fen in denen Blättern noch nid) ' 
Bet haben, die ung zu Gefichte sefommen find; 
Schreiben werden von ſolchen * andeln, 
zur Gelehrſamkeit und zum guten G fe gehör 
* werben die bürgerliche Geſe haft 4 
und die — 
—9. auch die ſter 


leicht in eine. moral Öl 
a. —— werden, —* weil die Lettres 
ſanes, luives, Cabaliſtiques der Brunn 
pielen Beyfali gefunden und eben fo großen 
iftet haben, als der Engländer 5 Taeria 
Amar: So hat man fie lieber in ihrer nati 


—— — —— 
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Form laſen wollen. » Gie Höiinen ja dem ungeachtet 
h werden Auch allenfalls die Stelle eines woͤchentli. 
hen Bl —* * —— , Sant — 
‚Leie fallt, dieſem Jahre 48 bis 50 rie⸗ 
ermauũ ich abher nicht ver> 


he, in jeder Woche und auf einen gewiſſen 
> liefern. Wen die Bedentung des 
üsig unbekannt ift, oder wer es für 
hactenes und üngebräuchliches Wort Hält der 
Dem fechfteh Schreiben von dem Herrn Bafı: 
Söttingen deswegen belehret und abgeferfiget. 
das bedeuten, was der Engkindtr public 
red heißt; ud die Gültigkeit nebſt den ange 
nen auche deſſelben wird aus rinem oͤffent · — 
—* —— Bohr O0 non 
andlunaeiı , Kanzelley «und Hofichriften w ein jon 
Mbentjhes Wort tech neo Anofrn fe Demähre 
ind: S erden wird bald den alten Miſchmaſch ze 


a an * 























der bloße Hoflich⸗ 
‘er beſeugt daß man dieſe Brieſe * 
t einer richtigen und jedermonn nach⸗ 
wahmienden Deutjchen Schrahatt ausgebe. Mer ins 
„Veffenmsiffen till, dag von Göttingen bis STE 
Klammer Wea fen; da man angefangen, in Göt« 
ae: ind Gartenfräuter zu banen, mie viel die 
Efiaasen, das Getränke, der Tobatk, die Waͤſche ıc, 
— often, der findet hier gute Nachricht, 








f ein junger Cave ee von 14 bis 1 Jad · 
“die gelehere Welt deremſt einen andern 
— vibnitz 
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AUT in 1 he leeren ae en ER s 
Leibnitz zu hoffen hat, feinen: rüfunlichen, Sie uinte ‚die 
Erklärung zweyer ſchweren Geheimniffe in 
fchriten gewandt, welche die gelehrteſten 
ver Unterſuchung nicht unmürdig-gejchäkt * 
re bie ſo beruͤhmte oder Tetracty⸗ 4 
Dych e— und das andere die Quadratur des 
kels. hat ſeine —— von beyden in 
Sprade ER A — unter folgenden 
Zitel drucken laſſen: Sche 5 — 
thematicum, quo Tetractys —— 
Quadratura circuli explicantur & refolnuntur; 
au&tore.C. W. E..de Munchhaufen Eq. Thhuring 


e feiner ————— 
—— iſt fo wohl * — *2*2— 
rer Giale de 
daß man x non 5 — pe 
ee ‚sie welche des, Herrn —— 
drenfach ge Indeſſen find Doch dieje-wenige Sur 
gen.g maßen nur ein fu ph 
—* Bere, worinnen dieſer junge, 


car Mana vn rin licher Bein ch vo 


darauf * daß er zwar dem Be 

?en dersrjenigen bevpfichtet „ welche Dafile- halten, 

werde ‚darunter der aus nier „usb fiche 

. Name Sottes Jchovah verftanden nal 7 

hauptet, daß darunter. der Name { 

- felcer mit dem Namen Yehoval) einerlep je 

Er —— = u 
eit als gehoͤrigen mkeit, ) 12} 

== den Argyptiern —— 











u. 7 


— — ——————— 
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Bl —— —— —— — — 
der Quadratur des Zirkels vor ſich. Vorher aber 
eg iftorie davon. Er will der alten; 
naragorad, Antiphons, nicht ers 
sähe nur einige ve. von dem. To 
eg auf die itzigen Zeiten anführen; 

—— ſich ht haben’; dieſen gordiſchen Knoten 
erſte unter den Deutſchen war Fran⸗ 
‚ein Schelaſticus zu-Lüttig > welcher an den. Erzbi⸗ 
—6 Clin Herrmann, im 10 Jahrhunderte, ein Buch 
de « uadratura. eirculi jehriebsi: Um eben die. Zeit 
jan · ein Sohn des 
‚Grafe ingen, ebenfalls davon. m 16. Jahre 
Junberte ſetzte der Cardinal Nicol. Cuſanus ein Buch 
e quadratura eircula auf, und machte hernachmals 

ch von eben der Materic befanıt. Imız 
e meynete Chriftian Longomontanus/ daß 
Dnadratır des Zirfels erfunden hätte; amd Aus 























ur Es ha neulich ein Paar 
re Gelehrt ‚hieran. gewagen eren in —— 
Erwähnung geſchehen if: "Wir muͤſſen des Hru. 
Munchhauſen —52 weil wir die dazu nd⸗ 
igen Figuren hier nicht anbringen id anen, bey ihm 
finachanfehen überlajen: | 
Min Hei psig.. i 
xſte Theil des ni -von den Nöuis Abis 
en enthaͤlt folgende Artikel: 1) Libamii, So- 
‚Epiftole, edits,' Latine conuerfz, & No-' 
illufktate, 'a Io. Chrifloph; Wolfe. Amſt. 1738. 
—F Alph. * Dog: 2)A Paraphrafe and Notes on 
of.St. Iohn, by Mofes Lowmann, 


—— Alph. 14, DW. 3) Jani Verrüi 


Baſſonen- 
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Bafonenfis, ThenirgiGermani, Examen luris Ca- 
nonici, & praxis forı Eccleſiaſtici ProreRantium, 
in caufa Raprus & afhinibus, Traie@i, 1738-8. 6 
Bogen, #) Franc, Carol Conradi, in Acad. Jui. ICti, 
Parerga. Liber UT, Heimftad. 1738. 9. 8 Bogen. 
" 5) Compendium Anatomico Oeconamicum, in 
vfurn Academiz Oxonienlis conſtructum a Franc, 
Nicholls; Med. D. Lond:ni, 1738, 4 maj. 103 Bog 
y Kupiertafeln. 6) D. Albers Haller, Med. Anat, 
Chir. Botan. Pröf. P.'Ord. in Acad. Grtting. De- 
feriptio foerus .bieip:tis; ad pe&tsıa comnati, 
Hannouer, 1739. 4 maj. 7 Bogen, 5 Kupfer. 7) 
Pbilofopliia fenfuum mechanica, a6 vfus Avademi- 
cos adcnmmodata, opera P. P. Fortunsti a Krixia, 
in Brixienfi Acad. Publ. Mechanicıe Profefloris: 
8) De Fungis ex filia nafcentibus: obferuatio Aa. 
Eud. Alefeld, P.P. Gieflenh. 
Am Verlage Wolfgang Deers allhier iſt jego wei 
aufgelegt : Der miediciniſche Hauptſchiuſſel oder 
grimdlihe Einleitung zar vernünftigen aler 
innerlichen Krankheiten des menſchlichen Leibes, durch 
welche einer. jeden Krankheit eigentliche Seſchafſen⸗ 
beit erweget, in allen Stuͤcken genau unterfuchet und 
die Cur/ nach denen neueſten und grundlichſſen Prin- 
eiiis, befonders aber Herrn D. Stabls ganſ leicht⸗ 
hehreiflich ans: Licht gegeben, anjetzo aber nme vielen 
Recepten amd. Huͤlfsmitteln vermehret worden, in 42 
4 Aph 2 Bogen. Den Werth dieſes Buchs zeiget 
der gute Abgang deffelben.: ... 


An: ı often Beytrage des vierten Bandes wird der Neff 
vom Novemb· der Memoires de Trevoux, 1737, 
nebft dem Tun. und: Jul. des Journal des Scavant,' 
vecenfitet; — x —* 

— hen in 7 


geipiig, in der Zeituugs⸗Erpebitiaan. 
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Auf das Jahr 1739. 


„," . Seipzig, den 4 Junil, 
Clarkens Verlage ift herausgekommen: 
N"Compendium Anatomico - - Veconomicum, 
ea omnja compledtens; quæ ad cognitam ha- 
mani corporis oeconomiam fpedtant; chi, quo 
elariue'elucefcat, quanti fit Anatomia in Me- 
dicina tam Diagnöfica & Prognoftica quam 
Pra@ica, adiiciuntur preletiones laxum & ftri- 
Auin ſibræ animalis ſtatum, acefcentem & alca- 
leſcentem Aluidorum difpofiionem, Adiones 
. Medidamentorum morbos calculofos, artem 
ebftetricariam » & proximas mörtis cauſas 
is principiis exponentes , in vfum 
e Oxonienfis conftrudtum a Fran, 
'M: D.C, M. L. S. F. RſG. & Prael. 
Aalen. gr. 4.78 Seit. nebſt 7 Kupferpl. 
ee dreyßig, oder mit vem Aunhan⸗ 
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ge — Boca worinnen, nach Xrtde der 


—— „alles dasjenige kuͤczlich q 
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u inan von det Zerglied 


nöchig h 9 Man Fer 
, + ein bloßes 
chaft anfehen , welches ef n 


guren Pu inde 
— it — Ken 
EM SAAL ot die R 


Begebenheiten. des Ritters raid own 
vormaligen Kaufmanns: zu London unter ſoi⸗ 
gendem Titel ans Licht getreten : The Travels 
and Adventures of.EdwardıBroton Efq. former- 
ly a Merchant. is London,; 8. Man 
darianen eine Erzählung von. dem " — 
Brown in, n£reich,, und. Stalien 
at, feine Reife nach) der Levante, M = 
ung don der Inſel Malta, feine auf d 
ſe — er / und ——— 
mer mgen, und . en eine kurze — 
He EN, abyßlniſchen Reiche. 
erk find hler und da ——— 
—6 en beygebracht, die ee 
5 anderer. Laͤnder Geſchichte ein 
rei ee} fichr geben können, Der. Ber affe 
at auch Dusc),„die „eririfchen Unterfuchun | 
don dem gegenwärtigen Zuftande der Wille 
fasten, beſonders der Medicin —— 
in Acgppfen,,bem Werke ein nicht geringes An⸗ 
„egeben. (hen —2 — 5Shill. sh uf 
| 
| 
Jon Sa 
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ms von dem  hochgräflichen. und —— 


echte, derer von Promnig. 2) Rechil. Beden⸗ 
auſſer 
ande —— wenn das —* orium, 
gemeinen jächfilchen Hofger J 
—— — * „ft au In zu ac) E | 
von dem Önadenjahre eines evangeliſchen 
für verlo u 4 — Laͤmm 


Zen von der Ladung der Vaſallen welche a 
wohnen. *— ‚ber Frage: ob ge 
—E * Bucht ihrer Kehtline 
Fr in di d rden, 
2b der In — Gen 
ichtlichen machten, welche die eh 
Yen bahn haben; —* die ehmaligen 558 
ts nachgel bw 
—— ie Klee 
—— * —— 
ere i 
— A ne | 



















ge, eine, —— aß finde ; 0b das es 
ichte Ge wa sur 
- nach. deim genentpärtigen Münzfuße zu bezahlen 
ten remedii fufpenfiui , ausgelafjenen peti 


2* oh ein ——— — —— 


en zu 5 mbden ſer * 
Briefen an br Sen ana a e lbling in 3* kehn 


Glelhlie nun der, berühmte Der fer „Diehe 

Stel mit eben der Gelehr mei, nd Eufih Als di 

sorhergehenden, ansgearb: eln Pont H 
often nicht, es werde a 


Ibige, ‚genommen merden, und den gene ne 

1 Bene der A = begierig gu — 
nf dlung ln) 

9 'enr. Chri — Ser. Hafl. Pri ne 

En Yin * P.P. ©. ‚Gieflenfis Mediratione 

Aus Publicum priuatum & biftoriam co DreR 1er 

tes fide Monimentorum precipue ane 08 
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Faſciculus l. accedit Orario, de Commodis Are 
prüdentieab Academia Gieflena notis & ex 
&andiss:Gieffe 1739. in 9, 16 Fog. ‚Diefer Pa ti 
eulus begreifets 1) Medi. Decommuni fylueltrium 
ac Hirfutorum Comitum örigine ac munere; 
2) de ‚Hirfutorum Comitum profapia fpeclarim; 
3» de dotalitio prioris matrimeonii, durantibus 
ndis uxorum votis iis relinguende. Diefen 
Meditarionibus hat der berühmte Herr Verfaffer 28 
» größtentheilsungedruckte und zu deren Erläuterung dier ⸗ 
wen — beygeſuͤget. Alsdenn erſcheinet dag 
ie zu Gieſſen, im welchem die 
‚mit al Inauguralrede des Herren 
angekuͤndiget wird. Die Rede felbft 
ete Pre Berfajfer mit vielen Anmer» 
und jelbiger. ı2 * excerpta 
ſten beygefüget.. Gleich zu Anfang 
—** der ben Negierungsrath 
beni J Dach Grübers fortge- 
ht älteften Nachrichten 
Bun der ge kinsiichen ar ze 
iefen etrachtungen gegeben 
7 ie 
L Sir en im übrigen verfichern ‚daß diefe 
Det eben fo wohl gerathen find ‚als die 
brigen S ften diejes fo ‚berühmten als Reigen 


wird cheſtens ein allen Rechtegelehr⸗ 
—— fehr nugliches Werk unter . 
u, welches. folgenden Titel führen 
hrs Holfländiges. Gefeksuch der mittlern. 
me Einleitung und Blattweiſer in fol, unges 
diefer Sammlung wird man 
Iipiegel Ku Ki tfieig Sand und Lehn · 
SH 5— pH 3) das 2 
ingi ans _ 
ie — wird Ben ımte Hert Ber» 
eigentlich ch ‚ius 5* 


— 
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7 Envlich fo. ifb auch. .derfelbe:gefomnen;;: Fade gefonnen zummann fi) 
ein billiger Berleger finden Köhte; kein imgi 
zen mit heſonderer Mühe, rend wen 4 
Ehaliches von dem deutſchen Muͤnzweſen beſon · 

rs der mittlern Zeiten der gelehrten Weit zu liefern. 
Und da wir von dieſer weitlaͤuftigen * angenehmen 
Muterie noch nichts zuverlaͤßfiges und: volſſtaͤndiges 
babe: So waͤre wohl zu wuͤnſchen/ daß⸗dieſes wie wir 
verſichert find, wohl geſchriebene 375 
ſcheine mc. 

Allhier iſt bey Pe —* Ponte Stern 5 
Atis Hiftörico . \eculelia + 
ven. Der Inhalt deſſelben iſt Nvon 9* tat 
terdrüiskungen der Evangelifchen ju Cronberg 
zn pm u natien —* —— J 
erdiet in Mohlen; 4von eingen r 
sehen bs ung ern aan Sruhe = 
beſchreibung einiger Da en 
MJoh Ganpps ; DM. offers ATEM. 
Sul Heinr Foziene; TV!) je torit; 
V. Joh. Heinr. Wolſs; —* 
Alſterben einiger andern r 

Eontrovers wegen der’ — herfeisu 
wegen des vordhauſiſchen Geſangbhuchs; 7) von Fioo Meh 
en naturaliſtiſchen und balkon: nt: 5 
Fegung von treuen et n 




















— "erben 
Staatsklugheit/ in sei 
einer hörangejehten Ei 
fländig vorgetragen , und 
mwürdigften Erempel des 
en, we nfüh | in 
Fried dendt | 
venfwürdigften Reden “ 
Tebensbefthreißbungen, ‚und; ‚€ 


Pr 
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Beftätigt don Martin Zaren ‚der Sitten und Ind Staats» 
auf der Univerfieät zu Wittenberg Öffentlie 
chein Leher nebſt einem Anhange einiger in dieſem 
ug m Schriften und zwehen Regiſtern. 
enthält —8 Vortraͤge; einen gemei⸗ 
dern. In dem erſten handelt der 
Herr Serkfer von —* Statsflugheit insaemein, wie 
foldje 1) die Erfenntriß des — Endʒwecks aller 
ne euilich der allgemeinen Wohlfahrt; 2) 
die Betrachtung der daher erfülgenden Glückjeligkeit ; 
die Bennihung am. die dazu noͤthige Wiflenihaft; 
—* dechalb anzuſtellende Beſuchung fre * Laͤnder; 
die Ermählung geſchickter Raͤthe und Bedienten; 
| eat des Stals von feinen Mängeln 
> mb Schreiben begreift. Im andern betrachtet er die 
| insbefondere „ nemlich im Adficht auf 
' Wohlfahrt eines Stats, die innerliche 
‚und macht dahero zweene Theile. In 
a Wohlfahrt eines 
| üben, ı)den Öottesdienft, 
* =. ——— um. In dem 
andern fee er vor, wie die Äufferliche Wohlſahrt ent» 
' er aus ber Erhaltung eines fichern Friedens, oder 
8 üisführung eines rechtmäßigen Kriegs ent 
: ** dieſes traͤgt er nach gewiſſen Stats⸗ 
fügen gleichſam "per chefin & hyporhefin, 
der durc ‚einen Borfag und Nachiag dergeftalt vor, 
ei einen jeden Statsgrundſatz mit 
tige ee ‚ bewährten Zeugnifen, gu+ 
Fempeln, und artigen Gleichniffen ausführet, auch 
babey gebrauchten Scribenten am Rande —* 
Lachſatze aber ſolche Ausſuͤhrung inſonderheit 
e a * REDEN 


> ie ae, * ala pe 




























elten — au sa 
— beygeſ ten, ums 
der Gern Werfafler hier 
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und da einiger lefensmürdigen Echriften gedenket, die 
unter dev Kegierung diefes rußifchen Monarchen zum 
Borfcheine gekommen, und bey den ‚ vom a 
führten Scribenten theils in lateinifcher , theils in 
franzoͤſiſcher, Kar eild auch im deutfcher Sprache befinde 
lich find: So hat er. auch ſolche zum theih’überfeget, 
zum theil aber verbeſſert, in einem befondern Anhange, 
als Beylagen , vol angefüget: Von den beyden 
Regiſtern if das erſte ein —2* derjenigen Buͤ⸗ 
her und Schriften, woraus der Herr Verſaſſet die 
- rußiichen Sachen hergenommen, und davon er einige 
in dem Vorberichte -beurtheilee hat; das andere — 
eu die vornehnmften Sachen, uud zwar 
daß z. E. puter Peter Uleriewig II. alles merk —* 
was von dieſem rußiſchen Kaiſer vorgebracht iſt, nach 
der Ordnung des Buchs, angezeiget wird. Wie nun 
der Herr Verfaſſer, —* den ——— Stats⸗ 
kehren, viele ſonderbare Sachen auf eine ſehr angeneh⸗ 
me Weife in diefem mohlgeihriebenen —* vorge⸗ 
tragen 2° Alfo hat ſolches dieſen dreyfachen Nutzen, 
daß man darinnen ) eine fo ordentlich, als uͤblich 
verſaßte Politik, oder Statswiſſenſchaft wahrnehuen 
a) die unter dem hoͤchſtgeprieſenen rußiſchen Kaiſer 
ſchehenen Veränderungen des rußiichen R 
dielen andern dahin einfcplagenden Gefhichten, ber 
merken, und 3 )eine reine und aute deutihe Schreib⸗ 
art finden Fann. Denn der Herr Verſaſſer —* 
derſelben durchgehende, mo er Feine Schriſtſtellen 
fremden Worten angeführet, beftmöglichft 93* 
feine, auch ehemals am Hofe — te Feder, ſon⸗ 
derlich in.der, an Ihro Majeftät, die iegtregierende 
Kaiferinn von Rußland gerichteten und in wier Bogen 
vorangeſetzten Lob» und —— erwieſen; in -· 
dem er darinnen dieſer weiſen und beglüdten Monate 
chinn alles, was von der Statsklugheit dero — 
digſten Herrn Oheims in dieſem Buche geruͤhmet 
in gleicher Drug: obwohl fürzerer Onführnng . | 
ſchoͤnen Aued * als geſchichten Verbindun⸗ 
oen/beyulegen gewußt hat. 
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Auf das Jahr 1739. 
— keidzig, den 8 Junii. 


nn DÜ ee 
h. Dom. Earotri hat gedrudt: 7 R Ca 
DhratciliC. R. in Pifana- Academia Philo- 
fopkiaz-Profesforis Vira.D, Gaierani Tienis, In- 
sitoris Ordiais Clericorum Regalarium; 
Pta occalione Commentarii de geflis.eius- 
ID. ‚Caietani db ipfo Caratciolo compo» 
st. ad fcriptores Adorum Sanctarum misfi, 
‚non, vios. 1738, 147. Seit, auffer der Bor 
be... Die PP,.Bollandifti, von denen wir die 
Afctzung der Geſchichte der Heiligen erhal⸗ 
ab welche iu Ancwerben ans Licht gekonmen 
ad in: Benedig- nachgedruce werben, hatten 
ich des gefchriebenen Aufſatzes nicht bedienen 
ae / den ihnen Herr Caraecioli zur Verfer⸗ 
ung des Khens Cajetani zugeſchickt. Weil 
un Henke: ⏑ Sefhinpfe 
2 Ve u... 84 — und 
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und fuͤr ungeſchickt möchte gehalten werden, 
Aln Leben zu verſertigen: So hat er gegenmät 
tige Arbeit ) als ein Zeichen feiner Geſchi 
chfeit, eine Lebens beſchreldung zu machen, der 
elt mirkheilen und zugleich. zeigen we 
was et für Nachrichten befagten Sammler, 
durch obgemeldeten Entwürf, ju geben gewußt 
hätte: ‘ £ F 
Bi Hau a 3. Bleu © u © > cz 
Aus Bern. Paper Drucheren iſt im Hard 
Jahre zum Worfcheine gekommen : Jo, Lam 
de Etudirione Apoflolorum liber fingularıs, in 
- quo multa; quae primitinoruim Chriftianorum 
litteras, dodtinas, (rripta, piacıta,-fhudia, con- 
ditionem, cenfum, mores; & ritus attineht, eX- 
ponuntur & illuftrantur ; Ciitice facra tubäauf 
& promouetur, prima B. Pauli Apoftoli ad Co- 
rinchios Fpiſtola pasſim edifleritur,; plurapro« 
feruntur inedira apteque Diſſertationes / duæx 
interſeruntur quarum prima ef de re veſtia⸗ 
tia Chriftiani hominis primitiui alteta de to⸗ 
dicibus Mſſ. noui Roederis, qui in Biblibthecis 
Florentinis adferuäntur. Ad Nereum Corli 
nium S. R. E, Diaconuhi Cardinalern Amplis? 
fimum. g 446. Seit, Man kann diefes Buch 
wach zweyerley Adſichten betrachtet / erftlich als 
ein befonderes Stock aus der Hiſtorle, den Zu⸗ 
ſtand der erſten Chriſten, die 97 der Apoftel, 
und die Schriften der Evangeliſten betreffend 
Und jum andern, als eine Schutzſchrift wo⸗ 
durch der Werfoſſer feine Commentarios de re= 
qa ‚Chriftianotum in eo quod -Myilerium 
binae 


\ 
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winse Trinirariv adtinet fententia, die im Jahre 
3 heratisaekonmen find, wider die Läfterungen und 
fiber die ihm deswegen anfgebürdeten Beſchuldi⸗ 
u Gorriöfigkeitund des Unglaubens verthei⸗ 
— man indem ⸗ Cap leſen, 
eidertracht bey den erſten Chriſten ge⸗ 
geweſen wie der Rock ausgeſehen, den Chris 
wie der Mantel befchaffen gemwefen, und, 
ma Art von ungenähten Kleidern ge⸗ 
weniger wird auch das angenehm ſeyn, 
im 9 —* Capitel von der Schreibart des 
eſtaments uͤberhaupt erzäblet, und was für ein. 


von der Schreibart eines je 
— canbniſchen Sons fällen, 






* führeterinnnt Cap. eine 
große Anza yphi Sorten, wovon er die, 
meifen hen ati des Herren Babricii Codice.Apocrypho N. 
. bat; undredetim 13 Cap. von den geſchrie⸗ 
Eodicik is des N. T. in dem floventiniichen vuͤcher⸗ 
‚Ba: ar a eh die Herr Land) 

indiefem Werfefürfich macht: So ſchilt 



















les annides ** 1770. 
ace de hh Vie du Duc Re.i 
* VI. Tomes I Tom, 204 
II Tom.'20g Set, IV 

vr VE Tom. 246 
erbeten Herzoge vom) 
and mausgebreitet, daß es 


tet einen 
keb — — che ers 
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in ſein Hanptwerk ſelbſt einlaͤßt. Dieſes theilet * 
viet Theile ein. In dem erſten redet er von dem 
ſtande, in welchem ſich die Finanzen befanden, als dei 
Herzog von Orlvang das Kuder in die Hände Baby = 
von der Auftichtung der allgemeinen Bank, die er 
Herrn Law verftattete ; von denen Angriffen, ‚die: d 
Barlement auf die Bank des Heren Laws-gerkai batzı 
yon dem Urfprunge und der; Aufrichtung- eines, Ge 
foftematis; von der Veränderung der allgemeingm 
in eine königliche Bank; vonder Vereinigungber ı 
ſchen und finefiichen Compagnien mit der neuaufgerich⸗ 
San ee — — unge De 

ndels der inquemppig z von-ben 

= und ——— —* —— = 

« Aug 3719, da das Gegenſhſtema zernichtet wurde. 
dem andern heile un er. die: — die 

» auf erfolgt, als man über die erſten 
fnfjig Mibionen noch hundert: und funfjig — 
neuer Aetien geliefert; die Bewegungen / Die ſie in 
Gaſſe Quinquempoir cht 3 Die: unerm 
Reichthuͤmer male die Risfisfipier daber 
De und und na 

Aufrichtuug eine 
—* dritte Theil faͤngt * ng des Dr 
Law zum Genera » Eontrellau der ran an ; bi 
ſchreibt den Fall der Safe: empoir und, alles, 
was dafelbft trauriges vorgefallen ey die Wirfung des, 
Atrots von 2X und Don 27 P 
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Ferfall dieſes alls vorgegangen iſt; von der 
Rerichtieh Eng Dies legten Platzes, dem Verbothe Dies 
— 3 ud der Unterſagung der Papiere und 

Banf bi Auf die Flucht des Herrn Laws ausdem 
R Au ee iche. "Ur die Wahrheit aller feiner Erzählune 
‚gen — hat er in den beyden letzten Theilen 
rm ‚amd vornehmlich die von dem Herrn 
we ante ‚den Edicten, Verordnungen , Pas 
























die wegen diefer Sache heraus⸗ 
} der Er beygefuͤget. 
mit dem October des vorigen Jahr 
ne. von gelehrten Sachen anszits 
ein Es heift: Nouvells» Bibliothe- 
— fitteraire des principaux Ecrits 
* — Mit dem u e eines jeden MOs 
dabon ein Std v ogen in ı2 bers 
nd vier * he ‚Bıngen dan Sad 
zu den drey Monafen des vorigen Jahre 
San ment geliefert. Die Berfaffer deſſelben 
ge ar — ——— die 
Hohe Unparte id ——— 
er 3 528 icken laſſen ie wollen 
Mein B die Fehler und Mängel, fondern auch die 
1 eines Buchs befannt machen, und ſich 
n, auch aus ganz — Büchern die leid⸗ 
nn en. 
Lröenberg. 
v Michael Seig mid Zell ift heraus · 
A leben Marianne mit Kupfern 8. erfter bie 
1, aus dem Franzöfifchen überfegt.- Die 
hie find unter der Preſſe 
He — wird ua die Michaelmeffe fertig, 
I gentveht Baͤuerinn, ebenfalls aus dem 
Een # * Bar 8. r 


—9 folgende ei Bekannt gemacht un 


Li * 
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. ben: Carl Ferdinand I Ferdinand Jungens , Hoch 
8 urg —— Hof » und 
niſtorialraths —J geheimen Arhivarii ,-M 


laneorum. | om I. Srankfurtb-und ve vn Pa} 
H Alph.3 Bogen... ‚Herr — unge, weihe 
bereits. mut ip hiedenen Sammlungen Der gif rie 
ſtatten gekommen äft, ‚Liefert in dieſem Bande vers, 
chiedeng m»trigulas nobilium. und, * am 
erläutert die Geſelſſchaſt unſerer lieben aufd 
Br bey Altbrandenburg,, die 
lan Hehd bey Fan urg, und ertbeilt. 
Urkunden, welche, die, Kampf⸗ umd 
— 953 berg die 
—* und vr —* neues 
ie —* ‚une ip 


dam ai Ass il hen 
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herum — g heweiſen 
te „(ind gögr nicht. Diean 


ein auth 
nu Bla 
anten von. 
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uterung der DR i Aal 


ag Aa 5 * 
if, ſammt der angegrhl 
de. des Gienpralba Ei el be trat N 


(on a und mis einer — — * R 
A eu Lorenz Miss 
h heat bep | 8 Berfafer in es er: 

—* en v BRD LUNG 
—F Hr er er leitet — dv 

und ala igenden Leitern aug — 
hr motniſchen⸗ ———— Ir ua 










von gelehrten Sachen, 1739. Sur, un, Au 
anders als eine beftändige Veränderung 
oniſchen Dreyklangs fen , und daß die Diſſo⸗ 
—— der ar ro und Werjägerung 
one & retardatione ), Der harmonischen 

euiaa welches bishero den meiften Muſtk⸗ 
unbefannt geweſen. Merkwüuͤrdig ift es, 
aſſer fpricht daß jemand an der aten 
—e— biefem Buche A ganje Rebrtis;eit, ſammt 
Kindesfindern, zu-arbeiter Habe. Er beweifet 
'; indem er anmerket, daß nach der Berfekugse 
per attem cömbinatoriäm ) eine einige Octa⸗ 
* — h, &, tauſend deren hundert 
ſich begreifet , woraus leicht 

daß in Y une viele Veränderungen 
der menſchliche Verſtand deffen Menge nicht 
fer kann. Daß aber der hafmoniſche 
einem jeden - Menſchen angenehm iff,; und 
ins Gehör faͤllet; kͤmmt von den guten Vers 
ſen her welche die Töne des harmoniſchen Drey⸗ 
einander haben, und in den 6 erſten Stufe 
ſthmetiſchen Foriſchreimng ſtecken/ wie denn 
Aler Jutervallen, warum fie fo und nicht 

18 ins GSehdre falten, in ihren Verhaͤltniſſen ent⸗ 
alten, “Pr ‚die Mathematik das Herz und die 
j Im » Die Farben, womit die Mas 

| NR — vaaſſe in der Wortes 
Natur der Toͤne eingerichtet 
atınt , or er fort, daß die optiſchen 
in mit den’ innen parafelt find, wel⸗ 
| En unſterbliche Newton geſaget 
Affe berühmte Hetr du Fay erkannt, 

er ti — — — * vom Richt und den gFar⸗ 
Ken Streit-mit Newton angefangen Newton 
tt —* Farben; wie ſieben Toöne, 
Bay ii icht es ſind nar drey Farben und drey 

| — 2 on 32 der 

ni —* jan: pl Mina Hut Berfafer 
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Verſaſſer weiter, wenn ne jage es find un 

„Farben und "ungählige Wie man es mi 

„Es ſind drey Haupt * Die rothe, Die 4 

»die blaue, und c8 find. Drep Gauting Dr Jh 

„valle, die Octave, die Terzie und bie, —* 

„der Vermiſchung der drey Haupt 

orange, grün, indighlau und wiolet, rei aus ve 

Theilung und, Bermifchung des —* den D) 

„Hangs die Secunde, die Quarte, die, Septe. 

Sevlime entfichet. Werden dieſe Farben und 

wieder mit einander — * und. getheilet, jo e 
;fpringen unzählige Forben und unzählige 1 


1 in beyden Fällen der. Grund in den 


ehören, ift ladirt , und die Schrift darzıı 
Bogen ſtark auf aut —— ſauber ged 
Der Hr. Verfü * * mit feinem verjo⸗ 
ga ee tts — * r A 
ite itelbla e 
** geichrieben. „Wo, diefe Mer —— u 
‚da erfennt er auch io eit. 
Bas an 
uf gema 7 ; 
urch diefe Erfindung 







“det. Die Mafchine nebſi zwölf Stäben; ; 







Kir73 


sesenfirek,, n r j * 


Stiegen 
cchiihachen 


Auf das Jahr 1739. 
Leipzig, den 11 Junii. 

iſt bekannt, daß der P. der Molerz, Bl⸗ 
bliorhecarius bey den PP. Oratoriæ in Pas 
ris, Memoires de Litreracure & d’ Hiltoire 
herausgegeben hat. Das Werf blieb bey dem 
XI Xheilefichn. Die Nachlaͤßigkeit des Buche 
bäudlers Simarts, und hernach feine Gefans 
genfchaft haben die Fortfegung des Drucks vor 
biefee müglihen Sammlung unterbrochen, 
Here Chaubert hat daher foldyes über ſich ger 
nommen. Im Fahre 1731 umd 1732 har er 
in.ı Bändchen Recueil de Pieces d’ Hiftoire & 
de Litterature, womit ihn die Abbes Desfontai- 
nes und Graner verfchen haben, an® Licht tres 
tern laſſen. Er bedient ſich eben der Frepheit, 
"Die Sortfegung von den Memoires des P. de Mo- 
leız unter dem Titel Recueil de Pieces d’ Hi- 
Ecſter Theill. Aaa ſtoire 
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ftoire & de Litterature herauszugeben. 5 
3 Theil, oder der erſte von dem P/ des Mio, 
- leg oft bereits heraus und enthältfolgende Sa - 
dien: + Deey Abhandlungen des Herrn Ki 
bault von Rochefort, —— 
ten. Die erſte von der wahren Denkzeit, ( Ex 
pocha) wenn ſich die Franfen in Gallieh feft 
:ät haben’; die andere, ob die \ 
Ka Ehibeide und —— | 
as an feiner Stelle wahr oder falſch | 
dritte, von was fuͤr Are die Gewalt des Ae 
dius und feines Sohns Syagrius in dem Sotss - 
fonnifchen imd benachbarten ‚Ländern gemefen 
fey , und wie meit fie ſich erſtrecket habe. 2) 
Bon den Namen und Zunamen, bey Öelegens 
beit der Frage , ob man die‘ Königinn Maria 
Therefia von Spanien ‚oder Maria Therefia - 
vor Oeſterreich nennen foll 5; von dem’ | 
von Salld erften Verfaſſer des al des 
Savans. 3) Drey Brieſe, der erſte an den 


—— —— 
von eben de an den Koͤn n we 
dritte von 
















gen des wienerifchen Entfages; der 
dem Heren Paſcal an fie, da cr Ihr die: 
mafchine ſchickte. 4) Einige lateiniſche 
des Herrn Racine, Rutis & Vrbis di 
genannt, nebſt einer Antwort darauf: 5)6 
Schreiben des Grafen von bouvigni an de 
Marſchall von Grammont, feinen Barer, 

ſchrieben den 17 Merz 1877 zu Wodenciennes, 

6) Eine Abhandlung, worinnen —9 , 









a 99 
von geleheten Sachen, 1235 Jun 422° 


Ab © p nicht er. ein; ge Sohn Davids und der 
Daß Saloio nieht. der einzige Sohn Davids imd d 
aehje —F veſen. 7) Unterfuchung einer Stelle des 
‚er. 44 über den Johannes. 8) Ein hiſto⸗ 
Files Be Yiei ich von den Dechanten der Kirche zu 
5. — ich. 9) eine kurze Beſchreibung von den 
ten einer Heinen Frucht Gatbalogan oder 
on! Vunn Bohne genannt, aus einer ita⸗ 
| Sarift überjeget. Man hoffet, die folgen, 
BE kei auhruaıen Sticcn alt werten. 
un en Studen t werden. 
je 4% | wird bereits gedruckt. ' 
Hichner 216 —*. iſt allhier der gelehrte und ſo 
in. der hilofophie , als den Alterthumern wohl 
us Herr Tonenemine in dem Profeß⸗ 
stadt im 79 Jahre feines Alters vera 


i * Dr di Io ogna. 
08° Ac no verkauft: La Sifilide, Poema 
0 Fraca orio , Tradorto da „Sehaftiano de= . 
— = in Accademics Olimpico di Vicenza, 4. ' 
36. Seit... Die Gefchicklichkeit des Ueberſetzers in der 

S h ifi bereits aus dem Trauerfpiele : La Con- 

—* J —— befannt. Der lateinifche Grund⸗ 

“ Jen diefer neuen Ueberfetzung dem Italieniſchen j 
1.ubeı gedruckt, und am Ende. findet manein Mes 
on dem &rfahrnen Prof. Botan. 
la Valle, worinnen die mediciniſchen Wör 

’f werden , = din und wieder in dieſem 
reommen. 





















— 
Waine de ia rd —* ihr Sohn haben 4 
He in 12 von den Sermons du Car&me du R. 
fay de la Compagnie de leſus draden laſſen. 
igen Theile werden auch bald erfcheinen. i 
J gotet, welcher die Hiſtorie des Den Quichotte 
Aa Manche von deu Herta Michel 
* 
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nach der Ueberfegung des Herrn de St. Martin, 
ſchon vielmals gedruckt hat, liefert iko davon eine 
neue Auflage in 6 Duodezbänden. an fagt, dag 
fie den andern deswegen vorzuziehen fen, weil fie rich⸗ 
tiger gedruckt, an dem Rande der Juhalt eines jeden 
Haupiſtuͤcks geſetzt, an ftatt der achtzehn Kupfer, die 
in den vorhergehenden fliehen, mit acht und funfsigen 
neu gezeichneten gezieret , und mit einer Abhandlung 
verjehen worden, welche die Kupfer erfläret; 


: Fürnberg. 
Es Hat der Verfaſſer folgendes Buches: Scholis 

Philologica & Critica ad ſelecta S. Codicis loca, 

err Jobann Sigmund Moͤrl, Prediger au der St. 

egidiikirche allhier, bisher erfahren, daß dieſe Bogen 
hier und dar bald etwas gelinde, bald etwas hart beur« 
theilet worden : Sonderlich haben einige vermeynet 
es wären dieſe Scholia fo beſchaſſen, daß fie der heil. 
Schrift an-ihrem göttlichen Anſehen nachtheilig waͤ⸗ 
zen, und zwar vornemlich deswegen , weil ber Ver⸗ 
fafler zuweilen bey ſchweren Sprüchen auf die Gedan⸗ 
Een gerathen, als wenn ſich in dem bibl Terte in eine 
gen Buchſtaben, durch das ehemalige öftere Abſchrei⸗ 
ben, einige Veränderung ereignet , worüber er denn 
einige Muthmaßungen eröffnet. Nun glaube der 
Herr Verfaffer gerne, daß diefe harte Beurtheiluhgent, 
wo nicht überall, doc) mehrentheils, aus einem’ 
für die Ehre der heil. Schrift bergefloffen und alſo 
übel aufjnnehmen ſeyn, indem ja ein jeder Chriſt ſon⸗ 
derlich aber ein Lehrer, verbunden ift, für.die Erhals 
‚ Kung des Anſehens der heil. Schrift zu eifern. 
wie nun. aber der Derfaffer fich gleichfalls dazu ver 
bunden achtet , auch von feinem Gewiſſen vor Gott 
Überzeuget ift, Daß er niemals gefonnen gensefen, 
Anſehen der heil. Schrift durch feine Scholia rn 
zu treten : Alfo muß es ihn auch herzlich” b 
daß er gleichwohl in ſolchen uͤbeln Verdacht gelom⸗ 
men. Um nun dieſen Verdacht von ſich a * 


vom gelehrten Gaben; 1739. Jun 423 


A u DH ELSE Sa —— 
bat er fuͤr nuͤtzlich ‚erachtet , zu erinnern, daß verfhieder 
ne, auch die reineften Lehrer unjerer evangelifchen Kir⸗ 
‚ aleichfalls bey dunfeln aber feine Glaubensartikel 
mad — Wahrheiten unſerer Religion betreffenden 
Stellen der heil. Schrift „ (als welche die göttliche 
Vorſehung von allen Fehlern frey zu erhalten ga 
gemmtbmaßet, daß in dem bibl. Texte, Durch das öfter 
‚x Ben, ein. Fehler möchte eingefchlichen und 
ſtehen ben ſeyn, vid. b. Pfeifferi dubia vexa. 
ta ad, en XXI, 8. ı. Paral. IX, 35. 2. Paral. 
XXXVI, 9. item celeb. Wolfii Curas ad A&. VII, 
26. &alibi und vornehmlich Vener. Cancell. Tu- 
bing. Primitias Tubing. pag. 79, wobey denn fon, 
derlich des ſel. Glasſii befanntes Gleichniß: Ve vnus 
. wel alter Japillus in purum fontem incidens, ip- 
urmm.& contaminatum non ftatim ted- 
; ita vna & alrera voxmendofa fontis feriptu- 
um, vo puritatem — in⸗ 










ic, wohl zu merken iſt. Es haben zwar auch 
—* Bi 3 ti: Namen > Ay 
emonius , Hare, di ypothefin 
aucht : Alern da der Verfaffer nie im Sinne —— 
ergleichen Ausſchweifungen theilhafti u —*8 
m vielmehr jederzeit dieſelben gemi 
jet er auch man —* durch dieſe 6 8 
ichtig i a m 
2 — © Rp ohne d fonfi nie eis 
N odori 56 und in ſeinem 
en 


Beiffagungen und Fuͤrbilder 9. FÜ fhrift- 
thodor —5*8 ae jeine Zuhörer al. 

ungen werden. Solte er anch ja in einigen 
feine Abſi EA, Bet sync kun“ 

ölches, feinem übeln Vorſatze, fond 

m Schmachheit und Ueberellung 3 

aleid er hau ju 
Man bat au r andern en 


- 


weit brachte, daß er auf Das Budißinüfche 
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beichtildiaumgen dem’ Verfaffer beymeſſen wollen, er 


verlangte das Wunderwerk Ehrifti Ioh. XVII, 6. zu 
leugnen. Allein ; es wird ſein Sch«lion zu dieſer Stel» 
le gar wohl eine mildere Auslegung leiden, und diefe 
Folge nicht annehmen, als melde der Verfaſſer nie 
geheget. Webrigens wünfchte freylich der Hr. Verfaſſer, 
daß er ſich über einige Stellen, infonderheit über dies 
jenigen, welche wegen Kürze feines Vortrags ungleich 
verftänden worden, deutlicher hätte erflären und ver⸗ 
theidigen konnen, ohne fi) in langwierige Streitigkeis 
ten einzulaffen , da es denn auch nicht an Widerru⸗ 
fung einiger Dinge, welche er nach der Zeit beffer eine 
gejehen, würde gemangelt haben. ' Allein da bey ges 
genwärtigen Umſtaͤnden rathſamer ift, ftille zu ſchwei⸗ 
gen: So wird er es bey diefer frepmilligen und o 
erjigen Erklärung bewenden laffen, um die Gtreitigs 
iten der Kirche nicht’ zu vermehren; wie er denn aud) 
der Hoffnung -lebet , es werde ein jeder, der eine loͤbl. 
Abficht führet, an diefer fricdferfinen and. einem evans 
gelifhen Prediger anfländigen Weife und Erklärung 
fich begnügen Fünnen. | 
Bernftadt. 
Der im verwichnen Jahre allhier verftorbeneDde 
pfart, Herr M. Chriſt ian Bonlieb Praͤtorius All 
der gelehrten Welt fo unbekannt nicht, daß keit, 
in diefen Blättern nicht kuͤrztich gedenken dürften. 
fammte ang einem alten und anfehnlichen, Pi 
fchlehte , und. wurde den 30 Aus, 1693 gel 
Sein Bater mar D, Jacob Prätoriuh, % 
Berzdorf, welcher ihn bis in das 9 Jahr pt 
Gründen der Wiffnfchaften fetbft unterrichtete 


fominen fnunte.. Der damalige ect. befielber 
—* fand ihn auch geſchickt hin „Ho. 

ahren unter den alten und großen Ritſchu 
genommen zu werden Hier blieb et bis_170 
auf das oorlitziſche Symnafinn 508, 
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M. Cam. Groffern ,.Rect: Herr Ehrifiian Haufen 
Proreetz und Herr M- Joh. Georg Hamann, Eonr, 
‚Studiren eifrigft fortyegte. ‚Im Jahre ırrobber | 
er ſich mit Bewilligung feiner Eltern, auf das eliſa⸗ 
bethiſche Gymnaſium in: Breßlau, allwo er des be⸗ 
rüßinten Rect. Kranzens Unterweiſung genoß· Dar 
durd) wurde er vollends in den Stand geſetzt 1715 
nad) der. Univerſitaͤt Wittenberg Sehen zu koͤnnen. 
an Lehrer dafelbfi- waren die großen Männer, 
Wernsdorf, und Neumann, die ihn indenen 
N —— welche zu einem Got⸗ 
Ören, Nachdem er 1717 von ber. Unis 
Y 1 Br Hauſe kam: So machte ihm fein Vater, 
orate zu Berzdorf bald Platz. Ex per⸗ 
ſes Amt. 15 Jaähr lang mit jo-vieler. Treue, 
* — von der hochw. Tafı. Aebtiſſinn des Klo— 
e anieufterus mach Bernftadt berufen wurde. Er 
jete fich. den 15 Jun 1722 mitdes Paſt. und 
** Er; une Schlefien „ Herrn M. Joach. 
being, 2 Dis u Tochter. aan den 
diejen Ehe erzeugten » Söhnen und 4: Thchtern 
nd zwo Töchter am Leben Sene Gelehr⸗ 
er ſonderlich in zwo Schriſten gezeiget. 
5 eine mohlausgearbeitete Differtation : 
Phil ofophia Fluddiana ‚ welche, er. wider den ber 
ten Robert Fludd 1715 zu Wittenberg. gehal⸗ 
iu sät. Die andere ift ein gelehrees und erbauliches 
Bibelwer von welchem der erfte Theil unter * * 
—* enitates Bblicæ 4723 in 4 auf 
che Verl n * einer 5* des ſel. iR 
ser ds dor, * Eee IR —* — 
er indernifle und vors 
ml Bi sreh.den. frühen Sintuit bes Berfaffers wicht 
* Be zum, Ende der hiſtoriſchen Bücher U, 
führt werden fünnen- Schon mit dem 
hrs Elagte er über merkliche Entkräfs 
= er a worauf er nad) einer — 
derlage in ſeinem 45 Jahre ſtard 
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Berlin. 

Am sı May hat allhier Herr Mathurin Veysiere 
la Eroye, Er. Königl- Maj in Preuſſen Rath, Bie 
bliothecafius und Antiquarius, Mitglied der koͤnigl 
preußiſchen Sorictaͤt der Wiſſenſchaften, wir auch Ju⸗ 
fpector und Profeſſor Philoſophiaͤ des -frangbiiichen 
Gymnaſü anf dem Fricdrichswerder, im 77 Jahre ſei⸗ 
aeg Alters; das Zeitliche verlaffen. 

—— 

ofmann hat eine Schrift von 3 Bogen gedruckt, 
die den Titel führet : Recurfom ad ——— impe= 
rii vmuerſalia ob flatibus imperii auſttaegatum 
denegatam inftantiam ſiſtit Berwhardus Fridericus 
Ruiolphus Laubn, 4. Da die Rechte der Auftracka- 
rum durd) die Kammergerichtsordnungen , duch den 
weſtphaͤliſchen Frieden , durch den leiten Reichsab⸗ 
fehied von 1654 , durch die Verofdnung des Reichs⸗ 
hofraths nnd durch die. Wahlcapitulativnen der Kai- 
jer beftätigt worden : So iſt es dem Rechehof- und 
Kammergerichte nicht erlaubt , einem Neichöftande 
dieſe Inftauz jr verfagen, " Gefchieht es aber: Se 
hat der ftreitende Stand das Net , feine" Zuflucht 
von den hoͤchſten Neithegerichten an die allgemeine 
—— —5* Pkg: ja der 
‚, Keiheverfammiung ift alfo ein ittel um Rech» 
ten ; ba man eine flreitine Sache in erfnubten Fällen 
an die allgemeine Reichsverſammlung bringe, Damie | 
die Gerichtsbarkeit des höchften Reichsgerichts aufge» 
ſchoben werde. Zu einer folhen Zufincht aber Bam 
man wegen der verfagten Gerechtigfeit’, Der Allge 
nen Beſchwerde, der beftätigten Rechte der Aufltaes. 
ek ihrer — * * Ah —** * 
terſuchungen greifen. er Herr Verfaſſer peiget 
alles in einer philoſophiſchen Ordnung. 


mit Roͤmiſch. Kayſerl. auch Koͤnigl Pobln. und 
cCpyxurfl. 











Sicht, PRIVILEGIIS. 
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Auf das Jahr 1739. 
HH Leipzig/ den 15 Junli, 


Verona. ei 
Dion, Namanıtni Laden ficht man: 
Trattato nuovo della Divifione degl” In- 
e Studj fecondo la vita attiva e con- 
teimplariva, fcritto fingolarmente ad uſo del- 
48. Nobilta d’- Italia. 4. 104 Seit. auffer der 
r. Der Berfaffer diefes Buchs iſt Hr, 
2)" se Becelli Er will in ı ı Capiteln 

Yosoohl die verfchledenen Gemürher und 
Natur und Fähigkeiten von einander uns 
iden, als vielmehr die Künfte und Wi 
















en - 
— 


"Bat gebracht werden, welcher ihrer eigenen 
Meigung gemäß iſt. Der eine Menſch ift zu 
einembefchaulichen,, der andere zu einem thaͤ⸗ 
Erſter Cheil. Bbb tigen 


sel 
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tigen teben gebohren. Herr Becelli unterſucht 
alfo ‚welche Gemürher in einer oder der ana 
dern Lebensart berühmt werden Fönnen, und 
welche Wiffenfchaften fich eigentlich für das bes 
ſchauliche deben ſchicken, und was für Künfte zw 
dem thätigen und wirffamen Leben gehörem 
Unter‘ andern meonet der Verfaſſer, daß die 
alte Geſchichte mehr der beſchaulichen, die neue⸗ 
ke aber mehr der thaͤtigen Lebensart zukomme. 
Alb. Tumermani hat den 3 Theil von des 
Heren Battiſta Guarini Werfen in 4 bes 
fannt gemacht. Er enthält ı) il Verato, ov- 
vero Replica deli’ attizzato Accademico Fer- 
sarefe in dıfefa del Paftor Fıdo contro la fe- 
conda Scrittura di Mesfer Jafon de Nores 2) 
Compendio della Poelia Tragicomı:a tratto 
da due Verati per opera-deil’ Autor del Paftor 
Fido, colla giunta di molte cofe fjeitanıı all 
Arte, 3) Della Poeſia Rapprefentauva, e del 
modo di rapprefentare le Favole Sceniche:Di- 
fcorfo di Angelo Ingegneri. 4) Due Difcorh-di 
Faufino Summo Padovano. BDiecine Abhand»- - 
lung ift wider die Tragicomödie und Paflorale 5 
und die andere wider den Paftor Fido. E 
fe Auflage finder fo viel Beyfall, daß ſich hey 
einem jeden Theile viele neue Liebhaber finden. 
Bey Pierantonio Berno find heraus gekom⸗ 
men: Le fette Vihte alla Santa Cala di Lore 
to cretta nella Chiefa di $. Maria della Ghiarä . 
de PP. Ch, Reg, T. vella citıd di Verona, die 
fpofte con Spirituali efercızı ad imitaziong.de 
fette principali viaggı fatti dalla Vergine col- 
larc- 


— 
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la relarione della medeſima S Cafa. 8. 96 Seit. 
Zwey Stuͤcke kommen dariunen vornemlich zu betrach⸗ 
ten vor, nemlich die Nachricht von denen ſieben Reis 
fen der Jungfer Maria, nad melden die Andachten 
hier eingerichtet worden, und die hiftoriiche Erzählung 
von dem heit Haufe zu Poretto , neh feiner Ver⸗ 





| Nancy. 

Ant. Lefevre hat folgendes unter der Preſſe: 
mentaire litreral fur l’ ancien & le nouveaw 
Teßament irfere dans la Traduction ‚Fran re 

fe, avec'Ie Texte Latin 3 cöre par le R:” 
Carrieres-Pı&tre de l' Oratoire de Iefus, — 
le edition revuẽ & corrigee. Das ganze Werk 
wird aus· 13 Duodezbaͤndchen beſtehen, und ſoll alle 
6 Wochen einer davon herausfonmmen. Die erfte 
Ausgabe deffelben ift zu Paris gemacht. Um die ges 
— aber richtiger und reiner von Druckſehlern 
‚ bat man viele *8 und geſchickte 

a he den Druck zu überfehen. 
4amburg. 
Chriſtian Wilhelm Brandts Verlage iſt un 
— — Jo. Lud. Schloſſer, V. D. M. ad 
D. Cathar. Hamburg. Lutherus Lutheranus 
Yachero reformato Io, Mauritii Mommers oppofi- 
eu Accedit Lutherus Lucheranus , quo argu- 
mentum de SS. coena tratatur, ante hac editus, 
idemque appendix gemina, altera fpecimen ex- 
‚hiftorise Lucheri reformati l.itterariae, 
altera inargumenta inquirens, quibus conlenfum 
Proteftantium de praedeftinatione nuper denuo 
'volgit Cl. Io. Henr. Ringer „ Präefatione 
inftieuti rationem expofitam' noua , quas 
lo, $an den Honert minatus eft & nonnuila Cl. 
.Dän. Gerdefi expenduntur. 2 Alph. 14 Bag. Die 
ne Schrift ift dem pi Prediger 
gefet feinem 


win Lutherg 
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Lutbero reformato Mühe gegeben , zu ertveifen, daß 


unfer fel. D. Luther in feinen Schriften es mit den Au 
formirren halte, Der gelehrte Herr Schleifer bewe 
in diefer Arbeit durchgehends daß der ſel. D. Luth 
von der Meynung der Lutheraner nicht abgehe, fonder 
in der Lehre von der ewigen Gnadenmahl, Borfehu 
Gottes freyen Willen, allgemein Gnade Gott 
und Verdienfte Chrifti eben das, was unjere Gott 
gelchrten noch jegt lehren, in feinen Schriften behaup⸗ 
tet habe. Er fügt noch eine gleiche Schrift bey, Die @ _ 
ſchon ehemals drucken laſſen, und den Titel führet 3 
Lutherus Lutheranus ‚ Luthero reformato 16, 
Maur,, Mommers oppofitus, quo argument m 
SS, Domini noftri I. C. coena tractatur, in welcher 
gleichfalls der ſel. D. Luther wider die Dee * 
gen der Calviniſten gerettet wird. Endlich > 
noch-einen gedoppelten Anhang zu diefem Werke, Der 
ne davon hält eine reine, hiſtoriſche Erzählung nicht m 
derjenigen calpinifchen Gottesgelehrten in ſich, wel 
vorgegeben „daß -Lutherus ihre Partey halte, ſou 
auch derjenigen Lutheraner, welche dieſen gen jene 
pertheidiget haben. Der andere ift wider de. 
Ringer, einen reformirten Lehrer zu Bern gerit 
pehar die Einigkeit der Proteftanten in der Lehre 
Ermählung zum ersigen Leben hat ermeifen 
Din wird hier alles mie bändigen Gründen ch 


* 


9 













elehrſamkeit, die doch zugleich mit einer gehd 
Beſcheidenheit verknüpft if, erwieſen finden. 
Weygand hat verlegt: Nova & antiqua lumit 
atque aurorare borealis ‚fpeftacula „ fe. 
ſasculotum atque annorum feriem, fubnexa mi 
rabilis -Phaenomeni ‚confideratione ‚philofophit 
zesenfuit „Johannes ‚Nicolaus Frobefius „.Philof. ı9 
Acad. Inlia D, & PP. O. 4.21 Bogen. Naum 
es. bene; vof. ——— tüflen, Di 
ex ſich in ung der eingelnen Exeiupel DOT 
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lichtern ſehr viele Mühe gegeben , und dadurch zur 
Erläuterung ‚desjenigen Theils aus der Naturlehre, 
welcher von den: Luftericheinungen handelt, nicht wenig 
agen koͤnne. Der erfte Nordichein, den er aus 
‚it vom Fahre der Welt 3448 und aljo 502 

Kabr vor Chriſti Geburt , worauf er in chronologis 
her Ordnung , nad) Tabellen Art, fottfähret, und big 
auf die igige Zeit richtig aumerfet, in welchem Jahre 
eine- ſolche Erfcheinung gefehen und mie fie von den 
Geihichtihreibern’ergählet toorden. Er thut ſolches 
mit wenigen Worten, weil er gefonnen ift, eine weite 
Hnftigere und volftändigere Befchreibung und Abe 
handlung diefer Luftzeichen und der dabey vorgekom⸗ 
menen Umſtaͤnde, nebft deu zur Erklaͤrung derfelben 
 nöthigen Kupfern ans Licht zu ſtellen. Zwiſchen den 
angeführten; Erempeln von Nordlichtern iſt allegeit, 
nt der Jahre, da eins von den andern 

me ift, mehr oder weniger Raum. gelaffen wor⸗ 

den, damit man ſichs dazu merfen fönne, wern man 

. irgend noch einen Nordichein augeführet finden ſollte. 
Da man ber den Alten aus jolchen Lufterjcheinungen 
geiciniglich die fürchterlichften Wunderzeichenaemacht, 
und-alics, was man auflerordentliches an dem Himmel 
ine worden, unter wunderbaren Bildern verftellet 








4 So ift der Herr Profeffor in Beftimmung dev 
bicheine alter Zeiten ſehr hehutſam gegangen... Er 
bat Fein ſolch vermeyntlich Wunderzeichen unter dig 
Zahl Ber. Rordlichter gerechnet, morinnen er. nicht ei⸗ 
—A Spuren und Merkmaale eines Nord⸗ 







angetroffen. Denn ſonſt hätte er deren’ Anzahl 
‚alten und mittlern Zeiten ungemein vermehren 
‚Die Quellen, woraus der Hert Prof. feine 
adyeichten genommen ,, find. überall treulich angezei⸗ 

In der Zeitrechnung ift er dem Calvi⸗ 

Heli und Schravern gefolget, und mit Rech⸗ 

+ Be som Lycoſthenes ‚abgegangen , aus deſſen ſeltnem 
de prodigüs: er dag merlwuͤrdigſte das rd 

200g geyore 
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nehöret, beygebracht hat. In der bengefügten philo⸗ 
fophifchen Abhandlung von dem Nordſcheine nüters 
fucht der Herr Verfaffer die eigentliche 
imd Urfache dieſes Luftzeichens auf eine gründliche Art. 
- Anfänglich befchreibt und erflärt er, was man unter 
den Nanien des Nordlichts verftehe ; Darauf führet er 
die mancherlen und verfchiedenen Benennungen an, 
somit man diefe Lufterfcheinung gemeiniglich zu belee 
en ; oder worunter man fie zu verhüllen und zu verſte⸗ 
gewohnt 5 Rach dieſem erzählet er deſſen 
eigentliche Beſchaſſenheiten, Eigenſchaften, Veraͤnde⸗ 
rungen ; und Uniſtaͤnde; erwegt die Exempel und Beo⸗ 
bachtungen, die man davon hat; und unterſucht die 
wahre Urfache des Nordſcheins, und was andere für. 
verfchiedene Meynnngen davon gehabt haben. Ende, 
lich jeiget er auch, was folcher eigentlich bedeute ; und 
erinnert zuletzt, was man noch bey der Betrachtung 
des Nordicheins zu wünfchen habe. in", 
Lei . 

Of dem CCXXXIII Theile der deutſchen Aktarum 
Eruditorum ſtehen folgende Artikel: I) Jobann Los 
 zens Mosbeims Sittenlchre - der heiligen Schrift, 

weyter Theil. Helmſt. 1738 in 4. 3 Alph. 9 3 

I) Johann Heinrici Winkleri Inſtitutiones mie 
matico - phyfige experimentis confirmatz, Lip- : 
fie 1738. in g. ı Alph. 21 Bogen, nebft 31 Kupferta⸗ 
fein. III) Allgemeine und neuefte ee 
welcher die vornehmften Merkwürdigkeiten‘, fo 

auf u unter = * reg behörig Pr 
gen en, aus Herrn YJobann ; 
weyland Prof. Marhef. publ. Vim. rn 
SMipt vollends ergänzet, bis auf igige Zeiten 
und in zwey Theilen an das Licht geſtellt, von 

Benjamin Hckhel, ICto in Neicheftadt —* 
Kathe-Confutenten, erſter Theil, Ulm 1739 in ge % 
6 Alp. 13 Bogen, 3 Kupfertafeln. IV): Edayıde‘ 
Application des forces centrales aux effers ‚de la 
— 


—*8 


—— 
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poudre & Canon, par Mr. Bigot de Morogaes, Ofhi- 
eier de P Artillerie dans la Marine &c. à Paris, 
1737 in gtoß 8. 12 Bogen nebft einem Kupfer. 

In der Großifchen Handlung ift and Licht getreten: 
Des nen eröffneten Grofchencabinets erfies Fach, ente 
hält die fo genannten deutjchen Spruchgrofchen in Kur 

geftochen , befchrieben und kürzlich erklärt. Nebſt 
einer allgemeinen Nachricht von Benennung, Urfprung, 
Gehalt, Schwere und Werth der Groichen ; Undeinem 
Anhange oder Gefpräche zwiſchen dem Gelde und der 
Armuth- 3.3 Bog. s Kupfertafeln. Ungeachtet man 
viele Nachrichten. von. Münzen hat und noch täglich 
nene befümmt : So handeln fie doch meiftentheils nur 
von großen Stüden. Es haben dahern. viele Liebha⸗ 
ber gerünfchet, daß man auch .die Heinern Münzen und 
jönderlich die raren Grojchen befchreiben möchte. Der 
Königl. Poln. und Ehurfächl. Kreisfteuereinnehmer, 
Herr Wagner, machte damit einen Verſuch, und ſchrieb 
im Jahre 1728 eine gründliche Nachricht von Ankunft, 
5 Gewichte und Werthe derer in Sachſen, 
Shürmaen ind Meiffen gemuͤnzten Groſchen, welche 
mie’pilem Beyfalle aufgenommen wurde. Doc da 
Here Wagner feine Abſicht allein auf die ſaͤchſiſchen 
Grofchen gerichtet: So hatte er dabey nichts von an» 
derer Herren Grojchen ermähnet. Dieſem Mangel abe 
jubelfen hat man durch gegenwärtige Arbeit angefans 
‚and zuerft die fogenannten deutfchen Spruchgro⸗ 

en genommen , weil folche die jeltenfien und. am. bes 
rühmteften find. dem andern Sache werden Kai⸗ 
ferl. und Königl. Grofchen folgm. Die vorgefegte all⸗ 
gemeine Nachricht kann an ftatt. einer Einleitung in die 

efammte deutfche Münzmiffenihaft dienen, ‚Hera . 
angeführte Schrift iſt dabey mit Nutzen ges 

worden. Der Anhang oder das Geſpraͤch zwi⸗ 
dem Gelde und der Armuth ift aus dem neuen 
genommen, welches 1597 zu Munchen bey 

Berg in fol. gedruckt worden und — iſt. 
van 
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Man hat gemennet, alte deutſche Groſchen und: ein alt 
deutſch Gedichte Pönnten ſchon bey einander fichen. 
Uebrigens hoffet der Herr Verfaſſer, welchen ſich für 
Keinen Gelehrten ausgiebt, es werden ſich andere, durch 
dieſe erſte Probe bewegen laſſen, ihren Borrath vom 
feltenen Münzen durchzuſuchen, und was ſie von 
fchen oder dahingehoͤrigen Nachrichten haben; gůn 
mitzutheilen, auch die untergelaufenen Fehler zu; be 
werten, welches alles zur kuͤnftigen Ver 
angewandt werden. In der Fortiegung: Diefi 3 
-wird man zuweilen fein Bedenken tragen , auch. ander 
rer Heinen grofchenfürmigen Muͤnzen Erwähnung zu 


thun. A ee 
Die durch den Tod Herrn D. Job. Chriſtian Lebs 
manns erledigte Öffentliche Profeffion der Phyſil iſt dem 
bisherigen berühmten Profeffor der Pocfie Heren Fried⸗ 
eich Mensen, jugetheilet worden ; der auch ſolches Amt 
wor kurzem angetreten und von feinen Fünftigen Vorle⸗ 
ugen in einem gründlich und lebhaft geſchriebenen 
rogramma de Ersyı Phyfico neceflaria von 2 Bo⸗ 
‚gen Nachricht gegeben. — 
aAm abaewichnen 3 Yun. trat Herr M. Jobann 
einr. Winkler die ihm allergnaͤdigſt zugetheilte auſ⸗ 
Jerordentliche philoſophiſche Profeflion mit einer gtleht⸗ 
ten und gründlich ausgefuͤhrten Rede an die us 
wehro auch bey Breitkopfen auf 2 Bogen 
worden; worinnen er zeigte , wie wunderbar a 
mothwendig die Heinften "Theilchen ‚bey: den Thieren 
wären. Die Schrift, womit er zu deren Anhd 
eintud , handelt de anima ——— 
recta, und zeuget von der philoſop Einſicht 
geiidten Verfaſſerss. 277,52; — 





— — — — — — — 

Im i ſten Beytrage bes vierten Bandes wird ber 
om Auguſt des Journal des Sgavans, nebſt dem 
uud Yun. der Hift, of the Works of the Leari 
7738, tecenfirt, Kain. 7}, 


ei ag 


s Pe f 
Auf das Jahr 1739. 
keipzig, den 18 Junli. 
* London. 
Vo⸗ dem ſchon erwähnten ı Theile der rd 
miſchen Hiftorie des Herrn Hooke’s, die 
den Titel führe : The Roman Hiftory from 
the Building of Rome to the Ruin of the C 
mönwiealih, Alluftrated with Maps and 2: 
Plates.q. 3 Alph. 20 Bog · haben wir noch zu 
‚daß er aus 3 Büchern beſtehet. 
dem ı wird von den Königen in g 
zehn gehandelt. » Das andere faffer bie 
Seühelten von der Aufrichrung Der —— 
Mepublif im Jahre nach Erbauung der Stadt 
Mom 243 bis auf die Wirderaufbauung der 
Stadt im Jahre 365° , nachdem fie von den 
war verbrannt worden „in 38 Capis 
teln in ſich. Im dritten werden die Wefchichte 
von dem. an ba 363 Sale en on ie anf DaB 439 Jah, 
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da. der erſte puntſche Krieg anging, nachdem 
z Italien von den Römern überwunden 
war , in 29 Capiteln ausgeführer. 
Joh. Mourfe hat verlegt: Lettres fur la 
ehgion eflentielle 4 P Homme diftinguee de 
ce qui n’en eſt que 1’ Accesfoire. 12. 18 Bog. 
Man kann diefes Werk als eine Folge von el⸗ 
. andern anſehn, welches 1733 zum an⸗ 
bernmale unter det Aufſchrift Amſtetdam ger 
Hrn werden und Folgenden Titel führer: Le 
Syfteme-des anciens & des miodernes , cbrici® 
lie par l’ expofition des fentimens differens de 
queiques Theologiens für I’ Etat des Ames fe- 
patees des Corps. Man behaupter darinnen 
bieſen Sag , daß Gott fich felbft genug 
fey ((fufhfant & foi meme) feine Gluckſeligkeit 
nur von ſich nehme, und bloß in der: Abfiche 
vernünftige Weſen erfchaffen , damit er fie 
F mache. Denſelben wiederholt man 





gl 
leſen Briefen, und darauf gruͤndet ſich das 
ganze Werk. Es iſt in zweene Theile abge⸗ 
theile, deren jeder aus zwanzig Briefen beſteht. 
Wer einem jeden Theile finder man einen kurzen 
Diff von dem, was darinnen enthalten iſt. 
Der vor dein erften iſt ein Brief an die Heraus⸗ 
geber, damit fie daraus den Werth des ganzen 
Werks beurcheilen koͤnnten; und vicheiche iſt 
auch die Nachricht nor dem andern Theile ein 
Stück von diefem Briefe. Auf diefen Brief 
folger eige Einleitung, worinnen man vonder 
Abfiche diefer Briefe Rechenſchaft giebt, die 
darinngn beficht , daß. man die Ungläubigen 
jur 
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zur Meligien zu führen ſuchet. Ungeachtet dieſe Brie⸗ 
fe aus der Seber eines riverhepratheten Frauenzim⸗ 
mers gefloffen find: So findet man doch eine männliche 
Stärke und große Einficht im metaphyſiſche Wahrhei⸗ 
ten datinnen ; wiewohl wir dadurch nicht alles, was 
bier vorfömmf „ rechtfertigen wollen. Denn vieles 
mdchte bey einer genauern Prüfung nicht Stich halten. 
Der Buchhändler Milkır hat diefe Briefe bereits 
"überfegen laſſen, und fie unter dem Titel: Forty Ler- 
tes concerning the Religion efleneial to Man, in 
. two Parts befannt gemacht. 
Bey Smith, find herausgefommen : Maximes & 
 Reflexions Morales traduites de I’ Angloisavec une 
Tradufion nouvelte en Vers, de P EsGi für I 
Homme de Mr. Pope. $. 1483 Seit. 
— D. Bellamy zu Orford hat eine neue engliſche 
erjeßung ‚von dem bekannten Spe&tacle de la Na-. 
eure unternommen , und den erften Theil davon unter 
dem Titel: Nature delineated dey J. Hodges in 12 
ans Licht geſtellt. Die beygefuͤgten Kupfer find: ſehr 
ſauber md von den beſten Meiſtern geſtochen. Der 
She und dritte Theil find ſchon wirklich unter der 
reſſe. 


Paris. 

rdon. verkauft einen wohlgemachten Roman in 
T in 12, Mizirida, Princesfe de Ficando bee 
—* err Duhaut -Champ der Verſaſſer iſt 
. Yu d’ Hourys Druckerey iſt folgendes fertig gewor ⸗ 
den: Matiére Medicale, où l”on traite des Medi- 
camens'naturels ou ſimples, enfütte des Medica- 
mens compoſẽs ou artificiels, avec deux Differta- 
tions, Punefur-la Formation des Pierres & P au- 
tre für la caufe de la durete‘, mollesſo & fuidic& 
des Corps. Par M. Daidier Confeiller Medecin dw 
Roy, ancien Profefleur de la Pacultö de Montpel- 
lier, Chevalier de I’ Ordre de $. Michel, de la 
Sociere Royale de Londees & Medecin * des 
[31% 


‘ 
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Galeres de France, äMarfeille, 12,17 Bogen. Die 
ganze Abhandlung befteht ang zweenen Theilen. Der 
erſte handelt von den einfachen und natürlichen ; der 
andere von den Fünftlichen und zufammengefegten Arz⸗ 
neyen. In beyden betrachtet fie der Verfaſſer erſtlich 
als abführende, und hernach als bloß verändernde. 
Die Mademotfelle de Luſſan hat bey der Wittwe 
flot eine neue Ausaabe von ihren Anecdotes de la 
our de Philippe Augufte, ang Licht treten laſſen. 
Diefe Ausgabe ift mit drey Theilen vermehret , Die das⸗ 
jenige enthalten, was bis auf dag Abſterben Philippi 
wichtiges vorgefallen if. 
Bey Witte und Henry findet man Explication de 
la Regle de $. Benoit adreffee 2 un Monaftere, oũ 
Y’ on füit la Mitigation; en quoi elle confifte, & & 
quoi la Regle oblige, 12. ı Alph. 3 dog. s 
Noch find folgende Fleine Schriften hier zum Vor⸗ 
ſcheine gelommmen. Bey Dupuis: Mufe Militaire, 


- ol quelque Pieces fugitives, tant en Vers, qu’en _ 


Profe, compofees par un Offiier. ı2. 19 Seiten. 
Dir Verfaſſer nerfpricht alle acht Tage ein Stuͤck das 
von herauszugeben. . 

Bey Guerin: Difcours für les objets, qui peu- 
vent exciter P emulation „ dans la Profesfion d’ 
Avocat. in 8. 

Bey der WitmePrud’homme: Moyens de conſer- 
ver le Gibier par la deftru&tion des Oifeaux dersg 
ne, & les Inftru&tions pour y parvenir. ER 

Traite de la Pipe, Chäsfe amuſante & divertis- 
fante, tr&s convenable aux Dames. a. 43 Bog. 

Ä Heiden. f 

Herr Abraham Zaau , M. D, welcher von dem 
verftorbenen Herrn Boerbaven die præparata Ruy- 
fchiana und alle feine Bofibaren anatomischen Juſtru⸗ 
mente geerbet , hat bey Luchtmanns folgendes Buch 
drucken laffen: Perfpiratio dicta Hippocrati pervni= _ 


'uerfum corpus anatomice ılluftrata , cui accedie 


eiusdem Declamatio academica de gaudiis Alche- 
miftarum. 


4 
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miftarum. 8. ı Alph. 9 Bog. Hippokrates fchreibt im 
+ Bude Epidem. Se. VI dmAor 5 audmeıs, es dumvooh 
K, Iısaruoon , dor Ta wu. Es ſey augenfcheinlich, daß 


er 
als 


ze Körper, worunter er jo wohl alte innerliche 
Auferliche Theile deſſelben verſtehet, ausduͤnſte, 


und wieder in fi" siehe. Diefe unleugbare Wahrheit 
beweiſet der Herr Verfaſſer durch viele angeftellte Bere 
füche; hernach erläutert er fic auch aus einigen hin und 
wieder vorkommenden Ausfprüchen des Hippofrates 

bſt und zeiget, daß folche Diefem großen Naturfor- 


nicht bloß bekannt gervefen fen, ſondern auch von ihm 
allenthalben erklaͤret * —* Ordnunq des 


Werks iſt, daß er nach der Eintheilung des Körpers - 


und dahero zweene Theile machet. In dem er⸗ 
zeiget er, wie und auf was Weiſe ein geſunder te: 


bender menfchlicher Körper ‚.iu fo weit er von der Luft 
berührt werde , äufferlich an und wieder in ſich 


siehe, In dem andern aber wi 


gelehrt, auf was ſuͤt 


Art und Weiſe diejenigen Theile, Die in dem Körpet 
verborgen und. der Luft gar nicht ausgefest find, bes 


iig in allen ihren Punkten in. einer Feuchtigkeit 


—* — — und wieder in fich sieben. Bey 


ee 


ft 


$ 


27 


FF 


— 


bat er wiederum fo eingerheilet , Daß er 
beſchreibt, wie der Körper ausduͤnſie, und heb⸗ 
Wie er wieder ig fi) giche ; und dabey hat er die 
ber, Seile, ſo viel ats moͤglich, benbehalten, 
BR dasjenige, mas Herr Kaau aljo ausge⸗ 
nichts zu. feyn * Rn J * 
und die augeſtellten e nicht miss 
„fondern diefer Wahrheit ein neues Licht geben. 
— Goͤttingen. 
bat ber berühmte deechtsgelehrte, D. 
Mafcoo , Koͤnigl Großbriftannifcher Hofe 


r 


_ rath unb Prof. Publ. Juris ard. wuterm 22 Nprit Die 
fes Jahres , bey Eröffnung feiner Sommerkectionen, 
er gelchrte Einladungeſchrift, de en, quod fingus 


in demonfteationikus Auris ciuitis befanng 
N & : a ne gr 
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gemacht. Er hat darinnen die Staͤrke der vom Gegen⸗ 
theil hergenommenen Beweiſe bey den roͤmiſchen Ge» 
— und bey derſelben Anwendung, gruͤndlich ge⸗ 
wieſen 
Jetzo hat dieſer gelehrte Mann die Pande- 
&as ad lus Brunfuicenfe accomodatas unter der 
eder, welche die gelehrte Welt um deßwillen bald zu 
hen wuͤnſchet, weil man fi) einer zierlichen Schreib» 
‚art. und bündigen Ausarbeitung verfprechen Tann. 
Hiernähft wird auch diefes Werk, befonders in den 
Braunſchweigiſchen Landen, wohl zugebrauchen feyn ; 
indem zur Zeit dergleichen Pandecten noch nicht ausge» 
arbeitet zu haben find. 
». Sonft ift von ihm vor weniq Tagen eine fchöne ge⸗ 
fhriebene Diſputation, die Herr Martin Heinrich 
Schrader unter feinem Borfige den 6 un. vertheidigt 
hat, unter dem Titel : Exercitatio Juridica filtens 
Ele&ta dotalia zum Vorſcheine gekommen , welche vera 
dienet mit Aufmerkſamkeit gelefen zu werden. 


; 8. ’ 

Bey riefen find: nunmehr ganz ferfig zu haben: 
Difciplinae morales omnes, etiameae, quae forma 
artis nondum huc vfque comparuerunt, perpetuo 
nexu tradire. auftore Iſx. Gottlieb Canzio P. P. O, 
8. 4 Alph. 4 Bog. . Nachdem der Herr Verfaſſer in 
der vorläufigen Abhandlung erftlich won den Handlun⸗ 
gen der Menfchen überhaupt geredet: So handelt er 
Das Recht der Natur an ſich, als die erfte moralifche 
Wiſſenſchaft, ab; weil doch deſſen Anwendung fo viele 
andere Wiflenfchaften zenget. Die andere Stelle hat 
die natürliche. Gottesgelahrheit; und hier hat er die , 
bogmatifche von der practifchen abgefondert und jede 
änsbefondere ansgeführet. In der werden das 
Daſcyn, die Eigenjchaften und die Werke Gottes ger 
zeiget; in der andern aber. werden die Pflichten gegen 
Gott vorfiellig gemacht. . Hierauf folgt die Ethik und 
zwar in Deep Theilen, wovon der erfie die Phyſiologie, 
der andere die Pathologie und ver dritte bie Due 
er 
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ber menſchlichen Seele genennt wird. Nach diejer hat 
der Here Prof. die natürliche Rechtsgelahrheit und 
zwar die gejellfchaftliche gefegt, and aus allen Arten dere 
felben befondere Wifjenfchaften gemacht. Die häuslis 
che Rechtsgelahrheit ift Darunter die erfte, und diejenige, 
da das Recht der Natur auf die einfachen Sefellichaften, 

‚nemlich die eheliche , väterliche und herrichaftliche 
gewandt wird. Die andere ift die allgemeine Öffentlis 
che Rechtsgelahrheit in einer Stadt, melche die Ver 
bindung zwiſchen den Regenten und Unterthanen nad) 
dem Nechte der Natur zeiget. Die dritte iſt die allge» 
meine befondere Rechtsgelahrheit, welche die Pflichten 
der Unterthanen in einer Stadt nach dem Rechte der 
Natur lehret. Die vierte ift das allgemeine Öffentliche 
Kirchenrecht, morinnen das Gefeg der Natur auf die 
Verbindung zwiſchen den Häuptern und den Gliedern 
der Kirche gewandt wird. Die fünfte ift das allges 
meine befondere Kirchenrecht, welches von den Pflich⸗ 
ten und Rechten der Glieder der Kirche , in fo weit fie 
unter anderer Bothmäßigfeit flehen, nach dem Gefeße 
Der Natur, einige Vorfehriften giebt. Die fechfte iſt 
das Völkerrecht, welches fchon von vielen andern als 
eine befondere Wiffenfchaft vorgetragen worden, dere 
gleichen Glück den andern wenig mwieberfahren. Zu 

der fiebenten hieher gehdrigen Wiflenfchaft wird das all» 
genieine göttliche Pofitivgefek von dem Herrn Canj ge» 
aommen : Doch giebt er nur einem kurzen Begrifl da⸗ 
von, meil es mehr aus der heil. Schrift, ald aus der 
Vernunft muß erlernt werden. Hierauf folgen die 
MWiffenfchaften der fittlichen Klugheit: Die. State 
klugheit ift die erſte, die häusliche Klugheit die ande» 
re, und die Lehre vom Wohlftande die dritte. Dies 
ſem allen hat der Herr Verfaſſer noch einen Anhang 
eines furzen Begriffs von einer moralifchen Metaphy⸗ 

Ai In der Vorrede giebt der Herr Prof 

ie Gründe an, welche ihn bewogen, fo viel befondere 
Theile der Sittenlehre zu machen, und dasjenige vom 
———— einan⸗ 


— 
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Ares ten ae se 
einander zu fheiden, und als eigene Wiffenfchaften abs 
jubandeln, mag gemeiniglich zuſammen genommen und 
unter einem einzigen Titel vorgetragen worden. Da 
ein jeder rechtichafiener Gelehrter auf die Erweitern 

des Reiche der Wiffenfchaften denken muß : So darf _ 
man es feinem verargen, wenn er die alten Abtheilun⸗ 


geu fo ausführlich uud wolfiändig entwirſt, daß fie zu 
vigener Hanptftücten werden, deren Eintheilungen viele 
leicht von einem andern wieberum ala Wiflene 
haften —— werden koͤnnen iſt leicht zur 
denfen , daß Canz viel nenes allhier muͤſſe gefaget 
haben, da er, in ben meiften bier befindlichen Wiſſen⸗ 
ften, ohne Vorgaͤnger hat arbeiten muſſen; weni 

end was die Ordnung und Einrichtung anbetrifft, 
0 ihm aber auch fchon einige große Gelehrte vorge» 
arbeitet haben, da ifi dennoch vieles von feinem Eiger 







nn — — * 
vergangener Oſtermeſſe iſt bey Wreitkopfen Zi 
und Regifter zu denen en morali Attern 


— ‚die im vorigen Jahre unter dem 
tel, der ‚ tinjeln ans Licht traten: Sie 
Taffen ſich mit Vergnügen lefen, ob fie gleich.nicht ab 
le von einerleh Güte find ; woraus man vielleicht muth ⸗ 
maßen Fönnte, daß ſie mehr als einen Verfaſſer, muſſen 
ehabt haben. Doch folten wir bald aus andern Une 
1. das. Gegentheil ſchlieſſen. — * benimmt 
biefes ihrem Werthe nichts Die Reinigkeit und Rich⸗ 
ngieit der deutſchen Sprache, nebſt einem den Sachen 
en Ausdrucke, geben den darinn vorkommenden 
Sittenlehren nicht wenig Aumuth. Sie findın einer. 
lebhaften Zufchrift dem Gofrates zugreiguet worden, 
er für einen alten Freymanrer ausgegeben und mit 
diefen Blaͤttern, feiner Aufiührung nad) , verglichen 
witd. Webrigens jehen wir noch aus dieſer Zufhrift, 
da der Verfahler „ der fi am Ende mit folgende 
zäthielhaften Buchſtaben unterkhreibt MW LS. 
3. 3. künftig mit ſolchen Blättern fortfahren will. BL 


Reina, Im Der Beifunge-rpebiion, 


Senngeiling 
Heitansarnen 


uf das Jahr 1739. 
“un, Leipzig, den 22 Junli. 
——— 
wann” Paris. 
An verkaufe allhier in unterfchledenen 
Buchladen: Gensalogie Hiftorsque de 
ls Maifon Royale de France , expofee dans 
des Cartes Genealogiques & Chronologiques, 
tirdes.des mweilleurs Auteurs , avec des Expli- 
eations Hiftoriques & les Armoiries differen- 
tes de chaque Branche. 2Vol.4. DerMugen, 
geneafogifcher und chronologiſcher Tabellen iſt 
jeberinann befannt genug. Der Verfaffer dies 
66 Bierfs.hat fi) angelegen fegn laffen, die 
kinigen fo deurlich als richtig zu machen. Er 
hat die Mittelſtraße zwiſchen den großen hiſto⸗ 
‚elfchen Werken , die wenige Perfonen lefen, und 
smilchen Den kurzen Auszügen , die bloß für 
der gehören , zu halten geſucht. Daher 
12 er auch nur bie wichtigften Thaten genoms 
um daraus Die ya 


Theil, 





= 
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Koͤnige und anderer Fürften aus vem Haufe 
Frankreich zu verfertigen 5 fo dag man hier zu 
gleicher Zeit einen kurzen Begriff der franzoͤſi⸗ 
ſchen Hiftorie und eine vollfianoige Genealogie 
des Koͤnigl. Haufes har, - Die anfehnlichen‘ 
Vermehrungen, die beyden erfien Stämme, 
betreffend, machen die ſes Buch noch nutzba⸗ 
ser. Man findet daſelbſt eine neue Anle von 
dem carolingiſchen Stamme in den Grafen von 
Andechs und Herjogen von Meränie ‚ deren 
Genealogie im Fahre 1734 von d:n. Prof. Row ' 
lern in Alsdorf erfäutert und bewiefen tvı St 
Die glückliche Eutdeckung einer Urkunde Cards 
li Calvi, welche ‚die Verfaffer der, nauvelle 
Hiftoire generale de Languedoc, D. Vaıfere 
und D: de Yıc gemacht haben, und wodurch 
ein wichtiger Punet in der franzoͤſiichen Hiſto⸗ 
rie erläutert worden, nemilich der Urfprung des 
berühmten Eudes, Herzogs von Aquitanien, dee 
in märmlicher Unie von einen Sohne des Koö⸗ 
nigs Elotarlus abftammen fol, har dem Vers 
faſſer einen prächtigen Entwurf von einer neu⸗ 
en Genealogie der Merovinger an die Hand... 
gegeben. Die Nachfommenichaft des XR 
Clodovaͤus ging nicht in der Perſon des un⸗ 
gluͤcklichen Childerichs 3 unter, wie man ge⸗ 
meiniglich glaubt; fordern fie beſtund noch in 
den Herzogen von Aquitanien, von welchen 
hernachmals die Grafen von Bigorre, die 
Herzöge von Gaſcogne und die Vicomtes von 
Bearn herfamen. Härte fie nun gleich, durch 
Pipins Ermählung, auf, in Frankreich — 
Ic en 
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ſchen: So murde ihr doch ſolches an einem andern 
Drte einigermaßen wieder erfeget. Eie wurde über 
die porenätichen Gebirge gerufen, und fiftete dafelbft 
ein neues Reich. Endlich vereinigte fie alle hriftliche 
Staten ın Spanien unter ihrer Herrfchaft. Ein Zheil 
davon, nemlih Portugal, kam durdy Heyrath an eis 
ne jüngere Linie des dritten, Stammes, welche noch 
"heutiges Tages dieſes Neich beſitzet. Derandere Theil 
iſt/ nachdem er von den Häujern von Burgund, von 
Darcelona und Oeſterreich regieret worden, auf eine 
andere Finie des capetingiſchen Stammes gefallen, fo 
daß itzo der dritte Stamm in dem, Befise aller derer 
Länder dh die jenfeits der pyrenaͤiſchen Gebirae find, 
und foelde der erfte Stamm gehabt hat, von welchen 
er überdem in weiblicher Linie abftammt Dieß zeiget 
der Berfaffer in ver :2 genealvaiichen Tabelle, wo man 
auch fieht, wie die drey Stämme in der Perjon Heins 
richs des 4 vereinigt find. Was für eine Achnlichfeit 
dieſes Werk auch mit der Hiftoire genealogique de 
la maifon Royale de France & des Grands Offi- 
ciers jun haben jcheint, welche der P. Anſelm heraus. 
gegeben hat: So ift e8 dennoch fo mohl in der Schreib» 
art, als in der Form, weit davon unterichieden. 

Ben Dupuis findet man eine fronzöfifche Heberfekung 
des Herrn Gueria von dem Lipius unter folgendem Tis 
tel: Hiftoire Romaine de Tite Live contenant ]’ 
Hiftoire de la feconde Guerre Punique; traduite 
en Prankois par M. Gwerin ancien Profesfeur d’ 
Eloquencei dans P Univerfir€ de Paris 3 Vol. ı2. 
Die Ueberfegung von den andern Theilen diejes Schrift. 
fiellers wird bald folgen, 

Ganeau hat im Verlage les Rufes de Guerre de 
Polyen, Orateur i la fuite de la Cour des Empe- 
teurs Marc Aurele & Verus ; Ouvrage divife en 
huit Livres, oü I’ on trouve en abregd les Faits 
les plus memorables de tous les Grands Capitaines 
de I’ Antiquite, & de quelques Femmes illuftres, 
* traduit 


1 


446 N. L’der Neuen Zeltingan" 


—— — — — ee — — —— 
traduit du Grec en Frangois par D. P. A. L. R. B. 
D. L. C. D. S. M. avec les ſtratagéẽmes de Frentim, 
de la Traduction de Nicolas Perrot d‘ Ablancourt, 
enrichie de nouvelles Notes. 2 Vol, 2. Feder Theil 
4 o Seiten unaefähr. Dieß iſt die erfie Ueberfekung, 
die von dieſem Buche im Ftanzöfiihen gemacht wor» 
den. Der Ueberſttzer iſt der P. Dom Kobineat ein 
Benedictiner, welcher vor der Ausgabe dieſes Werks 
seftorben iſt. Doch einer von feinen Freunden hat ſo 
viel Sorge dafür getragen , daß man nichts daben iu 
bedauren hat, i * 

Dep dem aͤltern Praülc ſieht man, les fauffes Confi- 
dences, Cömiddie en Profe & en troĩs Aftesrde M. de - 
Mariſßaux reprefentee für le Theatre Iraliemın * 

Bey dem jüngern Praule: Deftription d’ une Ca, 
> talepfie Hifterique Par M. de la Metttie, Dofteuren 
Medecine. iz, 1Bog. 

Differtation Hiftorique, für les Eaux Minerales 
de Pravins, par le Sr. N, B*" C.R.n. zBog. 
‚ Nouveaux Apufemens du Coeur & de Il’ Efprik, 
der andere Theil. 12. 

Der Berfafler der juͤdiſchen und cabaliftifchen Briefe 
hat fih bey einigen hiefigen Gelehrten beflagt , daß 
man ihn fir den Urheber ber Briefe eines Wilden 
ansgebe; an welchem elenden Werke er ya nicht den 
gertügfen Antheil habe. Er gie ch davon dffenilich 

os, und beſchweret ſich über feine Feinde, die ihn iñ 
übeln Ruf. ju „bringen gedächten,, da fle Hın eine 
Schrift zueigneten , worinnen ein Geſchmack, king 
Vernunft, and Leine Verbindung waͤre.  , 


ug Pr TE 

Alhier ift vor einiger Zeit in der Mer und Meye⸗ 
rüchen Buchhandlung herausgefommen :Differtatia 
epiltolica, qua de meritis in rem litterariam, præci- 
pue Grecam viri celeberrimi , Dauidis Hoeſebelii, 
Gymnafıi ad D. Annz Auguftz Vindelicorum quou- 
dam Re&oris & Reip, Bibliothecarii quadam expö« 
nit, 
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hit, viroque plurimum teterendo atque clarisſimo 
Dn. Pbilsppo lacobo Crophio, P. L. C, Gymn. Ann, 
Reftori & Bibliorhecario multis nominibus de pa- 
tfia juuenrute bonisque litreris merito, Socero de- 
fideratisfimo, onomaftica fidera redeuntia grarula« 
tur Iacobüs Bruikerus, Reg, Scient. Acad. Berolin, 
Membrum 53 dog. 4. , Der, bekannte Herr Verfaſ⸗ 
ben Gelegenbeit des Namenstages feines Herrn 

gers, des um das augſpurgiſche Gymnaſtum 

on über vierzig Fahre hochverdienten Rectoris und 
And Bibliochecarii , Hert M. Phil. Jac. Eropbit, 
ne mehrere Nachricht, als bisher zu finden geweſen, 
ber größe Philologi, David Höfchels, Verdien- 

ı um die griechiiche Gelahrheit geben wollen. „So 
angetein derdient er fih um die griechiſchen Scriben⸗ 
ten gemacht hat, fo wenig Weis man von ihm. Cr 
wat — daß man ihn beſſer kennen lernete; 
und Er Ende hat Herr Brucker dag , mas von 








nt ift, zuſammen gefucht, um dadurch die 
-Ehingers , der Occo, Gaſſers und Schroecken 
An Ep Beytraͤge ju der augfpurgifchen ges 
irten 9 drie. zu vermehren, David Hoeſchel war 
556 den rı April in Augfpurg geböhren, und hatte 
Bi Glüd, in eine ſolche Zeit zu gerathen, wo fowohl 
er augſpurgiſche Magiftrat, als auch verfchiedene vor⸗ 
ehme, Privatperfonen auf Beförderung der Gelehr⸗ 

| Ba endeten. Diejelbigen lieſſen ihn ſtudie⸗ 
ar da damals der große Griticug Hieroaymus 
Volf dem augpurgiſchen Gymnaſio als Oberauffeher 
— > Go legte Hoefchel einen vortrefflichen Grund 
i ea Selehrfamfeit unter ihm. Darauf 
wurde er nach, Lauingen gefchickt, wo damals eine ber 


ihmte Schule bluͤhete, wo Hoeſchel, unter Philipp 
ir Anführung, die Gründe der Gottesge⸗ 






t, erlernete, „und eine griechiiche Rede hielt, 
A humani generis lapfu, Hierauf ſchickte man ihm 
auf Die hohe Schule, wo er aud) die Magifternürde 
—— aͤngenom⸗ 


u 


* 
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angenommen. Daß er aber aud)- fremde — der bes 
fucht , und fich überall in den Bucherſaͤlen nach aekbries 
beuen alten griechiſchen Büchern umgejehen , wie in 
dem allgem. hiſt. Lexico vorgegeben wird, davon bat 
Here Bruder feinen. Beweis finden fönnen. „IS8LE 
wurde er zum Preceptore Clafs V. die nad) der ob: 
fen, er Simon Fabricius vorſtund, die u 
ift, berufen, und hatte das Glück in ſolches Anſe 
zu Fommen, daß ihm wornehme Leute ihre Kinderz 
befondern Unterrichte anvertrauten, welche er neben © 
dern Wiflenichaften zur griechifchen Sprache flei 
A hat. 1593 wurde er an Sam. Fabri 
e zum Re&ore oder Primario befteliet ( denn | 
und erile waren Profeflores und Directores 
ben) und da that ſich Hoeſchel alfo hervor, dag man in. 
rich junge Leute nach Anofpurg fhickte, un 
efeinem Unterrichte anvertraute. fl 
Henifchens Tode, murben die Profesfiones. p dem 
Gymnafio aufgehoben , und Hoeſchel v er 
dem Titel eines Rectoris alles und bekam A Aufe 
ficht über die gemeine Etadtbibliothef, welche unter ihr 
Durchdes arofen Marx Welfers dahin vermachten Bi 
herichag vermehret wurde. Schon vorher hatte ſch 
oeſchel diefelbige zu Nutze zu machen bemühet, und viel 
alte griechiſche Schriften abgeſchrieben und herausgege 
ben. 6 aber war er deftofleifiger daritien. Zu 
gleich diente er auch auswärtigen Gelchrten, mit Gege 
einanderhaltung und Mittheilung der Codd, Mfc. weldje 
Bereittilligkeit ihm einen großen Briefwechſel und vie 
Freundſchaſt * größten Maͤnnern in Europa zur 
ge gebracht. Er verfertigteauch ein neued WVerzeid 
der griechischen geichriebenen Buͤcher in dieſem W i 
ühmten Buͤcherſaale, welches ſehr in gansa Be. 
m meiften aber hat er. fich verdient gemacht, daß durch 
inen Kath die vortreffliche Druckerey nen 
ichtenbanm zum Zeichen hat, ——— ho. 
nos erit huic quoque pomo befördert morden,, aus „e 
eher fo ungemein ſchoͤne Ausgaben von griechifche 
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Schriften herausgekommen. Bey dieſer Gelegenheit er⸗ 
ende die Hiftorie diefer den allerwenigften 
befannten Druderep. Dieübrige Zeit brachte Hoeſchel 
mit Herausgebung griechiſcher Schriften zu, welches bis 
1614 währete, da fein großer Patron, der Stadtpfleger 
—— Da er 1617 * 7 =. Plate, 
nachdem er vor eruf zu einer Profefforftellena 
Fa Fer hatte, Von jeinen Schriften nd 


ucker ein volfiändiges Verzeichniß beygefügt, 


und.nach der Ordnung der Jahre ihrer Ausgaben fie mit 
Aſtaͤndigen iften und andern zu ihrer Hiſtorie 
rigen Umfiänden erzaͤhlet. Denſelbigen Fanu ein 
elator ſiue index vocum trilinguis, in quem 


ez fere di&tiones,, fecundum generum feriemconie- ; 
&z= ſunt, que in Grammatice preceptis oceurrunt, 


—— earundem declinatione, editus opera 
eheli Aug. Vinds1793. 8: beygefegt werden wel · 
es © kein erauf Einrathen des P. Mathem D, 

orgii Henifchii-verfertiget hat , und das gerinafte 
unter jeinen Schriften it. Herr. Brucker hat auch von 
denen Schriften Nachricht ertheilet welche. Hoeſchel her⸗ 
‚ausjugeben veriprachen, aber welche nicht zu Stande ger 
fommen ;.ales aber mit vielen zum fheil unbefannten Ane 
merkungen zu der augfpurgifchen gelehrten Hiftorie ge⸗ 
rläutert;;weiler wegen anwachſenden hohen Als 

ters feines Herrn Schwagers Feine große Hoflaung hat, 
Die vondemfelbigen chedem veriprochne gelehrte Hiftorie 


Des augſpurgiſchen Gymnaſii und deffen Nectorum zu 
op gleich diefer fehr fleißige und fehr verdiente 


Mann vieleshierzu gefammelt hat. Diefer Mangel kann 
durch dergleichen einzelne Lebeirsbefchreibungen am beſten 
erieget werden ; daher auch der Herr Verfaſſer im 
Diefer Abhandlung wuͤnſchet, daß die von Hier. Wolfen 
felbftverfaßte.Diftorie-jeines Lebens einmal herauskom⸗ 
-. men möge, vonmelcher erben Gelegenheit eine ausführe 

lichere Nachricht geben durfte. ; 

„0,2 Aledorf, | 


Nachdem nunmehro alipıer des ſel. Herrn D Saft. 


Georg 


DR 
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Georg Selenets, chemaligen Brofeflors der Gottesgel. 
und Orient. Sprachen ne erflärte Bibel, im, 
Berlaze Ernft Friederic) Fobels ‚wirklich jur: 
Angefangen , und bereits das dritte Buch Moſis zu 
Ende gebracht worden. Ed haben ſich zu: * vor⸗ 
treſſlichen Werte fo wich Liebhaber geſunden daß der 
Verleger, unter waͤhrendem Drucke die —— ver⸗ 

arken laſſen, und dahrro noch weiter hinaus Vor⸗ 

uf drauf anmmmt. Es ift daſſelbe hm von dem fet⸗ 
Herrn Doctor volllommen ausgearbeitetes Werk wel⸗ 
ches er auch ſo gar mit dem noͤthigen Vorbericht 
ſchon verſehen, und kurz vor ſeinem Tode dem Verle⸗ 
ger wirklich zum Drucke uͤberlaſſen hat: Man findet 
in diefem einigen Werke alle eresetiiche und theologiſche 
Arbeit, die Herr Zeltner hie und da Stuckweiſe aufs 
geftellet ; beyfammen ‚ind: jeiget ſich Dartiunen ſein 
ganzes Syftema Exegerium. Er meldet ſelbſt indem 
Borberidte Was in andern arößern Werken nicht 
beruͤhret worden — in dem Seinigen aus be⸗ 

ſondern urſachen finden. Daherdo Farin man denn 
auch bey dieſen ſeinen Erklaͤrungen die meiſten Ausle⸗ 


ger 
ſchoͤnſte Wahl von den beften Meynungen mit vor⸗ 
beygehung aller ungegrundeten / angetrofſen und a 
der Kern aller guten Ansleger in dieſem —— 
beyſammen gefunden wird. Bernh —— 
in Leipzig, bey dem man auch einige —— 
n, nimmt noch bis Laurenzi Vorſchuß an, auf ein 
— in gen 2 tbl. 4 gl. im fol. auf 
in fol, auf &chreibpapier 3 
—5* — v6 — hd ee —— 
median · Quart 4 rthl gelten Fo 
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Auf das Jahr 1739 . 


feipzig, den 25 Junii. 


Cambridge. 

Err Doce. Middleton wird mitnächften 
o’. Eicerons teben in zweenen Quartbänder 
der gelcheren Welt mittheilen. Er har es im 
‚englifcher Sprache aufgefegt und vielen Fleiß 
daran gewandt. Man iſt verſichert, daß fol 
ches «in ausbundig fchönes Wirk ſeyn werde, 
da er unter den Engländern einer vom den 'ges 
ſchickteſten und geuͤbteſten Männern in dem 
fihönen Wiffenfchaften iſt. 


London. 

Ein: Ungenannter hat bey J. Hodges eine 
Unterſuchung der weiblichen Krankheiten, dar⸗ 
innen derſelben Beſchaſſenheit, Urſachen und 
verſchledene Arten ſich zu aͤuſſern, ſo wohl img 
me . als verheyratheten und on 

ande amgepeiget werben , unter Dem Titelt 
"ErfteCpei, Eee The 
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Tpe@badies Difpeofatory or,every Woman 
her-own Phyficran, durch den Druͤck befonne 
gemacht. Er gehe ale Krankheiten, nr 
‚auengperfonen unterworfen find , ordentli 
dich, und handelt 1) don denen Zufällen üs 
berhaupt ; die den Sungfernfland zu beunruhl⸗ 
gen pflegen; ———— 
deren ver ſchiedenet — —558 9 
gute Te dem ummäßigen, ehte⸗ 
nnd ſtockigten Fluſſe; 3) von der Mut⸗ 
terbeſchwehrung und allen — Zus 
fälen, imgleichen von der gelben Sucht, und 
dem ſo genannten furore vierino ; 4) von dem , 
welffen Stufe, dem Blurgange , den Mutters 
gefhwühren, der Schwulft, und andern hies 
her gehörigen Kranfheiten ; 5) ven den zum 
Kinderzengen gewidmeren Theilen, wobey von 
der Zeugung und Empfängnig umfländliche 
Machricht gegeben und verſchiedene nugbare 
Anmerkungen gemacht werden ; 6) von der 
Slbwangerfchaft der Weiber und dem Unver⸗ 
mögen der Männer, nach allen nur möglichen. 
Umftänden. deffelben ; 7) von dem Tragen der 
Kinder, und alen währender Schwanger»: 
fchaft vorfalenden Beſchwehrungen, Imglels 
chen von den molis vterinis, der unrechten 
Empfängnif und den Misgeburten ; 8) von’ 
denjenigen Zufaͤllen, die bey der Geburt wahr. 
genommen werden ‚wöben die Pflichten einer 
rehrichaffenen Wehmutter vorfommen; 9) von 
dem, 1008 gleich unmittelbar nach der Geburt, 
amd.einige Zeic hernach, fo wohlan der — 
a 
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als an dem übrigen Körper empfindlihe Schmerzen 
bringen kann; To) von der rechten Art mit uengebohr, 
nen Rindern umzugehen, und denen niannichfaltigen 
en ‚welchen ein Kind vonder Gchurt am bis-ing 
vierte oder fünfte Jahr gemwiniglich unterworfen if 
Der Berfaffer bat zugleich bey jeder Krankheit und dem 
geringſten Zuſalle, der nur eimgermaßen gefährlich zu 
ſeyn icheinen mag tuͤchtige Hälfsmittel angegeben, 
und Das ganze Werf alfo einpasichten gefucht, daß eine 
jede Jungfer ‚oder Fran, die ihre Mängel aus Shams 
Haftigkeit nicht entdecken ‚will , wenn. fie nur engliich 
lejen kann, son der-mahren Beichaflenheit ihrer Um⸗ 
fände hinlänalichen Unterricht finden , und ohne dies 
jelben befannt zu machen ſich felber von denſelben 
heilen kann. Ein vollſtaͤndiges Regiſter, eine Erklaͤ⸗ 
zung der ſchweren Kunſtwoͤrter, und eine weitlaͤuftige 
Borrede , darinnen alle rechtſchaſſene Mütter nach⸗ 
drucklich ermahnet werden ‚„_ mit fich felbft und ihrer 
jarten Frucht, fo wie es ihr Gemiffen erfordert, uns 
jugeben, vermehren den Nutzen diefes an ſich ſelbſt 
moblgeihriebenen Werfes, Der Preis deflelben ift.z 
Shill.6 Den. Ä 
Bey J Brindley hat der berühmte Graf —— 
Linvillirs folgendes neue Werk von dem vormaligen 
Zuftande der Parlamenter in Frankreich ans Licht ge⸗ 
ftelt ; Hiftoire des anciens Parlemens de France 
pur Etats generaux du Royaume, dans laquelle on 
arque la qualire de ceux qui les compoloient, la 
me — leur deliberations, I’ etenduẽ de leur 
. Pouvoir , les jugemens les plus celebres qu’ils ont 
rendus, l& charactere ie ‚ qui les ont 
nvoqgues &c. depuis Chärles-Magne jusquꝰ à Louis 
Lavec il’ Hiftoire de France depuis le Commen- 
inent de la Monarchie jusqu’ à Charles VIII ac- 
ie de Refle&tions politiques fur les chan- 
imens.arrivez dans le gouvernement &c. A quoi 
‚ont joint des Memoires prefentez au Duc d’ Or- 
„. Regent de France, concernant"les ae 
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de ce Royaume. Par M. le Comte de Boulainvillier 
Es koſtet ein Pfund, ı Shill 


Sraneder. 
Als Herr Arnaud vordrey Fahren die Profesfionem 
Turis alhier erhielt < So vermeynten einige misgünftige 
Leute, er würde ſich dazu garnicht ſchicken, weil er in den 
genannten Humanioribus fehr geübt toäre und fi ber 
anders barinnen hervorgethan hätte. Um nun diefe 
de twiderlegen, nahm er ſich vor, etwas von 
der Rechtsgelahrheit zu ſchreiben, und der Welt zu zei⸗ 
Si daß er auch darinnen founerfahren nicht waͤre. 
achftehendes fchöne Werk ift die Frucht dieſes Vor⸗ 
8 : Georgi d’ Arnaud Variarum Coniefturarum 
‚ Libriduo, in quibus pasſim ius eiuile illuftratur, & . 
plurima iuris allorumgue au&torum loca emendan« 
tur aut explicantur. Apud Mart. van der Veen. 4, 
23 Alph. Es kommen darinnen viele gelehrte und zur 
Erläuterung der römischen Alterthämer und Rechte die⸗ 
nende Anmerkungen vor. 


Göttingen... 

Nachdem der berühmte Herr Prof. Wolf in Ham⸗ 
Burg vor einigen Jahren -die Gedichte , Weberbleibfel 
und —* der leshiſchen Dichterinn Sappho und 
hernach der übrigen acht griechiſchen Poetinnen her⸗ 
ausgegeben: So hielt er dafuͤr, daß es den Gelehrten 
wicht unangenehm ſeyn würde , wenn er auch die bey 
den alten Schriftftelern vorfommenden Ueberbleibſel 
und Lobfprüche der übrigen afraucnsperfönen forafäls 
tig fammlete, welche ehemals in Griechenland, ihrer 
—— menen, beruͤhmt geweſen. Vandenhoek 
übernahm den Verlag davon; und es waren ſchon vor 
drey Fahren die profaifhen Reſte von den Schriften‘ 
ber griechifhen Frauensperſonen, nebſt einem großen 
Theile von dem DVerzeichniffe der ehemals berühmten‘ 
—— gedruckt worden. Die gaͤnzliche Aus⸗ 
tigung aber wurde, durch den Abzug des Buchdru⸗ 
ders von Hamburg nad) Göttingen, aufgefhoben. In⸗ 
deſſen ift dieſes gelehrte Werk nunmehro unter — | 

; n 
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hendem Titel völlig zu Stande gebracht worden: Mus 
herum Graecarum, quae oratione ptofa vfae ſunt 
fragmenta & elogia; Graece & Latine, cum viro- 
rum do&orum notis & indicibus. Accedit Cara» 
logus foeminarum fapientia artibus feriptisue apud 
Graecos Romanos aliasque gentes olim illuffrium, 
eurante Jo. Cbriſtiano Wolf , in Gymnaf‘ Hamb, 


Prof P. 17:9. 4. 2 Alph. 144 Bon. Aldus Manu 
find, Fulvius Urſinus, Heinr. Stephanus, Mid), 
Neander, Joach. Camerarius, Dav. Höfchel, Joh- 
Vorſt und andere mehr, welche von dem fel. Fabrieio 
-indem 13 Th. feiner griechifhen Biblisthef angeführ 
ret werden, haben verfchiedene Samminngen alter 
griechiſcher Schriftfteller befannt gemacht , welche alle 
von den Gelehrten gütig aufgenommen worden. Die 
ſes Werk kann ſolchen nicht unbillig beygezaͤhlet wer 
den; weil in demſelben einige hundert Stellen aus den 
griechiſchen Schriftſtellern von verſchiedenem Inhalte, 
‚mancher Schreibart und unterſchiedlichen Zeiten 
vorkommen. In dem Verzeichniſſe der weiſen und ger 
lehrten rauen , die bey verfchiedenen Voͤlkern ehemals 
berühmt geweſen, hat fi der Herr Prof. befliffen, af 
- Je diejenigen nach dem -Alphabete anzuführen , welche 
ſich bis auf das jechfte Jahrhundert nah Chriſti Ge⸗ 
burt hervorgethan haben. Die meiften ans den neue⸗ 
rern Zeiten aber hat er meggelaffen ; weil viel fabel- 
. baftes von ihnen erzählt zn werden pflegt. Bey An 
führong derer Frauen , melche ich auf die Weltweisheit 
egt, hat er des Aegidii Menagii Hiftoriam mu- 
erum philoſopharum gebraucht, und zwar fo, daß et 
anch älle die darinnen vorfommenden Nebenſachen, mel: 
che die gelehrten Frauen nichtd angehen, daraus abges 
fchrieben, weil das Buch anfängt, felten zu werden, 
Das Derzeichniß an fich tft jehr ſtark, und macht faft 
, Die Hälfte des Buches and. Herr Abrah Gronov und der 
nor zwey Tahren verftorbene Abt de Tarann , welcher 
über die Manuſeripte in der Pönisl. Bibliothek zu Par 
ris gefegt war, haben ihm ein Paar Stüce ans noch 
ge „ unge, 
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eg 
ungedruckten Schriften mitgerheilct , ER 
Ichyten ohne Zweifel ſehr angenehm feyn * 
fie zum Lobe der alten gelehrten Frauen gehi 
ber Borrede verſpricht der Herr Prof... 
einen Commentarium de vitis Praha gg 
narum & Auguftarum herausjugeben , worinnen 
bie — rhrnbungte aus Münzen und den alt 
Schriften zu. verferfigen Willens ift. Wir 
chert, daß tan diefe Arbeit mit chen d 
aufnehmen werde , welchen man Sr 5 
Herrn Prof, zu gebe AA Sri 
ittenberg. Pe 
Zu der, neulich albier gehaltenen. Magi 
Kup, hat Herr D. Job. Willbelm Aofmann, 
maliger Decanus der ——— — Se hm 
ne wohlabgefaßte und leſenewin dige Abhandlun 
. Decanis & Decanisfis auf 5 Bog eingeladen, 
Mort Decanus hat feinen Hrfprung on Decem. 
alten Sterndeuter hatten-an em hi 
Decanos, da fie ein jedes —* in 
abtheilten, und zehnen und. zchnen all 
canum gaben. Bey den Kömern waren, Die Kecan 
militares befaunt; denn * ihrer Krieo jesv faſſum— 
iten Soldaten ein 5 Aufſeher. D 
—58 bey dem a — bey der 9 
bingeaen Decurio. So waren auch be 


= Römern Decani , welche die. Auf 
fe 

















echte ‚hatten. Die. Decani au 
uConftantinopel waren nichts anders, als Bütte 
and Stodmeifter, und führten ihren —5* von den 
—V — Stab be 

deutet, den dieſe Leute ihren Bor c 
4 —— — mt, m * ii 
er Stiftskirche zu Eonftantinop 
ia Aufieber über die Gefängnif 
melde Dean bieffen. ——— | 
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— — — — — — ——————7s 
als or Decanos. Einigen führten die Aufficht 
ber die Klofterdörfer und hießen fonft villarum proui- 
ores ; andere gaben auf das Leben der Münche Acht und 
—5 ich Coenobirarum patres oder Proabbates ge⸗ 
geunt., Die Sungfernklöfter Batte ebendergleichen Des 
canifien. „Zur Rahahmung find in den hohen Gtiftera 
er 10 Cauonicos jedesmal ein Decanus, und über dies 

1 ein befonderer, unterdem Beynamen Deca- 

ıs maior, geordnet. Der Herr Berfaffer erzaͤhlet ihre 
htfamen , Vorzüge, — und Schuldigkeiten 

aus ſuhrlich. Die Decani ecclefiae collegiatae 
von ihnen gar nicht unterfchieden. Decani rurales 
‚den {er den Dörfern und in Städten befindlichen 

ichen vorgefegt. Die Decanifinnen der freyen 

weiblichen Stifter und Capitel haben mit den Dechanten 
der Suſtskirchen gleiche Rechte. Der Erzbifchof von 
ann; wird Decanus des churfuͤrſtl Collegii im heiligen 

ron. Reiche betitelt: Das Lardinalscollegium hat auch 
ren Dechant ; nicht minder führt der Praefesrotae ro- 

ve folc nern In Holland ift derfelbe auch fo 
lichen Geſellſchaften, Zünften und Innungen 
bräuchlich. Der Director des Handelsgerichts in 
Straßburg und Frankfurt heiſſet jo ; und in Flandern bes 
eat mian Den Dbermeifter der Goldſchmiede mit —* 
Ramen. Eben daſelbſt iſt auch ein Dechant der Auſſaͤtzi⸗ 
en, welcher dahin jehen muß, daß niemand, unfer dein 
Zorwande einer foldyen Krankheit, herum Betteln gehe. 
lest beſchließt der Herr D. mit den Decanis der vier 
Sacultäten auf Univerfitäten, befchreibet deren Urfprung, 
Rechte und Gerechtigkeiten, und zeiget, mag für ein Uns 
terichhied auf verſchiedenen Univerfitäten hierbey vor» 









2 Leipzig. 

„ Breitfopf hat unläuaft die andere Auflage von Jos 
hann Chriſtoph Gottſcheds ausjührlider Redekunſt, 
nach Anleitung der alten, Griechen und Römer, wie 

uch der, nenern Ausländer ; in zweenen Theilen ver 
Faflet und mit Erempeln erläutert, groß 8. = Alph. ı 


Dog., 


F Br 
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Boa. fertig befommen. Die Einrichtung, Güte, 
Bolftändigkeit und der Nugen diefer gründlichen An⸗ 
leitung. zu, einer vernünftigen Beredjamfeit find zur 
Grüge befannt; umd wir dürfen bier nur aunıerfen, - 
* der.gelehrte Herr Verfaſſer dieſelbe dutchg 
uͤberſehen, verbeſſert, und an vielen Orten ni 

vermehret habe, An art einer Einlötung ift dasalte . 
Geſpraͤche von den Urfachen der verfallenen Beredfa 
vorgeleget worden, welches einige dem Tae 
dem Duintilian zufchreiben. Die ® 

en fich fonderlich in dem andern Theile — 

8, wo der Herr Prof. viele nene Exempel 
eigenen Arbeit zur Erläuterung jeiner Leh einges 
rücet hat. Doc ift auch der erſte Theil davon nicht 
ganz und gar entblößet: Dahin rechnen wir ſon 
das Erempel der aphthoniſchen Chrie, welch vr ik 
Hauptſtucke einverleihet worden, Zu ben 

ift die erfte und andere philippiſche Rau 


mofthenes aus dem Griehiihen und in dag ne 
von der Nachahmung Cicerons Re 
rchias und für den Pi ee als 
ten Auflage batte der Her Berfaffer ein ! 
niſche Reden eingerüdet, Die er bey dem 
ner Proſeßionen gebalten, um auch —*— 
den afademifchen Reden zu oben. Weiler abe 
felben nebit einigen andern dereinft ans. Licht ftelle 
möchte: So hat er jolche mit zwo andern beutiche 
Reden vertaufchet. Die eine handelt vom Lobe Der 
Weltweis heit nnd iſt auf der hiefigen Ra Catheder 
gun worden ; die andere iſt eine Abſchiederet 
ber vertrauten Rednergeſellſchaft. In dem Danptft 
e von den Reden der Studirenden findet man, Ale ng 
Stuͤcke, eine Bewillkommungsrede eines neuen Gliede 
in der vertrauten Mednergefelli def und daß ein Ned 
ner ein ehrlicher Mann ſeyn m fe. Ben en { 
und Statsreden fieht man eine Dehio de an den 
* zu Weiſſenſels und einen Gluͤckwunſch and 
a * Sieilien; und uf 4 Standredei 
ein Troft hreiben an den Deren Pr icht 
von nenem beygefuget. — 




















\ ige gg 
Sr 


Auf das Fahr 1739. 
Seipztg, den 29 Junil. 





— Arras. 
re die freyen Kuͤnſte und. Wiſſen⸗ 
ſchaften in Artois eben nicht in ſonderll⸗ 
cher Hochachtung geſtanden: So find. einige 
Gelehete dieſer Stadt dadurch ges 
rüßer worden, daß ſie ſich entſchloſſen, dieſel⸗ 
ben/ wenns moͤglich wäre, auch in dieſem 
Kader beliebt zu machen. Sie verelnigten fi 


mwiuit einander, kamen oft zuſammen, bloß in det 


Ab ſicht einander zu —— legten ſich ei⸗ 
ue Bibliochek an., laſen einander ewas vor, 

uud theilten einander ihre Gedanken und An 
— u verify —* an⸗ 
dere ihnen wen und uzahl wucht 
von Tage zu Zage. Der Prinz d’ Iſenghien, 
hie ſiger Stäsehalter, € erklärte ſich zum Beſchu⸗ 
ger dieſer neu enfangänben "ifoo Au € er⸗ 
Eeſter Cheil· Sgfſ fie 


aAa 
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hielt ein-Schreiben vom Hofe, welches den 
SGliedern der Gefelfchaft Erlaubniß ertheiltez 
Gefege zu machen , und, alle Worhen ‚eine or⸗ 
dentliche Verſanmlung zu halten. Bay der 
erſten Zufammenfunft war tr, ſelbſt zugegen. 
Er rebetedarinnen mit vieler En 
der Hlftorie und erzeigte den Sliedern Em 
Ifchaft viele Zeichen feiner Gewogenheit,, Die 
K.nar Alademie hat eine doppelte: 2 fie 
terroilt fich auf die franzöfifche Sprache um 
auf die Hlftorie legen. Die herren d’ 18, 
Srandoat 7 de Quevauſſart, de la Piare, 
Guerard , Harduin ꝛc. machen der Kindheit 
diefer Akademie ſchon vtele-Ehre, 
Kotterdauu. BE ..3 
Bey dem Buchhännter Kor Hofoutwerden 
auf Unterzeichnung gedendfet Oeuvres'fpirirtis 
elles de feu:M. Frangois de Salignac de la.Meıbe 
Fenelon, Archev&que, Duc de Cambray. Prin* 
ce du $.-Eimpire. » Diefe Ausgabe wird unter 
der Aufficht.des Hertu: Marguis de Fenelon, fd 
niglichen ‚frangöfifchen Abgeſandten bey den 
General⸗Staten, gemacht ie et 
äweyerley Are gedruckt, in fol. und in 4.” 
ganze Werf wird in fol. wenigſtens 200 Bor 
gen, und in 4. 100 Bogen ausmachen Bon 
‚dem erſten will man nur 40 Eremplare,'und 
von dem andern 260 abziehen: ; Die: Unterz ' 
zeichnung auf ein Eyemplar in foliſt 30 hol ⸗ 
ländifche: Guͤlden/ und ‚en vauf eins in 
Wenn diefes Buch wirklich gedruce amd die 
Anzahl der Bogen Räder gewoneafepinED, 
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u - es bisher bemerket hat: So ſoll man auf eins 
m höchften noch 2. und auf eins in fol. zum 
Shen. * 7 Gulden — 
nburg. 

An der Heroldifchen *—* iſt unlänaft us, 

gesehen worden: Der volllommene Eapellmeifter, dag 
äft, gaͤnzliche Anzeige aller derjenigen Sachen, die eis 
ner wiſſen, Fönnen und vollfommen inne haben muß, 
der einer Sapelle mit —— vorſtehen will: Zum Verſuch 
entworfen von Mattheſon, fol. 5 Alph. 17 Bogen, 
Der Kern melodifcher Wiffenichaft, als der Vorläufs 
fer dieſes Werks, trat vor anderthalb Jahren an das 
Licht, und wir haben deffen damals * mit Ruhme er» 
waͤhnet. Derfelbe mußte nothwendig von allen, welche 
an einem gründlichen Wefen in der Muſik einen Ger 
ſchmack finden, mit vielem Benfalle —— 
werden. Dan twünfchete die völlige und umſtaͤndliche 
Ausführung der darinn enthaltenen muſikaliſchen Wife 
Pi en, in dem vollkommenen Capellmeiſter, bald zu 
hen. Derfelbe wird ihnen nunmehr geliefert, und - 
verſpricht ſich von allen Liebhabern der Muſik um fo 
vielmehr eine geneigte Aufnahme ; weil hier dasjenige, 
was im Kerne theils nur kurz hat koͤnnen berühret were 
den, theild ganz und gar hat übergangen werben müfs 
fen, in ein völlige Licht gefeget und fo weitläunftig als 
noͤthig ausgeführet worden. Wir werden nicht nöthig 
haben, diefes volltommene Enftema der Muſik den Le⸗ 
fern anzupreiſen, fondern wollen. vielmehr. deflen us 
balt kürzlich bepbringen Der volltommene Capell⸗ 
meifter hat demnach drey Theile. Im erfien Theile 
wird von der wiſenſchaftlichen Betrachtuug der jur 
völligen Tonlehre nöthigen Dinae in zehn Hauptflücen 
gehandelt. Das erfte Hauptſtuͤck zeiget einen allgemei⸗ 
nen Grundjag der Mußk; das zweyte die Dinge, die 
man — vorher einfchen , und zum Grunde 
legen muß , che zur Sache gefchritten wird; dag drite 
te den Klang am fich felbft und die muſi Talifhe 
ke re; 


ml — — — — 
GS.G. Zeit. 1737. Nov. n.90,p.799 ſq. 
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lehre; das ate die eigentliche muſikaliſche Gelehrſam⸗ 
keit, Litteratur und Gefchichtöfimde; das ste deu Ge⸗ 
brauch der Muſik im gemeinen Wefen ; ; das «te die 
Gebährdenfunk ; das te den mathematifchen —5 
aller klingenden Intervalle; das gte die Kunſt, die 
Melodien aufzuſchteiben; das ste die Tonarten 
das rote die mufifalifchen Schreibarten. Dart 
Theil traͤget in ia Hauptſtuͤcken die wirkliche 
—* einer Melodie, oder des einſtimmigen 
—7 ſam̃t deſſen Umſtaͤnden und Eigenſchaſten vor. 

det ſich im erften Hanptſtuͤcke eine Unt 
der Pflege menfchlicher Stimmre ; im zweyten die en 
genſchaften eines Muſi foorfiehers und. —* * 
Die er auſſer feiner eigentlichen Kunſt beſitzen muß; im 
zten die Kumft zierlich zu fingen und zu ſpielen; im 
aten die melodifche Erfindung ; im fünften die -Kumfl 
eine gute Melodie zu machen s im Sten die Klänge und - 
Kürze des Klanges oder die Verfertigung der Klang» 
fuͤſſe; im 7ten die Zeitmaße oder der Taet; im stem 
der Pachdruck in der Melodie ; im gten die Ab und 
Einfchnitte der Klangrede; im roten die zur 
bequemen Reimgebände; im-+ıten der Laut der Wör- 
ter; im ı2ten der Unterſchied wiſchen —— 
melodien; im ı3ten die Gattungen der Melodien und 
ihre befondere Abzeichen, and endlich im 14tem der 
Melodien Einrichtung , Ausarbeitung und 
Der dritte — * von ken Bufammenfe@ung 
—2 eich te * 
welche man eigentlich Harmonie 
fie, und enthält 26 H Das 


von der Biel: und Bolftimmigkeit fiberhaupt ; — 


von der Bewegung der Stimmen gegen 

zte von den Conſonanzen insgemein, nach (rem 88 Ge⸗ 
brauche; das 4te vom Einklange in der 

—— und * Gängen; das zte von 


und ihrer in der ung; —z 


ſt 
von den te er das 7te vonder 
Sexten; das ste von — gte vom unhars 
wonifchen Qoserfiaude ; Das *8* von den, 3 
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sien überhaupt; dag rıfe von den Secunden insbefon 
Bere; das ı2fe von den Dvarten; das ı3te von den 
pfimen; das 1ate von den Nonen; das ıste vonder 
ſchahmung; das ı6te von zmoftimmigen Sachen; 
Das 17te. von den dreuftimmigen Sadjen ; das ı8te 
on gebrochenen Accorden ; das Igte von vier: und 
fünfftiimmigen Sachen ; das zote non einfachen Fugen 5 
daB. 2 ıte von Zirfelgefängen oder Kreisfugen, ſonſt Ca⸗ 
daes genannt ; das 22te vom doppelten Contras 
nt; Das Ite von Doppelfugen; das 24te von Vers 
fertigune und. Beichaffenheit. der Inſtrumente, abſon⸗ 
derlich der Orgeln; das 25te von der Spielfunft; das 
-26te Hauptſtuͤck befchlieffet mit einer Unterfuchung von 
der Regierung, An» Yuf- und Ausführung einer Muſik. 
— Berlin. 
Senning hat gedruckt: Denkmahl des Amts· Jubel⸗ 
Kanes, melden Tit. Herr Jacob Butten, funfjig Jahr 
verdienter Subeonrector am cöllnifhen Gymnaſio 
erlin , beym Antritte feines 78 Jahres den 23 
annar 1739 feperlich begangen , durh Sammlung 
der an demſelben Tage gelejenen Schriften umd gehoͤr⸗ 
e Reden, gefliftet von Ebriftien Tobias Damm, 
nrector an gedachtem Gymnaſio und der deutichen 
ellſchaft in Peipzig Mitglied. 8. 5 dog. Wenn fih 
‚Diele zufammengedruchte Gluͤckwuͤnſche nicht durch bie 
befondere und feltene Gelegenheit , bey der, fie verfer⸗ 
et worden, beliebt machen Fönnen : So werden fie 
ſchwerlich, *— fonft etwas Reizendes, jemand ein⸗ 
‚Behnien. Es waͤre zwar wohl zu wůnſchen geweſen, daß 
man ſie mit etwas mehrerem Fleiße ausgearbeitet, und 
mit gröfferern Schönheiten verſehen haͤtte „da fie bes 
ſtimmt worden, das Andenken einer merfroürdigen Bes 
eit zu erhalten: Allein die Alten haben uns auch 
4 Denlſteine erg 


u Be A 
Bey Sam, Benj. Walthern ift zu finden: Drepfas 
er dag Studium Biblico-Hiftoricum ders 
geſtalt zu befördern, daß durch ordentliche und ._ 









niſche 
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niſche Leſung der ganzen Hiftorifchen h, Schrift fe 
die bibliſche Hiftorie von, Jugend auf und von ie —J 
jeden gruͤndlich und völlig.crferut werden Ehnne ; wor⸗ 
innen, nad) überhaupt ‚eröfinetem Gutachten, wiefols, 
cher Endweck bejörder£ twerden, könne, enthalten: x. 
Eine ‚befondere Anmweifung zur Die RR 
ijchen Leſung der ſaͤmmtlichen hiftorifchen Bücher un 
eile ‚heil. Schrift an fih ſelbſt mit Anzeigung und 
Ybpanplung der Grnde und Lirlachen folher, Are 
fung oder weiterer Erklärung des Gutachtens Kon e⸗ 
brauche des Hauptmittels den Zweck u bei n und’ 
von, ber Einrichtung des Gebrauchs folhes Mittels, 
2. Ein näherer Vorſchlag von Einrichtung und Abfaf- 
fung eines zu ſolcher Leſung wie auch insgemein ‚sur, 
‘ Beförderung des Studii Biblici dienenden volftändigen 
bibliſchen Hiſtorienbuches, mit der Nachricht vom 
wirklichen Berfuch derfelden, und Anweiſung derah 
ben. völlig ausjwarbeiten. -3. Erklärung des — 
GSutgchtens, was fo wohl ih der Haupteinrichtung des 
Stndii Biblico - Hiftörici , was den wirklichen Ge, 
brauch des hiermit angeibiefenen —— 
als.auch ſenſt bey und unter oder auch neben d 
ben ‚jur, Befdrdering des anhezeigken Endzyer 8 
Seiten der Lehrenden und Lernenden zu thum oder j 
beobachten fen. Fol. ı84 Bon. Nach deu Kan Lie 






tel benannten Stücken dat der Herr 









hat hiezu einige kungen von der Hifh 
Eile ne Blatt kam gethan , 
ne Anzeigung ver Haupfabtheilung des bift 
halts heil. Schrift oder bißt, Hiftorie eingerüe 

RE a nn man fo 
Wen erhäleen: NVernüuftige Gedanfen über 
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tigſten Sachen und-Strätigkeiten in der natuͤrlichen 
Sottesgelahrheit; nebſt einer Ueberſetzung der‘; drey 
Buͤcher des roͤm. Conſuls, Marcus Tullius Cicero, von 
dem Weſen und den Eigenſchaften der Götter, herans- 
gegeben von Jobann Weinrich Minkler, Prof Philoſ 
Erir: zu Leipzig. 8. 12 Minh. Es iſt allezeit ruͤhmlich, 
wenn ein Weltweiſer feine Gedanken aufdasjenigerich» 
tet, was zurBefeftigung , Gewißheit und Erweiterung 
des natürlichen Erkenntniffes von Gott etwas beytra⸗ 
gen kann. Des Herru Profeſſor Winklers Arbeit 
wurde alſo ihr unſtreitiges Lob haben, wenn ſie and) 
noch nicht fo gut gerathen waͤre, als man fie wirklich 
befindet. Da in der natürlichen Gottesgelahrheit ſon⸗ 
berlich. zwey Dinge aus zuführen vorkommen ‚'nemlich 
daß man erfilich richtige Beariffe und Beweife von dem» 
jenigen giebt, was dem göttlichen Wefen- zukoͤmmt; 
und hernach die dawider aemachten Einwürfe hebt, 1: 
die dabey ensftandnen Streitigkeiten entfheider So 
hat der Herr Verfafler auch beydes allhier u feiner 
Abſicht gehaht. Das ganze Werk theilefich, ſo zu ſagen 
von Natur, in drey Theile, da ſich alles, was man in der 
naturlichen Gottesgelahrheit vorbringen kann, auf dies 
fe drey Stucke, das Daſeyn, die Eigenichaften / dub 
die Werke Gottes bezieht. Ein jeder Theil hat ſeine 
beſondere Hauptſtuͤcke und Abſaͤtze, undinjedem Theis 
fe find die Streitiakeiten erörtert worden, welheuber 
die enthaltenen Materien erregt find Hin 
und wieder hat es dem Herrn Verfaſſer gefallen; die 
. Gedanken geihicter Männer anzujühren- und einige 
weitlänftine Abhandlungen ins Kurze zu ziehen! -Er 
Heer auch. “in fein Lehrgebände fo geſchickt mit einge⸗ 
. ‚als man’es nur hat wuͤnſchen fönnen: Weil 
—— Ste a der * —— 
alten griechiſchen en von dem adrrlichen 
A he KR fine große Aehnlichkeit mit 
den vorhergehenden Sachtn haben’! &o ift deren Ue⸗ 
Derjenmnig hier behatfüct/fierben.: Sie ift iD’ befchafe 
fen, als eine gute Neberſetzung ſryn folk Es, 1 du: 
em 


dem Nachdrucke des Gruudtertes, noch der Zierlich- 
keit und Meinigfeit der deutjchen Sprache etwas das 
bey ‚vergeben worden. 

Der andere Theil des Junii von den: Nowis Alis - 
‚Eruditorum enthält folgende Artikel: >i) w& dr dydans 
marpis Jaar yanyogis "Ensowors Nicens ’Erisodaz Ile, 
8. Patris noftri Gregorii, Epifcopi Nyfle Epiſto- 
le feptem. Primo ‚Latine vertir , & ‚edit, Com- 
mentariis nonnullisgue animaduerfionibus adie&tis, 
4. B. Caracciolus, C. Rein Pıfano ‚Eyceo, Publicus + 
Philof. Profefl. Florentie,: 173". fol; ı Alpb. 7 Dog. 
2) Joachim Aangens, $- S. Theol: D.-& Prof. Hal. 
Urim, & Thummim Prophetarum, Prophetiſches 
Richt und Recht, oder genaue und practijche Erklärung 
aller Propheten. Halle, 1738, fol, ı6 Alpb.- 3) Jos 
bann 4 — —— re * Eat. 

wepter Theil, Helmſtaͤdt 1738, 4. 3 
* dob. Schioffer, V. D. M. ad Æd D, —2 
Hamburg. Lutherus ——— Luthero reforma- 
x0 Io. Mauritii Mommers oppolitus. Hamburgi, 1739, 
smaj, 2 * 14 Bog- 5) Cäroli Linnei, Med. D, 
Plantarum;feu Syitemara Plantarum omnia, 
4 fruktificatione defumta. kundamentorum. Botani- 
sorum ‚Pars ſecunda Lugduni Bat. 1738 ,8 maj.'g 
Alyb. 6X Lack manns Einleitung zur 
Schleßwig — — 
burg, 1739, 8. 2 Ein » Dog. 7)Memoires pour 
dervir &.l’ Hiftoire des eng celebres dans la 
Rep. des lettres Pars XXVIII & XXIX. Later 1734. 
22. 1. Alph. »4 Dog. 8) Biblioteca volante diiGioß. 
Cinelli Calboli, accrefciura di D,  Dienyfo Andre 
Sanca[Jani, Edizione.feconda. Tomo I. —— 
4 1 Alphı ð Bog· 9rNouaLiteraria. 4... 2101. 
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SUTSTUg 
Seiriansarien 


Auf das Jahr 1739. 
Leipzig, den z Julli. 


j Bom. 
Py Ernado har auf Koften der Buchhändler 
Pagliarini gedruckt: Saggi di Differta- - 
zioni Accademiche pubblicamente lette nella 
mobile Accademia Etrufca dell antichisfima 
eittä di Cortona, Tomo II. 4. m. K. 244 Seit. 
Es fichen in diefem Theile eben fo viele Abs . 
handlungen , als in dem vorhergehenden, Die 
beyden erften find von dem Hırın Ammibal 
degli Abari Olivieri, und handelt die eine 
von einsgen pelaigiichen Denfmaalen , und die * ' 
andere von den hetruſctſchen Münzen. Die beys 
den folgenden Abhandlungen haben din Herrn 
Lorenz Guazzeſi zum Verfaffer , weicher in 
der eeften einen mit hetruſciſcher Schrift bes 
zeichneten Stein erftäret und dabey vom Gas 
jus Cilnius aus Atezzo redet, und beweifer, 


Ander Theil. Ögg | daß 
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daß er cin Prieſter der Juno geweſen. In der 
andern behauptet er, daß das Amphitheatrum 
zu Arezzo ein Werk der alten Toſeaner gewe⸗ 
ſen. Herr Peter Franc. Foggini macht in 
der fuͤnften einige gelehrte Anmerkungen uͤber 
eine alte hetruſciſche Trinffchalez und in der 
fechften reder Herr Gregor Redi don den bey⸗ 
ichtenden Göttern. In der fiebenten bringe 
er Ludov. Anton Muratori alles dasjes’ 
nige be) , was von dem Grabbeile oder der 
Grabhacke in vielen Schriften iſt gefagt wor⸗ 
den. Hierauf folgt eine Abhandlung von dem 
Herrn P. D. Joh. Franc. Baldini uͤber die 
Gefaͤße von Kreide, welche man in einem Grabe 
bey Rom in dem Weinberge von St. Ceſario 
in großer Menge antrifft. Die neunte Schrift 
iſt von dem P. Joſeph Rocco Volpi, einem 
Jeſuiten, und beſchreibt des Manlius Vopiſcus 
tiburtiuiſches Landgut. Herr D. Anton Coc⸗ 
chi betrachtet in der zehnten den aͤuſſerlichen 
Gebrauch des kalten Waſſers an dem menſch⸗ 
lichen Leibe. Von den alten kleinen Tempeln 
redet der Herr Canonic. Venuti in der eilften, 
und In der zwoͤlfttn erfchetuen einige Juſchtif⸗ 
ten, dieman auf demcervignanifchen tandgute 
bey Aquileja ausgegraben und Herr Fontani⸗ 

ni erklaͤrt hat. 


Venedig. 

Man hat allhier aus der Herzianiſchen Dru⸗ 
ckerey erhalten: Inftradiones practicas, in 
quibus agitur de Sacerdotii origine & præſtan- 
tia &c. de conuerſatione Apoſtolica, de mu- 
neribus 
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neribus Paftorum ,„ de confesfionibus rite ac’ 
fru&uofe excipiendis, de munere concionan- 
di, ‘exhortandı, catechizandi &c. concinnätas 
opera & fiudio R. P. Tobise Lohneri Societa- 
tis Ieſu Presbyteri. Prima Editio Veneta, Ger- 
manicis longe accuratıor. & verborum indice 
locupletata. fol, Der gegenwärtige Theil bes 
fihließe die Ausgabe , welche man von allen: 
Werken des P. Lohners in fechs Foliobanden 
kuͤczlich gemacht hat. 
Bey Schaft. Coleti iſt unlängft zu haben 
ſen: Decas rariorum medicarum obfer- 
vationum theoreticis , pradicisque animad- 
uerfionibus illuftratum. Hisce praepofita eft 
praefationis loco diflertatio de. peculiaribus & 
rarioribus obferuationibus in praxi medica 
eonfcribendis & de methodo eas conferibendi. 
Accesfit item epiſtola ad virum illuſtrisſ. do- 
ctisſimumque lob. Freind de vera Hippocratis 
dodrina circa venae fedionem & Catharſim 
in Febribus, nec non Difquißirio de Hydrargiri' 
interno vfu 8,452 Seit. auffer dır Vorrede. 
Der Berfaffer dieſer Schrift ift Herr Giofo 
Antonio Pugiari Medic. Doct. und Practicus 
zu Pordenone. Seine mediciniſchen Anmer« 
Eungen bey den allhier beſchriebenen feltenen Zus 
fällen find fo befhaffen, als man fie von eincm 
alsen erfahrenen Arzte erwarten kann. 
London. 
Noon hat gedruckt: The Atgument a Priori. 
concerging the Exiftence and Perfections of 
gg > God, 
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God, and its Importance to Virtue änd true 
Religion , flated & oonfider’d : Together 
with the Difhiculties and objedions , which 
have any where 'occur’d ; Particularly in a 
Differtation by a learned Hand, at the end of 
Mr. Laws Treatife of Space, &c. gr. 8.9 hal» 
be Bogen. Es iſt in drey Abſchnitte abgerheis 
let, In dem erften betrachtet der Herr Verf, 
den Beweis a priori, vondem Daſeyn Gottes, 
der darauf ankoͤmmt. Alle Dinge, die da find, 
müffen eine Urfache ihres Dafeyns habe 
warum fie nielmehr find, als nicht find. * 
Wille des allmaͤchtigen wirkenden Wefene i 
die Urſache des Dafeyns aller Dinge, nur bloß 
fein eigenes Dafeyn einzig und allein ausge. 
nommen. Denn es würde ungereime fen, zu 
fetgen , daß er eine Wirkung feineselgenen Wils 
lens wäre. Es ift alfo noch eine andere mög. 
liche Lirfache von dem Dafeyn, und das ift die 
Nothwendigkeit. Dahero muß Gott, deruns 
möglich von irgend einigem Dinge abhängen 
kann, wie alle Wahrheit, nothwendig da feym, 
Sort iſt die Urfache und der Urheber von dem 
Dafeyn aller andern Dinge; die Mothwendig⸗ 
keit tft Die Mrfache, aber nicht der Urheber von 
Gottes Dafeyn. Diefe Urfache iſt nicht cher, 
als die Wirfung ‚-wiees wohl ale Urſachen bey 
ihrer in der Zeit erfolgenden Wirfungen find, 
ob fie gleich cher in der Ordnung unferer Ges 
danken ift ; eben wie die ——— der 
rund 


er ee 
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Grund aller Wahrheit, wiewohl nicht eher als einige 
Wahrheit, auffer nur in der Ordnung unferer Gedan⸗ 
Pen, iſt. Alle Wahrheit hat einen nothwendigen Grund 
in der Natur-der Dinge, obgleich eine jede Wahrheit 
von feinem einzigen Dinge,abhängt, auffer von ihrer 
eignen Nothwendigkeit. Das Dafeyn Gottes alfe, 
® welches eine nothwendige Wahrheit ifi, gründet ſich 

allein auf feine eigene Nothwendigfeit, und die Noth⸗ 
-wendigfeit kann alfo wohl als der Beweis a priorivon 
dem Dafenn Gottes angefehen werden. Diefes alles 
führet er. meitlänftiger aus, und zeiget die Natur und 
Stärke diefes Beweifes, welchen er denn auf die we⸗ 
fentlichen Bollfommenheiten Gottes anwendet. Dar j 
durch bemweifet er diefe große Wahrheit, daß nothweu⸗ 
dig ein einiges, ewiges unendliches, allweifes, und 
allmächtiges Wefen da fey. In dem andern Abſchnit⸗ 
te zeiget er den großen Nugen und die Wichtigkeit die» 
fer Lehre in allen moralifchen Unterfuchungen. A 
dem dritten hingegen führet er einige Einwuͤrſe dawi⸗ 
der an, und widerlegt ſolche umftändlihd. Man muß 
geftehen, daß er die Natur und Wichtigkeit dieſes Bes 
weiſes in ein großes Licht gefegt, undalles doch ſo kurz 
gefaßt habe, daß man die Wahrheit und Gründlichkeit 
davon leichtlich überfehen kann. . 

Bey J. Oswald ift eine kurze Lebensbefchreibung, 
Herrn Thomas Halyburtons M. A. und der Gotteds 
gelahrheit auf der St. Andreas Univerficät Öffentlichen 
Lehrers, unter folgender Auffchrift gedruckt : An Ab- 
ftra&t of the Life of Mr. Thomas Halyburton M. A, 
Profeflor of Divinity in the Univerfity of St. An- 
drews. Die beyden Geiftlihen zu Oxford, Herr 
Job. Wesley und Wbirfield, haben die Vorrede vor» 
geſetzt, und dem Lefer viel gutes von diefer Schrift ges 
fagt. ı Shi. 

In J. Hodges Verlage ift herausgefonmen : "The 
euriofity or Gentleman and Lady’s Library. 2 Shil. 


6 Den. 
Gags3z3Die 
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Die ebräifche Grammatik, welche Hr. D. Richard Grey 
Rect. zu Hinton in Nortbamptonihire bey Bowyer un» 
ter folgendem Titel drucken laſſen: A new and ealy 
' Merhod of learning Hebrew without Points. To 
which is annex’d, by Way of Praxis, the ‚Book 
of Proverbs, divided according to the Metre: 
with the Maforetical Reading in Roman Letters, 
: 2he interlinear Verfion of Santes Pagninus, &c. 
a Grammatical Analyfıs, and Short Notes Criti- 
«aland Explanstory. The Whole defign’d for 
the more fpeedy and perfeft Attainment of the 
Hebrew Tongue. 8. ı Alph. gründet ſich auf die 
Meynung, da die Vorales und Punfte mit den Con⸗ 
fonanten nicht von gleichem Alter und Anjchen find. 
Er giebt zwar zu, daß fie zur Erleichterung des Leſens 
ihren Nugen haben. Doch duͤnkt ihn, w die Art des 
Biſchofs von Chicheſter, das Ebraͤiſche mit roͤmiſchen 
Buchſtaben auszudrücken, noch nuͤtzlicher ſey. Indef 
ſen ſieht man, daß er ſeine Augen auf die Puncte ge⸗ 
richtet, ob er gleich weiſet, wie man das Ebraͤiſche oh⸗ 
ne dieſelben lernen koͤnne. Die Vortheile dieſer neuen 
Lehrart ſollen dieſe ſeyn: Erſtlich fielen ein Haufen um 
noͤthiger Puncte und Vocales und eine große Anzahl 
— die ſich auf ſie beziehen, gaͤnzlich hinweg; 2) 
Wuͤrde die Veraͤnderung derjenigen, die man als noͤ⸗ 
thig zu dem rechten Leſen beybehalten haͤtte, geſchwin⸗ 
ber erlernet und beſſer gemerket werden; 3) Wurden 
Die Prefixa und Suffixa dadurch von den Worten abs 
-gefoudert werden, mit welchen fie im Ebraͤiſchen ver» 
bunden find. Ueberhaupt hat er nichts ansgelaien, 
mas, feiner Meynunq nad, zu leichterer und bequemerer‘ 
Erlernung des Ebraͤiſchen etwas beytragen koͤnue. Die 
Regeln, die er ausgeſucht hat, find kurz und leicht, amd 
er bat fie mit vielen Erempeln zu erläutern geſucht. 
Zu den Regeln jelbft hat, er bier und dar. einige Au—⸗ 
merfungen geſetzt, welche die Urſache und Eigenfchaft 
derſelben anzeigen ſollen. Er meynt, daß man nach ftir 
nes Lehrart ſtufeuweiſe von dem Leichten zu dem 

Schweren 
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Schweren gefuͤhret werde, da man nach der gemeinen 
Weiſe erſt alle Regeln der Sprachkuuft auf einmal in 
dem Kopfe haben müfle, ehe man das geringſte in Aus⸗ 
übung bringen fünne. Die Sprüchwörter Salome» 
nis, nach des Biſchoſs von Chichefter Lehrart, in 
Versmaaß abgefaſſet, hat er deswegen beygefüget, und 
‚die Erlernung der ebräifchen Sprache damit anzufan- 
gen gerathen, weit fie leichter find, als die Palmen, 
und megen der oftmaligen Wiederholung einerley Wör« 
ter und Redensarten das Gedaͤchtniß nicht fo beſchweh⸗ 


ten. 

‘oh. Brindley hat eine franzöfiihe Uecherfegung 
des von dem Marquis und Grafen von Newcaftle in 
englifher Sprache geihriebenen Werks von der Pfer« 
dezucht aus der Preffe gebracht, Ihr Titel ift: La 
Merhode nouvel'e , invention extraordinaire 
de dresfer les Chevaux , par Prince Guillaume, 
Marquis & Comte de Newcaflle, Oeuvre auquelon 
apprend à travailler Ies chevaux felon la Nature 
& i parfaire la Nature par la fubtifir@ de P Art; 
traduic de V Anglois de P Auteur ‚par fon com- 
inandement & enrichie de plus de quarante bel- 
les Figures en Taille douce. Auf groß Papier 
wird dieß Werk für 7 Mund 7 Shill. und anf kleines 
für + Pfund 4 Shill. verkauft. 

Leiden. 

Bey Bonk iſt herausgekommen: Frederici Hoffmanni 
Conſiliarii & Archiatri Regii Com. Palatini Prof. 
Med. Primarii, Societatt: Imper. Carol, Rusf. & 
Porusficz Sodalis, Medicus Pohricus fine Regula; 
prudentix fecundum quos Medicus iuuenis ftu- 
dia fua & vitæ rationem dirigere debet, ſi fa- 
mam fibi felicemque praxin & cito acquirere & 
'ennferuare cupit. 8. 17 Dog. Ungeachtet dieſes 

erkchen von dem erfahruen Herr Verfaſſer nicht zum 

rucke ift fertig geinacht, fondern nur einigen Zuhörern 
in die Feder gefagt worden : So kommen doch fo viel 
69894 nuͤtzlicht 
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nuͤtzliche Erinnerungen für einen jungen Arzt darinnen 
vor, daß es allerdings verdient hat , befannt gemacht zu 
‚werden. Es beſteht ausdrenen Theilen, wovon der erfte 
von der Klugheit cines Arztes in Anfehung feiner eigenen 
Perfon handelt, und ins Hauptſtuͤcken einige Regeln vom 
der Religion und den Wiffenichaften eines Arztes, vom 
den Hülfsmitteln bey Erlernung der Arzueywiſſenſchaft, 
von den befondern Tugenden, die zur Erhaltung eines 
großen Rufs hoͤchſt nöthig And, von den Reifen eines 
Arztes, und deſſen Promotion giebet. In dem andern 
Theile werden die Pflichten eines Arztes gegen andere, 
als gegen die Apothefer, Wundärzte, Hebammen, und 
bey Ertheilung gemiffer Zengniffe in vier Gapiteln abge« 
‚handelt. Derdritte Theil führet Die Klugheit des Arge 
tes in Anfehung der Kranken aus. Diefer ift der ftärffte 
und enthält zehn Capitel, woringen gelehrt wird, was 
ein Arzt beym Befuche der Kranken, bey dem Zuftande 
Der Krankheit durch verfchiedene Verſuche, und fonders 
lich bey dem Urtheilen aus dem Urin, bey feiner Auffüh- 
rung gegen die Kranken, gegen Fürften und Vornehme, 
gegen Frauenzimmer, gegen Sechswoͤchnerinnen, gegen 
Kinder, gegen andere Leute von verfchiedenem Alter, bep 
heftigen oder langwierigen Krankheiten, ynd bey feinet 
Belohnung, zu beobachten habe. 

Verwichnen 8 Jun. hatman allhier mit dem Verkaufe 
der auserlefenen Buͤcherſammlung des berühmten 
Borehave den Anfang gemacht. Das Verzeihniß da⸗ 
von ift 10 Bogen ſtark, und, bey Luchtmanns zu haben. 

Hamburg. 

Künftigen 17 Aug. twird mit dem Verkaufe des an⸗ 
dern Theils der fo zahlreicher Bibliothef des fel. Herrn 
D. Job, Alb. Fabricii der Anfang gemacht, und nach 
5* Endigung gleich mit dem dritten Theile fortge⸗ 
fahren werden. Die Verzeichniffe von beyden Theilen 
find bey Felginers Witwe zu haben , und ift der an⸗ 
—* 2 Alph. 5 Bog der dritte aber 1 Alph. en 

arf. Die in dem andern Theile vorkommenden 
eher find, nach dem ; Abjchnitte, zum — ur 
mina 
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minal, geiftlichen, Zehn - Land: und andern Mechte\ges 
hörig. Im vierten Abjchnitte kommen medicinijche, 
anatomiſche, chymiſche und chirurgiiche Bücher vor. 
Der fünfte Abichnitt begreift die philoſophiſche Hiftorie 
nebſt allem, was zur Weltweisheit werechnet wird, 
Darauf kommen Zufäße zu den beyden in dem erften 
Theile enthaltenen Abfchnitten. Der dritte Theil 
£ mit dem 6 Abfchnitte an, worinnen bie Schrifts 
er von den Alterthuͤmern, Muünzenund Infchriften 
vorkommen. In dem fiebenten ſtehen die Schriſtſtel⸗ 
ler von der Kirchengeſchichte In dem achten findet 
man die weltliche Hiſtorie, welchen die geogräphiſchen, 
— — genealogiſchen und heraldiſchen Buͤ⸗ 
er vorgeſetzt ſind. Der neunte Abſchnitt enthaͤlt die 
Schriſten von der gelehrten Hiſtorie, nebſt den Buͤchern 
von den Akademien und Briefen gelehrter Leute. Dem 
dritten Theile hat der beruͤhmte Herr Prof. Reimarus 
eine nette Korte vorgefegt: Beyde Theile werden 
für 12 gl. verfauft. . 





Frankfurt am Mayn. 

Allhier Hat der Buchhaͤndler, Wolfgang Ludwig 
Spring, vergangne Lapziger Jubilatemeſſe feinem Ver⸗ 
ſprechen gemäß, auch den andern, und legten Band 
von dem Gundlingifchen Difcours über Zudovicı Do- 
&rinam Pandeftarum , welcher nebft Vorrede, und 
Regiſtern an 7 Alph. ıı Bogen in4. beträgt, ans Licht 

eftellet. Es ift derfelbe der Aufferlihen Beichaf- 
enheit, und innerlichen Einrichtung nad) von eben 
der Güte, mie der erfie Band *. Er gehet vom 
XX Buche bis zu Ende der Pandecten , und zeuget von 
der befannten aroßen Belejenheit , und Einficht des 
fel. geh. Raths Gundlings auch in jurififchen Ma» 
ferien. Befonders aber findet man darinnen die td» 
miſchen und deutfchen Alterthümer erfläret, viele Jrr« 
thümer der Pra&ticorum verbeffert ‚und die Materien 
aus ihren Gründen ausgeführet. Auch wird gezeiget, 
wie jedes von den römischen Rechten heute zu Tage noch 
7 Gggs fünne 


nn en 
2S. Gel. Zeit. 1733.9.750. 
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Fonne genuget werden u. f fe Der Herausgeber aber" 
bat noch menigern Fleiß gefparet, auch diejen Band ' 
der Vorkefungen richtig, und möglichft volliiäudig zu ' 
liefern. Zu welchem Ende er denn niche nur die 





 Bundt. eigenen , fondern auch anderer gelchrten Yurifien 


Schriften, mit den verfchiedenen Mſpten der Gund» 
lingifhen Borlefungen fleißig zu Mathe gezogen, und 
alfo viele Fehler dev Nachfchreiber verbefern können. 
Auffer den Megiftern über beyde Bände hat er auch 
Diefen einen kurzen Inbegriff der Hiftorie der Bandes 
cten aus den beſten Schriftfiellern hiervon, an flatt eis 


ner Vorrede, beygefünet. | 


Eden diefer Buchhändler hat hiernächft auch dener- 
ſten Theil der pbilofoppifchen Difeourfe des fel. Herrn 
geheimden Rath Gundlings aus der Preſſe befons 
men. 8 hält derfelbe die Logik in-fih, und ift mit 
Borrede.nmd Regiftern 3 Alph. in 4. flar. Der Herr 
ausgeber hat fich darbey angelegen feyn laſſen, beſagte 
Borlefungen recht vollſtaͤndig, richtig , und ohne Feh⸗ 
ler den Nachichreiber zu liefern. Zu ſolchem Ende hat 
er nicht nr vielfältige Mipte gegen einander gehalten, 
und eines aus dem andern ergänzet; ſondern auch die 
Gundlingijchen hierher gehörigen Schriften felbfi fleißig 
nachgelejen. Weberdieß hat ein berühmter Prof, Phis 
lof. eines namhaften Ortes, bey der Cenfur, diefes Werk 
zugleich dermaßen wit überfehen, daß er, was etwa 
noch zu verbeffern gewejen, geändert. Es ſind nicht nur, 


- die logifalifhen Negeln mit. lauter ‚deutlichen , und, 


leichten Erempeln erläutert, fondern auch alles in einer 
guten Ordnung vorgetragen, befonders aber die Säge 
der alten Philofophen mit den neuern wohl verbun⸗ 
Ben, und. voruchmlich auch gezeiget .morden, in wie _ 
weit die fogenannte wolfiſche PBhilofophie mit den 
Grundfägen der Alten übereinfonme. Hier, und da, 
bat auch der Herausgeber Heine Anmerkungen unter 
den Tert beygefügt ; um felbigen entweder, wo ndthig, 


noch mehr zu erläutern, oder mo man des fel.. Gund⸗ 


lings Meynung nicht ‚benpflichten Fans , anzuzeigen. 
Br | Unter 
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Unter fo vielen Kogifen nun , die wir bereits haben, 
wird dannenhero auch diefe verdienen, gelefen zu wer⸗ 
den; da zumal der befannte lebhafte Vortrag , und die 
guten beylaufigen Gedanken des Urhebers den Leſer, auch 
in Aufehung der fonft verdrießlichſten Materien, bey 
der Aufmerfjamkeit zu erhalten fähig find. Der Grand 
zu dieſen Vorlefungen ift übrigens des fel. Gundlings 
Pars I. ſeiner Vie ad veritatem; welcher auch von 
auswärtigen gut aufgenommen worden. Der andere 
Theil befagter philofoph. Difcourfe , welcher über die 
Gittenlehre , und Kulpfi Eolleg. Grot. aerichtet ift, if 
auch bereits unter der Preffe, und wird nächft kom⸗ 
mende Mefle zu heben n 
n 


pach. 

Nachdem am erſten Sonntage des Adv. vorigen 
ahres hiefige von des regierenden Herrn Marggra⸗ 
ens C. W. F. hochfürftl. Durch. aus dem Grunde ers 
neuert und erweiterte Öumbrechts : Stiftskirche, in Ge⸗ 
genwart der Durchl. Landesherrſchaſt zum erftenmak wie⸗ 
Der beſuchet und eingeweihet worden, als werden die 
bey diefer Gelegenheit abgefaßten Schriften nächfteng 
dem Drucke unter folgenden Titeln überlaffen iwerden : 
Verneuertes Gedächtniß der. altberühmten aus dem 
Grund erneuert und erweiterten Gumbredts-Stifte- 
Firche in der hochfürftl. Reſiden; Onolzbach, beftehend 
ı) in einem Furzgefaßten Begriffe der Hiftorie dieſes als 
ten Stifts vom Herrn Hof-aud Kirchen »- und Conſi⸗ 
ſtorialrath, Archivario und Oberbibliothecario Job. 
Sigmund Strebel, als einem Prodromo der von chen 
Diefem ausgearbeiteten weitlaͤuftig und gründlichen Bes 
ſchreibung folcher Kirche ; 2) der bey Legung des 
Grundſteins dieſes Gebäudes son dem mwohlfel. Herrn 
Gen. Superint. auh Hof- nnd Stiftsprediger Stau⸗ 
dscher gehaltenen Rede, und 3) der Einweihnngäpre- 
digt, fo der damahlige Hof. und Stiftöprediger auch 
Kirchen · und Eonfiftorialratd Georg Samuel Eſen⸗ 
beck an dieſem Zage abgeleget. Dieſer — 
J iget 


ı 
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diger und gründlich gelehrte Mann hat fih auch vor» 


[4 


genonmen , ein Supplementum zu Martini Crufi 
Turco-Grzcia und weitere Nachricht von dem Zuſtan⸗ 
de der griechiſchen Kirche und den Gelehrten nach deffen 
Zeiten aus einem felten anzutreffenden und noch nie 
Überfegten Codice epiftolico, welcher den Titel führet : 
Emisorzs &AAvay mslayevesepur yujxad” yuns inmaßaın 
vor überfegt und mit Anmerfungen von ihm verfehen 
zu liefern, wie er denn den Kennern folcher Litteratur 
den elenchum epiftolarum naͤchſtens mittheilen wird. 
ena. 

Bey Chriſt. Friedr. Bud) iſt zu finden: Verſuch eis 
ner erleichterten und gruͤndlichen franzoͤſiſchen Gram⸗ 
matik, nebſt einem vollſtaͤndigen Regiſter herausgege⸗ 
ben von M. Georg Auguſt Fuchs 8. 1Alph. 3 Dog. 
Der Herr M. liefert Collegia über die franjbghe Spra» 
she, und hat alio feinen Zuhörern zum Beften diefe 
Sprachkunſt ausgefertiget. So viel ald die Materien 
zulaſſen wollen , hat er dahin getrachtet , daß die vor» 
nehmſten Kunſtwoͤrter erflärct , und dasjenige , wor» 
aus das folgende joll begriffen werden, vorgeſetzt, und 
alles ſo eingerichtet worden, daß, wenn ein Gag oder 
eine Regel ın dem Zolgenden durch etwas im Vorher» 
gehenden erläutert werden kann, folches alfobald da⸗ 
bey angeführet wird. Damit diefes defto füglidher ges 
ſchehen koͤnnen, fo ift das ganze Buch in ſoͤphe abge⸗ 
theilet worden. Man findet nicht rine einzige Aus⸗ 
nahme von irgend einer Regel in diefer CE prachlehres 
weil man derfelben gar nicht bedarf, indem man nur 
Die Kegeln unter einer andern Bedingung ausſprechen 
oder ein wenig einjchränfen kann. Ueber dem gehören 
auch die einzelnen Redensarten, welche etwan von einer 
Hegel abgehen , meiftentheilg zu der befondern Art eis 
ner Sprache , und laffen ſich beſſer aus dem Gebrauche 
erlernen. Die Regeln felbft hat der Herr Verſaſſer 
fo allgemein eingerichtet , als es fi) hat wollen chun - 
laffen. Er hat ſich bemuͤhet, felbige beſtaͤndig * 

| er 


— ee 
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der deutſchen oder lateiniſchen Sprache zu bequemen. 
Die meiften Regeln werden mit vielen Benfpielen era 
läutert,, damit man fie beffer faffen möge, weil doch ' 
ohnedem eine jede Negel durch Gegeneinanderhaltung — 
verſchiedener aͤhnlichen Erempel gemacht wird. Dies 
fes — iſt auch in beipzig bey Sam. Benj. Walthern 

u haben. 

Aus eben deffen Druckerey ift gefommen : Enchiri- 
dion Alchymico »Phyficum, fiue Difquilitio de men- 
ftruis vniuerfalibus vel liquoribus alchaheftinis 
Philofophorum, illorum aeque ac tincturae & la- 
"pidis Philofophorum, nec non viarum.ad rinduram 
metallorum ducentium diftin&sm cognitidnem ge- 
neratim fuppeditans, & hoc modo totiusPhilofo- 
phiae pyrotechnicae fundamenta Philofophorum 
auftoritate, experientia, pariter & firmisfhimis ra- 
tionibus fulta, ante oculos ponens in Philochymi. 
corum gratiam non minus ac Pyrofophiae fecre- 
tioris incrementum adornatum atque editum a 
Rud. lo, Erid. Schmidio. Medicinae Do&tore & Pra- 
Kico.3. 11 Bog. Der Herr Verfaffer beklagt fih in 
der Borrede, dag man die Alchymie heuitiges Tages fo 
verachte und unter die faljchen und betrüglichen Kunſte 
rechne, da fie Doch eine der edelften und vortreflliche 
fien wäre. Er bedauret, daß man fie auf Akademien 
nicht eifriger freibe, und fchreibt es dieſem Verfalle zu, 
daß fo viele Lehrlinge diefer Kunft von unwiſſenden 
und falfchberähmten Alchymiſten hinters Licht geführes 
werden. Um nun feinen Näacıften zu dienen, hat er 
durch dieſes Handbuͤchelchen den Liebhabern cinige 
Kenntniß von diefer hohen Wiffenfchaft beybringen wol⸗ 
ben. Die Alchymie iſt viel zu weitläuftig , als daß 
man ihren ganzen Umfang vorftellig machen, und alle, 
was dazu gehört, ausführlich abhandeln fünnte. Das 
ber hat der Herr D nur von dem vornehmften Stücke 
Diefer Kunft , nemlich den allgemeinen Auflöfungsfäfs 
gen, zum Beſten der Anfänger , alhier gehandelt. - 

eriten 
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erſten Hanptftücke redet er von der Herleitung, den gleich» 
gültigen Benennungen und der Eintheilung der allges 
meinen Aufldiungsfäfte. Im andern erfläret er, was 
fie find. Im dritten zeiget er den Urfprung des wah⸗ 
ren algemeinen Auflöfungsfafte. Im vierten handelt 
er von deſſen Weſen; im fünften von deffen Unveräns 
derlichkeit ; im 6ten von deflen Homogeneität; im zten 
von dem Geſchmacke, der Die und Steife, nebft der 
Kraft deffeiben ; im gten von deffen Wirkung und den 
Urfachen, warum man aus dem Golde eine Univerfal« 
arzeney fuche. neunten führet er an, womit dee 
allgemeine Auflöjungsfaft umgehe. Im zehnten redet 
er von deſſen Art zn wirken; im ırten von den eigent⸗ 
lichen allgemeinen Auflöfungsfäften ; im ı2ten von des 
ren Nußen; im r3ten von deu verfchiedenen unter den 
Philoſophen gebräuchlichen Wegen, die Tinctur zu 
bereiten ; in dem ı4ten von der Tinctur und dem Steis 
ne der Weifen; in dem ısten vonder Zubereitung und 
Anwendung der allgemeinen Auflöfungsfäfte ; in dem 
reten von dem trocknen u. den gemeinen Aufldfungsjäften, 
Als ein Anhang ift der merfwürdige Brief Job, Trit⸗ 
beims, Abts zu Spanheim, au den von Ganay beyge⸗ 


füget 
Leipzig. 

Wolfg. Deer verkauft: Quatuor prima capita Ge- 
neſeos Turcice & Latine. Ex gemino Pentateu- 
chi Moſaici MSS. codice Turcico eruit, latine 
vertit, notulasque adſperſit Nicolaus Guilielmus 
Schroederus J. I. Filius, Marburgenſis Hasſus 4 6 
Bog. Es iſt dieſes eine Probe von zwo raren tuͤrkiſchen 
Ueberſetzungen der s Bücher Moſis, die von Conſtanti⸗ 
nopel nach Amſierdam gebracht, und daſelbſt von des 
Herrn Schroͤders Vater an ſich gekauft ſind. Der 
Verfertiger derſelben iſt ein Pole, Albert Bobovski, 
welcher in ſeiner Ingend von den Tartarn weggenom⸗ 
men und an die Türken verkauft worden, ben denen er 
in dem Serail zu Conſtautinopel ganzer zwanzig 3 abe. 





von gelehrten Sachen, 1739. Sul. 481 


kana erzogen worden, und viele Spraden und Wifs 
fenfchaften erlernt hat. Unter Mahomets 4 Negies 
rung wurde er, wegen jeiner Gelehrfamfeit und Spra« 
chenkenntniß, zum oberſten Dollmetjcher ernannt, und _ 
unter dem anjehnlihenRamen und Ehrentitel Ali Begb 
berühmt. Man hat viele Schriften von ihm, dieung 
aber, aus Neid‘ der Türken, nur der Benennung nach 
befannt find. Was diefe feine Ueberfegung anlangt, 
die er nach dem Grundterte ſowohl von dem alten als 
neuen Teftamente gemacht hat : Go rühmet Herr 
Schröder von ihr, daß fie fehr deutlich ſey, und an den 
ſchweren Dertern nicht felten die Stelle einer Ausle⸗ 
gung vertrete. Die Zierlichkeit der türfiichen Spras 
che jey darinnen genau in Acht genommen , wierwohl 
ihre hochtrabende Art forgfältig vermieden worden. Bon 
den beyden Abjchriften, welche Herr Schröder von dieſer 
türkifchen Ueberſetzung beſitzet, ift die eine ohne Puncte, 
und die andere mit Puncten , deren jene von dem Ver⸗ 
fertiger ſelbſt, diefe aber von einem andern gelehrten 
Marne fanber gefchrieben if. In der lateinifchen Ue⸗ 
beriegung-ift Herr Schröder dem Bobovski Fuß für 
Fuß gefolget, und hat ſich bemüht, den Schülern der 
turkiſchen Sprache zum Beften, auch die Ordnung der. 
Worte beyzubehalten, fo viel es fich hat wollen thun 
lafien. Die verjchiedenen Lesarten in beyden Abfchrife 
ten hat er forgfältig gefammlet, und einige Furze Noten 
zur Erflärung bey diejer oder’jener abtweichenden Les⸗ 
art angeführet. Er verjpricht den ganzen Pentateu⸗ 
chum aljo herauszugeben , und des Abu Schaglaͤi 
Achmedis Haſanidis Iſpahanenſis noch ungedrucktes 
Comgendium iuris Mohammedanorum facri & ci- 
uilis, aus dem Arabifchen ind Lateiniſche zu überfegen, 
und mie Noten zu erläutern, wenn diefe Probe gus 
aufgenommen mürde. 

Der Iulius von den Nouis Actis Eruditorum ents 
hält folgende Artikel : 1) Genealogie diplomatice 
Auguftz gentis Habsburgic= Volumen 1, Codi- 

c6em 
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- cem probationum exhibens, accurante R. P, Mar» 
quarda Herrgatt. Pars 1& II, Viennæ, 1737, fol. maj. 
10 Alph 4 Bog. 2) Thomæ Boflon , Eccleſiæ Atricen- 
fis apud Scoros Paftoris, Tra&tarus Stigmatologicus 
Hebreo - Biblicus, quo accentuum Hebr&orum do- 
&rıma traditur. Cum Pr&f. Dasidis Millii, Amftelod. 
1738, 4. 1 Alph. 63 Bogen. 3) /o. Lamii, Publ. Ec- 
clef. Hift. Prof. & Riccard. Bibl. Præfecti, de refta 
Chriftianorum in eo , quod myfterium diuine 
Tripitatis attinet, fententia Libri VI. Florentiz, 
1733, 4 2 Alph. 22 Bog. 4) Io. Guil.. Hoffmann, D. 
& Hiftor. Prof. in Acad. Witreb. Publ. Ordin. Ob- 
Teruationum Juris Germanici Libri duo. Francof. 
& Lipf 1738, 8. ı Alph. 5) A Treatife on thefor+ 
ce and energy of crude Mercury, by Thomas Harris, 
Surgeon. Londini, 1734, 8. 809. 6) Affeftum in 
libris & praxi rarisfimum, ab Hermanno Boerhaste 
in nofocomio Lugduno-Batavo ſanatum, defcripfit 
Cbriſtianus Andr. Koch, Med. D. Brunfuicenfis. Lugd. 
Bat. 1738, 4. maj. 4 Bogen. 7) Inueftigatio ana]ytica 
Thheorematis Bernoulliani, pro Re&tificatione Cur- 
warum , quod absque Analyfı & demonftratione 
legitur in Actis 4. 1697 Menf. Odlobr. pag. 463. Auto- 
re Io. Theopbilo Walzio, A. M. 8) the Ufefulnefs 
öf the Stage to Religion and te Government. Lon- 
dini 173%. 8. 4 Bogen. 9)Quatuor prima Capita 
Genefeos, Turcice & Lätine, ex gemino Pentateu- 
chi Mofaici MSto Codice Turcıco eruit, Latine 
vertit, Notulasque adfperfit, Nicol. Guil. Schroederus, 
1.1. Filius , Marburgenfis , Haflus. Lipfie , 1739. 
4. 63 Bogen. 10) Syntagma hiftorico - philölogi- 
eum dere militari vererum, præcipue Romianorum, 
äccurante lo. Chrifl. Kiefenwettero, Gymnaſii Vinar, 
Re&ore. Erfutti, 1736. 8. ꝛ Alpb. 5 Bogen. 11) 
Elogium fsannis Henrici Lederlini, Philologi Argen- 
toratenfium. clarisfimi. 





vreipzig, ın Der Zeitungs · Expedition. 
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Feugerlingru 
Seikörtengachen 


Auf das Fahr 1739. 
Leipzig, den 6 Julil. 
Paris. 

Fe Witwe Gancau hat eine neue Ausgabe 

von den letıres hiftoriques & Ga'antes de 
Mad. Dunoyers in 6 Theilen aus der Preſſe bes 
fommen. Der 6 Theil ift io zum erftenmale 
gedruckt worden. | 
Eben diefelbe laͤßt drucken : les Memoires _ 
Hiftoriques & Politiques des Rois des deux Si- _ 
ciles de la mailon de France. Das Werken 
häle die wichtigften Begebenheiten aus der ncar 
polisauifchen Geſchichte von der Stiftung dee 
Monarchie durch die Mormänner, bis auf die 
Bermählung des itzt regierenden Herrn, 

Setr du Fröne de Francbeville hat den Ent 
ſchluß gefaßt, ein großes hiſtoriſches Werk von 
den Finanzen herauszugeben. Seine Abfiche 
nun deutlicher zu erklären, bat er folgende 


Ander Theil. 68 Schrift 
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Schrift in die Welt geſchickt: Proſpectus de I’ 
. Hiftoire generale & particuliere des Finances 
in 4to dresfee für les Pieces autentiques & de- 
diee à M, le Contröleur General. Er giebt 
darinnen zwo Proben von feinem Werfe, Die 
eine iſt die Hiftorie der Rechte des Tarifs vor 
1664 von ihrem Urfprunge an ; und die anbe⸗ 
ve die Hiftorie der indianiſchen Compagnie, uebſt 
ihren Vergänftigungen und Srenheiren, 
Bey Coignard hat folgendes die Preffe ver⸗ 
laſſen: -Cours de Chirdrgie , dide aux Eco» 
liers de Medecine de Paris, par M. Ede Colde 
Villars, Dodeur en Medecıne de la Facult& de 
Paris, ancien Profesfeur de Chirurgie en Lan- 
gue Frangoife. 12. 2. Vol. Der 1. 21, der IL 
17 Bogen. Der erfie Theil enthaͤlt die Grund⸗ 
ſaͤtze diefer Wiſſenſchaft, und eine Abhandlung 
von der Geſchwulſten; in dem andern wird die 
fe Materie weiter forrgefeket. ee 
Giffey und Vordelet haben verleger: Oeu- 
vres diverfes de Pierre Corneillel. Vol. 8. ı Alph. 
6 Dog. . Die meiften Stücke diefer Samm⸗ 
lung waren in verfchiedenen Eleinen Werfchen 
hin und wieder zerfireuer, welche theils ſelten 
zu haben find , theils wenig geſucht werden, 
theils auch nur im Mſpte herumgehen. Sie 


wuͤrden alfo gleichfam verlohren gemefen ſeyn, 


wenn man fie hier nicht zufammen gedrudt - 
hätte. Der Herausgeber hat unter dın Sta 
en eine gute Wahl gehalten, und alle diejenl⸗ 
gen weggelaffen, die cin wenig gar zu frey mas 
‚ ö vo 
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ren, und einen nicht eben zu feinen Scherz enthielten. 
“ vielen Stüden hat.er einige nöthige Erläuterungen 
inzugejegt. 
- EB find auch der 3 und 4 Theil von den Genealo- 
gies Hiftorique» des Rois, Empereurs & deroutes 
les Maifons Souveraines in 4 ferfig geworden. Der 
3te enthält die Sencalogien des Eönigl. franz. Hauſes, 
und der + der Könige, Herzoge, Grafen ic. ꝛc. von 
Burgund. 

Bey Didot ift u haben : Singularites Hiftoriqugs 
& litteraires contenant plufieurs Recherches, De- 
- coyvertes & Eclaircisfemens fur un grand nombre 
de difhicultes de I’ Hiftoire ancienne & moderne, 
Ouvrage Hiftorigue & Critique. 12. 2 Bände. Der J. 
21 Bog. der II. ı Alph. ı >: 

Sraneder. 
. Herr Albert Wilhelm Melchioris, der heil. Schrift 
Doct. und der Gottesgelahrheit und Kirchenhiſtorie 
—— ordinarius, deſſen Abſterben wir im verwich⸗ 
nen Jahre angemeldet haben, war den 12 Map 1635 
zu Herborn gebohren. Sein Vater war der durch feis 
ne Schriften fehr berühmte Joh. Melchior, Doct. und 
Prof. der Gotteögel. zu Herborn, und Superintendent 
der Kirchen in dem Fürftenthume Dillenburg, den er 
aber 1689 verlieren mußte. Seit der Zeit nahm ſich 
ine Mutter , Elifabeth Walburge Mechtildis von 
Hillesheim, die von dem durchlauchtigen Stamme der 
bilenheimifchen Nitter in Juͤlich herſtammte, feinet 
Erziehung forgfältig an. Sie verließ Herborn und bes 
gab fih mit ihrem Sohne nah Duisburg, allwo er 
Die Anfangsgründe der Wiffenfchaften in der gemeinen 
Schule mit folder Sefchicklichkeit faßte, daß er im 14 
Fahre feines Alters die afademifchen Studien in chen 
dieſer Stadt mit gutem Fortgange anfangen konnte. 
In der lateinischen und griechiichen Sprache genof er 
der Unterweifung des berühmten Henninius , im He 
bräifchen des Eberfelds, inder Weltweisheit Senn 
un 
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und in der Gottesgelahrheit Bachmanng ; feines Bru⸗ 
ders von muͤtterlichtr Seiten. Als ihm diefer aber 
durch. den Tod entrücht wurde, zog er nah Franrder, 
allwo er ſich unter den berühmten Männern, Rhenferd, 
Roel und Bitfinga, weiter in feinen Wiffenfchaften feft 
tzte. Nach zweyen Fahren folgte er feinem vornehm⸗ 
en Lehrer, Roel, nach Utrecht, wo er feine akade⸗ 
mifchen Studien beſchloß. Er ning wieder nah Duis⸗ 
Burg’ zuruͤck, und hielt fich, nachdem gr unter die Cana . 
didaten deg heil. Predigtamteg angenommen war, pier 
Zahr lang. ben feiner Mutter in der Stilte auf. Im 
ahre 1709 murde er nach Mülheim an der Roer jum 
Prediger berufen , alwo er auch 9 Fahr lang diefeg 
Amt veraltete. Doc da er von Goit zu höhern Sar 
hen in der Kirche erfehen war : Co wurde er 1718 
nah Hanau berufen, am dafelbft auf der Schule die 
Theologie und Phitolonie zu Ichren. Im folgenden 
Fähre verhenrathete er fich mit einee vornehmen Kauf 
mannes Tochter, Charlotta Pluffers genannt , von 
“ weldyer ihm zweene Eoͤhne md zwo Töchter aebohren 
worden, davon nur noch ein Sohn, Joh Albert, auf 
dem der Geift des Vaters und Großvaters albereit 
ruht, nnd eine Tochter übrig if. Nachdem as. 
An Hanau jugebracht hatte:. Co murde er 172 3 fürme 
dia erkannt, dem großen Camp. Vitringa, dem 
auf der hohen Schule zu Franedter in der Pre 
ber Gottesgelahrheit und Kirchenhiftorie m f 
Dieſes Amt hat er auch mit fo vielem Fleiße un 








befleidet, daß man feinen frühgeitigen Tod, weldherden 
9 Aug. des verfloßnen Jahres im 54 Jahre feined Als 
ters erfolger iſt, fhmerslich bedauret hat. 


i T bingen. ; —* he * 
Auf Koſten Chriſt Heinr Bergers, Buchhaͤndlertz 
allhier find heransgekommen: G. G. Leibnnii Tentami- 
na Theodicaeie de bonitate Dei libertate hominis 
& origine mali. Verfio noua, vita auftoris, Cat- 
logo operum & variis obferuationibus au&ta. 8. 


yAlyh. Diefe neue Ueberfegung ift nach dem frau 
| neue — g iſt nach ion 
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ſiſchen Grundterte mit ‚mit fer Aufrichtigkeit gemacht 
worden, daß mandie wahre Meynung des Verfaflers 
deutlich Daraus erſehen, und ihn gleichjam jelbit reden 
dren kann Mean hat fich ben diejer Arbeit der neue 
Auflage von der Theodicee bedienet, welche der ges 
lehrte Medieus, Hert K. de Neufville 1734 zu Am⸗ 
ſterdam beforget hat. Zunleich hat man auch die alte 
lateinifche Ueberfegung des coͤllniſchen Jeſuiten von 
1719 mit ju Rathe gezogen, und was darinnen eute 
weder von dem Seinigen hinzugethan , oder aus einer 
audern , von biefer unterichiedenen , Ausgabe , anges 
Kommen worden, ımter den Text gefeht. Das Leben 
des Herrn von Reibnig,, weiches Herr Neufville in der 
beſagten franzoͤſiſchen Ausgabe "mitgetheilet hat, iſt 
bier nicht allein uͤberſetzt, fondern auch mit mehrerern 
Erzählungen erweitert worden. Diefem hat man den 
Auszug aus dem ganzen leibnigiihen Werke bengefüs 
get, welchen der Herr Regierungsrath Wolf in den 
F * era, , gleich da das Buch zum Borfcheis 
en war, Davon gemacht hat. Weberdem iſt 
fm Lin Verzeichnig aller feiner Schriften ange» 
wvorden, welches man durch einige beygefünte An 

gen’angenehmer zu machen geſucht. Dara 

Pr die Vorrede des Herrn von Leibnig, und feine A 
handlung von der Uchereinftimmung des Glaubens 
mit der Vernunft. Hier hat man einen Abſchnitt ges 
macht, und dieſes den erften Theil genennt. In dem 
andern Theile kommen alfo erft die drey Theile von ber 
Shine felbit, nebft den Gedanken über des Herrn 
obbes Schrift von der Freyheit, der Nothwendigkeit 
And dem ungefähren Zufalle ; und den Anmerkungen 
über das Buch von dem Urfprunge des Böfen, welche 
bepde Städte noch nicht ins Lateinische überfegt wor⸗ 
den, auſſer daß das erfiere in den feriis aeftinis Gro- 
ninganis arini 1733 aus dem Deutichen lateinifch ges 
macht worden. uf diefe nn folget die 
— der — und zuletzt ein —* 


488 N. LIV. der Neuen Zeitungen 


gifter der vorfommenden Namen und Sachen. Durchs 
gehends hat man einige hiftorifche und dogmatifche 
Anmerkungen beygebracht, und dadurch viele Stellen 
erläutert Druck und Papier find fhön, und wird 
alie der innere Werth des Buches durch das Acufler« 
liche noch beliebter gemaht: 
Zuͤllichau. 

In Verlegung des Waiſenhauſes findet man: 
Lexicon derer itztlebenden Rechtsgelehrten in und um 
Deutſchland, welche die Rechte oͤſſentlich lehren, oder 
ſich ſonſt durch Schriften bekaunt gemacht haben, ſo 
viel ihrer dermalen zu erkundigen geweſen ſeynd. it 
einer Vorrede von nüglichen und brauchbaren Rechts⸗ 
gelehrten / Jobann Jacob Miofers , Fönigl. preufl. 
geheimen Raths, der Univerfität zu Frankfurt an der 

‚ Der Directorig und Profefloris iuris primarii. 
Ziveyte, fortgefegte, und ſowoblaus den Jenichifchen 
Yunmerfungen , als auch fonften ſtark vermehrte und 
- Verbefferte Auflage. 9. 203 Bogen. Man hat darin» 
nen die Veränderungen ; welche mit verſchiedenen 
Perſonen, feit der erften Ausgabe, — 
fig bemerket. Damit das Verjeichniß von den Schri 
ten der hier vorfonmenden Rechtsgelehrten deſto 
brauchbarer fen, fo ift angezeiget worden, mer ein dia 
genes Verzeichniß von feinen Arbeiten herausgegeben 
hat. Die Schriften felbft find in beſſere Ordnung. ges 
bracht, und erftdie lateinifchen , hernach die deutfchen; 
endlich die in andern Sprachen angeführet ‚worden: 
Drt, Jahr und Format des Drucks ſteht allenthalben das 
bey. Man hat auch angezeigct, wo von den hierinn be⸗ 
findlihen Männern mehrere Nachrichten anzutreffen ind, 
amd viele ganz neue Artikel eingeruͤcket, worunter der von 
dem Herrn geheimen Rath Mofer felbft keine geringe 
Achtſamkeit verdienet. Daß nicht aller Fönigsbergifchen 
Mechtögelehrten darinnen gedacht worden, rührt Daher, 
weil dieß Lexicon nur von den Rechtsgelehrten in Deutſch⸗ 
land handeln ſollte, wozu aber Preuſſen nicht * 
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Sollte man es aber für gut befinden, daß auch einiger 

auslaͤndiſcher Nechtsgelehrten erwähnt wurde: &p 

wird man bey der nachften Auflage damit wilfahren, wie 
man denn hier ſchon einige Proben davongegeben. Eine 
ausführlihere Nachricht von denen hier vorfommenden 
Männcrn wird men aus dem weyten Theile dieſes 
Werks erhalten koͤnnen, den man auf künftige Michae⸗ 
lismeſſe zu liefern verſpricht. 

Leipzig. 

Fu Caſp. Fritſchens Handlung iſt zu finden: Alderrk 
Dieterici Trekell Tractatio de origine arque progreſ- 
fü Teftamenti fa&tionis praefertim apud Romanos, 
in qua praeterea multi vererum Romanorum ritus, 
mores , leges, multa iuris & veterum feriprorum 
loca illuftrantur , cum praefatione Georg, Chriflian 
Gebaueri, ICti, M. Britann Reg. Elect. Brunfv. Lu- 
neb. ab aulae confiliis, antecesſ in Acad. Georg; 
Aug. Primar. & ordinis iuridiei fenioris. 4. ı Alpb. 
134 Dog. In der mit vieler und wohlausgeſuchter 
Gelehrſamkeit angefüllten Vorrede, unterfucht der Herr 
Hofrath Gebauer, was ein Teftament fep; uud rühmer 
am Ende derfelben von der gegenwärtigen Abhandlung, 
ed wären darinnen viele Sachen fo gelchrt , fo richtig: 
und fo deutlich erfläret und auseinander gewickelt wor⸗ 
den ; daß fie den Bepfall gelehrter Männer vermuths 
lich erhalten werde. Wir unterfchreiben Diefes Urtheil, 
weil und unfere eigene Einficht von der Richtigkeit def» 
felben überführet hat. Die Arbeit des Herrn Trekellg 
theilet fich in drey Capitel ein , und geiget er in dent 
erfien den Urfprung des Teftamentmachens und der 
Erbfolge überhaupt ; in dem andern den Urfprung und 
Fortgang des Deſtamentmachens bey den Römern ; im 
dem dritten das Teſtamentmachen bey den Römern, 
nach den Gefegen der zwölf Tafeln, 0 

m Deeriſchen Buchladen ift zu haben : Reifein Ge⸗ 
danten durch die eröffneren allgemeinen ——— 
gem, 
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a ae ne ee rn 
ein, auf welcher alle von Gott erfchaflene Weltkoͤrper, 
—* deren Namen Natur und Eigenfchaiten nach, 
ganz genau betrachtet. als auch wie alle dieſe Körper 
in Eometen , und endlich in ein Nichts verwandelt 
erden, 'imgleichen auf mag für Art einre jeden und 
beionders unfer jüngfter Zag dereinften erfolget, gründ: 
lich gehandelt wird, allen curieufen Leſern zu fondere 
barer Betrachtung göftlicher Almacht und — 
den Gelehrten aber zu weiterm Nachdenken ans Licht 
geſtellet, und mit etlichen Kupfern verſehen von Einem 
Chriſtlichen Kuͤnſtler. Kinder! man nennet ſich zur 
Vermeidung eitler Ehre nicht gerne. 8. 15 Bogen 8 
Kupf. Das Werkchen würde artig genug ſeyn, wenn 
es der Bermuthung , die man aus dem Titel davon 
fchöpft , ein Genüge thäte. Doch die Feder Eine— 
Künftters fchreibt den Gelehrten nicht allegeit zu Dante; 
ob fie Erg unter ihren Zumftaenoffen Bewinderer fin 
den möchte. Wenn es dem Herrn E. C. K gefallen 
hätte, fi) ein wenig mehr um die neuern Eatdeckun⸗ 
gen der Sternfündigen zu befümmern: So würde ſei⸗ 
ne Puftreife auch ein merig ficherer koͤnnen an 
toerden. Und wenn die Beurrheilungsfraft etwas heffer 
geführet hätte: So murde der Marſch ein wenig ordentlis 
cher gegangen feyn , und man auf den Wege zur Bes 
nus nicht auf die Milchfiraße gerathen, 
zu reden. es gefällt ung micht, daß die oft anf falſche 
Base gegründeten Muthmaßungen theils zu weit ges 
eben , theild für ungezweifelt ausgegeben werden, 
und unter viel gute und bewieſne Dinge viel falſchet 
amd fabelhaftes gemifchet wird. —X 


— — — — ng 
Im zten Beytrage des fünften Bandes wird dep: 
November 1738. der Nouvelle Bibliothegue, und; 
ein Theil vom Jenner 1732. der Memoires de Tieex: 
voux durchgegangen. nr Be 


— * — ö—— — — — — ——— — 
Mit Römifb. Kayſer. auch Koͤnigl. Pobnl. und 
cyurfi. Saͥchſ. PRIVILEGIIS: 


Stürgeig 
Heicsriengarhen 


Auf das Jahr 1739. 
Leipzig, den 9 Julil. 


London. 
SE zwifchen Engeiland und Spanien neus 
lich getroffene Friede hat zu folgender bey, 
ac. Locke gedruckten Schrift Gelegenheit ges. 
geben: Sir **s Speech upon the Peace with, 
Sp-n:to the tone of ıhe Abbot of Canterbury. 
6 Den. Well man aber den Berfaffer dieſer 
Schrift fehe ſchlimmer Abſichten beſchuldiget; 
So hat detfelbe einige Zeit darnach cririiche, 
hiſtoriſche und politiſche Anmerkungen darüber, 
drucken laffen , und ſich darinnen wider Die Ans 
Plage einiger Uebelgeſinneten zu vercheidigen ge⸗ 
ſucht. Der Titel iſt: Explanatory Notes, cri- 
tical Remarks, Hiftorical and political Obſer- 
vations apon Sir**s Speech, which was la- 
sely pablifh’d co che tone of the Abbot of, 
Canterbüry ;"by which Sir **s Charader and” 
Ander Theil. Jii procee· 


⸗ 
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a ne 
proccedings are clear’d and vindicaced from 
ihe malicious afperfions of thofe enemies to, 
peace and Liberty the P-ır-and M- r- nıs of 
G-B- 6 Den. ' 
Bey Rich. Ware iſt von den perfifchen und 
tuͤrkiſchen Fabeln, die Here Perit de la Croix 
vormals aus dem Perfifchen und Tuͤrkiſchen ing 
Franzoͤſiſche überfegr , nunmehro auch eine eng« 
liſche Ueberſetzung von dem letzt verſtorbenen 
Herrn. D. Ring in zweenen Duodezbaͤnden 
ang Liht getreten. Der Preisift 6 Shill. 
In wenig Tagen wird eine neue wöchentliche 
politifche Schrift, the new evening Poft ges 
nannt, ihren Anfang nehmen, Man wird 
hlerinnen auffer den einheimiſchen und fremden 
Nachrichten von öffentlichen polirifchen Bege⸗ 
benheiten, Die in dergleichen Schriften nicht 
felten find, auch allerhand neue und zum Zeite 
vertreibe verfereigte kurze Schriften antreffen, 
welche diefer Schrift vor vielen andern ihres 
gleichen einen befondern Vorzug geben werden, 
Der Verfaſſer werfpricht dabey alle Parteylichs 
kelt forgfältig zu vermeiden. | 
Der beruͤchtigte Philalethes hat den an⸗ 
dern Theil feines moral Philofopher’s ang Licht 
geſtellet. Cr führer darinnen fort, zu bes: 
haupten, daß man die Bernunfe in Glaubens 
fachen,, als den einzigen Richter erfennen müfe 
fe, und iſt bemüht, vie von dem Herrn Leland 
und Chapınan wider den erften Theil herauss 
gegebenen Schriften zu widerlegen. — 
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auch der erſte Theil davon wiederum gedruckt wor⸗ 
n. 


Diejenige Schrift eines Geiſtlichen auf dem Lande, 
darinnen die in Tindals bekanntem Buche und in den 
Characteriſticks vorkommenden Irrthuͤmer angezeiget, 
und die Lehre von dem Mittleramte Jeſu Chriſti, als 
die einzige wahre Religion feſtaeſetzt wird, iſt bey Bei⸗ 
tesworth mit verſchiedenen Zuſaͤtzen, in zweenen Octav⸗ 
baͤnden zum drittenmale gedruckt worden. Der Titel 
Davon ifi: The Cure of Deifm: or the mediatorial 
"Scheme by Iefus Chrift the only true Religion; by 
a Country Clergyman, Die nenen Zufüge werben 
auch befonders verkauft. 

Joh. Hodges verkauft fir To Shil. »The enter 
taining Correfpondene, or curious Relations. Es 
beficht aus zweenen DOctanbänden und ift durch und 
durch mit den fchönften Kupfern ausgezieret. 
Daris. 

In dem 39 Theile von des P. Nicerons Memoi- 
zes pour fervir à hiſtoĩire des. hommes illuftres 
dans la Republique des lertres , melchen Briaffon 
fertig befommen hat , fteht von folgenden 42 Gelehr⸗ 
ten eine Nachricht: Luc Fruter; Ambr. Lallouerte; 
Jacob fe Duchat ; Jac. Meyer; Joh. Steidan ; Spes 
ron Sperone; Janns Caͤcilius Frey ; Zul. Element. 
Scöfti ; Claude Chappuys ; Gabriel Chappuys; 
Philipp Picinelli; Ser. Ghilini; Michel de la Vig- 
ne; Heinr. Catharin Davila; Cart Schaaf; Joh. 

Prevot; Charles de Bouelles ; Iean Pearfon ; 

mas Stapteton; Lazar. Bonamico; Nicolas de Mon- 
ereux; Nicol, de Herberap ; Iean de Cinquarbresz 
Joh. Scheffer ;. Franeiſe. Lambert; Tean Michel de 
la Rochemaillet ; ae. Howel; Jul. Paciud; Nic. 
* De Nancel; Ben. Priolo ; Frangois Feu -Ardent; 
Andr. Argoli; Joh. Argoli; Adrian Turnebns; Ders 
nardin Baldi; Charles de la Sauſſaye; Albert Pig⸗ 
hius; Lancelot du Voeſin de la Popeliniere ; Joh. 

Leyſer; Ican Taiſnier; Mic, Marulle; Ric, ar 
yon 


— — 1 ——— —O— 
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Nyon der jüngere verfauft Penfees Diverfes fur I’ 
Homme $. 333 Ceit. Ihr Berfaffer ift aus dem Di- 
fcours fur I’ art de negocier bekannt. 5 

Ein gelehrter Benedictiner aus der Abtey Gt. Be- 
nigne de Dijon und von der Congregation de St. 
Maur ift Willens, eine Hiftoire generale & particu- 
. liere de Bourgogne, qui comprendra tout ce qui 
„eoncerne les premiers Bourguignons connus, leur 
ancien Royaume, & les autres Royaumes qui ont 
‚ere forme&s de fes debris; le Duche- de Bourgogne 
‚tel qu’il a et& avant & fousles Ducs de la premie- 
re race, fous ceux de la feconde, & fous nosRois 
depuis fa reunion à leur couronne ; der Welt mit» 
zutheilen. Sie foll mit Landkarten, faubern Anfahgs⸗ 

leiſten, Grundriſſen, Spatziergaͤngen, Gräbern, den 
Siegeln der alten und neuern Herzoge und vielen an⸗ 
dern ſchoͤnen Kupferftichen gezieret werden, Das gans 
ge Werk wird fünf Foliobände ausmachen , und man 
‚will darauf. unter folgenden Bedingungen fubicribiren 
laſſen. Der erfie Band fol noch in dieſem Jahre here 
auskommen, und der andere 1740, Die übrigen aber, 
nachdem fie von dem Verfaffer geliefert werden. Auf 
jeden Band zahlt man 26 Livres. 18 wenn man ſich eins 
fchreiben läßt, und die übrigen 8 wenn man einen 
Theil empfängt ; wobey aber wiederum 8 Pior. auf 
den folgenden müflen gegeben werden. Man kann ſich 
Dieferwegen an den Buchhändler Briaffon wenden. 
Die Anweſenheit der englifchen Seiltänzer auf dem 
St. Germain: und Et. Lorenzmarkte und ihre bewun⸗ 
dernswuͤrdige Gefchiclichfeit in ihren Spruͤngen, has 
zu folgendem Kleinen Briefe Anlaß gegeben , lettre 
ecrite à un Ami fur les danfeurs de Corde & furles 
Pantomimes gui ont paru autre fois chez les Grees 
& chez les Romains & à Paris en ı738. Die Abe 
handlung ift fehr feichte, und die Materie nicht fonder- 
lich ausgeführet. 
Eben das muß man auch von folgendem Schreiben 
Fe: ie \ agen, 


f z > s 
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fagen, welches bey eben dem Verleger, Valleyre, in 
gleicher Größe, nemlich auf einem halben Bogen, hers 
ausgefommen: Lettre à un Ami für ce qui fe pra- 
*iquoit autrefois pendant les premiers jours de /’ 
an; & für l' origine des Etrennes. — 


aag. | 

De Hondt hat den achten Theil von dem großen 

‚Di&ionaire Geographique gedrudt. Es enthält jol« 

cher das Uebrige von dem Buchſtaben S und dem 
Buchſtabeu T. , 


Eben derfelbe hat auch gedruckt : Recreations des 


Capucins, ou Defcription Hiftorique de la vieque 
menent les Capucins, pendant le tems de leur re- 
<reation. 12. 

Die Witwe le Vier verfauft eine neue Auflage von 
der Hiftoire de Dom Inigo de Guipufcoa, vermehs 
ret mit dem Anti -"Cotton einer von den ftärffien 
Schriften , die jemals wider die Jeſuiten gemacht wor⸗ 
den, and die man mit vieler Wahrjcheinlichkeit einer vor» 
nehmen obriafeitlihen Perfon in Frankreich beplegt. 
Die gute Aufnahme der erften Ausgabe dieſer Ges 
ſchichte verfpricht der andern ein gleiches Gluͤck, um fo 
vielmehr da der Anti-Cotton mit artigen Anmerkun⸗ 
aen begleitet, und die Geſchichte, die Unterfuchung und 
Beyrtheilung diejes berufnen Werkes vorangefeget iſt. 

upie hat unter der Preſſe: Reflexions politiques 
fur P etat & les devoirs des Chevaliers de Malte 
par Monfieur le Chevalier de Boyer d’ Argens. Man 
wird viele-angenehme hiftorifche Nachrichten darinnen 
autreſſen. | 
— Augſpurg. 

Durch Stroͤtters und Feſenmayrs Verlag iſt zum 

Vorſcheine gebracht worden: Paulus elucidatus fiue 

ntarius paraphrafticus In omnes epiſtolas D, 
Pauli gentium Apoftoli. Auctore P. Antonie Remy, 
Societatis lefu. 4. 5; Alph.2 Bog. Weil die Briefe 
des h. Apoftels Pauli, nach der Meynung einiger Kir⸗ 
. chenvaͤter 


r 


- 


496 N. LV. der Neuen Zeitungen 


cheniväter, etwas dunkel umd ſchwer zu verſtehen ſeyn ſol⸗ 
len: So hat ſich der Herr P. Remy unterwunden, ſoh⸗ 
che durch feine Umfchreibung deutlicher und klaͤrer zu 
madhen. Es fcheint nicht, dag er den griechiichen 
Grundtert dabey zn Rathe gezogen habe. Den lateini⸗ 
fchen Tert aus der Vulgara aber hat eran der Seite bey⸗ 
drucken laſſen, und ift bedacht gemefen , den buch» 
ftählihen Sinn defielden mit andern Worten auszu⸗ 
druͤcken, das Dunkele zu erläutern, und die, gefchichte 
und bequeme Verbindung, fo wohl der einzelnen Capi⸗ 
tel als Verſe, anzuzeigen. Er hat aber diefe Um» 
hit nicht nach feinem einenen Gutduͤnken ver⸗ 
ertiget , fondern fie aus den Kirchenvätern und, wie er 
faget, bemährteften Auslegern der Schrift zufammen 
getragen; wiewohl ers für uberflüßig gehalten bat, 
diefelben anznführen. Bor einem jeden Briefe ſteht 
der Inhalt deffelben , und bey dem an die Römer ſte⸗ 
- ben noch eilf vorläufige Fragen über‘ diefen Brief, 
melde der Verfaſſer nach feiner Art und den Miynuns 
< gen feiner Kirche beantwortet. Die Fragen find. r) 
Wo, wern und in welcher Drdnung Pauli Briefe find 
geſchrieben worden; 2) Warum der Brief an die Nds 
mer vorgnfteht , da ihn doch der Apoftel nicht zuerft 
geichrieben hat; 3) Warum Paulus in demjelben des 
h. Petri nicht ermwähnet, oder ihn nebſt andern grüßen 
laͤßt, da er doch cher nach Rom gefommen; 4) In mag 
für einer Sprache der Brief gefchrieben worden; 5) 
Mas für einen Inhalt die Briefe Pauli haben; 6) Von 
dem Namen Paulus; 7) Warum er fich einen Knecht 
Be Ehrifti im Anfange nenne; 8) Was die Worte 

eiffen, ein berufener Apoſtel; 9) Welches die eigent⸗ 
lichen Gaben der Apoftel geweſen; 10) Wenn ımd wie 
Paulus auffer der Zahl und Ordnung der ı2 Apoftel in 
dieſer Würde und zu dieſem Amte fey berufen und an» 
genommen worden: 11) Ob Paulus mit den andern Apo⸗ 
ſteln gleiche Wacht, und mir Perro gleiche Würde ges 
habt habe, NT 


— 





dittau. 
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Zittau⸗ 
Herr Joh. Dan. de Montalegre, Kupferſtecher und 
Zeichnungs» Inſormator bey dem daſigen Gymnaſio hat 
einen kurzen und deutlichen Unterricht zu Aufreiſſung 
der ſechs Säulen: Drdnungen nach der heutigen Cibil⸗ 
Baukunſt, in 8. auf 43 Bogen nebft 27 Kupfern, ang 
Licht treten laffen. Er hat das Foflbare Goldmans 
niſch⸗Sturmiſche Säulenbuh dadurt) in ein Hands 
buͤchlein gebracht, und uns Herrn Job. Jacob Schüb« 
les im Nürnberg theures Werk für aeringern Preis 
geliefert. Weil das Buch haupffächlich nur zum 
Grunde eines mündlichen Unterrichts und perfünlicher 
Anleitung dienen fol: So find die gedrudten Ber 
fhreibengen und Anweiſungen ganz kurz gefaßt. € 
wäre aber mohl gut, daß einige Benennungen nicht 
nach der verderbten Ausiprache der Handwerksleute 
geichrichen und gedruckt toren ‚ und dadurch ganz ver⸗ 
ftellt worden, ;. E. für Baluftre Polunfter u. d.g. 
Sollte diefer Heine Anfang von der Baukunſt einige 
Liebhaber finden: So verſpricht der Verfaſſer mit der⸗ 
gleichen Materien fortinfahren. 
Leipzig. 
Her M. Lorenz Mizler Hat nun auf vieler Muſik⸗ 
verfländigen Verlangen des berühmten Kaiferl. Ober- 
Gapellmeifterd Joh. Joſeph Sur vorttefllihes Buch 
von der Compofition, welches den Titel : Gradus ad 
Parnasfum , führet, ind Deutſche zu überfegen ſich 
wirklich unterzogen. Er nimme darauf bis zu Ange 
gange der Michgelmeſſe ı Rth. Vorſchuß an, und wird . 
alsdenn dieſes Werk künftige Oſtermeſſe ohne weiteres 
Entgeld gewiß ausgeliefert. Die lateiniſche Ausgabe 
iſt ſchwehr zu bekommen, und koſtet 2 Rthl. s gl, da 
man hingegen die Deutfche, welche mit Anmerkungen 
von dent Herrn Ueberſetzer sl wird, fo daß alles 
hinein fommt, mas einem Mufifdirector zu wiſſen noͤ⸗ 
shig iſt, für noch meniger, als die N es 
wirtd. 





; 
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wird. Diejenigen, welche verfäumen Vorſchuß zu thun, 
werden ſich nach der Zeit vergchlidy bemühen, dieſes 
Buch, welches einem jeden, der von der Mufif Profefs 
ſion macht, unentbehrlich ift „ zu befigen , indem: der 
Herr Herausgeber f&hlechterdings nie mehr Erems 
plare wird druden laflen, als fih Pränumeranten fin» 
den. In Braung, Heinfi, Lankiſchens, Schuſters 
und Walthers Buchhandlung wird umſonſt eine Nach⸗ 
richt deswegen ausgegeben. Das Geld kann man ent⸗ 
weder an den Heransaeber in der Heufiraße in der 
Adlerapotheke, oderan die , welche ın der Nachricht 
angeführet find, abgeben. 

Das Hriftliche Concordienbuch, das ift der evange⸗ 
liſch Iutherifchen Kirche fammeliche gewoͤhnlichſte ym⸗ 
bolifhe Schriften , morinnen enthalten find die drey 
Haupt-Spmbola, die ungeänderte augipurgiiche Con⸗ 
feflion ‚.derfelben Apologie, die ſchmalkaldijchen Artie 
tel, D. Luthers Fleiner und großer Catechiſmus, die 
Formula concordiae und endlich die Vifitationsartis 
Bel, nebft des fel D. Heinrich Pippings hiſtoriſch 
theologiſchen Einleitung zu dieſen ſymboliſchen Buͤ⸗ 
chern, mit noͤthigen Regiſtern und Schlußrede beglei⸗ 
tet. von M Cyriſtian Weiß, Veſperpredigern zu St. 
Nicolai in Leipzig, ift unlängft ın 4.7 Alph. in der... 





‚ Braunifchen Handlung hiefelbft ausgegeben worden. 


Weil aber diefe Auflage in kurzem verthan worden ; 
und ſich noch viele Liebhaber dazu finden: Sp iſt mar 
entihlpffen,, ſolches wiederum auf Vorſchuß druden zu 
laffen. Man zahlet bis zu Ausggnge des Auguft auf 
ein Eremplar ı2 gl. und in inſtehender Micharlismefle 
giebt man beym Empfange des Buches noch 8 gl. nad). 
Druck und Papier ſollen bey dieſer abermaligen Auflage 
ſchoͤn und gut ſeyn. 

In eben dieſer Handlung wird der ate Beytrag auf 
das Jahr 1737 von der fortgeſetzten Sammlung, von 
alten und neuen theologiſchen Sachen nunmehro auge- 


ggeben. : 








Leipzig, in der Zeitungs · Expedition. 





Sigel 
Seit * 


Auf Das Fahr 1739. 
leipzig, den 13 Julli. 


London. 
*F E. Symon iſt eines Ungenannten 
ET Schrift, darinnen die Frage wahrſchein⸗ 
lich erörtere wird , aus was für fändern der 
Storch , die Turteltaube , der Kranich, und 
die Schwalbe, eigentlich Fonmen wie es zuge⸗ 
be, daß fie die Zeit ihrer Ankunft fo genau 
in Acht zu nehmen wiſſen, und an welchen Ders 
gern alle diejenigen: Thiere, Die zu gewiffen 
ahreszeiten vom unfern Gegenden fich ent⸗ 
ernen, ihren Aufenthalt haben , zum andern 
male gedruckt. Die Auffchrift ift: An Eſſay 
towards the probable ſolution of this Que- 
ſtion: Wbence come the Stork and che Turtle, 
he Crane and the Swallow, &c. Der Preis 
iſt 4 Den. 
Bon En — ae eines bes 


Ame ath ah 
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ruͤhmten Chirurgi, Tractate von den chirur⸗ 
giſchen Operationen, A Treatife on the opera- 
tions of Surgery , iſt bey Io. Brotherton ſchon 
Die andere Auflage ans Licht getreten. 
Man ficher auch bey C. Corbert die andere‘ 
Ausgabe von eines Ungenannsen Befchreibung 
der Inſel Corſica, a general Accoun: and de- . 
feription 'of.ihe Island of Corſica. Es wird. 
bier befonders eine ausführliche Beſchreibung 
von den legteren Unrußen auf diefer Snfel, dee 
Eorfen Empdrung wider die Gettuefer , des 
Baron von Neuhof Ermwählung zum Könige, 
amd deffen befonderem Schickſale, mitgetheilet. 
Man finder auch eine Karte von diefer Inſel 


bengefüget. ı Shill. | | 
Ein Seificer der englifchen Kirche , der 
feinen Namen zue Zeit nicht bekannt gemacht, 
hat bey Arthur Bertesworth eine ausführliche. 
Hiftorie der Menfchwerdung , des ganzen der 
benswandels , der Lehre und Wunder, des To⸗ 
des, der Auferfichung und Himmelfahrt un⸗ 
Vers Heilandes Jeſu Chriſti, umter folgender 
Titel in Folto drucken taflen : me Hiftory of 
he Incarnation, life, do@rine and miracles, 
thedeath, teſurrection, and afcenfien; Of our 
bleffed Lord and Saviour Ickis Chriſt. Das 
Merk ift in 7 Bücher eingerheiler, Yin Immer« 
tungen erläutert, und mit theologhſchen Kb 
ſioriſchen, aeographifchen , und critiſchen Dir 
ſertatlonen verfehen, Als ein Anhang find die 
geben der 12 Apoſtel/ tgleichen einem chrome 
logiſche Tabelle, von allem, was fi vom x s 
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ber Regierung Herodis des Großen au, bis zum Bee 
ſchluſe der Zeiten der Apofiel zugetragen, bepgefüner. 
Die Erzählungen hat der Verfafler aus dem N. Teſta⸗ 
mente, den wichtigften Auslegern, den beften &xribens 
«ten der Kirchenhiftorie, und andern beruͤhmten Schrifte 
flellern, hergenommen. Den Werth diefer ſchoͤnen Ars 
beit: vermehren 33 große Kupfertafeln,, darauf die, 
‚wichtigften hiftorifchen Begebenheiten vorgeſtellet wer⸗ 
‚ imgleichen zwo mügliche Landfarten, darauf die 
:ifen unſers Heilandes und feine Apoftel augemerkt 
Anden. 1 Guinee s Chill. > 
> wc  Amfterdam. no 
Bey den ergen find zum Vorfcheine gekom⸗ 
men: D. Laurentii Heifleri, Serenisf. Brunfuic, & 
Luneburg. Ducis Confiltarii Aulici & Archiatri, Me» 
dicinae, Chirurgiae ac Botanices in regia atque 
ducali Academia Iulia, quae Helmftadii eft, Prof. 
Publ, Acad. Scient. Caeſ. Regiaeque Lond. ac Be- 
rol. Collegae, Inftitutiones Chirurgicae, in quibus 
quicguid ad rem chirurgicam ‚pertinet , - optima 
& nouisfima ratione pertraftatur atque in tabulis 
multis deneis praeftantislima ac maxime necefla- 
ria inftramenta itemgue artificha ſiue encheirifes 
praecipuae & vin&urae chirurgicae repraefentan- 
zur. Opus triginta annorum, nunc demum poft 
aliquot editiones germanica lingua euulgatas in 
exterorum gratiam latine publicatum Pars I. & IF, 
Alph. 13 Bogen, nebft 38 Kupfertafeln. Die Ein» 
and —— Fer rind a 
Heiſten von end anf im nndarjneyfun 
zuwege gebracht bat, haben gemacht , daß man feine 
deutſche Chirurgie , weiche 1718 zu Nürnberg zum er» 
ffienmale ans Richt trat, mit allem ihr gehörigen Bey⸗ 
falle. aufnahm. - "Ungeachtet fie nur zum Beſten dee 
angelehrten Wundärzte aufgefegt worben: Gofand fie 
Doch auch nater den Gelehrten ihre nn 
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Hinderniffe find die Urſache geweſen, daß der Hetr 
Fe gleich anfangs gehegten a 
Genuͤgen thun, und feine Miffentehaft von der 
armeykunſt in der lateinischen Sprache den aus· 
ärtigen Gelehrten vorlegen Fönnen. - Endlich find 
Diefelben gehoben, und der Herr hihi feine 
Lehrfäge von der Chirurgie nunmehro an vielen Or⸗ 
ten vermehret und verbeflert vor. Der erſte Theil leh⸗ 
tet die Anfangsgründe diefer Kunft, und der andere jeis 
.. erationen derfelben. Aus beyden 
aß die Wundärzte nicht allein gewiſſe und fichere Grün. 
de, ſondern auch das Befte daraus erlernen könneıt, 
was bisher in diefer Kunft ift erfaunt und’ erfunden 
Morden. Er hat nicht bloß gewiſſe Theile der Wund⸗ 
arzneykunſt abgehandelt, fondern alles beygebracht, 
was nur dahin gehöret, und das auf eine ſolche Art, 
daß auch) diejenigen damit zufrieden feyn koͤnnen, wel⸗ 
he in dieſer Kunſt Feine Lehrlinge mehr find. Vor 
dem Anfange des Werks felbft hat er, nad) alphabeti⸗ 
gr Drdnung , ein Verzeichnig von chirurgischen 
riften gefeßet; und ob er zwar nur diejenigen an⸗ 
geführet, die er felbft befigetr So werden doch 
meiftentheils hier alle beyſammen ſeyn, wenigſtent was 
die vornehmſten und brauchbarften betrifft. = 
3. Ehatelain hat eine fehr fchdue Ausgabe von dem 
- Atlas Hiftorique in 7 Bänden in fol. herausgebracht. 
Diefes große Werk ift bekannt genug, und 
nicht, daß man viel davon fage. Unparteniihe Rich⸗ 
ter haben ſich eben ſo fehr nicht verwundert daß in 
. den vorigen Auflagen viele Fehler geweſen; weil ſol⸗ 
che # F —* Art * x Dr —— 
werden. Indeſſen hat man e md 
alt’angenandt , diefelben iH0 zu verbeſſern. Man 
t die Zeitrechnung bis anf Die gegenw Zeit en 
hret, und die Karte, die einiger U be⸗ 
durchgeſehen und — Pupier 
dazu ift auch ſchoͤner, weiſſer und beſſer, als in den 00. 


sigen Auflagen. & | 
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Nuͤrnberg. 

Es iſt ſeit geraumer Zeit unter den Gelehrten gleich« 
fan Mode geworden, daß derienige, der zur Befördes 
tung der Wiflenichaften etwas beyzutragen den Vorſatz 
hat, nicht fo wohl auf dasjenige , mas andere bereits 
vor ihm angefangen, bauen , als vielmehr, entiveber 
ganz von neuem anfangen, oder wenigſtens zu feinem Un⸗ 
ternehmen einen neuen Titel ausfündig machen. will. 
Wie wenig aber dadurch der wahre Nutzen der Wife 
fenfchaften, vornemlich aber der bey uns Deutfchen jo 
nöthigen Keichshiftorie und gruͤndlicher Einfiht in die 
Staates und bürgerlifen Rechte befördert werde, ſol⸗ 
ches haben rechtſchaſſene Gelehrte ſchon lange erkannt. 
Dieſen pflichtet auch Herr Johann Carl Bonig J. V. 
D. bey, welcher feine Erfahrung in Reich&-und Eomis 
tialſachen durch den Tractat von den deutichen Reichs⸗ 
- tagen überhaupt , und dem noch fürwährenden insbes 
fondere bereits rühmlich an den Tag geleget. Er if 
Willens , das fo nüglihe Werk der Europaͤiſchen 
Staatscanzley, welches Herr D. Ebriflian Leonbard 
Beucht , ehemaliger marzburg + Sonders hauſiſch⸗ 
and Arnftädeifcher Kath , wie auch bey der loͤblichen 
Republik Nürnberg vorderer Confiliarius, unter dem 

entlehnten Namen Antonius Saber angefangen bat, 
nunmehro nicht nur unter eben dem Titel in ununter- 
brochener Reihe fortinfegen , fohdern dasjenige, was 
durch eine gefchiette Wahl der Materialien, richtige 
Ordnung und nöthige Erläuterungen zu des Werkes 
weiterer Vollkommenheit dienlich ift , —— 
Er bat auch bereits mit dem 72 und 73 Theile ben 
Anfang gemachet, umd mird in dieſer Abſicht ben 74 
etwas eher, als fonft gewöhnlich, durch den Druck bes 
Pannt machen. Gleichwie aber ſolcher Geftalten die 
Fünftigen Theile befagter Europaͤiſchen Staatscanzley 
fi von felbften anpreifen werden: So haben auch die . 
Verleger derfeiben, Johann Wilhelm Roͤnnagel und 
Georg Ehrikoph Weber in Anſehung der — 
en 
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den das nothige vorgekehret, und zu dem Ende nicht 
nur die Fortſetzung des Hauptregiſters bereits unter 
die Preſſe gegeben, ſondern werden nicht weniger die 
en abgegangenen und bisher ſehr rar gewordenen 
Theile eheſtens wiederum auflegen laſſen. Weil aber 
mit dem 72 Theile beſagter Europaͤiſchen Staatscanz⸗ 
ley ein Unterfchleif vorgegangen ift, und vielleicht mit 
einigen andern dergleichen künftig erfolgen dörfte: So 
yaben fie befannt machen laſſen, daß man denjenigen 
2 Theil, welchem das Faijerlich allergnädigfie Privi⸗ 
egium nicht vorgejeetift, wiederum zurück geben, kuͤnf⸗ 
tighin aber feinen annehmen folle, auf deffen Titelblate 
ze Kicht ſtehet: Mit roͤmiſch Paiferlicher Majeftät allers 
nädigftem Privilegio ; indem ſolche untergeſchobene 
heile mit den übrigen weder zufammenhängen, noch 
in dem Regifter auf fie gro werden wird. 
alle. 

Allhier ift and Licht getreten: Metaphyfica per 
Alexandrum Gottlieb Baumgarten Prof. Philof; impen- 
fis C.H.Hemmerde 173g in 8.31 Bogen... Es hat der 
um die Philofophie allhier , durch feinen öffentlichen 
Vortrag, ſich fchon ungemein verdient ng a Hr. 
Verfaſſer, hanptfächlich zum Behufe feiner alademis 
fchen Vorkefungen diefed Werk dem Drucke übergeben. 
Er handelt darinnen die gewöhnlichen 4 Haupttheile 
- der Metaphufif in der gewöhnlichen Ordnung ab , fo 
daß er in der Ontologie in 3 Hauptabfchnitten bie 

redicata entis uniuerfalia, disiunctiua & relatiua 
Betrachtet; In der Cosmologie, ſowohl den Begriff von 
der Welt; als auch ihre Theile und Volllommenheit 
abhaudelt; In der Pſychologie wird die empirica vor⸗ 
geſetzt, und damit die rationalis verbunden ; und in 
der Theologie wird der Begriff von Goft erſt feſt ger 
fegt, und daraus feine Werke hergeleitet. Dasgane 
Merk ift mit Recht ald ein Beweis der gründlichen 
Gelehrfamteit des Verfaſſers, und als.cin Mur 
fter einer guten philofophifchen ft anzufehen - 
i em 


—— ze 
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dem alles, wasdarinnen vorfömmt aufs deutlichte eve 

—* * aufs gruͤndlichſte bewieſen iſt. Die Ord⸗ 

der Wahrheiten iſt fo —*58 

daß nichts darinnen uͤberfluͤßig, und 
pr Nrachtbei des Zufammenhangs der Saͤte iehlen 
fonnte. Man findet in diefer, dem Scheine nach Meis 
nen, Metaphofif Begriffe und Wahrheiten zuſammen 
getragen, welche in dem größten Syftemare zuweilen 
erden. 

— 5 — ber erlangten Doctorwuͤrde Herrn 

Segen eine Differtation. des Herrn Hofe. 
rathe Michael Alberti Commentatio medica in ae=, , 

dilitium edi&um * —2 kn genannt, ® »- 

—— r erwaͤhnen derſelben um deswe⸗ 

— weil — ein Anszug oder ein Entivurf 

der Herr Verfaſſer fünftig einen eigenen, 

5* en, und noch mehrere indie Medicin lau⸗ 

} Titulos f£ beybringen, auch was infonderheitdee 

in Fr. Iur. Senf. berühret , zum Nutzen der 

* und kat erläutern 


Sn ——“ — er teen —— 
Erudirorum- ſichen folgende Art Emmanuslis 
Mastini , Beclefie alonenfis Decani , Epiftolarum 
Jibri — accedunt auctoris — de- 
fundi A Gregorio Maianfio conlcripta , nee 
non praefatio Petri PVeſſelingii Pre ah hen 738 
a Theile in 4.3 Alph. 18 Bogen, nebſt 11 Ku⸗ 
pfern. H) ons on the following Subjects vie | 
&xc. —— er. der andere Theil, London 1737 

.3 Bogen. III) Bolfiändige rei» 





b bey dem hohen Eönigl. 

ni e, welches im May Monath 

* F — dem — Erima * tk 
voljogen WOrden; * Ste —E 
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a nn — — — — 0 —— 
yon Jobaan Ulrich Aönig , Gt. koͤnigl. Majeftät in 
Pohlen und churfürftl. Durch, zu Sachen Geremoniens 
meifter. Drefden 1739. fol. 2 Alp. 14 Bogen. 

Wolfgang Deer hat verlegt : Einleitung zur Hifior 
rie von Aſia, Arien und America, erfter Theil ‚ mels 
cher von Afien in fpecie handelt , gt wohl für ſich 
als auch zu einer Fortſetzung der Hiftorie des Frey⸗ 
harn von Pufendorf dienen fan, herausgegeben von 
Bruzen la Martiniere koͤnigl. ſpan. Geographo ‚um 
ihres. vortrefflichen Inhaltes und in guter Drbnung 
vorgetragenen beſondern Nachrichten willen, ang dem 
GT ins Deutjche überfegt, auch mit etlichen 

apttein und nöthigen Anmerkungen um vieles vers 
mebret, nebft einem Vorberichte Herrn Job. Ebriftian 
Clodii , P. P. Ling. Orient. auf der Univerfität zu 
Leipzig, 8.4 Alyh. 17 Dog. Ungeachtet der DBerfafler 
der jüdifchen Briefe von dieſem Werke eben nicht gar 
gu vortheilhaft geurtheitet hat: So hat es dennoch feir 
ne Vollkommenheiten, und ift dahero ſchon einer Weber« 
fegung würdig geweſen. Diele ift auch ganz gut ge⸗ 
rathen, md geben Die hier und dar beygefügten An⸗ 
merfungen des Herrn Ueberſetzers der Sache nicht wer 
sig Licht, uud Erläuterung. Weil wir das fr 
Hriginal ige eben nicht bey der Hand haben: So fin: 
nen wir auch micht diejenigen Eapitel anzeigen, welche 
in diefer Ueberfegung hinzugefommen und ob deren viel 
oder wenig find. In der Borrede handelt. der Herr 
Hrof. Clodius/ ſo dohl von dem Nutzen der morgen: 
ländifchen Hiftorie , als auch den Morgenländern und 
Europäern , welche morgenländifche ücher 
verfertiget. 


— — FL 
“Ay zten Beytrage des fünften Bandes wird der 
Kelt des Jenners 1732, der Memoires de Trev 
und ein Theil des Aprils 5737 von dem Britifh Lj- 
brarian recenfiret. a A 
. H & = E “ 


— — — — 
Leipzig, in der Zeitungs Crpedition 


wu NG v1 BR ..® 
Si —T 
Si dihn 


Auf das Jahr 1739. 
leipztg den 16 Julii. 


Verona. 
Ey Vallarſi find zu haben : Offervazioni 
letterarie, che posfon fervire di conti- 
Auazione del Giornale- de’ Letterati di Ita- 
lia, Tom. IV. gr, 12. 175 Bog. Es ſtehen 
darinnen 11 Artikel. 1) Das erfle Buch eines 
Tractats von dem hetruftifhen Volke und den 
erſten Italienern. 2) Nachricht von dem Mu- 
feo Ettuſco. 3) Auszug aus dem erfien Theile 
der.Disfercationi dell; Accademia Etrufca. 4) 
Auszug aus dem andern Theile derfelben. 5) 
Auszug aus dem vierten Theile der neuen Aus⸗ 
gabe aller Werke des h. Hieronymi. 6) Hiſto⸗ 
xie der Streitigfeiten wegen der Figur der Er⸗ 
den, nebfteiner Nachricht von dem neulich durch 
einige. Mirglieder der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften gemachten Verichte von dem, was — 
EUREN —— 
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in Lapplaud gethan haben. 7) Die neulichen 
Sommerft ſterniſſen. 8) Geographiſche Lage der 
Stadt Padua. 9) Lobſpruch des Herrn D. 
Immanuel Marti; 10) Sammlung einiger 

Inſhriflen auf einer im vergangnen Herbſte 
don dem Verfaſſer geihanen Reiſe. 11) Bon 

dem beruͤhmten und unvirgleichlichen gezeich⸗ 
neten Steine in der kaiſerlichen Gallerie. 

Venedig. RR 

Fenzo hat gedruckt: Fatti iſtorici di Crema 
defcritti in Verfi, ed arricchiti d’ Anootazioni 
che fervono come di StoriaallaMedefima, dal 
Signor Canonico Gio. Batila Cogrosfi, con!’ 
aggiunta d’ alcune Poclie dello ftesfo, 8. 21 

Bog . Herr Eogroffitar fein Hiftorifches Gedichte 

von Erema in zwen Bücherabgerheilet. In den 

Anmerkungen erklaͤret er dasjenige weitlaͤuſtiger, 

was in den Verſen nur kuͤrzlich hat berührerwer» 

den koͤnnen. Er erlaͤutert auch darinnen dasjenie 
ge, was irgend einem Ungelehrten oder in der 

Dichtkunſt unerfahrnen dunkel ſcheinen moͤchte. 

Dieſem Hauptgedichte ſind noch einige kleinere 

Poeſien von dem Herrn Berfaffer angehänger. 

Sie find nicht alle von einerley Werthe, und 

man ficht wohl, deß einige davon in der Ju⸗ 

gend werfertiget worden. 

Bey Chriftoph Zanefinderman: DeB.Pau- 
lo Apoftolo in Melitam $iculo- Adriatici ma- 
sis inſulam naufragio eiecto diflertationes 
apclogeticae in infpeftiones anticriricas R. P. 
D. Ignatii Georgi de Melitenfi Apoftoli naufra- 
gio defcripro in Ad. Apofl. cap, Xxvu & 

* XVII 


** 
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XXVHI Autore C. Io, Anionio Ciantar. 4, 2 Alph. 
16 Dog 2 Landkarten. Ehe der Verfaſſer auf fein 
Hauptwerk koͤmmt, giebi er in zwo befondern Abhand⸗ 
Inngen erſtlich eine Beſchreibung von der Inſel Malta 
und dem dabey liegenden Eylaude Gozo, und hernach 
ein Verjeichniß von den Maltefer Bilchöfen. Das 
Hauptwerk jelb führer er. in zwanzig Abhandlungen 
aus; und beweijet mit vieler Gelchrfamfeit und Scharf 
ſinnigkeit, auch zuweilen mit wicht weniger Bitterfeit, 
wider den Herrn Ign. George, daß der Apoftel Par 
lus allerdings bey. der Inſel Malta, und nicht, wie 
jener vorgiebt, bey der Iuſel Melite, Schiſſbruch ge⸗ 
litten habe. _ Er famndet nicht alkein alle Gründe, 
welche für feine Meynung können beygebracht werden, 
fondern widerlegt auch die Einwendungen feines Geg⸗ 
ners, und drohet in der Vorrede, daß er noch viele 
andere Gründe in Bereitichaft habe „ feine Meynung 
zu vertheidigen, wenn Die beygebrachten noch nicht hin» 
länglich wären , den Herrw Georgi niederzuſchlagen. 
Ein Verzeichnig der in dieſem Werke angeführten 
Schriftſieller, undein vollſtaͤndiges Regiſter allen Darius 
nen vorfommenden Sachen macht den Beichluß., 

Aus D. Tabacco Druckerey-ift and Licht getreten: 
La Storia dell origine e progresfo della falfa reli- 
gione Proteflante, cavata da’ piu gravi Proteflan- 
ti Scrittori , per via interrogazione e di riſpoſta; 
erafportata dall” Inglefe. ı2. 128 Seit. So Hein 
diefe aus dem Engliichen überjegte Hifforie von dem 
Urfprunge der protefiantiichen Neligion iſt: So viek 
ungegrünbdete NER hat fie doch in ſich. 

at 8. 
Man hat fchon vor einiger Zeit den 3 Theil von dene 
- Kivius, nach des Herrn Ereriers Ausgabe, bey Quil⸗ 
Sau und Defaint bekommen können. . 
Herr Desjardins bat nad) dem Exempel des Herrn 
Crevier den erſten Band von feiner Ausgabe der Re⸗ 
den Cicerons mit Anmerkungen und —A F 
W 


® 
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bandlungen bey Giffart,, unter folgendem Titel hetamds 
gegeben: M. Tuili: Cicerons Orationes ; Noris & 
Differrationibus illuftrauit Ncolaus Desjardıns, Rhe- 
toricæ Profesfor emeritus & Collegii Augultz- Vi- 
somandiuorum Gymnafiarchus, if 2, . | 
Man findet nunmehro wirklich bey Martin, Traitd 
‚ de la coupe des pierres, ou Methode facile & abre- 
gee pour aifement fe perfettionner en certe Scien- 
ce. Par 4 B. dela Rut, Archite&te, in fol. Dieß Werl! . 
ift von der Föniglichen Akademie der Baukunſi untere 
por und gebilliget, und in der koͤnigl. al de ge 
ucht worden. 2 
Der te Theil von der-Hiftoire generale des Au. 
teurs Sacres & Ecclefiaftiques par le R. P. Dom. Re. 
—* Ceillier iſt bey der Wittwe le Mercier ans Licht ge⸗ 





en. 
Bey Valeyren ſieht man Nouveaux motifs de 
Converſion à I’ ufage des gens du monde ; ou En- 
tretiens fur la necesfite & für les moyens de fe: 
eonvertir ; Avec des flances pour le-Vendredi' 
Saint: Dedies a S. A.Madame la Princefle de Lam- 
befc. Par M. le Chevalierde Mouhy. in ı2, .. ‘ 


In Sam. Wohlers Verlage ift ans Licht getreten: 
Verſuch einer mathematiſchen Hiftorie, erfter. Theil. ; 
Darinnen eine Abhandlung von dem Nugen der Ma⸗ 
thematif überhaupt, und die Hiftorie der Rechenkunſt 
enthalten find. DWerfertiget von Job, Ebriflopb. 
Beilbeonner, Theol & Mathem. Studiof. 8. 13 Bo⸗ 
gen. Eine volftändige NHiftorie der Mathematik und’ 
aller ihrer Theile insbefondere geböret mit unter dies 
jenigen Stuͤcke, welche man der Gelehrſamkeit noch zu 
wuͤnſchen Hat. Indeſſen kann man doch mit dem Verſu⸗ 
che‘ zufrieden ſeyn, welchen Herr Heilbronner von eis ‘ 
ner folchen Hiftorie allhier gemacht, Er hat viele ara 
tige Sachen zufammen getragen , wiewohl er. deren, 
woch mehrere häste bepbringen Können. Icdoch in ei⸗ 

nem 


von ne 1739. I Sf. 511 


— —— — — — 
nem Verſuche darf nicht alles erfhöpft werden. De 
Drdnung der mathematifchen Theile , deren Hifterie 
-er nad und nad) aus kicht zu fielen geneigt ju ſeyn 
fheint, wird er nad) Anleitung des Hru. Regierun s. 
raths Woljens in feinen Anfangsgründen der Mathema · 
tif, m... und * einem jeden Buche des Verſaſſers 
Schicſa kurzeſte anführen. Diefer erſte gheil 
ſtehe —— 8 Sand, 2 ‚Das: erfte. handelt: vor der 
hafienbeit und dem Augen der Mathematik, über» 
pt; das ate —2 metik insbejondere ; das 
von der Hiſtorie der Ari tik und den dazu ge⸗ 
—— Schriften bis auf Chriſti Geburt ; das ate von 
Geburt bis. auf soo ; das. ste von: ı500.big 
—— Gte von 1600 bis 1700 5 das zte vom 
1700 1736, und dag 8 von der tetractyſchen und 
dyadiichen Nechnung. Niemals wird ein Berfafler ans 
-  geführet, Aa ————— oder einen Begri 
von der ganzen Marhematıt gefchrieben, Es wird a 
in den folgenden Theilen nicht geſchehen: 
* dem letzten Theile gedacht werden. Die 











Herra Verſaſſers von den angefuͤhrten 
ziemlich una und of 
Bun ' 


Are 2 


„Suse ige der — gar Jos 


vita Blefe ausgearbeitet Werk, welches lerne 
am facram vererum Germanorum betiteln wird, une 
* Preſſe zu —52 ers 


"deilen, Ernelti,P —— 
bekann 3 wahr abgenötbigte , je M 
one, Antwort auf Sr Emimenz des 
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Licht zu ſtelen, wobey er aber ſeinen Namen nicht 


nennen wird. 
Meiſſen. 

Der gelehrte Rector am hieſigen Francifcaneo, 
Herr M. Georg Sigiſmund Green, ſaͤhret - un 
mer fort, durch leſenswuͤrdige —— 

Die hieſige Schule und gelehrte Welt verdient zu * 
hen. Er bat deren ſeit kurzem viere drucken laſſen, 
wovon wir hier nur die Titel mittheilen, dabey aber 
verſichern, daß folche insgejammt in einem jierlihen - 
Patein und mit nicht geringem Fleiſſe abgefaffet find. 
a erfte handelt de Iudæis noctibus continuis bu- 
em Iulii Cefaris frequentantibus ad Swer. D: Iul. 

Cef. LXXXIF ; das andere de Fauno Mercurialium 
virorum cuflode ‚ad Horar. Lib. IH. Od. XVIE. v, 
29. 30 ; Das dritte, de victis & captiuis hoftiarum _ 
more maltatis, ad Suet. Odab. XV, Obid. Trifl. Lib. 
IV. Eleg. Il 35; das vierte de Regibus Sacerdotibus, 
fine Sacerdotio cum Pontificatu coniunfto ad /ufim, 
Lib. XXXVI. cap. 2. & Hebr. VII. ı. Alle viere find 
ben dem Buchdrucker koͤwen gebrudt, und Jedes beſte⸗ 
het aus einem Bogen in 4 

Ehen derfelbe hat feine Einmmeihungerede‘, dierden 

36 Inn. vorigen Jahres, als Rector der hieſigen 
Srancifcanerfule, de Flore ac felicitare fcholz, 
exemplo maiorum pietatis & doctrinæ gloria deco- 
rando ad. Salluf. B. C, Cap. ı2, oͤſſentch 
auf 3 Bogen in · drucken laſſen. * 


Leip 

B. C. Breitkopf verkauft ne dritte, vermehrte. und 
verbefferte Auflage -von des Herrn Prof. Job. Chris 
ſtopb Gottſcheds erfien Gründen der geſammten 
Weltweisheit, darinnen alle philoſophiſche Willens 
ſchaften in ihrer natürlichen Verknuͤpfung, in zween 
heilen, abgehandelt werden. 8. ı Theil: ı Alpb.- 17 
Bogen, 2 Theil ı Aph. 14 Bog. Der erfie Theil die⸗ 
ſes ſo belichten — *8 Handbuchs iſt hereits 
einige Zeit vor der Se fertig — und 7 
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geben worden: Der andere aber hat erſt einige Wo⸗ 
hen nach derfefben die Preſſe verlaffen. Der gelehrte 
Herr Verfaſſer hat ben diefer, nenen Auflage nichts 
vergeſſen, mas zu mehrerer Vollfommenheit feines 
Buches etwas hat beptragen koͤnnen. Man wird es 
m wicht für übel halten‘, dag er ſolches an vielen 
len merklich verbeilert hat. In den Hauptabtheilune 
gen ift folches zwar der vorigen Auflage ganz Ähnlich 
geblieben : Doch hat es, wegen verfchiedener Vermeh⸗ 
‚sungen, einen großen Vorzug vor derfelden erhalten. 
So find‘ z. E. in der Vernunftlehre verfhiedene kleine 
Zufäte gemacht worden. Es ift darinnen theilsdn 
ee zu defto mehrerer Deutlichfeit und Gründli 
t manches eingefchaftet , theild von den übrigen 
dreyen Figuren der Schlußreden , auffer der erften, 
„etwas eingeruͤcket, theils aud) ein ganz neues Erempel 
von dem analptifchen und ſynthetiſchen Vortrage der 
Wahrheiten mit angebracht worden. In der Nature 
lehre find gleichfalls die Hauptftüce von der Sonne, 
von den Eometen, von der Erdfugel überhaupt, und 
‚von den glaͤnzenden Luſtbegebenheiten, fonderlich, was 
die Nordlichter betrifft, aus den beſten und neueſten 
Schriften der gelehrteſten Naturforſcher, um ein merk⸗ 
liches verbeffert imd vermehret worden. Die Abhand⸗ 
lung von den Firfternen hat der Herr Prof. von dee 
Erklärung der Cometen abgefondert, und ihr ein eig« 
nes Hauptftüd eingeräumet. In den Kupferftichen 
find etliche Figuren verbeflert worden; und die, drey⸗ 
zehnte Kupfertafel ift ganz neu hinzugekommen. Unges 
achtet die Echreibart dieſes Buches bereits unverbeflers 
Lich zu ſeyn geſchienen: So ift dennoch der Herr Prof. 
darauf bedacht geweſen, fie noch deutlicher , richtiger 
und fhöner zu machen. Diefes alles wird den Wert 
Diefes ſchoͤnen Buches noch mehr erheben, welcher dur 
Die bisherige gute Aufnahme deifelben ſchon genugſam 
tigt war. , 
Die rote Sektion des dritten Tomi von den Sup- 
plemenris ad Noua Ada Exuditorum wiplk gen 
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BEAMER PERDEISCÄEESTESSE. Se RA A 
de Artikel: 1) Opere del Cardinale Pietro Bembo, 
T. mi IV. Venez. 1729, fol. 20 Alph. ı2 Bogen, 
3) An Eflay in favour of the ancient practice of 
giving ‚the.Eucharift to childern , by Iaques Peir. 
ee, A. M, Londini, 1728. 8. 13 Bog. 3)B, Pauli 
Antonii , S S. Theol. Prof. P, O. in Acad. Hal, 
Harmoniſche Erklärung der heiligen vier Evaugrliften, 
I und II Theil. Halle. 1737, 8. 3 Alpb. 15 Bogen, 
4) Trattato del Sublime di Dienyfio Lungin>, tradot- 
ta d’ Ant. Franc, Gori. Florehtie, 1737, groß %.7& 
Bogen. 5) Prusfia Chriftiana, fiue de Introdu&tione 
zeligionis Chriftianz in Prusfiam , per Martyres 
tentata, Autore Andrea Schotto, Ag, Dantifc. Geda- 
ni, 1738, 4. 13 Dogen. 6) Woxzay-immonsaras, ex 
Libro ! de diera , in Academia Georgia Auguſta 
diſputatæ a lo. Matthia Gefnero, Eloqu. & Poef. P, 
P. O. & Bibl. & Cumlo Philippe I. M. F. Gefnero, 
Medic.' C. Gottinge, 1737, 4: sogen. 7) De A- 
quis Brixianis, cum Difquifitione Theoremarum, 
fpe&tantium ad acidularum potum & tranfitum ‚in 
«orpore animali, Examen chymico-medicum, Au- 
tore Fran. Roncallo. Brixie, 1724, groß 4. 1 Alph. 
3 Bogen. 8) /o. Ge. Henr. Krameri, Phil, & Med. D, 
Diff. Epiftolica de Scorbuto, ad Chriflopb, Isc. Trew, 
Med. D. Norimberge ‚, 1737, groß 4. 54 Bogen. 
9) Carmina ſelecta ex illuftrioribus Poeris-$eculä 
decimi fexti & quinti decimi. Pars I &-Il.Veronz, 
1732,38. 1 Alph 21 Bogen. 10) Bernh. Eibem, Pa- 
ftor. Ecclef. Reförm. Blombergenfis, Elias fügiens, 
nec non apparitio & oraculum lehouæ ad Eliam in 
monte Horeb, ı Reg. XIX, ı- 18. ex Anriquitate a- 
«ta & profana illuftratum»Breme. 1736, 4. 10 Bog. 
11) Lettres. für fujets importans de la Religion, 
par I. G. de Chaufepie. a Amfterdam , 1736, 8.12 Bo⸗ 
gen 12) Vita di-Benevenuto ( ellini, Orefice e 
Scultore Fiorentino, da lui medefimo fcritta; Co- 
loniæ, fine indicio anni, 4. ı Ylph. 20 Bogen. 


—ãA 
Holchſusachen 


Auf das Jahr 1739. 
Leipzig, den 20 Julil. 


Stockholm. 
Au⸗ Koh. $. Horrns Druckerey hat man vor 
einiger Zeit folgende Sammlung von ſchwe⸗ 
diſchen Sefchichefchreibern zu fehen befommen? 
Mordisfa kaͤmpa darer, Yen Sagoflock ſam⸗ 
lade om forna Kongar och Hiältar. For hwil⸗ 
Een, förutan et ſtaͤndigt Aettartahl paͤ alla ber 
fintliga Swensfa Kongar oc) Drottningar, 
äfmwen ee Föreral ſinnes, angäende orfafen tif 
detta waͤrk, Goͤta fpräfets ſoͤrmaͤn, gamla 
ſakers nögie, Sagors trowaͤrdighet och de haͤt 
trycktas tidatahl, jaͤmte foͤrtekning paͤ dem, 
ſom tilfoͤrende warit tryckte zc. ꝛc. Volumen hi- 
ticum, continens variorum in orbe Hyper- 
boreo Antiquo Regum , Heroum & pugilum 
res praeclare & mirabiliter geftas, Accesfit, 
raeter confpeftum gencalogicum Svethicotum 


Anderer Che, Mmm u 
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regum & reginarum accuratisfiimum , etiam 
praefatio de causfis editihuius operis, Jingua 
Gothicae praerogatiua, rerum antiquarum jü- 
eunditate, hiftoriarum Hyperb. fide, carum- 
que heic editarum Chronotaxi; Addito etiam 
ante euulgatarum catalogo &c. fol. 9 Alph. 
Die Beförderung und Ausgabe diefer alten his 
forifchen Werke, welche in der gegenwärtigen 
Sammlung enthalten find , hat man dem obern 
Kanzellegrarhe und Vorſtehern der Societat 
der Wiffenfchaften zu Upfal, dem Herrn Gra⸗ 
fen Guſtav Bond, zu danken, welcher den 
Herrn Erich Jul. Bioͤrner angetrieben, dies 
fe Arbeit zu übernehmen , und die alten gorhis 
fchen Schriften, zum Beſten der ausländifchen 
Liebhaber der nordifchen Gefchichte , auch in 
lateinifcher Eprache fund zu machen Well 
aber diefe hiſtoriſchen Stuͤcke felbft den heutigen 
Schweden nicht mehr recht verftändlich waren: 
So hat fie Herr Biörner auch in die neuere 
fchwedifche Sprache überfegt , und in beyden 
Ueberfegungen iſt er dem Grundterte fo genam 
aefolger ‚sale es ihm möglich geweſen. Der 
Grumdrert umd die ſchwediſche Ueberſchung fit» 
ben in gefpaltenen Columnen neben einander, 
und darunter das Lateiniſche. Bey der lateis 
nifchen Ueberfegung der Gefchichre vom Hrolf, 
Sridehiof, Alfs, Holfvan und Sorle hat ihm 
Here Jaeob Wibioͤrnßons zuweilen gehol⸗ 
fen. Die der ganzen Sommlung vorgeſetzten 
Geſchlechtsregiſter der ſchwediſchen Koͤnige 
find dem Herrn Herausgeber von *— 
errn 
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Hru. Grafen zugefandt worden. Man findet darinnen 
nicht allein das genauefte Verzeichniß von allen ſchwedi⸗ 
ſchen Königen, welches jemals ift gemacht worden ſondern 
auch die aufrichtigfte Nachricht, vonihrer Bertheilung 
in unterſchiedene Gejchlechter und Stämme. Ueber⸗ 
dem werden die bewaͤhrteſten Schriften angeführet, 
aus welchen diefe Stammtafeln find gemacht worden. 
Das Werk an fich ſelbſt heſtehet aus fünfzehn hiſtori⸗ 
hen Schriften, und find ſolche: 1) Norrigifcher Ur⸗ 
tung; 2) Reime von Karl und Grim ; 3) Gefchichte 
der Könige Hrolf Krafes in Dänemark, und Adilg 
nigs zu Upſal; 4) Geſchichte von Fridthjof dem’ 
raͤcka, oder dem Muthigen; 5) Geſchichte vom Könige 

f und feinen Helden ; 6) Gefchichte vom Hromund 

riphon; 7) Geſchichte von Holfdan Branas Pfleger 
fohn ; 8) Sorles Geſchichte; 9) Gefchichte von Halfdan 
Deftension ; 10) Gefchichte Samſons des Schönen;. 
21) Gefchichte von den Wolfungern oder Thaten Sis 
gu fuis; 12) Geſchichte Radnar Lodbrofs und feis 
ner Söhne; 13) Geſchichte An Baͤgſwengares oder des 
Bogenfhügen ; 14) Hiförchen von Norna « Gefterz 
15) chte von Thorften. 

eöningen. 

Ben Lor. Groͤnewout und Herm- Speormaler iſt 
folgendes ang Licht getreten : De Paftore Euangelico 
Traftatııs, in quo vnivuerfum munus paftorale, tam 
quoad Paftoris voeationem & praeparationem, quam 
i muneris exercitium, accurate proponitur. 
Opera & ftudio Oliueri Bowles, Angli & Ecclefiae, 
quae Suttoniae eft in agro Bedfordienfi, olim Paſto- 
riseximii & in Synodo, Weftmonafterii olim con- 
uogata egregii Theölogi. Recufus ad optimum 
exemplar Londinenfe cum praefatione Cornelii æ 
Pelzen | S. S. Theal, Do. & Prof. in Acad. Gror 


he Prof, Engelbard feet noch immer feine Fe 
siss Graninganas fleifig fort ; und iſt don re: 
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anni — nennen 
lehrten Arbeit nur Pürzlich bey Kae. Sibkes der andes 
re Abſchnitt des andern Bandes ang Licht getreten. 
Die hierinnen befindlichen Abhandlungen find folgen» 
de: 1) Nic. Emgelbardi Diflert. de Notione extenfr 
ad mundum applicata. >) Ei. Disf. de notione ex- 
tenfi ex Dei fapientia deducta 3) Chr. Marsmi Re- 
eenfio Experimentorum quorundam Petropoli cap. 
eorum. 4)Ei Disf. Epiftolica de puero infolita me- 
moriae felicitate celebri. $) Nic. Engelbardi Diſſert. 
Jurid. Phyfiolog. ad Legem ı0. Cod LVI. Tie. zz 
6) Ei. Disf. de Vnione animae & corporis. ) 1. C, 
Lagallae Vita a Leone Allario conferipta. 8) Nie. 
Engelbardi Monita ad vitam Guil. Deurhofii. 9) E4. 
Obferuatio circa ele&ricitatem, argenti viui. 10) Ei. 
Monita ad Annotationes Belgicas in Clarisfimi 
Muffinbroekii Elementa Phyficae Belgica cum re[pon- 
fione ad intempeftiua Philomufi notära. 
Eucas von Solenberg hat in 4 gedrudt: Antonis 
Dries/en, S. Theol. Do&oris & Prof. Ord. Concio- 
natoris Academ. Harmonia quatuor Euangelifta- 
sum exaltisfime fecundum feriem temporis nar- 
zantium repraefentata & demonftrata. Etiam Har-- 
mönia Euangeliftarum & Prophetarum in locis ab 
Ais ex his allegatis. 
Ä Hamburg. 

Der berühmte und gelehrte Rector an dem biefigen 

Johanneo, Herr Job. Sam, Möller, hat bey Gele« 

 genbeit einer Öffentlich gehaltenen dramatifhen Rede 
Ubung de Carthagine viätrici, Roma deuieta ‚an 
ſtatt der gemöbnlichen Einladungsfhrift, eine wohl und 
sierlich abgefaßte lateiniſche Rede, de elegantiori e- 
ducatione, die er vor einigen Fahren gehalten hat,’ 
auf 4 Bog. in fol. drucken laſſen. 

Chen dieſer geſchidte Dann hat auch bey Koͤnigen 
— — Emugalss il 4. 5 Bogen heraus⸗ 
gegeben. | | 

” gleicher Zeit Hat er eine wohlgerathene deutiche 
Uberfegung Davon, weicher «8 am nichts fehlet, ge | 
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- fie beliebt machen kann, unter folgendem Titel aelie⸗ 
fert: Sokrates, Schugrede , welche er kurz vor und 
nach dem empfangenen Todesurtheile an feine Michter 
Ben: von Plars aufgezeichnet und ins Deutſche 
rfegt von Joh. Sam. Muͤller, des Hamburaifchen 
Johannei Rect 4. 6 Bogen: Hin und wieder hat er 
Anige Kleine Anmerkungen jur Erläuterung unter den 
Zert gejeget. 
0 Quedlinburg 
Strunz hat Iobanni⸗ Vilelm Rolief, D. Lyceĩ 
Mart, quod Hälberftadii eft collegae & p. t. Eiect. 
Alumnor. Infpe&toris, Speciale Lexicon Cornelia- 
num eiusque compendiarium 'mnemonicum vni- 
verfale, figiltatim in tribus ‘partibus, prima ſiſtit 
Phrafeologiam ex Cornelio tantum , eamque potif- 
fimam omnem ; altera pars exhibet compendiarium 
Lexicon mnemonicum, ipfi inuentioni Phrafium in 
quonis cafu, ad mentem Nepotis & Auftorum ad- 
rime inferuiens , in’certos locos communes diui« 
um, ad fermonem extemporaneum cum primis 
accommodändum ; tertia agit de Idiotisfimis Ne- 
peris eorumgue ad imitationem vfu auf 2 Bogen in 
8 drucken laſſen. Diefes Phrafesbücheldhen ift von 
feinem Verſaſſer für würdig erfannt worden , funfzehn 
vornehmen, gelehrten und berühmten Männern zuge⸗ 
eignet zu werden, welche vielleicht alle lieber geſehen 
en, daß er feine Schüler damit beſchenket. Jener 
anfehnliche Namen werden ihm nicht zu einem fo fiche« 
ren. Schilde wider die murhige Eritif dienen, als 
Diefer unbefannte Namen würden gethan haben. 
Damit man aber nicht etwa meyne, er habe dieſen 
Männern etwas überreichet,, welches ihnen unanſtaͤn⸗ 
dig waͤre: So verfihern wir, daß er viele wichtige 
Sachen allhier anzubringen gemußt habe, die alle Auf⸗ 
merkſamkeit verdienen. Denn in dem dritten Theile 
diefer merkwuͤrdigen Schrift , welcher von des Nepotig 
eigenen Redensaften handeln fell, und aus 6 At 
efteht, 


520 N. LVIII.der Neuen Zeitungen 


beſteht, hat er die fünf erſten zu einigen philoſop 
Erinnerungen wider des Grotius Grundſatz Des R 
der Natur, wider das Syſtema harmoniae p 
litae und caufarum occafionalium , zur Beſtimmung 
eines Begriffs von der wahren, Sbeofophie, zu einigen- 
unordentlihen Gedanken von der fpiel enden Decond« 
mie, und zur — einiger Lehrſaͤtze und Folgen gus 
dem Manichaͤiſmo, der Seeleuwanderung, dem Ju 
denthume , Soeinianifin , Arrianifmo , Ehiliafınt 
gluͤcklich angewandt ; welches alles man hier ſhwerli 
vermuthen geweſen. Alſo miffen große Geifter aud 
geringſchaͤtzige Dinge zu erheben , 0. die Sruchtbar 
feit ihrer Einbildungskraft kann fen Wörter 
und Nedensarten die michtigften U gen hi 
vorbringen, und von dem Hunderteſten ins Tauſende 
kommen. Nichts deſto weniger hat —— 
Eraft des Herrn Roliefs feine ungebunden un iS 
ehe geneigten Gedanken ei , un 
alles überflüßige von feinen Materien 
vermocht. Denn nur zwo Meine Sch So 
großen Vorrath von Gelehrſamteit in ich. 
Beaunfebweig. et 
Es haben die Gelehrten längft singe, daß je 
mand diejenigen Vorreden — on Lut 
theils von andern a nern und Faculk 
ten, den deutfchen Bibeln — a 
und sufammen drucden möchte. Denn da 
denenjenigen dergleichen vorgenommen, tel 
« weltlichen Büchern befinden ; warum follte ms 
Biblifchen diefer Ehre würdigen? D Au 
nen es um deſto mehr, weil deren Be 
nichts anders fuchen , als uns in die Bibel zu führ 
oder wenigſtens zu 58 nah je 

























ner Ausgabe zu thun ſey 

hat fid) der eng an 
tendent und Eonfiftorialr 
Johann Bernbard A 
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ter diefer Aufichrift: Einleitung in.die h. Schrift, bes 
fiehend aus einer Sammlung biblifcher Vorreden. 
Mer Luft hat, dieſes fo noͤtzliche Buch in Verlag zu 
nehmen, wird den Herrn Verfaſſer bereit und willig 


dazu 
2 Leipzig. 

Nan fieht allhier: Einſtimmige Zeugniffe der ge⸗ 
rechten Sache plen. Tit. Herrn Erdmanns Grafen 
von Promnig, auf Pleß und Sorau ꝛc. xx. Beklagten 
eines, wider den ungegruͤndeten Anſpruch plen. Tit. 

n Balthafar Friedrichs, Grafen von Promnig zu 
albau zc. ıc. Klägern andern Theils, die freye Stan» 
—— His in Schlefien betreffende , von vers 
fchiedenen beruhmten Rechtscollegiid erſtattet, worin⸗ 
nen gründlich ermwiefen wird: I. Daß des Herrn Klaͤ⸗ 
ers erhobenes Litigium der von weiland Herrn Fürs 
Balthafar, des Geſchlechts von Promnig Biſcho⸗ 
zu Breslau Anno 1561 errichteten Succesfions- 
Drdnung offenbar zumiber fey ; hiernächft II. daß ſol⸗ 
ches ang der Sententia Caefarea de Anno 1619 kei⸗ 

“ gen Grund erlangen ; noch weniger aber III. durch die 

fo genannte Faiferlihe Declaratoriam de Anno 16:19 

deren Eriftenz ohnedieß ganz unerweislich juftificiret 
twerden koͤnne. Wobey zugleich das von Herrn Kläs 
ern vorausgeſetzte Sylkema Succesfionis in allen Re- 

onfis, insbefondere aber das von Herm Prof. Eras 
mern zu Marburg nen erfundene Minorar in dem 

Würzburger und Halliichen zulängliche Abfertigung er⸗ 

ten. 1739. fol. 2Alph. 13 Bog. Dieſe Zeugniffe 
acht mohl ausgearbeitete —— von folgenden 
löblihen Zuriftenfacultäten, nemlich zu Prag, zu Wit⸗ 
tenberg, zu Altdorf, zu Würzburg, zu Ingolſtadt, zu 
en, zu Halle und zu Prag. Man hat fie nad) 
der Ordnung der Zeit geſetzet, in welcher fie eingelau⸗ 
fen find. Wir würden dasjenige daraus anmerken, 

— es darinnen hauptſaͤchlich aukdmnit, und wor⸗ 

innen ſie mit einander uͤbereinſtimmen, wenn uns * 


Pe 
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Be en 
der Herr Herausgeber derjelben dieſer Mühe überhos 
ben, und auf dem Titel den ganzen Kern derſelben bes 
reits vorgelegt hätte. 
Mit dem Anfange diefes Jahres iſt bey B. €. 
Breitkopfen wöchentlich ein Bogen in groß 8. von eis 
ner neuen Ueberfegung des fo befannten , als belieb⸗ 
ten Zufbaners, Herrn Richard Steeles und Joſeph 
Addiſons, aus dem Englifchen herausgefommen. Bor 
vierzehn Tagen hat’ man din erfien Theil davon mis 
Yustheilung des Titels, einer Vorrede, und eines Rer 
gifiers zu Stande gebracht. Man fieht wohl, daß die 
Ueberjeger der engluichen und deutihen Sprache nr 
tig find, und nicht nöshig haben , aus dem Fran ;öfts 
ſchen zu ubırfegen, wie derjenige hat thun müffen,, der 
ung vor zwanzig Fahren ungejähr die erſten drey Theis 
le deutich zu liefern angefongen, und der zu allem Un⸗ 
glüde das Franzoͤſiſche nicht einmal recht verfianden 
hat. Esiftnicht zugufig geurtheilet, wenn man dieſer 
neuen Ueberſetzung ſelbſt vor der Framdfihen einen 
Vorzug zuipricht , die boch mit jo vielem Bryfalle aufger 
nommen und gelefen worden. Denn, da in jener nicht 
allein alle Nachrichten , die zuweilen hinten an dem 
Ende eined Stüdes angehängt worden, und nicht ſel⸗ 
ten eine gute Satire enthalten , unuͤberſetzt ge e⸗ 
ben, ſondern and) vielmals dag Ende eines Stückes, 
fonderlic) wenn es aus einem Poeten gewejen, abge« 
schnitten , unterjchiedene Briefe ausgelafjen, ja ſo gar 
piele ganze Stüde übergangen worden , die doch zur 
Aufnahme des guten Geſchmacks nicht wenig beytra⸗ 
en: So hat man in diefer deutjchen allee Torgtältig 
eybehalten. Wir vermuthen daher nicht ohne Grund, 
dag dieje vernünftige uud finnreihe Blätter auch in 
diejer neuen deutſchen Kleidung durchgängig gefallen 
erden. Man fährt fort, alle Sonnabend einen Bogen 
davon auszurheilen. 5 


— — — — — — 

m aten Beytrage des fünften Bandes wird der 
Reſi des Aprils von Britiſh. Librarian 1737, und der 
Draveınber von Joucnal des Savans, 1738, vecenfirek, 


—TE 
Helchgſcihachen 


Auf das Jahr 1739. 
Leipzig, den a3 Julii. 
Leiden. 

Je Buchhaͤndler Iſ. Severinus, Bald. 

van der Aa und Pet. van der Aa haben 
ſchon vor einiger Zeit Joh. Swammerdame 
vortreffliche Hiftorie von den Juſetten in hols 
ländifcher und lateinifcher Sprache zugleich und 
neben einander unter dieſem gedoppelten Titel 
ausgegeben + Bybel der Natuure door Zu» 
Swammerdam, Anfteldamnftr. OfHiförieder 
Infeden , tot zeekere Zorten gebracht: doog.« 
Voorbeelden , ontleedkundige Onderzoekin- 
gen van veelerhande kleine-Gediertens als ook 
door kunftige Koperplaaten opg&heldert, 
Verrykt met ontelbaare Waarnemingen van 
nooit ontdekte Zeldzamheden in de Natuur, 
Alles in de Holiandfche des Auteurs Moeder- 
taale befchreven, Hier by komt sen Vorree- 
Anderer Cheik Mu den, 





24. N. LIX. der Neuen Zeltungen 


— — — — — — — — — — — — 
den, waarin her Leven van den Auteur be- 
fehreven is door Hermann Boerhaave , Profess 
forrin de Medicyne &c. &c. De Latynich® 
Overzetting heft bezorgt Hieronymus David 
Gaubiws, Prof. in de Medic, en Chem, 11 Dec». 
len. Gegenüber ficht : Ioannis Swammerdamii. 
Amftelaedamenfis biblia Natutae, fine Hiſto- 
ria inſectorum in clasfes certas redacta, pec 
non exemplis & anatomico variorum animal. 
eulorum examine, ‚acneisque tabulis illuftrarg, 
Infertis numerofis rariorum naturae obſtrua⸗ 
tionibus, Omnia lingua Bataua , audori ver- 
nacula, confcripta, ‘Accedit praefatio, in qua 
vitam audtoris defcripfit Hermann Boerbaave, 
Medicinae Profesf.'&c. &c. Latinam verhio- 
nem adferipfit Hieronymus:David Gaubius, Me- 
dicinae & Chemige Profesfor. II Tomi. fol. 
12 Alph. 7 Bog. nebft 53 Kupfern. Wit 
hoffen, unfeee Pflicht bey Anmeldung diefes 
fhönen Buchs ein Genüge zu thun, wenn wir 
ohne alle ihm gehörige Lobfprüche bloß den In⸗ 
halt der allgemeinen Capitel und befondern Ab⸗ 
handlungen herſetzen, die in dieſem Werke ent 
halten find. Das erfte Hauptſtuͤck -zelget die 
Abfiche und Einrheilung des ganzen Werke, 
Das andere faffet. den einzigen Grund aller 
Veraͤnderungen in ſich, die man bisher bey den 
Inſecten angemerkt hat, und zeiget , daß fob 
‚her das Puͤppchen, oder dfe fo genannte Nym- 
pha fey. Es wird auch darinnen gewiefen, wie 
ſich Würmer und Raupen darinn verwandeln. 
Das 3 lehret, "wis der Grund der gerne 

eb⸗ 
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Veränderung oder die Kenntniß von dem Püppcheis 
fey verdunket worden, und enthalt dabey deſſen Erkla« 
rung und völlige Wiederherſtellung. Das ate begreift 
Die vier Ordnungen aller natürlichen Veränderungen, 
worunter faft alle Arten der Inſecten, die insgefamme 
nur einen eimigen Grund ihrer Veränderung haben, ges 
bracht werden. Bey der erftien Ordnung der natürlis 
chen Veraͤnderung, welche Nympha animal. oder 
Thierpuͤppchen heißt, werden die Thierchen erzählt, 
Die darunter gehören. Es wird folhe ineinem Exem⸗ 
yel an der Laus gezeiget, wobey dem Lefer erklärt wird, 
mas zu den übrigen drey Ordnungen gehöret. In ei» 
nem hier eingerückten Briefe an den. Heren Thevenor‘ 
wird von der Zerglieverung einer Laus gehandelt. 
Meiter koͤmmt eine Befchreibung des Waflerfioes und 
eine beiondere Abhandlung von den Scorpionen, die 
gleichfalls zu der erften Ordnung der natürlichen Ver⸗ 
änderungen gehören; eine Abhandlung von den Schnes 
den, die durd) genaue Abbildungen. erläutert wird, 
nebſt einem Briefe an den Herrn Thevenot von der 
Zergliedrung einer Schnede ans Languedoc, Bernard’ 
V hermite genannt: Die zweyte Ordnung heißt Nym- 
phae vermiculus vder dad Wurmpuͤppchen. Es wer⸗ 
den erſtlich die Inſecten erzaͤhlt, die bazu gehören; 
hernach wird ein Beyſpiel davon an der Mordella ge⸗ 
ben, ſerner von den fliegenden Waſſerſcorpionen ge⸗ 
andelt, und die natürliche Hiſtorie von dem Wuͤrm⸗ 
en Ephemeris, das nur einen Tag lebt, aus des Verf. 
hollaͤndiſchen Echrift Afbeelding vans Menſchen Lee⸗ 
ven genommen, allhier beygefuͤget. In der 3 Ord⸗ 
nung, die ſchlechtweg Nympha oder Puͤppchen heißt; 
werben erfllich die Jafecten genannt, die Darunter ges 
hören: Darnach wird an der Ameife ein Erempel das 
von gegeben, welchem die fehr feltfame Hiftorie von 
Her aehörnten Käfer , durch genaue Abbildungen ers 
lödtert, folget. Hinter dieſen ficht eine befondere Ab⸗ 
handlung von der Muͤcke, die gleichfalls zur dritten 
Dibnung 
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er! ehört, und eine andere von den Bienen. 
Darauf folgt eine Erzählung derer Infecten, die zu der 
andern Art der 3 Odnung gehören , und wird. ein 
Erempel davon an dem Nachtichmetterlinge , wovon 
das Maͤnnchen Flügel hat , beygebracht; worauf die 
—— eines bunten. Tagichmetterlings anges 
hret wird. Als eine Bugabe zu der andern Art der 
hier in dem andern, or 
der ber in der Raupe verborgene Schmetterling. Die 
vierte Ordnung wird Nympha vermiformis oder das 


dritten Ordnung koͤmmt ein 


. wurmähnliche Püppchen genannt, und in —— 


dern Exempel an der Fliege gezeigt: 2 
nderbare Hiſtorie von der liege Tabanus oder 
—* genannt. Nach dieſem kommen, des ers 
ief an den Herrn Thevenot von der Eigenſchaft und 
—— einer Kaͤſemiete und der daraus erwach« 
nden Fliege; die Hiſtorie von denen Wuͤrmerchen, die 
man in den Roͤhren der Blaͤtter eines Weidenbaumes 
findet ; eine beſondere Beſchteibung einiger Auen, 
welche zwischen dem etften und andern Häuschen der 
Meidenblätter leben, und Käfer werden, 4% 
andern Würmern mehr, die man auf den 5 
bet; von den Würmern if den Nüfen; unterfchiedlis 
che Anmerkungen von den Würmern in den Blättern 
eines Erlenbaums, —* von andern Thierchen ; die in 
den Fruͤchten und Blättern gefunden werden; eine bes 
fondere Abhandlung von Fröjchen , mworinnen deren 
Geihihte und DVergleihung mit den Infecten vor · 
koͤmmt. Zur Zugabe iſt eine Zergliederung von der 
Meerſpinne an den Herrn D. Friedr. Redi eine Ab ⸗ 
handlung de Phyſalo, und ein Brief de filice mare 
Dodonaei angehängt: Ein ausführliches und volk 
ſtandiges Regiſter, macht das Werk noch brauchbaren, 
und eine jede Rupfertafel Hat ihre de Dinge u 
ung. 


Allhier hat Herr Job. Weſſelius, der 6 
Dock. und Prof. die ihm vor furgem 
feion der geiflichen — am 19 Ar, 


⸗ 
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ſes Jahres mit einer oͤſſentlichen Rede, de ſimplici- 
tate prudenti in Oratore ſacro requifita angetreten. 

Es hat auch Herr Johann van den Honert, $. 
Theol. Doct. und Prof. nur kuͤrzlich die bisher ledig 
gewefene Profeſſion der Kirchenhifiorie erhalten, und 
bey diefer Gelegenheit eine Rede de Bohemorum & 
Morauorum ecclefia gehalten, Beyde wohlgefegte 
Reden find von Sam. Luchtmanns unter die Prefle ges 
geben worden, und iſt zu des Herrn Honert Rede noch 
binzugefommen : Eiusd. Diſſertatio hiſtorico-theo- 
logica, qua veterum Waldenfium Bohemorum Mo- 
sauorum de re fidei fententia non enarratur modo, 
verum etiam cum eorum, qui hodie tum in Ger- 
mania tum in Belgio tum denique in omnibus fer- 
me reipublicae noftrae coloniis fplendidisfimum 
Bohemicae Morauicaeque ecclefiae nomen prae & 
ferunt, opinionibus confertur, in 4. 

Wien. 

Der beruͤhmte Kayſerliche Poet, Franciſcus Maria 

Caſar, deſſen Stärke in der lateiniſchen Poeſie aus dem 


re Gedichte auf den Prim; Eugenium zur Gnuͤge 


ekannt ift, hat vor kurzem ein mohlgeichrichenes-Tateini« 
ſches Gedicht in elegiiſchen Verſen bey Leop. Joh. Kali⸗ 
woda unter ſolgendem Titel drucken laſſen: Ad naues fe- 
ſtine maturatas, Caroli ſexti imperio, Lucae Pallaui- 
cini Vigilantia. Anno MDECCXXXIX. 8. ı Bogen. 
Im Verlage des Buchhaͤndlers, Paul Straubs, 
find herausgefommen : Chriſtliche Wahrheiten in Gegen⸗ 
wart Ihro roͤmiſch kaiſerlich » und königlich + catholifchen 
Majeftäten und dero Hofftaat in öffentlichen Predigten 
au denen heiligen Chorfreytägen durch eine Zeit von _ 
20 fahren vorgetragen von Franciſco Kaverio Brean, 
der Gefellfhaft Jeſu Prieſtern. Nebſt einem Zuſatz 
unterſchiedener Ehrenpredigten , fo vormals zwar zer⸗ 
fireuet gedruckt, itzo aber von einem Liebhaber der 
Wahrheit zum allgemeinen Nugen dem Drucke überge« 


- ben. 4. 3 Alph. Es find 18 Predigten, welche bishe⸗ 


co hin und wieder zerſtreut geweſen, und hier nunmeh · 
rd 


® 
/ 
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ro in einem Bande von Wort zu Wort, wie fie.der 
verfiorbene Herr Verfaſſer ehemals vorgetragen, zus 
fammen gedruckt worden. Der Inhalt der Predigten 
ift zumeilen fonderbar und merkwuͤrdig. Die ange 
hängten Ehrenpredigten find an ver Zahl zwo. Die 
eine ift eine Lob und Dankprediat , ale J. RR. 8. M. 
dem Herrn der Heerſcharen für die eroberte Hauptfe⸗ 
fiung Belgrad, in der heil, Stephans Domlirche, feyer- 
lichften Dank. abftatteten. Die zte heißt: Die ftarke 
Tugend und tugendfame Stärke Eleonoraͤ Magdalenaͤ 
Sherefiä weilandröm. Kaiferinn ıc. sc. vAF.R. K.M. 
Leichbegaͤngniß ı720 den 6 Merz in der gewöhnlichen 
Klag- und Trauerrede ‚vorgefichet wurde, Unter den 
deutſchen cathofifchen Geiftlichen if die Beredſamkeit 
‚ad der Vortrag des P. Breans wohl einer der beften, 
ftärffien und nachdruͤcklichſten. . — 

| Nuͤrnberg. 
In der Homanniſchen Handlung iſt, auf einem 
Mealbogen fanber, und mit ganznener Schrift gedruckt, 
zu haben: Awdreze Goeizii, Lycei Sebaldini, quod 
Norimbergie eft, collegae , orthographia Romana 
emendatior, mit einer Zuſchrift, an die beyden jun» 
gen Herren von Wölkern. Herr @örz iſt in der Recht⸗ 
fihreibung den arofen und wegen ihrer Gelehrfamfeit 
unfterblichen Männern, Cellario und Schursfleifch, ge: 
folget ; hat aber aus andern Schriftſtellern dadjenige 
ergänget, was diefe vorbeygegangen. Der findirenden 
Jugend auf Schulen und Gymnaſiis wird. diefe Arbeit 
recht angenehm ſeyn; und den Lehrern das Corrigiren 
der Erereitien erkichtern. ER 

Ferner iſt auch auf einem Nealbogen gedruckt: 
Conradi Samuelis Schurzfleifthii index Strategicus. 

err Joh. Carl Rönig, ber Rechten Docter, hat ſich 
entfchloffen, den IE Theil feiner grünblichen Abhand⸗ 
lung von den dentfchen Neichstägen überhaupt , und 
dem noch fürmährenden zu Negenfpurg insbefondere aus 
Dem beutichen Staatsrechte, Neichstagshandlungen 
und gegenwärtiger Obfervanz hergeleitet, ſelbſt in ver» 

egen, 
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legen, und alles, was fo wohl die gehörtae Nichtige 
feit, als den Druck und das Papier berrifit, mit. ge⸗ 
hörigem Fleiſſe zu beſorgen. Man erwartet dieſen 
Theil mit vielem Verlangen, indem darinnen ſolche 
Materien vorfommen , davon meder E. F. von Herden, 
in feiner bisher fehr beliebten Grundvefte des h. röm. 
Reichs, nochandere nad) ihm, einige Meldung gethan. 
Heil aber die Zeit und des Herrn DBerfaflers auders 
weitige Verrichtungen nicht verftatten , fich mit ber 
Ausgabe und Ueberjendung diefes zweyten Theile felbft 
zu beſchweren: So haben die Buchhändler Geiz und 

el alhier, zur Befürderung des Werks, die Beforgung 

avon über fich gennmmen. Zu dem Ende haben fie 
bekannt gemacht, daß fie auf bejagten Theil , der uns 
gefähr So Bogen betragen möchte, zehn Bazen oder 
40 Kreuzer Vorſchuß bis zu Ende des Augufis annehe 
men wollen, wogegen fie fih anbeilchia machen, zu 
Ende des Novembers , fo bald das Werk aus dee 
Hyreſſe gefommen ſeyn wird, folches chne weitern Nach⸗ 
Schuß aus zulieſern. Sollte mit Ausgange des Julius 
auf 400 Exemplare. Vorſchuß eingelaufen ſeyn: Go 
mird mit dem Drucke eher angefangen werden, und die 
Anslicferung in der Herbfimeffe zu Srankfurtd und 
Leipzig gefhehen Fönnen. Wer nicht pränumerirt, 
wird hernachmals Fein Stüd unter 45 Hagen oder ei» 
nem Gulden bekommen koͤnnen. 

Leipzig. 

Bey B. €. Breitfopfen iſt folgendes gedrucket: Det 
deutſchen Gefelfchaft in Leiplig Nachrichten und An- 
merfungen, welche die Sprache , Beredfamteit und 
Dichtkunſt der Deutichen betrefien. ı Städ. 8. 10% 
Bog. Diefe Schrift iſt mit den critifchen Benträgen der 
Abſicht u. Einrichtung nach einerley. Nur ift fie Darinnen 
von ihr unterjchieden , daß fie mehr unterrichten, als 

rafen , mehrverbeflern, als tadeln, mehr Kegeln und 

nweiſungen geben, etwas gut zu machen, als Beur⸗ 

theilungen vorbringen will, wenn etwas nicht gut ges 

rathen iſt. Dieſes wird aber nicht verhindern, 2 
wi 
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nicht das Fehlerhafte auch gezeigt werde. Die Nach⸗ 
richten werden von alten und neuen Schriftftellern und 
Buͤchern ſeyn, melche zur Aufnahme der deutſchen 
Eprace, Poeſie und Beredfamfeit etwas beygetragen 
baben, oder beytragen. Die Anmerkungen foßen aus 
Kleinen Abhandlungen Beftehen , worinnen etwas beſon⸗ 
ders von der Sprache , Berediamkeit und Poeſie aus. 
geführt wird, in fo fern es die Deutfchen angeht. Es 
wird Fein Artikel hinein Fommen, der nicht vorher in 
der Gefellichaft vorgelefen worden. Gönyer und 
Sreunde ihrer Abfichten Haben die Erlaubniß / ihreGe⸗ 
danken von hieher gehörigen Sachen einzufchiden, und 
von den auswärtigen Mitgliedern der Gefelljchaft er⸗ 
wartet man einen Beytrag. Sollte bey den eingefands 
ten Abhandlungen etwas vorfommen, welchesder Ges 
ſellſchaft zu bejondern Gedanken Anlafgäbe: So wird 
mau ſich nicht ſo wohl zum Michter einer fremden Ar⸗ 
beit aufwerfen, als vielmehr feine Anmerkungen freunde 
ſchaſtlich mittheilen, und ſiche auch gefallen laſſen, Gegen» 
erinnerungen ja vernehmen und fie bekannt zu machen, 
Die hier vortommenden Stüde find ı) kurzer Beweis, 
daß man cher auf ein vollftändiges deutsche Wörterbuch, 
als. auf eine volllommene deutiche Sprachkunft denken 
müffe; 2). Friedr. tac. Beyfchlagii Colle&ioepiftolarum 
de epocha lingue Germanicae in conftitutionibus 
Imperü publicis. 3) lani Caecilii Frey autiquisfimae 
Gallorum philofophiaeecloga. 4) Erörterung, wie die 
Reinigkeit der deutſchen Sprade, in Anfehung Der 
Mechtsgelahrheit zu befördern. 5 Deutfche Sprachkunſt 
aug den. aDergensiffeften der, Vernunft und gemeinem 
Gebrauche, deutſch zurcden, gemäßen Gruͤnden genom⸗ 
men. 6 M. Chrifl. Gatıl. Halraufı Specimen Glosfariä 
fori Germaniciex Diplomatibus. 7) Vitae Cutricu- 
Jum Georg Philipp Harsduerferi exhibitum ab Anar. Ge» 
org W:dmanno. Uebrigens macht fich die Geſellſchaft nicht 
anheiichiq, zu aewiſſen beſtimmten Zeiten ein Siuck zw 
liefern ſondern fie wird es darauf ankommen laſſen, wie 
ſich die Arbeit vermehren wirnd. Bund 


” 





SU 
Seitrtangarien 


Auf. das Jahr 1739. 
teipgig , den 27 Julii. 
Petersburg, 
FEN der biefigen Druckerey iſt nunmehe der 
ſechſte Band, von den Commentariis der 
hiefigen Falferlihen Alademie der Wiffenfchafe 
fen ferfig geworden, welcher die im Jahre 1734 
Öffentlich vorgeleſenen Schriften enchaͤlt. 
Unter der Preffe fiad jegofolgende zum Theile 
hr wichtige Werfe: 1) D. lo, Ammani Icones 
ırpium rariorum ia Ruthenorum Imperii ſpon- 
te prouenientium , inftar Supplementi Com- %, 
mentariörum Acad. Scient. Imp. Petropolita- 
px, in4;-2) Auxbaumii Centuria V Planta- 
sum, in fol. 3) Gellarii Liber memorialis , iin 
Iateinifcher, deutſcher und eußifcher —** in 
8; 4) Die von 1714 big 1725 bekannt gemachte 
Ediete, in rußifcher Sprache, 45 5) Leanb. 
Euieri Teadtaxus philofophicus de Mulica tam 
Anderer Thell. Oo Amir 
„| j 
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antiquay quam hodierna , in 45; 6) Ein 
tung zur marhemarifchen und natürlichen Ge. 
grapbie,in rußifcher & prache, 8; 7) Einleitüm 
zut Mechenfunft zum Gebrauche der Schule bey 
der Afademie,, giekhfalls Mußifch » 8 ; 8) 
Iob. Wolfß. Kraft breuis deſctiptio Experimen- 
torum phylicorum., in vfum Audisorum fuo- 
zum, in 85 9)Joh. Slater Art und Weiſe 
Gold und Silber wie auch andere Metalle zu 
prüfen‘, nebft auggerechricten Tabıllen, 
und Deutſch, in 85,10) Daß $eben des 
zen Eugenii ‚in rüßlſcher Sprache 8.5 11) 
De P Isle Memoifes-pour ſervir di? Hiftoire & 
au progres de I’ Aftronomie , de la Geögrä- 
phie, & de la Phyfique, in 4, Diefes letztere 
—* — * * —* * erſte zum 
cheine koͤmmt, wird ohne Zweifel ein gr 
fes zum Aufnehmen der. Aftronomie , on 
phle und Natur lehre beytragen , Inden 
berühmte Herr Verfaffer, deffen Stärfeimt 
hern Wiffenfchaften zur Gentige befanntift, 
hier alle feit vielen Fahren von ihm gen 
wichtige Entderfungen und Anmerfüngen zu: 
9 fammen zu faffen, und in gehöriger Orbn 
öffentlich mirzurheilen, gefonnenift, 
Die Hiefige Akademie der Wiffenfd ja 
ein Verzeichniß aller in der hiefigen Drudferey 
per derfelben bis auf das ige ‚ah 
gedruckten Schriften unter folgendem Titel a 
einem Bogen in 8 bekannt gemacht: ine 






ue des Livres qui font fortis jüsqu’ d p 
ent-de | Imprimerie-de I’ Academnie im 
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des Sciences de St, Petersbourg & qui fe ven. qui fe. ven- 
ei l’ Academie 1739... Man fiehet daraus, * 
h die ee auf 94 belaufe. | 


on 
Bey T« Cooper i eine have Bebensefreikung dee 
** Kalſers Solhmanns des. Großen , und ſei⸗ 
ned. Sohnes Muſtapha, zum Borfheine gekommen, 
den Zuichauern der vor Eurzem auf dem konigli⸗ 
Theater ——— ic, Muſtapha heti⸗ 
ee worden. itel iſt: che Hiſtory 
E the and desth of —* Solyman the, Mag» 
nt, Emperor of the Turks, and of his Son 
pha, „Als ein Anhang iſt eine geographiiche Ben 
‚ber unter Solymannen geſchehenen glüclie 
ai ber türkischen Armeen in Ungarn , Deutiche 
land, un ran anderen Theilen von Europa, 
4 —— — ekommen. 6 Peuce. 
ya d — m Spotte der 
wäctet herausgegebene Schrift, darinnen eines Dud- 
ers. g, mit feiner Geliebten vorgeftellet wird: 
| — on which lately pafs’d 5 
a very noted "Quaker e of this City, and his Mäid 


upon a vı scanhen äh App EHE! Fee 
Eee Menue 














et und polit 
Bf km pl er —— 
uud Spanien, wegen des 


vorgeſallen Ir hr. 


view * all, eisen —— 
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Franjoſt aus von den fo Ansöfüche Haus von den fongobardi 

N ee 6 ut E 
t 


neue Beweif? der Abſtammung und J 


grins ö Robert II Hnannis 8 Soh — 
er Urſprung des franzdfifhen Hauſes — 
Starken —* ift bisher für na alten 


den Diebeft Gefhidtihreiberh a — 
*8 —— Deere in diefem 
erftlich fegt werden, che der ma 
def des ah ein Haufes feſtgeſetzt wird. 3 
Werk ſelbſt wird bey Briafton zu haben‘ T. 
Chaubert Verkäufe wey Schaufpiete von dem 
Gäyor de Mersilke, das eine heißt le Confen 
—* ‚en un Adte Een profe, und dag andere 
— en trois Altes en vers, Ai 
"sen hie BEHRLE Ye U Aa 
—05* N) er MWetfte Smith, 
ch mit dem Eat, diefes Jahres den 12 Thek 
zon des Herrn Rollins Hiftoire ancienne desE 
tjens * ang Licht geftellt haben: I ift, Pur, dargı 
ber 13 Theil 12.1 Alph. davon rrfolget, F 
ält fotehet den. Verfolg des fee und zwar igſen 
und ſuhret der Hert Verfaſſer in dem 
rl deffelben die Mehnungen der alten 
Are: f und der Naturfchre an, 
apitel kommt ihre Arznenke en 
—566 haft, Chymie und Zeraliederunggf 
a8 fieben und amanzigfte Bud) handelt von der M 
* und A im erfien H | 


Fee der Rechenkuuft, der 
und 4,8 Statik; in dem andern % 
——— der Erobefchreibung und der Schifahr 
ee er * Si 5 
er eine 2 
Seht, und na Did ci emeines Begi 
5. haben and) Bereiß vor einige — 
von det Hifleire ee 











vo gelcheren Sachen 1739. Sul. 535 

ne jtisqu” & Ia'Batsille d’ Aktiumi C’eft Adire, 

— a6: 100 ga a loss ia 
———— deren de 2 "hie um ibm ib 
ne und die andere den Grundriß des alten 
er dem: “ordentlichen Fü 





yes —— Dieſ Mage mi 
er Geſchi ? 
Bewilli —— worden, und vie⸗ 
erängen wegen/ die 
—— mitgethei —*2* 


Be vorzuziehen. Diefer Theil 
Sehne big anfobe Jahr * 


den Bing —* He —— 
des Herrn Regiernugsraths Meolfens 


imgleichen Anſangsgruͤnde der — 
en cht geſtellt. = 


Ds Ey niaydrbu:gl. jo x zii 3 
> Ya dem Sten Stuͤcke der Thẽologiae paft 
armen De — — —— 
3 ca ’ 
n fo wohl als —— Urkunden 


———— des — 8.9 
itwe und 


—— Fr er Stücke ——— Mo; 
Bucher vom —— ») 
in Prediger 


| N, und zwar 8 von. re rare er. 
— und wi 5 


verhalten 3) 
ne Er 
über die Frage : : — eine fonf, 
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In dem ten Stücke ſiehen folgende den flgene Uni: 

f Brafi Sarcerii Paftorale;.2y Erörterung der 

Ob es dienlich fen, in öffentlichen — 

hen Worts —* und oft auf die Berfiherung der Der 

ee dringen; und was für r Sautele 
»)80 Yusjic 









© lie at vor Burjem der Berühmte 
imann im’ einen gelebrten 






—— end 
ge Einpadung | R sn 
eK Cnipadn gran ’ De mar n fehler 
wieder in’ 2 in) de an Dip X eo 
—— — da de denen 
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. anvermutbet gefunden. Um der Melt aber auch das 

zu dienen, bat man den Herrn Verfaffer , wel⸗ 

de die Serie des. hiefigen Stifts ſchreibet, dahin 

wen m Ir nung es Werks etwa 

ua cn hr zuräd halten möchte , damit e® 

us ‚don Be Diplomatis eine richtige Abichrift 

Far 2 —— auch La ac dem⸗ 

enheit eines ge vornehmen 

catholiſchen Herrn ein fo ftarfer Borrath alter und 

bisher verborgen gelegener Flofterlichen Urfunden noch 
N wird, fo werden Diejenigen ‚ twelche auf die 
bbi⸗ bereits Vorſchuß gefhan , Den LO dieſen 

welcher nur bloß zu ihrem h 

ns nicht misfallen lafen. Weil man a —* 

—— Eh Erfahrung gebradjt , jr einige Misgön« 

tige —— und wi er aufgeftreuet,, als ob aus der Core 

iftorie nie" werden rr? und da 

reeft haben, Vorſchuß zu thun : ing ORE 

Hr ‚von hieraus eh Pag da man folche Anftalten 

Pi toiffen wird, dag die Herrn Pränumerans 

Richt zu en follen; und hat man dem 

hen Werks ju af 





n, noch bis ang Ende des Fün 


gen 14 r. verlängern wollen, wie denn 
auc Ei Ibare Auslieferung des erften 
en Herrn Interefienten auf 


ftige Dfiern 1740 5* wird. 


„ge * € — 21 Stüd von —* 


——— 


tel Fi 1 ein rt 
“Pi wenig — 
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— — — — — se 

*8* Ürsibel find: 1) Nachricht, von der Deihaffet 

Sprache und —J——— heh den 

Bin vor dem jechjebilten abe 
ac ‚Ktiakovs Geſchichte der 

—* * N u Kötige int 

fortgejekt. Belins ea D see 
bang, — des Berfüches — 

ng Dt 830 gegen einen Ungenannten. 2 p 

aben i wohlgenrändere Kla —— wider a Buch 

















e; 6) Antons, Graſen won a 
mit fic) felbft; VP Wattini ran iner Ab⸗ 
dlung im 20 Stuͤcke n. 8.diefer Berti de, Se⸗ 

' famme Brieſe des alten rdmiſchen Fuͤrſten Cicceo, Über 


It von Thriftian Tobias Damm. 9) Anbing, ı 
achricht von. neuen hieher gehörigen Schriften. 


Aus Langenheims Druckerey iſt zum — ge 
kommen, D. bo. _Gozslieb Sigelii , in Ac hur. 





















Feud. P. P. Ordin. Traftatus de Literis ir 
zarum , von Lehubriefen, cui xariae iterarum 
ftirurarum copiae, vatiaque eiudicia n 4 
in a Ai, —** 4. 18 — D — noch 
zur er gar ni | en 
‚ben: S mau dent en 
—5 daß er feinen ge auf di 








aterie 














tenden wollen. Die ganze Abhandinng ik TD eins - 
— ge nüslich bey denen Stre “ r 
die wegen dieſen 55 Hmals —— —25 
braucht weiden and fonft in Dienſte 


leiſten wird. Die — ten von Echne 
Se nd as Feinen andern Yıichern „ fönderh 
Be Hriginälen genommen, Die 9 | 
aber ift in. (68 Sünde upfftdhe gefaßt 
handelt von der — 
der Lehnbriefe; de * —* der Er 
der kehubtieſe; se deren Vorrehie sbas ste” 
von deren Auslegung, und das ste von Deren KEME 
sind Wirkung. — 
Im * Beytrage des fünften a DD der 
Jenner und Februar des breſeat atate Di Si 
blik ef Letters 1733, vesenfirer, 
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Ten a nd — 


ard und andere — haben ver, 
Han univerfal Hiftory of 
: feveral Dominions thronghour the known, 
ing an Account of their Situ⸗ 
» Bo odaries , Climate , Air, 
„Cities, Towas, Cutiofe; 
rade , : ches , Navigation , ‚Ports, 
ers, Mountains, Vege ‚ „Anis, 
Fa 


















N ws,. Governments , Mo; 
hs, * ties, Wars and. Reyolutions, 
| e —— J Complexions‘, Habits,, 

Religion, Languages, Lear-, 
RR RL 0 * Inhabitants ;; 
ding — that isr emarkable in their Geos. 
Natural; Eeclef altical and Ciyil er, 
nd Policy, adoro’ — — 

Theil. Ppp 
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from ihe beſt Originals; by NM Mr. Henry, Ir. Henry Wilfon, ; 
Geögrapher & Mathematidran, fol, 16% 
12 Big. | Der Here Berfaper par ſich M 
gegeben, das nige zu leiſten/ ſo viel als, 
glich geivefen, was er in Diefem Titel ı 
ſprochen hat. Er ift meisläuftig geroefen, me 
er ſolches hat ſeyn Fönnen, er are | 
t TEE» har fegn Er hatſic 
8 zu fagen , 1 ae 5 nlehe wohlge: 
gr det —4 ungeachtet er nit gen ds die 
len aufuͤhtet, aus welchen er ſeine Machtichter 
geholer hat. Eigentlich fol dieſes W 
Erdbefchreibung ſeyn. Der Werfafler aber 
alles dahin gezogen , was fonft unter die 
liche, policifche, Gelehrten, En Mu Kuͤnſt⸗ 
let # Siftorie gerechnet wird, Er fängt mit 
Beſchreibung von China an , worauf’ dir 
dem Rönigreiche Japan, Tonquin * 
den orientaliſchen Eylanden, von 28 
matra, Java, von dem Reiche de m 
von Pegu ; Ava, Argacan, —— Acha 
Boutan, von Eeylon, von den Maldiv ſchen 
ſeln/ von Perſien, von Arabien, von * 
kiſchen Gedierhe, eine kurze Hiftorie | 
vier Monarchien ‚ eine Beſchreibung 

len, von Rußland, von Schweden, ve 
nemark und Norwegen, von Grönland. 
Ungarn, von Siebenbürgen, Servien, ‚E 
sien und. Schavonien , don Boͤhmen ne 
Schleſten und Mähren, von Daran, 
den Niederlanden, von Italien, von der 
publik Venedig von Meapolis, vonder Schw 
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„BA Frankreich, von Spanien, von Portugal, ven 
— don America, ‚amd ichtlich von — 

7} ? 11 Fu in . 

















; gr neuen Satire, die er A Panlegysic on a Court 
elt, viel Au u gemacht. , 
in fleifliger und gejchiekter Landmann , Namens 


Ahtung beſtaͤrkten Anmerkungen vom Land + und 
terban in einem neuen Tractate won der Haus - 
iltı Gättnerep mund andern zum Landweſen 
hörigen Materien ,. a: new : Treatifeof Hus- 
adey ,„ Gardening ‚and other ntateriak 're- 
"Jating to rural affairs , welcher bey Di Paine in's 

druckt iſt, oͤffentlich bekannt gemacht: Er giebt 
hierinnen eine gewiſſe und allgemeine Art an, alertty 
der, Wiclen „, Weiden , pflugbare Selten, Ge⸗ 
bölge sc. zu verbeſſern und mie wenigern Koſten, als 
höher, weit ergiebiger und fruchtbaver: zu machen. 
Sie 2 ——— — artig/ neu hd 
















fi Er g ia Site dm Ef ge Pr 
Zeuge: m von gleichem ar 
4 al ebi * oind. Shil. 


ee honkl 


+ Inden Sie — Sermn * mit 
Fontaines en Schri a 

+ Le Prefervatif on Cririque des Selena. 

les Ecrits modernes ä la —* 1738. 12. 

t. welches für den Herrn Bol — 


e Voltaire le: LeiPp 
1 Ye Ei Be — * 


wird, und von we 
Ei des Fontaines ie man u he 
4 — —* Ah MERLOTNE 


Eromell, batı feine durch vichjährige er. . 


543 N. EXR verlegen 
aber, le Mediateur,, lettre 3Mlle Man A 


. 24 Seit. wird das Gegenth Ehe ent 
—8 vermeynet der —Se— 1% —— 


‚einander zu en werner 2 ee 


‚ben andern — 

jugemane —— denteie qui $ e 
ae * ie: 
11.18 Geis: Darinnen — rn Se 

vorgehalten ; md fie ermahnet eg da ch it, 
der Welt mit ihren Thorheiten verli 

Hndern ihr, ein jeder. mad} feiner Gabe, ju 

nen, "Manıhat die beyden 'erfi har J 
Titel & Loindtes, —* 
Factum du ꝰSr Cia ude F 










. Er entdecke. m ter Daritmen ne gehei 
Urfache Ag nenn: boden geteh ı Mäi 
Bi. Ei ar 
i 2 20u ihren fchbnen Angen zu 


— 
£ 5 
— 










r J— J 4 
—F — * 


vn eh eb Sn 1 


ie darinnen enfhaltenen Regeln find in zween Theile 
echeilet, Der eine Theil handelt von deu nothe 
Meudigen ——— eines chriſtlichen Redners, wel⸗ 
enſchaft, der Verſtand, die Sitten und das 
Er enthaͤlt auch noch viele gute Regeln 
tg an on einer. geifilichen Nede , der Stiim⸗ 
die dabey noͤthia find, D 
* — Auf die Rede ſelbſt. Der Verfa 
derjelben , den Eingang, ‚die Abthei⸗ 
die Beweiſe die Figuren, die 
* x. durd. Auf die Regeln folgen vi 
—* in der Alademie zu SE find aehaltei 
aba ‚non ihnen werden theils von Mai 
Re füchen Verſen begleitet. 











iſt 7F 4 ſaubern und 1 


fe lacobi Gretferi, Ber. 1ıfe 


sa N —— — 


Anton Roͤbel, mit ganz. nenen nen Söriften in art in ı 
— hund tan nimmt big au. 
"Monats Anguft darauf Vorſchuß an, a ae dar, da 
jeder Theil 8 Aph. beträget, das | 
fhieffenden für 72 Kr. auf gemein 5 
"Is Kr. auf weiß Papier zuſtehen fommt, davon 
auf Drndyapter 48 Kr. und auf weiß a if. 
ben, bey Auslieferung des erſten 24 
Ende dieſes Jahrs unfehlbar 832 
und * Hai 
lsdenn — dem * 
ild des ſel Me : wei reinen, K 


kr —— 
bvort ehet werden: Du 
genaue —— dl 
agifter beſiellet 
il mie vouſtandigen Negifiern verſ 
da weis, was f Beine 
der gelehrten Welt a 
N “ die 


























enge een if da er je mal ie derer 
et e in bringet, 
de ſtart ſich im re —** 


Fer aber en Gtanbenslehren r wird ſu 
(nr ai a an 


i ur * 
E bofien, ed werden 
der ‚göttlichen 


nicht nut an ihrem Theile Er 
— 


Te⸗ mit mi vNññt 


re re en 7 


von gelchtten Sachen /a73h:" Su.’ säg? 
ZUBE du Bea Geb Da zu treiben gedentet gedenket, 
—— ‚Härter, als von 500 Stücken, ge⸗ 

er auch allein in Wuͤrtembergiſchen 
an, ae a Aue kann. Ju dem 

aber, daß mehrere Liebhaber 

ben fin, ie — die bis dahin aus der 
——— Bogen aufs —* drucken, und die, 
— an Ei nach allen: ihrem Begebreit- 


‚aber die Einſendung des: Vor⸗ 
2 So würden Die un gr all. 
are — —3 aufs: neue 
Es werben‘ — 25 — en: m ange * eit 
——— 
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— — des Herrn ige 

überfehet; groß 8 12 Mlph. 2. Landkart 

Ueberſetzer hat unfern: Kandesleuten‘, —* 

ſiſchen Sprache nicht ſo * un. en "fe darinnen 
leſen, kein eſallen ee. 





ein Such mit: Luft: 

wieſen/ daß er: ihnen nr eine Schrift 
aus deren Leſung fie wiel Nutzen ——— 
pfem werden: 11: Die. Verdollmetſchung 
haupt eben ſo uͤbel — 5 Doch 
uud dar einige Spuren der Eilſertigkten 








in bein, ab —— 
en etwas zug aelmınia 
‚Di German ihen 18e Bndiue fa — Men 
a der feperlich ö 
. Eiangulo,):| zu: —æ unter dieſer 
en eher uhren Br 
uae d 
A: MDCCXXXNVIR Roetica laurea 
remoniis prnaretur; arcesferunt nonn ull ‚car 
ee ren 3 Dog: nebſt pi 


zum —— der — Re: 


kurzgefaßte Krönungsge 
ſchen und itali 
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Seineseifiteen 


€ 


Setriensucen 


Auf das Jahr 1739. 
Lelipzig, den 3 Auguſt. 


| Neapolis. | 
syus ber erzbifchöflihen Druckerey hat man 
erhalten: Diflertatio Phyfico- Theologica 
de Accidentibus Eucharifticis Auctore R.P.D, 
C. de P. Ch. Reg. in 4. Der Verfaſſer diefer 
Abhandlung ift der P. Gaetano del Perzo, wel⸗ 
cher eine in den Schulen vielfältig getriebene 
Materie, nach feiner-Belchrfamfeit, unterſucht, 
und nach fcholaftifcher Art vorgetragen hat. # 

. » Bon eben demfelben ift in eben diefer Dru⸗ 
ckerey gedruckt worden : Differtatio- — 
Theologica de Aqua facri calicis in Chrifti 

‚fanguinem conuertenda , in 4, worinnen er 

wider. die Scotiften und zum Beſten der Tor 

miften beweiſt, daß ſich das Wafler in das 

Blut Eprifti verwandele, wenn ch den Kelch 

gegoſſen werde. ur 

. Anderes Theil, Dag Slorenz 


% 
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+ Sloren3. : 

Anton Marta Albizzini hat aus der Preffe 
gebracht: Delle Lodi dell’ A, R. del Serenif- 
fimo Gio; Gaftone I Gran Duca di Tofcana 
" Orazione Funerale di Salvino Salvini Canonicd 
Fiorentino e Accademico della Crufca, Detra 

da Lui pubblicamente in efla Accademia il di ü 
23 Luglio 1738 Alf Altezza Elettorale della Se- 
zenisfima Anna Maria Luifa Gran Principesfa 
di Tofcana, Eletwrice Vedova Palatina del Re» 
no ec. ing. Der Redner zeigt in diefer Trau⸗ 
errede, wie das mediceifche Haus viele Jahr⸗ 
hunderte hintereinander der Gelehrſamkeit 
Schutz und Gewogenheit verliehen , und bes 
fchreibe zuletzt die fonderbare Sprachkenntuiß 
und Wiſſenſchaft des letztern Großherzogs. 
Vilvianl hat geliefert: Compendio della Vĩ- 
ta, virtu, morte e miracoli del Gloriofo S. An- 
drea Avellino de* Cherici Regolari, Protetto- 
re delle due Siciſie, di Milano, Parma e Pia- 
cehza, cd Avvocato particolarmente contro 
gli Accidenti Apopletici. Dell P. D. Zunecensio 
Rüffaelio Savonarolla. ı2. 1 Alph. s Bogen, In 
vier Abſchnitten redet der Werfaffer von dem 
Üben und Wandel , den heroifchen Tugenden, 
dem Tode und den Wunderwerken dieſes Hei⸗ 
en. 
— 18 Sept. verwichnen Jahres ſtarb all⸗ 
hier Paolo Sebaſtiana Medici, welcher zuerſt die 


- ebräifche Sprache lehrte; hernach Priefter ne 
27 


hier ward; und nachdem er im Jahre a 
in die sheologifche Facultaͤt genommen ar 
D | 


— 
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- fo wurde er auf der hieſigen Univerſitaͤt zum 
$ector der ebraͤlſchen Sprache und der heiligen’ 


Schrift gemacht. Er führte fhon das Ame - 


eines Sottesgelehrten bey dem Cardinal Frans 
cifco Maria de’ Mediei; war vor dem Gerich⸗ 


te der h. Inquiſition Dollmetſcher der heil, 
Sprache, und hat nach ſeinem Tode ſeine Erb⸗ 


ſchaft den PP. della Buona Morte in St. 
Gregor zu Florenz verlaſſen. Seine Schriften 
‚find Alphaberum hebraicum ; Enchyridion 
linguae fandae; Promtuarium Biblicorum tex- 
tuum; Epiſtola venerabili clero directa; Aliae 
Epiftolae ad Clerum Florentinum ; Cataloge 
de'-Neofiti illuftri ; Martirio del Venerabile 
Simone Abeles fanciullo Ebreo; Midolla del- 
la liogua fanta in 8. Ecclefiafico iftruito de 
fignificati de’ Mifterüi dell’Uizio Divine in ız ; 
Mitterii della fanta Mesfa; Spiegazione de’ ri» 
ti appartenenti alla Mesſe folenne ; Prolego. 
meni per la facile intelligenza della Sacra Scrit- 


tura; Lertera indirizzata a tutte le Sinagoghe 


‚degli- Ebrei; Masfime Criftiane a’ Giudici e 
Curiali; Dialoghi Sacri fopra la facra Scrittu- 
sa; Efercizi Spiritwali per gli Ecelefiaftici in 4. 
Efame per gli Ordinandi, ı2; Masſime Cri- 
ſtiani pe’ Secolari; Prodigiofa converfione, € 
au morte di due Ebrei; Annotazioni fo- 
pra !’ Uffizio della SS. Vergine , de’, Morti, 
Salmi Penitenziali, e Graduali; Riti e Caftu- 


Vin» 


enedig. 
Bortoliharfür die — gedruckt 
49 2 J— 
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Vncentii de Iuſtis nobilis Luccenfis Tractatus 
de Difpenfationibus marrimonialibus in Fol. 
Die am Ende des Werks beygefügten Anumer⸗ 
kungen, und die vielen Händel, welche dafelbft 
nach dem Ausfpruche der heil, Congregation 
entſchieden find, machen diefe Ausgabe. merk⸗ 
würdig, die fonft nad) der legten Ausgabe in 

Lucca gemacht worden. 

Franz Pitterl wird mie naͤchſtem eine neue 
Ausgabe von folgenden Werke aus der Preſſe 
befommen : Lacobi Robaultii Phyfica. Latine 
vertit, recenfuit & annotationibus ex illuftris- 

* mi Zaaci Newton Philofophia maximam par- 
tern hauſtis, amplificauit , & ornanit Sammel 
Clarke S. T. P. Editio feptima, in qua iuxta 
nouisfimam editionem Londinenfem, ini An- 
notationibus fimul comprehenduntur Differta- 
tiones fex de Motus communicandi legibus ia 
eorporibus elafticis, de poteffatum mechani- 
carum viribus explicandis, de corporum gra- 
uium defcenfus celeritate, de motu proicdo- 
rum, de motu Pendulorum in Cycloide, & de 
Iride. i Er 


; Lauſanne. 

Bousquet has verlegt: Samuelis Werenfelfi 
$S. Theologiae Doctoris eiusdemque in Aca- 
demia Bafilienfi AProfesforis, Opufcula Theo- 
logica, Philofophiga & Philologica. Editio al- 
tera, ab audtore fecognita, emendata & au- 
&a. Tomus l. 3 Alph. Tom. II. 3 Alph. 4 Bog. 
Herr Petrus Ryhinerus öffentlicher Schrer 
der Logik hat vor einem jeden Theile diefer 

N ſchoͤnen 
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fehönen Ausgabe eine Borrede gefeßt, worinnen er an⸗ 
jeigt, was dabey geleiftet und worinnen fie vermehret 
worden. Wir halten und verbunden , unfern Lejern 
davon umſtaͤndliche Nachricht zu geben. Man nennt 
dieſes Werk in Anfehung der volftändigen Sammlung, 
Die vondes Herrn Werenfels kleinen Schriften 1718 zu 
Bafel gemacht worden, die andere Auflage : In Als 
ebung des größten Theils der darinnen enthaltenen 
bhandlungen aber ift dieſes die vierte. Denn die 
meiften davon find erfilich einzeln herausgefommen; 
hernachmals in zwen Bändchen zufammen gedruckt, des 
sen eind zu Baſel unter den Titel: Sylloge Disferta- 
tionum Theologiearum, das andere zu Amfterdam 
‚mit der Aufchrift Mifcellaneorum in duas partes 
diuiforum ang Licht getreten, und endlich in eins zu⸗ 
fammen gehracht worden. In diefer neuen Auflage ift 
alles; geblieben, was in der vorigen gemefen, Zufchrife 
ten, Sinngedichte guter Freunde, Borreden, aufler der 
von dem bafeikhen Buchhändler. Bon den Zu 
bey gegenwärtiger Ausgabe ift überhaupt zu merken, 
daß man ſolche aus deir-serfireuten Papieren des St. 
Berfaflers zuſammen gefncht ; und fie alſo nicht ſo wohl 
nze Abhandlungen, als vielmehr nur Stüde, davon 
d. “Nichts deſtoweniger ‚verdienen fie Burn zu wer⸗ 
den. u dem erſten Theile iſt die Abhandlung de 
eontrouerfiis Theologicis rite tra&tandis, welche 
in der vorigen Ausgabe unter die Mifcellanea geras 
then, an ihren gehörigen Ort gejegt worden. Zu den 
dreyen Reden if eine von dem Eifer eines Gotteöges 
lehrten hinzugekommen, welche Herr Werenfels 1722 
gehalten, da er zum andernmale Mector wurde. Die 
dritte Vermehrung ift eine Betrachtung über den drit⸗ 
ten Palm, welcher eine kurze und deutliche Umſchrei⸗ 
bung des Pſalms vorgeſetzet worden. "Der vierte Zu 
faß iſt fehr wichtig, weil er eine ganze Abhandlung ent- 
hält, die noch niemals bekannt gemacht worden. Sie 
„handelt de ratione vniendi Ecelefjas proteftantes, 


2443 Die 
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Die fünfte Stelle unter den Zuſaͤtzen hat eine aus dem 
Deutſchen hier ind Lateiniſche uͤberſetzte Schrift des 
Herrn Verfaſſers, worinnen die Frage um 

wird: Ob den Menfchen das Recht zufomme, jemane 
ben, der fonft zum Predigtamte ganz gefchickt if, mes 
gen eines bloßen Irrthums in einem Punete, dereben 
kein Hanptglaubensartifel ift , von dem Predigtamte 
auszuſchlieſſen ? Das ſechſte Stuͤck, welches hier erft 
neu binzugefommen, erflävet den Zweifel, die 
Lehre von der Gnadenwahl, wie fie in der reforntirten 
Kirche gemeiniglich vorgetragen wird, in dem Gemüs 
the eines unwiebergebohrnen Menſchen erwecken Me - 
ne. Hierauf folgen einige Thefes de gratia cohuer- 
tente, in quibus Proteftantesconvenireposfent; 
hinter welchen endlich eine Abhandlung‘ de graruira 
peccatoris iuftificatione fieht, melde behde Etüde 


‚ in den vorigen Ausgaben gleichfalls nichtsanzutveffen 


find. Eben ſolche Vermehrungen hat auch derandere 
Theil diefed Werks erhalten ‚ welcher die pbilofophi« 
sfr und philologiſchen Schriften des Herrn Weren⸗ 
18 in ſith begreift. In dem vorigen Drucke hatteman 
fie ohne genugfamen Unterichied faft alle umte 
der gemenget, ob man gleich zween Abfchuitte'gema 
hatte. Dahero hat man igo die zur. Wit in 
dem genaueſten Verſtande gehörigen Schriften in den 
erften Abſchnitt; die philologijchen und sur 
keit gehörigen, aber in den andern Abichnitt ; 
weldjen man die Sammlung von Sinngedichten 
füger: Aus den Papieren des Herrn Verſaſſers iſt 


von neuem binjuge mmen: ı)ein An 

diciis pro iudicio fuo de argumenro (a 
exiftentia Dei, ierauf folget zum = eine Vorle⸗ 
fung ‚ worinnen die Thorheit der er ge⸗ 
Kiget und unter audern unterfucht wird , ob der 
alaube oder die Gottesvetleugnung der 
Geſellſchaft mehr ſchade. Drittens koͤmmt 
ganjc Abhandlung von dem Daſcyn Gottes; 
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Antwort auf die Frage, ob die Gottesgelahrheit thed« 

retiſch oder bloß prackifch, oder ob fie, theoretiſch pras 

ctiſch fen 5) Db ein- Prediger oder ein akademischer 
eine gröffere Fertigkeit. in der Theologie haben 


müfe; Diefem ift 6 ein Geſpraͤch deconcurfu Dei 


cum creaturis beygefüget, und wegen der Achnliche 
keit der Materieift 7 eine Abhandlung von der Freyheit 
Bes Menfchen hinzugethan worden. Nach diejen fin» 
man g eine Erinnerung zu dem Zweifel wegen. ber 
denwahl, und darauf 9 einige Säge von dem er⸗ 
le bes — 8 und zuletzt eine Abhandlung 
Privatbeichte. In dem andern Abſchnitte dies 
1 find folgende Stuͤcke neu: 1) Hermenevtiſche 
eſungen, oder wie man die heil. Schrift auslegen 
—— den —— Glauben halten muͤſſe; 
Ixvon der wahren afabemifchen Frepheit ; 4) daß der 
Zrieb zum wahren Ruhme nicht zu verachten ſey; 5) 
ift die Sammlung der Sinngedichte mit funßig neuen 
ert, und mit einer neuen Vorrede verfehen wor. 
den. Ein jeder Theil hat fein! weitläuftiges Regifter 
der vornehmſten Sachen. Herr Werenfels hat. diejen 
neuen Druck nicht allein gebiliget, Sondern auch alleg 
dar Ken: und perbeffert. Mr.der Chönheit des 
und Papiers ur * won. ſo daß genen. 
abe, dem Au nd inerihen Wer; 
the er einen großen Se —* alten verdienet. 


David Herrliberger eif 
* ziemlich koſtbare Ang ben 
"die gemeiniglich mit einer — 2 






unternommen: So arbeitet —— 


» 
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Deutiche überfeget, und das ganze Werk wird in un⸗ 
terfchiedliche Heinere Theile abgetbeilet, fo daß faft je⸗ 

‚de Hauptreligion einen eigenen Theil, und ein beſon⸗ 
beres Werfausmacht , welches auch den Lichhabern ber 
fonders verlaffen wird. Es find auch davon ſchon zwe⸗ 
en Theile fertig, nemlich die Gebräuche der Juden mit 
13 und die Gebräuche der Proteftanten mit 10 Kupfern, 
berenjeder 251. 24 Kr. zu fichen koͤmmt. 

Bey eben demfelben wird auch ehrftens des Baron 
von Eiſenberg Reitſchule, deutſch überfeget , mit 5% 
Soliofupfern für 5 fl. ausgegeben werden. - 

Der audere Abſchnitt des dritten Theild von der 
Tempe Heiuetica enthält: —— Aorloti Diſpu- 
tatio Theol. de Idololatria Gentili. 2) Ca/p. Bram 
neri Oratio Paneg. de Spiritu non extinguendo, 3) 
Ludoß. Tronchini.Oratio inauguralis de regaifitis 
Do&oris Euang. in Tim, II. 23-25. 4) Jacobi Bru- 
ckeri Diflertatio epiftolaris , de Stoicis fubdolis 
Chrifianorym imitatoribus; 5) Zac. Chriflopb. Beckii 
Specimen Obferustionum Hiftoricarum ; 6) Sam. 
Koenigii Meditationes de Myfterio Vaticiniorum 
Iefaiae & Michae citat. Matthaei cap. I. & II de 
natiuitate D. N..I, Chrifti ; 7) Job. Friedr. Stapferi 
Differtatio de Longanimitate Chrifti erga Eccle- 
fiam Iudaicam interitui proximam ; 8) Noualit- 
teraria Heluetica, * 


Ulm. 

Im Verlage Daniel Bartholomaͤi und Sohn iſt her⸗ 
ausgekommen: Algemeine und neueſte Weltbeſchrei ⸗ 
bung, in welcher die vornehmſten Merkwuͤrdigkeiten, 
fo uͤber auf nnd unter der Erde vorkommen, behoͤrig 
vorgetragen werden, aus Herrn Job. Eafp. Funkens 
fel. weiland Prof. Math. Publ. Vim. hinterlaffenem 
Mſpte vollends ergänzet, bis auf igige Zeiten fortge» 
feet, und in zwey Theilen ans Licht geftelet von Chri⸗ 
ſtoph Benjamin Haͤckhel, ICto und Reichs « Stadt 
Ulmifchen Rathsconſulenten. Erſter Theil in es 8* 


. bon gelehrten Sachen, 1739. Aug. 5 ss . 


6 Alph. 13 509. 3 Rupfertafeln. Happels Cosmogra- 
phia mundi mirabilis tripareiti oder die Befchreie 
bung der wunderbaren Welt hat zu diefem Werke Ans 
laß gegeben. Denn nachdem jolches gaͤnzlich abges 
gangen war; und die Mathefis, Erd- Welt: und Ges 
fhichtbeichreibung feit einem halben Jahrhunderte eine 
weit befiere Geftalt erlanget : So entichloffen fi die 
Verleger, an ftatt ihres alten Happelischen Werkes, 
eine allgemeine und neue Beichreibung des Weltge⸗ 
bäudes von dem Him̃el und der Erde verfertigen zu laſſen, 
welches alles dasjenige in einer guten Ordnung vore 
— ſollte, was nur irgend dahin koͤmte gerechnet 
werden. Dieſe Arbeit wurde anfaͤnglich dem ſeligen 
Herrn Prof. Funken aufgetragen. Nach feinem Tode 
aber unterzog fich der gelehrte Herr Haͤckhel derfelben, 
und trug das Nöthigfte aus tüchtigen Gründen, glaubs 
wuͤrdigen Documenten,, und Deductionen, den Zeug» 
niffen der bewaͤhrteſten ältern und neuern Schriftfiels 
Ver, wie. auch aus eigener. Erfahrung zuſammen. 
Uebrigens richtete er fein Abjehen dahin , daß das 
Berk, fo viel immer möglich, kurz gefaffet , und alle 
Weitlaͤuftigkeit vermieden würde. Es ift in nenn Buͤ⸗ 
cher abgetheilet , davon das ı von ” Himmelsbe⸗ 
ſchreibung und Sterndeuterkunſt; das afe von der 
Zeitwilfenichaft; das 3 von der Euftbefchreibung ; das 
ate von der allgemeinen Erdbefchreibung ; das ste von 
der Special Erdbefchreibung und vornemlich von Eu⸗ 
ropa; das Ste von Aſien, das te von Africa, das ste 
von America, und das ote von den unbefannten Län- 
dern handelt. Anigo find nur die vier erfien Capitel, 
nebft einem Stuͤcke des fünften ans Licht getreten: 
Der Herr Verſaſſer aber verfpricht das Rückftändige 
in Kurzem zu lieſern. 
: Presburg. 

Allhier wird zu dem Apparatu ad Hiftoriam Hun- 
gariz, welchen Herr Belins, aus feinem Borrathe hers 
auszugeben angefangen, und davon bereitd vier Mo- 

Das numen- 
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numenta, mit vielem Beyfalle der Gelehrten, ans kicht 
getreten — fuͤnſte Mlonuwentum eheſter Tage aus 
der Preſſe kommen, und den Titel führen: Ricusex- 
plorande veritatis, per iudicium ferri canden- 
eis. Es iſt daffelbe eigentlich ein Protocol, welches 
das Capitel zu Großtwardein , über dergleichen feltfas 
me Proceffe, unter der Regierung Andrei Hierofolpmis 
tani , geführet. Die erfte Ausgabe davon kam, durch 
Vorſchub des befanmten Fratris Georgii, Bilhofs zu _ 
Mardein, im Fahre ı 550 * zu Clauſeburg heraus; 
wurde aber ſammt dem ungluͤckſeligen Bifchofe-furz 
baranf faſt gänzlich getilget: Daherd es der Herr Here 
ausgeber würdig befunden , daß es feiner Sammlung 
einverleibet wurde; zumal darinnen viele Seltenheiten 
enthalten find. Diefe — dem gelehrten, und in 
den ungarifchen Alterthuͤmern und Iure publico ſehr 
erfahrenen Herrn Jobann Tomka Szafzky, des hieſigen 
evangelifhen Gymnaſii fleifigem Conrectori , Gelegen» 
beit , häufige Noten dazu zu machen ; in welchen er 
vieles anbringet, welches man in Ungarn wenig ges 
wußt. Erift auch gefonnen , von dem ganzer Biru, 
eine Differtationem epiftolftam an den Herin Her · 
ansgeber zu flellen. 27 
Zittau: J 
Es hat ſich ein gewiſſer Mann, Namens 
Friedrich Welte, S. Theol. Candit. & M. Cültor, 
.t. Org. & Lud. in Burkersdorf, eine Meile von 
hier gelegen, vor einigen Jahren die Mühe genom⸗ 
men und die Tochonianer mit den Copernicanern, durch 
eine neue Weltordnung, in einer dazu verfertigten Mas 
ſchine zu vergleichen gefuchet ; auch bereits eine gedruck⸗ 
» te Nachricht der Welt im vorigen Fahre davon mitge⸗ 
theilet. indem aber ſolche Nachricht vielen Sen 
bern allzu kurz und undentlich zu fenn ſcheinet: So ſind 
ir von ihm in. den Stand gefert worden , mehrere 
Erläuterung deswegen geben zu koͤnnen. Es iſt ers 
waͤhnte Maſchine von Hohje verfertiget, in der «Höhe 
a ungefähs 
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Ungefähr i Elle, und in der Breite ı Eile und 1 300, 
in der Länge aber s viertel Ellen, u. ftehet auf vier gedre⸗ 
beten Kugeln. Der Thierfreis iſt mit feinem daran 
ſtehenden Planeten 663 Grad Mittagwerts, die bes 
wegliche Erdfugel aber 5ı Grad mitterndchtiverts vom 
Horizonte erhöhet. Die Erde, welche mit beyden Ans 
geln in ihrer Achſe genau uͤbereinſtimmet, hält in dem 
vom Abend gegen den Morgen, fich taͤglich einmal ums» 
toendenden Lanfe, diejenige siweyfache Bewegung, wel⸗ 
che ſonſten der berühmte Tycho de Brahe der Sonnen, 
fammt dem ganzen Geſtirne, vom Morgen gegen Abend 
gugeleget hat. Die Erdfugel ümgichet ein ſtillſtehen⸗ 
der Zirkel, worauf die ız Monate, mit den 365 Tagen, 
und zugleich die Ecchiptif mit den Himmelsgeichen, ins 
ihre 360 Grade eingesheilet, zu jehen find. Diefer flils 
ftehende Zirkel deutet an, weichen Taa fih die Sonne 
unfern Augen unter den Horigont verbirget und wieder 
hervor koͤmmt, wobeyh man auf dem an der Achſe der 

Erden angebrachten Stundenzirfel die Stunde wahre - 
nimmer, um welche Zeit des Tages ſolches zu geſche⸗ 
hen pfleget. Ueber der Erdfugel und gedachter Ecelip⸗ 
tif befindet. ich ı)der Mondenkreis, ber in 29 Tagen 
und 12 Stunden wieder zur Sonne koͤmmt nnd binnen 

folher Zeit feine Geftalten ordentlich verändert; 9) - 
Auſſerhalb deſſelben ſtehet der Sonnenkreis, welcher in 
einem Jahre d. i. in 365 Tagen einmal herınm kom⸗ 
met, und haben um die Sonne zugleich Mercur in 88 
Zagen, und Venus, in 225 Tagen ihren. Lauf einmal 
vollendet. Ueber der Sonnenſcheibe zeiget ſich 3) Mars, 
auf dieſen folget 4) Jupiter, 5) Saturnus in ihrem Lau⸗ 
ſe, welche Planeten allzumal nach der Sternſeher Be⸗ 
rechnung ihren Lauf richtig vollenden; und kann man 
hiedurch darthun, mie und zu welcher Zeit die Plane» 
ten auf vder untergehen. Bey dem Stunderzirkel und 
auch gegen die linke Hand der Mafchine, if. an jedem 
Drte ein Galender mit beyſtehenden 365 Tagen und 
unbeweglichen jährlichen Sefttägen angebracht, — 

m 
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mitder Bewegung der ganzen Mafchine genau überein 
fiimmet. Die ganzen Planetenkreife aber umgiebt 
endlich. die Eccliptif, welche fo wohl in 365 Tage mit 
beygezeichneten 12 Monaten, als auch in 360 Grade 
mit beyſtehenden Himmelszeichen eingetheilet ift und 
etwas über 3 viertel Ellen im Durchfchnitte hält. . Die 
ganze Majchine wird durch Räder und Schrauben ohn 
Ende durch eine einzige an der Seiten jur rechten Hand 
angelegte Ehorde beweget, und Fann den Liebhabern 
nicht nur gezeiget, fondern wird auch. um einen ger 
wiffen Preis von dem Verfertiger für feine Erfindung 
und viele Mühe verlaffen werden. ‚Derfelbe hateinen 
Tractat von 5 dichte gefchriebenen Bogen in 8. dau 
verfertiget, darinnen dieſe neue Weltordnung wider die 
Eopernicaner und Tychonianer mit unterfchiebenen Be⸗ 
weiſen, dergleichen bey andern zur Er noch nicht ge⸗ 
funden worden, aus heiliger Schrift und gejunder 
Dernunft, in 14 Capiteln eingetheilet , eriwiefen und 
die Maſchine felbft nach deren Theilen und Bewegung 
ordentlich und viel weitläuftiger befchriebenwird, als es 
in diefer Nachricht hat geſchehen künnen:. „Er biethet 
den Buchhändlern. folches Miet um — 
keit von hundert Exemplarien, für ſeine Muͤhe, zum 


Verlage an. i 
Ze i Zerbſt. NEL 
Allhier ift bereits gegen vergangne Leipgigermefle 

—— Samuel Lenzens hiſtoriſch genea⸗ 

ogiſche Unterſuchung der Erzvaͤter vor und. nad) der 

Suͤndfluth der Richter in Iſrael, der Könige über Jus 

da und Ffrael vor und nach der Theiluug , der Macs 

cabäer, der Herodianer , der Vorfahren des Herren 

Chriſti nach Matthaͤo und Luca, der affgrifchen, pers 

Kichen und griechiſchen Monarchen , der-.„üatifchen, 

griechifchen und italiänischen Könige,- der erſien römis 

ſchen Kaiſer, der Familien Conftantini M. und Theo⸗ 
dofi M. der oftgothifchen und Iongobardifhen Könige, 
und der aufgewworfenen Kaifer und Könige in Italien, 
"mit verfchiedenen Anmerkungen aus den a 
en. 


r 


u un 
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benten. 4.1 Alph. 2 Bog. Wir haben ſchon im vers 
wichnen Jahre von der Abſicht des Herrn Verfaſſers 
ausführliche Meldung gethan. * Ungeachtet er die 
Huͤbneriſchen genealogifhen Tabellen zu verbeſſern fich 
at angelegen ſeyn laffen : So darf man ſich doc) dabey 
nicht einbilden , daß er diefes brauchbate Werk das 
durch zu verringern gefucht. Er hat nur ihre Rich⸗ 
tigkeit mehr befördern, und ihre Glaubwuͤrdigkeit difrch 
einige Erläuterungen fiherer ımd gemiffer machen wol» 
len. Es iſt mit aller Befcheidenheit angezeigt worden, 
o er in benannten Tabellen einen Irrthum afgetrofe 
hat. Zu feinen Anmerkungen hat er allegeit das 
ch angeführet , aus welchen er feine Nachrichten ges 
x nommen hat, und fie dadurch beftätiget. Und ob es 
zwar größtentheild nur neuere Schriftfieller find, dee 
ten er ſich zu diefer Arbeit bedienet : Go find «8 doch 
olche Männer, deren Fleiß in Unterfuchung der Ge⸗ 
ichte bekannt if. Er hat hier nur gleichfam zum 
üche die 24 erfien Tabellen genommen , und bey 
der en mehr, als * der ge — 5 
en, nachdem es gekommen iſt. Ein jeder, der die 
ka Zabellen befiget, wird fich dieſer Unter» 
uchungen mit Nuten dbabey bedienen fünnen; und man 
wuͤrde vielleicht den Tabellen felbft nicht übel rathen, 
weng man bey einer neuen Auflage diefe Erläuterun. 
en etwa zu Rathe zöge. Denn obgleich der Herr Lic. 
Mübner eins und das andere darinnen verbeflert: So 
jeigt doch der Herr Lenz, daß noch unterfchiedenes zu 
mehrer Richtigfeit Fönne gebradyt werden. Man fins 
det diefe Schrift auch in Reipsig bey dem Buchhändler 
Born in Commiſſion. 
Leipzig. 
- Der Auguſt von den Nouis Adtis Eruditorum ent» 
hält folgende Artikel: 1) De Antiquis Ecclefiz ri- 
eibus Libri, colle&i atque exornati a R. P. Ed- 
mundo Martene , Presbytero & Monacho Benedi- 
&ino 


P} 


. eg SGel. Zeit. 1738.» 6; 
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ctino e Cong:egatione S. Magni Tom. III, Ant- 
verpiz, 1736 & 1737. fol, 13 Alph. zo Bogen 5 Rue 
pfer. 2)Recenfio Chronologie facız & profanz 
Vigneliane continuata, 3) Edmund; Merilli, Tricaſ- 
fini Ice in IV Libros Inſtitutionum Imperialium 
Commentarii principales. Cum Pref. C. H. Troız, 
ICci. Traieiad Rhen 1739, 4. 3 Alph. 9 Bogen, - 
4) Caroli Linnet, Med. D. Critica Butamica, Fun- 
damentorum Botanicorum Pars quarta, Accedie 
do. Brewallii de ‚Necesfitate Hiftorie Naruralis 
Difsurfus. Lugd. Bat, 1737. 8,20 Bogen. s)Rreve 

agguaglio della natura e qualità dell’ acqua no- 
miata dal volgo in Asfıfi di Mojano, per Nic. Ant, 
Cattani. Asfiſii, 1737. 4. 17 Bogen. 6) the doftrine 
of Fluxions, by Jaques Hodyfon. Londini, 1736. 
4. 2 Alph. 12 Bog. 7) A Courfe öf Experimental 
Philofophy 4 by I. T. Defaguliers, L,L.D.& R.$, 
S. Volumen I. Londini, 1734. 4. 2 Alph. 18 Bog. 
32 Kupfer. 8) Chrifloph. Aug. Heumann, D, S. 8. 
Tbheol. & Hift. Lit. Prof. Primitie Gottingenfes 
« Academicae. Hanov. 1738. 4 ı IR 1$ —* 

9) Biblioteca volante di Gio. Cinelli Calsoli, con 
nuata per D. Dionyſ. Andr. Sancaſſani. Tomus Il, 
Venet. 1735. 4. ı Alph. 10) Parerga five a0. 
cesfiones ad omnis generis eruditionem, Tomi], 
Libri IV. Gottingz, 1736, 1737, 1738. 8, 2 Alpb. 
8 Dog. 11) Jo. Henr. a Seelen, S. S. Theöl, Lic. &. 
Gymn. Lubec, Re&oris. Meditarionum 
<arum, quibus varıa veriusque Teftamenti loca 
expenduntur & illuftrantur, Pars tertia. Lubecæ, 
1737. 8. 2 Alph. 17 Bogen, ı Kupfer. 12) Ariderich 
Hofmanni, Confilierii & Archiatri regii „ &c. 
Medicus Poliricus, five Regulz prudencız, fe» 
cundum quas Medicus juuenis ftudia ſua & vita 
rationem dirigere debet. Lugd, B, 1738, 8. 18 
Bogen. 

In des andern Bandes 5 Stüde der gründlichen 
Yuszüge aus juriſtiſch und hiſtoriſchen Di —— 
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bie bey Trogen heraus kommen, ſtehen folgende Arti⸗ 
kel: 1) &. Valentin Alberti von dem Kriegsglücke, 
welches hohen Generalsperjouen zuletzt mehrentheilg 
widrig ansgefallen Reipj. 1674. 44 Dog. 2) D. Job, 
Blein von der Beftrafung eines Miffethäters nad) ſei⸗ 
nem Tode, Roſt. 1699. 7 Bog. 3) D. Yene. Bodinus 
von der Saͤchſiſchen, Brandenburgifchen und Heſſiſchen 
Erbverbrüderung, Wittenb. 1738. 6Boq. 4) Bucher, 
Gortl. Rink vom Sachſenſpiegel, Altorf 1718. 5 Bog. 

)D. Job. Jacob Maſcov von dem ſolennen Reichs⸗ 
kriege, Leip. 1727. 7 dog. 6D. Job. Georg Abicht 
von den Begraͤbnißgebraͤuchen, daraus man fchlieffen 
fonnen, daß die Verfiorbenen Chriften gewefen, Wit⸗ 
tenb. 1736.43 Bog. 7) Job. Gottl. Heineccius vom 
dem Rechte eines Landeshern, die Freyheit der Hande 
lung zu befchügen. Hal.1738. 9 Bog. 

Das 4 Stück des zweyten Bandes von den grändlie - 
hen. Auszägen aus mediciniſch » phyſikaliſch » und mas 
themarifhen Diiputationen enthält 1) D. Ludwig 
Sriede. Jacobi von dem mit sinem Sterne bezeichnen 
ten Reguto des Spiesglaies. Erf!ı6g2, 34 Bog. ID. 
Bernb.Albinus vom —— 1695.4 Bog.3)M. 

Job: Baealing von verwundernswuͤrdigen Dingen des 
Natur im mineraliſchen Reiche, Erf. 1697 64 Bogen. 
HD. Sciedr, Hoffmann von dem Regimente des 
— 2 Hal. 1699. 28 Bag. 5) D. Johann 
Griſtoph Liſchwitz von den Maſern, Leipz. 1729,68 
Bogen. 6) D. Jvo Job. Stabl von dem ſchweren 
Zahren der Kinder, Erf. 1732.2 Bog. 7) Elias Stiedrich 
Heifter von der Sorgfalt der Fürfien „ welche fie für die 
Geſundheit ihrer Unterthanen tragen follen, Helmft. 1738. 
rue 8) Albt. Sriedr. Mattini einige Principia 
ber Naturlehre, vornemlich die Urfache der Schivere, 

5 here = — Principium der mans» 

rley Eufteripeinungen am Himmel und auf der Ers 
Den, Hal 1738.400g- es 
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Die correfpondirende Societaͤt der mnfifalifchen 
Miffenichaften, welche aus verfchiedeuen Mufikgelchrten 
in Deutichland beftehet,, wird im fünftigen Jahre zum 
erftenmal ihre Preife aus ihren Mitteln in der Theorie ° 
und Prari austheilen. In der Theorie wird diefer jols 
en erhalten, welcher demonftriren oder am wahrſchein⸗ 
lichften darthun wird, warum zwo unmittelbat auf ein 
ander folgende Duinten und Octaven in der geraden Bes 
wegung nicht mohl ins Gehör fallen , da doch ſolches 
im deh Orgeln, da Quinten und Detaven durchgehende 
in den Mirturen von den Orgelmachern angebracht 
werden, nicht gefchiehet. In der Prari wird derjenige 
ſolchen befommen, welcher Herrn Prof. Gottſcheds 
Ode: Harter Himmel, dein Geſchicke macht mit täg> 
lich neuen Schmerz, welche in der critiſchen Dichtkunft 
p. 403 fiehet,, am beften nach dem Afleete componiren 
wird. Die Preife befichen in zwo Medaillen, auf 
welchen die Bruftbilder derer, die es am beften gema⸗ 
het , nebſt nöthiger Umfchrift follen gepräget werden. 
Diejenigen, welche mit arbeiten und die Aufnahme der 
mufitalifchen Wiffenfchaften befördern helſen wollen, 
belieben ihre Arbeit an den Secretarius der Socictaͤt, 
Herrn M. Lorenz Mizlern, in der Heuftraffe in der 


Adlerapotheke, poftfrey einzufenden, und jederzeit, am 


Ende derjelben einen Gedenkſpruch zu fehreiben , wel⸗ 
cher gleichfalls in einem beygelegten verfiegelten Zettel 
nebft dein Namen ftehen muß, um den Verfaſſer mis 
der Zeit zu willen. Die Schriften müffen entweder im’ 
kateinifcher oder deutſcher Sprache abgefaflet jepn, und 
können big zu Ausgange des Febr. Fünftiges Jahres tin» 
gefchichet werden; fpäter aber Fann man Feine 
annehmen. | 


Im sten Beytrage des fünften Bandes wird dem 
Reit vom Februar des Prefent State of che Republık 
of Letrers; der Jenner und Februar der Maande- 
Iyke Uittrekſels 1728, und ein Theil des Decenibers 





‚ ber Nouvelle Bibliocheque 1738, recenſiret. 


Sergei 
HeiririenSuhen 


Auf das Jahr 1739.; 
! beipzig, den 6 Auguft, 


Ä Cambridge. 

En Corn. Crownfield wird verkauft: A 

compleat Syſtem of Opticks in four 

Books, viz A popular, a mathematical, a 
mechanical , and a philofophical Treatife, 
To which are added Remarks upon the Whole 
by Robert Smitb L.L.D. Profesfor of Aftrono- 
my and Experimental Philofophy at Cambrid- _ 
‚ge. and Mafter of Mechanicks to his Majelty. 
4 Quartbände 3 Alph. 14 Bog. nebft 83 Rus 
pfertafeln. Das erfie von denen vler Büchern, 
aus twelchen diefes vollftändige opeifche Werk 
beſteht, ift gleichfam als eine Einleitung zu 
dem Ein anzufehen. Der gelehrte. Herr 
Verfaſſer har es für jedermann , auch eines Uns 
gelehrten Verftand eingerichtet... &s fol den. 
jenigen dienen, die nur etwas von der Sehe⸗ 
‚Anderer Chi, Mer... „Eunfl 
l.. ⸗ 
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Fitft wiſſen wollen, denen es aber anden Wil 
fenfchaften fehlet , die man vorher inne haben 
muß, che man fich mie der Oprik recht bekannt 
machen fan Daher hat er alle geomerrifche 
Bewelfe daraus weggelaffen , und an deren 
ftatt diejenigen geſetzt, welche man von den 
Berfuchen hernimmt. Die angeführten Ver⸗ 
ſuche ſelbſt find auch leicht zu verfichen, und 
oͤnnen leicht gemacht werden, In dem andern 
| Buche hingegen hat er die mathematifch Bo 
weife der Sehekunſt angeführer , und ſich be 
‚ müher, ſolche fofurz , und deutlich zu machen, 
eds es nur möglich gewefen,: Dasdritte Bud) _ 
enthält, auffer einigen artigen Nachrichten vom 
Glas ſchleifen, die ihn von dem Herrn Sam. 
Molyneux mirgerheilet worden , eine volftäns 
dige Beichreibung aller optifchen umd aſtrono⸗ 
mifchen Inſtrumente, nebſt einer 'befondern 
Erklaͤrung ihres verſchiedenen Gebrauchs bey 
der Sternfeherfunft , der Erpbefchreibum 
Schiffahrt u. d.g. Hm dem vierten Bud 
‚aber hat er eine vollffändige Hiſtorle und 
fung der mie den Ferngläfern gemachten 
deckungen an dem Himmelgemacht, 1 
vielen Buͤchern, Nachrichten und 
sungen der beſten Sternfeher genommen. E 
wiiede eine gleiche Sammlung von Entdecfum s 
gen , dutch die Vergrößrungsgläfer, hinzhge 











than haben, wenn das Buch nicht dadu ch ji - 
‚groß geworden wäre. Weil er alles aus dem. 


erften Gründen herleltet · So find die | 
fügten Anmerkungen nur Zufäge, unde fern 
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felten ctwas. Sie faffen die Geſchichte der Cape 
gen, und ihres Wachsthumes, nebftihren Verb 
‚gen, Abhandlungen von unterfhiedenen Weynungen 
in ſchweren Puncten, Widerlegungen der Irtthuͤmer, 
Sammlungen von Nachrichten , Anmerkungen , und 
Beobachtungen u. |. f. in ſich. 

Amſterdam. 

Der. 3.Theil des 9 Bandes von den Mifcellaneis 
Obferuationibus criti:is in Außtores veretes & recen. 
tiores iſt von folgendem Synhalte. 1) o. Schefferi,. Ar- 
gentoratenlis, Aduerfariorum Liber arsxdoges; 7) Im 
Dionis Chryfofomi Orat. XXXIII Obferuat. & Enien- 
dationes; 3)Obferuationes duae, Vna in Arrianum, 
alters in Fetum; 4) Nic.Heinfi Animaduerfä ad Taci- 
«i Lib, II. Annal, 5) Animaduerfiones in Flav. Vege- 
tium au&tore F. O. A, L. S. 6) Auguflinus Gan Staue- 
en, de Hygini Genealogiae- particula Graece verlä 
Dofithei. 7) Nicolai Heinfi Epiſtola ad Stanislaum Lu- 
bienizki..g)P.B. A. A. H, Exercitatio critica ad lo- 
cum. Epift, I: ad Timoth. cap. V. 8. 9) Zasobus Palmen 
rius a Grentemesnil ad locum Iuuenalis Satyra XII, 
Y, 14-19) Bi. Quacftio geogr. phicade Thebis Echioniis. 
An ei Uerecht. F 

Bey Joh. Evelt find zu haben: Pbrynichi Eclogae 
nominum & verborum atticorum, cum verſione latis 
na Pesri loannis Nunnefii & eiusdem. ac. Dauidis Höe- 
febalii Notis: ve & notis Jofepbi Scaligeri in Ehryni- 
chum &:Nunnefii notas, Curante. Ioanne Cornelio de 
Paiie, qui notas quoque fuas addidit, 4. » Alph. 175 
Bogen: So wohl des Phrynicht Buͤchelchen von den 
Attiſchen Nedensarten mit Munnepi und Hoͤſchels Ans 
merkuigen, als’ auch Sealigers Noten über ben Phıya 
wich md-Nunnefii Anmerkungen find ſehr felten, 
Daher har. ſichs um, melcher die wenig vor⸗ 
fowimenden Schriftfieler wiederum dem Drucke übers 
geben will, gar nicht verdrichen laffen , feine. Mühe 
auch auf den Phrynichum au menden: on 


l 
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— — — — — — — — — ’ 
welcher ihn ang Licht gezogen, war Zacharias Callier» 
. Sein Coder war zwar gut, aber nicht fo vol. 
Andi, als derjenige, defien Ach Nunnefius heruach⸗ 
mals bedienet hat. Dem ungeachtet Fann man 
wahrnehmen, daß fo wohl diefer, als jener, nur 
ge aus dem ganzen Werke geivejen , nad die Sachen in 
dem einen nur etwas weitläuftiger , in dem andern et⸗ 
was Fürzer gefaßt worden. In beyden lommt vieles 
vor, welches einander erläutern oder verbeſſern kann. 
err Pau hat ſolches in feinen Anmerkungen gewie ⸗ 
en, and beyde Ausgaben mit einander verglichen , 100» 
urch er nebft des Nunneſii zugleich des —— 
* auf das genaueſte geliefert. In der weitl 
orrede hat er mit feinem bekannten Gegner, —5 a’ 
Orville zu Amfterdam, zu thum, dem er nach Art aller 
tapfern Gritifpelden begegnet. Fi * 
Hert Abrabam Wielingift von Franecker als Prof. 


.S ord. Iuris eiuilis & feudalis hieher berufen w ; 


orden 
Imgleichen ift der hiefige Prediger ——— bertus 
Matthaͤus Elsner zum Prof.extraord, ernannt. 


afel. re. Pi 
Die Wittwe Joh. Conrad von Mecheln Täßt Elias 
varias Hiforias , nad) der. Ausgabe, die por «inigen - 
abren in Hollahd mit Herrn Abrabam Gronors 
ten ang Licht getreten, in zween Quartbänden, au 
großem und auf ordentlichen Schreibepapiere, Wied 
obdrucken. Die Aufficht darüber führt ein aejhikte 
a ae 
ichene Dru er ſorgfaͤlt m wird. Im 
Dee ling des folgenden Jahr 
Merfunfehlbar die Preffeverlaften. 
vor dem tember jegigen Jahres Bo 
thun , befommen dag Eremplar auf = r 
33 deutſche Gulden, auf ordentliches ir 24 ul» 
den. Wer Diefezeitverfänmet, ber wird ich einen teit 
böhern Preis gefallen — EN NE 20 5 
Sun Jahre 1738 haben die Venetianer Bird 











N 


* 
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| — — —  — 
Antiqwis D. Mediolanenfis Epiſtolam, qua Hermannũ 
Conradi F. Sinceri fententia'de vſu Juris Feudalis 
—— in — terris exponitur ac ixuti · 
efer Brief ging in Jtalien Ks 

—— Schr menige Eremplare davon in D 
und ungeachtet e8 in eben dem Jahre 
66 legt worden / jo iſt das Büchlein dennoch 
in % and faft gänzlic) u dee geblieben. Def» 
es der biefige Buchdrucker Dbert van 
da e8 fonften in Folio auf großem Pappier 
geweſen, nunmehro im 4 mit nicht allus 

* iften drucken laſſen, wodurch es denn 
* gen ſtark und vi wohlfeiler, als das ita> 
an geworden ift. Das Werkchen an 

wohl ieben. Der Verfaffer berichtet 3 
ner Mutter * Gherärdo de Beneficiis,wie er eine 
(rigena ann Ei na u. rüchet in einem Ge⸗ 
che den ganzen Streit einiger d Gelehrten, 
*8 beygewohnet, ein. Hierinne wird fuͤr 
re 8 Anfehen des longobardiſchen behurechts 
vieles angebracht , endlich aber behält 


die Meynmmg, ihm im nd gar feinen 

geben e Oberhand. Unter andern wird 

— gefammte a — in rn Yrten 

m fai 24 g 

—— —— fey- — * 
oͤnen Erempeln — alten —— mit Doeum 

‘ten und andern wichtigen Gründen —* 
wied ohne Zweifel dem keſer viel Ne und 

Die Urt des Vortrages laͤſſet faft vermm 

eher daß ein deuticher Rechtsgelehrter dieſes Werl 

ig habe drücken laſſen, wovon die Zeit ge: 

4 geben dürfte, EHER, N 
Aledot > 


Geor ern iſt eine mit viel Bel 
u — nn ee ir 


Ä 
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faßte hiſtoriſch critiſche Abhandlung de 8. R. I. Archi- 
ſeutifero 8 Bog. 2 K. gedruckt worden, welche Herr 
Job. Earl Ebner von Eſchenbach unter dem Herrn. 
Prof. Chriſtian Gottlieb Schwarz vertheidigt hat, 
Der Herr Berfaffer unterfucht darinnen , ob wicht auch 
ein Reichs» Erg» Schildträgeramt unter des heil. röm, 
Reichs Erzaͤmtern ftatt haben koͤnne. Er bejahet ſol⸗ 
ches mit folgenden Gründen; ı) Weil man fchon vor 
Alters bey vielen Völkern, bey der Weihung der Koͤ⸗ 
nige und Herren, einen Schild gebrauchet. 2) Weil 
fi) die Könige und römischen Kaifer felbft, nicht allein : 
in Kriegszeiten zur Vertheidigung , jondern auch im 
Sriedenszeiten zur Pracht, der Schilde bedienet , nd 
fich diefelben von ihren vornehmften Bedienten vortras 
gen laſſen. 3) Weil noch der ſymboliſche und heraldi⸗ 
jche Gebrauch der Schilder heute zu Tage übrig fey, 
ob er gleich im Kriege aufgehöret habe ; und fi) der 
Kaifer mehr durch den Adler in feinem Schilde, als 
durch die übrien Reichskleinodien, Zepter, Schwerdt 
und hreichäapfel, von andern Jotentaten nutericheibe. 
4) Weil die fenerliche Bortragung des Schildes weder 
dem: Kaiſer, bem derfelbe vorgetragen iwurbe , noch 
dem Churfürften, der ihn vortrüge, ungnfländig, und 
diefes Amt den übrigen Erzämtern an Würde gewiß 
gleich zu ſchaͤtzen fen. 5) Weil es den übrigen Erzärhtern 
und ihren Nechten Beinen Eintrag thue , und jo wohl 
von einem catbolifchen als evangeliſchen Fürften ver⸗ 
mältet werden könne. 6) Weil dieſes Amtesfenerliche 
Verrichtungen fo wohl Bey der Krönung eines römis _ 
fchen Kaiferd oder Königes , als auch nach derſelben 
vor. dem großen feyerlihen Maale füglich geſchehen 
könne. 7) Beil es des igigen glorwürbigiten KRaijers 
Maj. da es in feiner und des Churfürftencolleaii Macht 
ftünde , die Reichskleinodien durch einen nenen Zierrat 
zu — hoͤchſtruͤhmlich ſeyn wuͤrde, ein neu 
Stuͤck des kaiſerlichen Schmuckes, nebſt den uͤbrigen 
Kleinodien Carls des Großen, auf die Nachk 
zu bringen · — 
Naum⸗ 
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| Naumburg. id: 
Der Hiefige wohlverdiente Conrector Herr M. Job. 
Gottlieb Biedermann hat bey Boffögeln eine Com- 
mentationem de Soloecifmis Hebraicis auf 2 Bogen 
in 4 drinfen laffen, momit er dem Herrn Conſiſtorial⸗ 
rafhe Haſſel in Wolfenbüttel zu feinem Geburtstage 
Gluͤck gewuͤnſchet. Er hat darinnen mit vieler Bele⸗ 
fenheit derjenigen Meldung gethan , die entweder and 
Unmwiffenheit oder aus Nachläßigkeit in der hebräifchen 
Sprache unleidliche Fehler begangen haben ; und zus 
gleich die Nedensarten and Wörter beygebracht , wor⸗ 
innen fie gefehlet. . Die ganze Schrift zenget von der 
tiefen Kenntnig des Herrn Conr. in der hebräifchen 
Sprache; und es fcheinet, ald wenn fein Vorrath von 
hieher gehörigen Sachen noch nicht erfchöpfet fey, une 
geachtet er bey Gelegenheit der Befoͤrdernng Herrn M. 
Stemmlers zum Superintendenten in Torgau abers 
mal de foloecismis Hebraicis gehandelt hat. Diefe 
Schrift ift gleichfalls bey Boſſoͤgeln in 4. 1 Bogen, ges 
druckt worden. " 


BE Gera. 

Nachdem der bisherige Conrector Emeritus und Se- 
nior am hiefigen Gymnafio , Herr M. Jobann ein» 
rich Wolf, SS. Theol. Baccalaureus , ein gelehrter 
und in den orientalifchen Sprachen befonders mwohlere ' 

fahrner Mann, am 14 Sept. vorigen Jahres mit Tos 
de: abgegangen , fo ift die Eonrecterftelle durch den 
eifigen und aus verfchiedenen fchönen Schriften wohl 
efannten Herrn M. Johann Gottfried Zauptmann, 
der diefes Amt feit einiger Zeit ‚als Subfticucus vermale 
‚tet, wieder befegt worden. Diefer läßt ich nunmehro 
das Beſte der hier ftudierenden Jugend ganz befonder& 
angelegen ſeyn, und zeigt auch zumeilen feinen Fleiß 
Dur wohl ausgearbeitete und nett gefchriebene Pro⸗ 
grammatd: Wir haben deren feit kurzem drep u Ge⸗ 
Ae befommen , ald 1) Vtrum longior alicui vita 
voueri debegt? 2) Egregiom illud eflatum Hebr. IV. 
| 8 
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12, diuinisfimis literis vindicatum; 3)de Verbo vino 
atljve efficace, Alle dreye find allhier bey der Winter . 
ſchen Wittwe gr" —3 


Bey Beruhard Pe rate in allhier u nun 
wiederum unter der Preſſe: Herrn 
kens hurzgefaßter Auszug der bewährte —— 
ler Bücher N. Teſtamentes in groß 45. Der 

ſer hat das ganze Werk von neuem —5 
n, iſt alles genau — Au wi 


lungen ımd Tabellen A ah erien 
was fonft eine Derbeflrung durft — 
und eig ein een era I — 
mit aber die Beſitzer der erſten Auflage 
dürfen gereuen a, 8 uch ch gleich — 
Pro * Bald * pt d — wie⸗ 
en en, ſo bald nur dieſe andere 
derum fertig ſeyn wird, beſagte Zuſaͤte und Verbeſſe· 
ns — iſt ans Licht getret 
Ioh. eier D L.& P.P. —— 
bi- 
Sn a 












in Nut 
$ ichen,, dafı die Büjchd ect m nürizen ha 
Ba vn Sie J —* ed \ "fi Ucı \ 
aus bene , womit Herr 







ef, daß J—— ehihte ei 
— 





Seien 
ciſgiüühachen 


Auf das Jahr 1739. 
beipzig, den 10 Auguſt. 


| Paris. 
gs: fönigliche Akademie der Juſchriften 
‚und frenen Kuͤnſte hiele den 7 April ihre 
oͤffentliche Zufammenfunft. Der Herr Graf 
d’ Argeofon hatte darinnen den Borfig, Der 
Herr Secretär machte zu Anfang befannt, daß 
die Akademie den Prets dem Herrn Pontedera, 
Profeffor dee Beredſamkeit, auf der Univerfis 
tät Padua, zuerkanut hätte Der Herr de 
Foncsinagne [a8 zuerft eine Abhandlung des 
Heren de Boze von einer befondern Münze dee 
Marcus Galerius Antoninus/ eines Sohns des 
Kaifers Autoninus Pius, Der Kupferſilch das 
von wurde.in det Verfanmlang ausgetheiler, 
Daranf läs der Abt Gedoyn eine Abhandlung 
von dem Huszuge des Photius aus dem Thee⸗ 
pompus. (Er. ergäßfite die Geſchichte diefes alten 
‚Anderer Theil. Ses gelchen 


a“ 


cembtis anno MDCCXXXVIII. 


sielen Proben befannt, und es würde‘ 


ſchaften weber zw viel m 
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gelehrten Grlechen, führte das held 
Phorlus ‚-und-des Dioriyfius aus“ 
von feinen Werfen an, Dreier 
riſchen und critiſchen Anmerfungen 
2% Hardlon las feine mie lee | 
ng von der griechifchen Beredſamkeit, wor⸗ 
innen er erftlich Sen Urfpriing Ind Fortgang e 
Beredſamkeit in Sicilien augeigte, und dar 
nach die Öefchichte des Sophiſten Gorgle 
bepbrachte, Endlich ünferhiele der Abe € 
lier die Berſammlung mir dehr Urfpru * 
den erſten Verſuchen der Druckereh. —* 
ihren Urſptung in das Jahr 1452 ‚umd redete 
von vielen Werfen, die um die Zeit ’ 
worden ‚ von weldjen allen er —— ‚ae 













— Bordelet iſt gedruckt wor 
dulitate in docttinis ; otatio habita in | 
Ludouici Magni Collegio a Carolo Porke, So. 
cieraris leſu Sacerdote , poſttidie Nonas De- 
Die Be 
Belt aus 


lich ſeyn, feine Geſchicklichkeit mit ob» 
fprüchen erheben zu wollen. A J 
gegenwaͤrtiger Dede iſt zu zeigen, wie wie 
daran gelegen ſey daß ı * en Wiſſen 
















redſamkeit des Herrn Poree iſt der 


Die Witwe Piſſot —*2 vec 
die nouvelle, dedice au Graud"'Cörhei 
Der VWerfaſſer derſelben iſt Here 

Der häufige Abgang dieſes T 
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— 


da for gen, welches man aus dem Lejen deſſelben 
Körk, d Burg ” der Güte deffelben. en 
gent iſt es aus der ori ichte des Sethos genommen. 
.„Yarob van den Kieboom hat ſich vorgeieget , ein 

‚militarıfches Wörterbuch zudinden, worinnen die 
vornehmjten Pflichten und Dienſie der hohen , Stabs⸗ 
und niedrigern Dfficierer , Gouverneurs und Commen ⸗ 
danten der Städte und Feſtungen, wie auch der Un⸗ 
* zeierer und aemeinen Soldaten und Matroſen, zu 

nd 





er und zu Lande, zu Fuße und zu Pferde follen ge⸗ 

en werden. Es foll alles darinuen vorkommen, 
“was den hoben und niedern Kriegesrath, die Garniſo⸗ 
wen, die befondern Strafen über febr viele ſchwere und 
er re Criminalverbrechen, und andere Nechtsiachen 
etrifft, die Pflichten der Anditeur, der Commiſſarien 
den Vorrathshaͤuſern und Magazinen in den Gränze 
ſeſtungen der Generalität, und von Holland , nebft vielen 
Dingen , welche die Artillerie und deren Offleierer und 
Bed — Meiter ſoll dag Vornehmſte von 
dem bebgebracht werden, was bey der hollaͤndiſchen 
Hontur, deren Lieferung und Fabriken verordnet ift, 
auch was die zur Beſtelung der Montur, des Ges 
wehrs 1e- 1c- abgeordnete Oſſicierer zu beobachten ha« 
Es foll eine gute Anzahl Anweiſungen für die 
genieurs, and andere, welche einige Werke anlegen 
ollen, eingerädt werden, Ueberdas follen diejenigen 
inge mit ausgeführt werden, welche die Werbungen, 
te Bezahlung des grdentlihen Gold und das Bere 
Iten beym rüdftändigen Solde , und wig es damit 
ed dem Abfterbeu der Hauptleute und —I ge⸗ 
en wird, betreſſen. Dieſem find noch die Exexcitia 
— und zu Pferde, fo wohl der Granadier als Muſke⸗ 
er, beygelũget hr —— — fuͤr alle Kriegs⸗ 
ediente von dem hoͤchſtem General au bis zu dem gering⸗ 
en Ofiicieter‘, fürden Fiſcal der Beneralität , Generals 
Sewaltiger und geringere Profoße, und für ginen koch, 
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der zuder Armee des Staats gehöret ; wie au We 
tels und Vertraͤge wegen der üeberl 
ſche durch anderer Herren Länder; feier, un ei 
in Kriegs: und Friedenszeiten, fo wohlim Lager a 
Seftungen , bey Wachten und Zügen, ju wiſſen 
bat ; mebfl verfchiedenen  Gärnifongordren einig 
Hauptaränzfeftungen des Staats , and andera merk 
würdigen Sachen, die man bey Kriegerfienften nothe \ 
wendig wiſſen muß ¶ Herr Job. Dibbers, Oberfier über 
ein Regiment zu Fufe, und Grofmajor von. — 
in Flandern und den dahingehoͤrigen Schamen hat alle 
dieſe Materien zum Gebrauche feiner Herren Ri —* 
officier in Form eines Lexicons zuſammen getragen, und 
in ungefähr ar big ı6tamfend Artikel —ã—— 
mit authentiquen Nachrichten und Berorbnungen der 
Herrn Generalftaaten verfehen und bewieſen hat. Es 
wird in Folio mit eben den deitern und in eben dem 
re gedruckt, als des Herrn Auifeins allgemeines 
ifiorifches , nenealogifches und —5 Wr. 
ierbuch iſt. Mau vera ehe wit 2 & 
ſes Jahre zu liefern. R * — 
am 


Brandt hat im Verlage : —— 
wiz, der Pönigl. — —— zu Ha of. 
juris und Philof. ordin. pollftändige‘ polıt 
ſchichte der Staaten von Europa, worinnen 
wahrer Urfprung gewieſen, die Beh 
nebft ihren merkwuͤrdiaſten Thaten, nich) 
eines jeden Staats &t ne usmaris 
men , Beichaflenheit der Pänder und Einwohner , zu ⸗ 
—— was in ſelbigen merkwuͤrdig zu ig inkän 
ich gejeiget , anbey nöthige Anmerkungen zug 
fer und verſchiedene Alterthümer erl⸗ 
aber einige header Begebe: de 
* mit nöthigen Documenten beſtaͤrket und ert 
worden. Erſter Theil, die Staaten do gem ic 
Spanien in enthaltend, 8. 8.3 Art 1 
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fer Theil faſſet drey Bücher ti ſich, davon das erſte in 
6 Capiteln vornemlich befchäfftiget iff, zu zeigen, mag 
ju einem rechten Geſchichtſchreiber gehöre, und wie deſ⸗ 
fen Eigenſchaften feyn ſolen; nicht weniger in was fie 
einem Zuftandefich Europa befinde Zugleich werden 
Die dießfalls nothigen Schriſtſteller, deren man ſich bey 
einem jeden State bedienen. muß , mit angeführet, 
Das zweyte Buch hat mit- Frankreich zu thun und han⸗ 
delt, in 36 Eapiteln, fo wohl defen alten Zuftand, als 
auch die Berrichtungen eines jeden von feinen Königen 
ab, darbey fonderlich die allerneueften Begebenheifen 
mit nöthigen Documenten erläutert , die Statsmaris 
men diefes Keich® gewieſen, und dasjenige mit darges 
legt wird, was in felbigem merkwuͤrdiges zu feben ift, 
Im dritten Buche wird der ſpaniſche Stat, in 20 Ca⸗ 
e. eben fo, tie der vorige, unterfuchet und vorgeſtel⸗ 

Hin und wieder aber find einige nöthige Anmer⸗ 
kungen beygebracht worden. Die Äbrigen Theile ſol⸗ 
len bald folgen. , A 
Bey Felginers Witwe und Bohn ift Die dritte Aufe 
lage von woilliam Derhams Afttotheologie oder 
himmlifchem Vergnügen in Gott aus dem Englifchen 
aberfegt, und me einer Nachricht von mehreren Seri⸗ 
benten, die durch Betrachtung der Natur zu Gott fühs 
ven; vermebret on Job. Alb, Sabrichus, 8, 21 Bo⸗ 

en, gemacht waden. Hat die Ueberfeßung diefes bes 
annten Buches ordem ihren Werth gehabt: So wird 
fie auch-mohl igofolchen behalten, indem man nicht das 
geringfie darinna.verändert. 
Zu Gieſſen. 
Der Herr Reierungsrath Senkenberg allhier hat 
mit dem beruͤhmen Herrn D. Hofmann zu Witten⸗ 
berg gleiches Glek gehabt,* da derſelbe eines zu Une 
fang des ı sten Sahrhunderts abgefhriebenen papieres 
nen Buchs aus dr von Kraftiichen Bibliothek zu Ulm - 
theilhaftig getworen , in welchem des Ossonis Frifingenfis 
Chronicon, deiFriderieil, res geſtæ, der Radeni- 
cus, 


G. Gel. Zeita 739.p. 369. 
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eus, und hinter dieſem letztgemeldeten 
ber die berufene Conttitution de expeditione R, 
sa beſindlich iſt. Weil nun dieſes Eremplar von 
bereits durch den Druck erſchſenenen in gar vielen 
dien abgebet , und manchesmal ganze-Zeilen — 
haͤlt: So — nach ſelbigem ein richtiger Vl 
ſeinem verſprochenen Corpore lutis Feudalis 
mico beforget werden. "Die Dara 
‚ tie gewöhnlich, auf 795, und fcheinet esfaft, 
ſich zu Kaifer Friederichs des erſten Zeiten: 
ur zu — *2 en Pan Her 

mit mehreren n iften kam 
man Carl dem Großen gnfchrieh , —— 
von ihm ins befondere geehret wurde 
ſten feine Urfache, warum — 
Frifingenfis ſeyn, oder noch etwas 
ſelbſt, wie hier geidjiehet , darauf folgen: 
fern übrigend der Herr Prof. Hofm 
mit jegt gemeldete zufammen halten 
der Herr Megierungsrafh Sen 
ne geſchehen / oder auch allenſalls fe 

davon auf REN er 
„ai 


Einige PAPER «as find 
ten und ‚Urkunden der halb 
ſammlen, und unter dem * 
Halberfladienfium, durch den Druch gemein 
chen. In den erften Band foll Fomnenz. 7 
eurate Landkarte von dem jegigen Suflenthu 
einer volfiändigen geograpbiichen Ychreibung,, 
ben Sammlern felbfi; 2) M: Antam de pri 
erigine vrbis in Sarania , Halbe: | 





























1973, wobey eine alte geogtäpfife he Beichreibn 
3) Catalogus Epifcoporum Halberk m. 
te,mores & facta in Alb. Cranzüh HU 
aus Meibomii Script. terum G Sc 
rerum Brunfw, & Bermanni 


gehöret ; 9) Lezners Oſterwi 
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6) Ca/p. Sagittarii Hiftoria Halberfl, 7) W. Budei eben 
und Thaten Alberti 1}. . 8) Defielben hiftorifcher Die 
feurs von den ne eg Halberfiadt,, von 780 
big 900; 9) Herr Reimians Grundriß der halberftäde 
tiichen Hiftorie; 10) Bon dem halberftädfiichen Bi« 
ofchume, wer? mo? wenn und warum ? daffelbige 
fundiret, aus Toom.- Il. der auserlefenen Anmerkun⸗ 
sen Thomafii, p. 207.41) Meibomii Walbeckſche 
Ehronit, 12) Eine volftändige Wernigerodiihe Chro⸗ 
nik, in Mfet. 13) Encaenia oder Renoualia der 
Stiftöfirchen zu Halberſtadt, nebft der erften. evarigelis 
fehen Predigt, M. Miri, 1591. 14)Herm. Hamelman. 
; breuis relatio de renato Euangelio in ciuitate 
Halberft ex eius hiſt. ecclef. renat. Euan, per 
Saxonaasz) Des Biſchofs Henrici Iulii erſte und zwey⸗ 
fe Dede gehalten in Conuentu totius Cleri 1591, 
die Reformation betreiend, in Miet. 16) Ein Religie 
fpräch in Grüningen zwiſchen dem Rector an der 
tinfhule und einem Mönd. 17) Urtheilsfrage der 
reiidieenden catholiſchen Domherren in KHalberftadt, 
meden der Reformation, mit Beplagen in Wſct. Iſt 
wichtig und rat, 18) Der Receß des Biſchoſft H 
Sul, bey der Reformation mit dem Domkapitul, 
Mic. 19) Copie der Antwort und des Berichts des Doms 
tapituls zu Halberfiadt an faiferl. Majeftät, warum fie 
te Neligionsänderung vorgenommen ? Miet. 20) 
ie des Kaiſers Rudolphi Befehls an das Domeapi⸗ 
tul’yu Halberftadt, wegen. der Reformation, Prag 1591 
Mit. 21) Kaiferliche Recepiffe und Antwort an H. 
Sulium 1591. Miet. 22) Handlung Epifeop. H. Iulüü 
mit der Ritterichaft und’ den Städten des Stift! Halber⸗ 
Bine wegen der Reformation, Miet. 23) Rudolphi x 
Befehl an alle Stände zu Halberfl. in ecclefiıft. alles 
im ftaruquo zu laſſen, Mſet. 29) H. lulii Schreiben 
Anden Kaifer wegen veränderter Religion, In Philipps 
Vindiciis p. 39 fichet es fehr verfälicht. 25) Bifchofe 
igismundi Befehl an den Stiftsbanptinapn von Bar⸗ 
wegen ber Concubinen 1653. Mitt. 26) Mehrere 
dergleichen Befehle und dei Clericorum Eutſchuldi⸗ 
’ gung, 





” u. % 
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gung, warum fie die Koͤchinnen nicht abfchaffen 
nen? 27) Die Reformation der halberftädtifchen Kite 
en und Schulen, und ihre Lehrer bie au * 
- aus glaubwuͤrdigen Urkunden zuſammen getragen von 
G. V. 15) Viele noch ungedtudfte Diplomata 
DHriefliche Urkunden. Dieje Sammlung zu St 
Bringen, haben fiefeinen anderen Weg als die 3 
des Vorfchufles, nemlich 3 thl. auf den Band. 
werden alle Buchhändter euer, diejed Geld 
nehmen , und es in fünftiger Mi —— 
hauern in Magdeburg, oder Schoppen in 
abzugeben , damit man fo gleich den Dr 
‚and dei eriten Band 1740 auf der — 
g. ©. liefern koͤnne Uber die Erempl 
dürften wenige gedruckt ed * Snap | ie fi 
- auch Auswärtige und Einheimifche, fr 
ter und Klöfter, die Herren von Adel und Bürg 
IH: ‚ihnen —— F ‚daß aber 
ie Unkoſten vermieden ———— ich za ſeyn. 


N Su a un, Sa on den 
ichen Ausſugen aus 
— — EDS 
intas von dem Rechte, in ſo * 
Trunkenheit diſponiret. Halle 1697. 8 Bı —— a). 
ob. Pet. von Zudewig, daß die geiftlichen De nnen 
in den weltlichen Lehen und Sürftenthiim * 
rom. Reiche nicht erbfolgen Finnen, Di * —* 
gen. 3) M. Thomas Wagner vond 
Vatermoͤrder. eipj. 1735. 6Bogen. 
Gottlieb Buder von den Capitulatie A 
Dentihland, Jen, 1737 — J De 
Miakov von der Stapel » und 
Stadt Reipsig. 1738. 7 Bogen, Ob. 3 
von den heutigen zweifelhaften oder u —* en Srau⸗ 
gen des deutſchen Reiche. keipj 1738. 69 he 


Im ?ten Beytrage des fünften Bandes wird Der 
Wefi des Decembers, und dag Suppler 
d’.O&obre, Novembre & Decemt — 
Nouvelle Bibliocheque recenfireh 



























c. Wofe i 
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RER. m 


SUR 
Seiriansachen 


Auf das: Baht 1739. 
* leipzig / den 13 Auguſt 
——— —— — —ñ — — — nn — eú — — 
bir pip: London. 
Gy Iſaac © verley, der die Mathema⸗ 
ak hier lehret/ hat bey T. Read'zum Bes 
ſten aller derer, die mit Ausmeſſung feſter und 
flteffender Körper zu thun haben, eine neue und 
ins kurze gefaßte Geometrie und Hygrometrie, 
unter dem Titel, Meaſuring made caſy, and 
Ganging facilitated „ans Licht geſteller, und 
darinnen die kuͤrzeſte und leichteſte Methode, die 
jemals bekannt geweſen, die Flächen und feſten 
Körper ‚ imgleichen alle‘ Arten von Gefaͤſſen, 

aus zumeſſen/ vorgetragen. » Hierzu har er ſich 
«einer logarithmiſchen Tabelle, die nach Füßen, 
Unzen, uud: Theilen ausgerechned ift, bedie⸗ 
net/ als nach weicher. die Ausmeſſung weit fürs 
zer /als nach u — 7—— 
gehet, und weiter keine Wiſſenſchaft in. d 
Anderer Theil. Tet Arith⸗ 
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rithmetik, als nur die Addition und 















andere mütlıche Tabellen 
ung —J I ana H eo, 
Gier migeth ilet "Der Preis iſt ı 3 
Hert Zacharias Grey, L.L. D. hat £ 
> Beitenham eine unpurtegifche Unt 
bierten Baudes von 
Si det Putifantk, durch den. 
ne gemacht, und darimen ge * 
der Verfoſſer der Parthie des 
des von, ihm aufgerichteten Affte — 
gar zu genelge.bejeiget , Im —— ver» 
ſchitdener englifcher Geiftlichen große 
rechtigfeit blicken laſſen/ und durch 
— Sehen beyanyen. "Zn Cube, 
man «inen weickäufet * Anhang von u 
wuͤrdigen Briefen und andern Schtiften 
von tuͤchtigen Urfunden abcopiret , — 
Verfaſſer von Herrn De Philipp Williams 
Vorſteher des St. Jhanniseollegii zu Can 
ee eb eek nt nos 4* zñ/ 
es Hertn Pope befannıe Schrift 
Man, iſt von einem AUngenannten: wider 2* 
Her Crouſaz dor kurzem ans: Licht: 
Unterſuchung derfelben , Im folgender bey Ta 
Cooper gedruckten Schrift. vertheidiget wor⸗ 
dent; A View of the Necesfitarian on beit 
Scheme, freed. from ‘the ae 
‚ Croufaz x. in :his Examination MeisPopels 
Bllay on:Man, Dim 1... "S- Ra 
Ü 1 2978 


I Ze 






bvon gelehtten Sachen»; 17 1739 ug. 6. 88 


| — Lehrens dr 
— Eu 
— — wait 





— 
Titel * gar for defigning 
wing, and working the oraamental parts of bwil- · 
dings in general ; ilufrated with Plans, Eleya- 
ug „and Seftions of 250, grand. Defigns fot 

&e. Der Preis des ganzen Werkes _ift xz 

6 Den, wovon die Hälfte voraus, die andere 
— nächfte Michaelis ale zu welcher Zeit das 
Buch vollſtaͤndig ſeyn fol, gesabfet wird. Mer fieben 
— ‚ber befümnıt das achte ohne Eutgeld. 
Ungenangter hat bey L Standen eine Di im 





; 7 
— von an bis zum 
imgleichen alles deſſen 
—— ser, m 
en und derfelben ung e, zug 

6er folgendem Titel in = "Bänden a x 

the Life and Reign * Queen ——— 

sious and immortal memory ) froen· hĩ⸗ bifth co 
her death." Es meiden in diefer Hiſto 
großen Bortheile, welche die Königin Eli} 
Spanier erhalten, ferner nige 
fer Königinn / und der Schottiſchen 


vor Kr a die Eu Can 
te des Grafen zur ‚und 
de, m che die Hiflorie — gi 
mat, ‚ansführl ** Shi. — u a " 





IA 





















De 

Na EAN, von dem 
— —— * men rot 
* anne ift, auf Es hat der Ver 
use ſchon Re wel —— tt, vn 

gen elek 7 

daß man mit Fre juftied 

wird alſo a cr Ausgabe‘ 

Stücken nach der erſtern * ınd 

faubern Drucke noch an Ric 
Yafen.: Erverlanget 54 fi 3 Borfhuf dan 
ed x3 dep der Einjeichtium o viel jede 

34 dem Eimpfange des erflen umd ande 
und bey dem dritten und vierten jebesm 
werden. Bey dem s Bande aber wird 
machgeyabet. Das game Wert ol i 
gewiß * ſeyn. ih 


— hat die * —* 
Daniel — 
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vebfamkeit anf der hieſigen Univerfität und Mitaliebe 
Der königl, Akademie der Juſchriften und frehen Kun⸗ 
fie, welche er an. dem Gebnrtstage Des Koͤniges in 
dirfem Fahre gewöhnlicher maßen hat halten müffen, 
auf 8 Boge in Fol. gedruckt. Wieder: beredte Herr 
Prof. aliezeit etwas neues zum Borwurfe feiner’ Ges 
danken zu wehmen gewohnt if: So bat er dieſesmal 
das Sılndaif des Königesimit dem Hauſe Oeſte u 
vor Augen gehabt. Die Aufihrift,der Nebel v 
negyricus Ludoui:o NV Aufiride — 
— daaſu publiensiften. ir Ad ne 
an ma? 31 nA ur 
Verwichenen ar Jul iſt der berühmte Faiferliche 
Oberbibliotherarius und Leibmedicus Ritter Garelli, 
nach einer ausgeſtandenen rotaͤgigen Krankheit, welcht 
in einer Entzundung der Nieren Blutharn/ und 
ſucht beſtanden, im. hohem Alter verſtorben. Er hat 
——— —— verlaſſen, woriũe ihm anſſen 
dem beruͤhmten Newton wohl wenig Gelehrte —* 


che —— — wohl ver⸗ 
agdeburgiſchen 
En IE Her Sa gi 


bat be Seidels Wi —— — den oten 
der ——— — ularium, vom Kloftet 
—— nahe bey der Stadt Neben Häls- 
bengleben un) einer’ —— 5 
von den Stiftern Er Koks Iten —— ende 
oſters a 
alten Grafen von ——— und i 
-# Cap. von des Rlofterd Graͤnzen umd en, 3 — 
Werzeichniß der dem Kloſter nach und nach 
4 Gap. von den Streitigkeiten, —*8 
Reverſen "res Klofters mit den Nachbarn. 5 


ee 
Gap. von den Aebtiſſiñen — und dem Convent des 
N Haldensieben. 6 Cap. von des 5 ers 
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Kirden, und Kanzelgebethe.: und ‚and: Spehbe amigrk br 
Donnerfiage. 7 Cap. don dem Ma 


des K wegen der ebangeliſch 
aa, me nd —S— ———— = 


Die das em.  10.Cap. von ben - 
alten Haldensleben, Bedringen —S 





sen Kitchenund pred igern, 


Bon den Adis Hitorico. Beclefiaieis HP : | 
mund Heinrich Hofmanus ge. der. ı7te Th 
Licht gefreten: Es kommen darin 










bed, Herrm | 
wine,» tider denfelben recenſiret, 
— in diefer — 


— des — Bere 


ferliche ed 
das Schr 






— an; 


u one Ai zu en Th — 
wertheimiſe ——— des mc a ; 


würdiges Serponfim —— It i Kor 


I. 
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N — — 

mj an worden; >) — me jur neueften 
Sirgen —— gehörig 


demfelben —* 5 der Krach 

‚20 sn En a ang 
merfungen über all hr Materien aus der 34 
aan reihe Klaren 
ID, . . 
* — en des Richters Jeyhtha Ges 


: ; »1.L.S. nt 
Er —3* Opfer 4 den Stüihren de FH 


krumm Gottesdienft geivejen? wider denres 

iger a Eleve, Job. Daniel Mann; >) 

8* 6. r- r Ebraifmi Etymologfci ex fingulis Hbri 
Yobi capifibins eruti & explicäti ; 4) Georg Venzep 
halberftädt —— Kirchtm⸗ 


f 3 Aug. — un 





— 


{ his 4 * 
Ken Bin In Marocot 

— D und andere yorneht — 
igreiche & 5.6). ’ 


* — ct Di mg 


— nar erwählten Orbenäpittgr 
ine, Kitterh des antenorden: 
Theil enthält: 1) kurze Apbildinig, Desigtle 
he —5 und aller jetzilebeuden a din 
ae den in Kr * N SEE 
u Standesperionen ;,3):Deachricht von, 
wen wurkijchen Großveziet, wie "34 
Borfabren ‚in dieſem Ja an Pi 
ner. mertwurd s. Ava ); 
jegtlebenden Hof: und Elatem — 


| ei Bet in = en 





-—— 


Sich 
Selririengngen 


Auf das Jahr 1739. 


Leipzig, deu 17 Augufl. 


„ ° u. Rom. 

SYUf Hier. Maynardi Koften find zum Wor⸗ 
IP Scheine gefommen: Pidturae antiquae cry- 
ptarum Romanarum & fepulcri Nafonum de- 
Hineatac & expreffae ad Archeiypa a PetroSan- 
&i Bartholi & Francifco eius filio ; defcriptag 
vero ..dc iluftratae a Ioanne Petro Belloro & 
Michaöle Angelo Cauſſeo; Opus nunc primum ja- 
‚tine redditum , proditque abfolutius & exa- 
Aius; fol? Aph. 11 Dog. mebft fehe ielen 
eingedruckten Kupfern. Die alten Gemälde, 

eiche man in den römifchen Gräbern ehemals " 

sängetzöffen , Bartholi gezeichnet und in Kupfer 
geſtochen, Bellorius und Cauffeus aber erläus ’ 
„feet hatten , waren bisher nur den Italienern 
bekannt geblieben. Weil aber auch einige aus⸗ 
wärtige Gelehrte, die der. Jtalienifchen Spras 
Anderer TH. Un 0: die 
e 1; 
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che niche mächtig find, ſolche zu kennen begeht 
sen? Sohar man das Merk nunmehro imdag 
Latelniſche uͤber ſetzet. Es ift Sr. Fönlgl. Hor 
heit, dem Churpringen zu Sachſen, zugeelgner 
worden, Die in. den Erklärungen angejoge 
nen Schriftſtellen werden überall befon in 
genau angezeiget; fie ſelbſt aber A be. 
Teen ' Auflagen voliſtandig beygebracht. Die 
.. ehler, welche im dev irallenifchen Ausgabe am 
- ureeffen find ‚Harman nuszubeffirn gef 
Die Zeugnife aus griehifhen Büchern mie 
ihren eigenen Worten hergeſetzet, und die Rus 
pfer, wo es nöchig gewefen , nach den Urbll⸗ 
. bern verbeffert, rn 
Aus Bernabo Druckerey ift bekannt gewor⸗ 
‚dei: Dominici Georgii de Monogrammäte Chri- 
ſti Domini Diflertatio , qua mos vetuftisf- 
mus fäcrofandi Chrifti nominis per litteras 
compendiarias exarandi & monumenta vetc- 
zum Chriftianorum ex coemeteriis Vebis facras 
effosfa, a calumniis Zacobi Bafnagis vindican- 
tur. 4. 124 Bog. Cs find bereits über vier 
zehn Jahr, daß der Here Abt Georgi dieſe in 
eilf Capitel abgerheilte Schrift aufgefegee har. 
Weil er aber nad) der Zeit mit andern Dingen 
befchäfftiget worden : So hat er folche liegen 
Saffen , big er itzo Gelegenheit bekommen , fie 
von neuem durchzuſehen, und dem Drucke zu 
übergeben... Herr Basnage hat in feiner juͤdi⸗ 
ſchen Hiftorie bey Gelegenheit der Cabbala der 
Hebräer: auch von dem Monogrammate der 
Chriſten gereder, welches der — — 
* 4 


Tee En "> EEE WE Ve. Te © 
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- ft, ober ch, zu fagen ‚die ana im einander ge⸗ 
n Such Raben XP find. Er bis 

—A daß erſt nach Conſtantini Zeiten nichts 

geweſen, als dieß Monogramma Ehrifti, und 

daß ſich a die Heiden eines ſolchen Namenszuges 
bedienet. Herr Georgi leugnet nicht, daß nach der 
4 diefes Zeichens , welche Conſtantinus der 

gehabt, dieſer Zug häufiger ſey gebrauchet wor _ 
‚und zur Auszierung der Schilder, Helme und 

en gedienet habe. Er jeiget aber, dab die Chris 

lange vorher befagtes Zeichen nicht "allein auf ihre 
— ſondern auch — Ringe und Edel⸗ 

—5* graben laſſen. Was das Zeichen anbetriſſt, 
welches die Heiden gebrauchet, und wovon Basnage 
beweiſen wollen, daß es eben dieſer Zug ſey: Go wis 
derlegt ihn der Verſaſſer mit Unterſuchung der Münze 
des 8, womit Baſnage feine Meynung dar⸗ 
gethan, umd jeiget, daß man noch nicht recht ausma⸗ 
hen fönne, wem diefe Münze zugehöre. Aus der ganzen 
Abhandlung erhellet, daß ſich der Verfaſſer dabey des fel. 
Herrn Hofrath Menkens alademifche Schrift de Mono- 
hrifti gar wohl zu Nutze gemacht, als deflen 


.  grammateC 
gungen er —— annimmt, und mit neu⸗ 


J — — Daris. 


Etienne ift von dem fo beliebten und nüßlis 
ga at —— de la Nature , ou En- 
'Particularites de P hiftoire naru- 

1 Bee ate Tomus im 12, 583 Geiten „ her 










ITZLERE, 


aue: 








hen in der Naturlehre. Nachdem di 

af Gefpräche einen —53* 

wie iu dafjenige, was zum Himmel gehört, mat 
en ler neh, Sbo handelt er in dem andern vonder 
dritten Seſproch e redet er vre 


s90 N. LXVL der Neuen Zeltungen — 
um — — — IR Im Tu so m - 


yon der Bewegung , den Veränderungen , Fin 
und dem Nutzen dieſes Geſtirns. Rorende⸗ nt 
von der Dämmerung und von dem Dlan-des Him 
geiprochen. Die Morgenröthe erſcheint * Ans 

ten Gejpräche ; und in dem Pa ‚zeigt fich die 
ne in aler ihrer Pracht. Das Licht ift der Auba 
fiebenten ; und die Fortpflanzung des Lichts mird 
dem achten erklärt. In dem neunten wird-alles Dagi 
nige beugebracht , was man nach dem! N 








ton mahrjcheinliches vog den Farben fagen fann, 4 ‚De 
Schatten, das Feuer, und defien Rutzen „iM 
Fa von diefem Elemente machen Die drey legten € 
rähe aus. Der andre Theil diefes fhonen Merk 
enthält die Gefchichte von: dem Wachsthume nd For 
nge der Experimentalzhyſik, vun der NReigung des 
Shih, der Entdedung der Polarfterne, Det eis 
fen der dilten, von den nach und nach gemachten Bers 
befferungen der MWeltbeihreibung , von der Verſer 
gung und dem Gehrauche der Erd-und Himmelskugel 
von der Befchaffenheit der Natutlehre in den’ mittl 
Beten on der Erfnbung * ee. ghon den 
— en a Weſtindien, 
Erneuerung der Wiſſenſchaſten unbe 
Serngläfer, und wie Galilaͤus dieſelben b 
ſeherkunſt gebraucht habe, A“ den V erungsglä 
fern und andern 55 er Ye! Au Ende 
des Buche ſteht ein urier JEbAl ber allgen inen Lehr: 
gebäude der Naturlehre. Verfafler zeigt bu 
viele Erfahrungen, daß ir nicht be beruffen find , de 
Grund und die Natur *8 einzufehen, was um: 
umgiebt; fondern, daß ung ie E 
und 66 verliehen hat IE aa raucht, fei 
Herz eingurichten , und feine Hände zu — ER Ex 
Dijo on. ni Hr — J 1J N 
—— wien dam sün — 
ichem e ge Benedictiner 
mode dr ie if de. 


p e de 
| Ba iu —— au 
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Falk fommien.. Diejenigen, welche des Verfafferg 
ründliche Gelehrfarkfeit Fennen , verfprechen ſich von 
dieſem Werke ganz mas aufferordentliches. ' 
Sr Danzig. | 
„Bey Joh. Heinr. Rüdigern allhier werben folgende 
63 neue Werkchen ehſtens zu haben ſeyn; i) Ange⸗ 
hiner Zeitvertreib in den Bädern gu. Baden in der 
Schweiz, zu Schintznach und Pfeſſers. Nebſt der Be⸗ 
reibung und Vergleihung ihrer Waſſer mit den Bär 
em zu Schwalbach und an andern Orten des Reichs, 
Alles. mit artigen Gefhichten und andern im Drucke 
vᷣdrher noch nie herausgegebenen Netigfeiten, fo nuͤtz⸗ 
lich als anmuthlg abgeſaſſet, und mit Kupfern gegige 
get. Aus dem Sranzöfifchen übetfeßt. 
Hiſtdotiſche Beſchreibnng des Zuftandes der hriftlie 
en Religion ih Nethiopien und Armenien, von Herrn 
Maturin Veysfiere la Croze, Philof. Prof. wie auch Eis 
hr 1: preufifchen Bibliothecario und Antiquario, aus 
ei Sränisfrhen überfegt von Aldinor, 1739. * 
Schwaba 


Enderes hat verlegt: Marrbaeus a Pappenbeim enu- 
cleatue, emendatus, illuſtratus & continuatus, das 
if, hiſtoriſche Nachrichten von dem uralten hochpreis« 
lichen Haufe der Kaiferlihen und des Reichs Mar⸗ 
fallen von Kalafin, und der davon abflammenden chez 
— Reichs⸗Erbmarſchallen, Herren und 

jrafen zu Pappenheim, ꝛc. 2c. wie auch von Deröfels 

Beh ünterfchieblichen Branchen oder Pinien, Gütern, 
Lande * D —5— Ba > 
denſtadt um appenhein; imgleichen geiftliche 
und weltlichen hohen Dianitäten, Prärogativen, New 
giment, Religions und Kirchenfachen ıc. auch mancher⸗ 
Sep Glicks ımd Unglücsfällen ıc. nebft einem Anhange 
es ns uf Urkunden. Er⸗ 

„mit möglichftem Fleiß zuſammen getragen, 
amd Ausgefertiget von M. Johann Aler, Döbderlein, 
ect, des Lycei zu Weiffenburg am Nordgau , der 
kaiſerl. Reijeafademie N. C. wie auch ‚der —— 

IE Er eu a pleupl: 
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nen — 
preufl. Societät der Wiffenfhaft Mitglied, 4 te 
24 Dog. 2 Kupf. und eilf genealogifche Tabellen. Wir 
haben von der Befchaffenheit und dem Inhalte diejeg 
Werks bereits an unterfchiedenen Drten geredet, 
worauf wır und 7 der Kürze halber beziehen. 
Bepy eben demfelben ift zu_haben , kurzg K 
chenhiſtorie der Boͤhmiſchen Bruͤdet, wie ſolche Job: 
Amos Comenius, weyland letzter Biſchoſ der vercinig⸗ 
ten Brüdergemeine in Höhmen, lateiniſch beſchtieben 
bernach aber, um des erbaulichen Inhalts teilen, ne 
einem Glaubensbekenntniſſe, ectlichen zur 
dienlichen Briefen, und der fürtrefflihen Kir 
nung derjelben, unfern lauen oder gering geachtet 
Kirhenverfaffungen , und meift ohne geiftliche- 
fiehenden Gemeinden , zu einem heilpolirten Spiegel, 
denen noch wenigen Frommen aber zur —— 
in der Gottſeligkeit ins Deutſche uͤberſetzt, auch 
nuͤtzlichen Anmerkungen und einem guten Regiſter ver⸗ 
ſehen worden. 8. ı Alph. 103 Bog. Man wird fane 
weitere Nachricht von diefem Buche von und fordern, 
wenn man den Titel defelben gelefen hat, der ſchon 
leg hinlänglich erfläret. Comenii Hiftoria fratrum, 
Bohemorum an ſich ift auch fo unbefannnt nicht, wadhe 
dem fie vor einigen Fahren mit des ſeligen Bubdei 
Vorrede herausgekommen iſt. — 
Augſpurg. 
Herr Jacob Bruder, Er. Pred.Confift, Affeflund 
Scholarche in Kaufbeyern hat abermal einigen Beyn 
zu der. gelehrten Hiftorie feines Vaterlandes die 
Meichsftadt geliefert, nemlich einen. ausfügrlichen 
richt von dem Leben des großen Philofophen Bekes 
nymi Wolfen, ehemaligen. Profellors und Oberamfs 
fehers des hiefigen Gymaafi, Gelegenheit darzu hat 
ihm die Erhebung eines großen Befördererd und Pa⸗ 
lronen der, Gelehrfamfeit und deren Hiforie, Ti 
Hern Wolfgang Jacob Sulzers ju der — 


En. de 
ED % ? * 













* 
* 


*. Gel. Zeit. 1737.p. 391. Und 1738.b. 728. 
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Würde eines Pflegers hiefiger Stadt, gegeben De 
—— diefer hochanſehulichen Würde Gluͤck 
wuͤnſchet amd von deſſen ganz ungemeiner Wiſſenſchaft 
und —* zu der Gelahrheit viel erfreufihes prophe⸗ 
zevet, bat er Gelegenheit genommen , aus dem vom 
Bolfen ſelbſt verferfigten RW — welches Herr Paus 
Bieten aa 
ofnen act; ahten aber noch nicht ge⸗ 

‚einen ausführlichen Auszug gegeben, wor⸗ 

Marl mer ige von diefes Mannes wunder⸗ 
baren Schickſalen aflgeführt, und. mit Anmerkungen 
begleitet worden. Der Titel diefer Schrift ift: Die 
fertatio epiftolica, qua ‚perilluftri Viro Domino 
WVolfgango Iacobe Sultero fümmis in rempubli- 


cam Auguflanam meritis ad fupremam duum- _ 


viratus dignitatem legitima P. C. electione elolo 
cc xxx IX. Cal. April’ euecto fufceptos hono- 
zes & munus , qua decet änimi deuotione gra- 
eulatur,; fimulque:defetiptionis vite magni olim 
Au orum Polyhiftoris Hieronymi 'PPolfi ab 
ee Philolögo confeftz nec dum 

sc lacobus Bruckerus Reg. Sci- 
—* lin. membrum. Aug. Vind, Apud 
— — a 


r ee: —* Aue, hat be Hafen —5* 
uxus phyfici in priffinum dig- 
itis hdorisque ſtatum reftirutum, 4. ız - 


Um den phpfifalifchen Einfluß in fein voriges 
nf iederum einjufcgen , ‚und deffen alten Glanz 
erneuern Arsen Herr Verfaffer erfilich von der 

des Leibes mit der Serle A, date 
A wa⸗ man unter dem ph n Ein⸗ 
weiter von der Berg Kräfte 






Gel — ————— vr. Ar 
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Seele und Leib. unterfucht ; und daraus en 
Ruben und die Vortrefjlicpfeit des phyfiali 
fluſſes Hergeleitet. aba Er 
In dem CXXKV Theile der deutſchen Aotum 
Eruditorum ſtehen folgende Artikel: ) Hitoire Lie 
teraire de la France, ou P ou rraite de Porigiue, 
& du Progres, de la decadence & du Retiblisie- 
ment des fciences parmi les Gaplois & paumi das 
Francois, par des Religieux Benediftins;de, Con. 
gregation de $. Maur. Tome IV. a Parigf 
‚groß4. 4 Alph. II) Traite für les — 
dont il.eft patle dans le Nopveau Tefament, 
aveclareponlede Mr. Twels. ALeide.s7j8. WAT. Las 
17 Bogen. .. II) Monumenta inedita rerum  Gep- 
Manicarum precipueCimbricarum & Megipolen- 
fum , e eodieibus manufcriptis membranis de 
chartis authenticis erui uduit notulasque.adies 
cit, & cum prefatione inſtruxit Ermaßus, Ioat 
de Wifipbaled , aurati, ordinis Sleauicenſis 
fatiei eques, zegie celſitudinis ducis ‚Sieswiegi,; 
Holfatie,regnantis cancellarius aule &- ſen 
intimi huiusque confiliarius &c. Lipüis 1733. 
12 Alph. 203 Bogen; 15 Bogen. Kupfer. =] 
Sinfichenden 7 Sept. wird eine Zahlreiche: Bi 
Yuction allhier. gehalten werden , dariͤne 
len guten Büchern von allerhand Gattung ;:dl 
ganze Auflagen von kürzlich) meiſt auf groB 9% 
papier gedruckten brauchbaren und mit Beyfallangen 
Ins Bachern , jo von den Verfaſſern auf eigene Se 














en gedruckt worden, und vhne Beyhuͤlſſe der BuchhAnd: 
‚nicht wohl verkauft werden loͤnnen, amutreſen 
Der Catalogus, jo aus 14 Bogen beſteht, wird bey 
Unctipnator. Kecken umſonſt ausgegeben. » 5:0 UM 
Im sten Behtrage des fünften Bandes wirb-der 
ar 1736 des Literary Magazine ; Und e 
A. Februar 1733 der Memoiren de Trevoux Tech 
re —* 








Sigel 
Seriengnegen 


Auf das Jahr 1739. 
leipzig, den 20 Augufl. 
Venedig. 

SI Pasquali Schriften iſt gedruckt wor⸗ 
den: Zani Planci Ariminenfis de conchis 
minus notis Liber, cui accesfit fpecimen aeftus 
feciproci maris fuperi ad. littus portumque 
Arimini, flein Fol, 88 Seit, 5 Kupfer, Was 
der Here Berfaffer erftlich als eine Mebenfache 
mitgenommen , daraus iſt uunmehro das 
Hauptwerk geworden. Er wollte die Ebbe 
and Fluch an dem Ufer und in dem Haven bey 
Rimini unterfuchen, und bey der Gelegenheit 
betrachtete ee zur Luſt und zum Zeitvertreibe 
viele Mufcheln , welche er an dem Rande der 
See antraf. Diefe ſammlete er fih; und well 
er fand, daß fie größtenthells der Aufmerffans 
keit würdig waren ; und von andern Natur⸗ 
Fündigern entweder gar nicht , oder unrichtig, 
Anderer The. Xxxboder 
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—— — 
oder u unvolftäustg befchrieben werden: 


So rleb ihn dieſes zur- Ausfertigu Ten 
wärtiger Schrife an... Er theilet The D 
Thelle ab. In dem erſten handelt er don’ | 
AR Muſcheln, die In der That bie 

antır gewwefen, Oder die han ıhehigft ne elten 
zu fehen befommen Kar, und In 2. 

michr finder, - In dem andern fa : 
a Yan Krebfen und Mecrfiruch 
gleichfalls entweder unbekannt find, ade 
recht befeheteben worden, Und in dem’ 
redet er kuͤrzlich yon einigen zwar harten und 
fleiſchichten Meerkoͤrpern, die man aber weder 
zu der Mufcheln, noch unter die Arten der Kreb. 
fe rechnen Fann , An in den Büchern nicht 
gar zu richtig befchrieben worden, Der be 
fügte Auffag von der Ebbe und Fl un he 
Frucht. „feiner fünfjährigen —— — 
eres bey Rimini, Er hat angemerk 
—— mit dleſem Meere in 
Neumonden, Vollmonden, den erſten 
letzten Dierteln hauptſaͤchlich vor Ex: 
für eine Beſchaffenheit «8 — 
be, wenn Tag und Machr gleich IR, oder 
Eonne ſtille ſteht. Er hat auf 
tung nicht allein ganze Tage , fondera auch o vie“ 
(e Nächre ‚gewender,, und, Achtung ben, 

dag, Meer zu allın „Stunden in der Ebb 
und Fluch beichaffen war, wie ex fich mit der 
felben beh dem Ans und —* y dem 
Zuf hwellen und Miederfinken 
bey ſuulem und ſtürmiſchem 
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ordentliche Regifter darüber gehalten. Aus diejen hat 
er aunmrhro gewiſſe gemacht, die alles in fi 
faffen , was der Verfaſſer hauptſaͤchliches wahrgenom⸗ 
men, und deren Juhalt kürzlich darauf anfonimt. An 
dem Ufer bey Kimini iſt beftändig Ebbe und Fluch, 
und innerhalb 24 Stunden: beydes zweymal. Drey 
Tage nach den Neumonden und Vollmonden ift fie 
ſtaͤrker s noch ſtaͤrker aber wird fie nach den Nenntons 
den und Bollmonden, welche gleich nady dem Tage 
folgen, da die Sonne ftile ficht oder Tag und Nacht 


gleich macht ; ungeachtet an diefem Tage felbft nicht 


veränderlidyes vorfömmt. Dieſe Ebbe und Fluth dau⸗ 
ret nicht allezeit richtig 5 Stunden, fondern es ift alle 
Zagedieeinefiätfer alsdieandere, und war im Winter 
die, welche des Abends, und im Sommer die welche 
des Morgens koͤmmt. Das Meer wird mieten ih dem 
Anlanfen and Ablanfen geſchwinder bement; ind hüpft 
nleichfam, wenn es alirückt Oder fich zurucl giebt. Fmıs 
fchen der Fluth und Ebbe ficht das Waſſer ftille, wel: 
ches zuweilen einige Stunden lang in 2 Starke 
Winde machen zwar, daß die Fluth mehr wallet, und 
ſich auedehnet; nicht aber, daß fie ſtaͤrker aufſchwillt 
Das Meer wallet zwar zu allen Stunden ‚und- ben je⸗ 
—* ee et vi Er if: — — eint 
jur natürlicher zu walten, ald bey der 
Ebbe: Dühero ift «8 im Sommer ded Morgens, und 
im Winter des Abends mehr ftille und ruhig. 
r eg * 
enturini hat den 4 Theil von Zaroxu 
—— aut ver Prefe — und iſt itzo mit 
dem sten befchäfftiget. In dem vierten Theile ſſeht man 
viele Anmerkungen und Ausbefferungen, die Aber noch 
er und wichtiger fegn werden, wenn man auf 
3 echnung der jüngern Zeit kommen wird. 
Von der neuen und fehr faubern Ausgabe der An- 
naliutm Ordinis s. Benedicti des P. Mabillons if der 
4 Theil. gänzlich herans, und der s Theil ferfig, bis anf 
den Abdruck der Kupfer. Der Werth diefer Ausgabe 
wird 


- 
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wird dadurch vermehret, daß man die Ausbeflerungen, 
“welche der Verfaſſer in der Pariſer Auflage an das En⸗ 
een geſetzt hat, allhier an ihre gehörige Der» 

gt. - ä 


aris 
Den 8 April hielt — Alkademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften ihre oͤffentliche Verſammlung, worinuen der 
Herr Kanzler den Vorſitz hatte. Der Herr von Sons 
senelle zeigte anfänglicy an , daß die eingelaufendis 
Preisichriften der vorgegebenen Materie noch keine Ge» 
nuͤge gethan hätten, und die Akademie aljo die Aus⸗ 
theilung des Preifes bis auf das Jahr 1741. verfhöbe, 
da fie denfelben doppelt geben wollte. Die Materie 
‚bleibt eben diefelbe, nemlich : Wie man eine ‚Schiffe 
winde am beftem einrichten und verfertigen fünne, daß 
fie zu allen Dingen recht bequem fey , wozu man fie 
auf einem großen Schiſſe braucht. Darauf. machte ex 
einen fchönen Lobſyruch von dem Herrn Herrmann 
Boerhaave, berühmten Profeſſor ber u 
Botanik und Chymie zu Leyden, auswaͤttigem Mit . 
gliede dieſer Akademie ſeit 1730. Herr 
Der jüngere, las einen in zween Theilen abgefaß⸗ 
ten hiſtoriſchen Aufſatz In dem erſten erzählte 
„er die geometriſchen und aftrenomifchen Arbeiten, 
welche er, nebft dem Herrn Wiaraldi, in. den. bepben 
letztern Jahren, in unterfchiedenen Landſchaften bes 
’ Königreichd vorgenommen, um eine gute te 
von Frankreich zu verfertigen. - Der andere Theil die⸗ 
ſes Auffages enthielt eine Nachricht von demienigen, 
was fich der Verfaffer vorgejegt hat, diefed, Jahr zw 
hun , um die Nichtigkeit des Mittagszirkeld. anf dem 
niglichen Obſervatorio von Paris bis Colioure zu 
unterſuchen und darzuthun. Herr oh Hamel doa mMon⸗ 
ceau las eine andre Nachricht von der Pflanze. Gua⸗ 
ranca, melde die Eigenfchaft hat, daß fie Die Knochen 
der lebenden Thiere roth färbt, meun man ihnen dieſe 
Pflanze unter ihe ordentliches Futter mifcht „welches 
er durch Anführung vieler Verſuche beweiſet. WE 
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le Clerc de Buͤffon befchloß. die Verſammlung mit der 
Vorleſung eines ſinnreichen und wohlabgefaßten Auf⸗ 
ſatzes/ wie man die Wälder des Koͤnigreichs erhalten, 
wieder befamen und vermehren Fünne. F 


* : Zur . 
In dem dritten Abfchnitte des. dritten Theils der 
‚Tempe Heluerica fichen folgende. Artikel, 1) Iacobi 
Kocberi Obſeruatio critica de eınphafi fermonis in ter- 
ma. interrögstione Chrifi ad. Apoftolum Petrum. Ioh, 
KXl. is-ı7. 2) lo. Georgii Altmanni Praelectio littera- 
ris pro Comoedia & ludis thearralibus. 3) Petri Adel. 
‚Phi Boyfen Diſſertatio Philologico.. crit. de Kußın Ar 
puerav in loc. Eph. IV, 14, 4). R. S. Emendatio & 
Eaplanatio loci ex Epiftola Firmilianj ad Cyprianum, 
aec non,loci cuiusdamexFl.Iofepho. ) Eman, VVol- 
dab Difquitio Hiftorica de Caufis proxime antecedenti- 
Romae fundationem; 6) Themara Praeledtionum 
&. Difputarionum. Speciminis publici edendi gratia, 
‚pro, Cachedra philofophica Laufannenfi confequenda 
—* Candidatis praefcripta, , 7) lo. Rod. Rodolphi Iridis 
ht farra, fiue Diſſertat. Theol. de! foedere No- 
eAchico, eiusque Sacramento nempe arcu coelefli ex 
Genäf, 1X.3,.17, 8) Noua litteraria Heluetiea. 
« Der vierte Abfcpnitt beficht aus dieſen Stüden: 1) 
dab. RodolphiSalcbli Diflextativ de foedere operum ex / 
mente Iudaeorum. 2) Io. Rod. Rodoiphi Diflerratio 
hilologico- agogica ad Chronologicam S. & Eccle- 
Sect. 1. de tempore in genere, die & feptimana; 
Sedt. Il. de menfe & anno. 3) Sam. Koenigii .Defen- - 
fio dei Nicenae, de vera & acterna filii Dei Deitate 
ęex Prov. VIIl. a2 -31. cum adiectis quibusdam obſer- 
nationibus ad loca quaedam alia libri Prov. Salomo- 
die. o. Georgii Alimanni Diſſertatio de Creatura 
gemente ad, Rom. VIIL i9. 5) Goschardi Heideggeri 
Petrus. faplım; cum Catalogo fcriptorum eius.. 6) 
Noua litteraria Heluetica. 7) Elenchus Differtatio- 
num Tomi Il, u 
y Nuͤrn⸗ 


I 
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Bari Conrad Dee M ua 
eter Conr en ift mit Atel und Re 
giſter vollſtandig zu Ye Summiı — 
diger Medaillen wchtes Jahr 1738, im welch 
chentlich ein Bra Sa EG meiſtens ie 










Medaillen, ausgeſuche nicht nut flethig in 

—5 — ſondern —9— durch eine 
und hinlaͤnglich erklaͤret, nun aber, fo nohl mit vol 

Ändigen Regiſtern, ale einer Vorrede von dem Leben 





















Licht gegeben worden durch Jobann „ie 
Bochner. Es fehler diefem Theile nichts ve allen 
beim, was dem erfteh eine gute Aufnahme iu veg 
bracht hat. Die Wahl der Münzen ‚ne 
fhreibung und Erläuterung derfelben;, ift € 
geräthen, als fie in dem erſten Jahre, en. M 
iſt in dem erften Vergnügen, welches die Liebhaber be 
Anſehung und Leſung diefer Blätter anfänglich em 
ben, nicht nur erhalten fondern auch noch m rt 
fliget geworden, und glaubet nme 4 gewiß 
m aufs Künftig giht darintien we före 


Herr Joh ·Zeint Drumel, Conrett allbier, hat 
einem halben Bogen in Quart einen Enfivärf ein 
Uebereinſtimmung der biblifchen und Profan- Geribens 
ten in den älteften Gefchichten der Babylonier, Mi 
gier, Meder, Schthen und Perfer , melde er riptie 
ger und vollftändiger, als es die gelehrteften Mün 
por ihm Aethan haben, zu hehe gedenkt, und ausd. 
Quellen der Gefchichte felbft herholen a ‚in latei 
fher Sprache drucken laſſen. Entwur 
Tabellenart eingerichtet, und man nie de 
er weit mehr Vorrath, ſonderlich in den Geſchicht⸗ 
ſchthiſchen Volkes, habe, als * beyden Engelä 
Prideanx und Schuckford, deren 2 xt 
in or een doch fo vielen it geß 


x 


F 


we 
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jene F Wege em Schaden Boch gslaffen, 


= einen jeben | Nberführen, 
as, Dusch Dülfe der 


y en > en ‚aus ein⸗ 
Sep * —* — ee ß/ daß 


Be der Schrift mit de 
Der mern Sarnen ni amade Bau 
vertirrt, niqt befräftigee ei verkehret h * 
Dieje Arbeit biethet er. ui, erlage aus, umd 
ion frenm, ar ip * a} er 
ie er Wa 
vr gel a a epftagen Bann. 


Die eilfte Section er Kr Tomi von den Sup- 
plemeotisad Noua Adta — enthaͤlt —t 
tifel: ) Commencarius in lus Canonicum vniuerfum, 
in tres Tomos difributus; Autore P. Placido Boeckbn, 
Ordinis$, Benedikti, Tormus I, comple&tens Libzum# 

‚II Deeretälium. Salisburgi, 1735. ſol. Alph 7 

‚») Lettere *— contto * Gin 
Picenino, Miniftro in Bogin Opern opera Kan A Be 

mederto Bacchimi, Abbate di Casfino;; — 28 Vita di mes 
efimo. Mora ja jet Kalpaher ct 4 Alpb: 7 

)A View ofthe wer of the, Pd 
2 idini, 17538 maj.f- gr 
— Latini ĩtaſi wi 

—— — in — 

chi nnafıo,. ‚Pol. Taurinenem editionem prima 
et — 1735,4. „a Mob. Lı Bogen. —5 — 















he 


‚ hoc eit, Difeiplina corporis 
niar ——— —— * 


Darmſtad. Bu⸗ 

— 14Bng.: '7) Notiaiaı deLi» 

a Lingua Itahana, ‚Londini, 17:6,8, 1 1 
egiz Acadeniz Hafiänfie 
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nieata ab Alberto Thura, Laur. fil. Flenstürgi & Alte- 
 mavie, 1734, 8.5 Bogen. 9). — — 
M. in Dur. Magd. Seletz Animaduerfiores ad 
rici fripta. Partes res. Magdeburgi, 173). 8. 2 
14 Dog. 16) Non-Chrifliauoruim de Chriflo tt 
nia, ex antiguis monumentis — x diiud 
a Tobia Eckhardo. Bditio recognita & or, 
Hoburgi, 1736. 4.1 Ylpb. 2 Bag. 11) Rletorice | 
&is Compendium, ex Cicerone, Quintiliano, n 
Seriptoribus, depromtum; Autore D. — 
colai, ex Marchionibus Canneti. Venetiis, 1732, 
DHogen. 12) Elogium  Toanmis Tacobi 
Theologix apud Tigurinos quondam Pro 
Dep Trogen iſt gedruckt worden: De fans, — 
do, fine & obiecto ĩuris publici Sac. Rom, Imp, ce⸗ 
Icberrimorum aliquoe (riptorum, Colle&tio, Audtore 
Henrico Goitlieb — be hauen Saxon. dtade 16 
Diefe Sa eht aus dreyen de: 
* Abhandlungen gehen Männer , welhe ma 


felten hat Dir Se Ebeift 
Gottl. te * 





















Bde ern. —* 
Wiſſen des Statsrechts au eat 
verfitäten. Die andere ift Job. Heine. 
wurf, wie man das Gtatsreht des rör 
Meichelchrenfole, uud die dritte ift Job. & = chilce es Uhr 
—— Te Den Brava Ci Segenftand 
Statsrechts fen. Diefen dreyen S Pi 
Se Boa ne gt Mijn una 
miß verfehiedener Lehtgebaͤu 
‚welche aus —— 1 de 
— und re PanofLfeid 
vor Augen, welcher fid) die Leh Dee m 
ts bedienet haben, und unterſucht 


überfaupt oder zum Theilegehandelt haben; un c gu 
pe tr har 1a — en 
Nashricht von denjelbenbefommer lann. 


— — 


—C 
efrörienSarhen 


Auf das Fahr 1730. 





—— nn; leipzig, ben 24 Auguſt. 
— — — — — —— 
ex Ronden. 


| er Alexander Stuart, ein geſchlckter 
Wundarzt hiefelbft, hat drucken laſſen: 
BiwiiDifcoveries and Iinprovements in the 
mol confiderable Branchts of Anatomy And 
Sürgätyi g. 55 Seit. Es wird darinnen v 
der gefährlichiten Dperationen abgehölfen , * 
gegeiget , was der krumme Catherer bey 
rackthaltung des Harus nüge , tie er den ſchnei⸗ 
Benden Schmerz von dan Steine im der Blaſe 
Undere; wie man ale Arten Brüche ohne 
Schnitt, alle zerthellte Schnen ohne Nähen, 
kmdı.die weiſſe Gefehtwulft , ohne fie auſzuma⸗ 
chen heilen koͤnne. Der VBerfaffer weißt ferner, 
welches die befte Arc fen), verrenkte Glieder wies 
Terkunaien ‚ oder zerbrochene zu heilen, was 
28 mit einet Wunde vor einem Schuße für Be 
„Anderer. Theil: Yyy. :  wands 
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wandnißhabe; was für Irrthuͤmer beym Ader 
laſſen begangen wötden 5160 der wahte S 


K Gonorrhaͤa fe , und wie den HN he 







tanfheiten abgeholfen werde 5 wie 
re Porn 4 id ſit 
naͤhre. Hierbey ha vbon Ba eburts⸗ 
liedern der —— iſt allts Ichkindpig 
engel; und m Anführung einig 
e und Euren erldusern, 
* Ift des kerißftten PR), 
neue abe vom Manilio ‚ “die man fd 
Jahren cewartet hat, auf Koften Pahılt und 
faaci Baillant in 4. ans Lcht getreten. Die 
fer lange Verzug aber ift durch die — 
den Werth der Arbeit vollkommen erſetzt 
den. Der Titel ift : M. Manilu \Altron 
con, ex fecenfione & cum notis cb 
F Bensei.,1 Alph. 19 Bogen, nebſt dem Kupfer⸗ 
bilde des Herausgebers und einer alten Him⸗ 
> er Mer der’ Berfaffer dieſes Werks 
was für ein fandsmann er geweſen/ und 
wie er. eigentlich geheiffen habe „das. ift alles 
ungewiß / und davan will Herr Benrlepmichts 
ſichetes beſtimmen. Er vermuthet aber/ daß 
er aus Aſien gebuͤrtig geweſen, und ſein Werk 
weder bekannt gemacht, noch zu Stande ge, 
bracht habe, Daß er zu Augufts Zeiten ges 
lebt, ift deutlich zu beweiſen. Bey dieſer neuen 
Ausfertlgung hat ſich Here Bentley, auſſer der 
erſten bongniſchen Ausgabe von 1474 in Joh 
der andern italieniſchen in: 4’ ohne 
des Ortes und Jahres; der. römifchen. in Soh 


en Sachen, RN, bog 


| — —— — 

von 148 mie 1484 mit Baur, Bonincontrii Noten ; umd der 
ra Tin auch noch folgender Mſpte bedienet; ; 
aus der: Abtey: Gemblours von-800 Jahren; 

welches muter allen * aͤlteſte und beſte ift , nnd wel⸗ 
a eine Zeitlang bey fih gehabt, und mit 

legtern Ausgabe zuſammen gebaften hat, 

Per a bibliothek, von 700 Jah⸗ 

1, welches de. Feller 1693 und Bot 
———— 1709 mit eben derſelben verglichen; des 
etianiſchen von 700 Jahren, welches Joh Friedri 
onov ehemals zu Nathe gezogen, und deſſen ab» 
weichende Bejarten ihm'von Jacob, Bronop mitgethei- 

j —— des voſſianiſchen, welches vor beynahe 
30° Jahren von einem ſehr alten Coder abgeſchrieben 
viere kommen meiſt im allem uͤberein 

* —* —* *** die —— Zeit aus⸗ 
uterſchieden. Ueberdem hat er 

ve — Ehe gebraucht , deſſen abweichen« 

er an dem Rande der erſten bononiſchen 

geſehen. Diefer 6 wiſchen den 
ungen das Mittel, ‚und koͤmmt mit den 







hen Bibl ee 
u Paris, deſſen verjchiede en ihm 
—— "zu 10 onen auverälen 


von Scaligers letztern Ausgabe abgewichen, 
* BEER, in * * angejeiget. 


die 
So zus en, unge⸗ 
reimt he 49 worden ſo daß 
** Saaligers Ausgabe mit, id 
Sberichen Tann, Einige ganı und gar faliche in 


Rn) 
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fehr verderbte Verje daß man keinen gefunden Ver⸗ 
ſtand herausbringen —* hat er mit anderer 
drucken laſſen. In den Noten koͤmmt nichts weiter 
vor, als was jur richtigen Beſtimmung bes Dries 
gehöret, An fratt der-Kupfer, die man dem ander 
Buche bevfügen wollen, und deren in den Noten sis 
weilen erwähnt wird, hat er eine Abbildung der Di 
melstugel, wie fie auf einer alten marmornen Kugel 
in dem farnefilhen Pallafte ‚zu Rem un hand 
mitgetheilet, 
Amflerdam. 7 RE 
Her Be u. lift on 8 a 
auion , oh: Catuſſe, Hertn, Uytwerfen; i 
Petr. Goſſe "if Neaulme, Apr. Moetjen 
Dole, und in Wlrecht bey Steph. Neaulme eine 
Pr * Ken Pia Werte austheilen 
on werden ; Gear 
. un us Hhoct. Hahauenfis, Meres 
Zenioris & in Ambeing in nonine 
indiej celebris & menibri il. Soc, Acad. N.'C, 
maniae, Herbarium Amboinenfe, ‚plurimas 
ple&tens arbäres, frutices, herbas ‚ Plantas; 
fires & aquarticas, quae it Amboina, & allie 
bus reperiuntur infulis, aecuratisfirhe deft 
fuxta earum fortnas, cum diuerfis'deri 
- nibus, eultuta, vfu dc virfatibus. Quod 
fuper exhiber varia infefforumanımali 
era, pluriima eum naturalibus eorum 
picta. Omnia magno bare ac Audin' 
et annos collets, & auodeeim — 
is. Nunc primum in lucem edita,'i 
num verla fermoneni, eura & ſtudio 
»sarni, Med. Dot. & in’ horto med 
Prof. Botanici, qui varia —— 


ue inuſttationes. Fol. Ungefähr vor 
ee DR FR diefes_ herrliche: 
s oſtindiſhen Pflomen aus Amboina a di 
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u ompagnie nach A erdait, Dar 

a Ha ie — — — Rach⸗ 

en Koften und Arbeit wegen 

a oh ift: So hat Hert Burmann ges 

man ihm folches wolle zufommen und durch 

rt dem Drucke übergeben lafien. Es be⸗ 

— nicht allein die Planzen, welche im 

— fondern auch ale , weich in den 

— — — Ternata und Java 

‚ce ift iſt in wolf Bücher eingerheis 

— erfien En alferhand nutzbaren, 

—* d Gewuͤr bringenden Baͤumen han⸗ 

ein, melden a ‚die milden Bäume heygefuͤget * 
m, Ju ttaMalabatico findet mat jmar 

Phi von den erfiern befchrieben : Allem nicht 

ig und volftändig, als hier, und ihr verſchiede⸗ 

ner Rutzen md Gebrand ift nirgend fo gut angezeigk 

worden, Von den milden hat man noch tenigere 

N ‚ei ** * Wälder und Buſche ſo 

„als der Verſaſſer. Das ſechſte be⸗ 

ch alle in ie — sr, mb und. pas 1 febe i die - 


a8 
— —— Bo drey eh Bücher ente 
ten allerhand Kräuter, als das achte die — 
, DRS neunte die fo genannten Winden, od 
(inne rin das und sie) in 
——— unter € Ban woͤl 


Kar, Se dm vn nad Orc fen — — 


der Pflanzen find zumeilen in 
rachen gegeben; - —— he meißen 9 m 


nungen 
—— Arten „und haben 
Der ; wenn einige. vorfommen, ıhr 


reich fie — 
blühen, und Früchte: art ihr 
als auffer der Arzeney u. d a 


Pr \N:LXVII. — 


angezeigef. Zur Probe hat man eine B 
von dem Weingebenden ‚Palmbaume di IC ſen 
Ueberdas hat man. bey einer jeden Pfla je eine nad 
dem Leben gegeichnete Abbildung derfelben bepgebrad 
die fo richtig *5 wie man de a Palm: 
baum zur Probe abgezeich uet fehen na“ Das gang 
Werk wird aus ſechs Soliobänden gar re F 
ſeln beſtehen, —* innerhalb drey am und g 
fertig werden. Die erfien beyden len im 2 
a —— jr ac Sie | 
welchen man darauf in ganz; Europa bep den vor⸗ 
nehmſten Buchhändlern bis den Rrovenber diejed Jah 
zes annimmt, ift rue iches Papier ge Au ; 
Papier aber. 120 und. zahlet 











20 gder 30, bey Empfange des erften und ander 
Theils 2 5 oder — ‚8 dritten u 

vierten wiederum 25 oder 5 ided 

zen Werks 10 oder 15 Fl. nachdem man e 

roß Eremplar haben mil: : Die Name 
enden follen dem ner teren 
amd man wird hernachmals ap pa 
pe und unter 150: ‚Sl.auf Papier weg: | 

geben. ! 
—* ee r * mu 

Bon dem obertnföhen Deere gar Grlal ahtbeit 
enfrie tern bogen enthält 
v0 38 Stüc den Schluß des vorhert — 
man unter den Gelehrten die Alten 0 an euern höher. 
achten muͤſſe; das 39 Unterſuchung dergräge , ob bie - 
heiligen Engel den Menfchen gute Geb ante e geben; 
*. * pn en Are me ⸗ 
en ſicl angeſetzten beinigt —* J— 
nenen Hirnſchale das 4t von dem 4 
ae in den’ — N ⸗ — 





>» 


des letztern Städes ; ſtellu 
Mittel, der gefallenen G dep gegen⸗ 


* 
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waͤrtigen Zeiten in unſerer evangelifchen Kirche wieder 
‚Aufjuhelfen; das 43 Sortfegung der Hiftorie der Har- 
moniae. pracfabilitae; das 44 unvorgreifliche Gedan⸗ 
Ben von Wundern bey den Gräbern der Heiligen und 
Märtyrer; das 45 Fortfegung des letztern Stüces, 
Man kann dieſe Bogen auch in Leiplig bey B. C Breike 
kopf befommen, Zalle | }; 
alle, 


Der biefige gelehrte und ımermüdete Prof. Sheof 
D, Bor Gottlob Clauswitʒ Hera. 
dnen Einladungsſchrift feine Öffentlichen Difpitativs 
nen angezeiget, Die er über die Lehre von dem’ Glau⸗ 
Ben an hi um anftellt , welche er nach überjeugen« 
der eigentlichen und bibliſchen Lehrart abhandeln will. 
Die Schrift iſt imeen Bogen flarf , und handelt de 
Methodo ‚qua Theologia aeroamariea tra@tari opti⸗ 
me posfit. Die Lehrart, welche ihm gefällt , if dies 
Ei, Erſtlich ſetzt er eine Worterärung , die er aus 
Ableitung und dem Gebrauche des Worts macht. 
Hernach beweiſt er das Dafeyn der Sache , moren a 
tedet; darauf zeigt er die Verbindung des Artikels 
mit dem ganzen Lehrgebaͤude und die Wichtigkeit der 
Lehre. Diefem folget die Sacherflärung, nachdem :et 
erfilich einige ee ‚ aus welchen dies 
felbe beftehen muß. Auf fie kommt die Eintheilung, 
wenns nöthigift. Ausder Erklaͤrung aber leitet er- Grunde 
fies und ans diefen Die Pflichten und den Troft her, Nach 
iejer Einrichtung ift nur fürzli) die erfte Difpuration 
de Fide in leſum Chriſtum, auf 6 Bogen ans kicht getres 
ten; darinnen fo wohl das Wort Glaube, als deſſen we⸗ 
fentliche a har erklaͤret wird. 
el 31 . — 
Herr Jacob Heinrich Born, A. M. hat jur Er⸗ 
altung der Doctorwuͤrde in beyden Rechten feine ans 
e fo gruͤndlich als zierlich abgefaßte Differtatien de 
jure flapulae ac nundinarum ciuiratis Lipfize 


ansgefirtiget, und bey Langenheimen auf 10 Bogen 
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drücken lafjen. erlegen ri 
lich’ gerathben Schrift weitlänfti —— n 
een if a al OB! Die Baier 
en ung alfo zu fagen, daß jo 
Ausführung derfelben, —— 
Ehte gereichet. Die bien inla 
ſchrift iſt von dem berühmten >. rens Kiv 
nus Cod. P. P. Nenn ı a merktun, dee 1 1 
ant, ® 5 
m, prä ra u hand 1 
jam Be von. den Monopolis, 
* ind 
Bey eben diejer Gelegenheit, hi 
Paar, andere gelebrte Schriften zu. dei 
womit inan dem Herrn Dorn zu feiner ei Meet 
Gluͤck — Die eine je von 23 
Jacob Boſe, Catecheten an der 
und handelt de lurisconfultis facerd 
Die andere. bat hat ‚I M. Sigism — 
Duefig, Conrt. a mn ii. Sie RX Be 
foffer, und handelt —— ‚Imper u Rom: 
ni, welches diejenigen obr 
die unter den römischen 
ten, Ihrer och unser. b \urelian zum 
erſien hnung/ und man fi a af & wo 
den morgenlaͤndiſchen als chen, — 
geweſen find. Siegatten nicht ur 
die ganze a ok zu regieren, twie t 
‚einige ‚Gelehrte. us * 






















d Dargefc Beyd riften find bei ann 
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1,Zpeile der B Er 


Sergei 
Hetricnganien 


Auf das Jahr 1739. 
leipzig, den 27 Auguſt. 


NXork. 

As Staples hat gedruckt: A Treatife on the 
MNon - naturals. In which che Great Infiu+ 
enceithey have on Human Bodies is fet forth, 
and Me lly accountsd. for. To vhich 
is»fubjoin’d‘, A Mort Eflay on: the Chin- 
Cough: with a.new Meihod.pf, treating that 
er Pibernperhg Jake älesen M:B.Can- 
b. M. D. Rhem. gr. 8. 1 Alph: 2, Bogen 
Sn der Einleitung zeiget der DVerfaffer, daß 
ſo wohl diejenlgen irren / welche der. bloßen Er» 
——— folgen; als auch diejenigen, welche 
bloßvder Theorienachgehen, Die mes: 

net er, habe der Arzneylunſt weni — 
zung gebracht , weil man daber die a 
heit des Koͤrpers nicht. — unterſucht, 
and ſich eingebildet, daß die Bewegungen det 
Anderer Theile: 333Sluß 

— X 
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en an 
Fuͤßigen im Körper nach eben den Geſetzen ei 
getfchtet ſey, dergleichen fie bey ihren Merfi 
Gen auf dem Feuer ahgemerfet., Von 
jliedrangskunft haͤtte man fich viel gutes in 
ranenkunft verſprechen fünnen 5 weil 
auf ſo viele s—— Bernunfrfd Te q 








N Kran eitem eben. fo 2 er 
BR ht A 


Seligion und iſt zur Arznehwiſſenſc 
ſo noͤthig, Als die Malerkunftizu 6 

Die nicht natürlichen Dinge, nach der — 
der Aerzte, find ſechſe, als die Luft / Eſſen und 
Teinken, Leibesuͤbungen Schlafen und 
chen /das Zuruͤckhalten derer Dinge, die da 
len auegeworfen werden, und ein gar zu gr 
fer Auswurf derer / die zuruͤck bleiben 
und endlich die Gem wegungen. 
einem jeden Stucke handelt der Berfaffer nach 
dee Drdnung im einem 5 eh 
Doch ſchiebt er zwifchen dem ı Cap 
Luft / und dem 3 ton dem Effen 
das 2’Cap. von den Sandfeuche: yo 
Anfange von dem Keftigen Huſten der Kinder 
zeige er erſtlich Die Urfachen.d — 
nach feine Art, ihn zu heben, * 
—— —— — 74 a0 N: 

Londen. 


Ki Eu aa a ailtdr 
v „engen Bet melden er 
* ice wi ur ———— in 


‘ 1 
= — 
— Don 
J —— u. m 1 4 * 
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BSualtherusa and ‚Grifekla ;' or che Clerk of. Oxford's 
Tale. From boccace, Petrach and Chaucer, 3 Shill. 
„.. Herr Job: Warren D.D. hat eine Sammluug hei⸗ 
— —— weiche er in der 
Cathedrallirche zu St: Peter gehalten, nebſt zwo las 
teiniſchen Reden, die vor der Univerſitaͤt zu Cambrid⸗ 

ge abgeleſen worden, bey Jac. Bettenham unter folgen⸗ 
dem Zitel in zween Drtaubänden druden laffen : Ser- 
mons on feveral Subjets, preach’d in the Cathedral 
‚horeh,,of-$t. Peter, wit two. Latin Sermons ptea- 
‚ich’d before the Univerfity of Cambridge... .: 
Bor kurzem hat eine pofitifche Schrift von der Ober⸗ 
herrſchaſt der Seen in Grofbrittanwien , of tho vo⸗ 
veraignity of the BRritiſh Seas , bey J. Moberts, die 
Preſſe verlaſſen. Es hat ſolche ſchon im Fahre 1635 
a rte. Ritter Job. Borougbs, Dberauficher der 
Ifentlichen Urkunden in dem Tower zu London,: aufge» 
„jeget, und. aus alten Documenten , den beſten Ge⸗ 
chtſchreibetn und Stadt » und Landgefegen diefes 
‚Köuigreichs jufammen getragen. 1 Shill.-  ı. 
* ID. Blomberg, dM. A. hat bey R Montaqu die 
Bebenshej reibung des berühmten Arztes Epmund 
— 88 Licht geſtellt, und zugleich deſſen Schrif⸗ 
gen weitlaͤuft g erzaͤhlet und beurtheilet. Der Titel iſt: 

Anun Account of the Life and writings of Edyund 
Dickinfon, M. D. 3 Chill. 6 Den. 

En Marſeille. 2* 
Alhier iſt kuͤrzlich ein nettes dramatiſches Gedicht 
zum Vorſcheine gekommen, welches von dem Herrn 
de;Corios, oͤſſentlichen Lehrer der Rhetorik hiejelbft, im 
borigen Jahre, in dem Collegio des Oratorii aufge» 

vet worden. Es heißt : Iugement d’ Apollon fur 

les Anciens & les Modernes. . Der Berfafler ifi einer 
von den. beiten heutigen Dichtern, und hat fehen vor . 
einiger Zeit den von dem Marfhal von Billars bey 
der hiefigen Alademie geftifteten Preis erhalten, In 
diefem Gedichte: Affnet: Apollo an dem Grunde des Pars 
naß mit Dem Boiler, Dacier, Perrault und La Mor · 
te 
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te die Scene. Die erften beyden ſtreiten — 
die letzten zween fuͤr die Neuern Sc arena 
ten zur. Behauptung ihrer Sache die beſten 
an, und miderlegen einander fo gelehrt, Vals fp 
Apollo fchlichtet endlich den Streit fo, daß er’ 
den Alten als Neuen ihrgebührend Lob giebt. Den 
Verehrern der Alten läßt er diefen Befcheidt" 
Vous dont, dans votre Siecle, honvrezuhlferite 1 
Qui peut des Anciens faire eclipfer- 1’Blite, 7 
Die es aber mit den Neuern balten, bekommen Diele 
Abfertigung, ya 
Et vous pour &tre aimẽs de la Pofterinei | 1" 
Ne foyez pas ingrats envers — — Sg 
Heiden. LE 
Mishofj und Goedval verkaufen : — Burma 
Batefeinum, in concione academica celebratum die. 
XXI Septembris clo Ipec xxxvıln. 4.5 Ei 
ein —— lateiniſches Gedichte in — Verſe 
auf des Herrn Burmanns Landgut, wo er ſich des Som 
mersüber aufzuhalten pflegt. a Sid 
pie, und Veränderungen, wie auch d 
eiten nach Art der * die das Ihrige lieben 
alles gern auf das hoͤchſſe erheben. Sabepe rjählterdis 
Lebensart, welche er de8 Sommers über mit vie Ber 
grügen daſelbſt führet. OH 


u, oh. Neaulme nofk ; 
Herman) Boerbähßt, i : M 
Ackdeni; Lugduno - Bataua 'Medicini 
lebetrimi, Acad, Reg, Scient. Pan 
Reg. Londirenfis Socii, Opufculs ori, € 
nus in Jucem prodierunt. - Ea quidem 
en ge in vnum collecta "atgue di: 
18 Bogen. darinnen enthaltenen Werfch 
‚erftlich acht aladensifche Reden; die’ ettheild Dep % 
Ketung feiner Profeſſionen/ theils bey Nederlegun 
Rectorats, theils rd andern Gelegenbeite 
halten Hat. Darauf Fömme 9 dad anatomifcpe Be 
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von der Beſchaffenheit der Druͤſen in dem menſchlichen 
"Rörper, welches ein’ Paar Briefe Herrn Boerhaadens 
und Friedr Ruyſchens find. > 16 ſteht eine nach den, 
SGeſetzen der Arzneykunſt abgefaßte Geſchichte einer hef⸗ 
tigen und noch nicht beſchriebenen Krankheit; 11 eine 
andere Geſchichte einer ſehr heſtigen und ſeltenen Krank⸗ 
— J 12: die mediciniſche Abhandlung von der Venus⸗ 
euche, welche er, au fintt der Worrede, des Aloyf. 
Cuiſini Aphrodißaco vorgefeget. Die 13 und letzte 
Stelle haben rin Paar Abhandlungen vom Mercur in 
me, wovon die. erfie der engliſchen, die andere aber der 
—⸗ Societaͤt der Wiſſenſchaſten übergeben 
rden: 


\. Eben derfelbe hat auch fertig : Hiſtoire des Revo- 
„Jutiohs de Hongrie, ou on donne une idee jufe de 
fon legitimme Gouvernement, 6 Theile in a2. Der iſt 
446, ber Il 352, der III 3917 deriV 362 „Der V 410, 
der: VL 380 Seiten flark, auffer dem Regiſter. Das 
—— beſteht aus drey verſchiedenen Stuͤcken. 
as erſte, welches die vier erſten Theile einnimmt, iſt 
‚eine Geſchichte der Reichsveraͤnderungen in Ungarn von 
ben aͤlteſten Zeiten an big auf 1711. Der ungenannte 
Verfaſſer derjelben ift ohne Zweiſel ein gebohrner Uns 
—*— es faft nicht wahrſcheinlich iſt, daß ein Aus⸗ 
aͤnder von den Geſetzen, Frehheiten und Gebraͤuchen 
des ungariſchen Volkes fo volllommene Nachricht haben 
koͤnne. Das andre Stück find die Nachrichten des 
Prinzen Franeiſcus Rakoezi von dem ungariſchen Krie⸗ 
ge, ſeit 1703 bis zu, Ende deſſelben; und Daraus beſteht 
ders Theil. Man darf nur einige Geiten leſen, um 
Aberzeugt zu werden, daß. fie nicht «erdichtet find. Der 
Herausgeber hat Sorge getragen , fie unverändert zu 
liefern: Der ſechſte Theil enthält das dritte Stuͤck die⸗ 
er Sammlang, und find folches die Nachrichten des 
Srafen Betlem Niklos von den Unruhen in Siebens 
bürgen. Dieſe Nachrichten ‚. für deren Glaubwuͤrdig⸗ 
feit man nicht ſtehen will, kamen vor. drep Jahren iq 
Frankreich heraus. Man liefert: ſie aber Biere wie⸗ 
erun 
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derum eben fo; ſondern man hat viel 

—* ige⸗ * weggelaſſen, * DM 

tem, was Die Unzuhen in & 

gentlich angeht: ' Dem gangen Yale —— ER 

Delisle Landkarte von Ungarn bepgefügetss. Pa 
amı 


Behy Felginers Wiwe und Vohn Pr —— 
—— auserleſener und ee 
den, nach dem Glauben der auserwaͤhlten und 

der Erkenntniß der Wahrheit jar 
wichtige Wahrheiten der geoffenbarten ge 
und unſers Heilandes Jeſu Chriſti aus dem 
und der Feder berühmter geiftl. Nednerigiger Zeit mike 
getheilet Ye it Theopbilo und Sincero, Anderer Theil. 
u 8. Dr + he > in Beil —— 
altenen Predigten verdienen ſo wohl ihrer 
— 
wegen, eben ſo gu ers Beyfall, als die 
heile dieſes 8 vorfommenden Reden ſolchen 
dient haben. Es find ihrem in allen 18), 
genden Sägen und Verſaſſern. —S— 
den ef. Eſa LIT. 4-6. von D: Ernft 
prian, 2)Der Preis der Gottfeligkeit vor der‘ 
figfeit. Spt. Sat. XXIX. r2i von Job, 
3) Die Hoheit und Vortrefilichkeit des landen der 
der Vernunft inder kehre von unfever Seligkeit, Matt. 
RXIl.34- 46.000 Job. Georg 
Bi der Lehre vom Boͤſen oder vom & 
atth. XIT. 24-30, von Di Michael Kol 
Die von den Weltkindern hier vergeblich 
dort zum Schreden auf fie wartende Em 
KLIX. 12- 1%. von ob. iede. Burg. Die 
Tigteit Gottes, als die Quelle der ——— —* 
8 „Jac. Lis·æ1. von M. 
untüchtige Bau des ſalſchen Chri 
vil.7.$. von Georg Tbriftopb > 
elende Zuftand deret ‚ welche um — 
willen die wahre Religion oſſentlich ai 3 
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x. 38. von M. Cbeifl, fe. 9) Die Erfahrung 
der’ Auferſtehung Jeſu Chriſti, Joh X X..79* 23: * 
Andreas Murray. 0), Die Welt im Waller, 1 D., 
Mof kiaupon Mel. Gott Minor. 11) Die m 
dantbarkeit gegen Gott, als; cin recht — und, 
firafbares Laſter, bue. XVII. 17. a8- von M Hi 
2 —— 12) Die det. Seele. hoͤch liche 
+11, .16,,,von. Pete, Han ” 13), 

Om — 3 © —— ar 
un Ku ben der » = % “ At 5 | 

’ r 14 7] x ir nr 
8 — —2 


Beil. Si iff aus ihrer bla Pe ang, va u. 
em ein⸗ 


13- 23. von, 
aft fee Cinden. ı ı Tim, V. 22. * — 
>.) im * Luc. IL 22-52, yon rel 


| — KL 






x 1 
\Serr Adam Daniel Richter Harpetern 

ne Abhandlung de —*— ER ik 

Ti vn a PEN 







—* —— | {m 
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ee She Univerfitätsbuchdruder 

* andernmale or se worden. Man 
bereits. aus Auflage. . 

Per als daß wir noch vieles davon ſagen dürften. — 8* 


— 3* * \ 2 — 
A DREI er. 


LE NEXIX: —— 1739 


2 Cam 
—— Kind allhier bey "Chr. Martim Be 
kommen geweſen: Monumenra * rerum Germä- 
nicarıım praecipue Cimbriearum & Megapolenfiäm, € 
eodicibus manuferlptis membranis & chartis — 
chi. erwi Auduit norulasque adiecit & cum 

inftrwxit Ernelus Toachimms de en * 
dinis Slesuicenſis Holfatici eques r 'reßiae 
ducis Slesnici & Holfariae regnantis cönceli 
& fenatus intimi huiusque confiliarius-& ı2 


Alph. sol Dog, 32 Kupfertafein. Mas 
in dieſem Wh, und 58 
Geſchichte unſers Darerlatides', . 
uächtigen Theils deiielben, ſo ——— enthal · 
ten Bann dag haben wir bereite an einem. 
* angejeiget, Der berühmte Herr Herausge 
deufelben eine Palme — Borred 
ia Seiten ſtark bi welche jun Einlei⸗ 
tung dienen Fann. ° Er vrjählet. anfänglich daritinem 
diejenigen 1 mit BAHR gebührenden * die ſich um die 
Alterthümer verdient gemacht 


ben. ** * er von denen 
chern welche in gegeuwaͤrtiget Sa 
kommen, eine hinlängliche nnd genaue ? 
macht über die darinnen enthaltenen Sachen 
Anmerkungen, und feger fie — | 
fäuterungen, die hu —** angebrachten B 
gr in ein groͤſſ was bein, Herrn von 
halen hier —— iſt ſchoͤn und mer 
er ir, umd entdeckt, wie groß die Ken q 
von den nordifchen Alterthämern und Geſchichter ſe 
wid wie viel Vortreſſliches ——— eu For 
due — — —* au verſprechen 















* das Fahr 1739. 
end ntz Ben 3 Auguft, 


449 
Bd Herrn Dewi Francifei — Iateinle 
ſcher Ueberſetzung der befannten Hiſtorie 
Des Dauilz vom —* franzöfifchen Krie⸗ 
nur kuͤtzlich bey Bernabo der andere 
in Fol. ang: sicht getreten. ; Diefer geht 
‚fechften Buche bis aufs zehnte , und koͤm̃t 
bemerfien, an Richtigkeit der Ueberfegung, und 

— * der Sprache, —— 

Pen ift noch. der dritte Band, zuruͤck, 
‚die, Biftortebefchlieffen, und, ee ; 
„Annaerkungen über das ganze, Werk , auch el⸗ 
nen —* ſeiteuer Münzen in ſich halten 


— 

sß. Sei Druckerey iſt der Welt mitge⸗ 
et worden; Diſſertaꝛione ftorica - critica- . 
Aogmatica (ale Identitä , Efitenza, Mullipli- 
Anderer In F —*— cite, 
ud h ; © 





%o N. LXX. der Neuen Zeltungen 
eitä, Culio e Mıracoli della.Mano defträ di 
Giö. Battifta Precur ſore del noſtro Sigk 
fu’ Criſto vehetata nel tempo ſteſſo in 
Chiefe del. Criftianefimo , e Specialmenkeir 
Rapagrano Luogo dell’ AfchidiocefidiBent 
4, 17Bog. Der Verfaffer ift der Pi 84 
ard von S. SeaneifedEaverio, ein Och 
rer. Am Anfange feines Werks, Welche 
ideen Theilen beftchet, hat er die fobr 

e zu der Zee gehalten worden i 7 Bm 
die rechte Hand Johannis des Täufers nn An« 
tiochien mach Eonftantinopel gebracht Kat dru⸗ 
cken laflen , ſo wie fie beym Simeon 
phraſtes ſteht. Darauf unterfuche er in dem 
erſten Theile, wer der wahre Verfaſſer dieſe 
‚Dede ſey; und bemuͤht ſich/ Medarinnerrtnggals 

tenen Dinge in ein größeres tiche zu feßeh, ı 
ihre Glaubwuͤrdigkeit darzutkum. Mei 
nun aber heute zu Tage an vielen Drrei 
"giebt, daB män die ehemals won A 
nach Eonftantinopel gebrachte Hand det 
Dohannis befige: So bringt er in demm'Al 
Theile die Bewelsgrimde bey, wom 
haupten wil, daß fie zu Venedig in 

magoraskirche, in Franfreich‘ zjir Chäredndi 

"in dern Magdalenenkloſter in Bitaund 

den Ciſtetcien ſern / m — * Malta‘ 
wahrer werde, oder auch an einen Herzo⸗ 
Bayern, als tin Geſchenk des Ko iss Bigie 
er 3 in Polen / gekommen ſeyn fol. % 


4 
Erz 























rfaffer elbſt haͤlt dafür daß die wahr 
eigentliche rechte hand zu Rapagnano in 





vn Baden; 1739: Hug: Gar. 


e Fermo verehret werde. Er bemeifet ſei⸗ 
ne Bonn vornemlich durch ein 1735 andiefer Hand. 
geithebenes erg er ansführlichbefehreibt, 
——— ige Lehren and Regeln an, welche au: 
dem ei Diejeb. ⸗ oehdren 


„Gavin —— en men as Bee, 
‚Aufnehmen nite n en 
allhier möglichit zu — hat ‚dengie bern der 





‘yon 
bey feinem —* dajelbfi — 
tet, und vor zwölf Jahren ans Licht geftellet hat, b 
dieſem ai . 


in 
legen laſen. Primordia Coreyrae * edirionem Ly- 
V. ab auctore 


: ‚anni nuperrime' 
— bus adaudka. Aph. 
KR, Se uch 


en Bee 


z* 


Fer} 





Sn —— i iſt nun 2 mie Tyan 
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Km. Regiernnasrach Wolfens erfierer Theil der Than) 
logix-naturalis,merhodo ſeientifica pertradisis, nei 
aufgelegt worden, ſo daß nunmehro aus dieſer Druckes 
rey alle philofophiiche Werke des Herrn R 
raths, die in 4 herausgekommen abgedruckt haben 
find. Die Eremplarien ſind alle in groß 4auf Schrei⸗ 
bepapier gedruckt, nnd die Schriften ſind ſo fanber, 
daß man daher dieſer Ausgabe vor der deutſher nen 
beſondern Vorzug jugeſtehen muß. Die. Zu nung⸗ 
ſchrift iſt in einem weitlaͤuftigen dateiniichen Gebichte 
an den — von Verona, HierongnumPilanum; 
gerichtet. 2, 0 da · m ⸗ j 
Baſel. 
—— Brandmuͤller hat allhier unternommen 
ſche Ueberſe — von —* 553 
afen, wie foß> 

















—— auf Vorſchuß drucken 
che zuerſt 1754, unter dem Titel —* 
ang Licht getreten. Man wird dieſer Auegabe 
folgen. Weil: aber in derfelben zu Ende eines 
Bandes —*—— Verbeſſerungen und Noten Ri 
d man. folhe an ihre gehörige: 
bringen, Pe die noch nicht angemerkten Fehler 
befiern. Da die Pariſer⸗Ausgabe nach der fi 
ſchen gemacht ift: So will. man beyde 
halten; und wo man einigen Int fe 
ches anmerfen. Ob Pl das jr; 12 
Bogen beläuft 
feyn , daß * a infor wit —— 
Fohres fertig ſeyn fol: Die vier erſten 
mit Anſange des Octobers dieſes Jahrs 
genden im Februar 1746 der 9. 10. 11, 
Jun. und die letzten mit dem ge des 
liefert werden. Man zahlet —— Voraus 
Kaiſergulden, 6 * Empfange erſten 
6 bey Auslieferung der .. und 6 
man den 9. 10. 11 und 3 Band einpfänge.) 
vier legten aber wird man vhne Entgeld * 


sestc) 
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Das ganze Werk Fömme alfo in allem 24 Kaiſergulden 
au ſtehen. ** f J * 
Noarnberg. 

AIn der Homanniſchen Handlung verlegt man: 
MWerkwuͤrdige Himmelsbegebenheiten, in welchen Bo⸗ 
genweiſe nicht nur die aus verſchiedenen Orten Deutſch⸗ 
Jandes an hieſige aſtronomiſche Geſellchaft mitgetheilten, 
wie auch von ihr ſelbſt gehaltenen Obſervationen darge⸗ 
leget, und die zukuͤnftigen Himmelsbegebenheiten vor⸗ 
aus bemerkte, fondern auch jedesmal denen zu Gefal⸗ 
len, welche Liebhaber dieſer Art Wahrheiten, und 
dennoch der Mathematik rt und ‚ ein aſtrvno⸗ 
miſcher Sag Hrändlich und deutlich ausgeführet wird; 
und fähret man fo lange damitfort, bis im eeſten Theis’ 
le die zur phnfifalifchen Aſtronomie gehörigen Säge, 
im zweyten die Altronomia Caleulatoria, im dritten 
die Problemata ſecundorum mobilium, und endlich im 
vierten die Aſtronomia comparatiua wird abgehandelt 
worden ſeyn. Es iſt auf Verlangen einiger geſchehen, 
daß man dieß Werk Bogenweiſe, mit einem Kupfer 
begleitet, und zwar nur jeden Monath ein Stuͤck liefert, 
worzu man ſich um fo viel eher hat entſchlieſſen kdunen, 
weil es ein Mittel ſeyn kann, die Leſer in der Betrach⸗ 
tung der tieſſinnigen aſtronomiſchen Wahrheiten, und 
in einer. beſaͤndigen Neugierigkeit auf ben, folgenden, 
Bogen zn unterhalten , mit einander aber. mehr Liche: 
haber diefer edlem Wiſſenſchaft, deren fo gar fehr. we⸗ 
nig find, unter den Gelchrten und Ungelehrten zu er⸗ 
teen. Der Verfafler Herr D Michael Adelbulner, 
bat, bereits den Benfall der vornehmfien Sterngelehr⸗ 
ten, die ſich Diefes Vorhaben, und die Art-und Weiſe 
es auszuführen, fehr wohl haben gefallen laſſen. Die: 
Liebhaber fönnen alfo einer Sortfegung ganz gewiß ver⸗ 
ſichert leben, und werden die bereits bis zum.ar Stü«-, 
de heraus gegebenen Bogen fo wohl, als-die —5— 
genden, jedesmal in kewug hey Ghrifion BON a en 
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eg ! u er 
fein. Xeben . weitläuftiger beſchreibe · Wir wu 
dap.er feinen. Zwetk erreichen mog · — an 
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* den Suchdruder 
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——— a 7777 SEE 
Verfaſſer genöthiget geſehen, die hiftorifche Wahrheit 
au rechtfertigen, und in ihr Licht zu’ fegen. Er unter» 
ſucht aljo dasjenige, was Herr Meiners von hifiorie 
schen gegen ihn, oder vielmehr gegen die lu⸗ 
sherifche Kirche und deren Zuftand in diefen Landen ein⸗ 
‚gewandt hat. Hernach antwortet er auf-die wider ſei⸗ 
ne Schreibart und vermeynte Parteplichfeit von ihm 
worgebrachten Beſchwerden; toben er denn jeigt / wa 
Herr Meiners in Anfehung feiner unbillig verſchwiegen 
und —* was er unbillig an ihm ausgeſetzt und 


Eur j . ur Halle; 1.) \ 1 
Kuͤnſtige eipzigen Michaelismeſſe werden in der Ron. 
geriſchen Bu zu haben ſeyn: Elementa Theo- 
logie naturalis ſacrarua litteraruin Docteinis confor- 
Aria ad ductum illurüs bhiloſophi Chrißiani WA. 
A adornata. auctore "Andrea Maytro, Att. Mag)& 
"Ord. Phil. Wirteb; ‚Adfkripto, 8.. Der Herr Verfaſſer 
dieſes Werk, welches ein Auszug, aus der grof⸗ 
 Theolag.' nattr.:ift; die der Herr. Regierung 
“ * Tran Ferrara y' mit Vorbe⸗ 
cwußt un illigung beſagten errn Regierung 
Aberuommen und ſich änfonderheit bemuͤhet / nicht mnie 
tere in richtiger Ordnung daraue 
zw diehen, ſondern auch zugleich auf das deutlichſte 
u, daß die von dem Herrn Rehietungerathe 
gebrauchten Nedensarten und erwieſenen Cägevon Gott 
aid feinen Eigenschaften mit der heil Schrift und den 
Sägen der genffenbarten Religion wotlfonmmensibereins 
“0 damit man  ächt einwenden möchte, 
als ob man die Sprüche der heiligen —— 
ſung zu Sean anführe mb darnach erkläre, 
—R—— — (Gerhard Prag 
reinfimmang des Herrn im Berfa 
ih und ‚reineften Götteggelehre 
der evangelifchen Kirche Flar ertuidien umd-gezer 
da geln der Vernunft und des Glaͤu⸗ 


— 3336 
beng. u beoba n. | 
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psigu MT 

u“ der Großifchen — ift folgendeszu: 
Naues Deutſch⸗Engliſches W rterbuch worinnen 
nur die Wörter —— 
rg auch die nöthigfen ee 

n deutfchen und engliſchen —— 
ſammen getragen, vun Theodor Arno 
Alpb. * Bogen. Es kann an he 
Cheils zu N. ref n nern en ; — 
ſchen * deutſchen 
eben dieſem den ante und ano Bath eram 


den 1736. Man er —25 thig, 
——— herans zu ſtreichen Di = 


and Nusen felbft wird. ſolches einen. jeden am beften 
anpreiſen koͤnnen, als melcher-einem; der Rs 
Slick hinein thut, von-felbft indie Augen ſaͤllt 
ber. Berfaffer die unnöbige —— = 
worte, und. bey dem Engl es 
“eo. bey ur u gear * 
SFubſtantiuo allemal vermieden:: 8 er 
* et ee * ſolches binweg 
ar | enden ı Lin 
ei ale 
ent en ſey, u 
smige, was der Titel verfpricht, nach 
ihiet habe. —3* auch mit 
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von alten und neuen nd; & 
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Auf das Jahr 1739. 
$eipjig , den ‘3 September, 


Londen. 
und Manby verkaufen: -A;newE 

Eee Nerves, and m. ofrine of * 
Animal Spiritsrationally conſideted⸗ i 
the ud ve and true Uſe of Fern 
drioking the Bath. ‚Waters, i in all ‚Nervous Di. 
forders and Obftrutions : ‚wich two .Differta- 
sions on the Gout and on Digeſtion, with the 
—* of the Siomach and lateſtines. By 
D: Bayne; alias. Kinneir. of that Ilk, Phyſician at 
Bath, and Fellow. of che: Royal College oc 
Phyficians.at Edioborough. 8, ıı Bogen. In 
Diefem ‚neuen Verſuche vom den Nerven thut 
Her Bayne dar, daß befländig aus dem Ge⸗ 

ervenſaft durch alle Nerven in dem 
ganzen Körper geleitet werde , ohne welchen 
‚fonft feine des 71 wo m Fönnte; . 
< au m J daß 
or 
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daß die-forgenannten zibensgeijier in 
Nerven mehalren fird, ſondern daß 
was man vernuͤnftiget weiſe für Eben 
halten koͤnne einzig und allein in | 
fen; und daß die Nerven in ihrem © 
in ihrer Zufammenfcgung aus unzähligen fei 
nen Fäden beftchen, die fih aus dem Gh 
ziehen / auf gersiffe Att ſammlen, und ingleit 
Laufende Linien zuſammen gebunden 
wodurch fie denn beauchı'find, ihre reich, 
tung vermittelſt und nad) Art des Ducchfelgen 
zu chuny oder das Fluͤßſge In enge Roͤhrch 
hinaufzuziehen. Hieraus beſtimmt denn ber 
Herr Verfaſſer, was der Mervenſaft ſey und 
giebt einen vernuͤuftigen Unterricht von fei 
> Mugen; und wie er durch den ganzen Feib 
führer werde  Diefem find einige Anmerfum 
gen beygefuͤget, und darauf wird gewieſen mie 
man wiefes alles bey der Ausübung brauchen 
könne. ’ In der erftin angehängten | 
dung von der Gicht und dem Zipperkcin iſt ee 
der Meynung , daf man zwar ihre Anfälle 
dern , verfürzen , und etwas vertrelt 
Rranfheit —* 
ben könne, fo daß ſie lebenslang niemals wi 















wer komme, In der andern Abhandlung 
der Verdauung unterfücht er die ‚fe 
Schwäche des Magens, die Kranke 
felben und deu Geddrme, und zeiger, wie 
felben abzuhelfen feg, TI RE 


Ein abgefagter Feind der — 
hat die Mediein in einer faſt mehr a Pr 
| rn 


von geleheten Sachen/ 1739. Sept. 629 


fen Schrift ſehr haͤßlich abzumalen gefuche, 
und fie mie dem Titel eines Poffenfpiels, Hirn⸗ 
gefpinftes und andern fchändlichen Namen be» 
legt; auch gemennet, er chue Ihr ſehr viel Eh⸗ 
re an,’ wenn er fie der Tanzkunſt an die Seite 
ſetzet. Der Titel giebt ſchon Bosheit genug zu 
erkennen: phyſick is a leſt, a Whim, an Hu- 
mour, a Fancy, a mere Faſhion, even full 
a: much as Drels or Dancing. Als ein Ans 
fang iſt ein Schreibenvon dem Gradu Dodtoris 
in dieſer Wilfenfchaft bengefüge. 
Bey TEooper fiche man einephifofophifche 
Abhandlung von den Mitteln zur rechten Wifs 
ft zu gelangen: a Philofophical Differ- 
tation upon the Inlets to human knowledge. 
Die Schrift ift als ein Brief einer Perfon auf 
dem tande an ihren Freund in der Stade Lon⸗ 
"Bey R. Gosling iſt gedruckt worden: ADil- 
fertation on the Stone in the Bladder. 4. 3% 
jogen. Sie iſt In Geſtalt eines Briefes an 
Einen Arzt In Sonden abgefaßt, und unterſucht 


der ungenannte Verfaffer darinnen ; was cs fuͤr 


. eine Beſcha tmit den Steinen in dem 
smenfchlichen leibe Habe, woher die Inder Blas 
fe entſtehen, wie man ſolche durch einen ges 
wiſſen Auflöfungsfaft'zerrheilen könne, und in 
wie welt dieſes den Worfchriften der Philoſo⸗ 

egemäßfey, und mie dem Baue des Körpers 


% 
Patris 


= $e Deich at ous der ẽ gebracht t 
t Bbobb me g Tra» 


& 
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Traité des Marques Nationales tant de; 
qui fervent ä la dilindtion.d’ une Na 
general, que de celles qui PR lesrangs 
- des Perfonnes dont cette Nation ‚ci, com- 
poſce, & > & qui les unes &.les autres t don. 
ne origine-aux Armoiries, kur Habitsd’or * 
nänce des Militaires & aux Livree# des Dom 
ftiques. Par M. Beneron-de .Morange de-Peyrums 
1Vol. 8. ‚Der Berfaffer has. die Abfihe, d 
Kennzeichen aller Völker, ,, wodurch ſe Jah 
von einander unterichieben , von dem Alteflen 
eiten an bis hieher, vorſtelig zu mac 
e Kennzeichen find entweder allgemein od 
fonders, Die erften dienen., das ge 
überhaupt, die andern aber ‚bie, —* 
Perſonen unter demfelben, zu bezeichnen. DI 
Allgemeinen — waren gem * ch 
aus geſchnitzte Bilder, die man aufs 
























ſteckte, und im Kriege vorher trug. aa 4 
Volk hatte das Bild ſelues Gottes „0 FR der. Def ⸗ 
fen Haupemer kmaal zu feinem Zeich Diebe )te 
fondern, Kennzeichen N 








F — und. be Ki? 
a den en und 
—— der Kriegesle — 
ennzeichen kamen dam u { 
. einander, Hin, man n.jo Jangs ale 


EU F 
* sh un ot I | er Dane 


— in LE — I 
fih aber die enropaifchen, hr. 
Ba belehrteu; or 
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von gelehrten Sachen, 1739. Sept. 6 


als Ueberbleibfel ihres alten Aberglanbens ab‘, und 
nahmen eine Art einer Lieberey oder Farben zw ihren 
« Seitngeichen- Ein jedes Bolt wählte ſich feine Lieber 
rey nach der Farbe des Banniers feines-Heiligen. Bey 
diefer newen Einrichtung waren die befondern Kennjei- 
hen anfänglich nur Heine Standarten vonder Farbe 
‘des Doltes, welche die Kitter auf dem Haupte oder ven 
Schultern trugen. Mit derZeit wohte ein jeder Krie⸗ 
esoberfte eine Liebrey für ſich alein haben) ° Dieg 
te eine Gleichförmigkeit in den Kriegesheeren zu⸗ 
wWwege; Daher man gewiſſe Kleidungen erfand, welche 
verſchiedene Farben hatten Und mweilman fie trun, ſich 
von einander zu unterfheiden : So wurden fie Lieberep» 
- „Heiber geneunt. Ein jeder Ritter , wenn er in den 
"Krieg zog, "ließ ſich fein Schild mir der Farbe’ feines 
Heerführerd malen , und zudiefer Hauptfarbe,, welche 
auch ſchon etwas von dev Farbe feines Volke neben ſich 
‚Harte, ſetzte er noch diejenige Hinzu, die er ſich 
genommen , um ſich für feine eigene Perſon zu unter⸗ 
’ den. Diefe mannichfaltigen Farben, welche auf 
Schildern vorkamen und auch auf den Roͤcken, 
man’ über die Ruͤſtung 709 ‚brachten\ eine senife 
Sleichſormigteit hervor, wodurch man doch die verſch 
denen Schaaren in einem Heere unterſcheiden konnte. 


‚oder fieben hundert Ja 
be 
—* diefe Karben ſich zu unterfcheiden mit bins 

—— —3 
Ber durch die mancherlen Farben ihrer Kreue. Die 


‚Figur der Kreujes, welches die-befondern Kr 

‚vermehrte, - Man fah diefe zufammengefegten Farben 

und Figuren.auf den Soldatenfleidern , die man 
ſenroͤcke nannte: Als aber ae dieſe — 
3 
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ablegten, um ihre eiferne Ruͤſtung fen, m zit Ian: 
So nahmen fie buntfärbigte Scherfen. 
Durch Bermehrung der darinn —e— Farben 
dich das Volk und die Schaar anzeigen, zu welchet 
der Kriegsmann gehörte , der fie. trug:  Diejes daure ⸗ 
te fo lange, bis man anfing, de Soldaten völlig zu klei⸗ 
den, wieheutiges Tages. Herr Benetonbejchreibt nicht 
allein die unterfchiedliche Kriegekleidung „ und mie Die 
Mode darinnen abgewechſelt, ſondern er redet auch von 
den Kleidern, welche der Adel bey trug. 
- Er zeigt, daf Fürften und Herren ihren Hoflenten ei - 
En ur gegeben haben, um fi damit an dem 
eg und daß auch die. 
n Kleider von Dre Farbe 
nen fie abe unterjchieden 
die genennt morden- 2 € — aller 
Perſonen, geiftliche und weltliche, Soldaten und 
ger. Man hatte daben zweyerley Arten, davon man 
die eine ein Ehrenkleid, die andere ein, DienftEleid 
nennen muß. Nachdem Herr Beneton die 
der meiften Benennungen derer Sachen, woron er 
angeführet: So koͤmmt er endlich auf die 
Formen , welche die Riebrepkleider nach 
5 sınmen haben. Ales was er sr m 
Stellen aus den Geſchichtſchrei ıter‘ 
ganze Werk wird mitgeiner Abhandlung be 2. 
die Blumen in dem anzöfj 7 Wapen Lilien 
wie man gemeiniglich dafür hält, welches 


fer nicht glaubet 
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Haas. 
Pier. ie verkauft: 8 e, 
der er für les a ER. Heers 
Do&teur en Medecine , nouvelle Edition revuß, cor- 
rigee & augmentee de notes Hiftoriques & 
r Mr. PV. Chrouet , Dodteur en 'Medecine, 
8 beliebte Werk wird megen derer 


wi erhalten, noch meht Liebhaber Kin | 
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hat die altel chung ſo ſorgfaͤltig nach dem Origi-⸗ 
nale durchgeſehen, daß ſie als eine ganz neue Ueberſe⸗ 

Kung angeſehen werden kann. Un vielen Stellen hat 
man auch, Anmerkungen hinzugethan. 

- Die qute Aufnebme der jüdischen und cabakfiilhen 


gens aufgemuntert, 

fein Heil in ar —1 — ſchreiben zum drittenmale far 
ens drey oder vier Baͤnde voll 

lettres Ch —— TE —** und hat ſchon viele 
Sachen a geſammlet „ auch alibereits den Anfang 

n Ihr eine n herauszugeben. Seine Abficht in 

ara der in. den beyden vorigen uns 


diejem 
m + ohne den Aberglanben zu bes 


ee hue fü nee Feinde zu machen, vergeflen, 
dap cs Stiie giebt, welche die keichtgläubigkeit des 
misbrauchen; und einzig uud allein von ſol 
Dingen reden, — auf die, Sitten/ Gewohn⸗ 
Be en und, 63 en x. beiehen. 
EM e bat an cine dan handlung, für P Exi- 
‚Rene Die & ——— de I’ Arne 72* 
Feder, und wird fo ug —— geben. 
"habe m br Sn die „zu dieſen beyden 









Haupt ihenten gepöi , Torgfäktig, aefamınfet ;.die 
dank * Mr der alten Forte een Malte 
ntiaen Zeiten ı —— 
ein 

rfäße aller Religi 
2 tt fo Härlich 4 7 en 4 
vegenſte Spinoſiß Ethnien an Io entwe⸗ 
uthwillig blin — oder das Laͤcher⸗ 
liche er. u. erkennen. 


tölichfeit Bee Geelen Baruifhun „mird er die 
enbringen „ deren man fich iusgenncin-zu he⸗ 
ot, md welche von den größten Weltweiſen 
diden,. ‚Dielen wird er.c Be 
mer En 
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‚müÖht, dieſes Werk fo abzufaflen,, daß es Gelehrten 
und Ungelchrten BEA bu BR: ae 
Bey Zach. Ehaftelain findet man: Menzikof, Trage- 

die par M. de Morand,. '&$ ift ſolches das’ Trauer. 

fpiel Phanazar, welches zu Paris aufgeführet: and ges 
—* ————— mit * —— 
die anfaͤnglich die Perſonen worden. 
Man hat darinnen die Gefchich ‚ die Gcographie und 
Zeitrechnung erfeget , welche im dem Phanazar ein 1er 
nig gejwungen herans famen , und man hat’ alle die 
im Phanazar ausgelaffenen Verſe wiederum eingerditet, 
erdam. > 


Am | Ang 
Eedet und Compagnie nebft Dechordes verkauf M ti» 
‚ge neue Ausgabe von den Werken des Herri Voltkie 
in 4 Bänden im groh Dctay , welche viel sonne | 
Äft als die, weiche man fouft in 3 Bänden verkaig 
Der erfie Theil enthält eine Bortede zu der Henrich 
eine Ueberfegung eines Bricfeg von dem Lector zu Piſ 
ern Eocähi, wegen diefes Gedichtes, eine Furze 9; 
Forie der Hettriade, einen kurzen Begriffbdie|  Zuerie 
die Henriade,felbft, mit vielen Verſen vermeh etue 
dem Verſuche von der ) 













dem —— Originale J 
d u . R En 
— — ie 


andern Theile ſteht eine M w —— 
eine Vorrede von der-Dich unſt, das Trauerſpick De 
Dipus; eine Nachricht von dem Tranerfpiele Mi 

ne, eine Vorrede ‚St N 


F 


J An 







eignun 
Trauerſ 
dieſem 





von gelehrten Sachen 1739. Sept. 635 


geber en dem Trauerſpiele Julius Caͤſar, ein Schrei⸗ 

us von eben Diefer Materie, der 

So des 18; eineZufchrift an Die Marguifin 
de Prie zudem Schauſpiele Pndiſeret, die Comddie 

ne eine Vorrede der Heransgeber zu dem Schau⸗ 
iele P Enfant prodigue , die Comoͤdie ſelbſt. In dem 

v —* kommen 26 von —* Berfaffer uͤberſehene und 

verbeſſerte Stücke vor, als der Tempel des guten Ge ⸗ 

ſchmacks eine Ode auf den Aberglauben , eine andeve 

auf dew Frieden, ein Schreiben an den Abt de Chau- 

Benz eins au den Herzog yon Suli, eins an ben Hrn, 


„Be Genonville ‚eins anden Marfcpal von Villars, eins 
sa die Frau von "meins an die Frau von ** vonder 


— 


Verlaͤumdung; eins an die Graͤfinn von Fontaine Mars 
tel, eius an den Herrn von Fontenelle, nebſt der int 
* eins an den Herrn de la Faye, der Weltmann, 
Schußzſchrift für die verfchwenvderifche Pracht, der 
34 nach der Welt, oder —— des Welt⸗ 
od * Tempel der die Gebeine 
de Genonvile, auf den Tod er Jungfer be 
—— Ic Oudesat, Die dieepifchen Dichter, an die Frau 
von ** die beyden Amors, ——— —— 
nem he, dem Se —* d —* 
nem ‚von b en 
—— Die nn np und den 5 bc ame 


vielen Kupfern geſchmuͤckt und 
"einzige, ——— für: —— Er 
"Chen die Buclnde abe an eine cn 
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ae. Enderes, wiederum auflegen laſſen. 
in berfelben von dem firäflichen Aberglauben ‚; lan 
nicht nur der gemeine Mann, fondern felbft einige 5, 
lehrten von gedachten Recenbogenſchuhelein 
——————— begen, Seien änfehung 
derſelben Urfprungs , theils auch, und zwar vornemli 
von deren wunderſamen Wirkungen , jo wohl auſſer, 
als in dem menfchlichen Leibe, — 5 fo wohl, 
als in dem Gefundheitsftande. rg in den er⸗ 
ſten Abſaͤtzen, von der Schaͤdlichkeit 
etwas weniges gemeldet: So erden er, was man für 
Aberglanben mit. dem‘ Negenbogenfchäßelein * 
end worauf ſich derſelbe gründe: Er weiſet darauf in ° 
einigen Abſaͤtzen, daß die falſche Meynung einiger Alten 
von der 5 oder dem Urſprunge dieſer güldenen \ 
Schiele i in und bey dem Regenbogen ; in den regte» 
riſchen Wolken, auch bey einigen Phitojopben und Ges \ | | 
lehrten Platz gefunden und daß —— ai 
und — mit Til. Friſio ſolchen U 
hauptet ; der Jefwit Drerelius aber- und D«: Pau 
Derofelben Mepnungen in —— Schriften mit 
mehrern vorgetragen haben ; wobey 
wird, ni — ee er der — eu. 
‚gründe zu berühren z>und en ju: aufwerten. 
—— ſolche hauptſachlich ans —S—— 


Regenbogens, als we Zengung 
denen Sehifelein, —— tr de ent Dr 
großen —**— und oz ndiger, 8 


Schroͤckii von mehr gedachtem Phaeaomeno gan und 
gar nicht nen —— pn I nn mn vorge 
ıgebene panfperm 
aurearum in —* nubium —— und 555 


ingleichen auch die 
Sottes zur Erſeugung der ——— lei 






‚möge, wird in folgenden au den 
Wenn aber auch zugefianden a 
‚mal Münjen und aubere a ah a 








— | > - 
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von geieheten Sachen, 730. Sevt. 637 Ser. 637 


——— — — — — 
Dinge, und ſo gar Steine geregnet, oder e⸗ 
worber durch darte Winde in Die euft. gezogen u 


‚und wiederum herab gefallen find: So laſſe fich doch fol» 


ches von unſern fo genannten Negenbogenjchugelein 
nicht fagen, * man auch glauben mag, daß ſol⸗ 
che aüldene chuͤßelein unter der Erde gezeuget und 
von dar Ausgegraben werden. , Da es alio keineswegs 
teahrfcheinlich, noch weniger aber der Wahrheit ger 


-  mäß feyn mag, daß folche aüldene Schußelein ihren 


Yrfprung an befagten Hrten finden: So geben folgende 
Abjäge zu vernehmen , mens, jolche mit Sehe Fuge und 
Grunde. zuujhreiben jey. Weil aber folches „ und 
viel anders Hierzu gehdriges der Raum weniger Bit. 
ter nicht begreift : So verfpatet der Herr Verfaſſer 

olches auf eine andere Difertation ‚undgehet, Ne 

orſatze nach, in den folgenden Abſaͤtzen au 
Megenbogen iöelein beyarlenten Wirkungen , * A 
get, wie das geineine Wolf gänzlich werfichert fey 

ok — dieſe —— — 

bp ih» ing 
ibn * * ihm —* 

—5 
Per 
halten, er gar oder 

einem unnemeinen pr "erfaufen mollen. Immite 
telfi da cben Diefe, welche dergleichen Foftbare Dinge 
Br und befiten,, ils Hirten und bürftige 
ckerslente — So fällt erwaͤhnte eitle 
Einbildung WE Finn veg Wenn aber , beſage 
eine befondere amuletiſche Kraft fol 
chen — Schüßelein ‚beygeleget werden mil, daß 


’ den Tranf et, dem Fieber di 
Könce En At a 


blöden Augen zu flatten mmen: ic. So mag es 
mem! er — wo das Gold eitie 


vo 
— ee ag ge 
u * 1 4*8 


als ihre Tg * 
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himmliſche Zeugung , Character, und der Eid 
gen ren gleichfalls angep 5 a 
Age, Diefem eitlen und unrichtigen Borgeben wird 
gchöriger Maßen entgegen gegangen, und endlich ges 
Kine, daß, wo Boch von unfern Patellen und an⸗ 
eru Beraleihen amuletis, Münzen, ‘ic. deren ſich einige 
Medicafri zutveilen zu bedienen pflegen, einige Wir 
fung wahrgenonimen werden. mag , folde allerdings 
Her fatanifden Blenduug und eitlen Einbildung, 
zu fchreiben jey. a 
Ludolph Schröders Witwe hat verlegt: ‚Den mit 
dem Matthäus Stifte verbundenen großen Caland zum 
beil. Geifte, oder hiſtoriſche Nachricht von dem Yin 









S Matthaͤi in Braunjchweig, fo wohl nad 
Aufrichtung unter dem Tempelorden, als folg 
ande bey deu Zaun ittern und igigen Beſc 

it unter, der Calandsbrüderichaft, allet aus dan 

- bemährteften-Auroribus zufammen getragen ‚und. mit 
dazu ‚gehörigen Urkunden verſehen von Julio; Jap 
i, Paſt. Sen. zu St. Cathar. wie auch be 

meldten Stifte erwählten und gn „sonfizmirten 
Decanp. 4: ı Aph. Da,der.Herjog iu Braunjcpieei 


Lüneburg Anton Ulrich ſchon 1704 verlangt, daß ma 
— Rashriht geba nie, ma cs für eine Bervand 
niß mit der Stiftung des jo genannten Calandg Mats 


—* * d ——— weichem 
er fein recht ‚geichehen ; da audnie 
B—————————— und die Schick 

— def Den Ken 

con Ri St. i 


äh. in vorigen Zeiten. Öftere MAufprach 
ke Be fo wohne Sn Bf, u Di a achte 
gs Stüden gemacht worden; da endlich aud) die Ur _ 
den bald gänzlich zernichtet werden möchte 3 
hat ſich der Herr Verfaſſer alles 


—— Sadıen„ 1739. Sept. 639 


laſen, eine umſtaͤndli * —I Nachricht 
von 3 — nebſt allen dazu dienlichen Urkunden 
Welt u ‚Das Stift, iſt von Herzog 
‚Heinrich dem ebauct, und dem Tempelöne 
en geſchenket a ach der Ausrottung der Tem⸗ 
Ida fam es andie Johanniterritter. Dieft übers 
ebſt dem hofe für baares Geld an die 
rüderichaft iu ‚Braun weig. Ein ſolches 
al hat dem "Ber ——— gege⸗ 
in drehen Capiteln von dem ZTenipelorden, dem 
—— und der’ Kalenderbrüderichaft HER 
iſche Nachrichten zu geben. Nach diefem kom⸗ 
men bie Utkunden und Beplagen, deren an der 3 
1zofind, die den Liebhabern ſolcher Mterthämer je 


angenehm fenn werben 
ebernderfelben ift im Verlage: Biblikheca Hi- 
ſtoriae Litteririae Cricica , eoque ‚generalis hoc eft 
‚ Bibliothecae Reitmmannianae Syflematico- 
etitieae Tomus Secundüs j in quo libri ad’ 'hiltoris 
am litterariäte generalem ſpectante⸗ & Bibliorhe: 
Reimnannianae partem- ficientes, qua feri' 
folertia enumerantur & quid in Paper aſteri· 


ſeo vel obelo a ——— 
Hibertate indicatur, — Sonn 
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nn nn —— — — — — 
“Hin gehbrigen Bücher eben fo heſchoffen 0:58 at er 
ier nur die Bircher,, welche zu dein allgenacinen Theile 


Gelehrtenbiftorie gerechnet werden, mug fei 
Bithersorrathe angeführet, und will den andern Theik _ 


Fünffig liefern. a —— 
* —— — — 
Der Juhalt des 8 Stůcks der Theologiae Paforalis 

racticae , die bey Seidels Witwe und Scheidhauern 
beranefdumt, ift 1) Sam. Aönigs Zeugniß nen dei Der 
ſchaſſenheit einer evangelifhen Predigt ; 2) Fortiegung 
der &l B. Vaftoralconferenzen ; 3) Beſchluß von‘ 


PrudentiaPaftoral. lerem. 4) Aug. As. 







ESwed ungeſchreiben ¶ ) Negifter über den erfien Band. 
| Na | Pr Wittenberg. — 
M. Johann Brnft Schubert, der ohlfeh, 


Beni Beyfiger, welcher ſich bereits durch unt 
ene wohl aufgenommene Schriften befannt 9: 
iſt nunmehro, mit Ausarbeitung feiner Pbiloß 
- vniuerfalis pra&tic® , que Fehicım , lus naturz e 
Politicamı completigur „zu Ende gefommen.. Er 
die 3 sriten Gapitel ſchon auf 7 Bogen abdruden. 
6 und darüber mit vielem Beyſalle öffentlich diſputirt. 
Da es aber feine Unftände nicht zulaſſen/ auf ſeine ei 
Koften im Drucke fortzuſahren: So ift erg en, ge⸗ 
dachtes Bach, weldhes im Drucke nicht aͤber z Aph in 
4. ansinachen wird, einem billigen Buchhändter zum 
Verlage zu überlafl NN N 
Bevorſtehende werden allbie des } 
Ban EEE ectorig, Herr M. Friedrich 
iſtian Baumeiſters Inflitutiones Philofophiz r: 
tionalis methodo Wolfii confsriptz. 4 eren gute 
Yufnahıme bey der gelehrten Welt aus dent 
ir — binnen Furger ‚Zeit zu er 
. oa 


. Ablfelds Werl ie 

— ya, Sc Bag am Berta, 
ig heidt find 

des ‚Herrn M. Jeiede m Jabes,, Bepfi 


— nfonbigen Garulıht, Quaioner, quibus Ch. 


>» 
' 
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N Zn Sr MEET ent ⏑ 
Wolfii Sentehtias diligenter expendit. 4. ans Licht ges 
freten. 

Der berühmte Herr D. Johann Wilbelm Hof⸗ 
mann, Prof, der Hiſtorie allhier, hat feine oͤffeutli⸗ 
chen Diſputationes, weldye er aus der deutlichen Ge⸗ 
ſchichte halten will, mit einer ſo gruͤndlich als zierlich 
ausgearbeitsten Einladungsichrift angekiimdiget. Sle 
ift ben Eichsfeld in 4.5 Bogen, gedruckt, und zeiget der 

eſchickte Herr Berfaffer darinnen gar artig, daß Der 
egtere Theil der europaͤiſchen Geſchichte zwar weit 
angenehmer ey, als die übrigen ; wenn man ihn aber 
genau unterſuche, ſo ſey er auch. weit ungewiſſer. Die 
Gründe, womit er ſolches darzuthun fich bemüht, find 
wohl gewaͤhlet, und es ſehlet ihnen nicht an gehoͤriger 
Stärke. 
DUSCHE Beipsig. Ä 
s Den 25 Auguſt beging die higfige Univerſitaͤt dat 
Andenken der vor zweyhundert Fahren von ihr ange⸗ 
nommenen. gereinigten Lehre des Evangelii wit einer 
fenerlichen. Rede, die von dem großen und berühmten 
Götteggelchrten, Herrn D. Ebrift. Fried. Boͤrner, 
Theol. Prof. prim. und der theolog. Facultät Senior, 
fo gelehrt ausgearbeitet, als nachdruͤcklich gehalten 
worden. Gie erwarb ſich, ihrer ——“ eit uud 
Schoͤnheit wegen, wie die wohlgerathene lateiniſche 
Ode, die bey dieſer Gelegenheit abgeſungen wude, 
gie Zuhörer Bepfall, und man entdeckte dariuneu alle 
ie Majeſtaͤt, welche in des Ciceronis Reden fo ſeht be⸗ 
wundert wird. Die Einladungsichrift zur Anhör Hy 
dieſer Rede ift bey Langenheimen auf » Bogen in E \ 
gedrudt, und wird darinnen anterfchiebened von dem 
gipurgifhen Glaubensbekenntniße und deſſen Aus⸗ 
reitung beygebracht. Den er Tag darauf dis 
irten drey gelehrte, und jo wohl um die hiejelbfk 
udirende Jugend , ald auch um die Kirche Gottes 
rg Männer, um die Dale er⸗ 
die Doctorwurde in des (nttedg it * 
en u Me 


is 


4 i , z ) 
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nehmen zu fönen. Hr. M. Cbriftian Mei, S. S. Theol, 
Baccal. Diacon. und Wefperprediger at "der biefigen 
Nicvlausfirche, ftellte in feiner 9 Bogen are Der 
£ation den heiligen Geifrals den Thurhäter Aus 
X. 3. vor, und erläuterte diefen Spruch mit jeder 
nen aus den geifllichen und weltlichen Alt 
genonimenen Anmerkungen. Herr Romana 
$. Thheol. Prof. extraord. und Diocon. und Deip 
ed. au der hiefigen Thomaskirche zeigte in einer € 
karten Abhandlung die den Bekennern fe Glau · 
ns anſtaͤndige Beſtaͤndigkeit ans der Offenbar. Tob. 
I, 11, mit vieler Gründlichkeit und wohl ansgefud 
ten Belefenheit. Herr M. Carl Gottlob of 
$. T.B. bisheriger Prediger ander hiefigen P | 
iht aber ernannter 8. Theo]. Prof, P. O, md Ephor 
Alumn. Regio-Ele&. auf der Univerfi — 
theilte den erſten Abſchnitt feiner —— und mifpiee 
lem Zleiffe ausgearbeiteten Einleitung in das Pefendei 
Briefes des Apoftels Pauli an die Eoloffer, anf 6% 
A mit: Ale drey Schriften, woren die’bepder 
ed Ka ip die dritte nn —* hachen 
on worden, find unverwerfliche 8 | ‚der 
en-Gelehrfamkeit , welche dieſe drey 9 
u. tmer in den zur Be me Eee 2 
Dienlihen Wiffenfchaften ‘be 
—5 nz —* —* ee nn lich 
ne je 


— a 
n de a a Mm > 
er fmerien Hang —— 














— in Bean 








Sr 


Auf Das’ Zar. 17930. 


ne 2: 





2 omas —— wird ERICH N Heron 
5 neue Hiftorie — —* 

—— .a.new Hiftory of the Hoiy Bib 
in vosgreffliches amd. mit ungemeing: ae 
Famteir wa re —— ing — gedruckt 
iſt au n ausgelie ‚Die 
ganze ak rar in;d 64 Abſt Die Ar 
merEungen , in. die antwortung der 
„fe. und in die befonpe —— 
‚getheilet, : In der der, ganze nr 
der et — * ige der It 
5 in Die Zeiten des Chriſtenthums vollftänd! 
— in el An er * * 










Anmer 
beften Send e in 
laret die * 


Ser. 






und ijeuigen 
See 


nn 


* N. IXxI, bee Neuen Zeitungen 


—— mit elnander je ihelnen.„.ger ge⸗ 
— 1 der Beantwortung d 
wuͤr ſe wird d * haup 
Een die in der Schrift erzählten. Bin 
Umftände. von verfehiedenen Srengelftetn not, 
gebracht worden, a ‚und die Wahr⸗ 
en hen Etzaͤh⸗ 


—53*8 —— | 
6 Eapit a bengefiig 







äuferung 
—2 , und —* eine * 
geiſtlichen und weitlichen Hiſtorie. Das ganze 
Werk iſt mit den ſauberſten Kupferſtichen, und 
mit accuraten Landkarten/ ausgezieret/ am 
Ende aber mit 
verſehen. Nunmehro arbeitet der ® 
einem neuen Werke, d 
wird, A'Polemical body of — 5 
oben genenntem Verleger wird Borfauß darauf | 
angenommen, ——— 
In SAuſtens Laden find für fie So. m zu 
haben; Aydroſtatical and Pneuma Ä 
res by Roger Cores A. M. Late * * 
we and Experimental P 
bridge: Publifhed I > 
‘cesfor Robert Smirb LE! D Mecha- 
'nicks to His Majelty. '$. 18 Den Gen 
‚allen fechzchn —— dem- 
verftörbenen Herrn Eores hun ehrt — 
Collegii waren geſchtieben worden „in 
en 


De, das W ddiet d Ä 
— 5* —— — 





— ‚Te 
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ausgeliehen und fleißig. abgefchrieben : Daher denn eine 
Abichrift einem bänbler in die Hände gerathen, 
welcher ſolche wollte drucken laffen, wodurch aber Hr. 
Smith angetrieben worden ‚den eigenhändigen Auf 
ſatz des Eotes der Welt mitzutheilen. Nun 
war be fo eingerichtet, daß er die Eigenſchaften 
des Waflers und der Luft aus gewiſſen Verſuchen her⸗ 
leitete, die vorher vor einer jeden Borlefung waren ge 
macht worden, Er konnte alfo nur denjenigen Leſern 
etwas mügen ‚ welche dieſe Verſuche geſehen hatten, 
oder denen fie fonft bekannt waren. Damit er aber 
doch auch» andern. brauchbar. würde : So hat Har 
Smith in den, gten Anmerkungen eine volltäns 
dige Befchreibung der Verſuche gegeben. Gleichfalls 


iſt ein vierfacher binzugefommen. 1: Die Urs 
5 Steigens und Fallens des Mereurius in einem 
;arometer bey Veränderung des Wetters von D Anl 


ley. x. Abmeffung der Grade der Hitze von Iſaac New⸗ 
eon: 3: Unterfuchung, warum das Waller in den Haare . 
roͤhrchen auffieigt und hängen bleibt von D., Jurin. 
Eine Nachricht von einigen neuen Verſuchen mit 
den Glasröhrchen beym Waller und Queckſilber von 


Das wichtiafte Werf , welches man kuͤrzlich in En⸗ 
geland gedrudt hat, ift des Herrn Paul Rolli italie 
niſche Ueberſetzung von des Herrn Bonaventura Over» 


Es iſt 

gendem Titel in groß Folio 3 haben gewejen: Degli 
Avanzi dell’ antica Roma, Opera pofumadi Bonaben- 
#ura Oberbeke tradotta e con varie Oflervazione cri- 
£iche rifllesfive accrefciuta da Paolo Rolli, FR. S. Die ⸗ 
fes koſtbare Werk befteht aus 150. großen Kupſerta ⸗ 
feln , worauf alle. rö Alterthümer, die mod) iso 
— find, em ar = 
zZ r ’ 

— nen ehee rad van erben wc de 





Wiſſenſchaſten vom Carieſius an bis 
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pfernlatten meiſtene verlohren gegangen. Die 
waͤrtige iſt weit fanberer, als die erſte, und mit 

ſchub und Bepftand eines berühmten italieniſchen 2 
lers ac. Amito zu Stande gebracht worden: : 

Herr Rolli durch das rg fehr —— 
Anmerkungen angebracht: So koͤnnen ich nicht nllein 

die Liebhaber prächtiger —— ſondern auch die 
Gelehrten durchgaͤngig vielen Nugen davon verſarrchen 
Der Preis iſt z Guineen, welcher in Beachtung fo 
vieler und fo fauber — *8*— Kupfer (ehe 4 


Herr Voltaire hat einen t Stief in ben Herrn 
Dubos drucken laſſen, worinnen er ihm 
ge wi eine Gefchichte Ludewig bes 
ben, Nachricht giebt. —* * arten 
Leben dieſes Monarche 
gierung, Den —5 pn 
then Wihes erden , und war — 
die am — fiir denſelben geweſen ſud 
Bert. ift in Capitel 8* Zwan 5 r 
find zu der allgemeinen Geſch yo 
das Privatleben kadwigs des Br —* fuͤr die 

Veränderungen, die in der Policey des A 
im der Handlung , und in den Si 
men worden ; zwey für das Kirchenreg 


men das. Eoict von Müntes und Der Danbe) Mk 
der Ei 3 ** 











der verlediaten Bist 
iſt; ud —— der 


u der Se den hat “er Ungefähr grorhe 


Fo: 38 — En, 
ra Rn n 4 De 
M virig Ceiten gensinnen 3 Dil — 
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Boflenten, Bedienten und großen Herren; er hat die 
nen Auszug ans dem berühmten Schreiben, des Koͤ⸗ 
* wegen des Herrn Barheſieur, worinuen er allg 
br zen: welche er ihm wegen der 
—— ers vergiebet, wodurch Ludwig 14 
—88 als durch Peliſſons Schmeis 
eine Art von einem Gedenkzets 
* ea der 74 eigenhändig aufgefest, 


HE 


mb Der ſich in des — Cabinette finden muß, deſ⸗ 


— 


fen Mirtheilung er ſich ausbitten I, Don den 
' —5 bat er alle die Streitſchriften, und 
d ſich bemühen „eine Unze Honig aus allem dem 
Wermuth des ni Quefnels Doncins und ans 
derer zu ie ar des innern Zuflandes des 
R Nachrichten der. Intendans 






fen un Die beſten Rächer zu Rathe ziehen, die mam 


won hat. In Anfebing der Künfte und Wiſſen⸗ 
en glaubet er ide Wahsthum des menjchlis 
Verſtandes und Wiges , im der Weltweisheit, 
Beredfamkeit , Dichtkunft, und Beurtheilungskunft 
‚und das en und deu Fortgang: der 
erey , Bildha Muſik, der Goldarbeit, 
"and f Mm Zeng+ um —* Manu ⸗ 
bem a Annen. Er mi die großen 
ki — Zar Drang 
hen aͤuſſerſt in 4 Hosen | 


a BE U BEE "| 7 7 SERIE 


bert Voger ‚der lahrhei D und Profeflor, 
Schrift ‚die Enelt in g gedrunkt, . 

" — vorſtellig zu machen ge» 
t: Oorfprung en ‚voortgang van de lebe My- 


flike —— acer onderfcheiden van de 


I 


‚der;grove dwalingen wan de _ 


ontdekt en aangewezen: ne- 
—XR ven; 
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m —— — — — —r — — —— — — — 
vens de Herrnhutsche Statuten, aangaande de Illufise 
Orden van ’t Moflertzaadt ; en een Aanhangzel ter 
wederlegging der Vertaling van enige Hoogduitfche 
Verzen uie her Herrnhutfche Gerangbork, met enige 
Aanmerkingen. 

Eben dergleichen Schrift tft auch vor kurzem zu Ama 
fierdam ben Adrian Woor ımd den Erben des onderde 
Linden von Herrn Gerbard Aulentamp, Pr Basen 
daſelbſt, ans Licht gefiellt worden. Der Zitel deſſel⸗ 
ben giebt den ganzen Inhalt zu erkennen; De Naakt 
ontdekte: Enthufisftery , Geeſt Dryvery , en * 
venſte Myflikery der zo genaamte Herrnhuthers zuit 
hun Hoogduitfehe Gezangboek , enandere van hunne 
Schriften „ren klaarften ten: toon geßelt, en :hunne 
evereenflemminge met de bedorvene Myfliken, Geeſt· 
dtyvers en Swervers in Duitfchland,, en de Bevers in 
Engeländ op ’tduitelykfte aangewezen. Strekkende ces 
kerhaslde Getrouwe Waarfchouwinge tegen die Lie- 
den, en ter volkomene verdediginge ; van.dem Her- 
derlyken en Vaderiyken BriefdesEerw. Amferdam-. 
fchen Kerkenraaty, tegen,de trouwleze befchuldigin; 
gen van zeker naamloos Gefchrift, hierachtergevoegt, 
Op ernfelyk verzoek en uit Jaft des Eerw.; Kerken 
he ; en wit liefde tot de waarheit die. naar de God. 
zaligheit is, in ’t licht gegeven door Gerardut Kulen- 
Kamp, Predikant.to Amflerdam. in4, + un „7) 

Rotterdam. j u Ku 

Bey Ian Daniel Bemen ſind unter der Preffe: Zummis 
Zeh fi Strictur® luris Romani, Editio priomejlonge li- 
mätior ac. lornpletior. Prefigitur I demonfratie, Pan- 
dectas & Godicem, hodie Latine exftantes, ex verfio- 
ne Graea elle verfons immixta Paretbafi de Leftionibus 
Florentinis. Il:vlterior —— — & — 
tio. in 4. vi AX — 


————— 
Ben Gotth. Joh. Puͤttnern find ent geworden: 
Diogenis Läörsii.de Vitis, dogmatibus: & spopktheg- 
mati- 
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matibus matibus <latorum Philofophorum libri X, graece & 
latine ad fidem optimorum | librorum ‚quam corredis- 
fime recenfiii & nunc primum in capita eaque in nu- 
‚meros — infertis XXVI Philofophorum figu- 
sis aeri incifis & additis ındieibus ante vulgaris longe 
lochpletioribus a Paullo Daniele Longalio, g. 3 Al pb- 
a1 dog: Weil die wetfteinifche Ausgabe vom Bacrfo 
a > wäghes om * en — — Dat man 
em neuen Drucke zum Grunde gelegt und 
nichts daran verändert, auffer daß man hin. —55 
einige Stellen —25 — und die oſſenbaren Dru 
fehler gehoben. Herr Congolius würde mehrere Sehr 
der — und dieſes auch in der Ueberſetzung ge⸗ 
than haben , die nicht ſelten dem griechiſchen Terte gay ü 
und gar widerfpricht, wenn er nicht dadur leich 
wäre gendthiget worden, den Grund feiner Verande 
rung anzugeben, und aljo Noten zu machen, die mar 
bier gänzlich hat. vermeiden sollen. Es wird aber Hi. 
Longolius feine und anderer Gelehrten Ausbefjerungen 
des Laertius Fünftig einmal herausgeben, Ungeadtet 
die von R Meibom 59 en, Eintheilungen des Laer⸗ 
tius in Abſchnitte eben nicht die bequemfte iſt So hat 
man doch folche Iten ‚ weil der Laertius bisher 
nach fol — * tet worden. Auſſer dieſem hat Hr. 
; ucher in fo. * * — A, Br 
Phi —* in jedem keine en werde 
Bun in fo viel Abfäße, ald es Die Cat Genen —— 
detheilet. Das von ihm beygefuͤgte Regiſier iſt 
aueh und brauchbar, und Die Ni in 
Drucs hat Herr Longoliug felbft mit vielem Fleife be- 
forget. —* Schr rift und Druck Ar ganz ſauber 
und die eingedruckten Ei welche die Bldniſſe ‚der 
— nod) fin genug. In der g 
lehrten Vorrede giebt der ar erausgeber von de 


pr je fei „deren Ans; Hab, 
B en | — vigu S* wlan 
ar 





\ 
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Lankiſchens Erben —* andere Auflage von ſol⸗ 

gendem wohlaufgenommenen Buche geliefert: D. Deh. 
Borrlicb Siegeis Ir. Feud. Prof. Publ, Ord. dee fonigi. 
vohln. und hurfürftl. Saͤchſ Dberbofgerichte und Eon» 
Aſtorii zu Leipzig Aduocati, fürfichtiger Wechfelalänbi» 

. ger, das ift grundlicher Unterricht, mas di en, 

hr Geld auf Wechfel ſicher zu verleihen en ſo 

wohl vor als auch ben nud nach Shließung Des 7b 
18 zu beobachten haben, andere Auflage /' 
Anwerkungen, und der andere Theil von 
tigkeit, {0 bey traffirten Wechſeln in Hbacht zit 
Men hittäugefüget. 4; ı Alpb. Der Ken 
at fich bey dieſer neuen Ausgabe ſeines b 
fe Angelegen feyn laffen, einige Stellen in den Qns 
'merküngen ju erläutern, dasjenige hinzuzufügen, was 
—— — Aufinerkjamkeit wuͤrdig zu fen‘ 
‚Auch hier und dar die vorigen Saͤtze zu verb = 

wohl gar zu Ändern. Ya dem andern Theile 
traffirten Wechfel in fünf Eapiteln abgehandelt, und 
die von den daben intereffirten Perfonen zu-beobathte 

den Pihten mnter dem Namen einer 






















‚Herr D. aus der Reipziger Wer } 
fo mie in dem J heile die eignen Wechſe 
en erhielgejegen hauptſaͤchlich 
ert Friedrich Wilbelm Schätze bat 5 
Kopien eine war Meine, aber doch nicht übel'geranbene. 
gift drucken laffen , de ratione eonciliahdi Teges 






uae fibi aduerfari videntur, generalia 
tele, womit er dem Herrn Born zu ferner Doctor 
de Gluck wuͤnſchet. — 
7 Iten Beytrage des fuͤnften 
ee arte and ——— — 
der Bibliotheque Britannique receſtet 











Feuer 
Seltiriangacien 


Auf das. Jahr 1739. 
feipzig , den 10 September. 


’ er ig. 0]. a N) 
An fiche allhier folgendes Verzeichniß von 

Ad ciner, ſehr ftarfen und auserlefenen 
Sammlung ‚alter Minen gedruckt: Mulei 
Theupoli antiqua nümismata olim colleda a 
Ioaune Dominico Theupolo; aucta & edira a Lau- 
gentio equite & D. Maru „Procuratore & ‚Fede- 
gico Senarore, fcatribus,Theupolis, gr, 4.7 Alph. 
8 Dog. nebſt zwo Sandfarten , ‚eine von dem 
—— und die andere von dem 
enpfändifchen Städten und Wöltern , deren 
Münzen fm dem theupoliſchen Muͤnzcabinette 
vo werden; Ungeachtet 1736 auf dem 
See 2: Soift: doch folches nur erſt kuͤrzlich 


wa 
‚der; Preffe gefommen., Das Berzeichn 
fir nungen Aarielkt, —*x* 
ie en und zwo für ausın 
Anderer IT‘ Di 


— 


63 0. LEBE Blech golchgen 
Mumen beſtimmt find. Ben ıften-Dx 
n e a oder ' 
FR 5 Reh daten * He din —* 
Su den lan er j 


En dem Ga au 
ſchiedenem Metalle Jrlımder dritten die 


— ANNE tem u d mig S. 
en die M | 
a: BEN Sich 9 Ant 


großen Münzen , ſonſt Medaillon 

größtentheils vom Erjte, doch find — 
wenlge ſilberne mit darunter ‚beuiehfet. In 
der ſechſten kommen die griechiſchen En 
Kalfırn vor, größrentheils vom Erzte, wier 
doch auch wenige filberne darunter fink 
fech fte faßt die alcyandrinifchen bee 
fern in ſich alle aus’ Ergte. Sie ſn 
ſammt nah alphabetiſcher g angef 
ret. In der achten — n 























phabete‘, wie die $an fch 
dunptifchen, der jüdifchen, der 
der ficififchen , der freien 
verſchiedenem Metalle b naeh Die ne 
iſt mie den Münzen Er see 
Staͤdte aus verſchledenem ER: R 

nach dem Abe benannt, angefüllet, Di 
werden nach ihrem Gepräge und if I 
bezeichnet; und wenn Ph 


ge den Namen eine A a 








U | 
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aan eines Koniges führen :,Cp. hat man ſie unter 
beyde Ordnungen, a der Kaifer und der Könige 
gerechugt „ wenn es ah nur eine Münze: iſt. Ders 


——— vor Samilienmünzen gefchchen; 
Hlants nr * zwoen 
Ar —— zwoer Fa · 
en... Man * 5* umd D toobleine 
— Ba 1 pepiegifer — 
Ki ca a ige, mebft der Mate 


t anzeigt „Die. -in dem theu⸗ 
— dh my ispanden find. Dasandere 
Is Ban eh ed die Städte und, Völker, von 


d 
Koh ve Kai a es Yan Sal | 






* 
pie, ’ r My z 
do he» bon den, Meihoires pour, Kst y » 
Ei — ———— es., par feu.R; P,-.Niceron 
t ‚1 den be —* folgender Maͤn⸗ 
3 r, Auguſtin Das 
1 Bl ga —* Peter a 
DinD, # D ıg Ca er, de 





icing., Joh. Chenu, Fob. Garnier „.Dieron 
ER en Sa ———— 
-  mont an Dleariug,. Ant. N 
tini, Sach de ae 364 —5 Noel egal 
nne Coruel. Scriver; und Joh. —* 

de, Da ‚le &leic,. Shan on sah 
de — b: le, Elere,, Petre ——— —— 
— — pesand Ion De ces EB 

Bmen ‚- und man 

—* — im ojcten Sheilen Hintere 


traßburg. 

. Bey Joh. ‚Ren, —— *— — 
Band der "Hißoire univerfelle, Yacree & profane, de. 
puis 


s N. LEXTI der Meuen Jeltungen 
is le commencewent du mönde jusgt” % nos jours 

par le R. P. Auguflin Calmet, Abb& des * — 

Prefident de la Congregation « $. — de 5, 

Zn 4.4 Alph 6 &0s. au 

dem 40 Buche an, tınd ge — 
pe eine Zeit von 245 Jahren, nem 

vor Ehrifti Geburt, und Tür dur, —JJ 

Menſchwerdung Es werben datin 8 

umvirate , die Verwwandiun A Amen, Republik 

in eine Monarchie, die G rſten 8 

die Einführung und — a hriſilie 

ligion/ und was fonft in dieſer Zeit merkwi 

lien, nach der bereits bekannten Se 












14 


18, vorſtellig gemacht. = —— 


LEHRE 


‚Bey Herm. Tapper rare —* und zu 
oftfriefiiche M air En am 
€ ’ 

verſchiedener fo wohl. nüglicher als atige hm 
N ten und Anmerkungen reh. Die Bf 
—8 terthümer, wie auch politik, di 3 



















tert. werben. — ge halten: 
2) Summarifche Nachricht von den aͤlteſſen 


in Friesland ; =) dr og Tanf 
oder das entdeckte Haus der er off 
frieſiſche Ritchen-Antiquitäten ; 4) Der Bl 
regen amd Blutthau. „In 
An dem andern Stüde- Fommen vor? » ur 
Machricht von der Reſormation im Harlingerlande: 
—— der evangeliſchen Prediger in De —* — 
Eſens, von der Reformation an, bis auf den He 
—* 3) Bergeichnig der wangeliſchen Prediger 
Et en Marienhave; 5) Einige benfwürdige Ep 
oder Grabſchriften ni fo in.der Sebi 


Fe — 


Ba ————— 


| Oporini „ in A 


ms c.v.un 


no efern Shen, 1739. Sept, 659 
An Dom md De Herr 
a ‚d ——— 
— , mit dergleichen Nachrichten 
me inc alle Liebhaber ımd Befi 
en, ihm mit demjtninen, was fie et⸗ 


— wiſſen oder haben 
= if an die Hand zu gehen ;: 06 er —* 



























en ziemlichen Vorrath davon zur H 
des darı I“ goes ansgearbeitetift, " 


* ba) 55 wird nächfteng 
men : ‚Abbidung cincg Mudcn un 
Fr oder merlwůrdige Lebe 8, 

geile de Coucia ville eh vor⸗ 
— in — welche I chemali 
Wart mit einer ver 


eu Einfa it verwech 
hrer be onderen 2 ———— 


SE ee 
ee er 


sommentatio t ca, 
—— ‚90 

& vindi 0 

diuina origine explicarur; deinde imi- 

2 fimplicitatis, ‚santra nofrae v. 






















itatis- 
— lius ri ‚de 
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eife einer eitlen und ve igen Episfündigfe 
“ 3a aller ungeitiger und 3 er. Gebrauch der;a 
onft guten Vernunft un Iemeidheit verh 

eu. In dem erften Sant jeiget der 
Kraft derjelben, den göttlichen Urfprung, d $ d€ 
hen Keligion-wider die Zrocifer unumfts lich 
weiſen und zu retten, Darauf lehrer er inde 
Capitel, daß dieſe gelehrte Hal: auch N 
Smeiler der Auer zeiten Fräftig ge tu: id al 
mohl werth ſey, daß man .i —* rnach uahn 
Das — * Capitel, if wider :arpon,. 
ge von dem Vorzuge der ci Einfali ] 
itlen und neuen Spigfündigfeit "des H tpo 
wvider die Zweiſſer. Herr Carpos hat et 
safe unter andern Kennzei W 
ind Offenbarung, wie fie die ern f 




















diefes mit gerechnet, daß das Mittel’der Deriöh 
Gottes mit den Menfchen gleichfalis aus? dr ® 
nun zu “erfentten fen. —— der HE Di 
fir eine leere Spigfünd keit. RR 


err 8 } nl I IE 
d = fe — a ei 
ern rifch » genenlogijchen Umterfudhii 
en ung 


— en vorkommenden und ül 











Sen, ald ad Tab. XXV. Die 5* 
en aifet, ad Tab. XXVT, $ 
vu. VII. der frän Uli 








von gelehrten Sachen 1739. Sept. 657 


Se "Ad Tab. XXXL beleuchtet er die ſaͤmmtlichen 
aiſer aus dem Hauſe Defterreich. Tab. KXXIL. fome 
men die letzten griechischen Kaifer zu Conftantinopel 
vor. Tab; XXXUL werden die gefammten türkifchen 
Kaifer vorgenommen, und Tab. XXXIV. machen die 
Könige in Sernfalem' den Befchluß. Runge Leute, 
welche die Reichshiſtorie lernen , werden ſich dieſen 
Theil ſonderlich zu Nutze machen können. Er hat Hier 
Wieder abgejeger, weil auf den Hübneriichen Tabellen, 
nah deren guter Ordnung er fih nach Möglichkeis 
ihren Wird, nunmehr die Könige in Europa folgen. 
Er ift mit einem neuen Thrile auch fhon wieder fertig, 
welchen er auf Oftern 1749 9. ©. zu liefern gedenket, 
Damit nach und nad die unzaͤhligen Irrthuͤmer und 
Druckfehler aus den genealoaiihen Schriften ges 
hoben und weggethan werden mögen , die einem Ans 
fänger in Erkenntniß diefer Art Waprpeiten oft ſeht 
1 u pflegen. — 


S Bangenheim hat ein mit- 4 Einſicht und Gel 
1 Sat Pass „Schreiben un * 
5 —35 — * Phil und beyder Rechte 
Bi orn zu feiner Knie A 
u nf F en in + gedruckt. 

elt dequitate edicti J juod dere “uris in * 
um das vr ipſe eodem iure veatug , und fuͤh 
— fo aus, daß man damit völlig Ma 


dem eben if, auf 35 Bogen eine Differtatio 
— gni ibus ;. oc 

—* SL, U Cd 
3 —— appell. L. 66. C. d. Decurion. —*8* Cr 
ꝑrgt omnes iudices L. 3.%, de quadr. praefcr.. cap, 
; liege de privil, in 6. gedruckt worden, wel 







% 


” Fichtungen mit verhülltem Haupte vors 


) PR feines es Olicwunfges an * 


heit nad Stärke ihres gelehrten Herrn X 
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gerichtet hat. Es i at jhöne Abhandlung 
er Beweis von der ſchon genugſam befanı 
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nn‘ 
“ S 

- 7 


den Alte; ‚thümern und frepen Künften , —— al 
dern Willinihaften eine gewiſſe Zicrde geben. Mat 
dem der Herr Verſoſſer den Uriprung des Worte Im 
ſul unterſuchet, and nad) dem echte „ 
Mortforfcher haben, muthmaßet, daß es 
leiniſchen kolium herkomme: So zeigt er a 
ful ſey, aus was für Daten fie gemad 
was für eine Farbe fie. habe. Erbefchreibe bi 
der Opfer, der Ultäre, der Tempel, der Bilder 
Götter, der demuͤthig bittenden, der hi. lobt 
der opfernden Perjonen, Bey dieſer Gelegenhe 
get er, daß man alle zum Gartesdienge i yörige 2 


Er beſchreibt meiter die Jufnln der Ben 
fichen unter den Ehriften , und die den « 
Perſonen zugerigneten Infuln ;-moben er 6 
e ein Zeichen der Würde und des Anjehn 
fest handelt er von der Juful der obric ie Heli 
onen unter den’ Kaifern, und von Ö de 
nd Kaler. Es * — I 
en oder hauben aus weil] | Be J 
Fe be die ge —* 
en Perſonen, zu 
55 Sahen die — 
diter, und die Tempels zu fin 9 
aber die betenden, die, wel 
fen, "die opfernden, Die 


— voran 









men Sag trmählet‘, dei € ie 
beredten Matnee Sattjam be ärten = * a 


—— *F — fen. 


N:LXXIV. © on 


—A 
ſuͤhachen 


Auf das Jahr 1739. 
elzig, den 14 September. 


Verona. 

Berno Druckcrey iſt fertig geworden: 

Del Palazzo de’-Gefari,’ Opera Poftuma di 
ern Franctfio‘ Biancbini Vetonefe, ı 738; 
gr. Fol. 3 Alph. 10 Bog. nebſt 20 Kupferta⸗ 
fein, Da bishers von vielen berühmten und 
eleßiren Männern fo wield und ſtatke Nach⸗ 
Am nach dieſem Werke von nalen — 





Kaiſer geweſen; und man es ni igen 
können, daß es in der Vergeſſenheit ſollte liegen 
Me, da es von einem ſo großen Schrifte 
em‘ angefangen und fo viele 

— bereits. darauf worden: So 
hat man es endlich an das Licht gezjogen, uns 
—— nicht völlig zu Ende 
gebr acht hat. Man iſt Dafür dem Herrn Jo⸗ 

EM eine —— Verfaſ⸗ 
u 777 R 
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ſers, verbunden, der es dem Könige in Frank⸗ 
veich mit einer ſchoͤnen Lateinifchen Zuſchtiſt 


sgeben, Von deſſen Sorgfalt ruͤhrt es au 
er, daß dieſes Werk anewärtigen und in der 
® isalienifchen Sprache nicht erfahren Minen 
nützlich geiworden, Denn cr hat cs mit einer 
wohlgerathenen lateiniſchen Weberfegung } 
eu, welche dem italienifche Texte ger 
ee. erdurchifkes in den Grandge 
worden, daß es als ein Zufatz zu dem Chat 
der griechiſchen und römifchemAlterehümen, k 
Grävius und Gronovius geſammlet haben, 
und der iko Im Venedig wiederum gedruckt 
wird, dienen kann. Zu dieſem Sul hatmıan 
auch eben ſolches Papler ur folhe Schrift genom · 
men. Indeſſen můſſen wir uns mit eilf Haup 
ſtuͤcken von dieſer unvollbrachten Arbeit 
gen. Der Werfertiger derſelben giebt uns dar⸗ 
innen ‚anfänglich einen allgemeinen Begriff vo 
der bage und dem Umfange ſo wohl des 
ges Palatini, als des darauf erbauten kaiſer⸗ 
lichen Pallaſtes. Darauf bringt er die Grund⸗ 
riſſe des zerſallnen Pallaſtes aus den gef 
Ueberbleibſeln ” den alten —— ee 
y; und zeigt man den Bau des 
Kam Haufes aus den in den+farnefüfchen Gar⸗ 
en entdeckten großen Saͤlen, noch beſſer könn 
ne erkennen lernen: Wenn er folches get 
fo, macht er einen Riß von. dem völligen | 
[ichen, Gebaͤude, weiches den ganzen Berg 
genommen, und vom Domitianus | 
Orten wiederunn erbauet, iin 











— 
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 beflere Spmmetrie gebracht worden. Dieſem folgen 


“ einige ſehr umftändliche  Beichreibungen . des meiten 
Sinmanged, Dei des‘ — Vorhoſes und des ſo ge⸗ 


—— ra —— == der —* 
r et e von dem pr n& 
— ferner von A Bar oder ver Wan 9 


) —— —7 zur Beſchuͤtzung des kaiſer⸗ 
VPallaſtes nahe an dem Vorgebaͤnde deſſelben lag; 
von andern Gebäuden, welche nicht weit von der 
e kunden, und von den Kaifern wicht niederges 
waren, wovon noch itzt einige, Sparen übrig 
, uud deren in den alten Schriften Erwähnung. ger 
ſchieht; von den ern des Tiberiſchen Schlöffes 5 
von den warmen: Bädern des. Titus ‚ welche er zwi⸗ 
fehen den Bergen Palatinus und Esquilinus ängelegt, 
wo vordem einige Gebäude geftanden , welche Nero: 
dem Faijerlichen Pallafte angehängt hatte; und vonder: 
Groͤße und Weitläuftigkeit;des ſo berühmten guldenen 
uſes Neronis. Cs iſt im der That zu bedauren, 
daß der Tod den Herrn Verfaſſer alhier in feiner Ars 
beit, die ihn * Sehne ofiet, hat unterbrechen + 
en. Ri die Liebhaber der. Alterthüner, 
Ben |) Bi uch h Baneifer würden noch vieles erfahr 





welches zu. ihrem Berguigen und Under» 
dienen NEN. 


ti 





‚perenni; fandae memoriae, herois quon · 
—— ——— 
pen 6 tadinis; 

erelis Norvagiae.s fupremi Dueis Slesuici,“ 
dc Hals, Stormariae. ac Dithmarfiäe, comiris” 
Delmenhorfti & ——— lu« 


nii — ‚clo Ioce XXXM luctu 
aa > 


ab a D. loaune Einer 
Lifche 
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Te 
Lifchwitio, P. P. O. Ducali Archiatro & Cäncellarise 
Conbliario, h. t. facultaris medicae Decano & Col. 
legii Chiruegorum Prachide, 4. 6 Bogen und eine 
halben. Diefe zwo befondern Reden find bey Niederl 
gung des Mectorars auf der- Univerſitaͤt Kiel von 
dem Hrn. Verfaffer gehalten worden. Die erſte den 
“6 Ypril 1735, in welcher diejenigen Pflanzen beſchrie⸗ 
- ben werben , welche das fchmerzliche Leiden 
nebſt allen dabey gebrauchten Werkzeugen, auf 
wunderfame Art abbilden In der andern, 
den » May 1739 gehalten worden, werde 
Pflanzen angeführet , welche die glorreiche 
bung Ehrifti und unfere in derfelben gegrü 
wedung von den Todten vorftellig machen: - 
Reden ift eine Lobfchrift auf Gr. fünigl. Hoheit, den 
verfiorbenen Herzog von Hollſtein, vorgeſehet 2 
ter 8 * Be des Bir 
gegen diefen gätigen Fürften um fo v 

et, weil er, auch —* * Abfterben, ihn fol 

zeugen nicht aufgehör ys 1 

Sn — Bas ar) 

, Aufmeyer hat hiejelbft den ı een: 

in toichtigen Aemtern firhende ttesgeleh em; 
etores in der Gottesgelahrheit ernannt: Einer if 
Herr Claus Stieemann, Ihro Fönigl. % 


Schweden Beichtoater umd 6 Serbehrdgn m 
Praͤſident des konigl. Hofconfiftorii zu 

andere ift Herr Johann Wilbelm & } 

tendens und Paftor zu Gt. Nicolai in ‚ des 


Dafigen geifilichen Gerichts Dre 
ee Profeffor Theologid und | 
D- Rufimeyer hielt als Deranns eine Rede üb die 
Grage: An Sacra Seriptura , vt prober eſſe Deum,. 















von gelehrten Sachen » 1739 Sept. 663: 


te damit ‘die gewöhnliche Dankfagung. Die Frage 
batte ihre-Verbindung : mit dem wichtigen Gabe der 
———— de vnctione Chriſti habituali. 
J den gewoͤhnlichen Lectionibus curſoriis, welche de 
Fide handelten;; warb von dem Decano eine Einladungs⸗ 
eich de fpirituali paternirate Abrahami ; zu der Dis 
putation aber eine andere, de vnctione Spiritus, in 
Abrahanii, & Chriti., Fide confpicua verfertiget. 
In bevorfiehender Beipziger Michaelismeffe, werden 
wir bey dem hieſigen u... Jacob Löffter-die 
yon Herrn D. Rußmeyer bisher‘ gehaltenen Differta-- 
tiones theologicas zuſammen gedruckt fehen. Des: 
Herr Verfafler hat fich eutſchlieſſen muͤſſen, diefelbe eis 
nem Verleger zu uͤbergeben, weil bisher Sippe 
lich, bald .diefe, bald jene, verlanget worden, und er 
rege * koͤnnen, indem das, * nad 
und nach Ren nz und gar vergriflen und 
nichts or — hat ſich der Gelegenheit be⸗ 
dienet, die Reden, welche er. ben verſchiedenen Feyer⸗ 
lichfeiten gehalten hat, mit auflegen zu laſſen, zumal da 
unter. denfelben eine ſich findet, welche wider die Mey⸗ 
Kung von der EN aller. Dinge, und infon« 
berheit wider den Herm M-. Gerhardi, gerichtet iſt, 
die gleichfalls viele im Drude zu fehen gewünichet ha« 
ben. Endlich hat. er auch . Einladungeſchriſten 
bey diefer Gelegenheit bepgeleget. 
Eben derfelbe Jacob Loefler ift gleichfalls etlee 
fen, auf Vorſchuß von 3 thlrs und unter der Aufſicht 
—8* und Conſiſtorialrathe Hermand Heinrich 
chts in Greifswalde, einen Band, delectiorum 
Confultstionum Collegii ICtorum Grypetwaldenſi⸗ 
drucken zu laſſen Dieſes Werk wird ungefähr. 12 
Alph. betragen und fo eingerichtet ſeyn, als Hertii Con- 
ſultationes, nemlich Daß einer. jeden Decifion das ge⸗ 
sierale Argumetttum und daruntetSummaria, —* 
ei bem Keude —— Zahl, vorgeſetzt werden. Auf 


und 
—** aa 
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dacht ſeyn; nicht weniger wird ber. Herr Herausgeber» 
eine Vorrede de eo quod intereſt impieraftis vt im 
Academiis Collegia ICtorum floreant vo auch 
da nad) dem Ruhme und Alter der Facultaͤt leicht - 
ermeſſen, daß der Vorrath der Confultarionum age: 
mein zahlreich ſeyn muͤſſe, lediglich diejenigen ausleſen 
welche vor andern merftoindig find, und ſowohl in den 
Deutſchen überhaupt, als beſonders det Ihn, Die 
ſchen/ Pommerſchen, Braunfchtweigl. — 

auch in dem Lübfchen Rechte, und darnechſt 

oemeinen Roͤmiſchen —— —— 
und Criminalrechten ein Licht geben „ und endlich dem 
— Werke ein vollſtandiges Sacheuregiſter auhäne. 
gen, Der Vorſchuß wird in Leipzig bey-Derim Dx; 
Renichen ; in Hamburg bey Felginers Wilwe und) . 
Bohn, in Greifswald und Stralſund aber bey dem 
Berleger Jacob Loeffler felbften: en gedruck⸗ 
tel Scheine angenommen ; und verſichert letzterer, daß 
dem Buche an äufferlicher: me nichts — 
der Leipz Jubilatemeſſe oder Michaelismeſſe 
1740 gewiß fertig —* J nachgehends nicht uns: 
ter 4tbl: 8 gl. verfaufet werden fülle, Mehrere Nahe 
richt ift m obangeführten Drten — — 


mme re, | 
Gleichfalls wird dieſe fommende ichaelis 
eben ef in Fels gedruckt zu haben» * 1a] 
Fönigl: Maj. und Dero Reihe Schweden: in 
detichen Provinzien Gerichtsordnungen , nebft 
beygefügten, theils auch inferirten Viſita 
den ; als 1) Ordnung: des hohen koͤnigl. 
Wißmar de anno 1657, nebft ang 
fo bey deſſelben ſolenner Btfitation 


+69: publiciret, mie auch des hochg 3 
publicieten gemeinen Beſcheiden. 2) Vor⸗ 
zus ordnung. de’ anno 1673 57 bh 
ad fingulos paffus eingeruckten des ı 
asıtis 1707 & 1737, ud 3)re y 
Tr a Herzogtum — 


— 
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it. gleichfalls: jedes Orte Bepgefügten folenunen de 

nigls geiftl. Eonfiftorüi zu Greifswald Viſitationsab⸗ 

ſchiede ae anno 1707. Mit einem:volftändigen Degie 
* mund as ganze 


psig: 

‚‚Deemfie Theil de⸗ Septembers von den. Infeinie _ 
fen Nouis Adis Eruditorum enthält folgende‘ Artifef: 
1) Lud, Art. Muratorii Rerum Italicarum Seri 
ab Anno Miiad MD. Tomus XXIV. Mediolauri, 1738, 
fol; 7 Alph. 7 Bogen, 2) Recenfie:- ‚Ghtonologjz fa» 
eræ & profanz: Vignolianæ continuata. 3) La Theo- 
tie & la pratique de la eoupe des-Pietres e des’Boik, 
parı Mr, #iezier.: TomeiIk Argentorati & Perifis 
1738, 4 maj. 2 Ylph: 17 Bogen 42- Kupfer: 4) Au 
Enguiry into che nature and 'principles of the Spaw: 
Waters, "by Charles Perry, M. Di Londini, 1734, 
Bu gi Bogen. . 5) Exercitatiönes: medicæ quaruor, 

de Motu vitali, 3) deSomno-& vigiliä-, 3)de Fa- 
me; 4) de’ Siti; Autore Jo, de Ges Med.-D. & 
Prof, Ordi' Amftekedami, 1777, 4 1 12 

. 6) Elogium Toannis — Ma .e rare 
7 "Share Gefefeiaft Sat ie ipEem jäptie 
Die hieſige at zu 
eite in der Beredſamkeit an Ran 
—— — Bee, der map erwaͤhlet. 1, —— 
ber, a ‚ der wahrhaftig dem 
—— 


nei lächerlich 14 
—— um die Ehre ſeibſt befünnnert, 
fol fo in mmgsbuahen — in ge⸗ 
en 8 
Vale — der Ge het 
SE ae 
% iR 
Er j 1. gerodhnlich 





ma 
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zte Band der fen Chronicke an’ die Subjeri- 
benten ausgeliefert werden. 


Auch dienet zur Nachricht , daf share Sem Wulf 


Die zu diefen beyden großen Werfen bish 

Theile wiederum hat auflegen laſſen, und nunmehro deu 
Pränumeranten jo wohl mit ganz volfiändigen Erents 
eig als auch fehlenden Theilen — werben 


Aus Langenheims Druckerey ift BR r ri 
phori Wollii M.A. S. T. B. ad 8S. Thom. Diäeor 
Merid. concionatoris, epiftola eritica de Hebrais 






‘ Vipiani Iureconfulti. 4. 2 Bogen. Der gelchrte — 


Verfaſſer twünjchet damit den-jungen Herrn Born zu 
kac erlangten Doctormärde und Dathehenrenflienn 
ipzig Gluͤck. Im Anfange erfläret er, daß ber Hex 
braismus nichts anders: fep, als eine Eigenichaft der 
hebräifchen. Sprache ;.und wenn man ihm imseiner- an 
dern. Sprache entdecke, eine Uebereinſtimmung der 
neuern Sprache mit der Eigenichaft der-alten hebrai⸗ 
ſchen. Er. kann aljo tabelhaft oder Lobenswürdig fepm: 
Der tadelhafte beftcht in einer geswungenen und. 
ſchmackten Gleichheit einer Sprache mut der 
7— ; Und hiervon ſpricht er den Ulpian 
er 5— iſt eine zierliche und 
angenommene Uebereinſtimmung und Gl 
neuern Sprache mit der Hebräifgen. Da 
allen Sprachen dergleichen Uebereinſtimmung 4* 
and e8 Nedensarten giebt, die — halie 
man aber desiwegen nicht "gleich fagen Ri 
Ausdruck fey der oder jener ge pero \ 
&o Fan: man auch freylich wohl b 
gleichen autreſſen; und. in dieſem Falle läßt 
ihm ſchon darthum, daf er Hebrailmos hal 
— er aber gar inc Bormurf feiden darf. - 


Im tzten I al des, 
* ae ans? 
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* das rk 1739; * 
keipfig ben 17 September. Ren 


London. IE 
De Herrn Sammel Sharp's Treätife on the 
Operationssof Surgery with a Deferipti- _ 
en and Reprefentation of the Inftraments ufed 
in Performing them: ‘To which isiprefir’d an 
Iatroduction om the Nature and Treatment 
of —— Abſcesſes and Uloers. groß 8. 
beſteht ang‘ 25 
ge 
der 
—3B Eiterbeulen deln. 
dem Warte —— ten 
überhaupt , von den Mähten bey den Flechſen, 
‚dem $eiftenbruche, dent 
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niren, von der Cataracta, 
den der, Iris von der "ad 
Bronchor⸗ ie, won-den , 
pug, den Bafkafihnaet 


Dperation zur Anemifmas don dem ( T 
nehmen. Bey Befchreibungnd 
hat. er bloß augemerket/ —— 


dene Art ſie ſcd — laffen;, u 

dem Körper nach fich ihen, als 
ihnen ohzuhelfen iſt. Der⸗ 
Fine Gefchidhre von Zufaͤllen 
I en * —— 
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—— daß man Dia 2 
* ucken ind alcdaun für einen weit wohl⸗ 
bete amen wurde. Nathdem aber das 
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— — — 
daß ihm für dieſe Unhoͤflichkeit die er gegen eine eine 
ige Perfon begangen hätte , viele andere bi 
En er ‚Man hat bereite 
Werkchen von dieſer Art ,ıdakı manıf 
warum noch nicht die ganze Welt witzige und ſchan 
nige Dinge faget 5) und noch mehr d noch 
nige Reden finden kann, die man. als a re 
er Sprüche vor ih 9 2 
ellen Er A 
nen bereits — A 
ein Beweis, s aoth vut 
nigen 35 ſt gend. 
un — Asp 
re Bor ** + 
a1 Si a ne —— Dem 
itel in. 8. gebeudkt : —— crotum par 
era, in qua, eontinentur D — — 
Theologico-Exegetica ad Kı% :pltome analy- 
ep sy pin efaiae Car —*— 
tin — — 
——— Kae ; 507 ı In Ina h * 9 
5 erg 
m Verlage der manni de 
BE Regni Dauidici & —— * 
eier & bißoeia, vma um. incattone-Syene 
tionibus idoneis en Jana ki i 
fideratio vrbium maximärum 
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F 3 — Mn en. Al h 2 * 
San — u. * Zu 
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: Aufeiner Eandartejuenfiverfen 3 undaibar fo,tmieesne 
Der Zeit — - 





en. Beil Derfa Unt 
———— enlichen Aheren af: 
das zur Erläuterung der benachbarten Lan 
yrien und ten, etwas beytrug; und deren Vers 
ee — 
n 
So oh anf der Landkarte vorgeftellet. Eine 


— Beſchreibung davon aber hat er — 
nicht rd fondern Das jüdifche Meich allein a 
handelt rer jener Karten hat “ 





bey gebrauchet en.aljo weit richtiger 
—* als TE In der an⸗ 
ihrem indem erften Abſchnitte 
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Der dritte bfehnitt enthält. eine Br 
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dieſes Buches; ꝛ) von deffelben Schickſalen 
denen; die es ſeinem Verfertiget ju wege ana 


| Bee deffelben Vortteſſſichleit und Nugen 
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ee und — ein t 
einigerichtetes ; IHysem 
fen; IV) augerlefene englifche Sprüche 
meine Gefpräche ;.. VI) einen Weg 
von On mil, fo in und Be 
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ih nebf et en pda Uefopis, 
Englä oe ju dert 
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Auf das Fahr 1739. 


letlpzig, den 21 September, 
Florenz. 
NN Alblzzinl Druckerey hat folgendes Buch 
m) die Preſſe verlaſſen: Osfervazioni Iftori» 
chedı Domenico Maria Manni, Accademico Fio» 
rentino, fopra i Sigilli Antichi de’ Secoli basfi, 
Tomo primo..4. 20 Bog. Es find zehn Sies 


tus 


| ei y über melche Here Manni feine Hiftorifchen 


nmerfungen macht. (Ehe er. aber ſolche bey» 
bringt, redet er in einer vorläufigen Abhand⸗ 
lung von ber ehemaligen Gewohnheit, die Baͤu⸗ 
me, das Sansggräthe und das Vieh zu beſie⸗ 
gehn; wie aud) von dem neuen Gefete, wel 
ches in Bologna, unter des Heren Joh. Benti⸗ 
vogllo Herrfchaft, u ie n, dermöge 
welches ein jeder Sremdling, der in die Stade 
kam, beſiegelt werden mußte. Darauf meldet 

‚ daß die rämifchen Biegel oftmals aus 
Anderer Theil. Gaga Ducs 
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Buchſtaben beftanden, welche auf dem M 

l echoͤhet und nicht eingegraben ewoefenz; 
y er darihut, daß man zuer te 
it, darauf mir Gold. und Silber „ vür 

nemlich bey hohen Häupferny 

Hernach Habe man bey den conſta police 

— Kaifern zuerſt angefang nit Be) 



































egelin, * Endlich fiy es in 
derre, in Deut ſchland au fi 
griren Machfes zu bediene Ye man 
den neuern Zeiten hernachma I? aan ‚ein 
gefuͤhret. Das erfte Siegel we 
Verfaſſer allhier befchreibe, iſt Mr 
Paganelliſchen Familie , wobey —— 
ichtige Nachrichten von dem amm 
abſts Eugenti des 3. — 
folgenden Siegel betreffen ein yöf 
und zwar das erfte Franciſen ker Monaldeſch 
welcher zuerſt Biſchof zu Eee und Melfi, 
hernach zu Florenz geweſen. Das ndere ber. 
Kt den Ersbifdef zu Patraffo und Bifhe 
zu Capo d’ Sfiria, Simon Vofih, Der 
ler, als das Wapen des Do —39 iſa/ ut 
der $öwe, als das Wapen der florentinh 
Herren, geben zu den Anmerkungen 
vierte Siegel — 55 woben von de 
tüfenen welfifchen und gibellinifchen Streitig: 
kelt gereder anied, Bey den fin > 
werden viele Urfunden don dem K 
Brigltta In Floren Song ach 
Siegel har In —* 


Umifeift Boni Pado. N, 
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ju erläutern ı Die beyden vornehmen 
uſer, Alidoſia und otti, toerden bey dem ph 

fen und achten Siegel vorfichig gemacht ; und bey den 
enden leiten werden verſchiedene Nachrichten von den 
Herrn von Ponte Catale, und von dem Urſprunge 
—* Aufnehmen des Spital zum h. Geiſie in Pia an 


„0m 20 Jun, farb allhier Lorenz Serafint, D. 
und Prof. der Arzu —— ig die ges 

lehrte Welt eine Abhandlung re ſſe der Ta⸗ 
ranteln und ein Schreiben, den "Schrau der. Choch⸗ 
lade betrefiend, erhalten hat. 
Am24 Sn Ra anuarii verlieh Marc. 
Anton. Mariti die Welt, nach dem. er viele Wochen 
vorher von dem Schlage mat gelähnier.morden. Man 
bat ihm die Fortfegung von Zob. Dam, Mufantii facs 
ehronologica zu dan 

Im vorigen Nahre den zı Nov, ging Herr 
Eonti, Auditor della Camera hey * fünigl. Hoh 


von Toſcana, aus dieſer Zeitlichkeit. Er iſt wegen un⸗ 


terſchiedener Buͤcher, die zur ————— gehd⸗ 
ren, hekannt, und vornemlich wegen der Desifionum 
Senenfium, Florentinarum , und de fidei commisſis, 
— —— N. 


arden. 
u6 Tob. van Dei ea 
ı Petri Horräi „G. —5 
* ibri duo, quorunı alter ex 
ia facron 
it; “Alter v 
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Sure ioerden, MR as tele 
eiſſe umd einer em J 
Em jedes Buch iſt in feine —5 — de 
halt über einem jeden meitläuftig. — vor 
er Anfang wird von eigigen Stellen aus dem Arateı 
gemacht, und — Detter darau 
angemerfet. Darauf unterſucht er einige Stellen A 
dem Oppianus, dem Evangeli a teto, , 
rag, Jofephns, Auguſtinus Ele, At * 
Arrianus umd’befchlieft ———— einigen St? 
Aus dem Aratas yon Jupiters Geburtsorte. "Das d 
dere Buch ift der Erklärung u Au: Erlaute 
Ports 2 gewidmet. Cr forfchet nad ‚ber Able 
tung deſſelben , unterſuchet die Mepnungen serichicd 
2 omohl heidnifcher als hriftlicher. Schrifttener 
and Fomme endlich auf die Krippe ( @7ra» JeLDIF, DE 
he unferm Heilande zur Wiege gedienet ba 
hiele gelehrte Pränner gesiveifelt t, undanderenid 
| — uhthaben, was ſie davon Oder vernei 
en. 


Nuͤrnber 
Da nunmehro die — 
le er — 
daß noch vor f es es 
&orum Academ, Naturae Carioforum 
ine gebracht twerden foll: So Haben ber je tige Pe 
And Director bey gedachter Afab den gejan 
Mitgliedern derfelben ſolches au dem Ei j 
kanut machen wollen, damit fie dagje 
son merkwürdigen und nügli 
vorgekommen/ bey Zeiten ein Er 
Ans 
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ond ee ss 
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eytrage theils etwas jparfam gemefen, fi 
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vermehren h 













von gelefrten Sachen 1739- Set. 679 


in, mithin alio behuͤlflich ſeyn, daß man kuͤnſtig die 
rtjegung oberwähnter Atorum etwas mehr befhten« 
digen Eönne , als bisanhero, diefer Urfachen halber, 
möglich gemefen. 
i mar . 
Im 18.Theileder ARorum Hiftorico- Ecclefiaftico- 
rum, die allhier in Giegm. Heinr, Hoffmanns Verlage 
- mit koͤnigl pohln. und churfürfil. fächfil. Privilegio und 
pie: Eenfur des hicfigen hochloͤblichen Oberconſiſtorii 
auskonimen, ift folgendes enthalten: 1) Religions⸗ 
beichwerden der Iutherijchen Semeinde zu Huͤffelsheim; 
) des Corporis Euangelicorun Schreiben nebft z ns 
feraten an Ihro Faiferl. Maj. die ſchornsheimer, hüffelds ⸗ 
beimer und audere Religionsgravamina, imgleichen den 
rn Proceß wider den Hrn. D Münden zu Frank 
rebetrefiend; 3) Kortfegung der Religionsbedruckun⸗ 
gen zu Schornehein; 4) Nachricht von der Kirchenver⸗ 
faflung in der Grafichaft Pappenheim, welcher ein grafl. 
Pappenheimiiches Kirchenmandat, wegen verſchiedener 
licher Anordnungen, beygefüget ift ; 5) Fönigl. preußl. 
erordnung, wie die reformirten Studiofi und Candidas 
ten zum erbaulichen Predigen follen angeführet werden; 
6) darmfiädtifche Unftalten zu Berforgung der Proſely⸗ 
ten; I2theologifhe Schreiben von —5 ng einiger 
Kirchenceremonien, neml. a) Bedenken E. Miniſterii 
ineiner vornehmen Reichsſtadt; b) Auszug aus einem 
Schreiben Hrn. D. Job. Georg Waldhs ; 8) Reforma⸗ 
tionsiubiläum in Sachfen amd 9) inder Churmark Bran⸗ 
denburg ; 10). Jubiläum wegen der Fraufifchen Stiftung 
in Nürnberg; n) Lebensbeichreibung Hrn. Ich, Als 
phonf, Turretin; 12) Erflärung Hrn. Moͤrls megen 
—— ; 13) Eifer eines Predigers wider das 





’ Ss, „alle, 
Der hiefige Unlverſitaͤtsbuchdrucker, Joh. Juſtin 
BB Fnmseinmenangeigi dh rea RS 
sen Des jel. D, Martin Suihergunter der —3— 
Berähmten Herrn D. s, in einem viel verb * 
en 


Ä — 
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ee 
ten und vermehrtern Stande, auf. 18 ewiſ Ar 
Pränumeration, herangugeben. Die jroße 1 
fiändigfeit und Unrichligfeit der vorigen Mil ge 
ihn, wie er vorgiebf, fonderlich zu diſſen fu 
bracht. Man will, daher ) dag Erempla ‚mit 
beſten und Achten Auflagen au das genaueſte zu 
men halten, die unrichtigen Seden 
mangelnden aber an ihren gehörigen -Difen -inrihche 
3).die. füglichfte Einteilung dabep frefien, und jede 
Sheile den mit vieler Mühe heransgeiogenen Tab 
porjegen; 3) das Werk in ı9 Diiar en, 
er. gegen 9 Alphabet ſtark werden wird, Tieter 
pl ein vollftändiges und ſehr nügliches, auf a 
ergehende Theile mit gerichteteg Reg ter hin 
men. Die Liebhaber zahlen bey den Sam ler: 
Kirn bier und Michaelig zur® ‚daß fie d 
erk gewiß behalten wollen, ı ‚an; und alsd 
wird für jeden Band, davon alle halbe % hre einer gei 
ert werden ſoll, ı Kthlr. baar bezahlen Den ange: 
gebenen »Drhkt, Bepalten Die Sammler am ich, bi 
ge Lieferung des letzten Bandes, und thun id de 
Derleger erſt die ahlung gegen ’gi tung , bey mel 
cher Einrichtung ſich niemand des ger ften Schaden 
au befürchten hat. "Mer auf Eremiplarie nm leid 
van ie ur anf 6 Erem 
plärien Die e des 7 umonf, * E8 IE bereitsder 
erfie Band fertig und unter ſolt — m tel pa n; 
D. Marin Zutbers gründliche and-er bauliche 
> gung des erften Buchs Moſie bey gerne Sufamım 
Balkan nit den etftern und Achten I teinifchen Editio 
—— 
ügliche Eintheilung und vo n Jahalt zum @ 
vi and mh 


6% Aero 4 
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—— — Ei feine 
und vohftändigen Regiſtern ang geftellt von? 
bamı Georg walch der heil, Schrift Doctor | 
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'1foo der in die 
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‚der andere auch geliefert. Mehrere Nahriht, 


» Wie Auch das Verzeichniß, mas in jedem Bande enthal» 


tem ſeyn wird, aus einem befonders darvon herausge 

Inimenen Blatte zu erſehen, welches in Leipzig bep 
S. BWalthern, nd D.C. Breitkopfen umſonſt zu bẽ⸗ 
fommen ift, voſeibſt auch der Vorſchuß angenommen 


Bd 4, 5 
* Leipsig. 
Ya der deutſchen Originalbibel, oder der deutichen 
eberiegung des Ai Lutheri, ſammt dein gleich Darııda 
fiehenden hebräifchen und sehen Grundteste, 
oh 4. wovon wir bereits im Febr. dieſes Jahtes 
. XV, unfrer Zeitungen volftändige Nachricht erthei⸗ 
let ‚Haben, wird. alhier in der Breitkopfifchen Orutke⸗ 
vey-dergeftalt fortgedruckt, daß man hoffet, Die andere 
Aſte davon auf die Oſtetmeſſe 1740 gewiß zulicfern 
u dem dießfalls nenlich heransgefommenen andernvetd 
tigen Wertiſſement wird augefuͤhret daß der hebraͤi⸗ 
ſche Tert fammt den notis Maforethicis aus einem riche 
tig ausgebefferten Eremplare von Dpirli Bibel ; der 
ariecbifhe Tert im N. T. (und ih den apocryphiſchen 
Büchern) as Xcineccii nun mehrwal gedrudten und 
———— genommen werden. Bey der 
35— Ueberſetzung Lurheri lieget Canſteins Bibel, 
zam Gtunde, ohne Verrütfung deren memoriae locas, 
lis. Der Vor ird zwar annoch bis auf bie Oſter⸗ 
meſſe 1740 angendriment ; doch niit dlejem Unterſchei⸗ 
de: Wer vor Ende der jetzo bevorftehenden Michaelis 
meſſe wey fhlr. oder 3 KH. anf ch Eremplar einſen⸗ 
det, Der darf die übrigen anderthalb rthl. erft an. 1740 
Auf die Ofternteffe an Anlieferung der Hälfte des 
Werks erlegen; wer aber nach der Michaelismeſſe und 
bis Oſtern Vorſchuß thut, oder auch ſammlet, deu! 
wird die ganze Summa der viertehalb Rthl. zugleich⸗ 
und zwar erft Auf die Ofterneffe‘ 1748 einfenden. Da’ 
auch eine Anſahl Etemplarien vom püren Grukcdterte, 
ohne dag, Deutſche, veranſtaltet 7 welches einen 
bequeinen Vanh, jin nach det ‚Etuke dei Canten, 


ſchen Bibel, mit welcher ale Blätter gleich laufen > 
10 


ya ac wa sh eatiomme‘. 7; 
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den, abgeben Ar und der hebräifche Canſtein heiſſer 
chte: So witd hiemn ange ſiget — dieſe 
Y£ (der im auderiweitigen Avertisfement $. R, ‚eit 
gerückten erften Gedaufen ungeachtet — es beliedet 
1 Ducat oder Rthl. J 1. auf eitmal r nn + 
— oder Mu Fünftigen meſſe, Vorſch 
nommen wird. 
as weyte Stück von den gründlichen —** 
au den an theologiſchen, philoſophiſchen und pl 
logiſchen Di [putationen , welche auf den Sch 
ken in, Deutfchlaud gehalten worden, 1739, u 
Inenden Artikeln. 1) Job. or. MI ndei 
icht eines Chriften , das Leben feines Nächften Mi 
re „Helmſt. 33 Boget. 2) D. Job. 5 
aldhe Hiftorie der, Kre von der Erdfihit = R 
1738. 750g. 3) Prof. Seiedr. Ande, Sallk 
den * ſtande der chriſtli en Kelig 
m Plinio Lib. X. epilt, 97..% a aus 
Je 1738. 9 Bogen. 4) Job. Seine. S 
eburtbötagen , deren in der Bibel Mares . 
£ha 1737. Dog. M. Georg 
Chriſti gelehrtem Stubiren, Schmabad,. * Dei 
6) Job. Georg Mrichae..a 2 Sin. et zum licher 
Sir erbaueten teen St AN, Sale, 1 137.4 
gen. 7) M. Job 
eränderung, der anen ae * en ber heil 
örift nicht (hiwäche „und welches Di Ks >rmfte 
jachen bier — ung find. Sen. 17 
g).Carl Gottlob Sperbach von dem re l 
den Di —ã— des A. nk bey be ge 
Mitten. 1737, 32dogen. 9)D ee er. 
Beichreibung der naumburgiihen 2 ode m * 
ſien Urfprunge des Bisthums an bis anf geger märtiget 


Gh Halle, 1736. 7 Bogen. 20) D. * Yu t 














afii Belhreibung, Rechte und, , Privilegia 
en zu Frankfurt am Mayr, Leipy 1738.06 Bogen 


Ten ızten Be Arge dee n Da 
vom I St. Dex 1 Theilg der Bibl. J 
"1: Det. 1728 derRepublikder@el, ii. en 
41738 Oh: rj 1733 det Memoires de Trrevoux recenſiret. 
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Auf das Jahr 1739. 
feipzig ‚den 24 September. 

SEIN. Manfre verkauft folgendes, Dar: : 
8 Etercitationes Vitruuianae primae , ‚hoc 
et, Ioannis Poleni Commentarius criticus de 
M. Preranii Pollionis,architedti, X librorum edi- 
tionibus , nec nom de eorundem editoribus, 
atque de alüis, qui Vitruuium quocumque mo- 
'do explicarunt aut illufttarunt, Zugleich fine 
den ſich dabey Exercitationes Vitruuianae fe- 
icundae, hoc eft: D, Bapsflae Morgagni, in Pa- 
tauina Academia rei anatomicae Prof, prim· & 
Praclidis , Regiar. Scient. Societatum Parifi- 
enfs & — ſodaſis nec non focii Acad. 
Imper: Petropol. epiltola, in qua agitur de 

odam Vitrunii loco ad rem ‚medicam atti- 
nehte, M. Pitrunis Pollonis vita, confcripta, a 
Bernare Baldo Ya! er ara 


N nad Theil, Sun... bus | 


er 


| —*— N Lxayır Gehen 


bus Irannis Poleni. Anonymi Scrip 
endıum ‚architedturae Virruuii < cum 

Bone: Ioannis P ge: aA . 

er Herr Poleni mie der | 
es 


Frontini de aquae du&ibus zu Stan 
A So, en er ſich * feir 
REN ice 


Ri 
Ei cforgten Meder, mc N 


leſe 
a Ar ungen: u ——— 


und um die Anmerku 
womit die Gelehrten dieſes Werk jemals verfer 
hen haben. Er merfte fi alles an, —— 
‚zur Kenntuiß aller dieſer & Be dei 


Urheber etwas —J en konnte. Heta 
RE der erſte — 8 als 
fanden, worinuen Here kin erfchiei 
en Au EN dem — —3 
ateiniſcher als € er andern rache, der 
Ki Aa erzählet,, und vonelner jeden: 
'merfiwirdiges bebringt, Diefes bet 
die Ausgabe (of, — 
e beforgt haben. Was 
aget, das Ki er auch ml 
5 e, und glaubwürdig 
eiget am , 100 man fi } drgipsge 
Kin i en u Beh Raths echole 
org Schreibe 
helle dleſes 

































— — * 


— —— — 


— 
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— NE —— 


mu. ax wu nn. mn 7 
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yerden, Die darauf folgende Lebenebeſchreibung des 
E 





uvius vom Baldus ifi bereus 1612 ang Licht ge⸗ 
eten „and unter allem die ‚befte, „oe Poleni, bat 
aljo, an ſtatt eine. ra zu ver —— wiederum 
rd n, uud.dagjenige, was Baldus —5 
nad) feiner Zeit.erfi angemerkt word 
| a ungen darunter geſchet, und. fit dadurch: 
ER: — gemacht, Der lurze In⸗ 
ein alter ungenann⸗ 
— I, bisher — Le 
in ein 
wa — — m So hat, ihn, 
—— erum dem Er hat, 
aa mehrerer Sorgfalt und Sa —* 
er, als von denvorbergehenden Herausgebe nie 
— Jie hinzugefügten: —“ 
agen, der drep- 







34 ee u J 


ten outer icht 


welchen Herr. oleni ‚De 

tun begierig, ‚die Auge. . 
i Me In — —— 
zu ſeheun. 


5 * Abt d — einer 


tigen — der en Se 
Kenn‘ on neun Theilen in gr. 4 be⸗ 
4 


und-bey dm Suöhiien — Maris 
ette, dem jüngern, Defaint und den beyden Guering, 
tie auch in Loudon bey den Gebrüdern Vaillant, unter - 
folg —* zum Vorſcheine kommen: * — 
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Ciceronis Opera. Iofephus Olimetus recogrita ; etus recogrita ; & Col cel- 
lata edebat , cumı ’deledtu 'commentariorum. * 
Morrede dazu ift bereits gedruckt, und wird Infldttein 
ries Entwurfes von dieſem Kar he ni *.— gedachten 
Buchhaͤndlern ausgetheilet: Herr O — 
dieſer Ausfertigung zwey Stuͤcke vor. Nr ln 

den Tert fo richtig liefern , als es ihm * * 

zum andern die beſten ve da 
chen. Was den Tert anbetrifit : 
beybringen , wie ihn Petrus ei * al Ma⸗ 
nutius / Dion. Lambinus und Janus Gruter aucge 
geben: haben. Wo er bey dieſen vieten il; ij 
men wird, da wird er ihnen von Wort zu Worte fi 
gen ; mo fi aber verfchiedene Lesarten bab ! an 













er ſich an einem halten, und die Abmweicht 

andern dreyen anzeigen. Auf die Art werden, die 
vornehrmften und beften Ausgaben in di Pinzig 

enthalten ſeyn. Wenn der Unterfchied unter at igezeig · 
ten vier Auflagen fo groß iſt daß der Berfiand d 
durch geändert wird : So foll er, in Geſtalt eine 
ke, 20 unten auf der Seite'angezeiget werden. Zr 
er aber nicht von folcher Wichtigkeit: 38 mandie 
Abweichungen an dem Ende eines jeden Bandes zus 
fammen antrefien. - Die'andern Lesarten, welche man 
den Kunftrichtern zu danken hat, follen dabey nicht 

berganaen, fondern in den Anmerkungen angezeit air 
den. Manuferipte wird Herr Dlivet nicht zu Nathe 
ziehen; weil erglaubt, daß die barauf getuandte Mh be 
nicht bezahlt wird, und die beften davon: (em lange 
vor ihm find gebraucht worden, Don den Anmer le 4 
gen wird er mpg ganz einruͤcken, was 
Pedianus über den Cicero oeförichen bat; Er 







das, was Victorius, Manutius La 
angemerfet haben. Zu biefen Fe will er 
25 andern das Befte'nehmen , welches zur 


diefer Schriften hinlä wird, 
ren ein —* — — 


‘ 
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men dererjenigen, inter deren Anmerkungen er Bine, 
Map haften will, And nachdem Ahr, Friches Abram, 
Simeon Bose, Joh. ier, Joach. Camekarins,' 
Sebaft. ob, — hetr. Saber 
Anton; Ss j "Job. Georg Graͤvius "Seanc.. 
—— "m Mienar 


Hottoman/ Jac d, 
wild: More, Wuterns, ar Paſſerat Einen 


Päteicits, Sacher. Peatce, Dion. Petav‘, " i 
Carl Sigonias, Ludw Adr 


Job 
—* Petr. Valentia/ Job. voei und Suleins' 
Urſinus. Auſſer diefen — nün zwar noch einige 
andere mitnehmen: Doch wird ſolches ſeht ſelten ge 
fchehen. Dieſe auserlefenen Atmer "aber foll 
* De) Texte, ſondern an dem Ende ei jes je⸗ 
Beben — ragen he 
w ra en en, auffer 
eye han © ‚fiehen , teil einige Gelehrte ſolhe 


ie side Da; me ne Fü ne 


— — end 


brey für 

an Un * Yen die Briefe an 6a cus 
beſtimmt Der neunte Band wird die an ſei⸗ 
nen Bruder * und den Brutus die übrigen 


Stide, die Hiſtorie Cicerghie und ein weitfäu 
Febr nen, ee Vorrede zu urtheiler 
Ausgabe‘, was — & ** 
ei — He { 





fahrt bey atinuationen 


en haben 


J 
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Auch find oda zu hekommen: Gebanfen von Wer 
fertigung einer neuen Iuterimd. oder Uſual · Matricul 
1739 As... 


Bey dem. biefigen —— Buchdrucker, Job, 
Wilh. Ritſchel, iſt nunmehro der erſte —— des 
Herrn Hofrathe von Salkenflein Er — 
tie aus der Preſſe gekommen, und wird de . 
ſchuß darauf getban, an den Aa angezeigten Orten 
ausgeliefert. Es iſt derſelbe 3, Alph; 16 Bogen Karl, 
und führer folgenden —— Ciuitatis Erfurtenfis Hi- 
fleria critica & diplomatica, oder vollſtaͤndige alt mit» 
tel · und neue Hiſtorie von Erfurth, morianen von d 
ſer Stadt Urſprung, wahren Anwachs 
me, denen allda —— Synodis und Rei 

Glüdg und Ungluͤdefaͤllen geh 
auch) viele und größten theilß ungedructe Dipl 
Derträge, Handlungen , * Receſſe unh 
gleichen Bieten mehr bepgebr acht, und mo ui 
a Anmerkungen erläutert; ale Begebenh, ten a 
in-fünf n ab gehandelt vnd mit einem volllä 
gen. Regi er verfehen werden, Diefer Theil alt 
die eiſtern Bucher in ſich, worinnen die m 
digſten Begebenheiten der Stadt Erſurth bie zu 
des. zoten Jahrhundertes enthalten find: —— 
aber, welcher auf Weynachten g. ©. fertig; 

— allein dag ste Buch, und in , 
mas, vom Anfange des ı7ten Jahrhunderts 
jeßige Zeit mit befagter Stadt vorgegangen , 
Wichtigkeit ‚halber ziemlich weitläuffig 3 
werden muß, dergeftalt , daß diefer legtere 
feblbar an. Bogen eben fo fiarf , als der Fa 
nicht: noch. flärker werden wird. Diejenige 
noch 16 gl. Vorfhuß auf.diefes Werk 
können den erſten Theil fo gleich, und künftig a 
nachten auch den zten Theil er alten. ı The Sig 
dieſes Buch jo wohl als auch die thuͤringiſche 











- 
* 
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— bey Breitkopfen, und in Stanfrurth bey Genzef' ; im 
halliſchen u. B Ing ja haben. 
Wittenberg. 

Herr M. Gottlieb Wernsdorf hat bey Fpfhiebtie 
chen eine ganz auf ausgeführte Schrift: de conflitu- 
tionum apoſtolieatum origine contra Guili PPbi 
Fonum auf 430g. in $ drucken laſſen. Er gehet 
darinnen die in dem 3 Theile des ptimitive Ehriia 
—* revived befindliche Meynung des Whiſtons von 

dem göttlichen und apoſtoliſchen Urfprunge der fo ges 

nannten apoftolifchen Sakungen von Stücke zu Stüde 

durch, und thut deifen umrichtiges und irriges Vorge⸗ 

F A Ungrumde jeiner ganzen Meynung, ang 
ar. 

Zu der neulich von. der t (o iſchen Facultär 
hier angeftcht vi nn a be bat — Er. 
u wid Job. Georg Ahicht, der heil. Schrift D. 
* 56 Brand — 75 und in ber 

ichen 


ER E ttel wider. die 
ai — et. Skill: ar ai ind 


en r Te — Herr Job, Bott, 
—* er bach F — he 
ne ———— 

vera itate icon um,ı 
au. %. — glei — oc | ai 


ea Ian 
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vor der Thüre des Gy mi geſchen und. ab 
hat. Der Stein Br efähr acht Jahren m 
weit der Stadt an Dem Ur de * Berthac geft 
und in die Stadt gebracht worden, Die Zugaben 
"darauf find unbefcpädigt N und“ Di fans: z 
Ha 


vıerorınm“ 1 


LONGIRN EQ. Al. 1", ® 
FL SING CLLATINVS g er 
AEDITVVS SINGYLA Aut S 
_ -RIVMB Fre Ne 
Die gelehrte Schrift, worinnen dieſes erflär R 
‚Breitfopfen auf 3 Bogen — und 
Fitel: Io. Gothofr. Richteri Efnyasıs re of 
„gpas in agro Anguftäno repertae , ad ttiplie 
'viram Jac,Henr, Born 1, V. D. Senatötem — 


ſem. 
„Bey eben demſelben iſt zu. haben: Lob und 
nißrede aufden Vater der deutſchen Dichtkunſt 
‚sin 5 von Boberfeld, nachdem ſelbige 
dert Jahten in Danzig Todes PARKEN, —— 
‚zung feines Andenkens im Jahre 1739 DER 20° 
auf der philofophifcheu I zu gehalten 
‚von Johann Ebrif topb Goitſcheden, P. ro 
3 Bogen, nebft einem fanbern —A pit 
nach des berühmten Strobels Abfchilderung, - u 
Andenken Diejed saßen dentihen Dichters ‚HA | 
ſchwerlich beſſer fdnnen erneuert ih ts dat 
Sk A m des Be Re » 
un die —55— ke. 
dm — ‚Die — 55 
—35— und —— edanfen,. Die beb 
Ba —— * und erhabenen 
ühgen, nebft den wohlgewaͤhlten 6 ichuiffen w 
gluͤcklich angebrachten Figuren werden d ʒedacht 
nißtede zu einem. Mufter einer guten Lobrede 


“pie RUHR) 
» Ebufl. Sächf,. PRIVILEGIIS. 

















Seiegeiitin 
Seirriangngen 


Auf das Fahr 173% 
vELeipzig, den 28 September, 


2 Meyland, 
D e ſocietas Palatina, welche den Verlag 
der Werke des Herrn Muratori beſor⸗ 
get, hat den erſten Theil des großen Werkes, 
welches dieſer Gelehrte, nach Wollendung ſeĩ⸗ 
ner Sammlung der italieniſchen Geſchichtſchrei⸗ 
ber, unternommen, an das Lichegeftelle. Dee 
Titel dieſes Bandes , welchen noch drey ander. ” “ 
ve nachfolgen follen, wie uns Here Argelaäti 
’ Yerfpriche,„ erklärt den Enrwurf umſtaͤnd # 
ben der. Herr Verfaſſer, bey Beſchrelbung 
- Ätalienifchen Alterthuͤmer mittlerer Zeit, auczu⸗ 
führen fich vorgefegee hat. Antiquitates Itali- 
cae medii aeui, fine differtationes demorib 
ritibus,, religione ‚ regimine, magiftr 


| legibus, ſtudiis litterarum, artibusglingu 
litia, nummis, priscipibus‘, i ° 
Anderer Theil, din 


\ . 
2. 
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tute , foederibus, aliisque faciem & mores Ita- 
li pöpulireferentibus poſt BE 
er: ad annum vſque MD, omnia 
confirmantur ingenti Copia —5* & 
chartarum veterum, nügc primum x iuis 
Italiae depromtarum,, additis etiam n is, 
chronicis, aliisque monumentis naumquam 4 






tea editis. Audtore Zudouico ‚Antonio, Mur 
fetenisfimi ducis Mulinae bibliorheca 
&to. Palatinis Mediol. Totils editionem € 
tibus. Tomus primus. fol. ı Bog. Es 
ſteht dieſer Theil aus achtzehn Ri 
mit vielen dazu dienlichen Urkunden und Brief⸗ 
ſchaften. Die erſte handelt von denen fremden. 
Voͤlkern, welche nach dem Verfalle des 
ſchen Reichs Italien beunruhigt / oder es * 
unterwuͤrfig gemacht haben. Hlerbeh ift 
ungenannten bariſchen Muͤnchs Chronicon br 
den in der dandſchaft Bari vorgefallenen 
ſchichten nebſt Nicolai Aloyſtaͤ —— 
gen; und Andrei Presbyteri ,‘ —— 2 
niſchen Schriftſtellers aus dem ya 
—* onleon von 568 bie 874 das biehe 
uckt gewefen , mit Hermann Pi 
erkungen, eingerüskt worde 















en und deſſen Gtaͤnzen; n de 
Be der römifchen Katfer mo Sn 
N tallen; in der 4ten. bon den’ 


Haufes ; und Inder —— 
en in Italien 
— ——— 
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bisher ungedructen Chronico Amalphitano von 339 
an bis 1294; wie auch eine kutze Chronife des So— 
phienklofters, von dem ungenaunten DBerfaffer der Ges 
fchichte des Herzogthums Benevento von 788 bie 1113 
mit Nic. Aloyfis Noten. Die 6 Abhandlung ift von 
den italieniſchen Markgrafen; die 7 von den Pfalzgra⸗ 
fen; die » von den Grafen, und Vicegrafen; Die gie 
von den Eöniglichen Abgeordneten und aufferordentlis 
hen Richtern; die rote von den Untersichtern, den 
Schöppen, Schultheiffen , Voͤgten, Landrichtern, u. 
‚fi m. die sıte von den Freyguͤtern, Vaſſallen, Lehnguͤ⸗ 
tern , Lehnen, Yurggrafen und fo weiter , wobey eine 
Heine Schrift von den ehemals durch den Patriare 
hen zu Aquileja verliehenen Lehnen eingefchoben ift; die 
rate von den Notariis; die ı3te von den freuen Lens 
ten und Arimannen; die ı4te von den Knechten und 
Kriegsfnechten ; die ıste von der Freylaßung der 
Knechte, deu Freygelaßenen, den Aldiis und Aldianis; 
die 160te von den Wucherern, Juden, Räuberbanden, 
Yuflägigen u d.g. die ı7te von der Pöniglichen, biſchoͤf⸗ 
lichen , herzoglichen und marfgraflihen Kammer in Dem = 
Königreiche Ftalien; die ıste von dem gemeinen We⸗ 
fen, ven Bedienten des gemeinen Weſens vor Alters 
und ob in den alten Zeiten in den italienischen Städten 
eben ſolche Gemeinen oder Gilden der Bürger gewe⸗ 
fen, als iso: Dieſem find einige hiſtoriſche Auszüge 
aus den gefchrichbenen commentariis Beneuenutide I 
la in Cousoediam Dantis beygefuͤget, digungefähr 137 
gemacht worden und in dem Eſtiſchen Bd) athe 
aufbehalten werden. 
Lauſanne. 

Vergangenen April hat man zu Vidi unterhalb Lau 
farine, an der Seite von Morg auf dem Wege 
nach Ecublen;, ein altes Denkmaalentdecket, welches 
die Aufmerkſamkeit der Gelehrten verdienet. Es iſt 
eine Snihrift auf unaͤchtem Marmor in ſchoͤnen liete- 
ris quadratis,, die noch ziemlich ganz find. Der Stein 
fund. vor einem Grabe, worinnen man noch ein 5* 

erip⸗ 
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Gerippe fand. Doch gehörte diefer Stein nicht dazu, 
fondern mar ein Gelubte Seine Länge ift zo md die 
Öhe 24 Zul, Man verfichert, daß es Das aͤlteſte 
enkmaal ift, das man hat, worauf fi der Name 

. Laufanne befindet. Die Gelehrten find wegen der Zeit, 
da diefer Stein. anfgerichtet worden, größtentheilg eis 
nig, und ſetzen fieing andere Fahrhundert. Wir fiefern 
bier eine genaue Abfchrift davon. — — 
SOLL GENIO. LVNÄAE'- :' 
SACRVM. EX, VOTO.. "" 

“PRO SALVYTE AVGvS. * 
TORVM. P. CLODCORN ", 
PRIMVS-CVRATOR, VIKA di 


NOR, LOVSONNENSIVM. 11 


Ir. VIR.AVGVSTAL.C.C.R° 
CONVENTVS. HEL. D. S. D. 


Straßburg. 
Herrn Franʒ Balihgſars von Lindern Medicinae 
Dodoris und Practiei allhier, mediciniſcher Pasfe-par- 
tout oder Hauptſchluͤſſel aller und jeder Krankheiten des 
menschlichen Leibes, welcher ung -entdedet, iwie diejels - 
ben beſtens zu erkennen, und ſicher zu curiren jepm, die 
ner Vorrede D. Georg Honrich Behrs, huchgrafl. Hr 
henlohe · Waldenburg Leibmedici, der Academiae Impe- 
zial. Natur, Curioſ.wie auch des Commereji litteraril 
Phyfico-Technico-Medici Mitglieds, von der m _ 
eſchrichenen Arzneybücher Nothivendigkeit und Ruß 
ark in Becks Verlage. 8. 2 Alph. us Bogen zu 
habe enthaͤlt ſechs Abtheilungen, un innen von 
den Keankyeiten des Hauptes, von ben Mängeln des or . 
bern Feibes , derBruft und des Herzend, von den % 
lern des untern . von den Mängeln der Mere 
der Blafe , von Den Gebrechen der Gebirtegliet 
don den Mängeln.des jcherfen Nahrungsfafts und. 
Kerven nach der Drdrnung gehandelt m .. Br 
jeben Krankheit jeiget er erftlich deren Kerungeiche 
darauf fehreibt er einige Argnegmittel danwider vor, 


x 
’ 
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he er, feiner Verſicherung nach, ang der eigenen Erfah⸗ 
rımg bervährt gefunden. Go viel Krankheiten unter eis 
ner jeden Abtheilung vorfommen: Go viel Capitel hat 
auch eine jede. Die gelehrte Vorrede des Herru D, 
Behrs verdienet ihrer grändkichen und angenehmen Aus⸗ 
führung halben mit Aufmerkſamkeit gelefen zu werden. 
Kengow. | 
Ausder Meyerſchen Handlung tft befannt geworden : 
Henrici Theodori A. A. F. Pagenflecher, Turisconfulti & 
in Regia Duisburgenfi Academia Antecesforis Diflerta- 
tionum Trias. 4.10 Boq. Diedrep hier zuſammen ges 
druckten Abhandlungen find 1) de Sceptro, Maieflatis 
infigni; 2)de Regali alluuionum inſularumque in Hu- 
mine publico natarum iure; 3)de Appio Claudio Cen- 


temanno, 
| Trürnbeeg, 

In Johann Steins feel. Witwe Verlage wird fünftig« 
bin alle Oſtermeſſen g. &. richtig ein neuer Theil von deg 
Herrn geheimen Raths Moſers deutſchem Staatsrecht, 

‚und ale Michaelismeflen ein neuer Theil von deffen Ein⸗ 
leitung zum Reichshofraths⸗Proceß fertig, und damik 
An. 1740 ein Anfang gemacht werden. 
eng. 

Aldier find vor kurzem in Mitters Verlage ang dee 
Preſſe gefommen: 2..Georg Eflor Conf. Aul. Prof. Iur. 
Ordin. Tribunal. Sercnifl. Saxon. Duc. quod Icnz eft 
Fac. Ictor. itemque Scabinor. Collegii Affeflor. Ob- 
deruationes. Turis Feudalis. 4. 19 Bogen. Der bes 
zühmte Herr Verſaſſer giebt in denjelben erſilich eine 
gründliche Anmeifung zu den in diefer ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
shaft unumgänglich nöthigen Hülfsmifteln , als der 
‚Hiftorie, den deutſchen Alterthämern und der, Ah 
phie, indem ein Juriſt ohne die Hiſtorie und Philoſo⸗ 
phie gar nicht zu rechte kommen kann. So dann zei⸗ 
get er die Urſachen an, warum die Deutſchen Vaſallen 
‚gehabt, und wie ihre Kriegsart beſchaffen geweſen. 
— folget der Zuſtand der ET welchen der 

ert Verſaſſer vortrefflich an das bicht geſetzet; ven 

; i maln 
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Be ee en 
maln diefes in den —— aͤllen beohach⸗ 
tet Dede ungeach —* are ‚ben 
Zuftand fallen — Eben, d 
auch A Dan Verfaſſer bewogen , die wahre & 
ſchaſſenheit der ehemaligen: Dienftleute a, J 
und mit dem Beyfalle der neuern Lehrer bei Bei 
Statsrechts zu beftärfen. . Und weil einig Yar 
zweifelt haben , ob es unmittelbare Reichedi i ſtle 
aus dem niedenh Adel gegeben: So hat der Dart Ai 
rath diefed mit einer merkwuͤ J Urku ai 
iedrichs des. ıflen dargethan un irtet. . Dabey 
at er zugleich ermwiefen, worinnen * Serechtſa 
der braunſchweigiſchen Dienftmänner‘, ib welt ale ai 
Sriederich der Ilte die Geredht amen der miniter 
imperii ertheilet, beſtanden. Wir Finnen im 
verfichern, daß diefe. Obferpationes mit eben der Ge: 
— — amsgearbeitet find, als die uͤbri 
gelehere, Melk fo wohl aufgenommenen SHE ds 
ee Herrn Verfaſet.. 
Obgemeldeter Ritter hat auch micberum ( ufgelege 
Joach, Geo. de Ploennies, ea Catr dur 
uerer Adfeflöris‘, Tradatio toris P 
salibus (von dem Zuftand! des niebei nt 
Jand ) editio III. 4. sz Öpaen. diejeg, d 
wohl geſchriebene Sant des nat: en 
wähnten Herrn von Plönnies, welche er zu‘ 
1719 gehalten, als er‘ dafelbft die pri 
nommen. : Sie ift Deswegen mierfinärbig,; mei fe d 
‚erfte Ge —5 gegeben, daß hernach vvn 
‚Den Berk —— ——“ rie weitet 
worde 
n Ser hg Joh dr 
‚einiger tig gemefen; Pu ng put, 
Aheehitheh&labrhet, birausgegebe 
nr tolle, d tlicjein Lehr 
der "at demifchen 
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teten Werks bereits in den vorhergehenden Blättern 
angezeiget.* Was wir alfo noch davon zu fagen haben, iſt, 
daß die Güte deffelben die ae war man late 
ge Zeit darnach gehabt: hat, völlig erfeger , und daß 
man bier eben dasjenige findet, was die Hiſtorie der 
Gelahrheit überhaupt, und die Hiftorie der medicini⸗ 
ſchen Gelahrheit ſo beliebt gemacht Hat, und weswe⸗ 
gen man nach. der baldigen Ausfertigung ‚der Hiftorie 
der Rechtsgelahrheit ein r a Verlangen bezeuget. 
eipsig. ag 

Nachdem Sr. Fönigl. Maj. in Polen nnd churfürftl. 
Durchl. zu Sachſen, dem hiefigen Buchdrucker, Breite 
kopf, das von ihm allerunterthaͤnigſt geſuchte Privi⸗ 
legium , die vollſtaͤndigen Regiſter über die geſammten 
Schriften und Werke des ſel. D. Luthers betreffend, 
nunmehro in Gnaden verliehen, auch ſonſt ale’ Hin⸗ 
derniſſe, die den Abdruck derfelben bisher aufgehalten 
haben, völlig ans dem Wege geräumet worden ; als 
werden diejenigen, welche um befagte Medifter zum 
dftern angefraget, verfichert, daß fie getiß Hufen oͤn⸗ 
nen, ſolche auf naͤchſtkommende Oſtermeſſe im Drucke 
fertig zu ſehen. Dieſe Regiſter find zwar auf die letzte⸗ 
re Leipziger Ausgabe im Zedleriſchen Verlage vornem⸗ 
lich gerichtet; weswegen man ihnen auch einige Ver⸗ 
beſſerungen dieſer Theile und noch unterſchiedene Schrife 
ten, die man erft nach dem Abdrucke derſelben zu Hans 
den bekommen , bengefüget hat : Jedoch koͤnnen fie 
auch ganz füglich und bequem zu allen vorhergehenden 
Ausgaben nüglich gebraucht werden. Die Hiftorievon 
den Söhriften Lutheri, weiche vom 17 Theile an ders 
ben nody gefehlet, wird bey diefen Negiftern gleich. 

8 zübefinden ſeyn. Die darauf ausgeftellten Pränus 
merationsfcheine aber werden von dem Verleger der 
felben, Beruh. Chriſtoph Breitkopf, nicht angenome 


men. 
Blochberger hat verleg ‚Juli Bernhards von 
} zur R 
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ee a 
Robr, merjeburgifchen Domherrns und Landeammrr ⸗ 
rathe, Phyto-Theologia, oder Vernunft » und Schrift 
mäßiger Verfuch , wie aus dem Reiche der Gewaͤhſe 
Die Alimacht, Weisheit, Güte und Gerechtigkeit des 
roßen Schöpfers u. Erhalters aller Dingevon den Men⸗ 
en erkannt, u. fein allerheiligſterRame hievor gepriefen 
werden möge. 8: ı Alph. 16 Boy. Das Beyfpielder En 
gelländer Rajus und Derhams, und unterung, des ſel. 
Fabricii und Herrn Leifere, haben den unernnideten Drum, 
von Nohr aufgemuntgre,. gleichfalls ein Stüd aus der 
Raturlchre zur Verberrlichung Gottes a suhand In 
je Quellen, woraus er manche Säße- —J e 
d,theils phofifalifche Schriften, theils Reiiebefchr: 
ingen, und dat er ſolche überall treulich ‚amgeeiget. 
‚.gedenfet. Diefe Materie in: einem andern. Thei 
nicht allein;meiter fortzufegen, . fondern auch eine Mi- 
nero ». Theologie ausjnarbeiten, in“ welchet er Die 
Meisheit, Güte, Allmacht und andre Eigenſchaſten 
Gottes, welche aus dem unterirdiſchen Reiche der Dies 
tallen und Mineralien hervorleuchten, zeigen. wil. 
In Laugenheims Druckerey iſt gedruckt; worden: 
Chrifian. Erdm. Schumaniti, A. M, de le&ifterniis Ros 
manorum ‚in facro codice: fruftra quacktis,-.ad ällu- 
ftrandum leſ. LVIU, 6. le. LXV. 11. & Matth,. XVII; 
15. commentatio, 4. 4 Bogen, : Bey der Beſchreibu 
des bedtißernii in Fabers Wörterbuche-wird,gefagt, da 
man eine wunderjame — der bey 
Lectiſternio vorgekommenen Gebräuche , wie 
vius im 13 Cap. des 5 Buche befchreißt n 
antreſſe, die beym Jeſaias 589. 6 
Dieſes hat dem Herrn Veifaſſer Geleg 
beyde Stellen gegen einander zu halten ‚A 
aber diefe wunderjame Uebereinflimmung. ı 
jen kann. TE 5. 


Im ı4ten Beptrage des fünften Bandes wird der 
Kelt von dem Merz 1732 del Aemoites de Trevauz, und 
etliche Artikel vom aten Stüde des XX Theiles der Bi- 
bliothequeraifonnee perenfienc, 3, 5° 
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Auf das Fahr 1739; 
* leipzig den ı Detober, 
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—— . Londen. 
Ir Haben im vergangnen Jahre eine 

I Schrift angefündigr: A.plain Account 
of the Trinıtygenannt, die allhier für z Shilli 
perkanft wird und 6 Bogen in $ farf ift, Ihr 
Verfaſſer hat ſich nicht genennt, und in einem 
Schreiben an feinen Buchhändter, welches zu 
St. Chriftoph in Weftindien den 10 Decemb. 
3737 gefchrieben ſeyn fol, geraten, daß auch 
er. ſich nur erft bey der andern Auflage nennen 
ſolle. Der Inhalt diefer verwegenen und mit 
vielen ungegründeten Dingen gewoͤhnlichermaſ⸗ 
fen angefüllten freygeifterifchen Charteke Läuft 
dahinaus, daß dasjenige ‚: was wir von der 
Dremeinigkeit Gottes glauben , in der heiligen 
Schrift nicht gegründet ſeyn fol. Es ift nur 
ein einziger allerhoͤchſter und ewiger Gort, fagt 
Anderer Theil. Kikt er, 


os 
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er, und die drey Perfonen in der Dreyeinigfeie 
find einander nicht gleich. Jeſus Chriſtus 
zwar Gott; weil er bon Dem, hoͤchſten 
gezeuget worden; aber er beſteht nicht fü ch 
ſelbſt. Dicfe Lehre iſt ſo wohl der Bern 
als Offenbarung gemäß , und wird aus de 
Evangelio St. Joh. I bewieſen. 
und Sohn Find zwey beſondere W 
nicht zweene Goͤtter. Weil de 
ter wicht gleich iſt und alle S por 
Water bekommen hat ; - der Höchffe aber 
allein Gott iſt: So,fann der Sohn: dee. 
einzige und wahre Bott ſeyn. Die Worte ich 
und mein Vater-find eing beweiſen fein 
perfönliche Vereinigung , und die Glelchhe 
des Vaters und Sohnes kann nicht mihRh 
ander beftchen. In der h. Schrift werden w 
niemals angemiefen, zu dem Sohne zu 
Der heil. Geift ift zwar wohl die dritte 
in der Dreyeinigfeie, aber feines‘ K 
In Anfehung unferer ift er ein Gelft’der Di 
ũgkeit und Heiligwachung; wir follen in ⸗ 
nem Namen getauft werden, und das iſts alles; 
Man finder nicht Die geringfte Spur In der Bl⸗ 
bel , daß uns anbefohlen wäre ‚ unfer Gebeth 
an ihn zu richten. Gott, ver alleehöächfte) ift 
nur der Öegenftand unfers Gebeths, und Chei⸗ 
ſtus der Mittler bey unſerm Bethen. So 
das Lehrgebaͤude dieſes Schriftſtellers aus 
ihm aber durch eine verſtellte Ehrfurcht chulget 
Anfchen zu geben, fo redet er noch Juliet 


vieler Hochachrung von der di Schrife, ] 
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die Deiſten, und zeiget die Schoͤnheit und 
Schreibart des Wortes Gottes. Wir wuͤrden 
nicht ſo frey geweſen ſeyn, und dieſes Lehrge⸗ 
baͤude hier oͤffentlich vorgeſtellt haben, wenn 
wir nicht uͤberzeugt geweſen, daß ſich niemand 
durch ſo offenbar falſche Saͤtze, die der Ver⸗ 
faſſer atchler eingeflochten hat, von der Wahr⸗ 
heit werde abziehen oder darinnen irre machen 
laſſen. 
WVoun dem bekannten Philaleihes Cantabri- 
gienſis iſt bey J. Roberts eine neue Schrift 
zum Vorſcheine gekommen, darinnen die Schis- 
matici der engliſchen Kirche aus glaubwuͤrdigen 
Urkunden beſchrieben, und zugleich wider Hrn. 
Daniel Neals Puritanerhſſtorie einige Eins 
wiürfe gemacht werden, Er hat ſolche den bea ° 
rühmten Hiftorienfchreibern zugeelgnet, und bea 
titele: The Schifmatics delineated from au- 
thentick Vouchers ; with a modeft Reply to 
Mr. Daniel Neal’s Exceptions to the Teſt Ad, 
In einem beygefügten Anhange findet man ı) 
einige curtöfe Gebether, die man zu der Zeic der 
großen Rebellion öffentlich gefprochen, anigo 
aber von den Originalien zum erftenmale abge« 
chrieben und mit Herten Hudibras und anderer 

andgloſſen verfehen worden; 2) Herrn Wil⸗ 
- helm Dowſings, der befannter maßen im Jahre 
1643 die wahre Neligion auf der Univerfirät, in _ 
der Stadt u. Graffchaft Cambridge eingeführer, 
Tagebuch, welches gleichfalls von deſſen elge⸗ 
ner Handſchrift abgefchrieben worden. 

e Kt: Bey 
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p3 Cooper find. Herrn. Popeu us m 
ner Fremde Briefe als der ste umd ne } 
zu Herrn Popeng | (ämmtlichen Werfe | 
Dctapbänden unter folgendem u di u 
Letters of Mr. Pope and fevgral o 

ee Cheophilus. Cobb Med, * 
glied. ber koniglichen Eocierät , der fie 
durch verſchiedene gelehrte Schriften b Beton 
gemacht, hat nur kuͤtzlich eine A vor 
den ne! Dingen — — 
a lichen Selbe aufgelöfet werden, An ie 
be en pon der heſten Art, den‘ und as 
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odagra durch die Speiſe zu ca 
lgendem Titel bey Jacob Bu 
ticht geſtellt: A Trearile on Di olvei 
Stone; ‚and on güring.the nah an 4 Göx 
Aliment, , Er bemuͤhet ſich Bley voh 
der Bernunft, ol aus vielfälsiger Exfahrun 
darzuthun, welche Aet, den 1 der Nie⸗ 
5 io Per b —— eigent Hai für d 
e zu halten * and ie enlich 
en fo mohl S sein al Ei 1“ 34 ewi 
—* reiben koͤnne; ——— ert a je Regeln 
—— ‚ wie: dsrgleichen N 
einzurichten. fep. Erben seh ſet 
te Anmerkungen au, ‚wie Pet on ont * 
fchledener as Mar 
fett. oder. (mager He 
und durch ordenth 
zu een haben, „,,;2 N uffer 
Regeln findet man auch noch 


——— — 
ei = — = en 
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Bortöntf, 7 Be ſolchen die ſchon wirklich mit 
Hwehr A ‚oder andern Srand 
a, u Kehad, die Diät einzweichten fey: ‚oh 
ni Bi T —— eine Abhandlung von der‘ vos 
Vorſcheine gefommen , darinnen das Franenji 
mahnet Bi , in unver rathetem Stande ju —* 
Der Verſa — brdichet dabey vieler‘ Eu 
‚malet verſchledene Ehemänner, fo wohl an 
in. der Stadt, die an —— und uͤblet Aufuh · 
rung ihres gleichen nicht Haben ſollen, mit fehr er 
ten Farben ab, Beſonders giebt er einem derſel 
deffen Stan darum a die Eyefcheidung dringen, nieht 
‚er den natürlichen, Gebrauch in den unnatuͤrlichen und 
vichifchen dein wollen, eine ſehr harte Sltaf⸗ 
predigt ey: jören. Die Aufſchrift if > Mätrimony* 
of, good A vice to tbe Lalliesto — 
Der Ritter Jobann Cay hat be 
neuen Andzug aller d in Saturn vo von dem 
Regierungeſahre König Heinrich des IN. ah vda 
Magna Charta zum Vorſcheme —5 bie * 


5 AR re ya 
in ween FoltoRänhen — Ita 
Laim HE ‘öfthe public Statufes in var \ 


ufe , from Mägnd Charta, in che geh \yea = 
Henry Ill. to the rıth year * h! is.prefent je 
cluſive. 2.8, Pe > 
mus NN u i Kran 
Jurian a nn a m Werage: Traiectum 
——* isorum doctrina inluſtrium, qui in vr 
Traiecto & regione Traiettenft nati füht, ſiue ibi ba- 
bitarunt, vitas fata &' feripta —* auctore 
5 — Burmanno, Traie&tind. 4. 2 Alph. 18 
Ben Holland ift wohl ſchwerlich eine eat 
welche rue gelehrte Leute — bat, al 
Utrecht. Hert Burmann bedanrete alſo (don vor 10 
— — Ma er die Analecta Hadriani VI, Papae, wels 
er gleichfalls aus Utrecht a gewefeit, — 
gab, 
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gab, dag ſich noch zur Zeit niemand gefunden , welcher 
Das Andenken und die Verdienſte ſeiner SH 
der Vergefienheit entriffen häfte. Er wuͤnſchte daben, 
Daß ſich Loch jemand an ſolches Werk, mächen möchte, 
welches ihm nicht wenig Dank bringen würde. Indeſ⸗ 
fen fanımlete erfelbft unterſchiedene Nachrichten dazu; 
and nachdem er einige Zeit her etwas Muße gehabt, 
fo hat er diefes Buch auszuarbeiten angefangen. Es 
werden darinnen, nach alphabetischer Ordnung, Das ke» 
ben und die Schickſale derer gelehrten Männer erzäblet, 
welche in der Stadt und Provinz Utrecht eutweder ges 
bohren wocden ‚. oder ihren. Aufentbalt gehabt haben, 
und bey der Univerfität, oder der Kirche oder ſonſt ik 
Bedienung geftanden , und fich unter den Gelchrten 
durch ihre Wiffenfchaft hervorgefhan haben... Nach der 
Lebensbefchreibung eines jeden führe er deſſen Schriften 
an, und giebt Davon eine kurze Nachricht... Mänfieht, 
daß der Verfaffer vielen Fleif darauf gewandt hat; 
und man wird es ihm deswegen leicht nachſchen, keln 
er in einem und dem andern etwa geirret hätte, nnd 
feine Arbeit nicht volfiändig feyn follte 5. ad 0 
fait unmöglich ift, daß man in diefer Art der Beim. 
dung alles auf das richtigfte und genanefte verferfigen 
n. 


Coppenhagen. 

Hieron. Chriſt. — Witwe hat ſeit einiger Zeit 
fertig gehabt: Nicolai Cragii Annaliunı Libros V},.quii- 
bus res Danicae ab exceflu regis Friedekici L, ‚ac.de- 
inde a gloriofisfimo rege Chriftiano III geflae ad : 
num vsque MDL enarrantur. His addici Steph& 
Stephanii hifkoriae Danicae libri duo, quibus religua 
‚ Iaudatisfimi regis aa defcribuntur. Cum praefatio- 
ne, indicibus & aliis quibusdam accesfionibus. fol. 
2Alph. 6 Bogen, Es ift allerdings eine —— 
Bemuͤhung geweſen, welche der Herr Yuftigrath, u 
Prof. der griechiſchen Sprache, Job. Gramm, auf Be Ä 
Ausgabe dieſer Jahrbücher gewandt hat. 





w 
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hat mit gutem Grunde geglaubt, daß er feinen Amte, ’ 
als Pöniglicher daͤniſcher Geſchichtſchreiber, nicht beffer 
ein Genuͤge zu leiften anfangen Fünufe, alg mit der Bes 
ſchreibung der unter Chriftian dem 3 vorgefallenen Beaes 
benheiten.Er hat auch vielen Fleiß und große Geſchicklich⸗ 
keit in deren Ansarbeitung bewieſen. Es wäre aber u 
wuͤnſchen, daß er feine unternommene Arbeit voͤllig 
hätte zu Ende bringen fünnen, Doc feine vielen wich» 
tigen Geſchaͤffte und auf fich genommene Gefandichaften 
haben ibm , auſſer feinen akademiſchen Verrichtungen, 
Die Zeit dazu entwandt. ‚Herr Gramm giebt davon 
und von Cragii ubrigem Leben in feiner ausführlichen 
und gelehrten Vorrede hinlänglihe Nachriht. Man 
weis nicht eigentlich, wenn Cragius gebohren worden. 
So viel aber läßt ſich muthmaßen, daß ſolches im 16 
Jahrhunderte zwiſchen fünf und vierzig und fünf und 
funfjig ungefähr muͤſſe geſchehen ſeyn. Denn im Jah 
re.1568 zug er auf die Univerfität zu Wittenberg, und 
nach achtjaͤhrigem Aufenthalte wurde er daſelbſt 1575 
Magifter. Im Fahre 1576 kehrte er wieder nach 
Eoppenhagen zuruͤck, md ward an der dafıgen Schule 
Rector; worauf er das folgende Jahr darnach eine Ins 
teinifehe Sprachlehre ang Licht ftellete. Nach fünfjähs 
riger Verwaltung diefes Amts verließ er folches wie⸗ 
derum, und man meynet, daß er bey dem damaligen 
Keronprinzen einen Lehrerahgegeben , welches aber nicht: 
gewiß if. Im Zahre 1534 ungefähr reijete er- aus 
feinem Vaterlande, und nahm auf einer auswärtigen 
und vermuthlich franzöfiichen Univerfität den Titel ei⸗ 
nes Doctoris bepder Rechten an. Indeſſen führte ſich 
waͤhrender feiner Abweſenheit feine Ehefrau , die er 
1578 geheyrathet hatte, nicht gar zu rem gegen ih - 
auf; weswegen cr fih nach feiner Zuruͤckkunft 1588 
von iht feheiden ließ, und fie mit ihren beyden Soͤhuen 
aus feinem Hauſe frieb , die er hernachmals auch nie 
für feine Kinder haterfeiten wollen. Er verheyrathete ſich 
darauf mit des chmaligen Prof. M. Foari Bartholing 
Witwe, mit der er einige Kinder gejeuget, won wel⸗ 
N Kkkl4 chen 
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chen ein Sohn Ivarus Cragius Rector zu Slangen. 
dorp und hernachmals Pfarrer. auf einem Dorfeim; 
nen gewefen. Einige Jahre nad) befantem Unfadletouf« 
de er Prof. der griechiſchen Sprache in Co 
und ging darauf als Geſandter 1592 mitm 
land. Im Jahre 1594 wurde er zum,f 
‚nischen Gefchichtichreiber ernannt. -,1597 
"einer Gefandfhaft an den König. in Polen 
und im folgenden Jahre nad); Engeland 
ging auth 1600 mit andern zu. der Bere 
Emden , und 1601 mit Henr Ludio 
Holen. In eben dieſem Fahre, wurde, er auch 
und Vorfieher der Soriſchen Schule, welches 
die vornehmſte und einträglichfie Bedienung: mar, Die 
ein Gelehrter erhalten konnte,, + Er ſtarb aber: bald 
darauf, nemlich den 14 Manıısor. Geine 
fund Grammatica latina; Tiri Liu Patavini 
tiofe dia ex libtis hitoriarumseius ,_qmi fü 
excerpta; Differentiae Cicexonis; De 
cedaemoniorum libri IV Heratlidis Pontici 
tiis & ex Nicolai Damafceni vniuerſali hiftoria,Josnmis 
Stobsei Golle&tanea mit feinen Inteinifchen —— 
von beyden Stüden ; Panegyricus-Chriftiano 
Jocı conferratus ; die Thefes Phyficae- aber 
feinem Bruder Andrea Cragio herausgegeben: worden. 
Herr Gramm giebt darauf von-einigen: amdeni-E 
richt, welche das Leben Chriflians —— 
haben ‚ und, ſonderlich von der Fortfegung: 
ſchen Jahrbücher, die Stephanus Stephan 
jean: hat; und hier bengefüget if: "Diem 




























€ in dieſem Werke ſind 3-Leschenreden: Auf d 
— ———— 
aco ann ge 
eine Elegle auf den Tod dieſes Furſten von 
cerides; der von dem ‚Könige und den 
auf dem: Reichstage zu 


te Receß in daͤniſcher — 
ride —— K 
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von 1537 „wovon. Herr Gramm in: der. Vorrede uf 
terſchiedenes gus dem erſten daͤuiſchen Mänujcrinfe a 
führet „ welches BER ONE: gehöre —2 ditje 

tw ugen en einig 
— ——— 
u a zu Coppenhagen. Der Herr Juſura 















ramm hat vor feiner Vorrede noch erſt a2 Stammt 

eſetzt, mit welchen er darthut, daß die heuüg 

a0 regierenden königlichen Häufer in Europa, 

briftian demsz herftammen. - x Dee 

N a eben derfelben. 8 auch das dritte Stüd der dä 
> oder Sammlung.von alten und. 

rten a. * Kg * haben. 
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Jarift ein Un ver ſaliſt und ein Univerfalift ein Particula- 
riß fenn Finne. Aus Anlaf des berühmten HermD. 
Langen Schriften von der allgemeinen Gnade , zum 
Ptelſe der herrlichen Gnade Gottes in eheite Sf an 
das Licht gegeben durch Fcbann Jacobum 
G.W. jun Thennichen, Basler- Gebiets, 8. — 
Das uͤbereinſtimmende Lehrgebaͤude der befonderm und 
Allgemeinen Gnade, welches der Herr Verſaſer — 
einigung zwoer Parteyen allhier vortraͤgt 
nen ‚ daß er glaubet, der allgemeine und — ———— 
ſchluß koͤnne dem unbedingten und beſondern —* 
andie@ecite geſetzt werden, und ſie beyde alſo — 
einander fichen. Denn er ſuchet darzuthun ‚daß: der 
erftere Hein andern nicht gaͤnzlich widerſpreche fon 
. Nur'eine andere Gattung von — nehfehhiffen 
16 Jener ziehe eine Gattung von Werfbund 

tie fih Herr Wolleb ausdrückt; der unse und. 
Befondere us, aber einen bloßen’ 

tuach fich. Beyde haben Grund in der Sir, un 
dit Ar Ale —— habe den be 
Befondere Gnadenbund den —— 
und machen ſolche, der 
Bee unsmgängtich udthi "Den 
des eriten Theile. Ska dent an 
5 anpten, daß der unbedinigte 

er und der heſondere 
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xand. Döderlin, hat feinem X ehennach, unl 
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— — — — — —— — — 
WMaterie derſelben unterſuchet, die mannichfaͤltigen Fig 
ten, Characteres und Zeichen in genalfe Betrachtung 
gezogen, und endlich auch den wahren Endzwec der⸗ 
ſelben gezeiget. Er behauptet, daß —— 
bogenſchuͤßeiein nicht ein Werk der Natur, ſondern 
der Kunft z find ; doch aber keineswegs als Zierathen 
der Kleider, oder auch der Zäume, sc. der Pferde, 
wie D. Job, Chriſt. Menzel verfichern wollen, ange» 
fehen werden mögen. Sie gehören vielmehr unterdie 
ER der Alten ‚deren Eigenfchaften fie haben, 
und ſieht die Figur und Eintiefung derjelben nicht im 
Megr. Wenn man auch verfichert wäre , daß fie aus 
ben Wolken und der Luft, bey ungeſtͤmem Wetter, auf 
die Erde fieken, als wohin fie, wie unterſchiedliche ans 
bere ſchwere Dinge durch ſtarke Sturmwinde vorhero 
worden: So wuͤrde jedennoch deroſelben Er 
ging in der Luft oder den Wolken dadurch das Wort 
nicht geredet. Eben fo ungereimt ift auch anderer 
Meynung, welche dafiir halten, dag fie in dem Schoße 
der Erben gezenget, und daraus gefcharret 
Zu F ar diefe Münzen * alten Gries 
en, noch Römern, tum vieler Urfachen wegen, zu⸗ 
fehreiben; fondern fie rühren von einem Volke mittlerer 
Zeit her, welches, wie in andern Künften , alfo auch im 
Drünzprägen, wenig Gefchicklichfeit gehabt Hat. Umd 
da infonderheit der Bozantiner Caucii oder Scypkati 
faft von gleicher Befchaffenheit And : So irren Diejet 
nicht viel, welche ſolchen einen Plag unter unjern gi 
- denen Schüßelein geben; fo wenig, als andere, we 
viele dergleichen Münzen den alten Burgundern und 
Franken zufchreiben wollen. Doch treten diejenigen 
der Sache näher, welche fie den alten Wenden in Sb 
‚eilen‘, .imgleichen auch den Nor: oder Nordmännern 
zueignen, doch fo, daß fie den Gothen die MWorhand 
nicht fireitig machen. Diefer Meynung find-die beſten 
Kenner der Münzen umferer Zeiten zugethan. Die ei⸗ 
gentliche Materie der Regendogenſchußeltin iſt Gold, 
wiewohl man auch gleichförmige —— — > 
. v 


F 
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von andern Metalle findet. -Die Figur betreffend in! igue Setrefen, fo 

find alle Negenbogenjchüfelein , wie fie Tb 
beſchreibet, güldeue ganz dick geformirte und, runde 
» und 







und wiggein Schuͤßelein holichte Gröfchlein, 
nige, in der Schwere eines. Halbbiertel 5a 
ganzen, Audmohl» Drachma, und eines Gang 
darüber. —— find ſie, RR * u 
Eintiefung, doch in der: Höhlung ,. oder. 

























Munde, mit gewiffen Seithen, Figunaranl Jar 
bezeichnet. Sterne, Dreyccke und vu 
Babel der im Münzwefen ſehr ar — 
ey den ſeinigen; Thürneiffer aber andere wund 
* Figuren und A ale deren zwo 
ähnlich find... Doch mennet Herr — 
ihm nicht her fallen folle, „die, auf Si ulden 
- Schüßelein befindlichen Characteres, fo münden 
auch zuweilen find, aus den Kunftäben, der Ru 
Märungen, ju erläutern ; ; ‚Welde, wie ſie mehre 
Theils himmiliſche Körper und.dero Beweaun gen 
Bellen, und auf der nordifchen deutihen Völker 
era abzielen, nicht  einerley «Deutung ;t 
Der Herr Rect. unterfuchet alfo mit wen 
das bemeldete Dreheck, die, unterjchiedlichen Pa 
oder Kügelein,, die ganz ibelvorgefteilten Scifllei 1, dag 
Yuge in denjelben ,. die — * melsb 
[Bu ‚bebeuten mögen. Bey V ung t 
fächlichen Endzwecks diefer Mängforten * ich 
erinnert ,. — ** — 
Men igen deutſchen V ı den al 
eiten, zur, Berehtüng gedient, Sud brift | 
— ya ‚und bey 3. Ever \ \ 
** zu finden. * 
bersdorf im Vogtla 


— 





von geleheten Sachen, 1739 Det, Jr 


haben aefallen 






laffen, und ſich entſchloſſen, ihm n der Welt vors 
bin theils unbefannte, theils vollſtaͤndigere und fichee 
rere Nachrichten, als man bishero gehabt, von wiche 
tigen. und angenehmen, ihnen aber unfchädliden, oder 
auch zum Anſehen und Nutzen gereichenden Sachen 
mitzutbeilen. Er iſt millig , jedem Neichsfiande, der 
es verlanget, den von ihm handeluden ß, ehe er 
felbigen, dem Drucke, überläßt , zur Einficht , Gran 

ng und — zuzuſenden. Er bindet fi is 
Brioen rigens in.der Ansare an Feine gewi 6 
der Stände; ; —— wird bald bald jenen 
Stand nehmen, nachdem er zu ‚einem dm aber 
2 * Vorrath hat, ober ed. von ein 

bften möchte — * 6 

mo ee ‚mi ande etwas Ehurs 


und. Itlihen en, Brälat, eu, 
in 36 li fommen. Die Yus ar = 


— einige hohe Haͤuſer I. 


elbſten gefchiehet alfo : In einem Vorberichte F 
ein —— Begriff nur der ME Period 
rum in der Hiftorie des Standes vor; und zwar bi 
den geifilichen «Ständen ‚eine ae Hiſtorle des 
oder Bisthums der Abtey, ac. bey den welt Re 

c8 jegtregierenden Hauſes, oder der 

* eine kurze vegane Be orige, rt 1, 
Sen rlahın menu. Sf Ken konfhett 
ren nden ut. In dem Ha 
ſuchet ex; 1.die — Een 


dahin gehören die Men vo 
= —* — Fo = 





l n Häufe 


— — 


J— — 
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fölgen die Gerechtſamen und Streitigkeiten x. in * 
fehung des Segen Reiche , oder die — 
von der Reiche umittelbarkeit, Reicheſtandſchaft, win⸗ 
ich befigenden oder noch ferner erforderten Stimmen, 
in den Reichsgerichten‘, dem Nange aufReichstägenxe. 
5.6. Alsdann erfcheinen die Gerechtfagten und Gtreis 
tigkeiten, ꝛc. in Anfehung anderer Co oder 
Doc) mehrerer Stände des heil. römischen Brei ‚von 
dem Sitz⸗ und Stimmrechte , auch Range auf Kr 
ad Collegialtaͤgen sc. 7. Ferner ftelen fh die = 
rechtjamen und Streitigkeiten, xc. * anderen ( 

nen Reichsſtaͤnden, oder auch angmärtigen 

dar, da die mit ihnen habenden Dergieiche, die | 
rechtſamen in derfelben und diefer Gerechtſamen in 
Standes, davon gehandelt wird, — ee 
deren ehedeffen gehabten Streitigf eiten und de 
folg, tie auch die noch je By den ko 
Deren gegenmärtiger 2 be 
nung derer Meichsfiände per —* Ki 
gehet ‚erzählet werden; uud zwar alte, Meran 
Pofer Feine Partey nimmt, fondern dieß — was 

fuͤr und dawider angeführet wird. 8. Hiernächft ges 

langet er aufdie Gerechtfanten und S J 
in Anſehung der hoͤchſten Neichsgerichte 5 9. Ber 
nen geiftlichen Ständen werden hier ihre Gerecht 

in geiftlichen Sachen, in Anfehung des P 
anderer ihrer geiftlichen Oberen oder Unter ebe ee 
auch weltlicher Stände, se. eingefchaltet." To, Weite 
wird von den Landen eines St * nd, moin © 
nenn Hauſe mehrere Linien find, von einerjeden Unthei 
‚gehandelt, alfo * daß —* pir 

mas für ganzen — 55* oder 2) 
hen ? wie * —— 
—2 — And 

n denen 8 und 

—— — oder Vertti je, 1c. De 
le in fein ſtehenden 





















u ei u 
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en 11.90) den geiflichen Ständ Ständen rede redet er hierauf vom 


den Domsund ‚anderen @apiteln, der Anzahl und dem 
Elaffen ihrer Glieder , den dabey befindlichen Praͤla⸗ 
turen und anderen. Aemtern, den zu einem anonie 
«0 ‚x. erforderlichen Qualitäten, deren Annahme, Eys 
den, ——— Gefaͤllen, Gerechtſamen in Auſe⸗ 
hung der Wahl, des Stiſtshaupts, des Landes, u ſw⸗ 
aa. So dann * die Landſtaͤnde, wo dergleichen vor⸗ 
handen find‘, deren Hiſtorie, Claſſen, Gerechtſamen, 
Streitigkeiten, Beſchwerden⸗ u. d. wie auch uͤberhaupt 
die Unterthanen, deren Claſſen, Gerechtſamen, Ben 
ſchwerden in geiſt · und weltlichen Sachen, u. ſ. w. 13. 
Den Schluß machen eines jeden Reichsſtandes paffin« 
und activ»Lehen, die dDieffahs vorhandenen Dergleiche, 
Urthel, noch obwaltende Streitigkeiten, Lcheng »Prae- 
Randa, u.d.m. Im Anhange finder ſich erſtlich ein 
ehronologifches Verzeichniß aller von einem ſolchen 
Keicheftande im Drude vorhandenen öflentlichen Ur⸗ 
Funden, oder Familicaverträgen, Kaifer» Päbftlich und 
‘anderer Privilegien, Urthel derer Reichs: und anderen, 
Gerichte , Vergleiche mit anderen Ständen oder aus⸗ 
wärtigen. GStaten, oder den Landſtaͤnden und Unt 
thanen , Freyheitsbrieſen/ Kauf- Tauſch⸗ Satin 
8: d, Urkunden, mebft einer Anzeige, wo jedes 
- Davon gedruckt anzutrefien ift. Und dann werden alle 
diefe Stücke nach ihren Numern kuͤrzlich auch nad) 
- der Reihe der obigen Eapitel und der Darinnen, gr 
handelten Materien , in Ordnung gebracht, alſo, daß 
man ;. €. alle Familienverträ ge, Lehenbriefe, u.d. * 
findet. - Eudlich wird: von- denen Schriften 
richt gegeben, welche etwas zur Erläuterung 
t anderen ber bisher erzählten Materien bepfradn, 
und in öffentlichem Drucke vorhanden ſind M 
uwird eine en 55 Ordnuug le 
ö, Stud. aus Ye 


enfur uni J wird a dt 
Deu, und allemal —— — 
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—— en _ 
ho, (worzu ein Haupttitel, Vorrede und Regiſter kom⸗ 
men/) ausmachen, welcher auf den Leipziger Meſſen 
fürs ‚Gulden Roeimifch; oder 3 KehlnggGr. zu befoms 
men ſeyn wird. Aus wie viel Bänden das ganze Werd 
befichen werde , laͤſſet ſich unmoglich ſagen. Man 
mimint. zwar eigentlich Feinen Vorſchuß darauf an; 
wer aber doch jetzo auf drey Baͤnde gte —— 
der bekoͤmmt ſolche daſur auf fein 
alle Wappen gemalt; da hiugegen auf der. 
ge Eremplar auf gemeinemDd 
fo viel koſtet. Jene Ereniplarien werden 
Leipzig oder auf eine andere gleiche Weite von. 
dorfigefchafft, und. können die ‚welche dergleichen Er 
eimblarien verlangen, das Geld Ciedschz weil mit dem 
Drude , ſo bald man das in »deriRenifion: begriffene 
zuruck erhält, fo gleich der Anfang. gerade und nur 
eine gewiſſe Anzahl weißer Exemplarien wird, 
bald ‚) an den Verfaſſer ſelbſten Same Leipzig odet 
Nürnberg einfendem, wogegen denen Stücken , * 
auf die Leipziger Jubilatemeſſe 17 40 fertigen 
gedruchtes: Verzeſchniß derer, Die alſo VBe * 

n beygeleget werden und ſtatt Quttung 
de Wenn aber für vier oder 
Geld zugleich eingeſendet wird : "Sohat man 
2* dafuͤr zu gewarten rc) PR 
11. 00 J—— — 
Den 24 Set. bertheidigfe Hert of nd: 
Heubaus, zur Erhaltung der’ 'orwärde 
Mechten , feine gelehrte und toohl! au— jeitet 
fertation ad legem Perilliam de obserati⸗ 


ei be Eangenheimen 7, Bogen fid 


— 


wel ehedem anf dieſenigen gefe 
vn SEEN, 
Leipzig, in der Zeitungs. Erpeditiom. | 






















mels. — 


Segeln 
Seikiriengachen 


Auf das Jahr 1739: 


leipzig, den 5 Oetober. 





0... Petersburg, 
Aleut find nunmehr in der Druckerey der 
A kaiſerlichen Akademte der Wiſſenſchaften 
folgende Buͤcher wirklich fettig gewor den: Oom· 
mentatii Academiae Scientiatum Impetialis Pe- 
—— Tomas VI, wovon wir nachſtens 
weitkduftigere Meldung ehun werden. 
sc Kürze Einleitung zur marhemärifhen und 
matuͤtlichen Geographie , nebft dem Gebrauche 
der Erdkugeln, und Landkarten, zum Mugen 
«der rüßifchen ſtudirenden Jugend. De F 
ee iſt Here © Hr raft, 
Deep Erf sche Marina Capke 
gerheiler. Das 1. handele von der mathema⸗ 
riſchen Geographie, und erklärte die Einthei⸗ 
Jung des tee Aa; des Him⸗ 
le von der phyſikaliſchen 
’ Anderer Theil. - IH Geo⸗ 
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G:ographie, woben jo wohl die Theile aus 
wich) ce. Erddooden/ als ein großer Weitkar⸗ 
per, zuſammen geſetzet iſt, beſchtieden, als auch 
die Beſchaffenheit deſſelben, in ſo weit fie ſich 
“ans dieſer Zuſammenſttzung herleiten laͤßt, ers 
laͤutert wir‘. Das zie tractitt die Hrdroara⸗ 
phie Das gie zetat kuͤrzlich den Beorcuch ger 
Eipfugebn und Landkarten. 
Enmleitung zur Rechenkunſt, zum Gebtauche 
es Gymnaſii bey der karſerlichen Akademie der 
ʒ ſenſcha ften in St Petersburg. Erſter 
Theil. Es wird dieſes Werk aus dreij Thilen 
beſtehen. Der erſte handelt von den Speciebus 
mit ganzen umd gebrochenen Zihlen. Der 
zweyte mird die, Auflöfungen verſchiedener ım 
gemeinen $eben vorforumenden, Aufgaden, als 
der Regel de Tei, Regulæ Quinque, tegulæ 
alligationis &c. in ſich begreifen. Der drute 
Theil aber wird die mathematiſchen Operatio⸗ 
nen, welche zu den geometriſchen und uͤbrigen 
mat hematiſchen Rechnungen erfordert werden, 
als die Lehre von der Extractione radicum, von 
den Logarichmis &c. abhaudeln. Man bat 
aber bey diefem Werke dieſe drey Abfichten mit 
einander. ve: bunden ; erftlich die gemeinen Mes 
gein der R chantunß deutlich vorzufragen und 
oe Exempeln zu erläutern , zum andern die 
Voͤrtheile, die zur Geſchwindigkeit im Rech⸗ 
tun helfen, überall anzuzeigen, drittens den 
Grund von allen Regeln fo verfiändlic zu mas 
chen, ale ea “er vornehmſte Endzweck von Er⸗ 
tetnung der Mathematik,, die ns des 
Verſtan⸗ 


ae 


von nelcheren Sachen ‚173% Het, 17 
Berftandes, eriprdert; daß fich alſo durch dieſe Art der 
Abdandlung ſelbſt das gegenwärtige Werf von den ges 
meinen Rechenbuchern gar, ſehr untericheide. 

Colloquia Sehorafica ; Lateiniſch, Rußiſch, Deutſch 
und Franzoͤſiſch. 
wis 


Ben P. &. le Mercier fudet man : Harmwie des. 
deux Spheres Ceiefte & Terse ie on l' Art de con- ' 
neitre la Situation, la Route'& la Differenee de tou- 
tes les Parties de la Terre ‚ par le Soleil & par lem 
Etoiles, dedié à $. A. %. M de” Prince Somverain e 
Dombes. Par-M. I. Griffen, Lin Aumonier „Principal. 
du College de. Foifley , Correl;ondant de P. Acade- 
mie Roya’e.des Sciences. I Vol,4:477 Seiten, aufien 
der Zufchrift und Vorrede. Dieb Buch iſt in ween 
Theile abaetbeilet. - Bor dem; erſien chen einige vor⸗ 
läufige Erinnerungen, welche die Einrichtung deſes 
Lehrgebaͤudes voͤllig erklären. Sechs Gattungen ven) 
Tabellen machen die Matcrie dieſes erſten Theils aus. 

wo danpn ftellen einen aſtronomiſchen und geographi⸗ 
chen Calender auf ale Stunden eines jeden Tages und 
einer jeden Nacht des ganzen Jahres vor. Die vier 
andern aber enthalten die wunderſame Mannıhfaltige ; 
keit der Uebereinſtimmungen Der andere Theil bes , 
greift ſechs Abhandlungen, welche beflimmt. find, die 
Anfänger in Erlernung der Steruſeherkunſt anzufuͤhren. 
Sie erflären vapienige umſtaͤndlich, was man in Auge 
uͤbung diefer Wiſſenſchaft vornehmlich wiſſen muß. + 
Man fondert alles davon ab. wwas die Gennietrie und , 
Trigonometrie rauhes an fi haben , fo daß junge, 
Leute von ta bis ı4 Fahren das-pornehmfle in dieſem 
Buche in, fürzer Zeit begreifen Fönnen. . Ueberbaupt 
geht die Abſicht Des ganzen Werks dahinaus die Erde 
Durch den. Himmel und den Himmel durch die Erde zu; 
erlertien „und. vornehmlich das Werhältuh eines miß 
dem andern feft zu fegen, ‚nach dieſen Verſen, die dag, 
ganye — 


c. 





& kenntlich mahen. 
kenntlich mad) up 
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Punda notindi plagis coeleibus, ‚indita terrae : 
didera dumterram, fidera terra döter. 
An der Sammlung der frangöfichen Kifiorien- 
fhreiber witd unausgeſett fortgebruct. Der € 
Deil von diefem wichtigen Werke ift beteitg völlig zu. 
Stande gebracht. Ihm wird,der andere in wenig 
Monaten nachfolgen. Die Buchhändier, welche die- 
ſes ſchoͤne Werk ausführen, laffen es an feinen ‚Koften 
ermangeln, um es zur Vollkommenheit zu bringen. 
Vor dem erfien Theile fteht eine Zujchrift an den Rds ' 
nig, in Geſtalt einer Yajhrift, nad) ‚der Zeichnung 
des Herrn Bouhardon jehr ſauber geſtochen an deſſen 
Spitze ein Medaillon des Königs befindlich iſt. 
Die Gebrüder Guerin drucken eine Ueberſetzung eb 
es beruͤhmten engliſchen Wımdarztes Herrn’ Shatps⸗ 
Schrift, von den hirurgiichen Operationen in ı2 Die 
ſeht wohl -gerathen ſeyn ſoll Man findet: dabey-die- 
Abbildung der hirurgiihen Infirumenten, deren Ges 
brauch man in dieſen IBerfe angezeiget fiudet. 
©edenburg. . 
Adier ift bey Remauer auf einem Bogen in 4 ge⸗ 
druckt: Caroli Friderici Loew, Nobilis Hungäri, Acad, 
Caeſ. Natur. Curioforum Adiundi , ‚epiltolg ad cele- 
berrimos omnium tegionun Botatiicos, qua de Florä 
Pannonica conferibenda confilium cum i pfis communi- 
cat, & fingulos adcommercium botanicum,mutuamque 
rariorum plantarum, feminumgue comnitnicationem 
petoffiioke & peramanter inuitat, Es hat de Vi 
Berfafier bereits im Jahre 1721 angefangen, die Wilanz- g 
zen um Dedenburg qufgufuchen and zu befchreiben. Rach 
dem erfich aber über fechjehn Jahr iang an de kaiſerli⸗ 
hen Hofe in Wien aufgehalten: So ift fein Vorſatz iu 
deffett unausgeführt geblichen. Itzo, da, er. wieder nach 
Dedenburg gefpmmen und von wichtigern Gefchäfiten . 
fen üft, wachet die alte Neigung dazu von ı em aufı, 
und er erfuchet alle Liebhaber der Kräutermiffe chaſt, ihm 
in feiner Bemuͤhung hulſiche Hand zu leiften, itab jelseng, 
Manjen ader Saamen davon mitzutheilen. "Sn feinen 
Schreiben 
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Schreiben führeher diefenigen an‘, welche ſich ummdic ums. 
gariſchen Pflanzen durch Befchreibhing derfelben verdient“ 
gernacht haben. Unter andern giebt er eine ausführliche, : 
Nachricht von dem befondern Fleiſſe, den Earl Cluſins 
in feinen 4 heim de Hirpium-biftoria Aufdie ungari⸗ 
ſchen Pflangen gewandt hat. - Der Herr Werfaffer wird : 
N Anzen um Oedenburg befchreiben;, nd vers : 
Int ff, Be EHEN allein viel feltenere Pflanzen, fona - 
die wahren und eigentlichen ungarifchen Nas 

ver elben / dio viel richtiger fenn füllen, als man ſie 
beym Cluſius und Menzel antrifft, zu liefern.’ Der 
Meet. zu Oedendurg, Herr Johann Chriſtoph Deccard, 
iſt fein fleihßiger Gehuͤlfe hey Aufſuchuug der: langen: 
und verſpricht mit ihm zugleich allen: Sei, dieſes Unter⸗ 
nehmen glückfich zu Stande zu Bringen: Nür bitter der. 
od; ihm beförderlich zu ſeyn/ daß er ei⸗ 

nen Bingen Verleger jn ſeinem Werke finden möge, 


A 
Fehmarn hat verlegt’: Petri Zanflens Htiſtiiche 
Sittenlehre, in zwehen Theilen, nach Vernunft und 
ur 75 * mit zulaͤnglichem Rehiſter 4. 
Alph. wir sm 8, enthalten, dieſem ſchoͤnen 
erke, — im geben: E⸗ geſchieht es/ 
aus wir möchten in Entdeckung des Guten, 
welches wir "an 1 bemfelben fahr ahrgenommen ; gar zu weits 
laͤuftig ſeyn. Es iſt in zmeen Theile abgeſaft, wo⸗ 
— = erfte von der en Sittenlehte oder dem 
! en Leben überhaupt ; der andere aber von 
FR iheu Sittenlehre oder dem tugendhaften Le 
Beh infonderheit handelt. Dieſer letzte ift nichts an⸗ 
der®, als eine nee Auflage der Betrachtungen von ei⸗ 
nem tngendhaften Erben rechtaläubiger Ehriften , melsi 
ei m &a e 1724, 1730 und 1737 in Öreen Thei. 
im ang fi Bit — En ‚Der erfie aber iſt gang: 
von’d Verfaffer als eine Furze - 
— in — Bee vorgefeßet wor⸗ 
Dei. Seine Abſicht in demfelben geht en * 


af, 
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nigen Wahrheiten in der. Kürze und über abzu⸗ 
handeln, welche man wiſſen muß, um — J 
ten. Begriff von der Ordnung zu machen, in 
die Beſſerung des Willens gewirket wird. 
ſten Hauptſtucke deſſelben ſtelet er. den W 
vor, wie er ſeyn konnte, und wie er nad) dem Derig 
te der Schrift auch geweſen ſeyn wuͤrde, Fine Mi: 











durch die Suͤnde waͤre verderbt worden ehe. 
ihm Getegenbeit ;. in bem-andern-Dauptfhucke.Dig.M ide 
tiafien Srucke anpuzeigen, -darinnen fh Die-Mtenichläche... 
Unvollfonmenheit entdecke... Um den Leſern einem Des 
fio leichtern nnd deutlichern Begriff davon, beyzubriie- 
genz Eo folget er denen Sägen , in welchen er vorh 
die menſchliche Volllommenheit vorgeſtellet nach ihr 
Ordnnag. „Wenn er damit fertig iſt Cosnimm 
die Lehre von der Beſſerung in dem dritten ‚Hauptfiäe 
die vor, und zeiget nach der Ordnung der vorhergehen 
den Saͤtze, wie die wahre Sefierung fhufen wer» 
ſtelliget werden kdune. ‚Ex, ninant Dabep. Bern 
Erfahrung. zu Rathe; laͤßt abet doch Die Schri 
Haupsführerinn daben ſeyn „Wir glanbı 
Din ‚andern. Eheil aus der vorigen Anflage fo 
fom Fennen werde, und wir alle 1 Inhal de 
nicht wiederum anführen Dürfen yc 
erinnern, daß die Schreibart deſſelben fonderlig 
erſien Buche, etwas verändert und die Ark des Bortt 


deutlicher und. Augenehiner gemacht worden. 
a Do NONE > 
. Herr Job: Yen. von, Beelen S. 5. Theok Lie M 
des hieſigen Gomn- — 588 on. Schmidt Kirg 
manns erſte Grundſaͤtze deu Rhetorik uk — 
und; Verbsfferungen migderam, auflegensdnfen., , 
polls Zitel-danon ift.: daarnis.Kırchmanni Kudimen- 
t3 Retorieæ, ‚recenfult,;motis inftruxie & 1efationk 
deiis; quae Rhotoricae Ki anaiange, ’ 
valent ,„ nec non canon] 
——— 
Lub· Rect. 8. 13 Bogen. 
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ln... Klingen. _ br; 
. Ben Gottl Mäntlern iſt daserfe Sruck der unpartep» 
iſchen Nachrichten von unterſchiedenen Merkmürdigkeis 
‚ ken des rußiichen Reichs; herausgegeben von Di. Chri⸗ 
a Wilbilm Gege'imayern;,. chemaligen Feldpredis 
. Gern bey der ruſſiſchen Armee in 4 + Bog. erfcbienen. An⸗ 
‚fünglich finder nıan darinnen Rachrichsen von dem Zus 
ſtande der Gelehrſamkeit zu Kiov in der rußiſchen Uckrai⸗ 
ne, welche fehr amftändlich find, u. viel merkwuͤrdiges ent» 
halten. Edr hat ihnen eine ganz philoſophiſche Diſputa⸗ 
iion beygefuͤget, welche im Jahre 732 daſebſt gehalten 
and gedruckt worden. Nach dieſen kommen einige Nach⸗ 
richten von.der Beſchaſſenhrit der rußiſthen Armee, die 
gleichjalis viel befonderes entdecken. 
— Halle. | 

Der. Herr Regiernunasrath Wolf in Marburg mar 
zwar gefonnen, diefe Dieffe den Reſt von den E’emen- 
ts Nathefeos vniue ſa herauszugeben, darinnen eine 
Nachricht von den vornehmften Schriſtſtelern in allen 
Theilen der Mathematif und die Kegifter über alle 4 
Tyheile fommen-follten.. Weil er aber eine ſehr aus⸗ 
führliche Anleitung , wie. die. Mathematik nad. den 
unterſchiedenen Abfichten derer, die fie. ſtudiren, getrie⸗ 
ben werden ſoll, hinzugeſetzt, wodurch nicht allein das 
Audium mathematicum fehr erleichtert wird, ſondern 
auch diejenigen, melde ihren Verftand dadurch volls 
fommner machen wollen , um auſſer der Mathematik 
zu einer qrundl. Erkaͤnntniß zugelaugen,allen benörhigten 
Vorſchnb erhalten: So hat er Damit nicht künnen zu 
Stande kommen, jondern hat noch einigen Aufichub 
mehmen: muflen; zumal da ‚er: daben. bedacht iſt, wie 
‚auch Das lus nature & gentium-zugleich gefördert wers 
"den möge, 

Leipzig. 

Der andere Theil des Sepfembers von den Nouis 
Acti⸗ Erudıt rum enthält folgende Arubel: 1) Cer& 
moaies & Coutumes 'reugieules de tous les Peupies 

.)' a . . . a d 
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ö——— — ————— nn a 4 
du Monde. Tome Iil. Amſierd. 173 3, fol max. 4 
Alph.sx Bogen, 19 Kupferblatten ; 2) Jacabi Gäßtfer:, 
Soc. Ieſn Theologi ,- Opera omnia. Tomu Fig. 
Ratisbonae 1436 & 1737; fol. ꝛ IAlph. ı7 Bog. )⸗ 
Vierde |’ Empeteur Julien. Partes H, à Amiſtetd. 735, 
8. 17 Bogen. 4) Traite du vrai merite de I’ horiiie, 
pat Mr. le Maitre de Clabille, a Paris, 1736, 5.7 My. 

5) Zufammentrag der Stadt Nürnberg ertheilten Baxy> 
Heiten. Nürnberg, 1738, fol. 16 Mph: 664 
‚Mafcobii, D. Notitia luris & Iudiciorum" 
'Luneburgicorum. Gotringz, 1738, 8. 1 Mphs 14 Bo» 
gen. 7) Opufeulorum variorum., quæ ad: lese 
seontentiones , inter Medicos &' Chirurgos : Paifien- 
fes fuperioribus annis de dubia veriusque partisrdig. 
nitate & prerogatiua moras, ſpectant, breuior Recen- 
ſio. :8) Animalis rarioris, Chimpanteedifti, ex reg · 
.mo, Angola Londinum aduecti, breuior defcriptieu:g) 
;Mechanick :Dialling, by Charles Leadbetter, Lond, 
3737, 8. 13 Bogen, 11 Kupfer. 10)‘ Memoirei,poür 
»fervir à l’ Hifoire des hommes illufres dans: la-Repu- 
blique des Lettres, Tome 30 & 31. A-Paris, 114% 
1735, 12.2 Alph. 8 Bogen. 11)..Noua-Litteraria. 
„Hier. wird von der neuen Sammlung franzöffcher Ge⸗ 
schichtichreiber , die.jego in Paris. gedruckt wird, aus⸗ 
:führliche Nachricht ertheilet. ag 
Don. Herrn M. J. C. Mehlborns, Paſt. zu 
gründliche Erklaͤrung der h. Schrift A. T. aus 
und — ra a —5* 
dere Band fertig, und ſoll in der Me 
Martini Buchhandlung an die Herrn: Praͤnuucranten 
ausgehändiget werden ;. doch muß zugleich wieder a 
«thlr. 8 gl. Vorſchuß auf den dritten Band 
wo zur Oſtermeſſe 1740 mit Gott, gewi 
ſoll. 


Im ısten Beytrage des fünften Bandes wird de 
Reſt des.zten Stuͤckes des XX. Theiles der Biblioch 
que raiſonace, und dir Julius 1738 ber Hifory 
she Works of the Learned recenfieret. 


“N. Zn — 


—II 


Auf das: Jahr 1739 
0° 0° feipyig, den 8 Oetober. * 


SFlorenz. 
af Vlviani —— iſt der vierte Tell 
von der fhon genugfam bekannten Sams 
lung: Deliciae Eruditorum, feu Vererum anen- 
Id opuſculorum collectanea, Jo. Lamins 
eollegit, illufttauit, edidit, g. i Alph. zum Vor⸗ 
ſcheine gekommen. Herr Lami theilet darinnen 


ein Stuͤck von des Etzbiſchofs zu Heraclta 
Nicetas Erklaͤrung * die ı Epiſt. an dle 


“ Korinther mit, nach dem griechlſſchen Grundterte 


und der iateiniſchen Ueberſetzung des Herrn La⸗ 
wi an der Seite. Sie iſt aus einem Mſpte 
genommen, welches in.der berühmten lauren⸗ 
ziſchen Buͤcherſammlung befindlichäft u. des Ni⸗ 
cetas Erklärung über alle Briefe Pauli enthaͤlt. 
Ge iſt das Mfpr ungefähr im 12 oder 13 Jahre 
Hunderte verfertiger, .. Herr Lami hat: unter⸗ 
Anderer The. Mmmm ſchies 


* 


F 


ae : 
















edene — —* 
andern auch hit Intertog; 
ar are th 


hr 


einige, — aus, 
de re ** 


— anzu 


P- wer, SM Wertede h 
achricht pom ee * 
darauf eine kut zgefaßte Ge 
zu Cocinth beygt «bracht, J 
Vleihe zufanımeh getragen ha. al 
> Eben derfelbe hat — — 
luſtriorum Saeculi XVI — gramma. 


















aus den — 
vlel Haͤßliches und Schaͤudli 
Hiernächft hat er ſie auch vwerft 
und deren Art in Sinngedichten wollen 
urn lehren« Auſſet den It: n hi © ve m 
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Im Meieriſchen Verlage allhier iſt ein ‚ganz‘ neues‘ 
Merk über den Propheten Daniel ‚ unter: dieſem TE: 
tet fertig : Entfiegelter Daniel , d. i. richtige Aufld⸗ 
ſung der ſaͤmmtlichen Weiffagungen Damiels; nach ih⸗ 
rem wahren inhalt, be erbindüng , einhelli⸗ 

en Abfiht, und vollitändigen Zeitrechnung auf Mrefer 

m; aus fihern und ummwieberleglichen philologiſch 
exegetiſchen und biftorifch - <hronstogificden Gründer 
mit Fleiß erörtert und ansgeflihret.. Nebſt einem Ans! 
hange von eininen merkwürdigen prophetifchen ‚und: 
&ronoldgifhen Sachen, theils aus heiligen „ theils 
aus Profanſeribenten; auch einem kurz gefaßten anf e⸗ 
ben die beyin Daniel gebrauchte Gründe gebaueten 
Syſtemate über die ganze'h. eG Ibdhannis; 
zu mehrer Aufklaͤrung det ganzen prophetifchen. Theo 
logie; wie auch zur Entkräftung'der Unglaͤubigen, und‘ 
Beſtaͤrkung der Ständigen, ang Licht geſtellet von Jac. 
Koch, Diener des göttlichen Worts zu Großenberfe? 
in — = — wet * den Da⸗ 

elbſt iſt in zween Haupttheile unterfchleden ; da⸗ 
von ja erſte die nörhige Vorbereitung ; der andere: 
die richtige AUnslegurnif felber in fich faſſet. In des er⸗ 
ſten Theils erſtem Abſchnitte finden ſich einige vorlaͤu⸗ 
fige ndthige Forderungen, Brariffe und Kegeln uͤber⸗ 
haͤupt, oder die erfien Gründe, darauf man die ferne 
re Erflärung hauptſaͤchlich bauer” Im zten Abſchnit⸗ 
te werden die prophetiſche Zeitmaße und Zeitwörter ine) . 
fonderheit aufs genaneſte unterfucht und erfläret , und 
von vlelen Bencäniingen , die man bieber beym Dad 
niel kanm beobachtet hat, ſchon durch Schluſſe ein folf 

r Sitn gewieſen, der hernach fo gar auf Fahr und 

ag bey einer jeden vorher verfünbigten Begebenheit 
ih der Hiftsrie zutrifft m zten Abfchmitte werden: 
eittige hiſtoriſch chrondlogiſche Pnucte in beſſere Rich⸗ 
tigkeit, gebracht, und’ mit neuen und unumſtoßlichen 
Gründen ‚ ſonderlich aber durch Beyhuͤlfe eines and 
dem Buche Hiobs genommenen aſtronomiſchen Prien 

’ t 
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di, die ganze alte Zeitrechnung verbeſſert, uud von 
vielen noch bisherigen groben Irrthuͤmern geſaͤubert. 
‚Der andere Haupttheil enthaͤlt die richtige Er 
Härung der Weiffagung felber; dergeftalt , daß immer 
der Inhalt einer jeden Weiffagung aus Cap. il. VIL 
VII. IX. X, XtI. volftändig vorgetragen, hernach im⸗ 
mer weiter zergliedert, bewieſen, und nach ihrer eine 
helligen Abficht- sur Befchreibung ‚des Zeitlanfes zon 
Daniel bis anf Mesfiam erörtert roird. Ale prophe⸗ 
tiich-chronolsgifche Sachen werden ſo wohl hie und da 
durch einige kleine Zwiſchentabellen, ald aud am En» 
de durch eine ordentliche und vohfländige Haupttabel⸗ 
le defto deutlicher vorgeſtellet. Hierbey ift ein fünffacher 
Anhang. Der erfie zeiget eine mit dem Daniel uͤber⸗ 
einfiimmende Zeitrechnung. auf Mesfiam aus den Pros 
pheten, Habacuc und Hoſea. Der andere erörtert 
Die im 3 Abſchnitte des erfien Theild mit zum Grun⸗ 
De gelegten aftronomifchen und. hiftorifhen Stellen vom 
Ausgange der Kinder Iſrael ans Aeghpten, aus den 
Buche Hiobs. Der dritte zeiget augenſcheinlich, zut 
Beyſteur der auch hier, aus dem Canone -Prolomzi 
mit gebaueten Zeitrechnung, daß gleichwohl bey dem 
in dieſem Canone befindlichen Verzeichniſſe der Aſſirijch⸗ 
babyloniſchen Könige nichts anders, als gewiſſe chal⸗ 
daͤiſche Inſchriſten, bibliſchen Inhalts, zum Grunde. 
liegen, die Ptolomaͤus, oder ein anderer vor ihm, bir 
ſtrophiſch geleſen, und alſo bald ordentliche, bald ſelt⸗ 
‚ fame Namen daraus gemacht habe. Der vierte Ans 
ang ertheilet einige Anmerkungen über den eigentli⸗ 
ben Geburtstag Chrifti , ſo, wie er jetzund, Durch 
Beyhuͤlfe der danielitiichen Tagezahlen, nicht nur durch 
Schluͤſſe aus den Weiffagungen gefunden , ſondern 
auch nach der Erfahrung aus den befien Nachrichten 
und Zeugniffen der Kirchenväter beftätigt wird, . Im 
fünften Anhange hat man ein faft vollſtaͤndiges Spſte⸗ 
ma uͤber die heilige Offenbarung befto kürzer ſaſſen und 
vortragen Fönnen, je mehr der,entfiegelte Dagiel ſelbſi 
zur. Aufloͤſung ſolches Buchs mit dienet, und auch dort 
u.ä 1a 


\ 
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ih jenes Abhandiung ſchon hierauf Gründe und An⸗ 
merfungen mit zu recht geſtellet find. 

— ‚Lübben. 

Es hat ſich allhier feit einiger Zeit eine Geſellſchaft 
mit einander vereiniget, welche möchentlih Connas 
bendg zufammen koͤmmt, nnd fich über gelehrte Mate 
rien unterredet, welche die Glieder derfelben bald in 
Deuticher , bald in lateinifher Sprache abfaflen und, 
herleſen. Sie nennet ſich Socierätem Difcend» - Do. 
centium, am melde der Herr &. R. Köfcher den Vers 

emacht: 
N Lobbena docet difcirque docendo: 

Sie fibi, fic aliis commoda ferre Audet. 
Und weil man zu ihrem Sinnbilde eine Stadt erwaͤh⸗ 
let hat, an welcher der Spreefluß , in dieſe Aber ein 
Strom vom Heliton ans dem Hippofrene fiuiet, ſo 
hat der Herr O. A. R.Koͤſcher die Sinnfhrift daranf 
varfertiget: 2. 
Sueuus arenofis per littora cutua füfarris 

Caflalix mitidas ecce procatür aquas, 

Be flamınam mediis infontem nutrit io vndis, 
»..  Fundere feintillas quæ parat hafce nouas. 

Si faueant fociis hec Humina amantia noftris, 

Et didicisfe volent & docwisfe diu. 
Man liefet folhe und dergleichen Gedichte ebenfalls, 
zuförderft aber die ausgearbeiteten Differtationen her, 
duvon mir folgende Proben geben; De nummis an vn⸗ 
quam diuino honore eulti ? De Audio inani & im- 
probo -vniuerfalen Iinguam  condere conantium, ; 
Specimen biftoriz juris Rom. de ordinanda tutela in- 
primis materna repurgat=.: Daß keine Dictatur in 
der gelchrten Welt Statt habe „; C wider den Verſaſ⸗ 
fer der juͤdiſchen Briefe). ;, Von den Verdienften eini⸗ 
ger Rechtsgelehrten um die Homiletit. De febri ter-. 
siana a. 1756, epidemice grasfanti. Von den Webers 
bleibfeln der Gelehrten. . Hifloriz Iudithæ veritas im 
dubrum  vocata contra P. de la Neuville ; Horatii 
Satyrz VI. initium a crifi Gundlingü — 


r 


728: N.LKKRL. der Neuen Jeitungen 


de PfeudoMesfis V. T. ad loh. X_$:. wom Gieliem- 
1do - Mesfiis V. T. ad Ioh. Pd vom: 
u 


erſtellen der € ren; von Dario Jacob —* 
pho und einem Bu deſſelben e MSC. er z13005 


Erläuterung der aufgemorfenen Frage, ob on 
den, Shutern wirklich beleidiget werde ; Qi 

dentüi; inN T epiſtolæ catbölicz C mie 
an talis ſi fit prima lobannis? Sententia Rappo 









t⸗ wpügd lotanum mancipis adv. G 
erta; Epittola Anonymi Galli ad Ur: 
elcgia larina reddiea ; <ui oppofita Uranies se[pon! 
eödem carminisgenere; anderer zugeſchn » 
Geſellſchaft läpt ales, was abgehandelt * | 
piere bringen, und ſammlet die verfertig hrifte 
mit den Borjage auch andern, und —8* 8. belichet, 
Eat, der aaa gelehrten Welt. damit übte 
ven. We ale * 
* * — Mi 
Es hat der berühmi o tus, Hr D. Taco eßus 
Brückner, fürft. ſchwarzburgiſcher Com 
Bürgermeifter zu Erfurth —— — 
materias Infitutionum herausgegeben. 4, Eine 
a anders, = * — 
ehrſamkeit ſehr angenehm ſeyn, da man 
Materie eine gute Anzahl von Faͤllen. —— rihei⸗ 
ee Rechtsgelehrten antriſtt. N; 153 
| Leipzig. 
gier fipet man, bey jetzig hackismefle, 
ohne Vergnügen, den Anfang des fchönch U 
welches zu Freyberg, unter der Aufficht % 
lobten Herrn Superiniendenten D. Wlld 
auskoͤmmt Das große Format und, de Ne 
jeiden überall ,: ſo wohl. von der m en 
— der er De er sur, uheebeiorget, alß 
auch ber Arbeit überhaupt. : Und ba be Mens 
ge’ kerteen nur zu einem Bogen erfordert misd": So WR 
leicht zu glauben, daß damit, auch der Men⸗ 
ge der hierzu erforderlichen Ckpriften: nillen; nädpt fo} 
wie jedermann gerne fehe), geeilet werden Tank 
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ft nufwar ver freplich leicht zu glauben, daf, ob⸗ 
gleich) darzu größer Format, als die Probebogen ange: 
wielen , genommen. worden ; dennoch ſolches ganze 
Werk über. das N und N. &: mehrals drey Theile aus⸗ 
füllen durfte Niemand aber wird: ſich leicht darüber 
beſchweren, wenn es auch was mehrers koſten jolie; 
weun nur in der Arbeit ſo fortgefahren wird, wie angee 
fangen worden: Denn alles wird ſehr deutlich und 
ordentlich vorgetragen; der Grundtert allenthalben 
enau mit genommen; die vornehniſten oricntalijchen, 
ſonders die griechiſche, chaldaͤiſche Jriſche und ara⸗ 
biſche, auch wo es noͤthig geweſen „die fran;öfifcye amd 
hollaͤndiſche Ueberſetzung fleißig unterſuchet und 
gu rathe gezogen, doch ſo,, daß Lutheri Ueberſe⸗ 
gung an allen Orten moͤglichſt twahrgenoninien und 
vertheidiget wird... Die. Glaubensnnd Eittenlehre 
find bey. aller. Gelegenheit deutlich und gründlich, ine 
fonderheit nad) Anleitung der aͤhnlichen Stellen abges 
handelt Auf die bibliſche Hiſtorie, Gejchlecpteregte 
fier und — beſonders auf die Aufſuchn 
der Fürbilder.Chrifti, iſt ſehr großer Fleiß gewen 
Auch werden die jüdifchen Alterthuͤmer nicht dergeſſen 
and ifi gewiß alles fo eingerichtet worden, daß ıhan ati 
in dem erſten Theile einen reichen Schar gründlichen 
— — findet ob er gleich noch nicht 
ig iſt. Inſonderheit konnen diejenigen ; welche einen 
ſchlechten Vorrath an guten Buͤchern haben / daraus große 
— vielen NRutzen erlangen. Denen/ welche den, 
rundtext verſtehen/ kann es nicht andert ‚ als anges 
aehm ſeyn, daß ſie die-Hauptinorse deſſelben fo wohl, 
als der gtiechiſchen Dolimetjcher Worte dabey zualeich 
leſen können. . Doch find dieſe ſehr wohl auf den Kanp, 
und nicht in ben Text geſetzet, Damit Ungelehrte in übe’ 
rem £ejen nicht dadurch verhindert werden. Jedes 
Buch, beſouders jedes Cavitri, iſt nach der natürlichen 
Ordnung eingetheilet, ſelbige Einmheilung quch fo 
wohl jedem Capitel vorgeſetzet als auch auf dem Rau⸗ 
de, dem Texte gegenuber, wie auch dem Leben er 
glei 
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— — — —— — 
gleich nach der Vortede, angehängettwordrn, afıman 
aljo in wenigen Blättern, den ganzen Juhalt der ze 
cher Moſis in einer angenehmen Kürze übericfen ta 
‚Ködıumt noch das verſprochene Negifter Ei 
dieſes Bibelwerk auch zugleich ale eine ige 
:aleoncordanz fehr wohl zu gebrauchen. ı-' nr 
— — 
om e, Herr i cinet 
do. — abgefaßten als mit gruͤndlicher Gelehrſam⸗ 
eit ausgearbeiten Schrift. — eb man die 
Nothwendigkeit der Dfienbarung durch die menichliche 
Bernunft begreifen dönne „ ober nicht? Seint Abhands 
dung verdienet seine bejondere Aufmerhamfeit, und ber 
Hauptet er dariunen, daß es — Vernunſt zu hoch 
dey , die Nothwendigleit der Ofenbarung einzuſchem 
Heinfing hat dieſe Schrift im Belag, m und ihre völlte 
ge Aufichrift iſt: Io. Ang. Erneſti de necesfitate; reich 
Jationis diuinae difpitatio, aduerfus cos, quieiuscogt 
Aitionem rarioni bumanae aſſertum eunt , adFeides: 
um Schulzinm Tiheologiae Dodtorem & Divers 
Numburgenäs: Superintendentem; 4 ma 


— dat vor einiger Beit: eine, — 
bung des berühmten ‚witteubergifchen -Gottengelehrttm 


op keipyiger Ca 
Bogen gedruckt welche. Herr MJob 
— —— 
getzagen und in Jateimifcher Sprache abgefaft 
Kurzlich hat man auch von cbrakiefem' Nenn, 
die Lebensbeſchreibung cines ander 
Reſormators, Friederich Moconiiibefaimamay D 
—— iße ausge wordea 
in 4. 3 Bogen —2 












— 
Sie (nie * 8 
de. Beikna ll 2 


1277 k r.$ 
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Seitriensacien 


Auf das Jahr 1739. 
- teipzig, den. ı2 Oetober. 


— — 


um iſt von dem wichtigen Werke des Hrn, 
Muratori von: den. Alterthuͤmern der 
mittleru Zeiten; der erſte Band fertig gewor⸗ 
ben. So erſcheinet fchon-ein neues vortreffli⸗ 
ches Werk von eben dieſem großen Gelehrten. 
Ges. heißen Nouus Theſau eterum inſetip· 
tionum in praecipnis, earundem colleclionibus 
hactenus ‚praetermisfarum, collgftore 
Amonio! Muratorio , —— ci 


Bibliochecz. Praefedo. T 


Anfänglich, wc x Herr 

ĩi alle —— wonen. wie bereie⸗ eis 
e Sammlungen haben, in ein Werk zu brin⸗ 
gen/ und diejenigen hinzuzuthun, welche noch 
* ‚herausgegeben — von —5 
worden. — nachheto ee 
Anderer Theii. Muimm . , Bf 

idF .. 
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N ‚ die sr Sammlungen, Re Grus 
teri, Deinefii, Sponii und Fabretti zu über · 
gehen; ; und bloß aus den fieinern SAftunlungen 
eine neue zu machen, Er hat alfo dem Gelehr⸗ 
ten zum Beſten alle diejenigen — 
zeichnet, welche hier und dar in Schrif Kg 
kamen und von den benannten Hauptſamm mlern 
derſelben waren übergangen! werd 

ſawmmlete er ſelbſt alle noch nicht 
machte alte Inſchriften, fo piel et de 
auftreiben konnte. Sein zuſamm ge 

ter Vorrath davon iſt auch nicht geringe, und 
man hat ihm von unterſchledenen Orten mit 
vielen wichtigen Stuͤcken verfchen. Darunter 
find fonderlich die Papiere Cyriaci Anconitani 
geweſen, aus welchen ſchon Mazochius » 
Apianus einige Inſchriften miegecheler, Die 
hernachmals in die gruterifche Sammung ge ge: 
fommen. Er hat auch des Zobannis Zucindi 

und Michael Ferrarini noch ungedruckte 
Sammlangen von Inſchriften zum Gebräuche ° 
gehabt; wie auch die farnefifchen Papiere und 
zween große Baͤnde voll Inſchriften aus det 
farneſiſchen Mliothek, die vom Pfrrhus 
gorius find Mammen gefragen worden; Die 
der andern ere und Beträge zu ” ’ 
gen. Uebrigens hat er Feine Inſchif 
geruͤcket ‚welche bereits in des B 
fii, Sport und Fabretti Buͤchern vs 
wire derifi, daß er fie richtiger oder v 
liefern’ fönhen, Bih einer jeden hat er 
fuhret, wo er fie her har, und d 
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CTheile oorfommenden unter fieben Claſſen gebracht. 
Die erſte begreift die Götter der Alten; die andere Die 
Tempei/ Sapellen, Altaͤre, Geluͤbde, Calcnder ; die 
"dritte Bit Prieſter und andere zum Gottesdienfteigehös 
rigen Bedienten; die vierte die Kaiſer Koͤnige und Für 
ſten; die ſuͤnfte die Buͤrgermeiſter; die ſechſte die oͤſ⸗ 
fentlichen und Privatgebaͤude; und die ſiebente verſchie⸗ 
dene Collegia. Dieſem find Zofepbi, Bimardi, Montis 
beleuci Barorus, Diſſettationes Epiſtolae vorgeſetzt 
“worden / worinnen einige Inſchriften unterſucht, er⸗ 
„erlaͤutert und erklaͤrt werden. Mat kann die⸗ 
ſes ſchoͤne Werk auch in Leipjig in dem Weidemaunfe 
fchen Buchladen — ee 


. * rdam * 
Arkſtee und Merkus, Buchhaͤndler in Leipzig, haben 
allhier drucken laſſen: Hiſtoire du Prince Frangois Eu- 
gene de Savoie, Generalisfime des Armees de I’ Em- 
" pereur & de'P, Empire, Enrichie des Plansde Batailles 
de des Medailles: necesfaires. pour 12: intelligence de 
» cette. Hiftvire. 8. x Theile. Der 1: 336° Seit. der 2. 
“259. der 3. 327. der 4, 317 und der 5. 358 Geiten 
ſtark, nebft 12 Kupfertafeln. Die ganze: Lebensge⸗ 
chichte des heldenmuͤthigen Prinzen Eugen iſt in 15 
"Bücher abgetheilet, und vor dem Anfange und an dem 
Ende eines jeden Buches fiehet gemeiniglich eine Muͤn⸗ 
“je, welche, auf die Begebenheit gepräget worden, die 
irn dem Bu ar wird. Der Verfaſſer vom die 
ſem Leben iſt unbekannt : Doch verfichern die Bude . 
" Händler‘, daß man fhon mehrere Schriften. von ihm 
"wie Beyfalle aufgenommen habe; und man merket es 
auch Leiche, daß er hier nicht zum erfienmale.die Feder 
° ergteift. Er hat von einem: Ungar viele noch unbee 
panateand merkwuͤrdige Nachrichten dazn aus Wien 
Oje Deuenigen, entgegen mag gene Schrihfeler 
f igen entgegen iſt, was gewiſſe Schriftfteller 
— sah. Dieſes hat dem Verſaſſer Gele⸗ 
gvenheit gegebea, einige etitiſche Aumerkungen 7* 


Bad —— 
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then. Er bringt nichts vor, wovon er nicht ſeine Buͤr⸗ 
‚gen aufftellen kann. Oftmals führet er —* Br 
fchen Verfaffer.deg Lebens und der Feldzuge d 
zen Eugenii an, welcher unter allen feinen 
ſchreibern der vermünftigfte i Zumeilen hat er 
aus der deutjchen Eebensbefchreibung einige Vumflände J 
genommen, ob gleich ſolche fonft ehen nicht wiel,Dodie 
achtung verdienet. -Ucberal b emuͤht — 
iſch zu ſeyn; und ſuchet ni * Fein gr den Bere 
luft der Franzoſen zu bemänteln, fondermintdeit 
geheuchelt, wo es ihnen an Muth und Penbaftigkei 
gefehlet. Ertobet fie aber auch fü — — 
ſchen und ſelbſt die Tuͤrken, wo es di Vi 
verdienet. Kurz, es laͤßt ich von ih“ 
wohl und -aufrichtig ES 


Bey denen Tourneifen 2 nunmehr ber J 

dere Theil des neuen Abdrucks von der anne 
gabe des Theſauri Linguæ Latiuæ von 
pbano „ wirklich aus der Preſſe gekommen. 
ſicht darüber führet Herr Anton: Bireius-, ‚son dom \ 
man aber zur Zeit noch Feine Vorrede vorgeſe 

het. Wenn es wahr iſt, was auf denn Tite 

chen wird, ſo ſind bey diefer Auflage neue Anmer 
gen vun Hiänrieo Stephano,, Roberci Gone, 
eigenhändig MSc auf der Genever Rathebibl 
findlich ift, imgleihen unzählige Werk 
verſchiedene Anmerkungen von. Seren: 3 irri 
kommen. Papier. und Druck iſt ſo beicha 
man von den Basler Auflagen (hen vorkingft gewohnt 
if. Wir wollen zwar diefer un. ihren 

den wir zur Zeit ans den erſten Theile B 
urtheilen koͤnnen/ nicht freitig «mache 
aberboch nicht —— en, Da 
beit, welche. Herr Prof. Gehner in Gittimg 
eine neue Ausgabe dieſes Werkes gem 
von wir bie Früchte: mi che 
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gegenwärtigen im geringſten nachjujegen —— werde. 
Dögedachte zween Theile des Basler Nachdrntkes ſind 
zu Leipzig in der Weidemanniſcheu ————— 


bekommen. 
Nauͤrnberg. 
Seitz und Ze ‚haben feit einiger Zeit Bibliocherse 
syniuerfalis' volumen-tertium , Sder des Theſauri bi- 
Bliothecalis dritten Band, nebft drey brauchbaren Re 
giftern: ı)-Auttorum 2) Rerum und’3) Typegrapho- 
“rum yon An; 1460 bis’ 1560 in 4. 2 Alph. 4 Bogen 
Rich gehabt. Man hoſſet, dieſer Theil werde mit ven 
den erſten gleiches Schickſal haben und wohl aufge⸗ 
* werden. An der Wahl der Bücher und an 
dem Fleiße hat man auch dießmal nichts ermangeln 
laſſen. Kommen gleich zuweilen einige: Kleinigkeiten 
unter fo vielen vortreſſlichen md ſeltenen Buͤchern vor: 
So wird dieſes doch eben ſo verwerflich nicht ſeyn; in⸗ 
dem in der —— auf Kleinigkeiten öfters 


einen zii en haben 
"Bon dem - fehören Weinmann ichen botaniſchem 
Wan “deflen wir (chen Öfters rühmlichgedacht Haben, 
wird bey Seutern , Ridingern und Haid nunmehroder 
“ri Theil: andgegeben. Er enthält , wie die vorigen 
“heile 50 — nemlich von 476 bis 5.25, 
md witd mit‘ demſelbigen der andere Band welcher 
“aus 250 Kupfern beſteht, geſchloſſen. Die hier abge⸗ 
zeichneten Blanzen find aus den beyden Buchſtaben E 
und Fi und wird der drifte Band alfo mit’ dem Buch⸗ 
"Raben 'G anfangen. ' Der Fleiß dererjenigen, die an 
Sbieſem Werke arbeiten , bat — abgenommen, * 
dern ſich vielmehr verfiärfet . Nur äft gu bedauren, 
Daß man dieſesmal den Commentarium dazu nicht zu 
Ende gebracht hat; und man nur 9 Bog. von Lit. Aaa 
> Bis Jii des-2- Bandes- hat -liefern- Fönnen. Indeſſen 
ſoll er gewiß Tünftige Dftern fertig"werben , und man 
wird ihn hinfähro eben jo richtig liefern, als es mit den 
Kupfetn geſchieht. 


Re 
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Nachdem der ere Diumd Yen Opri ie 
‘Singen in feinent Tractate de Vſa doctæ ſim 
eontra fcepricos an dem erften Theileder Gott 
heit des Herra Rector Carpovs auszufegen ge 
daß er. in den gefegten Merkmaalen einer wahren görtli 
chen Offenbarung, und insbefondere,, in, den aug: 












Vernuuſt hergeleiteten Lehre, von der V 
Menſchen mit Gott durch. die zuergreifende 
thuung des Verweſers, weicher zugleich Gott md 
Menſch ſeyn muͤſſe, eine nichtige, verdächtigeunda 
Spigfindigfeit gebraucet; Ep Hat diefer Darauf; 
worten wicht undienlich erachtet, Es n folches;, 
zwoen Einladungsſchrifien muter dem Titel Subrultan 
‚dimplicitate non expugnarz fpecimen prias & | 
rius gefchehen , wovon das erſtere auf den ‚hob 
burtstag der Durchl. Herzogiun zu. einigen Me 
Ygen, das andere auf die Anfrittsrebe. Herru. € 
Dadurch er, als bisheriger Subeentector, Gymanı 
duſtris, uunmehro das Conrectorat übernommen 
fertiget worden. In dem:erften ; * der fe 
an imfdrderfi, DaB -die Spikfindigfeit ‚cine 
n des· Verſtandes ſey, weite und kleine Sudan an eins 
* ‚ander unterſcheiden zu Fünnen. Hierbeh wi 
ihre Bortrefflichkeit angezeiget, nemlich daß $ 
ſtand deſto volkommener, deſio geichiskten zu Begrei 
: fung der Wiſſenſchaften und defto aͤhnlicher br tt 
- lichen Berftande —— ar et, ſo daß ma 
vielmals bey der Grundli Exfrustnig d 
EGpitzfindigkeit nicht entbehren Fönne; 
den find die Einwendungen; des derrn d 
mit gleichen Grundlichteit und Deu ich en beantwort 
worden. Ben 
— Auch iſt zu gedenken, daß vi Ret 
ter Theil Theologiæ Reuelatz Dogniaticz, Diefes 
— Das Licht erblicket habe, und. ſo wohl a 
Melchiors, als des Verlegers Buchkaublun 
an andern Orten in, den vornehmſten Buch 
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mm bekommen ſeyn wird dabou ju Anderer Zeit mehre 
re Meldung geſchehen ip ii a, en ! 
e HH, mi 

Die 1zte Section des dritten Toni det 'Soppig. 
mentorum ad'Noua Alta Eruditorum enthäft folgene 
be Artickel: 1) Salsiani ,_ Mashlienfis Epikopi, .Con- 
cordantix, Operibus eiusannexz, Alphabetice difpo- 
ſitæ, Audio P. Demetrii Barbulii, S. 1, Pifauri,'1729, 
+ maj. 2 Alph. 16 Bogen. 2) Vita del Venetäbile 
3ervo di Dio il Padre Fr. Frineefco de Pofodas. Ros 
nz & Bononiz@, 1737, 8, 112 Bogen 3) Stehhant 
de Brais Opuſcula. Analyfis paraphraftica EpiRota 
Pauli ad Romanos ,. cum eius Notis. Differtationes, 
Exercitgtiones inaugurales & Epiftole. Curante MH, 
Venema, Leovardiz, 1735, 4: 3 Alph. 9 Bug. 4)B, 
lo. Andr, Schmidii , magni, nominis Theologi, Con. 
sendium Theologiæ moralis, Iterum recenfuit, pr=. 
fatus eft, nouis Annotatjonıbus, addita demum de tri, 
va facrz doctrinæ moralis methodo Diflertatione, 
iuxit Romanus Tellerun A. M. S. Theol. Baccal. & in 
Aede. Thom. Lipſ. Diaconus. Lipſiæ, 1738, 8,1 Alph. 
Bog.5)0. Godeſch. Clauſingii Ius publicum Ro- 
nanorum, id eſt, Fafciculus quartus arcanorum ſta- 
us Reip. Romanæ. Lemgoviz, 1737, 8. 2 Alph 6} 
Hendrick Rlboorn Noedig Denckbeeld, &e. Amu 173 3 } 
3, 2 Bogen; Abram Titfngh Heelkundige ‚Verbände. 
ing, &c. Amft. 1732, 8, 2 Bogen; Tweete Veit mw 
van Hendrick Ulbodrn , ‚&c. Amſt. 1738, 8. ı Alph. 
10 Bog. 7) Numophylacium Glockianum, five Colle- 
2io 3296 Numorum, fan Grzcorüm, quam Röma- 
ıorum, Ant. Phil. Glockii, "Francofurti ad Moenum, 
1735, 4.17 Bogen. Hieriu kommen noch die Rege 
ter „Titel, und Vorrede über diefen dritten Band. 

Es wird hiernaͤchſt denenjenigen, die bigher in den Ge⸗ 
yanfen_geftanden , als koͤnne man Feine volftändigen 
Exemplare dieſer Actorum, am Anfange derjelben an 
is ſetzo, oder auch ein elne alte Jahre ‚mehr bey he 
berlegern Aerſelben belenunen, hierdurch die Sr 


de 
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aber ruht, daß ſo wohl mit dem 
ndigen Bert ‚ von Beh — als 
— Jahren und, MR; ged ienet 


Tonne; „daher Diejenigen (dje damit, 

nannfchen, „in —— aſtſertige 

haͤndlers, —* nur an .n rich Bla, 
Dein ——— Behauſung nd 


Di ——— dürfen „als we —5 —* 
— 
* — Kempf Dat 


Hals Auebers in einer re Schrift, welcher 
'Memoriam viri Summe reuerendi Ananise Webe 
5. Theol, Dodt. Prof, Publ, atque Archidis * 
eol. apu+Lipfiens. quondam celeberr, poflea vei 
‚. tislauiae ad $, Elifab. ‚Allen, vtrorur void 
4 Proß Theol, prim. nee non caeterar J cha; 
lär. i invariatae A.C. a. 
? Sy: rl ibidem “Asfeffor. lönge 
„fmeüte infauratam uendf , 


eh Ui OrBaBE U al ” | u 2 
Se: in 44 3% En al Hr; 


J gerichtet worben 
a a a che und Vrebiger bey? 
ienkirche zu — me gelehrte Shift, 





tionem tbeologica 
z } J ffe 
8. 49 IN 4. £ ira He 


du ee 


ben Yin * 


——— 


— ige 
Sit ſühachen 


Auf das Jahr 1739. 
teipjlg, den ı 5 Oetober. 








- 


London. 
Err Oldmixon hat eine Hiſtorie von Eng⸗ 
land unter der Regieru inrich des 


Vill, Eduard des VI, der Marteub Eliſabeth, 
unter folgendem Titel ans Licht geftellt : the 


. Hiftöry' of’ England during the reigns of Hen- 
xy VIN, Edward VI, Queen Mary and Quten 






Blisaberh. Man finder Hi unter andern 
guren Nachrichten auch eine neug volftändige, 
Deutliche ; und aus den befieMrkunden und. 


Statsſchriften genommene Beſchrelbung der 
Reſormation der engliſchen und ſchottlſchen Kit⸗ 


„2 her, mgleichen der traurigen —— 7— 


die ſich mie der ſchotüſchen Maria zugetrag 


Heren Chubbs gefährliches Buch, welches ed 
unter dem Titel me troe Gofpel'öf Ieſus Chriſt 


ang Lcht geſtellet, iſt aufs neue von "cihent; 
Anderer Theil. Oooo der 


Re dienen folen ‚. beurtheilet „Am ‚Embe 
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der fi) unter den Buchſtaben R. P, verftedfe 
häls ; In einem Gendfchreiben widerleget 
den, wovon der Titel ifi : A Letter to 
Tbomas Chabb, occalianed by his late 
intitled, the true: Gofpel of leſus Chriß, 
„Rep. 2 Shi. _ 
Bon Herrn Johan uiney/ M.DyP 
macopocia ofhcinali & extemporanea 
Gompleat Englif' — 
pe ern abezum Bo 
s beſtehet dieſes Werk aus 4Theilen; 
der erſte die Wiſſenſchaft der Apothekerkunſt an 
ſich ſelbſt, und ihre. verfchiedene Theile ‚vor 
ſtelig mache‘; der 2te die einfachen Arzenens 
en durchgeher , ihre Wirfung zeiget , und 
wohl, die galeniſchen / als chymiſchen Ateı 
fie zugubereiten , anzeiget; der dritte die zu 
men geſegt Akzeneyen, role ſolche vom dem 
Eofegio der Aerzte zu Sondon feſte gefeger und, 
gut geheißen worden , Imgleichen auch andere; 
die nur auf gewiſſe Faͤlle gerichtet werben, md. 
aus den beftem Büchern genommen find 
[ uftig befchreiber ; der 4te noch verfchl 
auſſerordentlich Recepte aufuͤhret, und 
der Ordnung der Krankheiten, daw⸗ 























man noch eine Abhandlung von den B 
ſchungen fo wohl der einfachen als zufanıme 


geſetzten Arzenegen ,  imgleichen ‚die. e * 
chen, daran man dieſe — 
— > 


u kann. — 


Bu, 


* 
8v Sr —— 
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der Eduard NYardley, B. D. Brediser zu Middle⸗ 
fer dat bey 1. Mechell ein geichrtes Werk ans Fichte 
treten laffen, darinnen die Genealogie Jeſu Chriſti nah - 
der Erzählung Matthäi und Luca, critiſch unterjucher, 
erkläret, vertheidiget, und mit den Schriften des M, 
Zeftamentes genan verglihen wird. Die Aufſchriſt 
iſt: che Genealogies of leſus Chriſt, as recorded by 
‚St. Matthew and St. Luke, critically examined, ex- 
plained, defended,, and reconciled to eich other, 
‘and to the Scriptures of (he Old Teſtament. 5 Chill, 
"Don einem geichieften Geiftlihen, 3. KTudge, has 
ben wir in S. Birts Verlage, eine Sammlung heilt 
ger Reden über verſchiedene Materien, Sermons on 
different fubjedts, erhalten. Es handeln ſolche van 
der Liebe, von dem Nutzen der Charitätsichulen , von 
den Uebeln der Anarchie, vom dem heiligen Geifte, von 
‘dem Urfprunge der Regierung und den Pflichten eines 
——— von der Liebe Gottes, von den Chriſten⸗ 
thume als der Erfüllung des Geſetzes, von der rechten 
Beſchaffenheit des Gottesdienſtes, von der Demuth, 
von der Gerechtigkeit, und von der Freyheit. 
una na „Amfherdam. | 
Zacharias Ramberg Hat folgendes ſchoͤne Werk ge 
druckt: D. Paul. Henr. Gerard Moehringii, Medici, 
‚ex Academia Imperiali Nat. Curioforun: , & Comm. 
„Lit. Phyf, Techn. Med. Norimb. Sodal. Hiſtotiæ me- 
„dicinales, iundtis fere vbique corolläriis, prasin we- 
„dicam ‚ibuftrantibus. 1739, groß 8. 18 Bogen, nebſi 
3 Kupfertafeln. Der Herr Verfaſſer iſt zwar cigents 
‘fig zu Jevern im Oldenburgiſchen wohnhaft; hat aber 
wegen feiner bekann n Wiſſenſchaft in der Brjeneys 
kunſt und langwierigen Erfahrung gar keicht erLingen 
Können, Daß dieſes Werk in Holland verleget worden. 
Er iſt zu Verfertigung deſſelhen dadurch beſonders bes 
woßgen worden, weil er geſehen, daß feine medichtis - 
[hen Unmerfungen , die er in den Commenrariis der 
„Academiz Nature curioſorum, und in dem Commer- \ 


23 "uQ 
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a 
eio Iittera:io Norimbergenfi , häufig einrütken laffem, 
durchgängig mit großem Benfalic Aufgenommen wor» 
den. Er hat fih daher für verbunden erachtet , eine 
vollſtaͤndige Hiſtorie der vielen und beſondern Kra 
heiten , die er insfeiner lanamwierigen Praxi.angemerket,. 
und feiner dabey gemachten Entdeckungen nobdche 

ten Hulffmittel der Welt mitzutbeilen. Iugegeniwdrs 

- tiger Schrift .erfcheinet ber erfte Theil da Achen 

nad) und nach, daferne dieſe Probe 
den ſollte, noch mehrere folgen werden. Der 
fungen, die und bier geliefert werden, m 


33, Movon wir zwar der Kuͤrze ha eg 
anführen, doch aber dieſes verlichern I 
insgefammt über wichtige Fäle a } 
gründlich abgefaft wurden, Ma Line bier € 
bie Hiſtorie der Krankheit ordentlich. erjählet „ um 
ten verſchiedene Zufäle und Abwechſelu ) 
bemerket, alödenn über die B 
Flben cin vernünftig und mapiges 1 
ellet, und eudlich diejeninen Hülfsmittel, die de 
erfaſſer als tüchtig befunden, genau get. 2 
ift von diefen letztern zu wi * 
bey nach der rauhen und-ha 
“ das Maaß der — 59 weit Ri 
als er im warmen Ländern, wo die: 


EEE 


hen jr 835 | "daß . 
abt haben. Es ift fein Ziveifel, daß de 
Kr durch dieje schöne rg bie — 


























u 
ya dı 


n \ . ar: —R 
Bey den Waesbergen, Wetftein, 1 
a —* — AR om 
er und J Reaulme ift — 
ben: Hittoire Bernd n 
rique & chronolögigue des’ 
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I des Auteurs Grecs & Be & en * de 
Antiquitẽ, d tems les plus reculez jufques 
al — Bel Magie ». par Mr, Barbeyrac, 
Dodeur en Droit, & Profesfeur en la meme Facultẽ 
dans P Univerfis€ de Groningue. ‚Premiere Partie 129 
Bog Sec, Part, 106 Bog. in Fol, : Der erfie Theil 
geht bis anf Die Geburt Chriſti, and der andere bis 
aufden Tod Kaifer Carls des großen. Es iſt dieſes 
Merk ein Zuſatz zu dem großen Corps univerfel di- 
— matique du Droit des Gens ; doch auch weit von 
felben unterſchieden. Denn es ift nicht nur eine 
bloße Sammlung von aufgerichteten Bündniffen und 
Berträgen, jondern auch zunleich eine Geſchichte derfels 
ben. Here Barbeprac hat, fo viel ihm möglich gewe⸗ 
ſen ift, alles dasjenige angeführet, was zur Erklärung 
und Erläuterung derielben nöthig geweien.- Judem er 
alſo die alten Verträge und Buͤndniſſe hiftorsjche vr 
ſchreibt: So hat er dabey den —— ee 
er au) dererjenigen Bundniſſe gedenken fünnen:, 
Deren Artikeln die —— nichts ———— Alte 
eigen, die aher deunoch keinen * 
gen Einfluß gehabt haben * iſt die alten grie 
ſchen und ———— ne Nach 
gegaugın, und hat die von ihnen Ang 
‚ge der Zeitorduung — ya 
hinzugeſetzet. Wo die — 
der w für fönnen 56 en a 
* tſie griechiſch oder lateiniſch, nebſt id fra 


Ueberjegung an. der Be ei € 
man ‚aber nur. noch den findet, der von 


—— — — 


= Bauen = Br 
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berall hat er die Schriften genau angezeiget woraus 
er feine Nachrichten genommen hat; und in einigen 
Anmerkungen dasjenige erlaͤutert, was in dem Derte 
ſelbſt nicht fuͤglich erklaͤrt werden konnte dennoch aber 
zu wiſſen noͤthig war. Ein jeder Artikel enthält 0% 
memiglich nur cin Vuͤndniß: Doc zuweilen verde 
anch bey Gelegenheit zwey abgehandelt, wenn fie ent» 
mwederigenan niit einander vereinigt find ; Dder nicht 
perdienen, dab man !ihrer. befouders ermähne. In 
dem erfien Theile ſind alſo 518 Artikel „amd in dom an» 
dern 398: Der abgehandelten Bündniffen aber iR ei- 
ne größere Unzaht von allerhand Arten und Völkern. 
Herr Leonhard ChriſtophRuͤhl hat die drey Bnefe St, 
FJohannis mit unterſchiedenen feinen eritiſchen und phils⸗ 
logiſchen Anmerkungen erläutert, und ſolche nebft dem 
geiechifchen Zerte; zum Beſten der Anfängerin der grie⸗ 
chiſchen Sprade, bey Mortier unter folgenden Ditel 
herausgegeben: 8.Idannis Apoftoli Epiltolae ıres ca- 
‚tholicae notis Grammatico- Philölogieis illuftratae & 
‘ad facilitandanı graecam facri codicis ledianem feor- 
fim:'editae‘, curante Zeonardo Chrifopbora Rublie.g. 
4Bogen. BR Baur! { i 
zen Joh — en 
Be anı Andrei Endters erben find ziehe 
ben en ahnen od Te Hi 
geiftund weltlichen Rechten und Sefhichten Tomohla 
en Zeugniſſen beſonders erläntert 
ergiſche Alterthümer und andere würdet fe 
würdige Begebenheiten, auch infonderheit ja eur 
berg gepflögene Reichshandinngen und Sir 
Fünfte, Erftes Stäg: Bon_dem Seuipel bet Didi 
welcher. vor Alters auf der Burg { 
Bet, nacrils aber 1u'Ehrenderi 
met motden. W * | 
Seh N 
ai 
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als von einem andern alten Teutfchen und Zanfana ber 
nanntew Tempektürzlich gehandelt wird, nebft einen 
Rupferfiich.. Den Verfafler davon ift ver Urheber der 
mit, Anmerkungen: exrlänterten nürnbergiſchen Reſor⸗ 
mations/ und diplomatiſchen Hiſtorie / wovon bereits: im 
unſern gelehrten Zeitungen gedacht worden. * In der 
Vorrede wird mit mehrerm angezeiget , was ihm be⸗ 
mögen, die Abfonderung der Theile und Materien' alſo 
zu machen; und obſchon dieſem letztern Theile zum Une 
terfehtede von den vorigen der TitebSingularia vorgeſe⸗ 
tzet iſi, ſo wird er ſich doch ven geringen und ſolchen Ges 
ſchichten enthalten; welche keinen Nutzen bringen: · Es 
* auch dieſe Stuͤcke nur nach und nach herausgege⸗ 
en werden, ohne daß man ſich dabey an eine Zeit oder 
Zahl zu binden hat: Doc) wird alies zulegt nach einen 
förmlichen Band, ausmachen. In Aujebung der vielſal⸗ 
tig.sheden ju Nürnberg gepflogenen kaiſerl. Neichstäge: 
und gehaltenen Hoflager gedenket er befondersdiefe Ord⸗ 
nung zu beobachten, dak. die Zeit, 2), die, vornehme, 
fien Stände und, Perſonen, welche ſolchen heygewoh⸗ 
net, 3) die Geſchichte und Handlungen ,: welche dabey 
vorgegangen, und 4)die Daraus fließenden merkwuͤr⸗ 
digen Säge und Schluͤſſe, befimi ze 3 uud, 
erörtert werden follen. In dem erfien Gtüde iſt ) 
was überhaupt, Dann 2) infonderheit, wegen des 
nürnbergifchen alten Dianentempel hier, und Dar ange⸗ 
merket werde, oder. auferdem fich ſchlieſſen lafe, un«, 
terſuchet, und leglich 3) wie dieſes mit andern gleichen, 
—2 übereinfönme, oder, ſich onſten aus den 
deutſchen Alterthuͤmern eriäutere und beſtaͤtige, mit 
agſeeeeeee * 
ee — F* ni sheim. -’ 
Im Verlage Lud. Schröders Witwe ift herausge⸗ 
tommen: Dauid.Grorg Siruben Accesfionum ad com- , 
mentationem de iure villicorum Pars I. cui fübiungi- » 


* 


Sabre 1738. Nab. p· 254 faca. 
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sur Ttactatio de bonis meierdingicis. 4.1 19 
Bogen. Dieſer erſte Theil beſteht aus so 
womit Herr Struben feine Gedaufen und bay une 
gen in ſeiner Abhandlung von dem Rechte der Meyer 
mit neuen Ausſpruͤchen und Beſcheiden er⸗ 
laͤutert, und meiter ausſuͤhret. Er neue 
Falle, die er vorher noch nicht beruͤhret, oder hat ansma⸗ 
eu idnnen, und thut ſolches nach feiner gemöhnti- 
chen Geſchicklichkeit. Die beygefuͤgte Abhandlung von 
den Meyerbingsgütern iſt nicht weniger mit vieler 
Einſicht in die Rechtsgelahrheit geſchrieben, und gehet 
der Herr Verfaſſer alles dasjenige durch, was dahin: 
gehoͤret. ar 
le Ä j 

Allhier ift unlaͤngſt zum Vorfcheine gefommen , D. 
‚Georgri: Clacii , konigl. Bing se Medici , Confilia 
Medica, üder ganz befondere, ſchwere auch rare Caſus, 
in verfchredenen , langwierigen und'gefährlichen Krank⸗ 
heiten, Hedtica nnd —— meiſtens vor Stan⸗ 
besperſonen und ſenſible Temperamente abaefaffet. 
Welchen beygefuͤget ein und andere nutzliche Cautelen, 
and) Anmerfungen Über jeden Caſum mie die Euren 
methodice vollendet. 4. 12: Bogen. Diefe Schrift ift 
zu finden in Berlin bey Ambrofius Handen. 

en München ift zu haben :; Häfdria de tribus Se. 

culo XVII famofis impoftoribus , ale nemli dem 
Pädre Ottomanno, dem Mahomed Bei der Joh. Mi⸗ 
chael Cigala und dem Sabatai Sevi, qus dem Englifhen 
ins Deutſche überfehet , nebft ihren Bildniſſen und ei» 
ner Vorrede, : FE 

Dem Publico wird hiermit gemeldet , daß des feel. 
Archidiaconi , Ockels zu Halte” Bibliothek den 
oten November a. c. verauctioniret werden fol. Der 
Tatalogus davon iſt in Lfipsig bey Herr M. — 
et Schoͤnbachen, und in Dreßden bey dem 

ern Nector,M. Schoettgenio zu haben. Desglei« 

iſt be eben denſelben Herren des ſel. M. He 

jevs, aus Memleben, Atıctionsinder zu Haben, wovon die 
Uustion zu Halle den 19 Ottober ihren Anfang nit. 


ee 00 een 
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- Auf das Jahr 1739. 
= leipzig, den «9 Detober, _ | 


. ZZ ‚ B,onden. * 
D% zur Aufmunterung der Gelehrten ger 

ſtiftete Geſellſchaft hat vor einiger Zeit 
folgende zwey Bücher auf Ihre Koften drucken 
laffen: The Hiftory of the Britifh Plantations 
in America by Will. Keub Baronet. Part. I. 
Man hat eine chronologifhe Erzählung der. 
merfwüärdigfien Dinge beygefuͤget, welche des 
nen begegnet find, die die neue Welt entdeckt 
haben’ Diefer erfte Theil enthaͤlt die Hifforie 
von DVitginten , nebft einigen Aumerfungen 
über den Händel diefer Colonle. 

‘ Differtatio de firudura & motu mufculari, 
auftore Alexandro Stuart M. D. Ser. Carolinae 
Magnae Brit. &c. nuper Reginae Med. Ord. 
Coll. Reg, Med. Lönd. & R. S,$. 4, 195 Bog. 
5.Kupfer. Diefe Abhandlung , welche aus 13 

Anderer The. Pppp Ca⸗ 
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Eapitelm beficht, ift Im: Grunde eben diefelbis 
ge wodurch der Herr Burfaflerim - 

1737 den Preis bey der Akademie zu 

dlaut erhalten hat: Sie iſt aur erwas ver 
eeut und mit einfgen-hier und» dar Ein 

ten Zufägen zu mehrerer Etlaͤuterung an ee 
worden. Der Here Verfaſſtr hat darkukier 
den Dan der aus Muskeln beftchenden mM 
fehine, wie er durch die Zergliebrungsfunft und, 
- BDergrößiungsgläfer entdeckt worden, vor 
gen geſtellt, und aus dieſem Baue die mech⸗ 

ſche Art deſſelben ſich zu bewegen und die bes 
kannten Wirkungen durch Bernunft iſchluͤſſe her⸗ 
geleitet. Hiernaͤchſt hat er elhlge durch ges 
ſchickte Verſuche erforſchte Wirkungen diefer 
Bewegung, welche theils von glaubw 
Maͤnnern genau aufgezeichnet worden har 
allen fehr befannt. find, ausgeſucht deren Er⸗ 
klaͤrung wiederum auf eben diefen Bau und die 
ängegebene Urfache hinaus läuft... Er datalfer 
beyde Arten, etwas zu beweifen,, nemlich,a > 
si & pofteriori, wie man in de 
reden pflege , allhler mic einander , 
Aus der Mechanik und Hydroffag 














Lehrſaͤtze ee welche zu su ‚feine 
noͤthig oder nuͤtz n., und ha ſaſt 
auf den fuͤnf m pe ui * ih. 
geftellet. * 2X % .. WW 

Bey T. Cooper ſieht man ſchon elne eng 
ſche A des ge, arzem von dem 
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ſtellten Amuſement philoſophique de la language des 
bẽetes. Der Preis iſt Shill. J 
Herr Heinrich Braken, M. D. iſt bey J. Clarfemit 
einer philoſophiſchen Abhandlung von der eigentli⸗ 
hen Beſchaſſenheit und dem wahren Urſprunge des 
Steines und Sandes in dem menſchlichen Leibe ‚her 
vorgetreten, darinnen zuſoͤrderſt die Moͤglichkeit, die 
ſteinigte und ſandigte Materie aufzuloͤſen, mit tuͤchti⸗ 
‚gen Gründen bewieſen wird. Dir Titel hiervon iſt: 
Lithiofis Anglicana; or a Philofophicsal Enquiry into 
‘the nature and origine of the ftone and gravel in bu- 
man bodies. Die ganze Schrift ift. als ein Schreiben 
an Herrn David Hartly, M. D. eingerichtet. Als 
einen Anhang liefet man eine Refchreibung einer neuen 
and heilfamen Art, die gänzliche Verſtopfung des Lie 
rins zu heben, wodurch nad) des Verfaflers Meynung 
nzählige Menfchen beym Leben erhalten werden, die 
af durch keine Arzeney von diejem Uehel befreyt wer⸗ 
den können. ı Shil. R 
Utrecht. 


Weil Herr D. Hofmann in Wittenberg die ihm ans 
getragene Profesfionem Iuris auf hiefiger Akademie 
ausgekhlagen: So iſt ſolche nunmehro dem Herrn D. 
und Prof. Johann Lorenz Fleiſcher in Frankfurt 
der Dder angetragen worden der fih auch ſo gleich 
erkläret, felbige anzunehmen. , ,.- 9 
Er erlin. 

Nicolai bat allhier verlegt: Erleichterte und durch) 
lange Erfahrung: verbeſſerte franzoͤſiſſche Grammatik; 
morinnen alles , was zu diefer Sprachlehre gehüret, 
fich befindet 5 als deijelben Ausſprache, Rechtſchrei⸗ 
bung und mancherley Gebrauch der, Verborum und: 
ſyntactiſchen Regeln x. nebft einem’ Berzeichniffe der 
gewoͤhnlichſten Wörter , nüglicher Gefpräche für die Ans 
fänger,, unterfchiedlicher franzöfifchen Briefe und gutem 
Vorrathe an deutichen Exercitien für Lernende, auch 
für einige Lehrende , mit a gehoͤrigen Negifternt, 
verſehen von Hilmar Guras, loͤnigl. preußiſchen gchr 

ecre- 
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Secretario und des Jochimsthal G 'mnaßi Col 
ıAlyh.6 Borg. Dad efte Empfehlingsjchreiben f 
dieſe Sprachkung if daß fich der Herr Werfe et darin 
nen hatangelegen fehn lajfen ; den Fett den du) 
Grund der Ansfprache und Hauptfäe i g 
Wortfügung durch die Pe N ing 
iſt er den neueſten und beften hriften. gefolget. Di 
er aber meynet, er hart fih.einer Recht rei ung b 
dienet, die von den bewehrteſten ‚Schriftitchen ing Be 
funden und ifoeiet worden, möchten vielleicht eunia 
in Zweifel ziehen; denn man findet wohl eher in guet 
chern aux, ceux, heurcux , affaire 
pfendre , atracher &c. alg aus, ceus, heureus, afair 
prene, aprendre, atacher &e, welches“ ng etw 
fremde vorgefommen, N — —— 
An des Hertn Rect Kuͤſters uenen Ausgabe 
Bentfivens Cedern hayne mit vielen Vermehrungen 


Kupfern it groß 4. foll nächftens I angefi - 

















get werden Der Herr Herausgeber ‚erfiicht alle &e 
lehrte, ihm mit guten Sülfsmistelm An die Hand yu d 


fr Suändig fen Ce 






heu, damit er diefeg Werk 
als es nur möglich fern will. 
* * Ma deb; 2 “ # £ Pen 
i Ir MR Stüd ae _ paßtoralit 
 Pfaöticae oder Samunluig uugbarer Antseifungen ah 
neten Führung des evangel J —8 
vor ı) Er. Sarcerius von N X 
rechte Religion zu erhalten und zu bei 
gung der Bebenagejajichte des Opontfie 
bfien; 3) Yutsing der-Rücchenverfanmulth 
»738. 4) Auszug aus dem Kloſter 
tecoll, von nugbarer Einrichtung 
ten; D. Aedingers Beantn 
ffagen. " TPERRET 23 — 


© Der Hiefige in den freyen Cünſten Hi 
ten wohlgeubfe Kector an Frie 
Zohana Philipp Caffel hat vor eik 
Einladungsſchriften andge 
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een Bears 9 Ar 


; a "einen. gelehrien.i 
en —— nina 355 
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7 an orbe fcholaltico und iſt 4 Dog, in ie 


Herr Berfafler unterſucht en 
„die: ga beln von ‚den Bölkern. ohne Kopf „und 
—— für Mrjache gehabt ‚babe, pie 8.d0M, —* 
ben ; darauf Kr 
erjonen —— in Anſehung der en Beute ohn 
f nennen Fönpe. Die andere, —— 
Pa ag philologicae de ‚Troglo Hurt 
ee 
eu wo —* omaden ein Volk ſin 
Ba Ipeift ‚und. ai —* Bleiben CH 
ME 
N) und zeiget, was filr we 
je) tip el en up — werden. 





Erfurth 349 


‚Dei ve rfiorbenen; Br 18 Ju nl 
i nd mit dem ee ud ug 





den. und. einem volftändigen 


Desifionum des berühmten Nie ra 
Chriflinei, vor geraumer Zeit a Etande 
kommen. Dieſe neue wie man Men 


——— * a ou * 
ander) 

- den “angeführten Stellen. der 55— 
Son —— — auf pfeil tig 
frevet: ‚Man hat ni 


Sruplancn a an, die, Her 9 


len bis anhero anftehen m * „weil der 


großbrittanniſche und. — ii — —— 
Reinbarde zu 


rath und Ordinarius, 

gen, wegen feiner —S an — 
—— —— 

gen bat, ‚ um 4 Done — 


erleſenen noch ihr rmsendenn —— und 


Yntwor, 
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Antworten berühmter Mechtsco cn’ beftärfet. " F 
ſchet nunmehro dieſe Arbeit mit‘ sehen Flei 
geſtalt fort, daß der noch hinterſtellige Band von‘ 
wDationen dieſen Winter aus der Preſſe kommen 
re a der zu * — 
rien ſoll noch vor kunſtiger iger ie 
durch eine beſondere IM, eröfliet werdein, 7 j 


sen 

Bey Joh. Mepers ſel. Erben’ ee und fl r 
—*8 gelommen; Hiſtoriſche und Heblegiſ 
Einleitugg in. die Kefigioneftveili feiten der Enange 
liſch⸗ Autheriſchen Kirche, von der — — 

auf Itiee Zeiten , anggeführet und ben vo 
n Georg Walch, der heil: ae or und 
P. O. auf der Univerfität Jena: Bierier und fünfte 
heil, 8.4 Mlph. 3 309. Der ruͤhmliche Fieiß wel⸗ 
n der hochverdiente Herr Doctor Wald * die Er⸗ 
äblung und Unterſuchung der De reiten 
wandt hat, ae von vielen vernünftigen Arne . 

geheiffen worden. — er imie der teifern 

















a3 


— auch —— in * Be 
unſerer — Kirche⸗ 
aus drey —8* boRanden, in nie 
Stand ju —— Was in den bot 
mir fünzlich beruͤhret/ oder 

* worden) das hat er hiet ——— 
zähtet und ergaͤnzet· "Die Streitigfeiten aber) welche 
mach der Zeit erſt entitanden, find Dinzugethan 
Er iſt der vorhin beliebten Ordnung geaa 
und hat eine jede Materie an gehörigen Ort gebrat 
Die Erweiterungen und Zufäge felbft Ind merklich 
hät der Herr —— überall noch —— 
gefuuden. Es wurde für ung etwas äuftig were 
den, alles engen $ shwärdige: 
ker Verſaſſer in einem jeden Copit ec gel La 
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Bir koͤnnen ung begnügen, daß wir verſichern, es ſcy 
durchgängig noch — geſagt worden. 

eipzig. 

Im October von dem Nouis Actis Eruditorum ſind 
folgende Artikel enthalten: 1) Biftoire de P Origiue & 
des premiers progres de U’ Imprimerie, par Mr. Pro- 
Jpre Marchand, à la Haye, 1740, 4 ma). ı Alph. 20 

vgen. 2) Hiftoise de I’ Eglife Gallicane, par /aques: 
Longuebal. Tome V. & Vi. a Paris, 1733,4 maj,, 
6 Alph. 20 Bogen. 3) Recenfio Chronologiæ ſacræ 
& profanz Vignoliane continuata & fioita, 4)aNewe. 
Treatife ofthe Venereal difeafe, by Niclas Robinfon, 
Londini, 1736, 8. ı Alph. 3 Bog. 5)An Eilay con. 
cerning Blood-letting, by R. Butler, M. D. Londini, 
1734, $, 19 Bogen. 6) Il Newtonianifmo per le Da- 
me, owero Dialoghi fopra laLucee iColori. Neapo- 
li, 1737,4. 1 Alph. 15 Bog. 7) All Sorts of Wheel. 
iage improved , by Saques Rowe, Londini, 1734, _ 
4. 6 Bogen und 5 Kupfertafeln. 8) Herm. Conringiä 
de Antiquitstibus Academjcis Differtationes feptem, 
Recognouit Chriflopb. Aug. Heumannus, adiecitque Bi- 
bliothecam hiftoricam Academicam, Gottingz, 17395 
4. 4 Alph. 15 Bogen, 9) Damielis Gerdefi Exercita-, 
tionum Academicarum Libri tres. Amftelodami, 1738, 
4. 4Alph. 12 dog. 10) Mifcellanea Groningana, im, 
Milcellaneorum Duisburgenfiam continuationem pu= 
blicata. Fafcieulus I- IV. Amſtel. & Duisburgi, 1736, 
1737, & 1738, 8.2 Alph. 280g. 17) An Eflayupon, 
the ufefulnefs of Revelation, by Chrifloph Robinſon, 
M.A,Londini, 1733, 8. 9 Bogen. Bi F 
Chriſtoph Friederici hat von Sriedrich Werners, ber. 
5. Schrift Ric. und Freytagspredigers ben der Kirche zw, 
Et. Nicolai in Leipzig, Buche des Lebens darinnen die im 
Himmtelangefchriebenen Namen der Ausermählten zu 
befinden find, welches wahren Ehriften deutlich zeiget, 
wie fie vermöge der h. Schrift darem ſehen, ihre im 
Himmel angefchriebene Namen erblichen und ihrer Er 
wählung zum ewigen Leben gewiß ſeyn Fönnen ; 8* 
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Fran ne in na ade * ingen 
bauung und Privat nach der. 


Worts aus Fiche vor — 
es Au eadmadıt. ı2. * 
— Aug. Cruſius hat eine f Hefe 
an ee * = rn ‘ 
ogen in 4 dr I 
* wahl ana 9, ſaget er, nem 
nen / Zeichen von deuen Vollkommenheiten nim 
die von einem unendlichen Befen \ € . 
oder in ſo weit etwas alfo Bee 
aus — kan es fen da e Er: be m 
un er welche * 8 Ifomm Rn 
unendlichen Weſens an fich haf. Er jet 
Kr 8 Begriff, we ee) "Teie F 
ändige erfennen ; Förtme „ uhd 
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ee — 
Si —5 — jet Tabellen des 
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unit Fi HR 
— nähten — 
— der Verſiherung/ daß allhier in” == PB 


Verſaſſer ſelbſt ü * ermeh 
a St, ro a ic Deich ri al. | 
q f 


—44 mit. deu —— 
—— a 


r7ten: Beytrage des finften & mi de 
Aprils 1732 De \ 

* des Briti(h Librarian , der 

ava des Savans, und der Ren 1736 de⸗ 

‚stecenfihmasagazyne tesenfisret, 
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Auf das Jahr 1739. 


Leipzig, den 22 Oetober. 





u h Dublin. 

Es haben ſich unterſchledene Aerzte, Wund⸗ 
Arzu, NRaturkundiger und andere gelehece 
Maͤnner allhier zuſammen gethan, welche durch 
das Beyſpiel und den guten Fortgang der Ge⸗ 
ſellſchaft zu Edinburg aufgemuntert worden, 
amd ſich gleichfalls entſchloſſen haben, aller⸗ 
hand Eatdeckungen in der Naturlehre, Zer⸗ 
glieverungsfunft, Wundarzeneykunſt und an⸗ 
dern Wiſſenſchaften, die ſich auf die Aczeney⸗ 
wiſſenſchaft bezlehen, bekannt zu machen, ſo 
wie ſie in ihrem Studiren oder in ihrer Erfah⸗ 
rung auf eines oder das andere gebracht wuͤr⸗ 
den. Der größte Theil von diefen Männern 
Hat den Grand feiner Wiſſcuſchaften unter dem 
verftorbenen berühmten Prof. Boethaave ge» 


! ‚o — F — iſt auſſerdem ſchon 
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1a 
Pi in Engelaud, hat y vor 
naͤchſtem den‘ Philöriem Judaeum bifch und 
fareinife in 2 Bänden In. Fol, aus fiche u 
len. Der Herausgeber har viele-Unfofien ans 
gewandt, die ee tefarten ice en 
bein Mfpren zu ſammlen, und andere fo 
Sachen zufammen zu‘ gen; weiche d ? 
gabe fo ſchoͤn, nuͤtzlich und bra nach 
fönnen, als es nur möglich if 
Ausaabe auf Unterzeichnung unternemme⸗ 
Eo berclis über dren Jahr —* d 
gungen der Unterzeichnung und ein ev 
dem Deucke herumgeſchickt worden"; e 
Unterzeichnung war zween Guinees oder 
hie Wenn die Ausführung des Drucke 
der Probe gend wird : So iſt gewiß, da 
man ein ungemein ſauberes und richtiges Wer 
aerbhalten wird. ar TR 
Bon dem Hm; Taylor zu — 
kuͤrzlich eine ſehr ſchoͤne Ausgabe von 
ſias Reden, geicchifch und lateiniſch in 
dalten. Herr Taylor hat * neue 
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tzung von dieſen Reden gemacht, welche, nebſt feinen 
Anmerfungen dazu, der gelehrten Welt gefallen wird.’ 
Ein gewiſſer Scottlaͤnder / Herr Erible , weicher ſich 
einige Jahr lang in Italien und ſonderlich zu Rom 
aufgehalten hat , läßt itzo alhier in englifher Sproße 
eine Hiſtorie der alten Malerkunſt in Fol. drucken. 
‚Es konmen viele ſchoͤne Kupferftiche dazu, welche alle 
zu Rom gejeichnet und geſtochen worden. Sie enthal⸗ 
ten alle die Gemälde, welche von den Ruinen des 
ten Roms noch übrig geblieben find. 
Bon der befankten und vortrefflichen Univerſalhiſto⸗ 
vie, die betiteit iſt An univerfal Hiltory from ch 
earliet Account of Time torhe prefent wird numnehro 
bey E. Symon und andern Buhhändlern der 4 Band 
in Fol. ausgegeben, womit dieſe Arbeit zur Hälfte ge⸗ 
bracht if: Die übrigen 4 Bände follen binnen ; abe 
ee Igen;, und jeden Monat 20 Engen fertig wer⸗ 
em. I. RT u 0 
Den 26 May hielt die Alademie der Aeinbarznep 
Ei öfentliche Berfanmfung. Her Perit las 
Artıimen dit Fobiprüche auf die Herren Dargeat und 
Öuiegedis vor, nnd benantrte darauf die beyben Stie 
Fe "welche den doppelten Preis von 1738 über D 
Frage erpalten hatten, ob man den Krebs an der Br f 
abihnciben pe Das eine von diefen Stuͤcken ha 
den Herrn Lafaune, einen —55 in dem Spk 
tal de fd Charite, und das andere den Herrn le Ebe 
undärzt zu Rouen zum Urheber, Die Herren Pes 
fit, Sarrdult, Angeran, Puzes und Simon lafen ei⸗ 
nige Abhandlungen darinnenvor. 
 Heriffant verfauft: Contiduation du Traite de la 


Police, contenaht P’Hiftoire de fon Erablisfenuent, les _ 


Fon&ions & les Prerogatives de fes Magiftrats , tou- 
tes les Loix & les Reglemens & ftaturs, des fix Corps 
des Märchinds & de toutes les Communautes des 


Arts & Metiers® Tome-IV. in Gok: Ditfer Theil 
Ey handelt 
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* von den We * * ee 
alen, mas dazu gehoͤret. Man hat i i . 
folg der hifioriichen und topsgraphiichen Befchreibung 
und zweene neue Grundriſſe von Paris beyaefüger. 
Der eine fiellt die gegenwaͤrtige eit der 
Stadt, nebfi ihrem Anwachſe ihren Ein 
een vor hu * — ru 
aſſerleitungen, ven und > en Austhei- 
lung des Waflers in den Brunnen der dk und Zoe 
ſtaͤdte. Das Buch iſt in fünfzehn bgeth 
welches eben jo viel unterſchiedene vollftändig 
lungen find. Jeder Titel hat wiederum feine Dauı 
ſtuͤcke, Abſchnitte und Abſaͤtze, und iſt die, hronolag 
ſche Ordnung darinnen durchgaͤugig beobachtet 
Bey der Witwe Etienne iſt and Gicht, are: Hi- 
Roire du ciel, confidere ‚felon les idees de Podıes, 
des Philofopbes & de, Moyfe, in 14, 2, Bände. Aue 
fänglich unterſucht Herr Pluche, welcher der 
von dieſem fchönen Werkeift, dasjenige, was uns die ge⸗ 
ſchickteſten Köpfe des. heidniſchen Alterthums in 
ren annoch vorhandenen Schriften davon geleh 
ben. Er unterſucht darauf die Meynnngen der X 
weiſen zu verſchiedenen Zeiten von dem Baue und Der _ 
Einrichtung der Welt. lich Berglie er dasjenige 
was ng unfere eigene — an lehtet, mi 














dem, was ung die heil. Schrift davon fage 
Man ift in dem Loubre mit dem Drucke Der be 
ben erſten Bände von dem Verjeichnife ber fönigl 
Buͤcherſammlung fertig geworden.  Sief 
Fol. und enthält der eine die gedruckten Bücher de 
ze aber die Manuferipte. Derjeuige ‚welderdiegedt 
ten anzeigt, faßt den Text und die Weberfegingen be 
h Sant, die Ausleger und Erflärunge N 
die Liturgien, die Kirchenverſammlun 
püter in ich. An dem andern fteben die‘ 
Nachricht von den hebraͤiſchen famart 
tiſchen, ägpptifchen, armenift 


13 a) 
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fehen , fürkifchen, chineſiſchen, fartartfchen, fiamifchen, 
amd indischen Mänuferipten. Vor dem Verjeichniſſe 
der gedruckten Bücher ſteht eine hiſtoriſche Nachricht 
von der Föniglichen Buͤcherſammlung. Der dritteund 
Dheil diefes Verzeichniſſes find itzo unter der 
Drefle 
Piget hat nummehro zweene ganze Bände von den 
Tranfadtions Philofophiques de la Socier€ Roiale de 
Londreg traduites par M, de Bremond in 4 fertig. 
Der erfie von diefen bar Bänden enthält die Phi- 
lofophical Tramfaktions von 1735 und 1736 nchfi den 
dazugehörigen Kupfern , und der andere uuterichiedene 
Stuͤcke aus eben den Tranfadtions pon 1665 bis 173 5. 
Man kann aus diefjem Anhange von des Herrn Bre⸗ 
mond nuͤtzlichen Arbeit weit beffer urtheilen, als aus 
dem ehintgligen Entwurſe, oder aus den bepben Pro 
ben, die man davon zum Verſuche gedruckt hat. 

In Giſſeye Handlung ift zu haben : Examen du 
Vuide ou. Efpace Newtonien, relativement AI idee 
de Dieu, 12.24 Seit. 3 
en. Marburg © 

Allhier iſt im vorigen Jahre in der Muͤlſeriſchen 
Buchhandlung herausgefommen: Weg der Gerechten, 
entgegen geftellet dem Wege der Gottloſen, ſo wohl in 
feiner Beſchaffenheit, als auch in feinem Ausgang, o⸗ 
der Erklärung des 1. und NV. Pſalms; ſammt einem 
Anhang von dreyen befonderen Predigten über ı Tine; 
IV. 16. 1 Petr. nI. 135..16. Pſalm LXV. 2. zum 
Drud übergeben von Nicolaus Willhelm Ibringe, 
Diener des goͤtilichen Worts bey der Stiftskirche zu 
Et. Martin in Eaffel. 3 Alph. in's; Gleichwie die 
Borrede von den Urfachen und denn Zweche des Herrn 
Verfaſſers in Herausgebung diefer Schrift handelt, 
und zugleich eine Einleitung in- das ganze Buch giebt; 
alſo zeigt die bengefügte Biligung — der hieſigen 
theologiſchen Facultaͤt, was von dieſer Arbeit zu hal⸗ 
ten ſey. Sie preiſet dieſelbe wegen der — kai 
. F zeigten 
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geigten Gelehrſamkeit, fchöhen Lehrart und ıbündigen 

Anwendung an , und zweifelt demnach nicht, es werde ein 

heilbegieriger Beier jeine befondere Erbauung im der⸗ 

felben finden; weil ſolche zur Beſſerung des‘ 

Des end des Willens auf eine überzeugende ‘NEL einge 

richtet ſey. Gedachte Schrift wird verhoſſentlich au 
verfiandigen 3 





änsfünftige denjenigen Benfall bey 
erhalten, welchen fie bereits bey gemeldeten 
ſchen Facultat, und ſonſt an unter 
gefündeh. Eben diefes hat den Herrn a 
mutert, gleiche Betrachtungen über Den at 
= fen Pſalm zu fiefern / welche (na ae 
find ‚ und in wenig Monaten Sans 
———— r * ann Fun 
en dal nd ans a 
Proben des deutichen Lehnrechts zu ——— 
läuternugiderer bey den deutſchen Lehnhoͤſen befindli⸗ 
chen Rechten, Gewohnheitan und — 
worfen F mit et, ** von dem 
Gebrauche des roͤmiſchen und impabarbi 
rechts in 22 heransgegeben von 
Dam Kopp, ir. koͤnigl. tin 
lic) » hehiſchen Ganjley« Diredtore. bey der. 
zu Marburg. 4... Alph ? bogen. Der Dee X 
fer. bält von dem Nugen und Gehrauche des 
diſchen —— in Def eben fo viel, 
den römifchen: Ge Er glaubet, man Fon 
ches gat. leicht entraihen,; und. c8 were, r Er 
zung des deutfchen Lehurechts Iingemein wiekbept 
wenn man die Gervohhheiten und Mechte-bei 
deutſchen Lehnhöfe und deren mung 
dern hervorſuche und: auf vie ji 
—— 
geg 
ſchen * — 
xu Abhandlung gi 


von der er 


ent · 
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Wetterau, an der —* und in der. Dreyeich. Im 
der ıten. Abhandlung ‚handelt er von: det hekannten 
Clauſul: Nach Braunecifihem Lehnrechte. In der 34 
Shut er der, Obmannen-der. alten: Deutjchen und; deren 
heutigen Gebrauch Erwähnung: : Dienste ‚redet: vom 
der Öruenerung der Lehen auſſer Dem Kerpen uud Va⸗ 
fallen-Fall. . In der: stenimird-die Lehre von. der Bapa 
widemung ‚der Lehnguͤten ohne lehnherrliche und Der 
Anverwandten Einwilligung gus ihrem ejgenen Grun⸗ 
de und Urſprunge hervorgeſuchet; und jn den ien end⸗ 
lich der Uriprang der. Verleihungen der Lehen u rech · 
sem Erbe ohne lebnherrliche Einwilligung / und die ei⸗ 
gentliche: Beſchaſſenhrit derſelben aus den "Altern, mu⸗ 
lern und neuern Zeiten, andgeführet und gezeiget. Er 
bat dieſen Lehnhof vor audern deswegen erwaͤhlet, 
weil ſich bey der vielfaͤltigen Veraͤuſſerung md Veraͤn⸗ 
derung deſſelben ſolche merkwurdige und befondere Um⸗ 
ſtaͤnde beſinden, welche man ſonſt nicht leichtlich are 
krift, Die Grund⸗und Lehrſaͤtze einer jeden Abhand⸗ 
lung hat er aus ihren eigenen Quellen hervorgeſucht, 
und mit vielen noch nie gedruckten Urkunden beftärfet 
und erläutert. Künftig wird er mit mehrern Wette⸗ 
rauiſchen Lehnhoͤſen eigen gleichen Verſuch thun , und 
man verfpricht ſich davon / nach ‚gegenwärtiger Probe, 


An dem Anhange zu dem dritten Bande der Aldo» 
zum Hiförico-Ecckfakieotim „ womit derfelbe ber 
ſchloſſen wird , iſt folgendes enthalten. 1) Neligiong 
beichwerden zu Eromberg::. 2) von 2 conffsirten Buͤ 
chern, nemlich a) Amuſsment philofophique fur- fe 
langage des: Befles, und by der breui notitia monafe- ° 
rü Ebeäcenfis; 3)das im Jahre 1739 lebende nuͤrnber⸗ 
side Minifterium ſowohl in der Stadt , als auf dem 

ande; 4) Einige Nachrichten von. 1737,38 und. 39 
die hollaͤndiſche, daͤmſche pohlniſche, lettiſche, eſthni⸗ 
ſche und lapponiſche Bibel betreffend, ſeruer den ar 

% 
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nen Codicem graeeum MCtum N. T! des Eh 
ner von Eſchenbach zu Nürnberg ; "die 
biblifchen Unterjuchungsicheiften 3 Herten‘; 
Beytrag, das Audiam biblico‘- hiftoricumzu Defdrs 
dern ; des Herrn Oberfuperindend, Saſſels Sammlung 
der Vorreden zu den deutjchen Bibeht „mbudie wenen 
büdingifcheu paraphrafes des hohen Licdeg Silamunig 
and der Offenbarung Johannis —— von der 
Ausbreitung der chrinlichen Religion. en 
Ebenejer und in —— in S—— 
dem Juͤden, unter den Lapplaͤndern 

tholiſchen Miſſivnarien; und durch —— 

den und Mohren zu Hildburghauſen; 6)8 

bung des Herrn Hofpredigers ‚Johann 

zu Stuttgart; 7) Einige Zufägera)zu der'neniern His 
ftorie der Kehre von der allgemeinen: Gnade Gottes; 
- b)des Heren Prof. Becks ju Bafel zu dem Leben ‚des 


Heren Iſelins; c) zu der Hiſtorie der 

birgen emigrirten Kärnthner. Zuletzt ift 

Megifterbeygefüget. Nunmehr vr m 
t ls «im 


dem sten: Theile den Anfang * 
ſer Altona machen. 






* 






von Herrn M. Reinbards 
einem brenfachen Regiſter * 





gleichwie in den vorigen beydenꝰ 
re AQa ey jammt andern ger * — 
ten befindlich find. Es werden darinnen auch einige 
Alterthämer erläutert, und mit beygehracht. 
—— —— 


bebng I Der Beige: eben Sa 
ee } * — 


* 
r 
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Seueseilingen 


SertiienSuchen 


Auf das. Jahr 1739. 
Leipzig, den 26 Detober, 


= Madrit. | 
Der 20 Jun. beging die Akademie der Ge⸗ 
ſchichte allhler den Gedaͤchtnißtag ihrer 
Stiftung. Die Verſammlung wurde auf dem 
Bucherſaale des Koͤniges gehalten und war ſehr 
zahlreich. Viele Mitglieder laſen einige ſehr 
ſchoͤne Abhandlungen ben dieſer Gelegenheit vor, 
London. 
Herr Georg Whitefield, ein bekanntet 
a zu Kennington: Common, welcher bls⸗ 
er mit feiner verdächtigen Are zw predigen, 
und enthuſiaſtiſchen Schren viel Auffehens ges 
macht, hat einen Sffentlichen Gegner bekom⸗ 
men, der feine befondere Art zu predigen In ei⸗ 
nem furzweiligen Gedichte, welches er the Me- 
thodifts betitcit, lächerlich zu machen gefucher. 
Es ift in Hudibrafifhen Verſen abgefaßt und 
Anderer Theil, Mrre alſo 
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alfo eingerichtet, daß es zu Whiteficlds Dres 
digten, und feiner Neife mad) Georgen kann 
gebunden werden. Auf dem Titel ſicht man 
fein Bildniß; und die Zufchrift iſt an ihn umd 
feine Anhänger gerichrer, 6 Den⸗ 

Ein Gegner von einer andern Art has ben 
& Brest folgendes Schreiben, au MN 

of von Kanterbury und-alle andere Bichofe 
der engliſchtn Kirche , wider ihn drucfenlaffn; 
worinnen der ärgerliche Vortrag, die lafferkafs 
te Abſicht, un? die aufrührerifchen Lehren Dies 
fes Mannes mir häflichen Farben abgemalet 
werden: A Letter to hisGrace the Arch bifhop 
of Canterbury and to all the other Bif'hops of 
the Church of England upon Mr. Wbuepeld’s 
extraordinary manner of preaching the Go» 
fpel, h's criminal prefamption and Enthufia, 
ftik Doctrine. 6 Den. 

In den vieren nur Fürzlich gehaltenen öffents 
lichen Neden Herrn Joſeph Trapps D.D. 
€ der Natur, Thordelt, Sünde und Gefahr 
des allzu gerecht ſeyn, geht gleichfalls die vor» 
nehmſte Abfiche dahin , den gemeinen Mann 
wider die gefährlichen Schrfäge und Unrernehs 
mungen des obgedachten Predigers und feiner 
Anhänger zu verwahren. - Ste find bey Steph. 
Auften unter dieſem Titel ang Licht geftelt wor⸗ 
den: The Nature, Folly, Sin and Danger 
of being reighteous over.much ; wich a pär- 
ticular View to the Dodtrines and Pradices of 
serain modern Euchuhafts, 1 Shill. 

| Gegen 


von. gelehrten Sachen, 1739. Det: 765 


- . Gegen dieje Reden hat Herr Whitefield bey U. 
« Dood eine Bertheidigungsichrift feiner Kehre und Auf⸗ 
führung herausgegeben, und folhe dem gemeinen We⸗ 
fen zur Beurtheilang überlafen. Die Aufſchrift iſt: 
A ptoper Reply to the Anti- over - righteous Dr, 
. Trapp’s Sesmons againft Mr, Whitefield, or the Con- 
duct and Doctrine of the Rev. Mr.-‚Wbischeld vindi- 
cated, from the Afperfions and malicious Invedtives 
of his Enemies. 6 Den. 
ihnen hat auch ein fo genannter ungelehrter Laye 
eine andere Bertheidigung Herrn Whitefields und feie 
wer Lehrart, bey J Stauden, entgegen geſetzet, welche 
den Titel führet: The Layman's Anfwer to-Dr. Trapp, 
or Mr. Whrtefield and the modern Enthufiats vindi- 
sated. Es wird darinnen bewieſen, daß Herr Teapp 
ſelbſt, nach. feiner Öffentlichen Lehrart, nicht allein ‚ein 
gar zu gerechter Mann, fondernaud) ein Befdrderer des 
‚fanatifchen Weſens und der Gottloſigkeit ſey. Der 
Preis dieſer Schrift iſt Shill. son 
. Mir haben Nachricht, daß allhier ein gewiſſer ges 
lehrter Dann, welcher unterichiedliche Öffentliche Be⸗ 
weiſe von jeiner Stärke in der Critik, und feiner groſ⸗ 
‚fen Gelehrfamkeit gegeben hat, igo wirklich mit einer 
neuen Ausgabe des Plautus beichäfitiaet it Sein 
Hauptwerk darinnen wird ſeyn, den Plautus zu ſeinem 
rechten. Sylbenmaaße wiederum zu werhelfen. 2 
wird ihn durch die richtige Abtheilung und be g 
ten Noten reiner, deutlicher und verſtaͤndlicher machen, 
als er in irgeund einer Ausgabe bisher gerörfen iſtee 
j 3% aris 
VDom Edmund Martenne war zn St. Johauu d 
Loene, einer Beinen Stadt in dem Kreiſe won’ 1% 
gres, 1654 von wackern Eltern gebuhren, Er 
fich zeitlich in den geiſtlichen Stand-und gelobte Ach 
78 Nalıre 1672 ji Rheims in der Ahteh St Meiti 
Kloſterleben. Weil er, wichtige Entdeclungen in der 
geiſtlichen Grlehrſamkeit zu machen, gebohren ar 
9 
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So legte er ſich alsbald nach Erlernung feiner Got⸗ 
tesgelahrheit auf die Aufiuchung der alten Gewohngei- 
ten und Gebräuche der Klöfter , und hernach auch der 
Kirche. Sein erfies Werk war ein Commentarius im 
Regulam St. Benedi&ti , welches 1690 zu Paris in 
- gedruckt wurde. In eben dem Jahre gab er eine Ab. 
handlung de antiquis monachorum ritibus ir jmeen 
Duartbänden heraus. "Die große Hocdhaditung, 
er für den zıı Marmoutiers verftorbenen Dom \ 
"Martin hatte, machte, daß erdiefe Studien etwas uns 
terbrach „und fein Leben bejchrieb, welches in g. 1697 
"zu Tours gedruckt wurde. Das folgende Jahr gab er 
die maximes fpiricuelles dieſes Geiftlichen in 12 m 
Rouen ans Licht. Im Fahre 1700 (lieferte. er eine 
Eammlung von moralifchen und hifterifchen Schriften 
und Denkmaͤlern unter denn Zitel : Vererum Seriprorumg 
& monumentorum meralium * u in ar 
"Rouen, woſelbſt auch in eben dem Jahre die 
erften Bände von feinem Werke de antiquis erelefine 
ritibos , und 1702 der dritte herauckamen. Dieſem 
folgte 1706 zu kyon Tractatus de antiqua ecelefiae di- 
‚feiplina in ce'ebrandis diuisis ofhiciis,. ing, Als man- 
1708 in der Verfammlung St. Maur für gut befuns 
‚den hatte, das Werk Gallia.chriftiana um 
So mußte Martenne in den Archiven und 
Der Klöfter und Kirchen des Königreichs u 
fuchen, was die erften Verfaſſer ausgelaffen, und Diejeß. 
Berk; volllommmer machen fonnte: . Er am gegen 
Ende des Jahr: 1713 «vun Ifeiner Reiſe ‚und 
brachte, aufer den zwehtauſend Stücken, ? e inder Gall 
‚ehriftiana zu Beweiſen dienen Fonnte ‚bei; 
heil von denen Nachrichten mit, die ex une 


— el; Thefaurus * ne tum 
banden zu Paris bekannt m Von dieſe 
gab. er nebft * Urfin Durand, welchen 

au ſeine Neifegefährte * r 

2717 Paris heraus. Die 
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auf dieſe beyden Männer, noch eine Reiſe zu thun und 
1719 bis in Deutſchland zu gehen . Dieſer neuen Reis 
* fe haben wir die 1724 zu Paris gedruckte Voyage 
litteraire de deux Religieux de la Congregation de $, 
Maur, nebft folgendem großen Werfe zu danken : Ve- 
terum $criptorum nouisſima & monumentorum hi- 
Roricorum , dogmaticorum amplisfima collectio im 
neun Foliobänden, wovon die 3 erfien 1724, die 6 
letztern 1733 zu Paris ans Licht traten. In der Vor⸗ 
rede des andern Theils fchien es, als wenn Martenne die 
Partey der Abten Stavelo nahm, welche über die Ab⸗ 
tey Malmedi die Gerichtsbarkeit begehret. Hieruͤber 
bezeugten die Mönche aus der letztern Abtey in folgen« 
der Schriſt ihr Misvergnügen: Ignatii Roderique Piſ- 
eeptationes de Abbatibus, origine primaeua & hodi- 
erna conftitutione. Abbatiarum inter fe vnitarum 
Malbundarienfis & Stabulenifis, gedruckt zu Würzburg 
17128 in Fol Martenne ließ darauf 1730 zu Coͤlln dies 
‚fe Antwort drucken: Imperialis Stabulenfis monaſte- 
rii iura propugnata aduerfus iniquas difceptationes 
‚Ignatii Roderici de Abbatibus & origine Stabulenfis 
-& Malbundarienfismonafterii vindice Domne Rdmune 
"do Martenne,.. Bon feinen ritibus ecclefiae fam.. 1736 
und von feinen ritibus monachorum 173 3 zu Meyland 
fehr vermehrte neue Ausgaben zum Vorſcheine. Um 
‚eben diefe Zeit: erhielt er von feinen Obern die zu dem 
6 Theile der Annalium Ordinis St. Benedi&i von dem 
Herrn Mabillon nachgelafienen Schriften , welche ex 
Benn anfehnlich vermehrte und daraus indiefem Jahre 
den 6 Theil liefert, Im Manuferipte hat er noch 
„Diele Nachrichten zu einer Geſchichte der Congregation 
„de. St, Maur und der Abten Marmoutiers hinterlaffen. 
Er arbeitete an der Ausgabe zweener Theile ARorum 
Sandoram Ordinis,St, Benedicti ald er. den as Junius 
dieſes Jahrs, im 35 Jahre feines Alters, vom Schlage 
‚gerührt: wurde nd ſar. 
brennen We 
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Breslau. 
Ungeachtet das Unternehmen desfel. Chriftian Gry⸗ 
pbii, die beften Lebensbeichreibungen beruͤhmter ımd 
gelehrter Maͤnner zu ſammeln, von anſehnlichen und 
verſtaͤndigen Männern gut: geheiſſen worden : So ik 
doch ſeine erſie Probe ‚davon den Gelehrten nicht -gat 
‚gu. bekannt geworden. Der Buchhändler Preiich bat 
alſo nicht unrecht gethan, daß er ſolche, uebſt dem bis⸗ 
ber noch nicht gedrudten Leben Diogenis Chriſtiani 
von neuem bekannt zu machen geſucht hat. Der Titel 
des Buches iſt: Vitae ſelectae XVIU. eruditisſimo- 
zum hominum, a clarisſimis viris quibusdam fcri- 
tae & ob fummam praeſtantiam atque veritatem o- 
lim collectae a D. Chrifßiano Gryobio, Gymn. Megd. 
„Red. iam vero accesſione vitae Diogenis Chriftiari 
ledtu dignisſimae, quae nune primum ex Mſto pre- 
dũt, auctae. Addito indiee rerum memorabilium. $. 
2 Alph. 3 Bogen. Diogenes Chriſtianus iſt in Bres⸗ 
Jan als ein gelehrtes Schwein ſehr bekannt. geweſen, 
und man hat jeine Lebensbeichreibung oftmals verge⸗ 
bens :Autzutreiben geſucht. Sie iſt hier in-ziertichem 
Latein und einer aufgeweckten Schreibart abgefaflet, 
und mit. jo vielen luſtigen Dingen durchflochten, dah 
man hey ihrer Durchleſung schwerlich ‚eine runzlichte 
Stirn behalten kann. Die Befchaffenheit der andern 
Lebensbejchreibungen hier wiederum aumzeigen, wurde 
uͤberfluͤßig ſeyn, da man von ihnen, fchon weis, daß fie 
auserlejen find, un" 
| Weimar 
Bey Siegm. Hent. Hofmannen iſt der dritte Theil 
von des Herrn Stiſtspredigers M. ds belieb⸗ 
ten Decimis Exegericis zu haben. Er hält die Au⸗ 
‚merkungen über Gen. Ivo ı, VI. au Pf, XL, 8. 
XLVI. 11. Ieſ. LIII. 16. Due, XIN. 34. 1Cor. X. 
4. 2 Cor. XI y- 1Cör; X. it; Rom. Vill. 24 in fh. 
Auſſer dem eregetifchen Anhange iſt noch -eih-adpen- 
dix philologica de origine Græcæ linguz, & de genu- 
ina illius pronuntiatione , bepgefügt. 
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| Naumburg. — 
Der fleifige und gelehrte Rector Peucer hieſelbſt 
laͤßt bey Boßoͤgeln die andere und ſehr vermehrte Anfe 
Lage ferner Oratorie mit nenen Schriften auf weiß 
apier, draden. Der Titel davon ift folgender : Ere 
länterte Anfangsgründe der deutſchen Dratorie , in 
kurzen Regeln umd deutlichen Erempeln , um Gebrau⸗ 
ehe der Anfänger abgefaßt. Vor denfelben fiehet eine 
vohftändige Einleitung in die Oratorie und Beredfant« 
Feit überhaupt. Die erfte Herausgabe beftund nur ang 
8 Bogen: Diefe aber wird etwas mehr, als ı Alpha» 
bet, ausmachen. Es hat den Herrn Berfafler zu dee 
Vermehrung feines Werkchens nicht fo wohl der uribes 
fügte Nachdruck, als vielmehr die ftarfe Nachfrage in 
den Buchläden und bey ihm felbft bewogen. Denn 
Diefe Anfangsgründe haben das Gluͤck gehabt, nicht 
aur verſchiedener Kenner der Beredſamkeit Beyfall zu 
erhalten ; fondern and in einigen Schulen und bey 
vielen Privatinformationen bier nnd dar gebraucht zu 
werden: Dahero fih der Herr Verfaffer,, durch Be— 
ſchleunigung des: Druckes, der etwa in 3 Wochen zu 
Ende gehen-Dürfte , die Anfänger der Redekunſt und 
deren. Lehrer fehr verbinden wird. _ BU 


2 Werpzig, — 

Bey Brauns Erben allhier iſt nicht nur der Anhang 
und das Regiſter zu der fortgejegten Sammlung vor 
Alten und Neuen theologiſchen Sachen anf das Jah 
1737, fondern aud) der erfte und andere Beytrag von 
gedachter Sammlung auf das Jahr 1758 ans Licht 
getreten. ‚Die Herausgeber verfichern ung in der Vor⸗ 
rede, daß fie allen Fleiß anwenden wollen, danit fie 
wieder einmal in ihre Ordnung Pommern möchten; 
Wenn fie fo fortfahren, wie fie- angefangen : So werden 
fie auch ohne Zweifel bald ihren Endzweck erreichar; 
zumal, da fie auch von den frähanfgeleienen Früchten, 
den erſten und weyten Beytrag auf das Jahr 1739.. 


geliefert baten: vn 
Man ſieht allhier den Anfang von ei nenen jüriffi⸗ 
ſchen Tagebuche, welches in ——— Mr. FH 

J zu 














770. N.LXXXVL der Neuen Zeit, ic. 17394 
————___ — — — 
zu finden iſt. Es heißt: —— 

riſliſchen Büchern, akademifihen sro Here; Aha 
—— und Verordnungen großer 2 Reben 

der beruͤhmteſten verfiorbenen ug 
keit gehörigen * h * Bat De a i 
fischen Buͤcherſaal zu einem Teer nehmen, wel 
deſio leichter möglich-ift, weil, wie man ia N 
figet,. beyde Schriften einerley yabt 
merkwürdigften , feltenften , Een ae 4 

en beliebt machen ; und ein jeder Theil ) 

"unverwerflichften Proben ablegen. Isa —— 
in Betrachtung gezogen zu werden; [ * cs 

in dev That: mehr a leiften, dw en 

es für gut —* ** mi jenen 2 


eil. 8.6 Bog. Die V 
ufmerkfamkrit, Unparteplichfeit und N Dichteit et Di 





Mechtsgelehrten, nebft andern zu der 2 
neuefien Nachrichten follen ihr 
ten, feinem: Beytrage und 

ren, Sie wollen ihm —3 u dgl 
— erweiſen, 5 — 


Det —3 — ieſes Um & iß — 

























tia Romana & Attica D.. Lu 


* Bogen, 2) Würtembergi 
1,4. 1. V.1,D-.1738. Sol. Bi —* 
silli- in quatuor Jibros onum. 
Commentarit principales, um 
Trai. ad Rben, —* med. * 
Leben und Sch 


bg fer des freundlichen | 
na m [4 
Den Derfafleru macht, jelbfi — * 


ı8ten e unften Dan 

— dem — * 
Shin des 8. —— u 3 
nd dag 2 St. —— 18 


auf, Se Frahail recxeiſtet. marken —* 
—* 
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x Tr Br 
. p RR £ 
1 Zr 9 
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N Sag 
Seitiicngnchen 


Auf das Jahr 1739: 
eeipas den 29 Oetober. 








Kom. > 

& erſte —* von den — Muͤnzen 

des Cardinals Aler. Albano iſt nunmeh⸗ 
\xo. in Fol. nebſt den‘ Erklärungen des Abts 

uti, ans Licht getreten. Der Bruder die> 
.feß Abts, welcher Bibliochecarius und Antl 
‚quarius veg Königs in Neapolis tft, ſoll eis 
smige im dieſem Königreiche gefundene Alter 
mer erflären, 

Aus der aticanifihen Druderey ift vor ie 

‚miger Zeit geliefert werden: Thefaurus facro- 
-zumsjtuum, ab A. R. P. D. Bartbolomaeo Gu- 
‚#anto, Congregationis Cleric. Regul. S. Paulli 
„Sacı Rit. Congreg. Confakore, olim concinna- 
æus, & ſaepius editus, nunc vero corredior 
Ac locupletior, adiectis ſummorum Pontifi- 
wm & 5, Ri C, Destetis * — — 
Anderer Theil. Gase. ema- 
3 
















anaris, nouisque obleru — 
ſbus Caiecabi — 
Be einsdeim Sac, Rät, Coagteg. Co 
An 43 Thale, Der ı ar 
at ‚9 Dog. Der z 
Die erfie Auflage von di * Werke 
in Fol, allhier zum Wotſcheine 
aus eiuem Theile, welchen 
FB: Sat pen pr: Cap Com 
icas Misfahs & — es be— 
kannt wurde, erhielt es fo —* Beyfa —7 
es ae wiederum wo — 
den. au machte zweene uert dar⸗ 
aus und nennte es La —— 
um, feu Commentaria in Rubricas Misfalis & 
„Breuiarin&c, Gavantus hatte es von 
durchgeſtthen, mit neuen Decreten 
und mehr als dreyhundert neue Anm 
hinzu gethan. ee Boa 
nachmals wohl noch über 24 malanu 
denen Oten gedruckt, und danıı ‚und main 
mit inigen wenigen meuen hen 
worden. Bey der gegenwärtigen Auflage at 
Bed — 
An den usg verderbt worde 
richtig geliefert werden moͤchte. Hernach 
er viele — os u gemadt 
- welchen er theils die Säge des Savauti 
neuen Decreren beflärker, thells auch vielmais 
-von fünen Meynungen abgegangen , wo te 
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Gain gendthiget Hat "Wal von 1628 bis! 30 viol 
Beye Verordnungen gegeben wordenSdo hät Hett 
Meratison ſolchen nach Gavanti Einthenung ein auß 
fuͤhrliches Verzeichniß gemacht, und ſte der Zendt 
nung nad) benennet, auch. eint jede an ihren gehörigen 
Dit eingerucket. Ucher die es hat er auch jo wohl die⸗ 
jenigen, welche die Meſſe, als die, welthe das Singen 
n, in eins zuſammen gefaßt z undcheunach dep 
goordnet, in welcher ſie heraus ſind. 
hat ſie alle nach dem Originale abge iehen. Hier⸗ 
achſt Hat er and) ıbeffere Tahellen ſur diejenigen: ge⸗ 
mucht, welche den Rrchenkalender einrichten muͤſſen⸗ 
Bey der Ausarbritung des Werks ſelbſi find ihm Sram 
tiſtus Bervafi, Archipresbyter an der Domkirche zu 
Montefiaſcone, Hranc. Paſtore und Domenico Bud 
chini ſo wohl mit Rath als That fleipig an die. Hand 


ngen. — EL N 
ee Ant. be Roffniftiheransgelommmen: Storia di 
Vdiſeno, Artica Mktröpoli della Tofcanı „defer item 
IR gan: erö libri dal AbbateiD. Andrea: Adami, citta-⸗ 
dind Venezis ,' Deeane de; Cantori.delts 
Ca Poodficiä JiBeneficiato della ‚Parriarcale di’ 
3! Maik Maggiore P. :Au,ed Accademico: Etrufco, e 
didieitt Alla Glorioſa Vergine , e Mertise $: Oriſtina 
Coneittadina ſua. in 4. 2 Tha m· R 1 Deron Theil we 
Alph. Bog Deria:Shei't Aph. ı= Bogen, Die 
Ehre er aterlanded und Die Unwiſſenheit feiner: 
Weitbärger;, denen das Alterthum ihren ‚Stadt unbe 
lannt iſt ſind Die Bewegungsgruͤnde geweſen, daß Here 
Adami unternommen, den erſten Zuſtand und die Größe ber‘ 
Stadt Volfeno zu zeigen. In dem erſten von jeinen 

Buͤchern redet er vvn dem Urſprunge der Volſenier⸗ 
er nicht unterlaͤßt, der Toſcanier und alten He⸗ 

Erwähnung zu thmm In: dem andern erzähl 
let er die Gefchichte derſelben in dem Heidenthume; 
und im dem dritten, was ſich mit. ihnen begeben hat) 
nachdem fie das CEhriſtenthum angenommen. Das 
Ar 
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letztere ift zur Beſchreibung der alten Steine re 
aͤler befiimmt „ welche Herr-Adami, nicht ſowo 
Sinne als vielmehr jur — dieſer G 
auchet. | Eee —— 
Lyon amn 
Der Buchbaͤndler Rigollet baberegt: Antigwiela 
de la vilie de Lyon, 'ou explicalion de fes:plusenei+ 
ens monumens.s avet des recherches er 
chofes remarquables, Qui peuvoent attirer P% 
des Etrangers., par le P. 2} DsC, Zsıai. W’ 
‚Bog:.nebfi.17 Rupfertafelü. Man hat; —* 
chen, welches vor den beyden großen Baͤnden derik 
ſtoire litteraite de Lyon ſteht theils denen Reiſenden⸗/ 
Die gern von allen alten Denkmaͤlern degjenigen kandes 
Nachricht haben wollen, in welchem ſie reiſen/theilß 
audydeuenjenigen zu Gefallen, die gern ihr Baterlaud 
etwas kennen —— beſonders are laſſen. — 
Liebhaber der Alterthumer fi ee 
von der Erbauung diefer "Stadt: durch den 


von dem Tempel’ oder Altare des Fun un 
Einweihung dor dem Drujusz non den 
Prieftern ;: won den zu. Lyon: vom Agrippa 


Eu Wigen; von der ungeheuren Länge di 
datenwege⸗ von der Art fie zu Bauten; ihrer: 
und den noch davon übrigen Spuren s: von den alle 
Mafferleitungen , ihrer Pracht und:ipren,beinunderußs 
würdigen 1 Ucberbieibfein dafelbft is: von! dem Cottede 
dienſte der alten Lyonier; von dem — «m 
Dem Taurobolio für den Antonin und d 
dern Dingen, welche es von andern Br ie 
den merkwuͤrdigſten Iafariften zu Lyon. ‚Andereyanele 
de an dergleichen: Dinge keinem 
werden fich über die Nachrichten. vergn 
hieſelbſt von dem Handel der alten Lyonier mit 
Eifen und Zeigen; bon den beftähdig min, mi Ras 
Gold» und Silberbergwerken z won den Münsen 
man daraus geſchlagen, und ng beſondern 
wuͤrdigkriten vorfommen. "lm 


An. die man andervärtd vergebens a wie: pa | 
: b aus allerhand Spra— 


BE ee A 


— N 
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un sTapt ’ 

Bey Wagner gebrudt: Teiche Bibliotherae 
aviro perilluftr, acgenerofisfimop:b,m.' Dn. Dn. Ray- 
mundo Krafft de —— inclytae reip. vimen+ 
fis quondam zandule longe grauisfiino & meritisfino, 
elimcolledae, ja: venum proflantis, confeftus o- _ 
pera So Audio Fraweifei Dominici Haeberlin , Vlimani. 
8 a Alph. sg Diejem Büherveyeihniffe iſt beye 
gelegt: Notitia codieum menuferipterum fplendidils, 
Bibliotheese Raymundo Krafftianae luei publicae ex» 
a Franeifco Dominico\ Hacherlin , Vimano. 8 
Bogen. Bon mas für einem m Be dieſe —* 
ammlung ſey Faun man eini en ‚aus Herru 
Shrlhorus Amisenitatibus erkennen. . Sie ee 





viele Koftbarkeiten ; als kaum irgend eine Priv 
cherſammluug "enthalten: mag Man. £rifit darie 
ungemein wielg von den alererfien 





‚große von Bibeln, 
den; * to Samml * Geis 
men 26,2c. nicht weniger viele von Luthero und. zuj 
cher getretene 


Ener —— 

Wer a — — 

an bey den — 
* 


ad. PN in 
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Buchdrucker allhier, — wie auch Aus Chri⸗ 
en bey An⸗ 


22 vuchhandi er allhter 
dreas Schallen ——— in Gua wiederum zu 
en ſeyn. ab 


ranbfurt am ilayn.. 
* Diefe Michaektsiiteffe iſt im Vorlage bes biefigen 
Buchhaͤndlers, hi gang — aus Dr 
Preſſe teen „> Hieron. Gundlingu aus⸗ 
fuhrilcher akademiſcher Diſcomre über den Unrecht: Ras 
fiadiphen Frieder worinnen Diejenigen Hauptfücke, 
und Streitigkenen·fo bey mar ermeldten -Sriedends 
Kractaten zwiſchen den hohen Intereſſenten vorgefallen 
ruͤndlich und aus guten Urkunden etlaͤutert werden; 
ner Wichtigkeit wegen, nebſt nöthigen Stammta⸗ 
In, nicht weniger: hlet md da beygefügten Anmer⸗ 
ingen,, üngleichen - andern’ dienlichen Erläuterungen 
und Verbeſſerungen, auch —— Regiſtern zum 
Drucke befordert, —3———— u Rd etliche Bozen: 
Der Herausgeber hat ——— 
fen;; daß dieſes Buch von dem v genannten Sandlin⸗ 
chen Vorbereitungediſeburs aber den Baadenſchen 
eden, weicher vor einiger Zeit in dem Vartentrap⸗ 
ee ——— 
eden bezen a3 
er. Tec em —— 
„a i 
us, antreflei Der fel, — —— hatte 
gewoͤhalichen Art nad; 3 Bogen druden — 
in welchen er alles, was von beſagtem Fri 
te zu merken —— kurz doch ordentlich zuſam⸗ 
men gefaſſet / un er heraach feine Vorleſung 
— —*X Heine ori. beftund and U. Car 
die theilg-dirjenigen Stüdfe, welche vor dem 
nifcpen Succehio anzumerken, ebeilßd den bu 
Auf die erfien Sriedenspräliminarien —— Krieg 
‚ theils nur gedachte Präliminarien , vorsemlic 
ie au Gersrupdenberg, und theilg — — 
upt, 
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— — — — — — — — —— 
haupt, theils aber auch die wirklichen geſchloſſenen 
Frieden mit Engeland , und Fraukreich, Spanien, 
Portugal, Preuſſen, Savoyen, Holland , dem Kai» 
fer und Reiche — nicht weniger das dabey 
vorgefallene Ceremoniell, und das allgemeine Geſandt⸗ 
ſchaftsrecht betraff / Jedes von dieſen Capiteln war wie⸗ 
dernm in gewiſſe kurze Saͤtze abgeſaſſet, die der Her⸗ 
ausgeber dem Abdrucke obermeldten Diſcours, an fine 
der Summarien, beygeſuͤget. De Herr Herausge⸗ 
ber hat ſich Muͤhe gegeben, das Werk moͤguchſt aus⸗ 
führlih, und ſo wohl den vorkommenden Namen als 
Jahrzahlen nach, und ſonſt durchgehends recht richtig 
zu liefern; worbey ihm die Auftreibung verſchiedenet 
Handſchriſten/ als die ſich bereits ſehr rar gemacht, 
große Schwierigkeiten verurſachet. Weil ſich aber, 
feit der Zeit , da:diefe Vorleſungen gehalten. worden, 
in dem Züfammenhange der: europaͤiſchen Staten ſehr 
vieles geändert: So Hat der Herr Herausgeber auch 
für nöthig erachtet, diefe Veränderungen bis auf den. 
heutigen Tag Fürzlich zu beruͤhren; damit ein in dem 
Geſchichten noch ungebter Lefer fi nicht etwa durch 
Diefen Diſcours auf irrige Gedanken verleiten laffe 
Daher find denn die Heinen Anmerkungen, nebft dem 
ganzen 1⸗ Capitel entflanden. : Berner find einer jeden 
vorfommenden Streitigfeit großer Herren zuläugkiche 
Generaltabellen, :nady. dem Sinne des Herrn Gund- 
lings und Erforderungdiefes Buchs, zu mehrerer. Deut- 
lichfeit bepgefüget worden... m überdieß auch 
die fämmtlichen Utrechter » und Raftädter » Sriedengins 
firumente ſelbſt, als Beylagen, aubängen wollen. Ob 
nun zwar ſolches für dießmal die Kürze der Zeit nicht 
verſtattet: So hat man doch ia Zukunſt noch Hoffnung 
darauf gemacht. Sonſt witd naͤchſt kuͤnftige Oſter⸗ 
meſſe in ehen dieſem Verlage auch der andere, Theil 
von den philoſophiſchen Diſcourſen des ſel. Gundlinge 


im Abdrucke erisheinen. 


. Libpsig. 4 
Bey Bernh. Chr. Breitlopf wird eine Nachricht von 
einer 
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nn 
einer deutſchen Weberjerung des hiſtoriſch critiſchen 
Dietionaird Herrn Peree Baylen ‚ausgegeben. Es 
ft eine Gejellichaft vertranter Freunde, Die Daran ar- 
beitet, und ihren Mitbürgern dieſes Werk wm einen 
«billigen Preis in die Hände zu liefern ſuchet. Se 
wollen ihre Arbeit anf Unterjcprift, unter folgenden Dr 
Dingungen, drucken laſſen. Alle halbe Jahre, nenalich iR 
‘der Dfier-und Michaclismeſſe, fol ein Theil Davon in 
groß Quart, ſechs habet ſtark, herauskom⸗ 
men , und innerhalb vier Jahren alſo das ganye Wert 
in acht Quartbänden geliefert werden. Bender Ueber 
fetzung felbft fol eine deutſche Schreibart ohue Einmi- 
ſchung fremder und unbekannter Wortt beobachtet, 
‚aud) einige, die Streitigkeiten derranfidßigfien Stelen 
dieſes Verfaſſers berührende Anmerkungen , doch eh · 
‚ne alle Veraͤnderungen des Textes und ſeiner eigenen 
Rolen, beugefüget werden. Bey dem Diucke mid 
man alle mögliche Richtigkeit und Schönheit auzume 
‚pen: ſuchen. Dagegen verlanget man anf jeden Band 
reinen Thaler Vorſchuß, und bey Auslieferung ded Theis 
es cinen Thaler Rachſchuß, nebft eigem Thaler neuen 
Borſchuß auf den folgenden Band,'und jo bis zu Endr 
‚des Werks; daß ſolchergeſtalt ein Band auf zwey The⸗ 
»fer, mad Das ganze Werk auf ſechzehn Dhaler zu fichen 
»Eönitnt, da es im Franzdſiſchen nicht unter 25 bis 26 
Thaler zu haben iſt. Breitkopf nimmt bis Oſtern 
Vorſchuß an, als zu welcher Reit man den Drudf an 
‚fangen und Michaelid darauf dem erfien Band lieferu 


will. 
? - Eben derfelbe Hat von Herrn M. Cbriſtian Ernſt 
Schmidt eine wohl 'ausgearbeitere Schrift gedruckt, 
"die den Titel führet: Veritäris diuinae do&ores tam- 
quam suAus AunAnnms'ck Gal. II. 9. ſiſtit. 4. 4 Bor 
wor inuen er dieſen Spruch ausführlich erfläret ,. die fat 
en Auelegungen Davon unterſachet, und endlich eimi 
olgen daraus zieht, daß die Echrer der Kirchen St. 
gen und Säulen genennet erden. 


M. LXXXVIII. 


NUTS 


SU 
Sriiriengarien 


Auf das Jahr 1739. 
Leipzig/ den Mobember. 


Venedig. 

(En hiefger Prieter, Job. Baptiſta Pie 

” tonus, hat bey feinem Bater Leonh. Pit⸗ 
toni folgendes Werk drucken laſſen: Tractatus de 
odtauis Feſtorum, quae in eccleſia vniuerfalice- 
lebrantür,; in duos Tomosdiſtrihutus. 3. 2 Th. 
Der. 1.1 Alph, 15 Bog.Der zuu Albh. 17 Bog. 
Unter ‚denen, Schriftftellern welche von den 
Gebräucen der. Kirche gefchrieben ‚ ift Feiner, 
elcher von den Octaven der Kirche beſonders 
— ln 5 * doch aber alle eg 
Heu, Ieſte weil etaven haben, unter die 
——— gerechnet werden —* koͤmmt vie⸗ 
les dabey vor / was, man in der catholiſchen 
Klrche befouderg-anzumerfen und zu wiſſen noͤ⸗ 
thig hat. ‚Here Pittoni hat alfo alles, was er 
d —— De, zuſammen getragen und. 
"Anderer | Tee feinen 
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nen Wortath in zweeue Thale a 5 
Se dem erſten handelt er von di prhoide: 
girten Octaven, namlich nad) re, he 
drey Köntgen, Oftern, Pfingſten oh 
AJeichnam., In dein audern de ol 
gemeinen oder nicht pridilegirten Detaben 
die aber doch durchgaͤugig in der cache 


eRitcge gefennei werden, und Inh lie, Ni 
ie abe Che, de Geburt 3: be 
Vzänfes, St Sr Prrer uno Wade * 


Sorenjtäg, Marıd Himmelfahrt, 
burch, aller Heiligen , und Mari mpfänge 
niß. Ein jiedes Feſt hat, fein eigeneg —* 
ſtuͤcke, welches wlederum in Abſatze 
iet iſt. Dieſem Werke iſt —— 
Tractatus de Commemoratione omn ie 
lium defundorum ‚' audtore Io, 
0, facerdote Veneto, 34 Bogen. 
‚Bey Franelfe, Pirtert iſt ans Side get getret 
De diuino oſſicio Commenta is R F 
Theologicus, vbi ex facris | 
tum Decretis, Patrum eHätis ‚nee not 
dum öccklenteiii; cum orientalis Eccleſ 
numentis , mönachorum regulis , Sandtor: 
adis &c. exhibentur diuios. fe ı 
progresfus, leges, quibus Laici, Clerici,. 
tiachi, atque Moniales ipfius reeiratio a 
. kebantur. Ritüs 'proferuntur' diuerfhi Yaria 
Occidentis Ecclefiarum & Orientis nationur 
vfüs alii complures antıquitatis. acrae , qu 
JR TubladE) Done A 'mut 



































von gelehreen Sachen , 1739 Nob. 781 


recenfentur; & varia haereticorum deliria pas⸗ 
fim configuntur, His accedunt regulageriticag; 
quibus Breuiariiauftoritas conlituitur, & ger- 
mana 88. acta à fpurüs fecernuntur, audtore 
D. Francifio Maccbierta, 4. ı Alph. 155Bogen. 
Wenn diefer lange Tirel den Inhalt des Bus 
ches noch nicht ausführlich genug vorftele: So 
Fönnen wir anzeigen, daß der Verfaffer in des 
nen 17 Hauptftücen, aus welchen das Buch 
beſteht, ven Urfprung und die Erfindung der 
horärum canonicaruim, nebſt ihren verfchiedes 
nen Benernungen entdecket. Er. macht fie fo 
alt, als die chriftliche Religion iſt, und fuchee 
die magdeburgiſchen Centutiatores zu widerle⸗ 
gen; welche fie von Pelaglus Zeiten herfuͤhren. 
Er beweiſt, daß fo wohl die geriugern als vor⸗ 
nehmen Gelſtlichen, ja auch ſeibſt die Layen, das 
zu find, gehalten geweſen, und führer.an, daß 
noch heutiges Tages cinige orientalifche Chri⸗ 
ſten, als 3 Copten und Tho⸗ 
maschriſten ſolches zu thun gewohnt find. E 
find auch die Nonnen nicht dabon ausgeſchloſ⸗ 
fed, und iſt vor Alters Feine‘ Gemeine, oder 
Irgend ein Geiſtlicher davon frey geweſen. Man 
erute vorzelten die in diefen Stunden, gewöhns 
ichen Gefähge auswendig, und fah dahin, daß 
n eſnem Lande nicht unterſchiedene und mans 
tzerlen Gebräuche dariunen aufk amen; ‚ob wohl 
He Mannichfaltigkeit der. Gebräuche in dieſem 

uncee,der Kicche zur Zlerde gereichen. Die, : 
ebether und Geſaͤuge darinnen waren ane - 
4b Zttt 2 faͤnglich 
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fängtich im eines jeden. Volkes Mut 
Machyem aber die Sprachen durch die 
le der Völker verderbt worden! So ve 
Aa den Kirchen Die einmal a 
dem übliche Sprache ; weil, wie 

fer fager, die Beraͤnderung dr & 

der Kirche, fondern dem Volke — er 
ift, Ex unerſuchet werk Ind wie wi 
dentliche Beſtjmmung der Stunden, 

ie zu dleſer geiftlichen Vereichtung a Y 
muß, aufgefommen. W 
woͤhnlichen Stunde nicht in —9 hör ke 
konnte / um daſelbſt oͤffentli —55 Ani dech 
haben, der mußte doch zu Hi 

Zelle die beftimmee Zeit in "Acht ne 
ser entdechet er die Zeit, wenu — ab 
daß die Layen den ‚öffentlichen © 
wohnet; wenn man das‘ B 
nung gebracht ; was es für 
daß man eine. verbeffste A 
chen koͤnne weun das 
die Gewalt der Kirche bat 
Eben berfelbe Buchdrud 

































ie, We 


{ Fakt Eur 
ii " 


Terenio, — da | — * 
Pr PAIR a a * 
in in dei gua ore ai 241.Co 


unta in fine. Elan 0 Be d Fe 
«dell alıro, Opera % —— tun 
Ne : 27 — — 
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della Lingua Latina e Tofcana, data in Luce da An- 
giöl Maria Ried, Age Profeflore nell’ Univerfirä 
di Firenze, per ulo fpezialmente delle Seuole delle 
Commiunita fottopofte agl’ Illuſtrisſimĩ Signori'nove, 
12. 13 Bogen. man nad der Mepnung vieler 
Gelehrten, die Schönheit, Eigenfchaft und das rechte 
Weſen der lateinischen Sprache nieht erlernen kann, 
wenn man nicht den Plautus und Terentius fleißig 
lieſt: So hat Herr Ricci, um die Fugend bey Zeiten 
zu den plaut:jchen-und terentiänifchen Nedensarten zu 
gewöhnen, ein Phrajesbuh aus ihren Schriften ges 
macht. Er hat den italienifhen Ausdruck voranges 
fegt, und die lateinische Medensart entweder aus dem 
Plautus oder Terenz hinten nachſolgen laffen, und dies 
ſes, wie ſichs gehöret, nach alphabetiſcher Ordnung. 
Londen. 

Herr B. Lansley hat bey Rich. Ware eine neue Ans 
leitung zurBaufunft in zweenen DOctanbanden auf groß 
Papier drucken laſſen, und in ſolcher alle diejenigen Kuͤn⸗ 
te und Wiſſenſchaften, welche ein Baumeiſter zu wiſſen 
noͤthig hat, kurz und gruͤndlich vorgetragen. Das 
Werk iſt betitelt: The Builders eompleat Afliftant ı or 
ı Library of Arts and Sciences, abfolutely necesſary 
to be underftand by. Builders aud Wornmen in gene- 
ral. Die darinnen abgehandelten Willenfchaften ſind 
yie gemeine.und Decimal-Kechenkunft in ganzen Zah⸗ 
en und Brüchen;, ‚die. Löngimetrie ,. Planimetrie und 
Stereometrie , die allgemeine Baufuaft „ die Lehre 
som Maagß und Gewichte, die geradelinichte Trigonpr 
netrie , die Zeihnungsfunft , die Mechanik und. Hy⸗ 
roftatif. Durch das ganze Buch find, die brauchbar⸗ 
ten Erempel angebracht, deren Anzahl fih auf 1300 
yeläuft, und die nöthigften Aufgaben find auf 77 grofe 
en Rupfertafelnvorgeftellet, 10 Shil.6-Den. . . 

* bey.&yun in Norfolk eine. alte. propheti⸗ 
he Juſchriſt, die in, Muͤnchsverſen abgeſaßt ift, ger 
unden worden. Ein gewiſſer Gelehrter, der in den 

Zeitz Alter⸗ 
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‚Namen, Pröbüs amcus ‚bei eine 
AIR a0 erHläret.. „Der, Titel feiner 
bey J Brett gedruckt worden, iſt: Marmor N 
'eienfe! or, an Eſſay on an ancient — * 
feriptiön , in Moukiſh Rhyme, lately diſtoyxccd hear 
Lynn in Nortolk, by Probus Britanicus. ı Ch, 
"Des Nitters Johann MIostley vortreff 
beſchreibung des tuh iſchen Kaiſers Perer IE Ste 
iſt nunmehro unter den Titel: "The History of hei 
fe of Peter the Great Emperor of Rusfia in. tr Die 
tavbaͤnden wirklich ans Licht gefretem., 
A. Millar hat zwo wohl gerathene —— 
nur kürzlich auf dem königlichen Theater mit allge 
nen Beyfalle aufgeführct worden, durch — * 
kannt gemacht. Die eine iſt betitelt‘: "Mudtapha, A 
Tragedy. As it is acine at “the Theatre Royal.ia 
‘ Druty«Lane, by his Majefty’s Servants. - } 
aber Eurydice. A Tragedy, Adted at the'/Theatre 
Royal in Drary- Lane, ' Der’ Preis. von jeden it ı 
Shill. 6 Pine Wo 
Auf Verlangen guter Freünde Hat ein Wi 
fünf von ihm gehaltene heilige Reden bey 1° 
ton unter folgendem Titel zuſammen drucken 
Five Sermons, on the following ſubjecte, 
der erſten wird die Thorheit nid dag Eichb Ver 
tesverlaͤugner nachdrüctich gejeiget 5 in Der’ ande 
Regierung Gottes über DIE Welt als eine ſich 
hoͤchſt erfreuliche Wahrheit vorgeſtellt; in der 
die Vortrefflichkeit und Vorzäge der nrenfiglichen 
tur vor andern Geſchoͤpfen dargethan in DER 
‚sten die Gewißheit eines zukunftigen Lehen 
tuͤrlichen und moraliſchen Gruͤnden bewieſe 
6Den.. ; DEE t. 1.00 27 VE RT 
Bon dem Ritter Johann Trenchard iſt 
ſche Schrift * en Ba vr —* 
affen n Tri 
Moni ER EIERN —— 


I 4 
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Solde erhalten werden, beſchrieben, und dabey mi 
patriotiſchem· Eifer auf Vertheidigung der engliſchen 
Rechte wider diejenigen, die ſolche zu kraͤnken ſich et 
Zähnen . gedrungen wird. Die Auffchrift if: An Hi 
ſtory of ſtanding Araues in’ Englands: Written by that 
eminent Patri John Trencbard, Eſq. In der ſchoͤn 
geſchriebenen Borrede wird uͤberhaupt von der Regie⸗ 
zung eines States gehandelt. Der Buchhaͤndler Diele 
"Thomas verkauft folche für. ı Shih -; et 
Bey G. Harding ıft der erſte Theil des allgemeine 
Regiſters über disjenigen- heiligen Reden, welche ſeit der 
Reformation in Engelland gedruckt worden, mit vielen 
Zuſaͤtzen, zum andern male aufgelegt. Der Diel ifz 
Au index to the Sermons pubhf h’d:fince the Reſtora⸗ 
tion., Part. I; Die Zerte derſelben find in eben der Ord⸗ 
nung, wie ſie in der Bibel nach einauder zu huden ſind⸗ 
bier geſetzt und fo wohl die Gelegenheit da eine jede 
gehalten worden/ angezeiget, als auch Das Buch/ und 
in demſelben das Blatt, wo ſolche anzutrefſen, ange⸗ 
merket worden. 1 Shill, Pe 4 0 
Ein Ungenannter hat bey Innys und Manby eine 
Vertheidigung der engliſchen Kirche drucken laſſen, und 
darinne die ganze'eninlifche Geiſtlichkeit zn Alnehmung 
der bekannten XXXIX Artikel aufſumuntern :gefuchts 
Der Titel if. : ‚che Church of England vindicated, 
in. reguiring,. fubleription from ‚the Clergy to the’ 
AXXIX Artictes.of Religion. ı Shill. 6 Den. 
Bey A Bettesworth iſt eine Anweiſung für diejente 
gen, welche vor der ſo genannten Koͤnigsbank zu practiki⸗ 
ren Erlaubniß haben, unter folgendem Titel zum au⸗ 
dern male gedruckt: inſtructions for Clerks and Prac- 
tifers in the; courts of King’s Beneh and Common- 
Pleas, Es mird. hierinne der game Proceß, wie er von 
dieſem hohen Gerichteigeführt wmerdenmuß , von Anfang; 
bis zu Ende: durchgegangen;, und, was ein Advocate 
dabey zu.beobachten habe; jorgfältigangemerfet. 
In Daniel. Bromus Bertage bet ci Ungenannter⸗ 
4 eing 
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Ane neue engliſche Ueberſetzung von Tuuenalis.Safiren, 
a new Translation of Juvenal’s Satires, ing ang Licht 
geſtellet, und folche mit weitläuftigen Noten verfeben, 
barinnen befonders die Geſetze und Gewohnheiten der 
a und Römer mit vielem * erilim 
m ’ 
Amſterdam. — 8 
‚  Zeaneifee r oerr verfaufet : Menoirnde?o 
ne, contenant ce ” s’ eft pasſẽ de plus. 
dans le Royaume, depuis la mort du Roi 
arriveei Varfovie le * —— yul 
en 1’ Anne. 1737. par Amand de: Ia\'Chap 
23. r9 Bogen. Woran fichen einige — 
berdie — ngsart des ge er 
dazu dienen ,: "daR man die nachfolgenden: 
deſto beſſer verſtehen kann, und die Gemuͤth 
Eigenſe ya due ber Pohlen entdecken. Die 
—* in den Nachrichten —— er 
Landen ſehr bekannt; und wir. mp 
ein Sachje oder Pohle —— Pr 
richt m den gegenwärtigen rt 
—F 


moͤch 
In Sal. Schoutens Verlage ind m 
gefommen: Henriti Valefii, militis , * Orc 
Conbliarii , & — regü, E 
libri quingue & de Critiea libri duo rumquam 
tehac typis vulgati. Fiusdem, vt & Mic, Riga 
Hrn. Aullialdi Diflertationes de populis: 
cedunt Henr. Valefüi: Orationes varia6 iundiierödl 
farı, ds Hadr. Valeſi otatio de laudibus: Ludomiel.KıV*- 
& carmina nonnulk\inedita.  Praefixa: ef Ha, 74. 
lefi Vita ab auctore Hadr, Valefio recognira kleene _ 
. data ;) edente Petxo Burmanno. Fr. fill Priydiep qui 
praefationem , notas & indices, adiecit; 
vBogen. Herr Burmann wird ſich 
Danf dadurch) erwerben ‚ daß er die 
Schriften zu Stande gebracht, welche‘ fein 
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roße Ctitiens, Peter Burmann, cheats zu beſorgen 
erſprochen. Der Titel belehret einen jeden ſchon ſatt⸗ 
am, was für Schriften er allhier empſaͤngt. Wir 
ar noch anzeigen, was Herr Burmann bed 
er Ausfertigung geleiftet.. Er Hat das Mſcpt, weiches 
:he.unlejerlich gefchrieben, und an vielen Orten bes 
echt war, ſorgfaͤltig ausgebeflert s- die vangezogenen 
Stellen and den alten. griecpifchen und lateiniſchen 
zchriſten fleißig nachgeſehen, und fie richtig angezei⸗ 
et. In den beygeſuͤgten Noten hat er des Valeſti 
us heſſerungen entweder beſtaͤrket, oder auch, wie⸗ 
‚ohl’felten, fie zu widerlegen geſuchet, zuweilen abet 
uch. angemerket;, wo ſie mit anderer "Anmerkungen 
nd. Muthmaßungen übereinftiimmen '/: welches- hier 
ielmals geichehen. Endlich hat er auch den Anhalt 
nes jeden Capitels, fo viel als möglich geweien, genau 
agezeigt, und nicht allein ein Verzeichniß der vor» 
mmenden Sachen, fondern auch der angeführten 
Schriftfteller beygefüget. Die Bücher, welche die Aus⸗ 
eſſerungen alter Stellen enthalten , find ganz: Die 
bhandlung von der Critik aber ift mangelhaft, nu 
nd von dem andern Buche nur vier Meine Kapitel vord 
anden...ı Die angehängten Gedichte Valeſii find ihm 
on. dem n Jacob Phil. D' Orville mitgetheiler 
werden. Mit naͤchſtem wird Herr Burmann gleichfalls 
icolai Heinfi Aduerſaria, & Anthologiam Bpigtam- 
atura dt Poematium latinorum and Licht geben. 


Bamburg. land 
Herr Johann Ehkenfeied Sfchaktoiy, Profefär luri⸗ 
nd 'Philöfopbiae ordinärius , der Fönigl: Friedrichs 
‚niperfität zu Halle; hat in Chrifiion Wilhelm Brans 
end Berlage, nunmehr ben andern Theil feiner vol 
igen europaͤiſchen Staatshiftorie herausgegchen. Von 
‚chem enthältdaserfie Buch ꝛo Capitel, an welchen die 
immlichen Sefchichte der Kron Großbritannien abe 
ehandelt werden ; und leget das erfiere die uralten 
eiten von Brittannien dar. Das 2 hat mit der Sachs 
ee Tttt; ſen 
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fen ihter Aukunft in ſelben zu thun z gleichwie das zte und 
folgende, dis auf das 15 die Hohen Haͤuſer und 
gruͤndlich abbandelt , Die, diefen "Staat, beher ; 
da das.rs und die übrig folgenden jo wohl mit dem ih igen 
koͤnigl Hauſe als auch niit den allerneueften Gejchide 
* de zu en haben. 25 wird verjchicde · 
nes, und zwar nach denen zu einer Hiſto 
gehörigen, Erſorderungen, mit Burg — 
erläutert und beſtaͤtket. Das 2 Buch, velches 
- Capitel in ſich fafet, hat mit dem Koͤngreiche 
—* a. ur von —* o wohl Y 
gebenheiten, als auch die, Fönigl. Häufer, Die foldyes 
beherrichet , und was etwan einer oder der ander 
den Königen.merkronrdiges vernichtet, bi 
get wird. Das ste Buch redet von Italien 
in s Gapiteln , da erfilich die ehemaligen im 
Kaifer, jedoch nur fürzlich Ach’ zeigen; dann folger: 
3ten, welche deutſche Voͤlker nach. Italien | 
worauf im gten das daſige vormalige oſtgo chiſch⸗ 
sten und folgenden das geweſene longobardiihe Reich 
erſcheinet. Im sten Buche , ‚das ans 5.Kapik 
Da 
ichen Stats, da jom das mi 
und jeden Paͤbſten, die —— thun hat. 
Das yte Buch redet jo wohl vom kongl. Haufe 
voyen, als auch von den uͤbrigen heu 
Staten, worauf das ste Bud) in 18 Ca 
von dem ehmaligen Koͤnigreiche Reapolig‘ 
handelt, als auch das en eder I 
vorſtellet, anbey ebenfalls jedes deren 
ſcher ‚feine wichtigften Begebenheiten. 
19 und 20 Capitel zeige, M ZI ® jr 
taten au geidehen, und wag in Stalien 
ders geiehen zu werden verdienet oral 
e.allerneuefte Begebenheiten des pabftlihen £ 
. k) — i 
Fhedee dis in 
Se on 

































den unter ie 5 epfatide- bereits ganz fertigen 
k lg 16,M ich6» 
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ib nat cin einiges mal, nemlich 1667. 66. ‚und,.67, 
‚Srankfurt am ieh * BAR, wa * 
e Handlungen ax. ſchon viele Fa 
noͤchig ud ud nüglid es. unter al⸗ 
Kart — — un * auſſer 
nicht nur. jedem, ico und, Juriſte 
ſondern auch den Herrn — in den 
f Kathhänfern in Städten jedem, ber in dfe 
flihen Bedienungen fichet,, ja faſt einem.jeden,, re 
ur einiger maßen wiſſen will, was chedeffen in den wi 
fiofen Religionsfachen und politiſchen — 
welche zumal meiſtens in die jegige Bun. einfchlagen, 
verhandelt worden ſey iſt ohne dieles Anführen Au 
er Sache Verſtandigen ohne dem zur Geui — 
s wird ſich aber der Werth, Die, Dehtbendigkeit * 
Nutzen di 8 Buchs ar zeigen / da nicht wohl 
in Land, Republik oder Reichsſtadt A ‚fin den, * 
nicht dag Merkwuͤrdigſte durch die gan N 
Jahre aber, und weil dieſes Huch Y 
ninmer in ‚haben gemein, den Baal en —— | 
dieſen un Ve 360 1 vera 
einem and⸗ ausfüprlicher foll 
dei. Da un Kir. be bejaaten Me en bishero RAR 


ehr Neichsthaler oͤſters ge bofhen ‚morden 3 | 

















erden zu können : So hat der) 
—— Cotta, en u 
n nunmehro 

en, und ill — 16, "+ hei⸗ 

hendes Buch, dem Publico in 
hen auf. — enen 9 
20 Reichsgulden gegen nachſte ingungen 

Cafe: ale 1) begeht 9 Baer ng 


An fondern Bi pin Ei wirkl sten 
ines jedenT s ſel ad Bam es ben 
bern nicht zu Schwer fälle, auf eine, 


at 6 ieh act, d. giebt. er Dermalen 
een und andern Theil — 
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— —— — — — HET TEEN 
gulden baaren Geldesang ;tnd will ;)di PER a 
(als an welchen bereits ſtark Ya wird ) geg 
gleihmäßiger Bezahlung 's fl. für jeden — 
bald unfehlbar nach und nach ausliefern; und q 

die 4) der Preis à 5 fl fih von ordentlich m 

und zwar ſolchem Papier verſtehet, wie SL 2 


Sm Acta Publica feibft gedrischt find : 

fur die Herren -Piebhaber einige a — 
—— bpapier gedruckt worden, davon eder 
5 fl. koſtet. Solchergeſtalt onnen diejenic 
bisheru Londorpii Acta Publica ohne di ——— 
ſolglich mangelhaft gehabt, (und wel * u Br 
auch befagten Meyerum zu erft ge 19 
nm den dritten Theil des Sieperigeh reifee — 
zen: Diejenige aber, welche auch — Ada Pu. 
blica jelbft nicht haben , finden a 
heit, zu dieſem müglichen und faft * —* 
Werke, welches viele der Herrn Geleprten 
bergebůh vollſtaͤndig zuſammen zu iin 

und nad), mithin ohne fonberliche 

Fi ehr Billigem Preife zu Fommen 5 und 
ſtaͤndig Werk von Aktis Publicis, aufeite 8 & 



























: ' aejud 1 


ee 
anzufchaflen; zumal da man. mit 9 
ohne Zeitverlujt die Hetrn ichhaber jur di Kin a 
gen ‚ gleichfalls unfehlbar beftens‘ zu Yan Hiedurd 
verbindlichſt verfichert, und zu einer, vonfand e 
Fortſetzung bis auf gegenwaͤrtige Zelte bereits vor - 
ich rare, und des Drucks fehr 1 Sal auf 
ſche Documenta und Manuferipra in, dat, f @ 
deren noch mehrere von bob i * 


Wer mehrere derglei 3% ae 2 gehor · 
ſamſt und un kai — eier 
hann Georg Cotta, | ha | hochge⸗ 
neigt mitzutheilen/ um —5 ind IK Ira belieb⸗ 
J Seh sone noch — d — * Bert 
volftändiger, der Welt “ 
Ri en zu Fünnen. Wem Kae ich — 
cutlegen ift, kann in Frankfurt am M 





von — — — Nom 9 
und Schilling: , Beipjig aber 6. 

—— I Erben min „ia da Beni nad) abe 

Kan Sr a durch die 1 3 —* 
8 * reiben laſſen; und eriucht 


uͤhr gehorfamft und dien 
Be Derleger oder andere ei 


lern ne * und Na moͤglichſt zu rangn 
ren. 


der hiefige * „Seen laͤßt drucken: Zn 

id Cheifian zii gie Brit Seien stone 
rungsraths- und ordentlichen ‚Lehrers ‚derer Rech 
Corpus Auris; Feudalis Academicum , morinnen 

— welche in Deutſchland üblich find, u e⸗ 

con werden... Der Herr erjafer will aus ſei⸗ 

ge richenen Büchern das fraͤnkiſche und bayriſche 

Be und jo fort den vererem ay- 

de bemeficiis,;d et 


dem — —— ‚ie ‚weniger das 


—— 
—— 


4 
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— — — Un 
und wo es was ungedrucktes —ñ— ee ae der etwa 
ten Zahlung’ 2, Kine ſehn. Sp viel man 










überjehen kann, ſoll das Werk auf die Net; nie 9 
Schmaufens Corpus lür. Publ! Acade meum 
det etwa 2 Alyh. ind etwas darüber“ 


—— kandrechtsſammlung folget ſo dann * " 


Frankfurt am Mayn 

Bey Reinh. Euſt. Möller iſt gedruckt und 
D. Nicolai Hieronymi Gandlingis gründlichen 
über die Inftitutiones D, Iuftiniani”, wir 
deſſen Munde mit begieriger Feder a 
pier gebracht, und hernach zum Druck 
den. Dritte vermehrte und verbefierie Auflage, 
eher der Tert der Inftitationum beyg 2 
71 Bogen. Man hat bey diefer Henen * darauf 
geſehen, ihr durch eine änſehnliche das 
Merbefferung einen merflichen Vorzug Pr ben be 
erfien Ausgaben zu verjchaffen. Hi 1 dat fi 
vortheilhafte Gelegenheit gezeigt, DAR —9— 
erhalten, welches nach den legten Bor 
Gundlings nachgefchrieben worden,‘ )ES7 
nen die vorfommenden Materien WE im 
handelt, viele vorhin üntergelanfene ? St ‚ve 
allerhand befondere Unftände von dem tipring * 
Geſetze und den roͤmi Alterthuͤmt 1 bengebracht 
hiernaͤchſt auch viele Schriften zum weiger Nae leſen 
aͤngefuͤhret. Dieſes hat man 1 19 use gemacht, 
und durch einen in den gundlingiichen Säge *8 
Mann, dasjenige an ‚gehörigen Orten an icken la en, 
was man in dem heiten Mſept ve es. und beſ⸗ 
ſeres gefunden. — 
—* —* er? Lahnens “ re in 

m Vorſcheine gefontmen F it 
de Roth, Iuris veriosgiie ’ — 
&c. Pandeftae fendales, in quibus vninerlk | 
dentia feudalis per tria bie — 
cundum Raum antiquum ſpectan lu 
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E& patriae noſtrae Romano·Germaniei imperii, vſum 
modernum conſideratis moribüus;' & obſeruata praxiz 
quatenus posſibilitas admittit, & ſeientia iuridica pa- 
situr, meihodo demonſtratiua ex certis & euidemiſ- 
ſims conclufionibus tlieoretice & pradtice, pro & 
contra in veramque  fententiam allegatis argumentis; 
decifis controuerfiis & folutis in forma obiectioni- 
bus cöntinetur, clasfice & fundamenzaliter docetur, 
exemplis illuftratur & explicarur; vt ex illis omoes 
autores & ſtatuta in Ius fendale.declarari, refringi & 
fuppleri posfint; 4. 3 Alph. 17 Bogen. Was alſhier 
in der Aufichrift fo ausführlich angezeiget worden, das 
wird in 25 Hauptſtuͤcken ausgeführet. Das erfichan« 
delt von dem Urſprunge des Lehurechts ; das zte vom . 
der Natur und Erflärung des Lehnrechts; das ztevom 
der Eintheilung der Lehen und den eigentlichen. Lehen; 
Das ate von den uneigentlichen Lehen; das stevon Des 
nen Perjonen , welche ein Lehen ertheilen fünnen ; dag 
ote von denen, welche ein Lehen nehmen Fünnen ; dag 
zte von.den Verbeprathungen und Lehnsichuge; das gte 
was man eigentlich zur Echen geben koͤnne; das gfe 
von den Regalien; das rote von den Beſchwerungen; 
Das ute von dem Verfallen der Lehen; das ı2te vom 
ber Belehnung ; das 13te von dem Eide der Treue bey 
der Belcdnung ; das ıate.von dem DVermächtniffe in 
Anfehung des kehens; das .ıste von der Lehensfolge 
im abjleigender Linie; das 10te von der Echensfolge in 
auffieigender oder Geitenlinie ; dag ı7te von Erneue⸗ 
Ag der Lehnnehmung; das ıgte von ber Lehnsver⸗ 
indlichleit zwifchen dem Herren und Bafallen; das 
Zgte von den Verträgen wegen der ‚Lehen; das zofe 
von Wiederauichaffung der veraͤuſſerten Lehen; das zx.. 
von der Eeheusverbindlichfeit aus einem Gleichſamver⸗ 
frag; das 22. von denen Arten, wodurch die Lehens⸗ 
verbindlichkeit aufhöret ; das 2 3 von den Lehnsſehlern; 
Das 24 von den Lehnsklagen, und das 25 von dem 
Manngerichte. In jedem Capitel feget der Herr Bere, 
faſſer cinige allgemeine Säge, und Darauf machet er eis: 
Je nige 


\ 
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nige.befonbere: ragen. ‚Die in dieſem Werte 
chenen Abhandlungen follen nach und nach 
ſchuß gedruckt. werden; nnd wilder Herr —S 
einem eben ſo gut. als dieſes Werk nusgearbeitdten 
Tractate ia Ius publieum Romano- 
Beclefiadieum, Pandectas & Inftitusiones fortfahren... 

Hei pzig. ra ale 220 

In dem COXXXVI Theile der deutſhen Atorumh 
Erüditoruh ſtehen folgende Artikel tr) 
chriſtliche Sittenlehre in zwey Theilen, u 
und Schrift abgehandelt, mit —— 
übe 1739, in 4,5 Alph. Bogen ) 
drich Cilafeys, ICti. konigl., polniſchen md 
—— Hof-und Jufitienrathes:, wie aid 

ri / vollftäudige Geſchicht⸗ des en 

chi Beipyig, 1739, in 4, Zune 19 2) 
Dilfertätion fur I’ Incertirüde des cinq de 
cles de I Hiftoire tomaine;, par * L —— — 
tteeht. 1738 in $, IV)‘ Mulierum gestarin, 
quæ oratiönie-prößt vſæ ſunt, ftagmenea & 
etde ltine eum virorum doctoxrum not 
büs, eurante Jo, Chrifiano Wolfe, in Gynınaharh 

Prof. P: Göttinge: 173 — * vi E Bogei 
Pr Dh —6 —* A für reitet 

enmeifter ſey gehalten worden N 

a —* Scymtiʒer n Keule in eina 
ſchen Schrift dargethan/ welche mit dieſem 
Langenheim ggedruckt worden: De’ Michael 
nehcii AS ‚dainnäto. 4.3’ Bogen.'- Anfänge 
‚Eine fürge Rebetisbefehreibitig "von Seoter fer 
führer er I —— a einen yetenmeifte 
— * niletzt lehnet Ref 
won ihmab. | 


: Ym 19ten: — Do Kin Bar 
Reſt ausdenn = Etüde des XXVI Cheiles der 
galle; — und April 1715018 Prefenn$ 
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Leipzig, den 5 November. 





London. Wok 
20h James verkauft: A [hort Critical Re- 
—F— view of the political Life of Oliver Crom- 
weil, Lord Protedor of the Commonwealch 
»f England, Scotland, and Ireland, by a Gent- 
leman of theMiddie-Temple. Die ganze Ber 
ihreibung theifer fich in 9 Capitel. Das erſte 
handelt von Eromwells Herfommen Verwandt⸗ 
haft, und erften Gelegenheiten „.dierGunft 
es Volkes zu erlangen, von denen Urfachen, 
welche den innerlichen Krieg erreget, demillts 
ıheile, welches Herr Locke davon gefällt, und 
demjenigen Parlamente, darinnen man befchlofe 
en, Cromwellen Widerftand zu thun. Das.ans 
ders fleler das. wundervolle Gluͤcke feiner Waffen 
In der innerlichen Unruhe, bey tebzeiten Carls 
)eg I„ nor. Das dritte redet von feinen tapfern 


Anderer Teil, Han 2.05 Me 
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Unternehmungen nach dieſes Käniges Tode, 
waͤhrender feiner Megierung in Itrland ; das 
vierte. don feinem Kriege wider die Schortn 
per Earlen dem I. big zu deren günzlicher 

Diet e bey Worceſter; das gte vr 

Auffuͤhrung gegen Carlen den 1, die in MET: 
Stuͤcken vertheidiger , ja gar gelobet wird; 
das ote von feinent Bezeigen gegen das Päts 
lament / die Armee, und die verfchiedenen Pat⸗ 

Hi >. die ſich damals empoͤret, bis zu feine 
gaͤnzlichen Erhöhung ; das 7re von feiner Re⸗ 
gierung, von derfelben Zeit an , da er das 
Parlament aufgehoben , bis zu feinem Tode; 
das achte von f:inem Bezrigen geuen fremde 
Potentoten, feinem uneigenriiigen Eifer für 
„die Ehre dis Landes, die proteſtantiſche Delle 
gion, und die Freyheit der Unterthanen. m 
gti endlich wird ſeine ganze Gen uͤths beſchaf⸗ 
fenheit vorſtellig gemacht, und zugleich cine 
Wergleichung zwiſchen ihm und Carln deml, 
nacrihten natürlichen Gaben, ihrer Einficht, und 
Aufführung, ihrer Froͤmmigkelt, Tugend, Ber 
redſamkeit, und Leutſeligkeit, ihrem guten Ges 
muͤthe, und tapfern Muthe, Ihrer Aufrichtig⸗ 
keit, und ihrem patriotiſchen Eifer ‚ihrer Ges 
rechtigkeit in Beylegung det Streit ſachen und 
ihrer Liebe gegen das Vaterland, angeſtelt; 

Am Ende aber wird: Cromwells Lob mit Dry: 
dens, Wallers, Sprats, und anderer großen 
MPoeten, Zeugniſſen beſtaͤrket, obwohl eben dies 
ſelben fein Andenken, nach des Verfaſſers Un. 
cheile oͤfters ſehr ſchaͤndlich beflecket. 








von gelehrten Sachen , 1739. Nov, 797 

Die von dem Ritter Johann Kelly, Herrn D. Bel: 
kamy ‚ und Herrn Job. Sparrow, Chirurgo und 
Mathematico, bejorgte neue engliſche Ueberfekung vom 
dem bekannten Spedtacie de Ja Nature, hat nunmehro 
unter dem Titet, Nature delineated, bey I. Hodges in 
+ Duodesbinden die Preffe verlaſſen. Die Ueberfeßer 
haben allen möglichen Fleiß angewandt, und die bey» 
gefügten Kupfer, deren Anzahl fich faft auf »00 bee 
En find von den beſten Meiftern. geſtochen. ız 


Shi . 3 

Folgende Schrift wird mit eheſtem die Preſſe Her» 
kafen: Faction display’d in its true colours , d. i die 
Empoͤrung in ihren matürlihen Farben vorgeſtellt. 
Es werden hier die Mittel angezeigt, deren man ſich 
1710 bedienet, die Königin Anna zn Abſchaſſung ih⸗ 
rer alten Bedienten, und zu Berufung eines neuen Par⸗ 
lamentes, zn bewegen. Es iſt deſes Parlament unter 
dem Titel des richtenden ( che cenſuring) bekannt, 
weil in ſelbigem die groͤßten GStateperfonen, nemfich 
der Herzog von Marlborough, der Graf von Wharz 
ton, der ford Viſconte Townfeud, der Graf von Gala 
way, der Biſchoſ von St. Aſoph, der Mitter Robert 
Walpole, Wilhelm Thompſon, und Adam Garbon« 
nel, Herr Siwert, und andere mehr, in Verhoͤr ges 
zogen und gerichtet worden. Es wird alſo hier. daß. 
Verfahren deffelden Parlaments in Verurtheilung die⸗ 
fer Perfonen, und in Unterdrichmg der Freyheit der 
Preſſen, vorſtelig gemacht; und Ratt eines Anhanges 
eine vorher noch nicht gedruckte Rede des Ritters Ni, 
hard Hempden beygeſuͤgt, die er den 6 Mer) iz. in 
dem Hanſe der Gemeinen über die Frage gehalten,.ab- 
der Ritter Mobert Walpote', nachdem er. aus dent, 
Haufe der Gemeinen vrıfaget morden , und in dem 
Tower gefangen gefeffen, mit Mecht wieder habe könz 
nen eingelerset, und zum Königerichter ( Lynn Regis), 
erwählet werden. Man findet hier zugleich den vom 
dem Unterhanfe deßhalben gefaßten Schluß. 

£ Regen⸗ 
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In Roh. Caſp. Memmels Druckerey ‚hat die Poejk 
verlaſſen: Nouus rei Jiterariae ordinis $; Benedidi 
eonfpeftus, "pus elucubratione dignisfimum ‚ad per- 
fectam biftoriae Benedictinae cognirionem ſumme me- 
cesfarium, & in commune non vrile minus quam ſci- 
tu lectuque iucundum. Aurore P. Magma Zuepel 
baur, Thheolog» Benedidtino profesfo ın imperiali mo⸗ 
naferio.ad duplices aquas. Pars, prima praeliminarie 
vel gerieralis. Volumen I. fol. 122 Bogen. Ob man 
zwar unterfhiedene Nachrichten von dem Beucdicti⸗ 
nexorden aufzuweiſen hat, welche zu ihrem Muhme 
reichen: So hat man doch noch keine Hiſtorie der Se , 
lahrheit von dieſem Orden Herr Ziegelbaur iſ alfe 
der erfig, welcher zeiget, mag jeine Ordensbrüder, feit 
ihrer Stiftung an, in der Gelehtſamkeit gethan haben: 
Man weis, daß fie jederzeit fait die gelehrteften Leute 
unter fh gehabt, und ihre hulen und Bucherſamm⸗ 
lungen die berühmteften gewefen. Diejer Theil ifinae 
eine, vorläufiae Abhandlung von dem ganzen 

und. mar fieht aus dem Grundriſſe, twelcher Demjcben 
vorgeſetzet iſt, daß noch drey Theile. nachfolgen. inte 
den „reiches jo viel Bücher von dem andern und bei 
fondern Theile find. „, Der gegenwärtige -beficht and 
ſechs Hauptſtucken. In dem erſten wird der 3 

der Gelahrheit bey den Benedictinern überhaupt vorge 
ſtellet, und angemerket, was für einen Urfprane, 
was für einen Fortgang , was für einen Verfall, und 
das für Erneuerungen fie gehabt babe ; und wie 
es itzo mit ihr ſtehe, daß ihre Geſchichte alfe vom 
dem Urjprunge des Drdens an bis auf die igige: 
Zeit und alfo 13: Fahrhunderte durch in ein forkges 
führer wird. In demandern Hauptſtücke werden am, 
ſtatt einer Probe, einige Klöfter angeführet, welche vor 
andern ehemals ihrer Frömmigkeit und Gelchrfamteit: 
wegen berahmte Schulen geweſen; welchen. andere 

Ki ger find, aus denen zu unfern Zeiten viele große 

aͤnner in der Kirche und der Republik —— F— 


von gelcheren Sachen’ 1739. Nov. 799 
Damit aber die Nachlommenfchaft wiſſen möge , mas 
für wohlverdiente Männer die Kirche und der Stat, 
aus den ——— empfangen haben: So 
werden in dem dritten Hauptſtuoͤcke einige davon ange 
führe. In dem vierten wird gezeigt, in mag für Ans 
sehen ſewohl vordem, als io, die Gelehrſamkeit der Be⸗ 
nedictiner ben den Päbften, Kaifern und andern ho⸗ 
hen Häuptern geweſen; und wie fie den Fleiß der Bes 
nedictiner durch große Geſchenke unterfiüget und güs 
tigft erhalten. Es werden auch) einige aus diefem Dr: 
den angeführet,, die nicht allein durch ihre Wiſſen⸗ 
haft, fondern auch durch ihren Schutz, und durch ihr 
re Sreygebigfeit gegen die freyen Künfte fih einen e⸗ 
wigen Kuhn erworben. In dem fünften werden die 
beruhmteften Bücherfammlungen und Archive eg 
nedictiner erzaͤhlet, und ihre Stifter dabey ruͤhmli 
erwaͤhnet. Zugleich wird auch eine Nachricht von den 
darinn verwahrt liegenden Schaͤtzen und von einigen 
Vorſtehern derſelben gegeben. In dem ſechſten wer⸗ 
den die gelehrten Reiſen kuͤrzlich angefähret, welche die 
Benedictiner, zu unſern Zeiten vornehmlich, theils nach 

dem Exempel der Alten, theils auf Befehl der Obern, 
zuweilen auch koͤnigliche Koſten und Veranſtaltung, in 
Deutſchland, Italien, Frankreich und andere Länder 
non Europa gethan haben, um die Bücherfäleund Ars . 
chive durchzufuchen, und das nuͤtzlichſte und brauchbar⸗ 
fie daraus der Welt mitzutheilen. So weit geht der 
allgemeine Theil dieſes Werks. Künftig wird in dem 
andern und bejondern Theile das erſte Bad) die Hiſto⸗ 
rie der Gelahrheit inengerm Berftande, als der Künfte 
und Wilfenichaften unter den Benedictinern, enthalten ; 
Das andere wird von ihren Schriftfichen Nachricht 
geben, uud das dritte ihre in einer jeden Wiſſenſchaft 
geichriebene Bacher anzeigen. Diefe Theile follen in⸗ 
nerhalb wenig Monate hintereinander ans Licht treten. 
Ue brigens können wir nicht unangemerktlaffen, daß man 
Dieje Arbeit in einigen auslaͤndiſchen Tagebüchern dem 
SP. Herrgott zugeſchrieben habe, zal⸗ 


' 
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elle. -..; 

Andier, hat Herr Paftor, — ded.. — 
Ioh. Georgi Grau:i Orätiynem.pro fide &. 
ligionig ‚Chriftianz „in Deekeng ——— 
drucken laſſen· Man * bey Durchleſungd * 































geſtehen, Mr dieſelbe ihres beruͤhmten Meifters 
dig ſeh, ind daß fie, wegen ‚der vortrefilichen, Abb; 
lung und fonderbaren Zierfichfeit in Wortrage, be 

ter geinacht zn werden allerdings verdienet ha 


es iſi woͤhl zu glauben’ 9— die tverigfien, Sm 
welchen dieſe Rede nüßlich fi 2) Hide ——— — 


der Reden det Græui zu 
Burmann ehedem — Age aus 
Herr Pajtor Goetten hat abdruden, laffen. * 
— ciaeithuͤmlich, Hug daß bendes 
iſter und geringe An in 
guügen und Nahrung fanden tr: na 
menn man fo .Furze und fo fchön 
zugleich in fo reinem Latein, —* ind 
gend auf Schulen bereits in Die. ‚ea um —*8 
che einen oppelten Nusen, in.Anfehung - 
es und. der, Sache felbii darand haben m ae, mi 
err Goetten in der Vorrede 97 gar woht jet 
Bey eben diefem Buchhändler yte uud ver 
befferte Auflage von folgendem, Bude d 4 
den: Zelliſches Stadtrecht, ai —* 
+ ar Bepich —— Bea Se t 
en u epöefüart ein Berge 
anhero in Zelle geſeb ——— — 
rum und übrigen Rarheglieder.i EN ehe 
Abhandlung vom Schoffe, "Nachricht v 
Stadt Zeile erfieren Urjprun te * 
ferner von ihren erſteren und, — 
lid) von ihrer Reformation ir F 
nachmaligen Religions zuſtan 
Vorrede, worinn von der 


den Materie umfländlic) ir 
Sale nemlich 4 Ei m 


vr on: 
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ſetze exira Territoriom-gültig x.2c: 4. 1 Alph. 730g, 
Die erfie-Auflage dieſes Buches wurde im Jahre 17 12 
ausgefertiget. Die Vermehrungen bey der gegenwaͤr⸗ 
tigen beftehen im verkhiedenen neuen Anmerkungen, in 
einigen Reſcripten, welche diefe Satzungen noch nıehr 
erläutern; in Anfuͤhrung einiger Fälle, die zwar niche 
im Stadrochfe befindlich, durch die Obſervanz indejs 
fen. entſchieden find ; in einer Furzen Ausführang vom 
Schoſſe in der beygefügten Taxe der Gerichteipore 
teln bey dem dafigeu Raͤthhauſe nad in einer kurzge⸗ 
ſaßten Nachricht ven den Schickſalen der Stadt: Der 
Herausgeber ift der daſige beruͤhmte Rechtsgelehrte 
Here &8:Bilderbedi. 
Leipzig. 

Der November von den Nouis Actis Etuditorum 
enthaͤlt folgende Artickel: 1) Hiſtoria Leodienfis, per 
Epiſcoporum & Principum feriem digeſta, Audio & 
aceurato labore Rev. P. Foullon, e Soc. leſu. Tomus 
1 & 11. Leodii, 1735 & ı736. fol, ro Alph. 18 Bogen. 
a) Primordia Corcyr® , poft editionem. Lycienfem 
anni 1725 ab Autore nuperrime recognita, & multis 
partibus adau&ta. Brixix, 1738, groß 4. ı MAph. ro 
Boy. nebft 2 Kupfern. 3) Johann Georg Perefchens; 
königl. großbrittannifchen Hofrathe, n. Verſuch einer 
Kirchenhifiorie. Das zweyte Jahrhundert. Leipzig, 
1737, 3Alph.r Bog. 4)La Friponneriei Laique des 
pretendts Efprits forts d’ Angleterre‘, par Pbileleu- 
there de Leipſic, à Amlerd, 1738. 8. ı Ylph: 35 Pug, 
$) lo. Franc. de Feßre, Bifontini, &c, operä'rhiedica: To- 
mi l. Veſuntione, 1737, 4. 2 Alph. 12 Bogen. 6 
Sopra Aurora b«reale , conparfa il di’ i6 Dicem- 
bre l' Anno 1737, Oflervazione del Sign. ''Pileni, &c. 
Venez. 1738, 4 4 Vog. 7) AnacreontisTeji Carminä; 
accurate edita, cum Notis perpetuis, &-verfione Lati- 
na, numeris elegiacis paraphraftice expreſſa. Aece- 
dunt eiutdem, ve perhibetut, fragınenta, ét Poetriæ 
Sapphui, quæ ſuperſunt. Londini, 1733, groß 12. 10 

Bogen. 
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Sogen. 8) Car. Frid. Loew, Nobilis. Hurigari, Acad, 
Cæſ. Nat. Curioforum Adiundi, Epiſtola ad.eeleber- 
rimos omnium regionum Bötanicos , qua‘ ‚de'Flora 
Pannpnica eocferibenda eonſilium cum ipfie"sömma+ 
nieat , & ‚fingulos ad commercium Botanicum, mu · 
suamque.rariorum Plantarum,, ſeminomque, Kommir 
nicationem, perofliciofe & peramanter inwrdr.. - _” 
Des Herrn Kector Ernefti ehemals * ausführlich an 
gezeigte Regifter über Cicerons Werke ſind nunmehro vdl⸗ 
big zu Ende gebracht, und bey Joh Ehrift.Martiniinter 
folgendem Titel zu haben: ClauisiGiceroniangfiüe indi; 
erscerum d& verborum philologico-critici in opera Ci. 
seronis , accedunt graeta Cicerönis necesfarlistobfer- 
vationibus illuftrata, aufkore /6, Ang. Ernefi, gr. 8. 2 
Alph. 64 Bog: Anfänglich war. Herr Erneſti auch teil 
tens, Corradi Qiæſturam dieſen Regiftern bepzufügen ; 
dahero denn vom Eigerd jelbft,. voh feinem Bruder Quin⸗ 
tus, von feiner Terentia uub andern in dei Degifter 
nicht? vorfümmt. Er hatte folches migliche Buch zu dent 
Ende bereits durchgeſehen, zum Drucke fertig-gentacht, 
unddemBnchzändler eingehändiget. Allein diefer hat 
feinen Vorſatz geändert. Doch wird der Herr Recto da⸗ 
für ſorgen, daß dieſes brauchbare Buͤchelchen und Peris 
zonii animaduecfiones, auf welche erfihin dem hiſtor⸗ 
ſchen Regiſter vielmals bezieht, befonders an Das Licht 
treten moͤgen. F — - — ° 
Derdenza Yun. diefes Jahres, bey Tifiendorfe um 
weit Hof im Vogtlande, gemerfte munderfame Bindtwirs 
bel hat dem Hrn Prof. Job, “eine. Winkler, Unlapge- 
geben, eine Diſſertativn de vortice Tiffendorbaneo zu 
verfertigen und jolche den 28 Octobr. Öfieuslihzunertbeis 
Digen. Um dieſen Sturmwind zu erflärennunterfüchet 
er auf eine gründliche Art erfilich Die Urfahen, welche 
das Gleichgewicht der Luft heben. Hernach ertlaͤret 
den Urjprungder Windmwirbel-; und zulegt;peiget er bis 
Heſtigkeit, womit der Wind, nach einer GSe⸗ 
ſchwindigkeit, etwas teeiien Fans. Die-Abha 
6. Bogen ſtark und bey Breitkopſen gedruckt 
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Auf das Jahr 1739. 


Leipzig, den 9 Movember. 


Petersburg. 
FERN di 6 Theile der Commentariorum Aca- 
na) demiak Scihhftarum Imperialis Petropoli- 
tanae , welcher 2 Alph. 5 Bog. nebſt 22 Kun 
pfertafeln Fark ift und auf die Jahre 173% 
und 1733 gerichtet iſt ftehen folgende Ab⸗ 


Handlungen. m der Markematiichen Claſſe 








1) Georg YOsifgang Arafte 
des Sonnenſtilleſta ides im So 
1730 zu Petereburg angeſtellet ha 
deſſelben Abhandlung von den Vogulis der 
finder von allerhand Art. 3) Leonhard. 
Vers Aufldfung eines befondern Kalles , den 
Zautdchronis mum betteffend. 4) Jacob Her⸗ 
mann von den zur Gleichung der geometrijchen 

u, Flächen , und deren manchers 
ley Eig er Leonh Kulens Has 
N un A 
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Sekiringarhen 
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Leonh. Eulers Probe , —— 
tentiölgleihüngen ohne — 
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von gelehrten Sachen Sachen, 2739. Nov. 95 


Confirwirang: der ber Difierentialgleichung arnda dt 
yadxi Inder phyſikaliſchen Abtheilang kommen nor: 
1)3. B:D. anatomiſch⸗phyſiologiſche Abhandlung: von 
der Verftummetang der Arme au einem Kinde, deren 
in dem z Theile. der Comment; Erwähnung gerhan 
worden 2)_Iof. Weitbrecht von den haarichten Her⸗ 
yen. 3)Eben deilelben phofiologishe Gedanken pen dem 
Umlaufe des Geblüts. 4,,3.©. D. Borftellung ‘einer 
vunderjamen verderbten großeg Pulsader, und. eines 
zleichfatlls verderbten Kuͤckgrades welcher einige 
zemeine Betrachtungen über den Bau des Ruͤckgrade 
yorgejeger find. In der hiſtoriſchen und critiſchen Claſ⸗ 
e findet man Threophil. Siegfr. Bayers Abhand⸗ 
uag von der -Mangjuriichen Gelehrſamkeit; ;.2) Eben 
derjelbe von dem fincfiichen WWörterbuche gu gucy.. 3) 
Eben derfelbe.von den erſten conſtantinopolitaniſchen 
Feldzuge der Ruſſen. Bon aſtronomiſchen 
ungen hat man darinnen Joſ. Nic. de l' Isle Fin⸗ 
termifen der Jupiterstrahanten, ein ganz Jahr lang 
1738 zu ———— brobachtet. 
aris 

Aus der önigk. Driderey ift der fechfle Seil von 
dem chriftlichen Gallien, Gallia chtiftiana ‚in Prowin- 
cias Ecclefiafticas difribura &e. opera '& ftatio Ma- 
nachorum Cohgregationis $. Maüti, Ordinis$. Bene- 
dieki in Fol. nunmehro hernorgetreten. € bes 
reits aber acht Jahr, als der fünfte Thei fam. 
Die Berfaffer diefes Woel⸗ ſuchen ſich weg er ſol⸗ 
hen Saunmiſeligkeit dadurch zu rechtfertigen, daß die 
beyden folgenden Theile, welche das geiſtliche Giebies 
the von Paris enthalten, zum Drucke ganz fertig find: 
Der gegenwaͤrtige enthaͤlt das geiſtliche Gebiethe von 
Narbonne, axuilich das Erzbiſchofthum, eilf unter ihm 
ſteheude Bisthuͤmer, das von Perpignan dam gerech⸗ 
net und mehr als hundert anjehmliche Qbtepen, wovon 
m heute, zu Tage nichtmehr beſtehen. 

Berfäller von dem tat Zeile Wire 4 


 W. 


os 
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la Police, contenant Hiſtoire de fon Brablisfermentt, 
‚ Yes fonctions & les prerogatives de. fes Magiftrass, 
zoutes les Loix & les Reglemens qui la voncernenz, 
avec un Recueil de tous les Reglemens &:Staruts des 
fix Corps des Marchand, & de toutes les Comnnmas- 
zes des. Arts & Metiers. Deffen wir neulich erwaͤhnet ba 
ben ; ift der Herr io (dere du Brillen, königl: Procararog 
bey der. Admiralitaͤt, welcher des Herrn de la Marre 
Abhandlung von dem Policeyweſen am wuͤrdigſien forte 
etzen kann. Er folget der Art feines Vorgängers auf 
s genaueſte, und man findet faft feinen Unteridred 
unter benden. RR 
Bey Duart-findet man: Traite du droit de retour 
des dom, des donations, des infitutions contractu. 
elles & des Teflaments mutuels ; fuivahr 1” ufage & 
les maximes des Pays de Droit Ecrit æ des Pays Cou- 
tumiers. Par noble Arnaud de la Roubiere, Avocat au 
Parleiment de Provence, in ı2. 2 Bände, ©; 7 
Er hat auch von eben dem Verfafler:, Traitẽ de ia 
revocation & nullire des donations „. legs, inftitpiiong, 
fidei commis, & eledions d’ heritiers par I" ingrat- 
tude ‚ 1? incapacir@ & I’ indignire des ‚demataires, be- 
ritiers IEgataıres fubllitues & elus à une fuccesfon, 
ins zu Tonloufegedruckt. 
Unterichiedene Buchhändler alldier verkaufen eine 
neue von dem Theatre de Mrs. de Monzfeury, 







Pere augmentee de trois Comedies, avec des 
Mem r la Vie & les Ouvrages de ces deuz Au- 
geurs, in 3 Theilen in ı2. Der erſte 20, der andere 
zı, der dritte »23 Bogen flark Die drey neuen Stu⸗ 
cke, welche dieſer Ausgabe vor Den übrigeneinen Bote 
zug geben, hat.die igt und) lebende Tochter des Ver⸗ 
faffers aus dem Manuſcripte mitgetheibet. Sie fud 
aber folgende: Crifpin Gentilbomme, von 5 Aufjiigen, 
in Berfen; la Dame Medecin, in Verfen, von s Auf 
gen; la Dupe de.foi me&me, in. Berfen, vom 5 Auf 
gen. Diefe drey Stuͤcke find vordem noch niemals ges 
druckt geweſen. 

Tuͤbingen. 
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I Tübingen. ER: 
Auf Koften Joh. Georg Cotta iſt ang Licht getreten: 
Cririca facra, fenfus litcralis incomplexi coditis he+ 
braei veteris Tefamenti , ordine alphabeticn ‚yernar 
eule.elati, & XX canpnibus criticss ſuperſiructi, ve 
comnentatiorum & verfionum eumprimis vernacus 
larım Codicis facri legituna posfit esie probatio, edi- 
dit Joh. .Chrifl, Klemm, 88. Theol. Dod, giusdemque 
Profesfor Ord. nec non linguae bebragar, ge Superin- 
tendens,- 8. 22 Bogen. Es iſt dieſes nur der erſte 
Theil von dem ganze ‚Birfe, welches alen denen ſehr 
nuͤtzlich ſeyn wird, die fi auf cine gründliche Erklaͤe 
rung der h. Schriſt beflsiffigen wollen. Es iſi bekannt, 
daß die einfachen Bedeutungen der ebräifchen Wörter, 
denen man.oft mehrere und auf Feine Weiſe fh zuſam⸗ 
menfchicende Bedeutungen beygeleget , als fie in der 
Schrift ſelbſt haben, weder durch eine allgemeine Eine _ 
wiligung beſtimmt, noch auch von denjenigen, welche 
die Schrift auslegen, feſt geſetzt und zu einem beſtaͤn⸗ 
digen Gebrauche gebracht worden ſind. Dieſes macht 
nicht allein die Erklärung der h. Schrift ſchwer, mane 
nichfältig und ungewiß, fondern Öffnet and) den exege⸗ 
tiichen Scepticiſmus Thuͤr und Thor „uud wird eine 
Duele vieles Unheils. Solchem abzuhelfen hat der 
Herr Berfaffer allhier gewiſſe Regeln feſtgeſetzet, auf 
welche die ganze Auslegung der Schrift ficher kann ge⸗ 
grümdef werden. Wenn ſolches geſchehen ift ! So für 
het erfeine Regeln in Ausübung zu bringen, und füge 
ein ganzes Kegifter der fchwereften Wörter bey , weis 
ches aber nur bis auf den Buchſtaben J volftändig iſt; 
aus den übrigenBuchftaben hingegen nur ein und anderes 
Wort enthält. Doc will der Herr Verfaſſer in de 
folgenden Theile diefe Buchſtaben gleichfalls —— 
liefern.” Ir dieſem Verzeichniſſe ſteht das Deutſchẽ 
voran, und das Ebraͤiſche hinterher, wobey gleich der 
Beweis folget, daß es eben dieſes bedeute. 
Srankfurth am Hlapı, — 
Alhhier liegt in den Buchlden: Gründlich verfaßte 
. Nachricht 
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- Nachricht vor dem berühmten Juͤlich und Bergiſchen 
Succeſſionsſtreit von Anfang des 14 Seculi big auf dag | 


Jahr 1739 nebft einer accnraten Landfarte und da 
dienlichen genealogiſchen Tabelle, 4. ı Alp. Mandat 
des Herrn Rouſſet Siftorie von der. Nachfolge in der 
Herzogthuͤmern Juͤlich und Eleve, bie er zu Ende dei 
vorigen Jahres in — — Sprache hergusgege⸗ 
ben, zum Grunde dieſes Werkes geleget. Indeſſen aber 
bat man doch Ferne Üeberſetzung davon gemacht Hub ſich 
keinesweges an feine Erzaͤhinng gebunden, Es fad an: 
dere bewährte Sefchichtichreibgr fleihig mit zu Nathe ges 
zogen und dagegen gehalten worden , um hinter die wah« 
ren Umſtaͤnde der Sache zu kommen und ein gründliges 
Werk zuwege zu bringen. Der DVerfaffer hat fich ange 
legen ſeyn laffen, den Grund, worauf die Rechisan pru⸗ 
che der hohen Eoneurrenten beruhen, von ihren eigenen 
Dedirtionen, Informatignen und Anzeigen‘ ordentlich 
her zuleiten auch mehrentheils einen farzen Auszug dar 
ans zu geben, die Beweiſe für und gar eines Jeden Ans 

ruch unparteyiſch anzufuhren und mif feiner eigenzg 

eurteitung anfichzu halfen. Die Geſchichte un ſch 
heht bis zu Erde des Jahres 1738. 


ri ——⏑—⏑⏑⏑——— 
"Bey B. C.Breitkopf iſt heransgefommen: Triumph 
der Weltweisheit, nah Art des franzöͤſiſchen Siege 
der Beredſamkeit der Fran von Gometz, nebſt einem 
Anhange dreyet Reden von A. A. V. Gottſched, geb. 
mus, 8. 16 Bog. Der Frau von Gpmes Fang 
es zu keinem geringen Anſehen gereichen, eine ſolche 
Nachahmerinn erhalten zu haben, pon der ſieuberttoß⸗ 
en zu werden, ſich nicht fhämen darf, Es find einige 
ahre, als die geſchickte Verfaſſerinn des gegenmärtis 
9 ettſtreites jener ihren Sieg der Beredſamkeit, 
ng Deutſche uͤberſetzet, mit vielem Beyfalle der Ken⸗ 
ner herqusgah. Weil ſie nun hierdurch der Weltweis⸗ 
heit , welche fie von ihrer Jugend an geliebet hat, et⸗ 
was zu nahe getreten zu jeyn glaubte :,So hat fie ihr 
nunmehro durch diefen Triumph, welchen fie uͤber die 


| 
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Dichtkunſt, Geſchichtkunde und Beredſamkeit erhaͤlt, 
die ihr gehdrige Stelle wiederum eingeräumet. Es 
fireiten bier alſo eben die Wiſſenſchaften und freyen 
Kimftenm den Vorzug, welche hey der Fr. von Go⸗ 
metz um den Preis kaͤmpften. Allein die große Be⸗ 
leſenheit, der reiche Vorrath von Sachen und der Ue⸗ 
berfinß an eigenen ſchoͤnen Gedanfen , welchen die Sr, 
Piofeſſorinn befiget, haben nicht noͤthig gehabt ‚ dasjes 
nige wiederum vorzubringen, was bey der Gometz zum 
Fortheile einer. jeden Wiſſenſchaft ift geſagt worden, 
Es find neue Gründe, neue Vorzüge, neue Vortrefle 
lichkeiten, womit von’ eier jeden bewieſen wird, daß 
fie einem State am nuͤtzlichſten und ruͤhmlichſten ſeh 
Ihre Erfindung der Gelegenheit / zu dieſem Wettſtreite 
iſt auch von einer andern Art And fie hat eine weis 
edlere Abſicht zu deſſelben Veranlaſſung erwaͤhlet, als 
bey dem: Siege der Beredſamkeit geſchehen iſt. Man 
ſtreitet hier nicht um einen ſchmutzigrn Grwinn, fon 
bern zum Aliterrichteieimds jungen Prinzen, der her⸗ 
nachmals den Kaiſerthron beſtiegen and. gezeiget, Daß 
die Welrweisheit-den Vorzug bey ihm erhalten, vom 
welcher er noch igo den Damen des Weltweiſen führek, 
Dinfen wir vs auch wohl anmerken, daß. die. Kıden 
ſelbſt mit mehrerer Ordnung und größerer- Richtigkeit 
ausgrarbeitet ſind, als bey der Gometz ? Die Schoͤn⸗ 
heit und Deinigfeit der Sprache, nebft Dein edlen Aus» 
drucke, vermehren den innerlichen Werth derjelben noch 
durch vine neue Zierde. Es iſt gut, daß der Sieg der 
Bexedſamkeit bier wiederum bengedruckt worden; denn 
ſo kann ein jeder den. Unterſchied leichtlicher einſehen, 
und wird unſer Urtheil durch ſeine eigene Einſicht un⸗ 
terftügen: Der Anhang beſteht ans dreyen Reden. 
Die erſte davon beweiſet daß rin rechtſchaffner Freund 
ein Philoſoph ſeyn muͤſſe und zugleich, mas fur eine 
rke die Verſaſſerinn An der Weltweisheit beſitze. 
Die andere enthaͤlt das Lob der Spielſucht, und iſt cine 
ber feinſten Irvnien, dergleichen man unter ans noch 
toenig «hate; und die man fonft von den. re 
i 
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Stift zu lejen gewohnt ift. m eben dem Tone, dod 
vom einer andern Art, iſt auch die dritte, auf den Na⸗ 
menstag eines guten Freundes, nach Art gewiſſer gro, 
fen Geifter zuſammen geichrieben; als weiche aus den 
alterhochtrabenften und ſchwuͤlſtigſten Redensarten zu; 
ſammengeſetzet ift , die unter ihrer Pracht die gemein, 
fien Wahrheiten verfteddt halten. 

+ Den 29 Ditobr. beihügte Herr D- Job. Gerifried 
Bauer Titulorum de V. s. & R. l Prof. P.O. abhier die 
Inueſtitutam Erueſti & Alberti Electoris & Ducum 
Saxoniae de iute ſuecedendi in Ducatus Iuliae & Mon- 
tium feuda waſculina. Er. behauptet in diejer ſchoͤ— 
sien , ben Langenheimen auf 12* Bon. gedruckten Ab- 
handlung , nıcht allein , ‚daß die Herzogthümer Julich 
und Berge Neiche » Manniehen find, fordern auch dag 
das ſaͤchſiſche Haus durch die vom Friedrich dem 3 md 
Maximilian dem’ 1 erlangte Inveſtitur ein wirkliches 
Recht daran habe. 

Hert M. Carl Seiedeich Hundertmark, Med. Ldus, 
bat bey Breitkopfen eine akademiſche Schrift von 9 
Bogen druden laffen ımd fole den 30 Det auf der 
philof. Eatheder öffentlich vertheidiget. Er ſtellet dar- 
innen Artıs medicae per acgtororum apud vexeres in 
Vias publicas.& templa expofitionem Incrementa mit 
vielen aus den alten Schriftfielern hergenommenen Be⸗ 
weiſen vor. - Der erfte Abſchnitt handelt von dem: Aus⸗ 
feren der Kranken an die oͤſſentlichen Straßen. dber 
haupt. In dem andern wird gezeiget, daB mar ſie in 
Die Tempel gejeget, Damit ihnen daſelbſt geholfen wur⸗ 
de. Was für Vortheile aber: die Arzeneywiſſenſchaft 
dadurch erlanget , ſolches wird in dem dritten Ab» 
ſchnitte dargethan. Die Schrift felbft geuget vomrinem 
—— Fleiße, dergleichen nian in academiſchen Abhand ⸗ 
ungen nicht oͤfters zu findengewohnet iſt. 


— — 
Im ꝛoten Beytrage des fünften Bandes wird der 
Reſt vom Jan. 1939 der Nouvelle Bibliotheque, und 
der. XLII Theil der Bibliorkequg Germanıque res 
venſieret. | 
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„Auf das Jahr 1739. 
Leipzig, den a2 Movembers 


Honden, — 
Ey Charles Eorbert if Küng wehmal 
hintereinander eine belſſende Satire auf 
den gegenwärtigen, Stat. von Großbritonnien 
unter dem Titel: the State of Rome under Ne- 
so and Domician, ‚A Satire. Containing.a Liß 
“of Nobles, Senatogs, High. Priefts, Great Mi- 
nifters of State &c. by, Mesfigurs, Imenal a 
Perſius. Alter & idem, gedruckt worden, » Die 
vornehm Ren Statsminifer und Parlamentsglie« 
ber find darinnen, unter der Geſtalt der Roͤmer, 
auf das ſchaͤrfſte herum ‚genommen. Shill. 
Herr Johann Ward, Profſſor der her 
torik in dem Greshamiſchen Collegio, hat el⸗ 
sıen Entwurf bekannt gemacht, die, Lebensbe⸗ 
ſchreibungen aller oͤffentlichen Lehrer in de 
Greshamifchen Colleglo, imgleichen bes Sie | 
‚Anderer Theil. , mer)? }! u BE 








—— 


wir, 
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Keane 
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ters deffelben, Thomas Gresham ‚ unser fol- 
genden Titel auf Vor ſchuß drucken ſſtu 
the Lives ofthe Profelloisrof. G 
ge: with che Life of ie Teunda, 
win Greibam, prefix d⸗ Als ine 
hang wird er verſchiedene Reden öffentlichen 
N riefeund ce rdige® 
Ha f) die von 79 


Be 


erfes zu vermehren , vide 
von Herrn Vertur geflochene Kup hin. 
zufommen.'. Auf der einen witd das 
Herrn Thomas Gresham / welches von ein 
bern Drtginalgemählve genommen 
andern der Innere Theil des Fön 


felhifis, X Royalschat Br Iches vo 
tw 


im Katie 1569, da die maß 
uch —— we 6 — ) 5 aufs 






































Gresham zu —— 
der dritten die A 
ſchen Eoflegit; und auf 
maal Herrn Gresham 
Von der engliſchen A gl 
Egyptienne &c. — 
P. Knapton der 3 M 
bei, deiren der 5 und 6 
gen wird, 
Dr Ritter N. — hat ben 
ie De * ten 
eiftimgen , ihrer , ichen 
chen Gebrauch FL 
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Der Titel, ii: A Treatile. of Common ‚Recoveries, 
their nature.and ufe, - Er hat diefe Materie, mit vie» 


| len wichtigen Erempeln aus der engliſchen Difterie er⸗ 


läutert , and tüchtige Mittel vorgeichlagen, wie dieſe 
gerichtliche Handlung ‚. die bisher verſchiedene Strei⸗ 
tigkeiten unterworfen geweſen / ju verbeſſeru ſey 6 Den. 

Auf Verlangen der Geiſtlichkeit in der Archidiace« 
nie zu Wilts hat Herr Heinrich Stebbing, D. D. 
feine Anmerkungen über Herrn wahres Evans 
gelium Ehrifl „ in welchem YBuche obgedachte Geifte 
lichkeit, jeher anıtgenemmen worden, bey Fletchet Gy⸗ 
les unter- folgendem Titel ans Licht geftellt : A Charge 
deliver’d to the Clergy ofthe Archdeaconry of Wilts, 
at the. Eafer Vilitation in the, year 1739. containing 
obfervations on Mr. Chubb’s true Gofpel of leſus 
Chrift aderted. 3 Den. 

Der Ritter Robert Foley hat bey T. Woodward 


alle Geſetze, die wegen der Armen in Eugellandı vonder 


Regierung der Koͤniginn Elijabeth an bis zu den jetzi⸗ 
gen zeiten heransgekommen, yufammen drucken laſſen, 
und wit hinlänglichen Anmerkungen, darinnen verichies 
bene ſtreitige Säle unterjucht worden , verfehen. Die 
Yufıshrift iſt Laws relating to tbe Poor, from the 
4ıd ci Elizabeth to.che.3d of-King George the Se- 
cond; ioa Method entirely new. » * 
WSeEiden. 
Vey Joh Haſebroi ih ja finden: Auamis Nitlai, 
antiquitarum quondam in academia Tubingenũ pros 
fefforis-celeberrimi, libellüs de ludu-Chriftianorums 
feu de ritibus ad ſepulturampertinentibus, nunc pri- 
mum editus ex bibliocheea Sigeberti Hawerkimpi. gr. 
8.15 Dog. Nicolai hatte diefes Werkchen nebft einigen 


andern nach Holland gefchicket , daß es daſelbſt follte ge⸗ 


druckt werden, Es Famen aber fein Tod und einige 
andere Hinderniffe dazmwifchen , daß es alfo unterblieh. 
Anderen iſt ein Band daven., welcher vier unterfchies 
dene und: angenehme Trastätchen enthält, die fonderlich 

ie zu 
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zu der geiſtlichen Philologie gehoren, a 
Fleiße aßgefaht worden‘; dem Herrn Haverkamip indie 
Hände gefallen. Er hat ſolchen der Ausgabe würdig 
zu ſeyn erachtet, und machet mit dem gegemmärtt 
alſo den Anfang. Die ganze ———— da 
ſtuͤcke, worinnen Herr Nicol f 
des lateinijchen Worts —— anterſuchet 
auf erklätet; was ein Begraͤbniß — 

man die Leichname begraben muſſe di! 
graufanien Gewohnheiten einiger —— Rot 
ihre Todten: Darauf handelt er von den Son 


— Kirchhoͤfen der Ehriften, als den 
eig der Verſtorbenen. Beyeinigen 
die Leichen verbrannt ‚und man will dieſe 
‚ auch in der Bibel finden y doch hält det == 
Beerdigung für befler. Dar Dear — 
ſelige Handlung, daher ſich denn 
lich verfündigen, wenn fie Die Kürner 
unbegraben liegen laffen’s nicht weniger 
Anfehung ihrer Beinhäufer —— 
Recht zu begraben ſteht I; beitrag 
ſich bey feinen Lebzeiten um fein de 
mern, wenn es nur ohne Abergläuben geſchicht 
ter unterfichet er, wen man be N 
auch den Selbfimdrderm‘, 7} 
ungetauften Kindern Fünne balten. 
—— Leichen begraben 
man dabey zu beobachten Hierber 
unterſchiedenes von den —* der 
Todten, den Leichenbittern dem keichenb 
ſich ſelbſt/ den Beichengebethern;, den. | 
Predigten, dei Slumenfireuen md 
vor. Er betrachtet hiernächfl die Begräbmipgebt 
der Papiftenund deren Gebrauch und Misbrau 
auch der Reſormirten und e e, 
tiget eines und-das andere ‚ welcheß man: en 
sur Laſt legen wollen Darauf redet er von de 
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ereſſen ‚oder: Leichenmaalen, den Gedaͤchtnißpredigten, 
der Heiligkeit der Graͤber und der Trauer uͤber die 
Verſtorbenen bey den Chriſten. Endli mt er 
noch auf: die Vergoͤtlerung der Verſiot ‚und 
fielt eine Bergleichung derjelben mit der bautigcn Gne. 
uoniſirung der Papiſten ans Zuletzt aber. zeiget ‚er. Die 
Ausſchweifung und Maͤßigung der Chun ‚in, Anſe⸗ 
hnug der Begraͤbniſſe, und-wendet die Abhandlung 
von dent Begräbniflen zur ‚Erbauung = Die Ma 
terie iſt mit. vieler Be it ausgefuͤhret; und wie 
man in feiner Abhandlung de luctu Graccorum eine 
: große Kenntniß von den griechiſchen Gehraͤuchen 
< wahrgenommen: So findet man Ber ein. gleiches: von 
den a alten Gewohnheiten der —— Kirche. 

In Endere Werlage Find Fertig geworben : Io. Ru- 
dofpbi Engas-1. V:D, P. P. in Academiä lenenfi, 
Elementa iüris: einonten. - pöntificio -ecelehaflici ex 
genuinis fontibus dedufts "ad. fora Germaniae tam 
rontificiotum quam Proteflantium accommodata: ar- 
= comitiöda auditoribus: diethodo aderıata, 8. 2 

Alph. 785g: Uns duͤnkt daß dergelehrte er 
fa die‘ Kin vollfommen he 
welche er gung di Buches vorge 
eben a Er Pen alles kurz zuſammen * 
dadurch aber nicht dunkel sc leitet die ——— 
hen Rechts fo —* ſten, als der Proteftan 
on, aus ihren Quellen her, unterſcheidet ſie von 

"einander und bringt ſie auf kurze und deutliche Säge. 

Er träge das pabftifche Kirchenrecht erſt feinem Inhal⸗ 

te nach vor; Darauf prüfeber es nach der und 
| — erg? — 2 ab: ie Yro- 

rauchet, tgebr werde: ro⸗ 
keſtanten davon: verworfen, ober behalten; und entde⸗ 
* Sr Geheimniſſe des Pabſtthums, und mag‘ für 
berbleibſel davon in derr eyungeliſchen Kirche noch 
—* ſeyn ſollen. Veraltete und N 
e 
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inge ſtreuet er nitr hir ud vida ehr). ‚und be · 
3* den Urfprung, Fortgang und Die 3 
Kircheugeſetze mit wenigen > Dagegen. er den 
Zuftand der hente zu Tage in Deutjchland“ 
Kitchen und die Davon abhängenden Rechte gcnan vor, 
Bo er mit den Gortesgelchrten und — 
lehrern nicht: einerley Meynung ‚ler erfch 
ne Satze beicheiden und fucher Feiner ü 
beſtaͤtigten Kirche meht zugujchreiben, a geh⸗ 
— J53 ——— I enthale 
als eine Bedentung haben er ſich g 
—* wid den Gebrauch vor Gerichte 
In den ine ee en er von 
der dies und der 
und von der — —* Pr ' und. 


pe fsmitteln der geiftlichen 

auf —— —— ya Bude les De 
vor; was die geifilichen edienungen gr 
dem a-wird non den — — 


rigen Dingen geredet. Das zie 
peinlichen Gerichts dev Kirche (ch —** 

























ird alles 
wi era er ne 
unter eindu:bsfonbern Zul twebradgt, 







Ritter hat verlegt: Jooanag 
—— — —— 
op und gerviffen! 


—— daß es eine 
ſers 





vom gelehrten Sachen) 1739. Nod. 817 


wechſel. 8: i7 Bogen, In dem erſten Capitel wird 
kürzlich dargethan, daß die Eutziehung son’ dem Ges 
Brauche Hs h Abendmahls eine Verſuchung des Teu⸗ 
feld und Fleiſches ſey. In dem andern und dritten 
aber wird von. den wichtigen und gefährlichen Scheins 
gründen, damit der Teufel’ und das Fleiſch, die Mens 
ſchen zur Berlaffung des Heil: Abendmahls verfucher; 
umd von den Pflichten evangeliſcher Obrigkeiten, chriſt⸗ 
licher Lehrer und Zuhörer bey der Abfonderung'von 
dem Heil. Abendmahle verfchiedener Keute, g haudelt. 
pud 


— —— — 
Aus Langenheims eren iſt ans Licht getreten: 
Antiquitatum Romanarum’brevis defcriptio. lterum 
edidit & de loue Herceo praefatus eſt D. Adrianus Ste- 
ger. 8.56 Seiten. Diefed Bühelchen kam 1733 in 
Straßburg zum erftienmale heraus. Weil es nun der 
Herr D. Steger zu feinen Borlefungen bequem ya ſeyn 
cerachtete, und. es fehr ſelten anzufteffen war: So bat 
er folches wiederum unter Die reffe gegeben. Der uu⸗ 
bekannte Verſaſſer deſſelben hat es nicht für'gut befun⸗ 
den , von den romiſchen Goͤttetn insbeſondere zu * 
dein; dahero der Herr D. Steger dieſen Mangel ers. 
ſetzet, und darauf mit vieler Gelehrfamkeit unterſu⸗ 
chet, woher Jupiter Herceus genennet worden ; war⸗ 
im er ſo geheiſſen; md man ihn verehret; wie ſeine 


u 
hölzerne Bildſaͤule beſchaſſen geweſen; daß er drey Ans - 
gen gehabt aa elchen Wölfen er verehret 
foorden ; was für Opfer mi —* gebracht habe ; daß 
er die Zuflucht der —— ittenden geweſen, und 
daß a Herceus das Bürgerrecht anzeige. 
Mor Burgen: ift der dritte Theil von der Deutfchen 
Geſellſchaft in Leipzig eigeneh Schriften und: Uchere 
fegungen in. gebundener und wigebundener Schreibe 
art. 3. 2 Wpb. ı Bogen ans Licht getreten. Die 
Einrichtung diejes Theils iſt wie in den behden vorher⸗ 
gehenden, Dir eins Hälfte des Buches — 
*3* 1 Ver Fa — 4 au 
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aus eigenen ; und die andere Haͤlſte aus.überfe | 
bumdenen und ange ac lc ac 
der. Wirumirden gu Weit werden „ wenn J 
alle dariuuen vorkommenden Stüce ‚nebft ihren. 
ſaſſern befonders nennen wollten. 
—— was * * daran Theil baden. 
d Ebeiftian Soitlieb Kudwig 
Jacob Seieörich Aampeecbt ; Job. @ 
Prof. in ehe iM. Jobs Joa 
Seorg Ebriftian Ibbeken, Courechen 
burg; “ans Carl von Birhbadı; 306.3, 


f 









mer, 5 in Zuͤrch; Me. Sriedr.Wilb, Stübner; | 
5 85 


* Don —— a 
BL in Chtingn; Jo * Be, 


m Reipjig; Carl & Drolli oft 
———— — 


D. Heinr. Gottl. a 2 8 
Conr. in Lauban; M. 

— Rei Deinlein — 
Morge | 
na Mar iana von * ann ak 


—— desjenige Se 


mit fie nn Se 


eineriep —* van * deten Unpol 
kommenheit Dusch, einige; — 5* Me 
—— Bine rdienflcn- jun 
au ge —— — baß Des £ = 
uch ale BAER Aa, 
Du — — ne 9 Icreibi 
Schoͤnheiten br Na wolle in, 


a Beipzig, in —— — 


r — 


—I 
Seitnangsachen 


Auf das Jahr 17 39. 


a Leipzig, den 16 November, 


Rom. 

EM verwichnen Auguft find allhier in dem 
9 Seminario der Jeſuſten ein Paar Diſpu⸗ 
tatienes gehalten worden, welche zur Beſtim⸗ 
mung der Geſtalt der Erden gehören. Die er⸗ 
fie handele de veterum argumentis pro teiluris 
fphaericitare, Die vornehmſten Beweife, wo» 
mir die Alten die kugelrunde Geftalt der Erden 
bewieſen, find diefe; weil das Waffer im Glelch⸗ 
gemichte bleibe , wovon fonderlich Archimedes 
handelt; zum andern, well man nahe Dinge, 
wenn fie niedrig find, fpäter ſieht, als entfern« 
te Dinge, welche Hoch find ‚ welches fonderlich 
Strabo angemerket. Zum dritten, weil dene 
jenigen, welche auf ‚gleiche Art gegen Norden 
gereiſet, auf gleiche Art der Pol erhöht wird 
sind die gegen Süden flehenden Fipflerne dem 
‚Anderer Theil, 3333Heri⸗ 
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Horizonte näher Formen; und wenn fe wider 
äurusgehen, der 2 a 
—* und die 

J ſich echo mes 

ausführer, Bey die 

vierten und ſehr A ie 

Schauen der Erbe beg, va m Afinfte 

Diefe vier 5 en Did 
orgeträgen, fohbern a juckt, 

—— wag man da —* J 

tſchluͤſſe herleiten koͤnne. 

Die ap ere handelt de velleris; 

wird varflinen gezeiget ; was aus den 

und Beobachtungen der Meuern 
mung der Geſtalt der-Exde, koͤnne *— 
werden. Da nun einige ſolche, aus den Gen 

ſetzen des, Gleichgewichte bey der tagln 

Drehung der, Erde; andere aus dee U 

der Grade, des Mittags * ver 

—8 datzuthun —9* haben 

dregen Sägen, erflärck, was aus | 

| nei herausgebracht werden Er ne 
— man das erſtere, un in den 


Sn Ns Fer? : —* : 



















(g bewleſen wert 

Augenjdjeing na, 
„Ab — RE * 
(da jur 8 

ausbrin en. 
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von gelehrten Sachen, 1739. Nov. Fri 
der Jeſuiten eine Differtation de nouo Telefeöpii v 
ad obiecla cöeleftin determinanda gehälten worden. 
Die Gelegenheit, diefen neuen Gebrauch in Acht zu 
— hat der vom 3 bis zum 23 Jun. besbalpten 

met —— Jahres gegeben. 

hat gedruckt: IRoria della Fanıiglia Ac- 

—— * Aragona cos aa Diſcorſo prodromo 

la Nobilta, Nomi ed laſegte degli Antichi, e deꝰ 
Moderoi, ed un Riſtretto in fine di quanto atnpia- 
mente fi & dimoftrato per ptuova della diſtinta Nobil* 
tà dellaChiarisfima Cafa Acquaviva, feritta da Baldas 
fare Storace, Avvocato Romano‘, e Bibliotecatio,'ed 


itore ‚dell? Emo Signor Cardinafe D. Trojano d 
uaviva Miniftro in Roma di $, M. C. &c. groß 4 
20’dogen. Diele jehr ſchoͤn gedruckte Gefchichte des 
berühmten Haufes Acquavida iſt mit großer ya jur 
fanimen getragen worden. Man kann ſolches ausden 
vielen mit —— Münzen und andern Denkmag⸗ 
ken ſehen, welche zur Beſtaͤrkung der angeführten. $ 
fehichte nöthig gewefen. Dennoch find unterſchiedene 
—— ausgelaſſen worden; nicht, weil manfie für 
annüg gehalten, fondern weil man das Buch nicht gr 
zu groß hat machen wollen, und man auch in den Ar⸗ 
Bien zu Neapolis und an andern Dertern die wahren 
Urkunden wicht techt hat zu ſehen bekommen können, 
gt der pi Abhandlung von den. Adel, 
Amen und der alte und neuern Hauſern 
die Thorheit der heutigen Genealbgiſten einigerm 
gezeiget, welche das Anfehen einiger beruhmten Fa 
lien eher verdunkeln, als aufklären. . An Ende —*8 
man einen kurzen Inhalt einiger Denkmaale, Schrite 
ten und Stellen aus dei Gefdjiäheichreibern , womlt 
a ‚erläutert F und nad fie verſer⸗ 


foorden, 
Hr. Georg —* * ei ner Für er, 
Bat feine bey Antriee der —— e Be der 









Philos - 
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Yhilologie auf — ae dena 737 
gehaltene‘ Rede de LinguasumOrientaliuns 

eognitione geceſſaria Theologe ad Indos, 

allhier im Wetſteiniſchen Verlage auf AVegen —* 
drucken laſſen. 

Ein hieſiger Geifilicher, Herr Theodor 
Inynen, hat die Ausgabe eines von 
Smirben, geweſenen Predigers im: a 
—— und in hollaͤndiſcher S 

men’arii in Librum Bſthera beſor 
nur kürzlich in 4 ans Licht gefielit: Tr rer 9 790 
Heinrich Vieroot hat zween — 


7 




















Verfaſſer der Probſt zu Berlin, ã— 

iſt, aus der Preſſe bekommen. 

de ludieio Sanctorum in Be, Per 2 
FI, 2. 3, betitelt iſt, wird —— 3 sc — a 
der Heiligen über die Welt und JOST ge 
Per Welt zu verfichen „ und aa fen e⸗ 


ee zu deuten ſey. An den and 

rift ift I Hehe, a Den * 
wird der Beweisgrund der it 
‚ Religion, ‚der von den Wundern Su 
ift, nachdrücklich befeftiget, * 
durch Huͤlſe des Teufels} 
ge gebracht werden koͤnne. 
mohlnicpnende Gedanf 


> ‚But " Ep. 
* * * ana 
toteftanten beygeſũ 
iften hat der Öffentliche, 
zu Gröringen , Herr D, Daniel Gerdes, in 
h gefüge. P UT 


NEN 











orget, und eine Bor i 


usgeftren 
formirte Eonfiftorium fofge nd * Saftoralfchreiben and 
reformirte Gemeine diejer Stabt,ergehen lafen: Het- 
derlyke en vaderlyke Brief, hondende aan de. bloe- 
jende Hervormde gemeen innen Amifterdam ver- 
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von gelehrten Gadırn, 1739: Rob. B23 


— — — — — 

ert;-tot, ontdekkinge san, en ) wantfchoupinge te⸗ 
gen de gevaarıyke: ‚dwalingen van dielieden ,.dew: eike 
onder den. naam van,Hernhutters bekentzyn, geichre, 








Nr, van de Predikanten cn Ouderlingen des Ke; kenp 


m — van Awſleldam· in 4 
wird Herrn Abraham Lab, HOLINAe 
ia ers zu HH ausführlicher uud ſehr ge⸗ 
‚Commentarius Exegetico. Thealogieus m Ca, 
Par? argue ‚in Ffalmum LXVIN, Dun ı er im 
—— qus der Preſſe kommen Der ge⸗ 
rte Herr Cormelins de ‚Wis, Brediger zu Herjogenz 
ic) ‚. beforget die Arsgabe diejer ſchoͤnen Arbeit, die 


er. vorher genau überfehen, und in none — 


debracht. BORN 
Lemuo. 


| g 

In dem wehten Stücke von D Ebrifiian Philipp 
Yergers ara, Schaumburaif. Lippiſ. Band + Pkyki.s 
Berjuche einer gründlichen Erkinterung merfiwmärdigch 
Degebenheiten in der Natur, ſtehen folgende Artikel, 
e der, Zahl, nach mit denen in dem vorherge⸗ 
* Stuͤcke in eins fortgehen. 11) Bon einem Kin⸗ 
sgleich- nach: der Geburt eine Menge Oel durch 
er rechen und durch den Stuhlgang von ſich ge⸗ 
geben.“ 12) Von einer ‚fonderbaren Luſterſcheinung 
13) Von einem Geſchwuͤre tworinnen- ſich Kinderlno⸗ 

chen befunden. 14) Ob der Thau aus der Erde, md 
aljo nicht, wie man bis dahero geglaubet, aus deu 
ft Fomme. 13) Bon einem verfieineruden Waſſer. 
16) Bon einem Berge, der, wenn er ben been Wetten 
rauchet, Regen oder audere unfreundliche Witteruugen 
verfundiget. 17) Warımder Mond in u — 

eher, als indem — erſcheint. 

um \ * 

4.6. Michaelis hat verlegt : Sermons fur diverd 
gextes de Pecriture fainte par Samuel Formey.R. 10 
Rn ‚Die Predigten find an der Anzahl ahre, und‘ 
irn die drey erſten von der Natur und den m 
en 
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Ten der wahren Zufriedenheit; über den ır Vers des 
aten Capifels der Epiftel an die Philigper ; die vier 
und fünfte ftellen den durch die Gnade geftärften 

bigen aus dem 13 Vers det 4 Capitels der Epifiel Ai 
die Philipper vor. Die Unterredung des Heilandes 
mit der Martha wird in den 3 letzten Predigten aus 
dem 10 Gapitel des Evangeliften Luck abgehandelt. 
Die Ausführung der Materien in diefeh Predigten ift 
ordentlich, grimdlich und erbaulich; und die t ge · 
brauchte Beredſamkeit nachdrücklich. 

Allhier iſt auch gedruckt worden: Extrait eni ede 
deux. fermons de Mons. Reinbechavec des ee un 
Alethophile fervant de reponfe i P ee 
Precedees d’ une lettre aux Editeurs du fon 
. vetique & d’ un Avatıt- propos. 8. 6 Bog. eſe 

Schrift iſt eigentlich deswegen ausgeſertiget 
damit fie in den Mercure Suisfe eingeroͤcket wire 
er zu Neufchatel ausgegeben wird. Es ſteht daſelbſt 
in dem Monate. Aug. des 1738 Jahres ein eritifcher 
Ausiug aus den beyden —— des Den 
—* Reinbecks, welche ins Franzöfi 
und im vorigen Fahre heraus — im. dei 
kr Auszug ift hier wiederum abgedrüdt. iſt mebe 

iſſend und fatirifch, als gründlich gemacht, und hätte 
vieleicht verdienet, dag nach eben der Art Darauf wäre 
geantwortet worden. Es erhellet augenſcheinlich, daß 
der Verſaſſer nicht felten eine Stelle verdrehet oder et⸗ 
was dariunen ausgelaffen hat, nm nur Gelegenheit - 
erlangen, eine fpigige. Anmerkung darüber zu 
Der gründlich gelehrte Alethophilus aber 8 
dar auf in feinen hinzugeſetzten Noten mit jo vieler Liebe 

und Beſcheidenheit, als jener Bitterkeit gebrauchet hat. 
Wo die Anmerkungen und Erinnerungen des Verfa 
fers von dem Ausſuge einiger Erläuterungen 

baben, da find fie ihm auf eine folche Art gegeben 
worden, daß er von feinem Unrechte überjeuget, und 
Herr Reinbek von den falfchen Auflagen — 
g 





von gelehrten Sachen, 1739: Nov. 925 


jet, werben Fan. Es wird darinnen die Schwäche 
ind die, Eitelfeit oder die Eiferfucht dieſes Gritici ofe 
enbaref und manche Wahrheit mit vieler Gründliche 
eit in ein helleres Licht geieget, und aus einander ger 


vickeit, ze 

Unter den hinterlaſſenen Handfchriften des vor men . _ 
nig Monaten allbier verfiorhenen Herrn Marurin Veyſ- 
fere de la Croze hat man ſonderlich drey vortreffliche 
ind vollftändig ausgearbeitete Werke gefunden, von des 
nen zu wuͤnſchen, daß fie mit eheftem zum Vorſchein⸗ 
fommen, und das Andenken diejes berühmten Mans 
nes verherrlichen möchten, Das eineift eine ausführli« 
che Hiftorie aller chriſtlichen Kirchen im Driente, auf 
beren Verfertigung Herr la Croze vieler Jahre Zeit 
verwendet; das andere ein aͤghptiſch und lateiniſch 
Wörterbuch ‚welches aus 685 Seiten in 4. beftehet, und 
aus den älteften Ueberbleibſeln der aͤgyptiſchen Sprache 
zufannmen getragen iſt; das dritte ein armeniſch und 
lateiniſch Woͤrterbuch welches aus der h. Schrift und ver⸗ 
fehiedenen theils alten, theils neuen armeniſchen Büs 
chern mit unbeſchreiblichem Fleiſſe verfertiget, worden. 
Dieſes ift, wie jene ‚von dem Herrn Verfafler MR eigner 
Hand fehr fauber gefchrieben, und beftehet aus x Baͤn⸗ 
Hal beren einen 649, der andere 622 Seiten in fi) 


Leipzig. € ‘ 

In deim dritten Stüde von den gründlichen Auszü- 
gen ans den nenieften theologifchen, philofophifhen und 
philologifhen Difputationen , welche auf den hohen 
Schulen in Deutſchland gehalfen worden, 1739. koͤmmt 
folgendes vor: 1) D. Achriich Zlaufiig, von der er⸗ 
baulichen Erklärung der h. Schrift über 1 Eor. XıV. 1. 
folg. fein. 1738. 5 Bog. 2) D. Chriſtoph Aug. Heu⸗ 
mann, wie Chriſtus auf. die Erde gefchrieben. Joh. VIIL 
6-3, Göttingen 1738. 4 Bog. 3) Georg Keinrich 
Biboo von dem fruchtbaren oder reichen Verſiande der, 
h. Schtiſt. Gt, 173844 Bog . 4) Giegiomand Jar. 
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Baumgarten, daß die Väter der erften Kirche glückfir 
eher geweſen, in Verwerſung des heidniſchen Aberglau— 
bens, als in Behauptung der chriſtlichen Lehre. Hate 
1738: 5Bog. 5) Georg Willhelm Rirdımayer von 
den Beſeſſeuen, Wittenb, 1738. 6 Bogen. 6) Joh. 
Erhard Bapp ron den Zuftande der Mefigion, wie er 
tor 305 Fahren in Sachſen und Meiffen geweſen. 
Being. 1739. 3 Bogen. 7) Chriſtian Ludwig Schlich⸗ 
# von dem Echter, deſſen altem Gebrauche nad Ab- 

{dung zur Erläuterang unterfhiedener Efelen der h. 
rät. Halle 1738: 4809. 8) M. Chriſtoph Sort, 
belf Moͤller von der wahren Bedeutung der Wörter 
zuganiup UND vmosras zur Erläuterung der Stelle 
Ebr. I. 3. Leipz. 1738. 63 Bogen. 9) Imman. Binias 
min Bempe, wie das Evangelium das Sittengejegers 
leuchte. Drefd. 1738.43 Bog.- 10) M. Carl Ebris 
ſtian Woog von der Erbichaft des Privatgoͤtterdienſtes 
ben den Römern, Leipg. 17384 64 Dog. F 

Den 4 Nov. beſtieg Herr M. Zacharias David 

Schulemann den philoſephiſchen Lehrſtuhl, und be⸗ 

hauptel darauf ſeine mit einer großen philoſophiſchen 
Einſicht abgefaßte Diſſertation, de genio huguae, wed⸗ 
de bey Breitkopſen auf 4 Bogen gedruckt worden. 
Der Genius linguae oder die Eigenſchaft einer Sprache 
iſt, nach der Erflärung des Hertn Verfaffers, die Zus 
fammenfaffung der beſondern Bellimmangen- einer 
Sprache. Unter die beiondern Belimnungen ſechnet 
er altes dasjenige, was eine Sprache auffer den alge» 

eisen Beſtimmungen aa fi hat. Nach diejer Er⸗ 

lärung zeiget er ſehr ordentlich und philoſophiſch was 
zu der Elgenſchaſt einer Sprache gehoͤret; was ſie ſelbſt 
an ſich hat; und was ihr jukoͤmmt. ei 


Im zıten: Beytrage des fünften Bandes wird der’ 
Reſt des XLU: Theiles ‘der Bibliocheque Gernanigne, 
der May 1732 der Menmoires de Trevoux, uud ein 
GStuͤck vom Jenner 1739 des Tournal 'des Scavans, rer 
cenfieret. 


— — 


Stiegen 
Seriiansargen 


„Auf das Fahr 1739, 
$eipzig, den 19 November, 


| London. 
Ya CH J. Stag hat nur vor wenig Wochen 

eine ausführliche tebensbefchreibung des 
yefannten Herzogs von Ripperda, unter dem 
Titel, Memoirs of the Duke of Ripperda, die 
Preffe verlaffen , darinnen dieſer werfchlagene 
Statsmann erfilich als Abgefandser der Gene⸗ 
alſtaten an Sr. catholifche Majeftär, hernach 
ils Herzog und Grand von Spanien , endlich 
8 Baßa und Starsminifter an dem Hofe des 
Raifers von Fetz und Marocco, Muly Abdal⸗ 
a, betrachtet, und, bey diefer Gelegenheit eine 
imftändliche Beſchreibung der. wichtigften Be⸗ 
ebenheicen, die fich zwifchen 1715. und 1736 
Europa zugerragen haben, mitgerheiler wird. 
Nan finder zugleich-in diefem Werke verfchler 
ene ſonderbare Nachrichten von den Gardindlen 
Andere Theil; ; Aa aaq del 
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del Gludice und Alberont , der Prineeßinn von 
 Ueffao, dem Prinden Celamere dern Marqu⸗ 
Bereit Landi, dem Marquis de Santa Crut 
und andern großen Statsperſonen, welchefih 
an dem fpahifchen Hofe. beſonders hervor g& 
than ‚-ifhgleichen eine weitlänftige., undinfe 
man borgiebt , unparteptfche Befchreibulug dies’ 
Kal 7 in die ſeit kurzem der ag⸗ 
ſth Milk dem ſpaniſchen verwickelt worden, Io» 
4) Bielt gläubwärdige Urkunden und von bey» 
den Selten gewechfelte Schklften treulich mits 
getheilet werden. Der Preis IE 4 Shill. 
6Den, 
- Ein Ungenannter har bey R. Ware Tine Be⸗ 


fchreibung von 300 Thleren, nach allerley 
Herrlich von wilden Beſtlen, von Sich fr 
Then, Schlangen und Würmern, drucken Taf 
* und derfelben eine umſtaͤndliche 8 
on dein Wallfiſchfange beygefuͤget. Der di 
"tel dieſer Arbeit iſt: A Deſcription of 306 Ani. 
"mals, viz Beafts., Birds, Fiſhes, Serpents, 
and Infedts; with a particular Accobar vſ the 
AWhäte-Filhery. Der Verfäffer hat hler al- 
Ted, was er ben den beſten Natutforſchern don 
Viefen Thleren gefunden, ins m — 
gefaßt , und die Arbelt alſo enger wi nit 
auch don jühgen Leuten mit Nutzen ib 

Zuugen gebrauchet werden kann. m 
Pr n 





jefügten ſauber geſtochenen "Rupfern ſind 
—86 dem en ee 


Ben 2 Sl Den, N“ 
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nach nicht allein ein kurzes Supplement, ſondern auch 
noch ein ausfuͤhrlich es Werk von gleicher Gattung, hin⸗ 
zugekommen, darinnen vonverfchiebenen ſonderbaren u. 
in den enropäifchen Ländern ungewöhnlichen use 
pfen, —— Beſchreibung nicht zu finden find, 
auf eben dieſelbe Art eine zwar kurze, aber doch hin⸗ 
laͤngliche Nachricht gegeben, und beſonders das vor 
kurzem von Angola nad) London ge Rum nıerfwürdis 
ge Thier, Naniens Chimpangee , ; —— y Ge⸗ 
—* fo wohl nach feiner aͤuſſerlichen Geſtalt, als 
natürlichen Eigenfchaften, ‚sorgfältig ben wird, 
Die Auſſchrift ift folgende : A Deſcription of Tome cu-’ 
rıous and uncommon Creätures, omitted ia the de- 
n of three bundred: anigah , and likewise in 
ihe Supplement to that Book , defign'd. as an Addi- 
tion to thofe rwo "Treatifes ; * the Entertainment 
of young People. Ale dieſe Thiere find auf 16 Kur 
pferblatten alſo vorgeſtellet, daß an ihrer aͤuſſerlichen 
Geſialt nicht das geringſte verg ſen worden 3:Shill: 
Es har and) vor kurzem Deu: Eleazer Albin, von: 
dem ſchon vormals die ——“ Hiſtorie mit verſchie⸗ 
denen ſchoͤnen Werken bereichert worden, eine wit.alde. 
chem ·Fleiße abgeſahte Hefte der Singevögel, jo wohl 
derer ‚die in Engelland ſelbſt gescuget , als Die aus 
frenden Ländern eingeführet werden, und wegen ihres 
ſchoͤnem Geſanges bejonders beliebt find, bey eben dem⸗ 
ſelben Verleger unter folgendem Titel and Licht geſtel⸗ 
let: A Natural Hiſtory of Engliſh Sang -Birds, aud 
fuch of foreign as are ufually.brought over and eflee- 
med for their Singing, Alle diefe Wögel find in Ku⸗ 
pfer ſauber abgefiochen , und als ein Anhang Die vers 
ſchiedenen Gattungen der Hähne , Hühner, und Eyer, 
nac) der Natur abgezeichnet, imgleichen ein beſonderer 
Bericht ertheilet, wie man mit den Canfrienudgeln 
zur Zeit des Bruͤtens umzugehen babe. 2.Shill. 6 Den.- 
Herr Archibald Paroun, Mitglied der Kinigl. Ges 
ſellſchaft der Bifenjpaften, hat von feiner un 
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gen Abhandlung der prackiſchen Schiffahrt, a comple- 
te Treatile of,Praktical Navigation, darinnen diefe Mas 
terie nach ihren erfien Gründen forgfältig ausgeführer, 
und verſchiedene nuͤtzliche Lebriäge von der. Aus 
meflung, fo wohl überhanpt des Waſſers, als beinnders 
der Seen, mitgetheilet,, und geſchickt angewendet wer ⸗ 
den, bey J. Brotherton die andere Ausgabe beſorgt. 
Bey ©. Strahan hat Herr T. Meidill,cinen Zus 
fa& zu den Anmerkungen über Herrn Nichols Bud, 
wovon der Zitel ift: the Method of Divine Grace in 
the Salvation of fallen man, d. i. die Art und Weiſe 
der göttlichen Gnade bey Erlöfung des gefallenen 
Menſchen, drucken laffen, und darinnen befonders des 
Herrn Nichols irrige Lehre von der Gnadenwahl zu wi⸗ 
derlegen geſuch AI 
Hamburg. 
Allhier iſt bey Felginers Witwe und Bohn der drit⸗ 
te Theil von der Sammlung auserleſener und über» 
zeugender Kanzelreden, nach dem Glauben der Ausers 
— Gottes und der Erkenntniß der Wahrheit zur 
Gottſeligkeit über wichtige Wahrheiten der geoffenbar» 
ten Lehre Gottes und unfers Heilandes Jeſu Ehrift, 
aus dem Munde und der Feder berühmter. geifilicher 
Medner igiger Zeit; mitgetheilet von Theophilo und 
Sincero, 8. 2 Alph. 5 Bogen, zum Vorfcheine gekom⸗ 
men. Die Sammler haben in der Wahl: der allhier 
mitgetheilten Predigten eben fo. wenig geirret, als es in 
den beyden vorhergehenden Sheilen gefchehen iſt. Es 
berrfchet auch in den beygebrachten eben fo viel geifi» 
reiches und erbauliches, als in den vorigen ; denn fie 
haben meift eben die beredten und gottjeligen Männer 
zu Urhebern, wie man aus folgendem Verjeichniſſe der 
in dieſem Theile enthaltenen Reden fehen wird. Die 
1 ift von Job. Georg Zagemann über Sp. Sal, 
XXIX. 18. und ſtellet den Präftigen Einfluß der Nelie 
gion in den bürgerlichen Wohlftand vor; 2) Fleiſch und 
Geift, über Joh, Iul. 6 von Job, Friedr. — 
Zu 3)Die 


Die Heiligfit und Bolfontmenheit der 
Jeſu TE, V. 30.16. von’ — 
4) Kein, des großen Menſchenfreundes, Gmddenruf an 
Die rn ber Matth. XU r8. 29.30.:von Di Joh. 
Chriſtoph Ascher. +) Die ewige Gottheit und zeitli⸗ 
che Menſchwerdung Chriſti, über Joh. 3. 14 un D. 
$Eberbard David Hauber 6) Die Gemeinkpaf t mie 
Chriſto über 2 Timoth. Mi yı- 13. vom 8. Xpilbelm 
Rittner. 7) Die Kennzeichen der Feinde der Wahrheit, 
Aber oh. VIIL 46. ſeqq. von D. Michael Rolof: 
Grunde esur Befriedigung wider den Geift der Furcht 
im Predigfamte, über Eſa. VI. 6-8. von Job. Kudw. 
Schloſſer. 9) Det Rath Gottes von der wen 
Selinfeit ‚Aber Joh. In. 16, von D. J Oroea 
Walch. v0) Die kurze aber er x *83 
bung von Bott: Gott iſt die Liebee, über Joh. IV: 18, 
von Andreas Murray. TI) Das: vage u &, 
faͤhrliche Vertrauen auf'den’ blößen-& 
brauch der Sacramente, über ı Cor. X. 1- —— 
goeck 13) Die Klugheit der Chriſten in böfen Zeiten,’ 
Aber Epheſ. V. ns. von M. Chriſtian Kortholt 13} 
—— beſondere Vortheile der bethenden Heiligen, 
aber Joh. iX. 31. von M.Cheiftopb volle: 14) Got⸗ 
tes bufi zum Beben, über Hof. Xl 8.9. von Joh Georg 
Palm. 15) Die tägliche Srnearang des Geiſtes, über 
sEor. V. 17. von M. Chriſtian Gotthold Wilifch. 
26) Die Erinnerung unferer eg ein wichti· 
ges Stück des wahren Chrifienthums uͤher Phil. iu. 
. von Joh Dernb. Haſſel. Die Waffer über der 
Befte, über ı B. Moſ. 1. —*8 Gottlieb 
Minor. Anhang einer. Abdankungsrede bon eben’ 
demſelben; die er Geſtalt eines chriſtlichen 
DE — 
erot zweh bb zum Pr 
Schoͤpfers aller Dinge von Hetrn Brocke 
nach der Vorrede geſetzt worden Das —* EEE 
Ks ach Anleitung at: Thonſon⸗ 5 
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Das.2 heißt, Spiel umd Wirfung der Natur in der 
Luft „ oder- Unterfuchung verſchiedener —— 
Hierbey muͤſſen wir anzeigen, daß eine 
nehme Perſon eine goldene Münze von gehn: 
als einen Preis für denjenigen aufgeſetzet 
dem Urtheile Theophili uid Sinerri, Die: 
von der Auferfichung der-Sodten abfaffen 58 
Brandt verkauft: Hambargijches St Ge⸗ 
lehrten Lexicon ; worinnen die Namenyt und 
die Berdienfte derjenigen Männer geift und 
Standes angeführet werden „welche von 
Reſormation bis auf —— 
berühmten Stadt und derſelben Gebiethe ein 
liches Ehrenamt oder eine hohe: Be 
durch Schriften berühmt gemacht, 
und ın der Fremde Beſorderung erhalten, bexeits aber 
das bad Zei aefeguet haben. Ar 
nold Chriſtian Beutbner, Hamb: 8. = 
Die unparteniiche Verehrung uud 
- her. man wohlverdiente Perſonen ai 
de wuͤrdiget, fol Die Zeiehfeber L 
Herr Verfaſſer *— 
tragen. Er hat ſich alin.ie a 
ler Bemübhung bey andern | 
befirebet, die herrlichen, Pr 
nen bochweifen Regeuten und — 
Stadt Hamburg und ihres Bil wie ar — de 
rer Hamburger, hervorzufuchen,; und 1 Berge 
zu entreiffen, damit ſie von vielen ta der x 
Erkenntlichkeit genieffen möchten ı wel n 
keben wuͤrdig zu machen, fo jehr befiwcbt-paben. "Be 
9 . —*8 mah ihre ruhmmürdinen 
ten ange et, wo are TR u 
5 ‚ einfteng au * J m 
bleiben, w 
er keine andere Ber 


ee ge 
fiorben find, r — 
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burt, noch Tod, undihr Name nebſt ihrem Amte iſt alles, 
was uns eine Hochachtung für fie bepbringen jol. Man 
würde dem Herrn Beutbner mehr verbunden ſeyn, wenn 
er ans nicht größtentheils fehr magere Gerippe von feinen 
auch inder That wohlverdienten Mitbuͤrgern hätte vor 
ſtellen wollen. — 


Baſel. | 

Man arbeitet. alihier mit großem Fleiße an ‚neuen 
Zufägen und Supplementen des hiftorifchen und gro⸗ 
graphiſchen Woͤrterbuches, welches unter dem Titel des 
Iſeliniſchen, oder des Brandmülleriſchen, oder auch des 
Baſeliſchen, bekannt iſt. Die Beſorgung Liefer Arbeit 
hat, nach dem Abſterben des beruͤhmten Herrn Jac. 
Chriſtoph Iſelins, der hiefige Öffentliche Lehrer der Ge⸗ 
ſchichte, Herr Jac. Chriſtoph Beck, über der 
ſich dabey der Bephulfe der gleichfalls gekchrien und 
fleißigeg Männer, Herrn Aug. Job. Buxtorfs, eines 
biefigen Geiftlichen , und Herrn Benedict Bernoulli, 
bedienet. Diefe Ergänzungen werden im Verlage Jo» 
hann Brandmüllers, der auch das Woͤrterbuch ſelbſt ge⸗ 
druckt, und auf gegenwaͤrtige Zuſaͤtze Vorſchuß ans 
nimmt, in —3 zum Vorſcheine kommen. 
Eben derfelbe wird zu gleicher Zeit. eine neue Ausgabe 
des Woͤrterbuchs felbft beforgen ‚ darinnen die neuen Zus 
fäge an ihren rigen Orten eingefchaltet werden ſol⸗ 
len, damit auf folche Art jo wohl denenjenigen, welche 
die erſte Ausgabe befigen, als auch denen, die zur Zeit 
noch nicht damit verjorget gewefen , geholfen werden 
möge. Da das neue Werk viele Mühe erfordert, ſo 
wird der Anfang des Druckes nicht eher, ald im zu 
fünftigen Sommer ‚gemacht werden. Bis dahin wird 
man die Zeit auf Zufammentragung guter Nachrichten 
verwenden, damit dieſes große Woͤrterbuch fo volfiän« 
dig, als nur moͤglich iſt, werde: Daher auch auswaͤrtige 
Gelehrte erjuchet werden, zu einer jo nuͤtzlichen Arbeit 
geneigten Beptrag zu thun , nnd. aud) von Mängeln 
und Fehlern, die-fie bisher in dem Werke felbft ange⸗ 
merfet, denen jeigen Sammlern Nachricht zu ——— 

hen : 1 rn en, 
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Meiſſen. 

Der hie ige — an Stavrfäule. Har r7 
Cheiffian Gottfried Grabener hat neulich eine mit wis 
lerley Gelehrfamkeit abgefaßte Schrift, de konotificen- 
tisfimo patris titulo bey Kümen 4. 3 Bogen Druden Iaj- 
fen.’ ; Erzeiget darinuen, daß man nichtallei Kurs, 
welche uns gegenget, fondern auch diejenig 
Wohlthaten erwieſen, und alſo die Ds 
brigfeiten, Lehrer, wie anch andere. wohlverdiente Per» 
— und Alte, Vater — und uoch acccn 


Leipzig. 
n ver Gro Handlung ift der fü Spa 
—* (3 ee d. i. Kraft = 
* —— Waſſers, ſo wohl in —— ab als 
Heilung der —— Krankheiten, aus unterſchiedenen 
—— Seribenten ins Deutſche überſetzet en 
D. C arl Friedrich Schwertnern herausgege 
den. 8.145 Bog. Es enthaͤlt dieſer Theil 1) 
Bocklers Diſſertation vom Falten Getrͤnkt. 
Joh Jac. Fink von dem heilſamen kalten Genn 
3) D. Chriffian Ludwig Charifii phy 
tinifche Differsation vom —— und 
der Medici. HD.F —— * x 
fältigften und allerbeſten Arzeney, nemlich von) 
wegung, vom Faſten, nnd vom- Waffertrinken 
Johann Yeinzich iöller vom Waffer , ala'dem 
fprunge alter Dinge nad) der Meynung Thale 
Per — iu She, 68 sähe volltändigem Mr; 
gifter über alle 6 „ſoll naͤch dgen 
Neulich hat Herr Friebric⸗E 758 dasjent 
ge,twagfich bey der griechifchen —— des augſpu 
giſchen Glanbensbekenntniſſes und deren Derfhikm 
nach Griechenland: merkwurdiges eh w 
‘ Tateinifchen Schrift ——— de da rgte 
füllenen Begebenheiten erzäßlet, die — ähret 
Commentatio‘ de nrgufdna confeiflond ad ’Grae 


_ und auf 3 Bog. bey Langenheimen gedradt 
en. 
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Setkiriensargen 


Auf das Fahr 1739. 


Leipzig, den 23: November. 


VHro Eönigliche Majeftät beyder Sicilien 
F haben, zur Bezeugung ihrer Liebe gegen die 
Selehrfamfeit und Ihrer Sorgfalt fir das Auf⸗ 
ehmen der Wilfenfchaften,, Dan anfehnlichen 
Büchervorrash der Herzoge zu Parma der Unis 
erſitaͤt allhier gefchenfer, und befahlen , daß 
tefer Bücherfaat wöchentlich dreymal jum all 
emeinen Gebrauche offen ftehen fol. 

Herr Domenico Giordani hat einige Ges 
hicht ſchreiber von Neapolis ausgelefen, und 
jre Werke in einem Bande zufemmen druden 
affen, welcher bey Franc, Ricciardi unter fols 
endem Titel aus der Preffe gekommen iſt: 
electus feriptorum rerum:Neapolitanarum, 
ui populorum , ac ciuitatum res antiquas, 
liasque vario tempore geſtas memoriae pro-* 
iderunt, partim nunc primum editi , partim 
sdiores, ac emendatiores, Accesferunt va- 


Anderer Theil. Bbbbb riae 
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riae atque accuratae tabulae geographicae, ac 
dhae, cum indice löcopletisfimo, fol. 246 
m; Weil die Herren Burmanno 
Muratori in ihren Sammlungen der ital 
niſchen Geſchichtſchreiber nicht. alle Schriftſte⸗ 
ler der neapolitaniſchen Geſchichte beygebracht 
haben: So hat ſolches den Herun Gen 
Auigeisieben / ein weirkiuftigen Wert zu denfers 
tigen, welches er in fünf Bänden herausjuge: 
Den verſpricht. In demſelden ſolen alle Ges 
ſchicht ſchreiber feines Vaterlandes, ſo wohl die 
lateiniſchen, als italleniſchen, enthalten fen. 
Gegenwärtiges Werk, darinnen : diejenigen 
vorkommen, welche die Älterrhümer von Meapo⸗ 
lis befchrieben, hat er alseine Probe des größern 
voraus gefchicht, Der Gefchichtfehreiber findhier 


achte beyſam̃en. Der erſte iſt Ambroſtus Less 


ne, welcher umſtaͤndlich von dem nolanikhen 
Gebiethe handelt. Der andere iſt Sabeidl 
Bario, weicher mit Befchreibung des Altes 
thums und der wahren. Sage von Calabria bes 
fhäfftigee if. Franciſc. Grani feger diefe 
Materie, als der drirtein der Ordnung, gewiſſer⸗ 
maßen fort, und erzähler, gleichfan in einer Lob⸗ 
rede, was zum Ruhme und zur Werherrlchung 
der Landſchaft Calabrien dienen kann. Von 
den verſchiedenen Schickſalen der Tarentiner 
‚werden wir durch "Joh. Giovine belehret und 
indreyen Büchern des Paul Anton di Tarfia, 
welche die fuͤnfte Schrift in dieſer Sammlung 
ſind, lieſt man die Geſchichte der Stadt Con⸗ 
verſano und ihres Bezirks. Zum ſechſten wird‘ 
eine drenfache Abhandlung von Antonio Bar 
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lateo, nemlich von der Lage des Landes Drranto , von 
der Stadt Gallipoli, und von des Lorenz; Valla Bande 
gute vorgebracht. An der fiebenten Stelle trifit man 
eine gelehrte Abhandlung des Abts Damademo über 
eine eherne Münze an, die 1685 in dem Gebiethe von 
Canoſa gefunden morden, worinnen man eine genaue. 
Nachricht von den Begebenheiten der alten «Stadt Car 
nofa findet. Zuletzt erſcheinen zwo Abhandlungen von 
Heinrich Brencmannen, in deren einen er überhaupt 

die Hetrſchaft und Republik Amalfi vorſtellet, in der 
andern aber von der Zeit redet, da die befagte Stadt 
von den Piſanern eingenommen und _. he 


ven iſt. 
Kavenna. & 

Landi hat alhier die Lobſchriſten zuſammen sand 
welche auf den Kardinal Alberoni gemacht. worden, da 
man ihm-zu Ehren, auf dem Saale des Öffehitlichen: 
Pallaſtes, eine Bildfäule aufgerishtet hat. Sie führen 
diefen Titel: Componimenũ Accademici degt Infors 
mi di Ravenna fatti in ergendofi nella 1 falaı ıdet Palaꝝ⸗ 
zo pubblicd.la Statua dell’'Emo e Revmo Sig. Cardi. 
nale Giulio'Alberoni ; Legatb di Rombgna ; e dal 
Maeftratä de’ Savj All? Eminenza fua dedicati. gr. $. 
s Bogen. Esſind, — einer wohlgeſetzten Rede bie 
Herrn Franc. Ant. dalla Torte, ** die Verd tee 
Ni —— — de: etzaͤhlet, fuͤnf und 

eyhig italienische und fünf latelniſche 
allerhand "Art , nebft 25 itnlieniichen sogen 
von Flimelo Ergauco darinnen enthalten. Ur⸗ 
fache , mwaruin man dem Cardinale eine Bildſaͤmt auf⸗ 
gerichtet, wird fich am beften aus der daran befindlichen 
Inſchrift erkennen laſſen. Sie klinyt alſo: 

lulio. Cardinalt: Alberonio 
funinsoy slim. Hifpanise: "reis. adı 
binc. aemiliäe, : arg. 'exarchatus. Ravennac 
. „de. lat. — —— ap, 


ercitatai lethenttis. x. 8 M. MWerehtate 
mina» 
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‚minacium, Auuiorum. curfum. dmoverit 
in. maxima. annonae, caritäte 
populorum. indigentiis: confulnerie 
vrbem, a. belli. incommodis 
eloquentia. et. außtoritate, feruarit 
Patricii. Rauennates, p.p. 
A.D, Fe C: ii > 
Da ach bep Aufn tung der Bildfäule dei Vabftes, 
Cemens des ı 2, auf dem Markte allhier , gleichſals wies 
le Lobſchriften von den Mitgliedern der Academic dep” 
Informi verfertiget worden : So hat fie eben Dirfer 
Buchdrucker unter folgendem Titel zufammen ans Licht 
rt: Ergendofi nella Piazza di Ravenna la Starua 
——— Padre Papa Clemente XII. Composi- 
menti‘degli Accademici Informiĩ, confecrasi' alla San. 
titä ſua dal Senato e Popolo diesfa Cittä in dimoftre! 
zione di oflequiofisfima Gtätitudine. Ai 
Diefe Sammlung beficht aus einer 
Be ‚ welche —— —— in 
genwart des Cardinais Alberoni, gehalten hat aus 
54 italienifchen und 5 lafeinifchen Gedichten: * 
nd Art, welche von ein und vierzig Mitglichern vers 
rtiget worden... Wir wollen: and) feit, ne man 
theilen , welche unter der Bildfäule il. man - 
daraus doch den vornehmften Inhalt . 
und die Belegenheit dazu erſehen kaan. ME 
Clemens XII P. M. * 
quod ad auertendas ab Rauenna —— X 
agro inundationes Redeſim flugium catarafta mes. 
— vſus extructa in er» 
deduxii — 
in eumdemque vitem Gar 
im ie J 
quod romanam viam 60 alien —— ** 
3 magnifiei operis poateeee 


commiſit J 

quodab vrbe ad mare per feptenmille bis e 
ſꝛaginta octo past, fosfam 5 —* 
perduxit 4 _ 5 “X 
Pi 2 2 2 Pf} 
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in eamque corriuatis aquis faciſiori F 
mercium transuectioni . 
prefpexit 
| S.P.Q.RAV. Ar 
protidentisfimi principis munificentia deuotus 
ftatuam p. 
anno ſalutis MDCCXXXVII, 
inchoata cararadta & alueus Bart, Masfeo 
abfoluta omnialulio Alberonio - 
$.R, E. Cardinalibns Flaminiae legatis. 
Hamburg. 
In dem Heroldifchen Buchladen alhier ift eine Sam̃⸗ 
lung -fätirifcher und ernfthafter Schriften, Frkf. und 
Leipzig 1739. 8. 2 Alph. 16 Dog. anzufrefien. Die 
darinnen enthaltenen wigigen Stuͤcke haben fich bereits 
einzeln den Beyfall vernünftiger Gelehrten erworben, 
wenn fie gleich von einem und dem andern armjeligen 
Geſchoͤpfe find verhöhnet worden , dem fie vielleicht: zu 
Ber Spiegel feiner mangelhaften Einfihten und’dürfe 
- tigen Wifjenfchaften gedienet haben. Nicht alle Glie 
der ber gelehrten Republik find edle Bürger derſelben; 
— es findet fih auch mancher Poͤbel darunter. 
eſem hat der ſcharſſinnige Verſaſſer eine Geiſſel ſeyn 
wollen, damit er aufhören möchte, mit feinem aner- 
deutlichen Gewaͤſche die Welt zu befchmweren. Iſt er 
gleich noch nicht ganz befehret worden, und fuchet noch 
hin und wieber feine unverdaueten Gedanken, zum Efel 
aller Klugen, auszukramen: Sp ift er doch für feinen 
Muthwillen durch diefe Satiren auch zum voraus hin» 
länglich genug gezuͤchtiget; und die Nachwelt wirdihn, 
wie wir heute zu Tage den Marfias, Bavius und Mäs 
ine, aus feiner Schande kennen. Man lieſt diefe 
hriften mit allgemeinem Vergnügen , und lernet 
daraus Die Beburten dererjenigen verabfchenen, welche 
ſich für Wunder unter den Gelehrten haben ausgeben 
mollen, da fie doch eher Abenthener hätten ſeyn koͤn⸗ 
nen. "Nicht bloß die Lebhaftigkeit des Geiftes und die 
ungesmungene, aufgeweckte uud ſtachlichte Schreibart 
macht dieſe Werkchen beliebt; ſondern die — 
in⸗ 
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Einfihten , die vernünftigen Gedanken und philoſo⸗ 
phifchen Urtheile fönnen ihnen auch viele Leſer erwe⸗ 
fen. In der Vorrede zu der Sammlung überhaupt, 
giebt der Herr Verfafler von der Beranlaffung gu einer 
jeden hiefelbft vorfommenden Schrift gen 
richt, und macht alfo eine ganze Hiftoriedi 
Es find aber folgende: Die Anmerkangen über die 
Zerftörung der Stadt Jerufalem; 2) das iben des 
Mitters Cliftons an den Samojeden; 3) bag ſch ſelbſt 
entdeckende X Y.Z. 4) Briontes der Puu 
parteyiſche Unterſuchung der Frage: Ob — 2* 
Satire, Briontes der Juͤngere, oder Lobred 
Herrn D. J. E. Philippi mit entſetzlichen Rel 
ſpoͤttereyen angefuͤllet und eine firafbare Schrift fe 
6) Stand» oder Antrittörede „ welche der Here P 
Joh. Ernſt Philippi in der Geſellſchaſt der Meine 
fer gehalten ;_7) Sottifes champetres ; 8) 
würdige Bericht eines Medici ;. 9) befcheide 
wortung der Einmürfe wider, die Nacheic 
Tode des Herrn Philippi; 16) Nortreffluhke 
Nothwendigkeit der elenden Sctibenten « 
Fungen in Form eines Brieſes wider den 9 
Manzel zu Roſtock. Dieſes iſt das einzige 
Stuͤck, welches in der et orkoͤmm 
da die aubern alle fcherzbaft abgefaßt- find. Der $ t 
Berfaffer hat eine nene Vorrede gemacht, ul 
dnrinnen einige Gäße eines fehr berühmten Gotke je 
Ichrten von dem Stande der Unſchuld und der. dere 
—— der Menſchen über die Thiere- umterfuchet € 
at unterſchiedene Schwierigkeiten baben au finden Dez 
meynet, und ſeine Gegenmehnung vorgetrage ch 
Gelegenheit geben koͤnnen, dieſer Sache genauck 
denken. Zuletzt iſt ein Anhang einiger Ag 
neuen Zeitungen von gelehrten Sachen d 
ſchen Correſpondenten, den bautburgifchen De 
den uiederfähliihen Nachrichten b 
allgemeinen Vorrede zeiget.Der. 
den Ungrund des Urtheils, w 
dem 1o Stücke gefället hat, 
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Schalmeiſter, welche ihn richten wollen, mit. der Er- 
Jaubniß ab, daß fie einander. nach den Kegeln ihrer 
rung abzapfen mögen ’ fo werde ihnen beyben 
de 


de. 

Unlaͤngſt hat hiefelbft Hr. Oloaus Aisening Phil, M, 
Fonigl.-fhrwed. Conſiſtorialrath und der franzöffchen 
Gem. zu Stodholm Pal. prim. unter dem Bepftande des 
2 Abt Job. Bor. Mosheims, eine mohlgeichriebene 

ffertation zur Erhaltung der hoͤchſten Wuͤrde in des 
Gotresgelahrheit vertheidiget. Sie heißt : Comienta» 
tio biftörico - theologica, ‘qua nobilisfima controuerfig 
detonfecrationibusepifcoporum Anglörum recenſetur 
& dñudicatur. Es iſt diefe Schrift 4. ausführlicher 
Zractatvon 1 Alph. 11 Bog. und bey. DOM Buchhändler 
Weygand anhier zu belommen. nah. en 
dieganze Materieinfih. Aus dem erften erlernet man 
die Geſchichte der Streitigkeit wegen des Anſehens und 
der Sültigkeit:der engliſchen Kirche. Es wird dieſelbe 
unter vier Haupt n der Zeit vorgetragen, und gezei⸗ 







get, wie es mit dieſer Streitigkeit unter der Königinn E⸗ 


ſabeth, unter Jacob dem 1, unter Carl dem 2» und-bey 
denennenen Bewegungen heſchaffen geweſen, welche den 
Herrn Counrayer aus Frankreich vertrieben. Der Hert 
Verfaſfer iſ in diefem Stucke etwas ausführlich geweſen; 
weil niemand dieſe Geſchichte eigentlich: mit —2 
ſchrieben hat: In dem andern Hauptſtuͤcke traͤgt er alle 


Diejenigen Bewelsgrunde vor, womit die Weihung dee 
englischen Biſchdfe entweder beftritten, ober. vertheidigee - 


wird; und die von einiger Wichtigkeit find, In dem drit⸗ 
ten faͤllet er dieſes Urtheil von gedachten langwierigen 
und- heftigen Streite,umdbeieifi mit den ang den behren 
der römifchen Kirche felbit hergenommenen Gründen, daß 
Dielen Streit zwar genuajam getrieben-und auseinander; 
an ner aden na abet Dane — 
wegen abet 
met werden, welchem Theile der Sieg zulvmme. 2 
Glei Weyganden 32* 


5 
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berühmten Herrn Francifei Caroli Gonradi, in. academia 
Yulia iurisconfuki, parergis, in qujbus antiquĩtates d 
biftoria iurisilluftrantur, varia juris ciuilis 
auctorum loca emendantur & explicantur zum V 
negefommen. Der inhalt deflelben ift 1) eine 
terung des inſtrumenti plenariae fecuritatis und der 
gebenheiten zu Ravenna; 2) wird erklaͤret mas im der 
Erklärung der Prouincialium in 4. 190° D, de verb. fi, 
gnif. eigentlid) prouinciales find ; 3), wird Julis Paulus 
son dem Unrechte gerettet, welches ihm die Aumfinihter 
angethanhaben ; J)ift Banbol Anuli iurisprudemia a 
primo & diuino füroreu ad nobilem Bitur gum amde- 
miam deducta eingerüdet worden. Da der Hi. 
Verfaſſer von dem Bepfalle,den dieſe ſchoͤne Arbert durch⸗ 
gängig erhalte, vollkomen verfichert ſeyn fan, ſo wird a 
das vierte Bush hoffentlich nicht das letzte ſeyn laſſen 


seipsig: 
In dem CCXXXVI Theile der dentfhen Alktarum 
Eruditorum ftehen folgende Artifel :: 1)’ Philefnpkia 
practica vniuerfalis, methodo feientifiea’ 

Pars poßerior, auctore Chrifiano Wolfio,. Agsdenie 
Marburgenfis p. t. Pro- rectore. Francof.’&-; 

1739 in 4. 4 Mph. 16 Bogen. Einleitung zur Hi 
florie von Aſien, Africa und America , erfige Theil, 
welcher von Afien in fpecie handelt, herausgegeben von 
Bruzen Ia Martiniere, koͤnigl. fpanifchen Gengrapfe, 
aus dem Sranzöfiichen ind Deutſche überjege; ach mit 
etlichen Capiteln und nöthigen Anmerfungen 
vermehret, nebft einem Vorberichte Tit. J 
ftian Clodii, P. P. Lingv. orient. auf der 
zu Leipzig. Leipz. 1739: in 8. 4 Alph. 13 Bogen. 
La Mythologie & les Fables expliquees par I’H 
par Mr. I’ Abbe Banier de I’ Academie des Inf 
ons & belles leteres. A Paris 1738. ingroß 12.2 Th 
Der erfie ı Alph. 2 Bogen.’ Der-andere 17 Boden. 


— — — — — — — Ze 
Im z2ten Beytrage des fünften Bandes mpird.ne, 

Reft vom Jenner 1739 des lournal des Savans und 

von aten Stucke des XII Theiles der Bibliotheque Bri- 

sannique recenſieret. 









Siege m 
SeiririenSnrien 


Fu das Fahr 1739. 


geipzig, den 26 November, 


= Sonden. 
DR Beurtheilung des Herrn Cronfas über 
des Heren Pope Verſuch von dem Mens 
ſchen hat allhier zu unterſchiedenen Schriften 
Anlaß gegeben , worinnen derſelbe ſcharf wi⸗ 
derlegt wird. Die vornehmſte darunter wird 
dem Herrn Warburton zugefchrieben. - Sie 
beſteht aus fünf Briefen, welche in dag hiefige 
gelehrte Tagebuch , the Hiltory of the Works 
of the Learned, eingeruͤcket find. Man machet 
dar innen einen Auszug aus dem erften und drifs 
ten Schreiben des Herrn Pope, welcher alle 
Schönheiten derfelben entdecket. Zugleich wird 
auch gezeiget, daß Herr Eroufaz weder die Abs 
ficht , noch die Staͤrke und Richtigkeit der Ber» 
sunftichlüffe des Herrn Pope eingefehen hatz 
und daß der Abt du Desnel ; nach deſſen Ue⸗ 
RER Theil. : Eeeee bexr⸗ 
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beifegung Herr Croufa) feine Beurtheilung ger 
macht hat, ſich oftmals von’ des Herrn Pope 
Gedanken entfernen, und ihm umgereimre und 
widerſprechende Dinge angedichtet. 

Weil Herr Crouſaz in ſeiner Unterſuchung 
dleſer Briefe des Herrn Pope von dem Men. 
ſchen auch das Lehrgebaͤude des Herrn Leibnicz 
von der Freghelt angegriffen und einige Schwies 

tigkeiten darwider erreget hat: So ift ſolches 

In folgender Schrift vertheidigt worden : A 
view of the Necesfarian, of ıhe beft Schèême. 

8. Der Berfaffer behaupter darimnen , dof 

diefes Lehrgebaͤude das befle, Bott am anſtaͤn⸗ 
digften und dem Menfchen am heilſamſten fen, 

Vermoͤge dieſes Schrgebäudes, faget er, vegle 

ver Sort alles; und folglich If alles gut, was 

geſchieht. Wir müflen uns alfo mie Vergnu⸗ 

‚gen der unveraͤnderlichen Ordnung unterwer⸗ 

fen, die er in der Wels zu Kalten? beliebe hat, 

‚weil fie von dem allerweifeften und gürigfien 
Weſen herkoͤmmt. 

Geosling verkauft für ı Shil. New Pradi- 
cal Improvements, and obfervations on fome 
ofthe Experiments and Confiderations tou- 
ching Colours of the honourable and judicious 
Robert Boyle, Eſq. fo far as they relate ro Tin- 
ctutes and Pigments, by Jobm Hoofasil, 8. 72 
Seiten. Diefes Werk I zum DBeften aller 

derienigen aufgefeet worden , die mic Waſſer⸗ 
farben malen. Der Berfaffer hat e.. 
bie Verſuche des Herrn Boyle verbeffert, wie | 
man vieleicht aus dem Titel ſchließen — | 
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als vielmehr geſuchet, nad) deren Anleitung weiter zu ' 
gehen. Er hat daher Gelegenheit genommen, einige 
gen zu geben , wie man umterjchiebene Far⸗ 
ben zubereiten foll, daß man fie zum Malen brauchen 
koͤnne ‚Die Verſuche des Herrn Boyle, welche ihm da⸗ 
zu gedienet haben, find der 20,21, 2%, 24, 26, 29%, 
und 49. bat fie allegeit ganz beydrucken laſſen, 
und darauf feine Anmerkungen und neue Erfindungen 
bon Zubereitung allerhand Farben hinzugefeget. 
Bon Herrn Sammon ift bey Bettesworth und Hitch 
in drey ſtarken Duartbänden ang Kicht getreten : Mo- 
dern Hiflory or the prefene State of all Nations, Es 
vird daringen vornemlid) aller ist blähenden Bänder 
eigentliche Lage, Einwohner, Policey, Öffentliche Ger 
bäude,, Sitten , Rechte, Gemohnheiten , Religiond« 
verfaflung, Künfte und Wiffenfchaften, Handel, Mas 
nufacturen , oͤconomiſche Einrichtung und überhaupt 
alles, was ihnen jd wohl von der Natur gegeben, als 
durch die Kuͤnſte erlanget worden , umftändlid bes 
N ‚ und kann dieſes Werf als die beſte und volle 
ftändigfte Geographie und neuere Hiftorie, die im ir⸗ 
gend einer Sprache gejchrieben neanden , angeſehen 
werden. Der Berfafler hat ſolches aus den beften Ge⸗ 
ſchichten und Keifebefchreibungen zufammen getragen 
und hier und dar feine eigene auf vielfältige Reiſen ger 
machte Anmerkungen beygebradt. Er bat and) von 
noch lebenden Perfonen fehr fonderbare Nachrichten von 
verfchiedenen Ländern erhalten, und jolche fehr wohl zu 
nugen gewußt. Die Beichreibung geht bie auf das ges 
eawärtige Jahr 1739. Zur Erläuterung der Ges 
— ichte and zum Anſehen des Werkes ſind 100 Ku⸗ 
afeln beygefuͤget, aufmelchen die aͤuſſerliche Tracht 
der verſchiedenen Völker , die vornehmften Städte, 
Gebäude, Feftungen ze. vorgeftellet,, und die Landkar⸗ 
ten von den vornehmfen Ländern, nach Herrn Mollg 
Zeichnungen, me werden. 


| den. ; 
Bey Eornel. Haak ift zu finden : Fragmentum ve- 
tens 
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teris lurisconfulti de iutis ſpeciebus & de manumis- 
fionibus, quod feruauitDofichens ‚Magißer in exercita- 
tionibus graeco - latinis nondum editis, ex cod4: mf. 
bibliothecae Batauae edidit , notas & emendationes 
adiecit Masrhias Roeuer, accedit eiusdem fpecimen 
obferuationum & emendationum ad glosfas vereres 
verborum iuris. gr. 8.20 Bog. Dieſe Ueberbteibjel 
haben den Domitius Ulpianus, einen berahmren 
Rechtsgelehrten vor des Raifers Fufliniane Zeiten, zum 
Urheber. Dofithens Magifter, der um eben die Zeit 
gelebt, Hat folches in feinen annoch ungebruckten grie⸗ 
chiſch⸗ lateinifchen Uebungen erhalten ; aus welchen es 
Eujacius zuerft 66, wiewohl nur lateinijch, ang Licht 
geſtellet. Pithoͤeus machte darauf im Jahre 1573 
Noten dazu; nach welcher Zeit es von andern und zu⸗ 
legt von Anton Schultingen unter denen Schriftftellern, 
welche die Mechtsgelehriamfeit vor dem Juſtinianus 
ausmachen, herausgegeben worden, die aber alle des 
Lujacius Ausgabe geſolget find. Nun war dieſer Ab⸗ 
druck ziemlich verderbt und faft feines beſten Theiles 
beraubet. Denn Doſitheus hatte dieſes Stück aus des 
Ulpiani Schriften erſilich griechiſch überfeget und her. 
nach feine griechiſche Ueberſezung wiederum ing Pateie 
niſche gebracht. Es glücte aber dem Herrn Roͤver, 
daß er unter Joſeyh Scaligers ungedructen Schriften 
eine verbeſſerte und vollſtaͤndigere Abſchrift von diefem — 
Stuͤcke antraf, wobey ſich zugleich das griechiſche mit 
befand. Um eben die Zeit theilte ihm ber Herr £ €. 
Valkenaer des Dofithei Uebungen felbft mit, die er 
- ‚aus den voſſiſchen Defpten abgefchrieben hatte. Dies 
fes trieb ihn an, das Driginal ſelbſt nachzufehen, und 
Daraus dieſes Städ der Welt an verfhiedenen Diten 
verbeffert und ergänzet zu überreichen. Wo es möthig - 
mar , hat er Ausbefferungen gemacht, und- überall 
Nöten hinzugefüget, um die Quellen des Rechts anzu⸗ 
zeigen? Bey diefer Ausgabe hat Herr Roͤver Aniaß 
genommen , einen Anhang zu machen , welcher —— 
einma 
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Einmal fo groß iſt, als das Werk felbft, der aber von 
allen Fiebhabern einer gründlichen Nechtsgelchrfamkeit 
fehr wohl aufgenommen merden wird. Er hat darin. 

nen eine Probe von feinen Anmerkungen-und WVerbefe 
ferungen zu. den Gloſſen der eigenen Worte des Geſetzes 
gegeben, die aus fünf und zwanzig Hauptftücken beftes 
bet. Ungeachtet Scaliger, Meurfius, du Cauge und 
Schulting vielen Fleiß daran bemiefen: So hat doch 
Herr Roͤver noch vieles dabey zu thun gefunden. 

Die Buchhändler 3. und H. Verbeek werden un. 
verzuͤglich Gerardi Garn Swieren M. D. Commentaria in 
Aphorismos de cognofcendis & curandis morbisdige- 
ftos ab Hermanno Boerbaave, 3 Bände in Duart unter 
die Preſſe geben. 

Utrecht. 


“Herr Albert Voger, Öffentlicher Lehrer der Got« 
tesgelahrheit hiefelbft, hat cine Nede de vifione Nebu- 
cadısezaris, regna orbis terrarum amplisfima & im- 
perium Chri@i exfuperantisfimum deformante, wel⸗ 
he er den 23 Merz diefes Jahres, bey Niederlegung 
Des Mectorats, Öffentlich gehalten hat, nurerft kürzlich’ 
durch den Drud befannt gemacht. N 
Bey Matthäus Viſch ıft folgendes Werk, deffen wir 
ein andermal weitlänftigere Meldung thun werben, 
in groß 4 gedrudt: Zacobi Qde, Profesforis Traiedi-. - 

ni, commentarius de angelis. 
Baͤdecker hat gedrudt : Relatio ex actis ecclefiafti- 
cãs cam rationibus dubitandi & decidendi ſammt Beys 
- Hagen a lit. A vsque ad Lie. Ee. So banıı a Num.!. 
wfque ad Num, XII. inclufive, ad caufam des Ältern 
Herrn Paftoris Hackenbergs, wie auch. des ConGiflorü 

und der mehreften Bürger der Bergiſchen Hauptfiadt " 
Lennep contra den ab officio renigyirten,Vicarimm b⸗ 
Der zweyten Prediger Middendorf, mie auch deffen An⸗ 
Führer Peter Mol und Confozten, in puncto der at- 
centirten Paritaͤt der zween Prediger un 5 
unter⸗ 


.. 
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unternonimener Abfchaffung der — und F 
derer a tempore reformationis in Lennep ublich gemer 
fener Kircpenceremonien , und der def von dem 
Hodehrmurdigen Evangelifch: lutheriſchen Synodo der 
Guülich » und Bergifchen Herzogthuͤmer gegen obgemeld» 
ten Middendorf verhängten. Kirchen» Cenfur und Re- 
motion ab officio, abgefaffet and — 
mehreſten Yenueper cur approbatione Rev. Mi 
zum Drucke befördert von Siegmund —— 
mann, Evdangel. Lutheriſchem Pfa 
Vurab & Rev, Min. Deputato. fol. 39 Bogen. 
fer Lenneper Kirchenftreit hat fich zu Ende des 
17 e — * man nach en Pre des d 
Pat. primar. den bisherigen zweyten hinauf 
rücken laffen und deflen Stelle mit einem & 
wiederum beieget. Bey diefer Gelegenheit 
nige Glieder des Raths und der Gemeine 
ungewöhnliche Gleichheit zwiſchen den oe 
gern einführen und einige Neuerungen in | 
und Gottesdienfte cigenmaͤchtig in 5 
gen wollen; nemlich daß die Privatbeichte, Die 
des weiſſen Priefterkleides oder Roͤckleins und 
enden Wachskerzen ben Austheilung des b. Abe 
mahls gänzlich abgeichafft und einige andere Borre 
te und Freyheiten der Prediger aufgehoben feon follte 
Dietes hatten fie dem Berufe des Hert 
— — —* gefallen I 
nach feiner Einführmg zu edig 
von —* dem zu enthalten/ ungendjtef ee 
dinirung verfprochen Van a feine Neuerung 
nehmen , fondern ſich e8 Herrn Inſpec 
dern ——— 


in dieſer Sache vorg 
er den — 























‚von gelehrren Sachen‘, 1739, Nov. - 849 


— — — —— — —— 
Anfange dieſes Streits aufgeſetzet hatte. Er unterſu⸗ 
chet darinnen zwo qus dieſer Streitigkeit entſtehende 
Tragen. Znm erſten, ob die Privatbeichte, wie ſelbi⸗ 
ge uoch heute zu Tage in dielen lutheriſchen Kirchen 
gehalten wird, fodann der Gebrauch der brennenden 
Wachslichter bey der Austheilung des h. Abendmahls, 
mithin auch die Tracht des weiſſen Priefterkleides, o⸗ 
der Roͤckleins bey Verrichtung des Gottesdienſtes, 
chriſtliche, loͤbliche und nuͤtzliche Eeremonien find. 
Diefes behauptet er mit unterfchiedlichen Gruͤnden, und 
beftärket ſolche Mepnung mit den Augfprüchen vieler 
großen und berühmten Gottesgelehrten unter ung. 
Die andere Frage iſt: Ob ebengemeldete Gebraͤuche 
entweder fchlechterdings und —— doch nach 
bloßer Willfuͤhr der weltlichen Obrigfltt , oder einiger, 
25 vornehmer, Glieder der Gemeine koͤnnen oder 
ſſeu abgeſchafft werden, worauf er mit Unterfcheis 
dung ganz gründlich antwortet. Aus diefen benden . 
unterfuchten Fragen beurtheilet er denn die angeführte 
Streitigkeit ſehr richtig. 


eis, 

Des Buchdrucker Hucho hat Herrn Friedrich Schuls 
zens der heiligen Schrift Doctors und ſtiftiſchen Naum⸗ 
burgifchen Superintendentens, and) des dafigen Eonfis 
ftorii Aſſeſſors, Anfehen der Herrlichkeit des Herrn, 0- 
der gründliche Abhandlung von GOtt und feinen Ei⸗ 
genfchaften, darinnen diejelben nicht allein zulänglich 
befchrieben , föndern auch gezeiget morden , mie fie 
EHtt in feinen Werken geofienbaret, und mag aus fie 
ner jeden für Pflichten in Anſehung der Menſchen flies⸗ 
fen, zum andernmale unter die 2 genommen. Der | 
Herr Verfaffer hat nicht allein jedes Capitel in gehöre . 
ge Abſaͤtze abgetheilet, und deſſen Inhalt vorgejeget, 
—— auch durchaus eine reine deutſche Schreibart 
eobachtet, und die lateiniſchen Kunſtwoͤrter, nebſt den 
Ausdruͤckungen in freunden Spradyen, meggelaffen ; doch 
bat man fie, wo es nörhig gejchienen, in einer An⸗ 
| merkung 
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merkung hinzugeſetzet. Ueberdas ſind viele und 
Vermehrungen dazu. gefommen , indem perfchicheme 
Eigenfchaften Gottes im dieſer jegigen u 
abgehandelt, welche man in der erſten m 
Das Werk wird in 4. auf fauber Pappier 
ten Littern gebrudet heraus fommen, und a 
Alphabeth betragen. Weil man nun Darauf 
an bis Neujahr 1740 Vorfehuß antimt: Eopird 
nen, welche Belieben tragen follten , ih RE 
‚anzuihaflen, Fund gefhan, daß man zum Dorfen 
Groſchen und eben jo viel beyin Empfange dee 
zahle. Es wird ſolches die Dfterinefje des ’1740f 
Jahres geliefert, und kann man fi bey 
Buchdrucker in der beſtimmten Zeit melden, 
bey Erlegung der letztern 10 gl. das Werk 
ten ſollen. Auſſer dem kann ſolches nicht unter zTple, - 
8 Er. verfaufet werben. —— 
ad Leipzig. 
Der andere Theil von den allerneueſten N 
von juriſtiſchen Buchern, akademiſchen Abhand 
Deductionen und Verordnungen groſſer Herren 
1) Hiftorifhe Sendſchreiben vom mitausjhreibenden 
irftenamt im löblichen fräufifcpen Kreis , Srefre'un 
eipj. 1739. 4.2: Dog. 2) Adam Seiedeid la 
(ers vollftändige Gefhichte des Rechts de 
eipz. 1739. 4. 2 Alph. 19 Bog. 3) Job, Georg Ein, . 
obferuationes iuris feudalis, Ienae 1739: 4 10 
4)D. Job. Gottlieb Siegels fürfihtiger Aue 
Diger Yeipz. 1739. 4. ı Alph. 5) Henr. Goil 
collectio de fatis, methodo , fine & 
publici S. R. I. celeberrimorum aliquot (rip 
Lipf. 1739. 4. ı5 Bogen. 6) Leben und } 
ah Sufratd ob. Ernſt —— 
eue Bücher und Schriften. 8) Atadd 


eiten: 
keite 
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38 Pitteri, * — und innten neue 
Anweifung zus Philofophie als der Preſſe 
bekommen. ‚Sie heiße: Ars dieigendae, men» 
tis ad,cerum metaphyßi ‚arum ,. moralium & 
phyficarum cognitionem , „ad, vfum ſcholae 
’ — 3 ri ‚Der A ı Aph. $ 
09. der U. 20 Bog. der UI, 1 ber IV, 
Alk. 7 Dog. neben noch —— 
dlich find. Verfaſſer hat darinnen das 
eue mit Pi ten zu ** 
il doch dieſes den Grund zu jenem gelegt 
nt 1% jenes Be: erfunde —* 5* 
hr ‚das Alte gleichfam ‚die Fackel dazu 
ee hätte. Se Ka den Alten u 
Vernunft und Erfahr 


euen wis 


7 lenen 
————— —— 
| 


| N. Xavier Didien 
Br N RW he Din Denen 
— und zwar nach ſcholaſtiſcher ee 
e Schyoläftifer die —— 
en Öetachten, als Su 
gehn der Dialechik ein — 
ſelne Saͤtze gemeiniglich mit de 
ter ſchiedlicher Schriftſteller „wo — 
Augufigus fleißig vorkommt. F 
ale ham elt ee von den do 











€; in dam andern vo 118 
Am deitich vonder — 
in dem vlerten von der Matu * ins 
re. Auſſet Der dorlaufigen Abhandlung , in 
welcher der Berfäffer den Mugen der Welt 
weis heit anscigerz; und von „feiner Lehrart um 
Eintheilung des ganzen Werks Mechenfhaf 
giebt) finder ſich noch in en ed 7 
ftatt der Einiehtung, eine hiſto dl 
vonder Philöfophie. Der WVerfaffer 
darinnen ‚als in einem kurzen Begriff 
verſchiedenen Lehtgebdude und Meynunge 
Philoſophen. Er En 4 Sant, hilofopt 
ſche Geſchichte in drey ZU ‚u 
Pe J 
















mittlere und neue; und 

Hilel an "welcher ungefähr 112 

Cheifti Gedutt gelebet Rt umd-fähree Die « 
unſere Zeiten fort‘, Baer’ Eh Y 

Thomaſius und lelbn 

—2* eben dieſer — 

Auflage von diefem 

‘o il Grande ae 

ta dall’AB) AMoni⸗ 


Verfaſſer hat bieſe 
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fen Weterg „ welche er q er aus ben in Engelland ; Deutſch⸗ 
land nnd Holland von dieiem Mo 55* — 
fommenen ebensbefhreibungen 1746 6 gend — 

e. 





aufs neue uͤberſehen, und hin und wieder v 
eben demfelben — vor einiger Zeit 
valale en; La Perfezione del Pratico, ovvero Prai 
nußgica, Parte Terza: Libri quattro. 8.2. Sheile, , 
hi — io Bog. Der andere 22 Ei Der Be 
bereits wegen feiner vorher. hera gegebenen © te, 
me, unter denen wir nur den Chirurgo Pe 
und die Pratica nella cura di tutti i tumori;.q 
wollen; weil fie, mit dem, gegenwärtigen Wer ni 
große —— haben. + Ungeachtet er 
genennt hat! Sp weis man doc), daß der. 
baftian FRelli Urheber von diefen Schriften van 
rühmet. er —— Werke ‚es ſey mit ſo vieler Wiſſen⸗ 
tabg an worden, ‚da * — Üügerdde 
jelben eher für. einen GER gen „als für, 
einen Wundarzt — uche 
* — ei 
ge elt u sch: andern 
den — = 


i 





bäl —— uf ällen, — 
bereits —59— Be J — 
— werden | OBFRDIFAENE Joh —3 
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I’ 0 3 
man in in Schmidt Verlage den dritten — 
lehrten Mifcellaneorum, „getbns commentati — 
argumenti, facri, philologici , hiftorici 
phiei, antiquarüi, literarli continehtuf, u. re 
einen halben Bog. erhalten. Mam ftiffe di fob 

ende funfzehn Abhandlungen an, Imter k hen dien f 
e, achte und vierzehnte noch nienialg druc —5 
1) Von der Schule Chriſti, die den * 
verfteht, über eine Stelle aus dem Tertulfians ©)% Sun - 

Fabeln / die zu der Gefchichte des eeden MAR 
tet,, hier aber kürzlich nuterfuchet worden. 3, IBude se 
was in Matons Lehre: vom der R * 
und zu misbilligen iſt. BR einer 
güldenen Münze des B ers Cd 2 
pions. s)Lobrede auf den Herrn Georg Sin. Föße 
6) Einige Gedanken von der Rother errern 
Fleiß anf eine reine und. ierliche lateit ade © 
art zu wenden. 7) Lobfpruch Herrn 
3) Rede von dem Wachethume welch 
in neuern Zeiten erlangt. 14 ao 
Jobann Schevio anfgerichtet 
Handlung von der ar h 
rr) Andere Abhand 
Studieren und fonder ger A 
Göttern und Göttinnen der ‚alten & * 
— 5318 vi förif 
ge pmnafiaften.: ı \ 

ci Merz 1739 mit einer feyerh Bar 
„ * ge ——— 15) ID 
n Bremiſchen Merkwürdigkeiten ,, einige 

ri ende Mer ürdigkeite von 3 stehn. 
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druckt und verlegt : Zeugniß der Wahrheit vom Buß⸗ 
Fampf, nebfi beygefügter Uinterfichung und Beantwor- 
fung der nichtigen Einwürſe, welche ein Anonymus, 
wider eines Cpangelifchen Theologi ſchriftmaͤfiges Be⸗ 
denfen vom Bußkampf zum großen Anſtoß unferer evan⸗ 
gelifhen Kirche in öffentlichen Schriften gemacht; zur 
ller Misheligkeiten und Benbehattung, 
des Kirchenftiedene, aufrichtin abgeſtattet und mit als, 
ten und nenen theologiſchen Schriften beftätiget, auch 
nunmehro mit Cenſur und Adprobarion eines Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Oftfrief. Conſiſtorii dem Drucke uͤberlaſſen von 
Adriano Reershemio, Paftore comprimario der evangel. 
Lutherifchen Gemeine in der Stadt Norden. 8. 11305 
gen. Das ganze Werkchen beftcht aus dreyen Theiten, 
und handelt der erfte von dem Bußfampfe überhaupt, 
worinnen derfelbe unter ander mit theolonifchen Zeug« 
niffen und zwar Mit unfern ſymboliſchen Büchern, ſo⸗ 
dann mif den Zeugniffen Ehrinmitit und Melanchthons 
der Straßbiitger und Tübinger, der alten und neuen 
Gottesgelehrten gu Jena , und der zu Halle und Leip⸗ 
zig beftätiget wird: In dem andern Theile werden die 
Einwuͤrfe wider den Bußkampf in ſechzehn Abſchnitten 
beantwortet. Der dritte haͤlt einige practiſche Grund⸗ 
ſaͤtze in ſich, deren insgeſammt neune find‘, die zur 
Ausübung des Bußkampfs abzielen. Ein jeder davon 
en mie fheofogifchen Zeugniffen erläutert und beſtaͤr⸗ 

, i 2 PD DR I Ren 


SO, Berlin. mn 

Es fängt nunmehro ‚Herr. D. Pore allhier an, das 
Münfchen fo vieler Liebhaber der Chymie zu befricdiv 
gen, und das Verfprechen zu erfüllen, welches er in der 
Vorrede zu feinen Exercitationibus chymicis' gethan 
hat. Denn unlängft ift in Nüdigers Verlage D. Io-; 
bannis Henriti Pott, Chym. & Medic. Profesf. 5. $. 
Prufs. Sodal, obleruationum & arimaduerfionum chy- 
micarum „ praccipue circa Sal commune, acidum, 
falis vinofün & Wismürhum verfantium , coltAio 
i d prior 


856 N.XCVI, ber Meuen Zeitungen 
prior. 4. ı Mph. 3 Bogen erſchienen 
Stuͤcke, welche der hocherfahrne Herr‘ 
erfi allhier vorlegt, find jo ausgearbeitet „i 
Bermuthung gleich Formen Fönnen , Die iı 

fen Arbeiten gehabt hat. Er feet dasjenige, Y} 
dere bereits vor ihm angemerkt und heraus 
haben, als bekannt, voraus, und eriählet , 
neuen DVerfuche für einen Ausgang oder FÜR eine Zulr 
Fung gehabt haben. Cr wird in diefer Arbeit for 
ren und michrere Abhandlungen vom d i 
BRRAR nagteu wat a PEN es 


p ai 
Kergangene Meſſe find..beu Chrifioph, Kiege 
Liche getreten; Adam Seiedrich Blafeys,tönigk 2* 
und churfurſtl. ſaͤchſiſchen Hoſ⸗ und —** ẽ wie 
auch geheimen Archivarii, vo m Gefchichte de 
Rechts der Vernunft , ruorinnen die Diefen ABl 
fihait ans Licht getretenen Schriften wach ihrem < 
halte und wahren Werthe beurtheilet „ zugk ib ud 
von den Derfaffern derjelben die zum Berfändmigihter 
Bücher dienlihen Nachrichten augezeiget tueıden, we 
einer Biblietbeca ıuris nat, & gentium, im. r er. 
gleich die einzelnen. Dißferrariones amd andere Fleinen 
Schriften nad) den Materien inalphabetiicher Debın 
—— a ze —— die —* 
eine weitere rung derjenigen Gefchichte de 
natürlichen Nechtsgelahrheit , — dei berüßm 
Herr Verſaſſer dem Rechte der Veruunt 
hatte, dag im Jahre 172 24 als er ıG) 10C * —2* 
aufpielt, zum Vorſcheine Fa, Es ficht Rh aber io 
faft gar nicht mehr. Ähnlich, und hat nipkaliein eine 
sr, dem uf bye Ocat amt, 2 
ere. Hofrath hat ed aus Antriek ia] nfürliche 


Neigung zu dem Rechte der Bermanft san © 
— 
37 ef 4 Yarir g 


rer — — 
— 











































umgearbeitet, und nicht vielmehr, als & 
Eintbeilung, davon behalten, Diefebeftet 
daß er nach der Drbnumg Der Zeig, dee 


« j 
—— 


F * * 


u AR 


b * 
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Bor geleheren Sachen ) 1739. Mon. 85% 
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macht, und in dem erſten von den Geſchichten des ver⸗ 
nuͤnftigen Rechts unter den heidniſchen Weltweiſen, 
bis anf die Zeit der Schnllehrer; in dem andern von 
den Berdienften derfelben um das Recht der Natur big 
auf Lutheri Reinigung der evangeliſchen Lehre,-und in 
dem briften von Der Ausbeflerung dieſer Wiſſenſcha 
in den pa gehandelt hat. Den Anfang m 
eine Vorbereitung von dem Nuten , Gebrauche und 
Misbrauche des natürlichen Rechtes. Daben findet 
man zugleich eine Nachricht von denenjenigen, welche 
vor dem. Herrn Verfaſſer etwas von den Geſchichten 
und Schickſalen des Rechts der Vernunft aufgezeichnet 
haben. Er hat diefes Werk fo eingerichtet , dap er 
bey einem jeden Schriftſteller, den er einer genanen 

 Betrachkung wuͤrdig zu ſeyn erachtet, diejegigen Nach⸗ 
richten von feinem Leben und Wandel vorher geſchicket, 
welche zum Verſtaͤndniſſe feiner Lehre etwas beutragen 
konnen. Darauf hat er feine Lehren felbft in eine vos 
Eommen aneinander hängende Ordnung zuſammen ges 
sogen; ober wenn diefes zu weitläuffig werden mollen, 
ein merkwuͤrdiges Stüd daraus genommen , fein Urs 
theil Darüber gefället, und endlich diejenigen angefühe 
vet, welche einen ſolchen Schriftfieller erkläret, vers 
theidiget und angefochten haben. Wie viel gutes und: 
richtiges ſich die Liebhaber der gelehrten Geſchichte yon 
ieſem ausführlichen Werke su verfprechen. haben, dag 
ana man gleich aus der Berficherung abnehmen, die 
gelehrte Herr Verſaſſer in der Vorrede giebt, dag 
ne Schriftfteller , deren Kehren er in Ordnung gem 
und benrtheilet, meifi- alle felbft gelefen un 
ſehen habe · Es entderket ſich auch leicht , d 
der Here Hoftath dahin geſtrebet, in Vorſtellung und 
Beurtheilung der Lehren eines jeden Schriftſtellers etz 
mas zu leiften, was andere vor ihm noch nicht gethau 
haben ; und mir muſſen von. Diefem Buche allerding® 
» daß es eines der beften in feiner Art ſey. 
Der Deecmber von den lateinischen. Nouis ge Eru- 
; ä + ıtorugs 
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Aitotom enthält folgende Artichel:  TyMeriuni Aria 
‚Jimi Bibliotheca Benedictino · Cafinenfis , fine Seripto- 
sum Congregationis Cafinenis, alias $, Iufiime Pr. 
säuinz, operum ae getorum notitias  Partes Il. AL 
fi, 1731 & 1732, fol, gAlpb, + dogen; 2) 46 Grai- 
feri, Soc. lefu Theologi, Opera orlinia. Totas IX, 
& X, Ratisbboæ, 1736 & 1737, fol: T. 18.20 Uipp. 
T.X. 11 Alph.; 3)-de Serenisfimz Domus 4 
Aduocatis Proviuciali (operioris wrque i ‚Sues 
uiæ difquifitio hikorica Lud. Barıholom, ußtinsi 
2. V,L.& Reipi Ulm, Canfiliarii; 4) D; Anton Bal⸗ 
sbafae Walthers Juriſtiſch · biftoriiche "Bettadıtı 
über das Leiden und Sterben Jeſu hein 
und Leipj. 1738, Sr Alph.s Dog. 5) D. Zo, irn, He 
bönftreit, Apat..& Chir. in Acad, Lipf.: PrPrOrd, 
Acad, Iınp. Nat. Car. Sodalis, de vſu pastichanCar: 
men, (eu Phyfiologia metrica. Lipfie, 1739: gr & 
8.Bogen; 6)Elemens des Ma i i 
Duclos, Prof; des Mathemat. 3 Lyon, 1737, 8, 
4D09. s Kupfer; 7) Chrifiani Breitbaupei ‚"PRof Lo 
& Metan.P. Ord, Ars decifratotia , fie (Idienksa 
tas fcripturas foluendi & legendi. Belmftadii yı 
13 Bogen. 8)D. lo. Andres de Afıfar * 
Epiola, in qua annus 817. Bernardi ‚' Rei ie. 
emoreualis ofenditur, &c. -Medibldni;! 17437460 
Bogen. 9) Decadesdux Caflim Clinkeo‘ Mediche 
€x propria praxi enatorum, colledorum Se #4 
à Dodtore quodanı Medico, eirca Hereiniæ 
bitante. Nordhufe, 1738; 8. 18 Bog.· 
Ioannis Ortwini Weßenbergii, ICti Batatii) ! WE 


Im azten Beytrage des a Bar 
Heft des.a Stuͤckes des XI. Mi 
Britannique, und der Nov. und Dec Det 

Geleerden 1728 receufiere, 7 1. vr WE 


eipuis, in der Bein 





























—— 


“N. XCYIE: * 


Küche Be 
Sein none 


- Auf das Jahr 1739, 
eipzig, den 3 December. 


Sondon. 

DE im Yahre 1736 allhier aufgerichtete 

Geſellſchaft, die ſich tbe Society for ihe 
encouragement of learning, oder die auf Be⸗ 
förderung der Gelehrſamkelt abziclende, nenner, 
ift feit einiger Zeit fehr Torf angewachſen, und 
befteht nunmchro aus den größten Standess 
serfonen des Reiches. Sie haben fich nach ge⸗ 
viſſen Geſetzen, welche auch‘ wirklich gedruckt 
worden ‚zufammen vereiniget, die beſten Schrif⸗ 
em ſo wohl einheimiſcher als auswaͤrtiger Ges 
ehrten, die von der Geſellſchaft des Druckes 
verth erkannt werden, anf ihre Unkoſten dru⸗ 
ken zu foffen, und für einen billigen Preis oͤf⸗ 
entlich fetlzu btethen. Den erſten Grund hier- 
u scheint Herr Alerander Gordon, ein nicht 
Heim ſelbſt gelehrter/  fondern auch für. das 
ea agargt 1" Befle 


Hi. 
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Beſte der Geleht ſamkeit efeiafpbefe 

gelegt zu.haben, von dem 9 

Das Leben Pabſts, Fe — * 

ſeines Sohnes kaſa Borgia, imgteichen eine 
Deife nach Schotrland, , uud; 
eine gelehrte Erflärung zwoer danp 
mien, erhalten. Er detwaltet auch 
Geſellſchaft das Amt eines Secret 
hilfedicfes rühmliche Vorhaben am 
aerftägen. Bey diefenm haben ſich 
fenigen Gelehrten, welche mit ihren 
der Welt Ehre zu machen gedenken, 3 
zu melden, und auswärtige koͤnnen die am ihn 
gerichteten "Briefe , damit fi —— 
den, alfo überfchreiben?' to Mr. Alexander 
don, Secretary of he Sociery for'ıhe 
ragement. of lcarning;; at their oflice, i 
Martin’s Lane, - Der Anfang zw 
eines fo —* — ſchon m 
lich gemacht, und, da w eits zu anderer 
Zeit gemeldet/ daß auf dieſer ———— 
ſien Herrn Alerander Stuarts der ru 
Mirglied davon ift , gelehrte | 

&ura & motu mufculari ,.dal4y 
erfte Theil von des Baronet 
Hiftory of the Britiſh Plantations in Ami 
in. 4, gedruckt worden ‚ fo können wie 
nunmehto auch noch ein anderes Werk; m 
lich eine Colledion of original‘ ter ya 
papers , -ooncerning. the, affairs of Englam 
from the year 164 110 1660, In zwecrnen 
bänden , beyfuͤgen. Diunmehront 



























von gelehrien Sachen 19395 Dec, Sk 
Herausgebung einiger: fehr wichtiger Werke be⸗ 
ſchaͤfftiget, die den Ruhm der Gehellſchaft nicht 
wenig vermehren werden · ¶ Hiehet gehoͤret cine 
neue Ausgabe von Maximi Tyrii Werfen, nach 
“ ‚des, berühmten Davies Ausbeſſerungen, der 
dieſe Werke zwar: ſchon 1703 ans Licht gefiel» 
det, nach der Zeis aber noch mic größer Fleiſ⸗ 
fe überfehen, und viel gute Anmerkungen hin⸗ 
zugeshans , Diefe Arbeit hat, nach Dankfens 
Tode Herr D. Mead, und von dieſem Heer 
Johann Ward, ein Mitglied ee 
and oͤffentlicher Lehrer der Beredfamf 
Gresham ‚erhalten , durch deſſen Bergung 
dleſe neue Ausgabe im 4 erſcheinen wird.. ¶ Im⸗ 
eichen iſt man geſonnen, von den oͤffentlichen 
tatshandlungen die unter der Reglerung 
des euglifchen König Earls in Europa vorge 


(me, Wacheichten ; welche 
— — 


pi Königs $ fe, Eoomas Roc auf feinen 
—— ee — 
daͤniſchen, undeinige 

ee ‚Höfe ; s;iungleichen nach. Regeit« 
mus, zroifchen den Jahren 1620 und 1644, 
let, und daraus nicht allein der dama 
e Zuftand des englifchen Hofes, fondern auch 

‚ ‚überhaupt von gan Europa , ſehr deutlich. zu 
erfehenift , den Lichhabern der Starshiftorie 
* mitzuthellen/ und vlele falſche Nach⸗ 
* mals Er — 
amaligen iZeiten belannt geweſen, 

zu + Man:hat. au durch 

arg ee Wor⸗ 


ar M. xovn. der Neuen Zeitungen · 


Worſchub der Geſellſchaft ——————— 
Heren Blakwel Pr, —— 
ſchen Sprache zu Edimburg, deſſen "Eogüiry 
into the Life and writiögs of Homer, it 

roßem Beyfalle aufgenommen worden, zu ge⸗ 
wer datinmen-er' Das Leben des Horb 
den Hof des Katfers Auguſt befchreiben, hd 
«von dem Zuftande der — 

Waſers Zeiren eine aus den beſten a 
deuten fleißig geſammelte Machricht ercheilen 
wird, Diejenige Schrift von der Malerch der 
alten Griechen und Roͤmer, deren wir uur 
neulich Meldung gethan, Ifl gleichfals pe 
Geſellſchaft übergeven ‚- und von ihr angenom- 

a — * * — a bie 

t drucken laͤſſet N man 
Wiguette, darauf ſich die A 
klagendes uud berrübres Fraucnzimmer FFueben 
ihr aber Großbrittaumen/ gleichfalls als Tr 

Frauenzimmer, zeiget, welches jen 
Worte, reſurge, die Hand darreichet. 

2. Ein Ungenannter hat in Folgen 

Moon gedruckten Schrift den Stilleſtchen 

Some, deſſen in der Schrift gedacht 

“eine natürliche Erklätung zu ‘geben | 
— Sunflandingkill; Aatianülly MORE 
6.Den, ! 

Bey J. Moberts find Ange Xrlı * ruckt 

373, ar in ie Be ES 

benten durchgegangen ** beuethrii 

let werden. Der Titel iſt "Letters co 
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nf vor — bey — Maynarb 
—a mei x lo.Vincentii Luschefinii, Patritii Lu- 
cenſis Pontiſiei Maximo a Breuibus ad'Principes, Hil 
Roriarum fü tempuris'ah Nouiomagenfi paec. 4. 3 
Theile. Der 1.3 Alyh- 12 Bog: derz. 3 Alph. 3’ Bog 
und der 352 Alph. 7 Bogen... Der erfie Theil vom Died 
fem Werke ift bereits 7 5 in Petr. Ferri Drucerey 
abgedruskt geweſen; die beyden andern aber haben erft 
neulich Die Preiie verlaffen.. Das ganze, Werk iſt ia 
vierzehn Buͤchern abgefafjet - wovon in dem erſten There 
le ſechſe, in dem andern viere und im dem -dritten wie 
derium vierafiehen: - Er fängt feine Geſchichte nach dem 
nimwegiſchen Frieden mit dem Jahre 1678 an, und 
geht an dem erſten Theile bis auf 1638. In dem ame, 
dern koͤmmt er bis 1693, und den dritten jeßt er 
mit-den Jahre 1700 und der Wahl des Pabſtes Cle⸗ 
mens des eilſten. Die Kenner wohlgeſchriebener Ger 
ſchichtbucher werden. hierinnen eben dasjenige: findenz 
—* des beruhmten Thuani Geſchichte fo lobenswwärdig 
gemacht hat; und man thut wicht Unrecht, wenn niam 
deu. Verſaſſer den beſten alten lateiniſchen —* 
ſchreibern au die Seite ſetzet. Wo er denkwuͤrdige Sa⸗ 
chen erzaͤhlet, da gieicht er an majchätifder Berebſam- 
keit dem Livius; wo er Kriegesthaten beſchreibt, da iſt 
er — und fließend, wie Caͤſar; und in. Beur⸗ 
theilung —387 und dunkier Ga en iſt er fo Kharfe 
ſichtig, als Salluſtius. Seine Schreibart ik auferdrm 
fehr rein. *217* und hat er ſich ein Gewiſſen ge⸗ 
macht, bat Woͤrter mit einfließen zu laſſen, wos 
zu man doch bey Erzählung der neuern Keiege fait: ges 
nöthiget iflz weil. darinnen viele Sachen vorfommen;' 
die den Alten ganz unbekaunt geweſen find. Hat er 
ſich icgendwo ja gemmimgen ‚gefebeu „.ein neues Wort 
zur Seseibung einer neuen Sache zu wägen: So hat 
er ſolches lieber aus, dem Stiechiſchen machen wollen, 
wie es die alten Lateiner wachen ——— ar 
Be e ee e 3 
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—ñ — — — 

Er 
gezwu — 

bl ſeyn —— —— viele: Kriege 


erond. (ur 4 
2 ati Garatröni find "gedrudt worden: San- 
&i nn fermones nun * 
mum qusa er erat —— editi, alienie‘ 
Separatis, ac in Appendicem —2* codlcibo· qoe 
compluribus confultis, inter‘ — — 

te annos eirciter mille, Scipionem 5 
jem , in Gallia conlaro, — diſſertationĩ. 
bus, perpetuisque adnotationibus Nuſtraruit Av⸗⸗/ 
& Hieronjmus, len Ballerini, Presbyteri Veronen- 
fes groß 4. 3 Alpb. 7 Bogen, auffer der Borrede, und 

ber vorläufigen Abhandluna.'' Die Gebrüder Balleris 
ni haben dieſes Werk zur Vollkommenheit zu bringen 
vielen Fleiß angewandt ‚ und es mit 

befenewurdigen Abhandlungen und Noten 

Es find nenn geſchriebene Oodices zu Diefer 
gebrauchet worden, unter welchen zweene aus der mir 
caniſchen Bibilothet geweſen, deren einer ur ven 


Jahrhunderte, der andere aus dem 14 feyn 
giebt fonderlich der fehr,alte zw Rheims 


‘der , deflen der P. Ruinaet und der P 


wähnen ‚ biefem Drucke einen großen ®ß: 
ug. Er fol vor Hinemars Zeiten geſch 
Herr Maffei fand ihn auf feiner Reife in 
vorrathe der Benedictiner' zu —— Er hielt ih 
mit andern zuſammen, und: konnte dadurch das freinde - 









Lj 
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— — — — — — —— 
Epiolas Acta Apoſtolotum, itemque Apocalypfin, 

unter Händen. Er hatte dieſes Werk ſchon 1711 iu 
Slorenz aus der Bibliothek der Domherrn zu Verona 
erſtenmale herausgegehen; darauf es 1723 9 
otterdam, unfer der Aufiicht Herrn Samuel Chand⸗ 
rers, aufs nene gedrockt worden. Bey dieſer dritten 
Ausgabe werden neue Noten von dem Heren Mafſei 
hinzukommen, der auch eines und das andere wider 
Herrn Chandlers Vorrede erinnern wird. 


ae | 
Joſeph Richini Malatefta hat hieſelbſt von dem ſehr 
und mit fonderbaren Meynungen. angefülten 
che, wovon der Titel ift.s Franciſu Collü, Collegü 
Ambrofiani Do&oris, de animabus pagariorum,, libri 
quinque, in quibus de jis qui veteri Seculo in v- 
eroque fexu celeberrimi fuerunt , difpuratur „ ac de, 
eorum fernpiternis praemüs aut fuppliciis „ pro ea, 
quam de rebus diuinis hauferant , cognitione , & pro 
Euiusque vitae inſtitutis, ac ımoribus , ex fanftorum, 
praecipue Pattum & grauisfimorum Scriptorum decre- 
* atque — copiofisfime — — neue 
und von vielen Fehlern gereinigte Ausgabe in weenen 
en 


Die bieher ledig: gewefene theologiſche Profekion iſt 
nunmehro durch den Herrn Johann Jacob äinuner- 
mann wiederum befeßt morben. Ev bat lie mit eis 
ner Öffentlichen und bereits gedruckten Rede aͤe pracgk 
puis virtutibus „ quibus 8. Theologiae praßmford 
Ornatum esfe oportet', angetreten. F 

Bey Heideggern und Compagnie iſt von ſolgendem 

ar wohl und gründlich geſchriebenen Werke das erſte 
tüd auf z Bogen ir 4 ans Licht gekommen: Jos 
bann Rudolph Fiſchers V.D.M. geweſenen Schtvei« 
zercolonten Predigers in Brandenburg, Probe von 
theologiſch philologifhen Anmerfungen über verfchie« 
dene Stellen der h. Schrift und andere wichtige Din« 


Ererg A 
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In dem, erſten Abfchnitte des vie 
Tenpe Heluetica fonımen folgende 1 
Jo. Georz., Altmanni, Diſſ tio ‚de Bucei 
cornicine flarionario Hierofolymis a Perso in 
Pontificis audio; 2) Hadr, Relandi orario de Ga 
cantu. Hierolo!ymis audico, . 3) Sam. Koenigis Disauı 
fitio Philologica, arı & vbiaam de erue, 
T. fiat mentio 3.4) dac. Wolfi, Diflertatio « c 
animae eiusque. libertate, ;. 5) ‚Chrif. Mas 
Differtatio hiftorico-- polemica, de titulo patr 
oecumenici, pomo eridos inter graecam .&- 
edeleſias. 6) /oh. Eurichi de Claromonte — 
na de perſcutlone Locarnenlum. A, 1550, 1551. 
Eiskdem Appendix epiftolarum &c. rem Lo 
= cor Sans El ” 2 

um Seiten der Jugend in Schulen in Ichän 
Ulrich Dänslers Berlage folgendes gedrußkt ; Sum 
— * foren b. Schrift, als eine ne 
ung, öber dienlicher Andan, ber. don Fok 
‚ Hamb, qu&erlefenen Ü 
rien, nad gleicher. Methode chen. 
6 ea affet, 

Der Öffentliche Rehrer der griechiſchen 
Ethik zu Bern Hr. Job, ‚Beorg Altmann, hi 
geſetzte — de illuftrt —— a, 
iüsque niyflerio,, "die er’ am Dt * 
res gehauen Kur) Pay 4 je 


a Au en a gebohrnen Frankimter 
„m 16 Obmen, unter dem Benfand 






























Soereu Doet, 4. P. Ovcitfcben, eine ‚Di taciom, de 
Medico narurz Magiftro,-$ alte: — 


8 wird darintien ein ganz Befondereg geh: 
snepkunft, nicht allein in feinem. 
56 age fondern auch in ur ie 
Den „das ift, mit Da er? 
keit, —8 Rothwendigkel 


Pe 


von, gelehrten. —— — * 
keit, angezeiget. , Denn 


in einer bloßen —5* = 

fie in einer, en 

an in8 * cier D ka 
Ted, 


5 


ne he den m mit — 
un ieſen/ ſond 
* — aaa chen — Dechten ber 


le Saiten —* zur die. Örundiehe 
ven dieſes ——— in moͤglichſt —— — 

vorgetragen. und mit genugia men Probfiüchen, 
MiEEe 4 u 






Aübier-ift ‚vor Furgem eine Schrift unter —— 
Titel durch den Druck befannt gemacht worden: ker⸗ 
fectam in e⸗ algebraĩcam ‚indefinitam „ Hyperbolæ 
Quadraturam, hactenus defideratam, in omni autem‘ 
Mathefi, praefertim recehtiore Analyfi , vrilisfimanm;» 
Galculi Difierentialis ope ex noua fua Trianguli re⸗ 
&angulianalyfi nuper edita deductam exhiber Author, ' 
G,, Ax -Koerberus;, M. L. Halz ne 1739. apud 
Authorem & in-commmisfis LG: Krebfii, Es ift bes 
reits in unſern Blättern verfprochen worden *,, dieje, 
—* dung den Kennern der hoͤheren Raider 

matt chf gleich | 
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Eugelland viel dia emacht — 
Ex hat dieſes Bu ch darum 
weil es nicht ſo leicht zu eg re = 
fien einen Begriff von Boa, Sm 
er ſich bedienet , diefel 
aufzuldſen, die man for * 
Herrn vom keibnitzen auf die Quadraturen 
umd der Hyperbel reduciket Es find neh 
loſungen der phyſiſchmathematiſchen 
durch die unendliche Aufidfungstunft 
mals von der Art, daß man allein durch die 
welche nad) Beſchaffenheit der Daten in den 
eingerichtet wird, nicht nothwendig auf Die 
«uren, oder Formeln der Elemente von den 
Abſchnitten und Ausichnitten am ſtatt der 
te etc geführet wird ; ſondern es werden erſt 
ſolche Benennungen in die gedachte Rechnung 
gemiſchet, welche ſich dermaßen verändern 
dergleichen Formeln endlich heraus q 
Fönnew, die gedachten Divadraturen oder 8 
Elemente zc. beykommen. Hiedurch a 
ferner, daß die gefuchten Naflöjungen 
fe Quadraturen gefunden werden. m 
ſchaffenheit find die Aufgaben SG. vos 107. 
Mech, wolf. in 4. Defterd aber findb gab 
der Art, daß die Rechnung welche ma 
* og — worden, rn | eine 
ondere willkuͤhrliche Benennung einmiſ 
and auf die Dvadraturen der krummen Bi 


muß. Natur find m sd oe: 
1 Ben und — 
er Be wes 


—5 * die a Element 
Des Zires um me * e an —* 
Er per —* — thmen ı m nen 5 
zieichwie apa [) F ale Sormeln, au Di 


EL, ' 







e Aufe 
Dovadra» 
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en Faͤhen, da man die Dvadraturen der krum⸗ 
men Rinien —— muß, Logarithmen, Anus und. 
tangentes find. er diefem Berichte von Des Enter 
fius —*& —* Verſaſſer auch von den vers 
fchiedenen der Dvadraturen eine Nachricht gege⸗ 
bew, und * der Möglichkeit und Unmöglichkeit 
der —— fo wohl beſtimmten als unbeſtimmten 
Quadraturen des Zirkels und der Hyperbel in den Acti⸗ 
—— ift, kurſlich angefuͤhret; — 
einen kurzen Abriß von feiner ei gehrart bey der 
Dovadratut der Hpperbel angehänget. Die Abhand⸗ 
lung ſelbſt befieht aus zweyen Eapiteln. In dem * 
ren wird gezeiget, wie vermittelſt der sta 


el, da bi ig 
dert —* die Summe aber derfelben aller Bere 
änderung einerley verbleibet, angewandt werben koͤnne. 
dem andern Eapitel > er —— ah, dies 
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— 
—— — erden. 
haben. „N an n u 8 BE Ip s 
EHE euer, 
— Vertranen, fie werden u be 
——— —* * 
ee 0 ben > ———— in? en t 
— ame er 








antworten Künne. 
Aufldſung vieler : kt 
Ra he — * D 
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von geieheren Sathin } De. aA 
rd. Die. allbter: Bepgebrachten "Drute- 
—563 Keplern ai Borläufer ; 5 





Reipzig , welches dem Ptolomaus unbefaunt gen 
ii der Pentingerifchen * von dem A— 
Zuder und Cochenie der KW ; von zmölf feftench 
Büchern ; von dem Heber in dem leeren Kaume; von 
der —535 eines —* F kuftpumpe alle 
nen und Fine® Lebenden | 
Den ıı —— ver en im-,droßeh 
Leidweſen der a ei der — 55 
elehrte - Herr D. a, 
= a Papa in Bit, u 4 —— — 
a rer der echte 
Ben a erſelbe 19 
5* * ttau gebohren allwo fein 
Rector des daſigen Gymmafi, 
war. Er Da a 





RT 0 Ba Tan 
s “ 4 er ıPIESIE er E F 
(2) . 9 1 € vu T + auc { 
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— si * — — — — — — m 
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‚te, bediente er ſich, unter — —— 





Anführung der gelchrien Männer ’ 

ers, Unter diefen Fuͤhrern brachte er e& 
daß er jelbfi in der Weltweisheit 

ben konnte, nachdem ex im, Jahte 1730 bie 
und Srepheiten eines Magifters — and 
durch eine Diſſertation Stemma Baben s 

cum emendatum ſiſtens dazu geſchickt 

Zwey Jahre hernach wurde ihm auch dich 

de in der Rechtsgelahrheit bepgelcgt , wobep et eine 
Abhandlung de iuribus Eınigrantium propter 


neın vertheidigte. Nunmehro fing pi an ——— 
nen Unterricht zu geben, uud ſich —— 

































fleißiges Leſen als Diſputiren —5 
recht zu dem alademiſchen Leben gebohren zu 
atte auch eine fo große Neigung dazu ,. ar 
— — 
ausgeſchlagen € 1737 
der Gefchichte in Wittenberg ernannt, 
mit fo vielem Eifer. verrichtete , daß en 
le Stunden, mit großem Zulaufe t 
gend, die Geichichte vorgefrägen. pi 
vor feinem Tode erhielt er auch di 
Goitfr. Krauſens Tod erledigte J 
mit der Freyheit, Die Arbeit. dep 5 
ihm gefiele, einem andern zu ? 
mein fleißig, und aus ſeinen S 
fein eine große Ba 
ſtes, fondern auch eine, 
eine * —* Beleſer 
rien feiner afa an 
fchrieben,, und ar nte 
ete er nichts gem nd mas er 
ſchoͤpſte er aus dem & 2 jen.. ES 
sen, daß i n ber Tod. Ft umischen A 
mudgen hret bat, plc ie Erlau 
gerthümer der Nechts — 
en, und überhaupt 
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——— — — — Tone} 
vermuthet durch einen Schlagfluß dahin geriſſen, d 
er noch nicht einmal das dreyßigſie Jahr erreichet: 5 
Yufler den beyden oben gedachten Differtationen fi 
noch folgende Schriften von Im ang Licht. geftelleh 
worden: Liber fingularis ad 1. ul. de adulteriis coer- 
cendis. 1733. Frankſ. und Leipj. 4, Differt. fingularia 
eapita ex biftoria Triumuiratus ad illufrandum ius 
Romanorum publicum & priuatum compledtens. 1733. 
Progranıma de dialedtica veterum ICtorum 1734 
Orat. in obitum fratris Chrift, Godofredi: 1735. fol, 
Meletemata academica ad Pandeltas, Francof. 1735. 4. 
welche in so fürzen Difputationen beftchen, die er dfe 
fentlich über die Pandecten gehalten, und denen er das 
vorhergehende Programma vorgefeget hat. Diflert. de 
legitimis impedimentis ex Iure German. 1736. Differt. 
ad leg. Oppianam de matronarum cultu. eod. an. Obfer- 
uationum, quae ad vfum fori ſpectant Fafeiculus, ſep- 
tem disfert, complectens. Fr. ad Viadr. 1736, 4. Qui- 
narius-Disfertationum in materias ſelectas. Francof. 
eod an:⸗4. Es find hierinnen folgende fünf Difputatioo 
nen, wovon die erfie im Namen eines andern verfertis 
get, dieäbrigen viere aber von ihm felbft zu Fraukf. 
7736 oͤſſentlich vertheidiget worden. ı) An maritus 
nobilis fit heres uxoris mobiliaris in Silefia? 2) de ob» 
feruantia gentium circa praeliminaria pacis; 3) deiure 
publico , quod in Sac. Rom. imperio, in 
magni temporibus, obtinuit ; 4) de modo iudicia pri+ 
wata exercendi apud veteres Germanos Disfert, I. 5) 
Specimen iurisprudentiae fymbolicae veterum Get=- 
manorum; In Wittenbery ſchrieb er Progr. delubri- 
<o artis diplomatieae. 1737: Disf. de foederibus ab 
Imperator, Rom. eum Francis ante tempora Chlodo- 
vaei factis eod. anno. Panegyricus in aufpicatisfimurg 
«onnubium Domini Caroli Reg, Sic. & Dominae Ma- 
siae Amalige Princ, Saxon. 1738. Disf. qua acta & 
Foedera inter Imperatöres Rom. & Francorum regen 
primae firpiserarrantur. eod ‚an. Dis. qua euincitur Q. 
Sept, Pl. Tertulliani quae füperfunt omnia in Mon- 
uaniſmo fsripta videri 3738. Ruina (uperflitionis pa« 
\ | gunae 


x & v3 
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gande variis obferwationibus ex hift \ g 
V illaftratae. 1738. Disk, ad Concordatdır 
& Callifi II de inuellituris — 
1739. Progr. de Decanis & Decanistis, 1736 
quo difpurat. publ, ex hit. Germun. — 
tem hiforiarum Europae poftremam "texer 
jucundiörem, fed fi excutiatur , isfhan 
contendir, eed. an. Obferuatiönes juris. Ger 
Lipf.‘ 1738. 8. Sammlung ungedruckte 
T. 11. Halle 1737 und 1738, 4. Präch« d Mi 
Amoenurates juris ciuilis. Lipl. 1738. — 
J bieft Sehe d | 
n den hiefigen Buchläden finder ein 
richt von den achten Quellen. d — 
weiche betitelt ift; Diatrihe ik de. x 
ftoriae Ruslicae fontibus confcripta a Rz, 
fo Noltenio, 4. 33 dog. Es iſt dieſe Sd g' 
denken der Gefandtfchaft —— schein € 
raths, Baron von Cramm. an == | 
Hof aufgejeges, worden. inf | 
erfafler-dieyenigen an, aus alten, 
Mair der Ruſſen lernen ‚am. 
Diejenigen, welche von den —* 
haupt, und dann die von einem oder 
en NEE et 
mt er auf die Schri /wel⸗ 
ſche Religion vorgefiellet 5 Nad 
* diejenigen, welche den ruſſ 5 
wer eines oder 
den cben beichrieben.i m 
heit , die Schriſten anzuzeigen, 
kommen, da DE Titel 
uommen hat. Endlich ſchließt er mit Anfühning eines 
Sqrift von dem ruſſiſ ee r * % 
Aalaͤngſt bat man au — telebrien 
der sun Glickwihnfchungsiche Dog dee 
nailia Maertenfiugn a dug 0 Ieculis Hart 
macı allen, Jene * imbir 
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Auf das Jahr 1739: 


Lelpzig, den 7 December, 


Au⸗ der Drucfereg der hleſigen Akademle det 
Wiffenfchaften find zum Worfcheine ‚ges 
ommen: Memoires pour fervir à P Hiftoire 
c au progtes de 1’ Allconomie , de la Geo- 
raphie & dela Phyfigue, recueillisde plufieurs 
Jiffertatiöns les dans I’ Affemblees de I’ Aca- 
emie Roiale des Sciences.de Paris, & de cel- 
: de St, Petersbourg, qui n’ont point encore 
te imprimees; comme ausfi de plufieurs pie» 
es nouvelles, obſetvations & reflexions ras- 
mblées pendant plus de 25 anndes par Mi 
e P Isley. Profefleur de Mathematiques au 
ollege Roial de France, membre des Acade- 
ie$ Roiales des Sciences de Paris d’ Angle- 
srre &.de Prusfe , & premier Profelleur d’ 
‚ftronomie ‚dans IP. Academie Imperiale des 


Anderen Thell. .Sffff  Scien- 





zugeben; Bamie er nicht gun gebe ns 
beitet Ems ' — 
dern zu der Ab —* nm. Da 
ſich der vornehmfte Mugen der Ster eh ie 
re anf die Erdbeſchtelbung und die Schi 
eichten vieles — 
rung / und vornemlich 
von Rußland abpielets | 
—— 

lichts welche Herr deld la E 
den witternaͤchtlichen Theilen von 


#717) 1728, —— na hr ha 
auf Eommen e —* 
ſcheius, welche Herr —— 0 
ee, Grorg Wolfg. Kraft, de 2 Berf alk 
— Aa Red ur PET je der Au 
der Akademle bis 17 37788 made 
— von — B 
et. des Mer * 

an; einigeaber be —* 
wenn ecwas ſonderbares be 
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ben vorgelommen, Nach dieſen fichen einige zu Paris 
in dem Pallaſte Lurembourg angefielte aſtronomiſche 
und. phufifalifche Beobachtungen des. Berfaflers von 
1712 bis. 1715. Man findet darinnen eine Beobach⸗ 
tung einer Spnuenfinfterniß,, zwoer Mond finſterniſſen, 
einiger Verdeckungen der Planeten and Firſterne durch 
den Mond, der —— der en der Zus 
pitersmonden, andes einiger ine rn 
—— der ſcheinbaren Dur —— 

ondes, der Veuns und ters eine: 


badıtung des. Donners, des. Kege 
um den Mond, nebit einigen — * * 
Lichte und den Farhen und der Veraͤnderung des ale 
mometers ber der Sonnuenfinferniß. 3 


dam 

Von J Katelbande Erben und Geſelſchaft iſt ver. 
legt worden: Medicina Hippoeraties; exponens Apho- 
xiamos Hippoeratis, auctore Ichanne de Gorter, A. L. 
M. Medicinae Doct. & Prof: Ord. liber primus, 4. 
22 Dog. Die Iutzen Lehrſate des Hippofrates von der 
Arzneproiftenfhaft find oftmals jehr dunkel, und: Fonuen 
auf. verkbiedene Art ausgeleat werden; daher ſie einer 
Erklaͤrung beduͤrfen. Es haben ih. auch. bereits un⸗ 
terſchiedene Ausleger derſelben gefunden, die aber nicht 
alle einerley Abſicht gehabt haben. Einige haben nur 
Den Verſtand der Worte herauszubrtagen geſuchet; 
andere haben alles zuſammen getragen, was ſie zum 
Lobe des Verſaſſers angetroffen, und ſich wenig dar⸗ 
um bekuͤmmert, ob des Berfafferd Säge wahr o 
falich find, : Noch andere find auf die Ermeitsrung der 
Arznepwiflenfchaft dabey. bedacht geweſen, nnd haben 
wenig daruad gefragt, ob Hippolrates oder ſonſt je⸗ 
mand einen Sat ‚bekannt gemacht hat. Unter dieſe 
kestern, gehörct, auch Herr Gorter, meldher- bloß zum 
Nutzen in der. Arzneykunſt — angeſetzet. Aus 
—* Urſacht iſt es — daß er zuweilen in ſeiner 


eynung abgeht, weil 
En —— vieles entdecet, Pi 


— * 


373 NERCVII. der Meuen deicuugen 


ches ihm verborgen geweſen. Er ——— 
nicht mit Stellen aus andern Buͤchern —— 
der Erfahrung und Vernunftichlüffen. > Man bat übe 
diefe ——— Öffentlich diſputiret; und ſo bald die 
andern Buͤcher auch vertheidiget ſeyn WE Sn ' 
fie diefem gleich nachfolgen., ; — 
nHamburg Ah Be PAR; 
Bey Zelginerd Witt hat unl af Adam Keine, 
Zadmann den dritten Theil’ feiner Einleitung ur 
Schleswig. Holfteinifchen Hiftorie und zioar jeitwwahrene. 
der Regierung des herrlich ausgebreiferen und noch Ms 
He oldenburgifchen Stanties , aus-t 
ichtfchreibern, auch zum Theileunged ucktent er 
bis zum Anfange des XV Jahrhuũndetts nitgetbeilet 
und durch und durch mit Anmerkungen be leitet. 9.2 
Alyh. 2 Bogen, Es iſt demfelben Die: Aiteie * 
daͤniſchen und Schleswig⸗ Golſteiniſchen 
nung beygelegt worden, welche der 
Ver ſaſſer erſt ın feinen afa wilden Dstlerangen 
tragen und hernachmals in einer Rede, ya im 
beſagte Kirchenſatzungen zuerſt ans Licht er 
ſentlicher Verſamlung auf der Univ 
fen hat... Die Einrichtung dieſes Ziele 
beyden vorhergehenden nichts ab. ı 
des drephiajährigen Krieges und der — 
welchen daſige Herzogthuͤmer von dem kaiſerl 
fern Damals erfahren, haben einen ı Borre ch 
den Geſchichten Diefeg iles her ch 
Auch viele andere Merkwuͤrdi rdigleiten — mgemer 
ket ein den&rgät 


dafihder Herr Berfa t vor der Anführung d 
ger Schriftftellerforgfi a — * 
In eben dieſer Handlung ſieht man eine 

Sammlung von allerhand alten und raren S 
— ——— zen und E 

gen, weidye nebfi einer richtigen hiſtoriſchen 

auf ſechs und dreyßig Tabellen: in ſauber 
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vorgeſte llet werden. 4. 17 dog. Wie viel;die Münzen 
zur Erläuterung der Gefchichte beytragen, ift bekannt gee 
aug, und diejenigen machen fic) Feine unge Bewmuhung⸗ 
melde die feltenen Stuͤcke durch eine ae und; 
hiſtoriſche Beſchreibung derfelben belannt machen. Der 
ungenannte Verſoſſer des gegenwaͤrtigen Buches mag 
ſehn wer er will: So kann er doch glauben, dah er ſich die, 
Liebhaber und Kenner der ſeltenen Münze durch fein Uns, 
ternehmen gewogen gemacht habe. Secine hiſtoriſchen 
Anmerkungen find ausführlich genug, die beygebrachten- 
Silberthaler.größtentheife folche a ag hir 
nißmuͤnzen und die beygefügten Kupferſtiche ſo geuau, 
daß fie. vergnügen werden. te 





Br ENG Shrsha rıE Hof. SE 
» Der Buchhändler Vierling allhier hat verlegt: Jo⸗ 
hann Eheiftian Schmidts, hochfürfilich brandenburg, 
eulmbachiſchen Cabinetpredigers, heilige Reben über 
verfchiedene Stelten Heil: "Schrift ‚. vor, der durchlauch⸗ 
tigſten Herrfchaft zu Bayreuth im Zimmer; 
und auf gnädigften Befehk derſelben zum beſor⸗ 
dert. 8. ĩ Alph. Es find zuſammen acht Predigten. 
Die erſte davon iſt am neuen Jahrstage gehalten wor⸗ 
den, und ſtellet vor, daß vor Gott ein Tag wie tauſend 
Jahre und tauſend Jahre wie ein Tag find, aus 2 Petr, 
3 $- ; Die 2 jeiget aus dem Evangel. Luc. 8:4 - iS. die = 
Urfachen an, warum die Predigt des göttlichen Work 
bennicken Wenſchen fo fihlechte Wirkung ahur. -Die 3: 
nee Be aus der Zeit indie felige(£tvige 
keit, aus der Eyift: Sal. 3.23 - 29- - Die han ff 
derthörichten Ausflucht derer Sünder, Die ſich bey Denn 
Yufichubeihter Buße auf den Schaͤcher am Kreuze he⸗ 
sufen;-über buc 23. 43,43. Die iſt uber Joh 114 
47, 48: und erklaret, warm Die Süden durch die Wi 
Derwerde Sefunicht bebshret worden. Ander 6 mirbauß 
1 Cor. 10,2. von den Urfacpen der feligen ynd unicligen 
Porrbanpen to bei. VEravetaalka edet. In der zieik - 
‚über 1 Cor. 1,20, 33.1wird die Unyulänglichkeit.der Weit 
weidheit, die Welt zubeſſern, bargethans undüpngete 

| ⸗ 
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m nn nn — 
te Befehl des fterbenden Jeſu an feine Füngetinenwer: 
Nothwendigkeit der — —9 13.34, 3 fiber 
Inhalt der legten Rede. Herr Bere 
dem Regenten des Landes, ie — a 
nzen Hofe, und alfo vor Beuten von Vernunft und En 
— t, die noch dazu größtentheild gelehrte find, gegen⸗ 
rtige Predigten gehalten hat: So kann man fich Teicht 
einbilden, daß fie ganz anders ausfehen müffen/ 
er fiein einer Gemeine von un oder Ackers · 
Tenten vorgetragen hätte. Er hat ſich nach den Kräften 
und dem Verſtande feiner Zuhörer yo — ** 
ach der‘ Gelehrfamteit und Vernunft erfaubet Zine 
Stelle in feinen geiftlichen Reden einzunehmen age 
bendem Grunde hat er ſich auch einer etwas edlern und 
erhabenern Sthreibart bedienet , ald die 4 
Sprache gemeiner Bürger zu epn —* J 
Saurin und Mosheim ſind die Muſter 
ers und es iſt ihm gelüngen, — glüde 
u felgen Ä Sr: 
3, ' I a — 
gechihe nen ar November iſt alhier Het D. 
Heinrich Elias Hundermark/ hiefiger Phyficus ordin. 
fen. und Medicinae Pra&ticusim 76 Fahre‘ feine Als 
ters, mit Tode abgegangen , Kon deſſen und uͤbri⸗ 
gen Umftänden wir folgende Nachricht ertbeilen mol» 
Ver. Er ward zu Lobenftein im Voigllande im 
Monate May gebehren , und fludirte 
Gymnaſio zu Gera. Bon bier begab ev ya 
Univerfität nach Leipzig, alles er ein 
maligen großen Aerzte, Bohns Misini —2 
wurde. Nach vollendeten akademiſchen Stuen ſand er 
eine vortheilhafte Gelegenheit, mit * 
gierenden Grafen Reußen Heinrich den Adptzähnten 
von Gera, eine Reife nah den —— dis ver» 
pflichtetet Arzt, zu thuu, mofeibfl er indie 
Dernhardi Albin , Bidſoo —— 
Deckers und Vallams gerieth Mb durch uͤh · 
tung mehrere Kenntniß in’ der Arzu 
me 
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wege brachte, auch unter dem Iegtern feine Inaugural⸗ 
diſputation, De genuini Medici oflicio , zu Leiden vers 
theidigte, und zugleich zum Doctor der Arzucnfunft ers 
nannt wurde.  Nachdem,er von dar jurüce gefommen, 
wandte er fi) nach Zeig ; und meil er daſelbſt io wohl 
unter der Regierung des legten Herzoge Mauritü 
Wilhelmi viele Gnade und geneigte Aufnahme fand, 
als auch in der Stadt unter den dafigen Einwohnern 
gar bald zu einer ſtarken praxi gelangte: So entihloß 
er ſich, allda beftändig zu bleiben, ungeachtet er viel an⸗ 
dere vortheilhafte Vorſchlaͤge bekam, ſich anderswo nie⸗ 
der zu laſſen. Er machte ſich durch feine geſchickten und 
vorſichtigen Euren an dieſem Orte durchgehends fehe 
beliebt, und legte bey Verſertigung feiner. Arzneyen 
mit unverdroßner Sorgfalt jelbft Haudan, ‚Hierburdy 
gerieth er auf die eigne Erfindung vieler vorher noch 
ganz unbekannt gemejener herrlichen Arzneyen und er⸗ 
warb ſich ſo wohl in «als aufferhalb Landes, durch deren 
bewährte Wirkung ‚ und hänfige Verfendimg , wie 
nicht weniger Ichriftliche Ertheilung feines Kathes, eine 
ftarte Bekanntſchaſt and einen anfehnlichen Beiefwechs 
el. Von dem Gebrauche Diefer Arznehen bat er 
durch die bereitd vordem  heransgegebenen: Schriften, 
als 1) von der Eur zmdlf großer und ſchwerer Kranke 
heiten ; 2) von der Eur der Gicht und des Pedagra; 
3) von der Eur der Venusſeuche, und 4) durch die in 
diefem Fahre gedructen delectamenta medica heſonde⸗ 
re umftändlihe Nachricht gegeben , auch ſolches noch 
meitlänftiger in einer vor feinem Ende annoch zum 
Drucke beförderten Abhandlung einiger fehr ſchwerer und 
bisherzum Theile für unheilbar gehaltener Krankheiten, 
welche zu Anfang kuͤnftigen Jahres ans Licht tretem 
wird, bemerkfieliget. Damit aber die Werfertigung 
fothaner Arzuchen nad) feinem Zode auch fermer nicht 
unbefannt bleiben möchte: Als hat er 2 Jahr vor feis 
nen Ende feinen jüngften Sohn, Herrn M. Carl Friedr. 
Sundeetmart, Med. Ldum, melcher noch vor Ablauf, 
dieſes Jahres die Doczorwuͤrde anzunehmen, im Be⸗ 
gr 
r 
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ihm allein, 
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ne Unterweifung, deren Verfertigun und * Öe 
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Menge eitiheimtijcher und n in prai 
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nen ſich dahero Diejenigen, ac 
(den a bekannten Arzheden N 
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der Weberfendung und des Raths halber na 
menden, woſelbſt er allezeit zur A yo wird; to 
1 fhon von den munmmehre V 
ohl den fämmtlichen Eortefponde 
in feinen Handbriefen, als überhaupt‘ in d 
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Lich ift befammt ——— ui Wa side * 


In Langenheimẽ Fe ift aus be feet a6 
fommen: Joarmis Chräflopbari Pesleri, I. \ V Am t= 
guftze gentis Anftriacae ducatu & prin, * 3* 
via Ye Be Cum indice auftorum &-rı 
4 13 009 von vielen © 
dafür gehalten, —2 Me 
9 Staufen von dem Kaifer A = en fing Ai 
‚Nängften Sohne, Rudolph order: Sara 
siert Bezirks aber, — Sern gt bu € 

n erhalten, habe das erreich, am f pe 

.% Tre 




















































herzoglichen, den fürftlichen 
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noch heute zu Bu übliche 
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Ys fihöne englifce Gedichte, Leonidas, 
—— iſt / bey R. Doꝛalo⸗ (hen zum. . 
Ban gedruckt. 

Hert Thomas Chubb hat y tvegen felneg 
unlaͤngſt ans Lichrgefkellten Buches, welches er 
a en ag are 

ſeph Horler, einem Presbyter der 
— 5* rn einen neuen Gegner bekom⸗ 
mien , ‚der Bin —3 — den Diener Chtl⸗ 

— er derer —* pre⸗ 
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ten. R: 
Des "Abs Houtevill Di hiſte oric 
eritiquefur Ta methode des Aüteurs ꝑ 
ui ont ecrit pour & contre le «Chrifki: 
Bar ein Ungenannter ing Englifche uͤb 
eine Abhandlung von dem teben des Apı 
Tyaneos, imglelchen einige Ann 
Die: Zug mio aͤnger 
Das Buch w bey 
verkauft. Me 
Herrn S Zarrio 
neuen Hiſtorle du feier uhei ie En 
klaͤrung des szten Capitels ln Con 
taty on! the hfty-third Cha 1 — 
bey E; Davis zum an € gedruckt 
ift ein Anhang von 85 Bragen —* 
welche verſchiedene alte | 
che der Kirche betreffen; eich & un 2 
Sprüche der h. — m Geh 
ten handeln , oder nur darauf zielen, ſo 
tin eeflägenerden.: 3 Shill. ne 
De große und prächtige Sarnlung von Brufs - 
bidem der vornehmen und beruͤhmteſten 
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fonen. von (Srofbrifannien die von den beften Originals 
gemälden aus den Föniglichen Palläften,und von eigener 


Sammlungen der vornehmſten engliſchen Familien, ab⸗ 


geſtochen find, wird bey J. uud P. Knapton noch ing 
mer eiſtig ſortgeſetzt, und iſt nur erſt kuͤrzlich die Iie 
Numer davon zum Vorſcheine gekommen. Man 
hierinnen die Abbildungen Jobann Rußels des erſten 
crzogs von Bedford, Friedrichs‘, des Herzog von: 

nberg, Heinrich Bennets, Grafen von Artinge> 
on. M und Annen Bullen, König — — 
malinn. 

‚Die wege der von Deren des Maizäuz vor di 
ges Zeit: in .Soliohänden ang Bichtgefitenenglifyem: 
Veberferung des Bayliſchen — — hoben nur! 
kuͤrzlich bekannt gema ht ‚daß ſie nuam ehrs · auch; übten; 
ehe mals gethauen Verſprechen zu Folge, geſonnen zw 
dieſem Werke ein Supplement von ʒweenen Bänden bite 

Dr der, erfie Theil des Alphabets guch nu 

ch zum Drucke fertig liege und, ſy bald es 

in zu Stande kommen werde. Man 
von diefer Arheit deſid mehr gutes verfprechen, meitbie 
größten — im land den ſchoͤnſten Vorrath 

Nachrichten die Lebensbeſchreibuugen en 

er Gel b eingeſandtviele —7* eins 
gleichessu £hun, ſich anheiſchig gemacht. . Sollten ſich 
aber auch noch mehrere finden Die ſich durch geneige 
gen Beytrag um dieſes wichtige *9 verdient zu Nie 
hen gejomnen wätten , fo merben bie Verlegen jolche: 

Ufäheigkeit mit allem arziemenden Danke erlenne 
ie Briefe Eönnen au 38 — €. Hith,‘ 
d R. Manhy überihriebenmerden, 
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sera nen. 

ſch er von einem d Gottes Beet rten bewogen wor⸗ 
den.. Es find, fm or Wer Ein theils Gafı? Ab» 
und Anzugs- nie (ud Einweihungs und Geburtstags: 
predigren enthalte „ und find einige davon in heben, 
Gegenmart des Könige von Daͤnnemark deffen Fönigl. 
Haufe, nebft der Hofftatt, gehalten worden. So 8* 
get. and) der Hert Vetſaſer an, daß ſeine Abfiche eilig? 

d allein daben geweſen Sefum den geftensigten, den 
ah Gottes don der Menichen Ekligkeit , iind 
dunng des Kari 57 und habe 
—3598 u uni am auegeftchte) 
rt W ki it "Tbedlogtz | 
ie te hr Di 

ange ift eine Trau⸗ 
-tephan von Eos 
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Bückebu — 
Am ııten November iſt — —ã— 
lippiſche Landphnficus, Herr D. Chriftian 
Derzer, ein fo wohl um bie Arzeney⸗ als Natur 
Grötenwilfenfhaft wohl werdienter Mann, an eine 
heftigen Gichtkrankheit, nach einem ee kurzen Sage, 
mit Tode abgegangen. -- Ye mehr Die -gelchrte 
Welt von defleihen gründlichen Gelehriamkeit veripez- 
en founte, davon in deſſelben Anmerkungen warf 
errn Bions Weltbeichreibung uud) * 
Töuterungen der, merfwürdigfien Ber 
Natur die ichöuften Proben anzuttche 
ter bürife derjelben der. ſo unnerhafft 
dero geſchickteſten Glieder Aue woſerne ff 
grofmuthige Entfhluß der ‚dafigen baxbar: 






























rung, den koſtharen * 
ten, welchen, A 


gefammlet, : Ai be Ei, 
Ei En pers a“ | 
14 a 
ee ot hie 
N —— 


Exceptioribus —5* oder a i | 
darinnen Kurz Dilatoriae und Perem 
gehandelt — — For 
den, nedfi einem L i 
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tici l, Ele&oris Palatini, vulgo didi elorich, ex opti. 
mis feriptoribus collefta & in octo libros digeſta. 
Nunc primum ex mf. edidit Jo. Philippus Kuchen- 
becker. 4, ı Alph. io Bogen Schon vor zwanzig . 
Jahren hatte ſich der ehemalige Prof zu Zweybruͤ ir 
Seorg Chriſt. Johennis, —— dieſe Schriſt 
nebſi Buben Thoma Jahrbüchern Friedrich ar 2. 
und Paneleonis,Candidi in Neimen abgefaßtem ke⸗ 
ben Johann des I, Herzogs zu Zweybruck zuſammen 
— Nachdem aber: ſolchts vetteblichen: 
mn der. gelehrte Herr —— iebhabern 
eſchichte und der hachenbergiſchen Faro ei⸗ 
nen angenehmen Dienft — dag er dieſe Schrift, 
welche vordem in der ufien en Buͤcherſammlung 
verwahrct ans Eile geflellet -hat.- Sie iftifo 
——— n, als ſie Herr Kuchenbecker ber 
Eommen hat, und er hat nicht ein Me has 
than, ober. darinnen verbeſſern 
u —— — rg 2 Ha —— 
nach ſeines Vaters, dee Ehurfürfien. zu lz, Tode, in 
den Wiſſenſchaften — Eh Cr darinnen 
zuweillen eiwas Kdarf wider Einige —— und 
andere: Man wird aber ſolches feiner Ergebenheit für 
* * Pfalz leichtlich ‚verzeihen... Was die Zier⸗ 
feit der Schreibart anbetrifit: So würde auch viele 
ist noch wohl eines und das andere darinnen verbefe 
fert und —— worden jepn ,. wenn der Ve 
fc e Han —* — m — —— 
man achenber am darinnen. 
eben dieſer Drud 


i eini £ 

ein Heine aber geehrte Hbf —* ——2— gu en 
fine Clenodiis & in: 

ficaciia Germania habito; 4. *— von dem Herri 


us —— pleno& F 
rege ke en 
—— ne Ok 
N wyrs“t Lei ki 
Die erfie Sedtion des bierten Tomi von he 


plemensis ad Noua Ada Eruditoxum enthält Ponte 
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Artilel: Trattenimenio idorisoe Otonologica di 
Franceſco Maria;,Biagga. Tomi. Il. Neapoli, 7 
ah. 172Bog.; 2) Differtations hiſtatiques Seri- 
jtiques,, par Mr. Pierre, Rißal, Does &; Amlie 
1726, ı2, ı Ulph: 95 Bogen; 3) OchivresImesiäen 
IM.?**, A Paris) 1732,12. 19 Bogen; „let 
‚moderne, ou Difcours für les miöiens de’ 
»Etat heureux & puiflint,, prononct: 
ide Ludewig, traduit en Frangois par \ 
&e.3 laHaye, 1737, 8.17 Bogen; pi 
'cedere nei giudicj'cinili del foro di” Verons, 
minico Micheli, Avocato. Verönz, 1933 33,4 R 
30 Bogen ; 6) lo. Grebii Tribunal # 
reiecta & fugata Toorrurs, Recudi cüirauiie Ja. (Ge, 
— Pltch, Korn. Gucipherbpü, 1738, 6: 7lpb: 172 
9) Je. Hummeli, Med, Commnentätibde 
tam tausarea , quam ſcorbutica. Bod 
ao Bogen; 8) Beſetiptãon de la Cathed 
boturg: A Strasb. 179774. 3 Bogen ; 9) Fat: 
von Robr geographliche und hiſtoriſche 
Reiten des Oberharzes. Frfund Lip 1799, 8.8 
14202; 10) Lothäritigia bellifera di Audk 
fera, Autote Io. Henr, Schrodt, Gyalıı) Märtın, E 
Re&ore. Brunlv.173954. 2) DBog. ZA) Yiadkei 
Harenbergians, oder Ikorinti te Auszug sc 9 
und Leipz 1739, 4/9 Bogen; 'r 2) Paalan —X 
Voice D. —* & D. Melanehthonis ab infak 
pictura Commendasätiöruim ut * 
boci. 1738, 4. ı AphıÜi 3yM. 10, DeordbReckendeng 
Ordia. Philof, im-Acall. Ten, Adjumai! ‚ug 
fundamentale Gr=cunilIche, 739; 8 U 
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Auf das Jahr 1739. | 
“ felpjig, d en 14 December. >. 


SZlorenz. — M 

An m allhier Willens ; mit dem Anfen⸗ 

ge des kuͤnftigen Jahres bey den großher⸗ 
zoglichen Buchdruckern, Tartini und Franchi, 
eine Art gelehrter Zeitungen auszugeben.Es 
ſollen darinnen nicht allein kurze Nachrichten 
von den gedruckten Büchern vorkommen: ſon⸗ 
dern aud) die unter Händen habenden Werfe 
gelehrter Männer , die neueften und vorher 
noch nicht bekannt gemachten Erfindungen , ſon⸗ 
derlich in der Naturlehre, inden Alterthuͤmern 
und der Sprachkunde , die Ehrenbezeigungen, 


Aemter und: Ehrenftellen ver Gelehreen , die 


Aufcichtung und der Anwachs der Akademien, 
die Todesfälle berühmter Männer nebft einem 
kurzen tobipruche, und Ihren gedruckten und unges 
druckten Schriften angezeiger werden. . Diefe 
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Zeitungen follen nidyt allein italienifche Meuig⸗ 
keiten enthalten, ſondern fidy über ganz, Euto- 
pa etſtrecken. © Wöchentlich wird ein gan 
Bogen davon herauskommen, * Werd 
dern zum Beſten, will man den 55 

gegen Über eine larttnifche And ung 2 


fügen. _ Man zahlet darauf fünfte Br 4 
das ganze jahr voraus, oder au 
a edle Hälfte Ar an — 


— Dom. —* Y art m * 
Storia g..Ragione d ogni ſPoeſia⸗ 
Saverio Quadrio, della Compa 1 ae 
"Altezza di. Pe 
Modena, Reggıo.Mirandola &c. 4. 3 I 
23 Bögen. Die beyden Buͤcher von da 
lientſchen Dichtkunſt, welche vor einigen Jeh⸗ 
ren allhiet unter dem Namen Joſeph Mana 
Andrucci herausgekommen, ande: That abe 
von dem Herrn Franciſc. Xaver. Quadrio 
geſetzt worden, find fo wohl aufgenommen 
daß der Here Verfaſſer fein Bedenken getr⸗ 
ger, ſolche erwas weltlaͤuftiger aus zu er 
Gecgenwaͤrtiges Werk ift der erfte Theil von die⸗ 
fer Arbeit. Es ſollen vier Theile in anime 

den, und diefe, zufammen aus neun Wuichern 

beftchen. In den beyden erſten Bücheeii, 
welche den Band ausmachen, den mir worum) 
haben „ handelt der Werfaffer von der Dicht 
kunſt überhaupt. , Er. befchreibe: fie als eine 
Wiſſenſchaft, göttliche und menjchliche: 
dem Wolke in Bildern vorzuftellen, die 
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meßnen Worten gemacht werden, und leitet ihren Ur⸗ 
fprung von Adam her. Die allgemeine. Abjicht des 
Verfaſſers ifi, zu zeigen, daß niemais eme Kunft nützli⸗ 
her geweſen die Menschen ſanſtmuthig und leurfelig 
zu machen „ noch daß irgend eine-andere ihnen die Yırbe 
zum Wohlanfiändigen beſſer hat bepbringen , gder ic bey 
dem Gottesdienſte mit größerer Ehrfurcht erhalten koͤn⸗ 
nen, ‚als die Dichtkunft. Insbeſondere aber will er 
die jogenannte gemeine Poeſie erläutern, ihre Eigene: 
haft beſtimmen, und deren Zierlichkeit und Anmuth 
durch viele bengebrachte Exempel darthun. Zu dieſem 
Endzwecke zu gelangen, zeiget er in dem erften Buche in 
vier Abihnitten, 1) worinuen dag Weſen der Dicht: 
kunſt befteht, 2: was für Zufäligfeiten bey ihr vorfom» 
men, und auf wie vielerley Art fie kann getrieben wer⸗ 
den; 3) erfläret er die wirkenden Urfachen derjelben, 
welche das Naturell die Kunft und die Entzuckung 
find; und 4) womit fie umgeht, welches haupifächlich 
die Fabel ift. In dem andern Buche koͤnmt er feiner 
Abſicht ſchon etwas näher. Es iſt jolches gleichfalls in 
vier Äbſchnitte getheilet, in deren erſten er von dem 
Ausdrucke handelt, welcher rein, klar und zierlich ſeyn 
muß; 2) redet er von den verſchiedenen eingeführten 
Versarten, und zeiget überhaupf deren Urjachen an; 
3) zeiget er insbefondere an, was einitalienifcher Vers 
fen , wie vielerley Arten man davon habe, und mag 
für Kunft dazu gehöre; und 4) vergleicht er.. die italie⸗ 
nischen Verſe gegen andere, -und weit, mit weldhen fie - 
übereinfommen. . den heyden folgenden Büchern, 
welche den andern Band ausmachen werden , wird er 
von der meliſchen, oder zum Singen gefchickten Dicht» 
kunſt handeln. Won der dramatiichen werfpricht er in 
ben drey andern, und von der epiſchen in den beyden 
legten Züchern zu reden 
Gröningen. Ä 
Ben Hajo Spandam ift von den Mifcellaneis Gro- 
ninganis, in Miſcellaneorum Duisburgenfium conti- 
vuationeım publicaris , des andern Bandes ur 


— 
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— GG Dunn, m 0... 
. Etüd sum Vorſcheine gefominen, darinnen folgender; 
tifel enthalten find: ı) ?. Zormii Diff. de T sphoro 
in Nummis , Gemmis ‚%& Infcriptionibus veterim, 
Ffculapii & Hygieix comite, 2) Sylloge Obferuaik | 
num farrarum ex MSS. Menfonis Altingä, -Cönfah 
Groningani. 3) Yalentini:a Teieleben Epiftelarum a 
Albertum Principem ° & Ele&orem Aoguntinum 
"Avandorms aydeus. 4) B.S.Cremeri Diff. de Cöschio- 
ne rerum facrarum duplici , ad Lebi-. AI 3,7) 
Noua Litteraria ſtudium Exegeticum & Hiſtes 
anni 1738 potisfimum concernentia. . a . 
Göttingen 
Hr D. Chriſtoph Augu Heumann, hat den: 
Octobr. als Prorector der hieſigen Afadentie und r⸗ 
gleich arferlicher Pfalzgraf, die Fr. Anne Marge 
eba Pfeffzeinn, des chemalinen Abts fir Mi daysha 
fen ımd Dberhofpredigers zn. Wolfenbüttel, Her L- 
ſtian Spechts, Tochter, und Herrn Joh. Georg 
ſers, Generalſuperint. zu Seſem nachgefaffene 
Vittwe durch eine öffentliche Erklaͤrungsſchriſt 
ſerlichen gekroͤnten Poetinn ernannt. ER 


Dergleihen Ehre ift auch den 29 Schr dm 
Bonhilf Feidemann Loͤbern ‚ aus Ronneburg, = 
an, don“ 








Gottesgelahrheit Defliffenen,, welcher sierli 
ſche, griechiſche und ebraͤiſche Verſe machen 
— ee a Sc) ” * 
nter eben dieſes gelehrten Mannes Rande‘ 
Herr Job. Daniel Schumann eine Differta 0. de öri- 
Zine vera traditionis falfae de Ioanna Papjs 6Seg · 
imn dem theologiſchen Hoͤrſaale vertheidiget DOe Hrn 
D. Heumanns Meynung dor dem Urfprutnge bee de 
bel von einer Päbftinn Johanna ift diefe. Bu hat 
vftmals die männlichen Namen * „ woehde 
weibliche Laſter an ſich gehabt haben ; im Werbe { 
a Diefes —— die Maler gs ild 
nachgethan, und die aunsperſonen, welche 
weibiſches an ſich gehabt, Ra 
die Weiber, welche ſich a re 
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licher Geftalt, abgebildet. Weil nun in dem zehnten 
Jahrhunderte viele Pähfte Johann geheiffen, und den 
Weibern ergeben geweſen, fo daß fie ihnen fo gar viels 
mals das Kirchenregiment überlajlen: So hat man et⸗ 
man einen davon zum Schimpfe Johanna gcheiffen, 
und zur Verachtung unter weiblicher Geftalt abgebil- 
det. Nach der Zeit bat man diefe Bilder aus Einfalt 
für hiſtoriſche Denkmaale und nicht für ſymboliſch ge⸗ 
halten; daher hat man denn genlauber, daß einft cine 
rauensperfon den päbfilichen Stuhl beftiegen. Dies 

e finnreihe Meynung hat fo viel MWahrfcheinlichfeit 
vor ih, dag man fie bey nahe für eine gewiſſe Wahrs 
heit halten muß. 

Ben den hiefigen Univerfitäts Buchdrucker, Schul 
zen, hat Herr D. Georg Heinrich Ayrer Anc gelehrs 
te Abhandlung aus dem Kirchenrechte deadiundtis Su- 
perintendentium 'CHorepifcoporum veteris ecclefiae 
propagine. 4. 3 Bogen drucken laflen. 

Man fieht auch allhier feit einiger Zeit in den Buch» 
läden: Bedenken über die Frage, ob eine firenge Lehr; 
art eine Ketzerey, und der Gottjeligkeit nachtheilig ſey. 
4. 5 Bog. Der Berfaffer unterfchreibt ih am Ende 
niit diejen Buchftaben, G. H. R. D. welches virlleicht 
den Herrn D. Georg Heinrich Ribor anzeiget. Die 
Schrift ift in Geftalt eines Briefes abgefaſſet, und 
werden darinnen erfilich eilf bis zwölf Gründe anges 
fuͤhret, welche man wider eine firenge Lehrart vorbrin⸗ 
gen Fann, und wodurd man fie, fo wohl in Anfchung - 
der Lehrſaͤtze, alsder Sittenlehre, verdammet. . Der 
Herr Berfaifer faget, fie wären zum Theile fo beichaf- 
fen, daß man fich Faum enthalten fönnte, fie fatirifch zw 
beantworten. Doch till er fi) zwingen, ernfthaft da> 
wider zu fchreiben. Er erfläret aljo , was man unter 
dem Worte Ketzerey verſtehe, und geht die verſchiede⸗ 
nen Erklärungen dur), die man bishieher davon ger 
macht hat. Insgemein nennet man einen Irrthum in 
einem Grundfage der hrifilichen Religion, der mit eis 
ner Hartnaͤckigkeit verknuͤpſt iſt, eine Ketzerey. — 

kann 
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kann daher eigentlich Feinen für einen Ketzer halten, 
es fen denn, daß die Bosheit des Willens in Verleu gnung 
der göttlichen Wahrheit ganz ausgemacht und 
if. Es magaberder Begriff der Ketzerey ſo weit — 
gedehnet werden, als es nur angehen wiß: & 
man doch die firenge Lehrart nicht. mit daranter begreifen. 
Denn die Lebrart ift die Ordnung, in welcher man die 
Wahrheiten vorträge. Die Ordnung gehörer zu. der 
Sache ſelbſt nicht, nnd kann alſo in derfelben feine-Ber- 
änderung hervor bringen. Eine Wahrheit wirdfür ih 
durch Die Drbuung nicht befler noch fchlechter , und ſe 
mag in diefer oder jener Ordnung vorgetragen werdes 
fo wird fie doch allezeit eine Wahrheit bleiben. _ Wie ed 
nun mehr, ale eine, Ordnung von verichiedenen S 
giebt: So begreift man.die Richtigkeit der ba 
Die Lehrart veränderlih und willkuͤhrlich ſey. 
folget, daß es in der Lehrart feine Ketzerey gebe. Die 
Lehrart ift Feine Wahrheit, mithin Feine 5 
Wahrheit, noch weniger eine ſolche, welche den 
des Glaubens betrifft. Ferner nimmt der Herr 
fer an daß in willfährlichen Sachen ——— 

ne geſetzt, noch ſie an ſich für gut und böfe lönnen angeje 
hen werden. Daher fchliegt er, ſey in der Lehrart wehrt 
Frömmigkeit noch Gottloſi afeit zu finden. Pieranf läft 
ſich der Herr Verfaffer in die Aufdſung der obgebachten 
Zmeifel ein, welche wider Die firenge Lehrart = ge“ 
macht worden. Er:geht fie nad) der Drönuns 
und beantwortet fie fo, daß er uͤberall ihre 
zeiget 14 

Leipzig. 

An Gleditſchens Verlage ift nanmehro: Ik. Andrene 
Schmidii, Abbatis quondam Mariacualknfis, Hiftos 
riae — Pars III Hiftorianı ecelcuac tecentif- 
fimam adumbrans , accedunt fupplements 
Gottlieb Toecheri, Profesforis Liptienfis. F — 

* ans u getreten. ‚ Die —* 
s brauchbaren und durch des gelebrten. Herrn 
gebrrs darauf gewandten Fleiß a0) Ba 
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nun 
ten Handbuches find vor einigen Wochen. zum: Vor⸗ 
feheine .gefommen. Der gegenwärtige. Zheik:enthäft 
Die Kirchengeſchichte des fiebengehmten und achtzehnsen 
Jahrhunderts, und iſt größtentheils. eine wohlausge⸗ 
führte Arbeit des Herrn D. Joͤchers. Von dem 17 
Jahrhunderte hat zwar der fel. Herr Abt Schmidt jeloft 
einen Grundriß gemacht, welcher auch unverändert ge» 
biieben ift. Allein, weil er vieles vorbeygelaffen, mag 
doch gleichfalls verdient hätte , angemerkt: zu werden: 
So hat der Herr Herausgeber foihen Mangel voͤllig 
erſetzet. Es jind Feine Sachen von gemeiner Wichtige 
keit, Die er allhier bepgebracht hat , und der Angens 
jchein giebt e8 , daß fie aus einem großen: Vorrache 
merkwurdiger Dinge ausgelejen find, Einem im den 
Kirchengeſchichten jo erfähruen und belejenen Manne, 
als der Herr D. Joͤcher iſt, mürde es nicht ſchwer ger 
fallen ſeyn, noch vielmehr nügliches zu jagen ‚wenn ex 
nicht auf das Beſte der: Tugend gejehen hätte, denen 
man nur das Allermerfwärdigfie im Anfange vortra⸗ 
gen maß. Die Geſchichte des achtzehnten Jahrhun ⸗ 
derts hat Herr D. Joͤcher ganz allein ausgearbeitet, 
Er iſt darinnen der Fehrart feines Vorgängers gefols 
get, ungeachtet er Lieber Der natürlichen Ordnung nachr 
gegangen wäre, welche die Gefchichte nach den Jahren 
erzählet. Indeſſen ift er doch darinnen ein. wenig von 
des erfiern Art abgewichen, daß er Die nenern Deges 
benheiten unter den Chrifien etwas ausführlicher vor⸗ 
fießet. Er ift hierzu um fo viel mehr berechtiget ges 
weſen, weil man Aus der Kenntniß diefer Dinge lernen. 
fann, was für Wiſſenſchaften man hauptſaͤchlich zu una, 
Kun Zeiten treiben müffe. Diejenigen, aus welchen er 
eine Nachrichten genommen, hat er treulich angefühe 
tet. Es find deren nicht eine ungeheure Menge, aber 
dafür find es die beften und bemährteften Schriftiteller.. 
Durchgaͤngig aber hat er fich fo bezeiget , dag man ihm 
keine Parteplichteit wird Schuld geben können. Das 
mit auch dieſer Auflage nichts abgehen möchte : Sp 

4 j bat: 
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u 
hhat er die beyden Einladnungsfihriften des Herrm Uhl 
aus der vorigen Ausgabe wiederum abdrucken 5 
‚ond ihnen noch zwo andere von feiner eigenen: 

bengefüget. Die erfte handelt von den ſo genan | 
guten Leuten; und in der andern’ erfläret er diem | 
richtung feiner Hiftorifchen Worlejungen überhanpe 

ierzu iſt noch ein ausführliches und. volftändigeaäuge | 
* gekommen, ſo daß alſo dieſem Buchr *— 
ag es nuͤtzlich und beliebt machenkann. el 

Der Inhalt des vierten Stüds der gründlichen iß-, 
züge aus den neueſten theofogifchen ; philojophifhen mb 
philologiſchen Difputationen‘, welde auf den hohen 
Schulen in Deutſchland gehalten worden 173 9 d 
gende Stüde. 1)D. Salomon Deyling, vorn der Ro 
formation der Akademie and Stadt kripzig. Leipgraryg- 
2 Bog. ID. Joh. Georg Walch, von dem. & 
Chriſti m Jeruſalem. Jen. 1738.6B09. 3) D;Cben 
ſtian Eberhard MWeifmann, von den Fehlern ur do 
Fannten Diftinstion in das, was des Blaubeng ift, ubma? 
nicht des Glaubens ift. Tub. 1738-6 Dog. DIS 
Heinrich Balthaſar, von dem theologiſchen Pyrrieib | 
mo, vornemlich wider Peter Bayle. Greipfim. 177. | 
Dog. 5) M. Friedr. Wilhelm Stromeper;'sbn: 
Weiſſagung Jacobs von dem Stamme Ziafchar. Gt. 
1739.4 Bog. 6) M. Georg Friedr Wibel, von da 
Farren der Lippen. Jen. 1738.32 dog. 7) D 
Maichel, von der Verderbniß der Seelen duh 
Studiren. Tuͤb. 1758. 4 Bog. HD. Adrian — 
von den Infuln, einem Schmucke des geiftlichen Standes, 
Leipz. 1739. 32 Bog. 9) D. Job. WOilh. Zahn 
von dem Untergange des heidnifchen Aberglaube Bike 
fenb. 1738. 6 Bug. 10) M. Bottfried Börner, v 
Der Uebereinftimmung der Seele mit dem Leibe 
fihen. Lauban, 1737- ı Bogen, 


Im 2sten Beytrage des fünften Bandes wird 
Reit vom Auguſte 1738 der Hiſtoty of che: Work 
 &he Learned, und etwas vom erſten Stuͤcke des 
Theiles der Bibliotheque raifonnee recenfigre. - 
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Ali, das. Zaht-ı739, 
3 Leipzig, den 17 — * 
Poris hr 


En, Ganeou wird verkanft: Coimmence- 


‚ment de?’ hiftoire de h eglife ou Para- 


shrafe fur les. A@es des Apoıres H ayer le Tex- 
e Latip à Li Marge & des Notes tirees des, ‚Pe- 
es. & des meilleurs. Commenrareurs, Par un 


Leligieux Benedidin, de,la Congregation de. 
aint Vanoe & de Saint Hydulphe 12. I Par- 
ies..l. 14 Bog. Il. ı3 Bog. Well die. ‚Apos 


telgefihichte , wie Der Verfaſſer des gegenwaͤr⸗ 
igen Buches fager, nach dem Urıheile der Kira 
henäter / und allee andern Ausleger gar zu 
urz find, fo wohl in der Erzählung einiger, 
Begeberheit:n , als auch. der Umſtaͤnde und hie 
torıjchen Ausſchmuͤckungen: So hat man fuͤr 
noͤthig geachtet, einige kleine Annehmlichfeitene 
u Ihrer natuͤrlichen tn nein Ben. 
Ren Ei. WMan 


* 
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M e daß fie ale dann 
under rer — 


— al | n & Sefe 
fen würden. | "Ab fic 


HAGEN 











einen i 
— e} 
die Bortrefflichfett der Apoſtelgeſchich 
wie viel fie zur Befldrfung der IBabrheit des 
Glaubens. und der chriſtlichen Religion beyttw 
gen koͤnne. Ne 
Emerg und Bencini berfaufen:. € on 
ües des Saints Peres, Grecs &Latitis: P% 
Bernard Marcbal', Benedictin au 
gation de Saint Vande & de S. Hyd 
2 Bände, ' Der Verfaffer hat ſich vor 
fire, die Gedanfen Meg 
—3— / an 
— me t 
ten dur ge Anmerkungen 5 
ar die verformmend — 
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was Terfulian, Minatins Felix, Hippolytus, Ori⸗ 
genes, Cyprian, Dionyfius von Alerandrien , Nova 
tian, Gregorius mit dem Zunumen Thaumaturgud, 
der Pabft Dionyſius, Theophilus von Alerandrien, 
Victorin, Pierius und Archelaus gelehret haben. 

Ungeachtet in’ den hiefigen Haudlungsverorduungen 
vorgeſchrieben, wie man die Mechfelbriefe einrichten 
ſoll: So fieht man doch täglich einige Strätigkeiten 
besiegen entſtehen. Herr Süleman hat alſo ein nuͤtz⸗ 
liches Werk für die franzöfiichen Lande abgeſaßt, da er 
bie Kraft, die Folge und den verfchiedenen Gebrauch, 
ber in einem Wechielbriefe vorkommenden Ausdruͤckun⸗ 
gen gezeiget hat. Mean findet es bey Hurdel, Girard, 
und Jombert unter folgendem Titel : Traite fur lee 
Lettres de Change contenant P analyfe & demonftra» 
tion inſtructive de la valeur des terines qui lacompo- 
ſent, de leurs eflers &confequences, ParM. Fuleman. 
inte. Am Ende werden die Verordnungen angezeigt, 
welche von vielen Königen diefer Sache wegen find ge« 
mache worden. 0 

Wien. 

Der hiefige Hofbuchdrucker van Ghelen hat nor einia 
ger Zeit gedritdt : De antiquis marmoribus Blafi Ca. 
ryophili opufculum, ewi accedunt differtationes IV, 
numini maieftatique Caroli VI magni Augufli dica- 
tum. gr. 4. ı Ylph. 132Bog. Plinius hat bereits in 
feiner natürlichen Hiftorie von den Marmorn der Als, 
ten Fürzlich gehandelt. Weil er aber unterſchiedene 
Arten derjelben ausgelaſſen; Sp. hat lange Zeit nach 
ihm Georgius Agricola in feiner Schrift de'remetal- 
lica der alten Marmor gleichfalls Erwähnung gethan. 
Nun hat.diefer zwar noch einige Arten von Marmor 
hinzugeſetzet, deren Strabo und Paufanias gedenken: 
Nichts deſtoweniger hat er doch noch viele -ausgelaflen, 
und ift dem Plimus befländig gefolget. Er bat die ber 
fondern Kennzeichen, Merkmale und: Farben der 
Marmorſteine licht angegeben ‚noch ünterfuchet,, woran 

man 





handelt er von den griechiſchen, hernach such or 


‚ fche, tragurifche und 
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en — — 
man einen jeden von dem andern unterſchtiden konnc 
ob er ale demjenigen fleißig nachge — 
nius von den Marmorn überhaupt geſaget 
jenigen, welche nach dem Agricola ‚non ‚den Marek 
geichrieben , haben nach wielteniger- * u 2) 
von. mad ‚Der gelehrte Herr Verf X 
erif ie e. allo insgefanmit mit ſeiner :gegentuärt 
beit. Er beichreibt, Die. Marmor - erfilichaung ihr 
Dertern und Steinbrüchen , hernach von -ihten-S 
Farbe und von ihren Flecken. Er enderker will 
re Arten derfelben , als ſeine Vorgänger 
haben... Nachdem er ‚erfilich erkläre, = 
dem — — ve glatt; * 
zenden Steine, we ne — 
ben, verſtehe; deren Arten Pit vielerfep ind: 
Bringt er fie zufammen unter zwo Gattungen; 























aͤghptiſcheꝛ Marmorn. Unter den ——— 
men ber hymeitiſche ‚Der peselcufiiche „der ti 
der atraciſche, der pariiche , der docimeni 
fonnadifche , der proconnefilhe , der thafiiche, der sie 
ryſtiſche, der chiiſche Der ybeli che cot aliti * 
diſche, iroadenſi ſche, bosphorüchr, phenaitiſe 
chitiſche, cappadociſche, thriſche, jerunſalemiſche for 
ſche deucaliſche, hiergpolitifhe, und, der doppelte 
difche , der lesbiſche, und heracleifche,, ui ‘ 
ſche, alabandifche, oder milefijche, ala ‚ande 
5 her conchytiſche, der. tauromeniriiche , fü 
nioloffifche vor. den, At 
Marmorn rechnet er 2 Id rl ist 


delt dabey von dem Alaba 23 Sem. id 
zen oder thebaiſchen * Sata od 
sehen, luculliſchen und Birke; a op 
dena‘ Auguftifchen und tiberifchen , dem‘ ‚tuemp 
und elephantinifchen, dem Ipenttihen ei anutaikdie, 
fchen, oder lybiſchen und, dem arab FH Marn —* "1 
— Hierauf Kömmt noch —X e Fübae. Rache 





ne 


von — —— aa my DrEE u: 
meh. In der erften! vor 
dieſein·Werkchen get ke und’ die! ns da 
gehören, redet der ger Herr" Verfaſſer von dem 
Anfonge einiger Sleſabriſche und ven ‚Erfinder, 
von denen, die darinieit arbeiten’ > vredammt⸗ 

vonder Vorſtehern / von den Werkſeugen und 
Krankheiten der Arbeiter" in’ den Steinbrädieh ; 8 
dem Farben und Bufänimenfitten der Matıfiorieineund 

der Kunſt, fie zu Kr Aus der andern ſieht wa, 
nieder Marmor verfahren‘ worden 3 und was fit 
Merkjenge die Alten gehabt, die Säulen anfjurichted 
und fürtznbringen. Die dritte Handelt von’ den Mar 
inorfchreibern , man en; —* — — wird 
man vom den Freyheiten/8 ur oͤnnern, det 
Vorttefflichteit dem/iidel ; “Säulen und den 
Scylikinöttern'der Mätmörhauer' — Alles die⸗ 
fes Hat er mit ſonderbarem Fleiße aus dem dunkeln 
Altetthame hervorgefuchtt and nicht allein mit den aͤl⸗ 
teſten Schriſtſtellern erläutert; ſondern auch mit alten 
nfehhirten, * anıd griechiſchen und vömifgpen 
af Erg —— Na. 


* 1.90 










Fi Fin In bier © ta 1 Yu 
2 Mi 3 Er 5 
ont —35 ine verjehen.  &s gefthi 
Wer enten guin Beſten , daß man die Al 
auf! mal‘ ondern in verſchiedenen 
auggieht, Die Ynählderfelbentderke 

ii. - Herr er Ad | 

überhaupt alles va & * uli 
———— u ker es 
Theu dav ——— 
——— 


‚ab? 
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u — —— — — — — — 
Buch iſt eine ——— dem ganzen Werke, — 
Hält die Grundſatze der Mechamk in ich · Ju dem erfira 
Sapitelpinmen die algemeinen Grundfäge der Mcdw 
aitvor, und in dem andern handelt er von der Sneınan 
derreibung der Körper, wie ihre wiberfiehemde, % 
und der hieraus erfolgende Abgang der Kraft i * 
Faͤllen bey den Maſchinen laun *— 

in der Ausuͤbong darnach zu richten: ° Dieſe ne 
pitel machen das erfie Stück. der-brutichen Urberje 
aus. Dasandere Stürfbeftcht aus dem 3 tem Spiel 
erfien Buches, worinnen von den —— —— 


—* Di: — en 5 

der Herr Verfaſſer verſchiedene rten von 

ihre Wirkungen * fie felbft aber —— 

kommenheit fönnen gebracht werden; und — 

fien Capitel, welches dag 3; Stuͤck der 

handelt ex von den Korn⸗ un Mahlmüblen ; in dem * 

dern Eapitel,oder dem 4 Studie der Ueberſezung dem 

Saͤge · oder Hnlifchneidemühlen; von den Stei 

muͤhlen und den Teichel ober Koh | 3 

dem zien Capitel, oder dem s Stüde, von Den Pula 

mühlen, und.nod) von einer andern Majchine, 

ten Ciment zu Pulver zu zermalmen; und im & 

Eopi el, oder dem sten Stücke, von dem ſo genannte 

anze, oder Paternoſterwerke von Dem SE 

IR und noch andern Mafı — deren ma 
aflerichönfungen * we 

Ueherſetzung fürs erſte geben ch aber noch meie 
eils, u m andern € 9 rücken 

a Spree buche — raicht zu 

verlaͤßig ſagen. Wir glauben es aber wenigfiend  beun 

re des 

Deuiſchen nicht gan; haben —— 
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Johann Hofmanns Erben made — 


— Ungen Beamten, — 











vom’ gelehrten Sachen 1739. De. gog 


idieo- Officiale. 5 Theile in 4. 33 Alphurg Bogen; 


unter Ihro rͤmiſch⸗ kaiſerlichen Deajeftät nllergnädige Ä 


teu Srepheit, wieder auflegen laſſen. Sie haben fi 


entjhloffen, bis auf bevorfichende Srankfurcher und 
keipgiger Oſtermeſſen 1740 acht Gulden Borfhußdarı - 


auf anzunehmen; dergeftalt , daß davon fünf Gulden 
uin Voraus, die übrigen drey Gulden aber‘, bey dem 
Empfange des Buches bezahlt werden" füllen: In 
Nürnderg werden die Verleger im Steiniſchen Buchſa⸗ 
den, in Leipzig Gleditſch in Frankfurth Andrei und 
Hort, und an ander Drten die daſelbſt befindlichen 
Buchhändler den Vorſchuß annehmen.  Wogegen ih⸗ 
ien die Verleger auf's v Exemplare das woͤlfte umfonft 
jeben. In den Srankfürcher und Leipsiger Michaels 
neſſen des bevorfiehenden 1740ten Jahres wird das 
zauze Werk, gegen dem Vorſchuß der dreh Gulden 
Fauco / ausgeliefert und heruach nicht unten" zwölf 
Gulden vertan; er 1077 13a 1 


Die lehte fan 88 Siem Hifterichen 
sit, teche® zn Peipai im —* 


iobanden erausgefom eu, 
a 
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gab, NElcher Dan Bir 


keine ern ne 
faft insgefamme von: neuem vnterſuchet und mit alien 
Sorofalt geprüft worden. Der Uugenſchein wird au⸗ 
eiuen jeden belehren, dapıman aller Orten Re; 
Quellen geſuchet, und dabeh weder Nude 
noch einige Koſten geſparet hats dergleichen ® | 
chen zwat auch von andern bey ihrem unbefugten 
— zum öftern geſchehen, aber doch — 


halten worden „Ungeachtet aber die A 

fes neuen Werfs einen: beſonders großen 
fordere: So iſt man dennoch erhoͤthig 

ment den Liebhabern bis zus Ende der Oſter 

für 6 Rthl das ganze fo daun aus 6 Bel 


benbe Werk aber für 0 Rihl zu veriaſfen 
auch hierinnen dem Publico eine Erleichterung swnbet« 
ſchaffen, welcht ſo dann nach Berflieflungs Dielen, But 
nicht weiter: möglich ſeyn wird: ——*— i ft annech a 
gedenken, daß dieſe Fortſetzung quch denjenigen „mel 
che die Leipziger Auflage von 1724 —D 

großen Anzahl von neuen Artikeln und — 

KARA. ee gereichen 
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— en. werden, on: e% 
formliche Ausfuͤhrung 
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Auf das Fahr 1739. 


Leipzig, den 21 December. 


London. 

FEN der kuͤrzlich allhier entſtandenen Strei⸗ 
Ss eigfett mit dem Herrn Whitefield und 
feinen Anhängern , den fo genannten Merhos 
diften, davon wir neulich einige Bücher ange⸗ 
führer haben , find noch folgende Schriften 
merfwürbig: The Bishop of London’s Pafto- 
ral Letter to the Pcople of his Diocefe, 8, 55 
Seit. bey Buckley. Diefes Schreiben if vors 
nemlich an die Städte fondon und Weſtmuͤn⸗ 
ſter gerichtet, um fie theils wider die Laulich⸗ 
keit, chells wider die Schwärmeren zu verwah⸗ 
ren, Man har es fo wohl aufgenommen, daß 
innerhalb einen Monat drey Auflagen davon 

find gemacht worden. 
Ueber diefes Schreiben Hat Herr Robert 
Sesgrave, zum PN Whitefields 
Anderer Theil. Kkkkt und 
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und ſeiner befondern Lehre, Anmerkungen gu 
act welche ben Oewald verlegt find umd dat 
Zieel Naben : Remarks upon. the Bifhap dl 
ondon’s Paltoral Letter. 8. 
— er auch der erſte geweſen, welcher die 
jdfften , ungeachtet, er nicht mit ihnen 
pn ich. übereinftimmer ‚„ wider "des Ran 
Br vier Predigten in folgender 
Beichitoige hat: An Adswer to Dr. Trapps 
four‘ Sermons againft Mi. Wbitehield, beh O% 
wald und Hett So hat ein Ungenannter feine 
Gedanken über deffen Aufführung mirgerheiler, 
. und bey Auften Obfervarions and Remarks on 
Mr. Scagraves Conduct and Wtitings in $. 
ausgehen laſſen. Es wird darinnen vornehm⸗ 
Hd) feine Antwort auf die vier Reden des d. 
Trapps unterſuchet. 

Auf das obengemeldete Paſtoralſchreiben kat 
auch Herr Whitefield ſelbſt geantwortet: The 
Reverend Mr, Whitefield’s Answer to the Bi- 
ſhop of London’s laft Paftoral Leute, bey Os⸗ 
wald. 

Dagegen kam bey Roberts heraus: Adır- 
neft Appeal to the Püblick , on Occafon.of 
Mr, Whitefield’s Exttaordinary Ans wer to the 
Paſtoral Letter. Man ſetzet ſich darinnen vor, 
dieſen Praͤlaten wider die ausſchweifenden Bes 
ſchuldigungen, und unbilligen Anfälle des 
Werfaffers der vermeyntlichen Antwort zu vers 
fheidigen. _ Zugleich bemühet man fich auch 
durch die groben nenn ‚. bie De 
— begangen hat, durch die wenlze 


Hoch⸗ 
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Hochachtung, welche er gegen die Kirche bezeiget, die 
ihm doch die Macht zu predigen verliehen, und durch 
Die Art, wie er denjenigen begegnet, welche die Kirche 
su feinen Obern gemacht hat, darzuthun; was er für einen 
Geift habe, und was jeine wahre Abficht ſey. Weil 
Herr Whitefield abweſend geweſen: So ift ſolchse al« 
les an den’ Herrn Johann Vesley gerichtet worden. 
Wider die unlängft gemeldeten vier Predigten des 
Herrn Trapps hat auch ein Ungenannter bey Cooper. 
A Prefervative againft unftitled Notions in 8. her« 
ausgegeben. Es iſt eine Predigt, worinnen der Spruch 
aus dem Pred. Sal. 7. 17. Sey nicht, allzugerecht 
und nicht allzumeife rc. welchen Herr D. Trapp nicht 
recht verfianden haben fol, erfläret wird. Voran ift 
eine ernftliche Ermahnung an alle wahre Glieder der 
Kirche Jeſu Chriſti, wie es heißt, gejeget worden. 
Gieiqchſalls ift bey Cooper eine heftige Satire mider 
dieſen Gottesgelehrten and Licht getreten , deren Vers 
fafler fich einen Liebhaber der Wahrheit nenne. Sie 
führet den Titel: Doctor Trapp vindicated from the Im- 
putation of being a Chiiftian. 9. Man bemüht fich, 
Darinnen zu ermeifen, daß Herr Trapp in feinen Predig⸗ 
tendiewahren Grundſaͤtze Des Chriſtenthums über einen 
Haufen geworfen und folglich dargethan habe, daß er 
nichts weniger algein Ehrift fen. MN 
- Herr Mbitefield hat jelbft dieſem Gottesgelehrten in 
einer Predigt geantwortet, zu welcher er eben feinen Text 
— ihn aber auf eine ganz andere Art ausgelegt 
“ Jeltt 


hat. 

So hat auch Herr Stebbing eine Predigt nach ſeiner 
Art wider die Methodiſten unter dem Titel: A Caution 
againft Religious Delufion in g bey F. Gyles bekannt ge⸗ 
macht, worinnen ſonderlich der Artikel von der Wieder⸗ 
—— Sie iſt ſchon zum viertenmale 
g t. 


ruckt. ar. 

Bon eben diefem Artikel hat auch Herr Ralph Sker⸗ 
zer, Doet.der hSchrift und Cabinetsprediger des Gra⸗ 
fen von Grantham, eine Predigt uͤber Joh.3, — 
on, : en: 
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ten, welche gleichfalls die Lehre des Hrn. Whitefields und 
feiner Anhäuger widerlegt, und wovon ſchon die.anker 
Auflage unter der Anfihrift: The Nature and pı 
evidence of Regeneration ; or the new and —* 
‚Birth. bey C. Davis flir 6 Den. verkauft wird. 
Aunm Pfingſtſeſte dieſes Jahres hielt Herr Whitefteld 
in der Pfarrkirche zu Bexley in der Provinz Kent eine 
Predigt von der Einwohnnng des h. Geiſtes algeimal- 
gemeines Vorrecht der Gläubigen, welche 173 
druckt und bey J. Hutton verfaufet worden. „For Zitel 
beißt: The Indwelling of the Spirir, che Common Pi 
viledge of all Believers. 


Derſelhe hat auch bey eben dieſem Verleger nod ı7 


Ze anderc heilige Meden über verfchiedene Materien in je 


nen Duodezbänden zufammen drucken laffen. 3 Shil.., 
Die verfchiedenen Lebensbefchreibungen , welche non 
dieſem Manne bereits, zum Voricheine gekommen, und 
die auch mit zu dieſer Streitigfeit gehören, werden. mir 
zur andern Zeit anführen. >. 
- Breslau. en 
In Huberts Verlage ift ans Licht gefommen: Ki 
mum, quae terreis remediis gratis hadtenus adferiptat 
funt, examen rigarofius ; quo fimul mul tra 
ditionum pradicarım mythologia & Vanitas dilucide 
declaratur, atque ad rationalem magis Pharmacorum 
electionem variorumque morborum fanationem;prae- 
euntibus recentisfimis artis principiis, via.offet 
auctore -Balthafare Ludouico Tralles, Medioe *Vr: 
Bracmittitur operi disfertario de frequenti farmoram 
remediorum in praxi quotidiana vfu eiusque caufis 
potioribus. 4. 3 Alph. 13 Bogen. Da in-deräirun 
wiſſenſchaſt noch viel überfhüßiges und unnüges, fordere 
lid) bey den vielen Arzneymittein, vorkömmise : Sei hat 
fih der Herr Verfaffer bemühet , zu beren Ybkhafni 
etwas beyzutragen. Er greift aljo mit großerdi 









haftigkeit die bey vielen Nerzten iu hohem Anfet nf 
henden Arzneyen aus Erde an, und — 
tigkeit. Ert unterjuchet in 2 3-‚Hauptftäcken Bier . 
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liche Natur und Eigenfchaften dieſer jo hochberuͤhm⸗ 
ten Hulfsmittel und mas fie für Kraft haben; führet 
die Krankheiten, und Beichaffenheit derer Zufälle an, 
bey denen fie helfen follen ; und zeiget daraus, DaB 
man ſich fehr schlechte Wirkungen von ihnen zu verjpres 
chen habe. Seine Unterfuchung ift alleidings ſtrenge, 
und wird denjenigen ſchwerlich anftehen koͤnnen, wel⸗ 
che bey ihrem Curiren mehr auf einen guten Glauben, 
als. auf Die Vernunft das Auge richten. Noch viel 
weniger aber wird ihmen feine vorläufige Abhandlung 
gefallen, worinnen er viele Arzeneyen verwirft , auf 
welche man insgemein ein großes Vertrauen zu fegen 
pflegf. Ungeachtet er einige große Aerzte auf feiner 
Seite hat: So zweifeln wir doch nicht, daß er mit ſei⸗ 
nen Meynungen vielen zu nahe getreten ſeyn möchte, 
Schwabach. 

Bey Enderes iſt die zweyte und dritte Abfertigung des 
mit allerley Merkwuͤrdigkeiten gelehrter Leute, aus al⸗ 
ten und neuen Zeiten beſchaͤfſtigten Mercurüi, ertheilet 
yon wigartho, zu bekommen. Icde ift 6 Bogen ſtark und 
beyde enthalten fortgejegte Nachrichten von Gelehrten, 
die gemeiner Leute Kinder geweſen. Es kommen alfo in 
der Ordnung die Meggersoder Sleifchers-, die Muͤllers⸗ 
Rothgießers⸗, Seilerd:, Sattlerd » und Niemers:, 
Schloſſers⸗, Schmidts», Schneiders: , Schufters «+, 
Schwerdtfegers⸗, Tuch = und Zeugmachers⸗, Tuch⸗ 
fheererd» , Wagners: , Webers, Wirths⸗, Zim⸗ 
mermannsund Zinngießersföhnevor. In der Öötters 
canzelley muß vermuthlichnichtviel wichtiges auszufertio 
gen jeyn, daß fie ihren Bothen dem Herrn Wigarth zu 
feinen Kleinigkeiten erlaubt Haben; oder Mercur ifi wohl 
gar ag der Götter Dienſten, und fieht fich genöthigt, 
ich zu feinem Lebensunterhalte mit folchen geringichägie. 
gen und nichtswuͤrdigen Dingen abfertigen zu laſſen und 
fie inder Welt als fonderbare Merkwürdigkeiten auszu⸗ 


tragen. 
| Ä Marburg. 
Der Herr Regierungsrath Wolf hat vor —— 
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Trimeftre vernale horarım fubfeciuarum. :Markir- 
genfium anni M DCC XXXI in der Rengerifchen Bi⸗ 
Bandlung an dag Licht treten laſſen. Es befteht folde 
aus folgenden fünf Abhandlungen: 1) Bon der Theem 
der Statsfachen. 2) Wie man nach den Grundjägn 
feiner Weltweisheit Bücher überjegen mnß.- 3) Bon 
dem Nutzen der überzeugenden Lehrart bey Erklärung 
ber h. Schrift. HDon den Begriffe , den man mit 
dem Worte Symptoma verbindet. 5) Bon Ru 
gen , die Geſtalt der Erde zu miffen. 34 
“ Unter den vielen Ausgaben von Cicerons Bricen 
wird auch gegenwärtige, die bey - Müllern allhitt ge 
druckt worden, noch einige Achtung verdienen. M. Tal. 
ki Citronis Epiftolaruni ad diuerfos, ( familiszesrul- 
go vocant ) Libri XVI. recenfuit nouis argumentis, 
quae commentariorum loco efle posfunt , fuisque cũ- 
tice- antiquariis obferuationibus illuftrauit Job. Ni. 
.Funccius, Marburgenfis. 8.2 Alph. ı7 Bogen. Beil 
Diefe Ausgabe bloß zum Nutzen der Studirenden mn 
fernommen worden: So hat der Herr Herauscüer 
einige von den wichtigfren abweichenden: Lesarten Ksf 
angezeiget. Der neue Anhalt, telchen er einem jeden 
-Briefe vorgefeget, dienet auch zur Erläuterung, mb 
jum befjern Verſtande eines jeden. Schreibens; "Fa 
den Anmerfungen hat. er einige eigene Redensarten der 
lateiniſchen Sprache und unterfchiedene Gebräugennd 
Gewohnheiten der damaligen Zeit erklaͤret u ie® 
was aus den Gefchichten beygebracht, welches einet o · 
der der andern Stelle ein Licht geben kann 7: 
Leipzig. Dune Ft 
Bey Gabriel Trogen iſt nunmehro Herrn Di Abra⸗ 
ham Kaͤſtners Clasfis. IV. feiner —— 
befommen. Es wird ſolche auch einzeln: verlaſſens da 
mit ſie den erften 111 Claſſen beygeſuͤget werden Tonne. 
Das Programma pracliminare handelt: +-\Detortuts 
remittenda , fi delinquens confiteri nolir, oceäfiene 
art. 8. conft.crim. Dieübrigen Themara aber; welche 


allerſeits gegen die erfien Ausgaben — 
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— — — — — — 
jalten folgende Sachen: 1) Vtrum ob deficientem 
darentum confenfum, aut ob tacitam vxoris remiſ- 
ionem , bigamus mitiori poena adficiendus fit; z) 
De vfu aftionum poenalium in duplum & 'quadru- 
plum in-foris-Germaniae; 3) De tefte iudæo ;. 4) De 
marito vfufrultuario & adminiflratore bonorum vxo- 
tis adhuc minorennis ; :5) An reus, G fit miferabilis 
perfona, ad leg, vn, C. quando imper. inter pupill. 
%e. prouocare posfit; 6)An conductor aedium con- 
tra locatorem ob vfum rei conductae impedirum, 
Posfesforium fummariisimum infituere queat; 7) 
An’ pater ad.fuccesfionem filii, poft proclamation 
ex fuggestu publicam , nati, ante copulam —* 
talem autem mortui, fit admittendus. Leber dieſe 
ind auch die letztern beyde: De equo ad res expedito- 
rias pertinente, nd de legis obligatione in foro con- 
feientiae, dafelbft zu haben. - 3 

In dem zwey und zwanzigſten Stüde der Beyträge 
jur eritifchen Hiftorie der deutfchen Sprache, Poefie 
und Beredſamkeit ftehen folgende Artikel: ı) Johanm 
Jacob Bruders Verjuch einer deutfchen Leberfeßung 
von Johannis Stobki Sammlung auserlefener zur 
Naturlehre gehöriger Lehrſtuͤcke; 2) Vorſchlag einiger 
Kegeln zur Ausiprache der deutſchen Selbſtlaute in Ans 
hung ihrer Länge und Kürje ; 3) Oflicia M. 7a 
Ciceronis auf Begehren Herrn Johannſen von Schwars 
jenberg verbeutfchet und 1532 in Druck gegeben; 4) 
P. Martini Entwurf, tie die deutichen Nomina fub- 
Rantiura ſammt den fremden, welche mir nachder deut⸗ 
hen Art dreiiniren , in vier gemiffe und gnugfam von 
!inander unterjchiedene Declinationes vertheilet werden 
fünnen; 5)Singularia aus dem deuffchen Palerio Ma- 
ximo ; 6) Nachrichten von Tolands Hiftorie der Druis 
ven; 7) Betrachtungen über die Beredfamfeit und über 
ven Redner; 8) Derfuch in poetifchen Sabeln und Ers 
‚Ahlungen. Hamb. 1738. Imgleichen neue Fabeln oder 
noralifche Gedichte vun Daniel Stoppen. Bresl. 1738: 
» Des A, Perfins Flaccus Satiren aus dem 

cu 


* 
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ſchen überfegt von Job. Dan. Heyden; Leipg, ar37. 
10) Deutfhe Orthographie aus der Bibel Mi 
en Ri ı) Nachrichten von neuen. hieher gehörizs 
riften. Et: 
Bey Wolfgang Heinrich Schoͤnermarken iſ ein 
dentſche Ueberſetzung von der Hifoire du Ciel;coef. 
dere felon les idees des Poetes des Pbilofophas & de 
Moyfe, ımter dem Titel, Hiſtorie des en 
den Vorftelungen der Poeten, der Phrlofegben 
des Moyſis, wirklich unter der Preſſe, und penteirda 
mit eheſtens fertig zu werden. Wie Herr Pluͤſc als 
Verfaſſer diefer Hiſtorie, fich in ſeinen andern‘ 
ten, wegen feiner Gründlichkeit, feines Fleiſſes und 
feiner Schreibart vielen Beyſall erworben : Sp.hatet 
Derfelben durch gegenwärtige gewißlich keinen Nah- 
theil zugezogen, und man glaubet, daß unjere Band 


leute die Ueberfegung davon mit eben -demfelben Br 


gnuͤgen lefen werden, als das Original von dem run 
zofen gelefen wird. fi 
Bey eben demfelben find zu haben , die vier tin 
‚Theile det Zedlerifchen Kutheri Schriften, neinli; 


73 
20.21.22. jeden Theil für ı Thl. — 
Den 12 Nov. vertheidigte Herr J. Ad. Steinbin 
fer aus Dresden, mit Hülfe Herrn D. Joh Sotlih 
Siegels, Öflentl. Lehrers des Lehnrechts, eine von hn 
felbft ausgearbeitete-Differtation de Arbitrioiex jor- 
"bus Romanis & Germanicis illuftrato. 33 = 

iſt bey Langenheimen gedruckt und in zwey 
fiidfe abgetheilet. In dem erfien werden 
‚genfchaften , Pflichten und alles, was -bip-ki 
Schiedesrichter und defien Eptjcheidung za merken if, 
aus ben römifchen ; in dem andern aber aus den 
ſchen Rechten erläutert. — 


au z6fen Beytrage des fünften Bandes 
Reſt des ı Stuͤcks des XXI Theiles der 
railonnee, der Junins 1732 der. Memoires de 


voux, und etwas vom Hornung 1739 der Nomele 





‚  Bibliocheque recenſieret. 
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I der Druckerey des Seminarii find vor eis 
niger Zele gedruckt worden : Zacobi Faccie- 
Jan Aetöäfes duae , I. de fcientia & inſcitia, 
quae admotes pertinet, Ik dequoquaerendum 
non fit;. in Gymnafıo Patauino habitae ad ick 
fauranda Logica ftudia, gr. 8.42 Seit. Der 
Werfaſſer und. feine große Beredfamfeir find bes 
kannt. Wir dürfen alſo nichts weiter fagen, 
als daß diefes ein Paar Arbeiten von feiner Ark 
find, Die erſte iſt fehe fcharffinnig 5 und die 
andere noch zierlicher und anmuthiger, 
Bey Eonino ift folgendes Buch aus der Pref 
fe gekommen +  Nöovelle‘Ventorto di’ Mesfer 
Gibvanni: Boccacci ſcelte ora per la prima volta 
dal fao.Decamerone ad ufo principafgiente de” 
modeſti giovanni'eflüdiof della Toſcan fa- 
Anderen Theil, ; A ? ella, 


5 


yi6 N. cin det een Beltungen 

velia Con la Deferizione della Peftik at. 
ta in Firenze nel 1348, dello ge —— N 
tutto tratto con ſomma 

teſti. 8.107 und eine — 

Anton griederich Soghessi — 
zaͤhlungen aus dem) —— des Bocrca; 
rate umd jr ne Bortede, 2 


cwogen, ea ie mac 


vorne — weil die itallenſche 
Art zu ſchreiben heute zu Tage dutch Die vielen 
Ueberfeßungen , die man von a ſchen 
Büchern macher , verderbt wird So hat er 
der Jugend ein brauchbates Buch in die Hand 


geben wollen, aus welchem fies 
gel der heutigen gemeinen italiemifcht 
art, als in einem hellen Spiegeh, | 

















theils aber auch Lernen fönne, ı 
art fie fich. zum Mufter vorfegen folle, =... 
Aus Conzarti Druckerey ift ang sicht getreten: 


Petri Bufenelli C.B: in Gymnaßo 
ci Logicae Profefloris, differtatio de 
habita in fludiorum-inftauratione; ‚8x 
ten. Der Verfaſſer redet darinnen 

wider diejenigen weſche als 
Die Nusbarkere und Wichtigkeit 

‚lung won der Lehrart verwerfen, — 
ne Ordnung in iheem schen beobaditen.. Sie 
verachten die Abhandlung »derfelben deswegen, 


weil fie weder die ern 
dennoch andern wieber 
als zu welchen beyden en en dich | 


° 1 en 
* 4 he *8 
—— —— — — — 
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weiſung giebt. Dieſe Zankgeifter verwickeln ich Lieber 
in tauſenderley unnuge Unterſcheidungen, beichäfitigen 
ch mit leeren, und nichtswuͤrdigen Fragen, amd-erdens 

fen fich eine neue rauhe und ungewöhnliche. Sprache, 








. al Br a etwas in guter Ordnung — und ab⸗ 


4 Siena. 3 
‚Bey Quinza ‚und Binditirb- verkauft: ‚Clementis 
XT P..O. M. vita, Libri IH, inferipta'Eminentisl. & 
Reuerendisf.. Annibali Albano, Epiſe.Sabinen. & I 
R.E. Camerario &e. Auctore Octauiano ‚lufliniano e 


' Socierate. leſu. Es iſt auf eine neue undibefondere Ir; 


der Verſaſſer das: Lehen des Pabſis Elemene:ded 


daß 
au beſchrieben. Er faſſet —* 135 Sinnſchriſten zu⸗ 
ſammen, die er auf alle merlwuͤrdige Handlungen md 


auf die vornehmſten Begebenheiten und Tugenden / des 
Pabſtes gemacht hat. Dieſe ſind in drey Bücher ab» 
getheilet, und ſaͤugt er mit feiner Erwaͤhlung * 
geht bis auf feinen Tod ſort; da er denn noch zuletzt 
eine —— dieſes Pabſie⸗ mit den vorhergehen⸗ 
dieſes Namens auſtellt, und mit den Ver⸗ 
eg men chließt. Wir wollen 
Doch zur Probe die Sinnſchrift herſetzen, welche der 
St ih der ee —* Ir der 
rinzen Eugen den geweihten Hut geſchen⸗ 
„ weil fie eineder kürzeften iſt: 
Inuis Threiciis CLEMENTIS dona ſatittie, 
-Manis:&. aerata casfide fida.magis : 
Vos ſacra, Relligionepateum,, & uftralibus 
‚Ah-tegite, Europae publica vota, capu. 
BVG ENIO remauere ictus, defendire clades, 
Incolumen;Rheno seddite:& Italiae. 
‚Hung, precor,.hunc feryate Ducem, ſeruabitis vna 
Imperium Auftriacis, Italiaeque decus.. ; 
Leiden. 
Den 18 Octobr. ift allhier Herr Jacob Wittichius 
A. L. M, der ——— qm Mathematik Öfentli- 
. de 
\ 
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eher Lehrer, im 62 Jahre feines Alters, mit Tode ab. 
gegangen. | — 
Bey Joh. Arnold Langerock find nur kuͤrzlich ms 
ans ——— : Llacobi Perixonii, Ant. Rl. Biiſes- 
tatiönes-feptem; quarum in 1) de conflitutione dis’ 
na fuper ducenda defundi fratris uxore ; 2)de 
Voconia foeninarumgbeiapud veteres haereditätibus; 
3)de värlis —— nummis; 4)de' Augußesor- 
bis terrarum defcriptiones de aere graui & de ıid- 
mis confularibus; 6) & 7) de primis gentium: anti- 
quorum regibus & hiftoria Romuli & romanat vrbis 
origine agitur. Multz infuper alia pasſim per öcta- 
fionem traduntur, nec pauca autorum vtriueque lie- 
guae vt & $. Script, loca lapidomque ac nutaorum 
inferipeiones illuftrantur, explicantur & emendantür, . 
Accedit Job. Gostlich Heineccii praefatio de’ veiliiste 
“antiquitarun in iurisprudentia romana. u. 
Derſelbe läßt auch: Tacobi Perizonii opufculs.airo- 
ra, in quibus ſunt Diflertationes & Oratione, güss 
collegit &addita autoris vita, edidit F. G.We/ßbeui, 
Elöquentiz Profesfor; zufammen drucken, weldhent 
eheften zu haben feyn werden. BE ER 
. Gleichfalls will er den Celum de re me dica nach U 
meloveens Ausgabe, wiederum auflegelaffer ;: 6 
ſich von den Gelehrten in Deutſchland 
‚amd Heine critifche Anmerkungen , voruehwligrcdt 
Zufammenhaltungen mit alten Ausgaben; ausbittel. 
Bey Joh. Broedelet find Sam, Puffendorfi ‘de oih- 
eio,hominis E ciuis libri duo mit Herrn Oteönis Ämb 
Titii Anmerkungen zum andernmale in nr 
bänden gedruckt: Es iſt diefe Ausgabe nichöalleinven 
unzähligen Fehlern gefänbert ‚: fondern es find’anchdie 
—— gen des Herrn Otto um ein Drittheil ange⸗ 
wachſen. Bi mh 
Die Gebrüder van der Aa Haben folgendes er 
‚Iehrte Surf verleget: Diatribe de primitiarum:.o 
tione conſecratione, vbi praefertim lex diuiatus 
praccepta Leuitici Cap. XXIII. v. 10. ſeq. de — 






— — 


von gelehtten Scchen 1739. Dec. 919 


lo primitisrum e terrae frugibus pofridie Pafchatis 


Deo ‚oflesendo hiftorico atque eritico commentarid il- 
luftratus ; dein cuiusuis generis primitias gentiles 
olim Diis „praecipue vero @x terrae prouentu, conle- 
crasfe ‘ex. onni. fere antiquitate breuiter demonfra- 
tur. Tändein in rationem huius legis’ primitiariae 
moralem ac typicam inquiritur, ratio, ob quam idem 
mos in Paganifmo abtinuerit, indagatur , gunctaque 
ad veram fuam originem ac fcopum referuntur. Ope- 
ra atque Audio Johannis Rodolphi Gruner, Helust. Bern. 
V.D.M, gr. 8. 19 Bogen.” Anfänglich war "diefe 
Schrift zu, einer afademifchen Abhandlung’ beſtimmt. 


Weil fie aber dazu viel zu groß wurde: So hat der 


Herr Berfafler lieber einen befondern Tractat daraus 
machen ivollen, Wir haben noch zur Zeit nichts and 


— 


fuͤhrliches und vouftändiges von Darbringungder Erſt⸗ 


linge von den Zeldfrächten, welche Gott feinem Volke 
ausdruͤcklich befohlen hat, und die bey dem Gottesdienfte 
unterſchiedlicher Völker forgfälfig in Acht genommen 
wurde Es baben zwar Diejenigen, welche: von’ den 
ebräifchen Alterthümern gehandelt, eines und das an⸗ 
dere davon angemerket; aber noch niemand hat fie aus 
dem Grunde unterfuchet. Der Here Verfaffer hat 
alfo zuerſt alles dasjenige zuſammen gefuchet, was er 
in den Aiterthuͤmern zur Erflärung des göttlichen Ges 
feßes, von der Garde, die man als die Erfilinge vom 
Korne, am andern Tage'des Paſcha dem Herrn zum 
füßen Geruche bringen mußte. Er befchreibt fehr ums» 
ſtaͤndlich mas mar für Gebräuche beydem Schneiden 
und Opfern Diefer Garbe beobachtet habe " Daben 
thut er and) non den andern Arten der Erftlinge einige 
Exrwaͤhnung; doch fuͤhret er davon nicht alles fo um⸗ 
aͤndlich an, als bey dem erſtern. Die Zengniſſe der 
abbinen bringet er fleißig be. und beweiſt unters 
fcjiedenes damit. Zugler® erzählet er auch ‚die: ver⸗ 
ſchiedenen Opfer der Erſtlinge welche in der heidniſchen 
Religion vorkommen; WWeil ſie doch mit dem — 
N) 
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Gottesdienſte eine vortrefiliche uebereinſtimmun 
ben, vi diefen kommmt er —— die 


Rede, —59— cn Kt Fink 
warum die Heiden alt 
I Bitte init den Ent Fra, ap 
lich un er. auch, *— A, Bicfes * er se 







weſen. — 
Jorrheg ya 
** von At 
few. P.P.;im Jahre „738: 













ehe azbehuftigu 
wurdige und rate Thaler, 
andere ſonderbare Gold⸗ 
eherlen Art, —5* LYIN. 
A gefioshen, beſchrichen n 
ftänd ich erklaͤret werden. 


Dit) 
kung fortgefeße 
vorigen Sheitt 


fuchet, und 
richten... "did die 
ern ihn 
_. img 
t ne be ge 
— 
Se 


In Weygands & 
JJoannis Guolfgangi, I 
wie, & buneburg at 
Iulia' Hiftoriaram Karin 

men Errorum em 
cin elaufula rebus-fic, 
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uentiones non pertinehte ; praemisfa eft —5 

roluforia de ſacerdotis iuftitiae, 8. 18 Bogen. 
Enfbeching unb — — dm 
jeit deu — und die Verbeſſerung der —* 
ſchaften beſordert. Das Unteriehnen des He fe 
rath Kippings, einige gemeine Frrehümer in der Rechts 
gelahrheit. —2 ‚, Mi F en nicht hun; 
ute Verſuch iſt glücklich ‚gemacht, 
and nd der Herr Berfaffer wird fortfahren, mehrere Jir⸗ 
thümer anzumerken, damit ſie endlich einmal ausge⸗ 
tilget. werdet. Sn der gegenwärtigen Probe wird in 
fünf Hanptſtuͤcken die verfchiwiegene und: im wen: be 
ng Bedingung, wermdie Eachen fo bie 

—— 3 Sal — 

et, und dargethan, mBVer⸗ 
——— ja daß fie dasſeni 


Rechte he 
—J den Sand, tr ſondern bloß den Auslegern de 
SE nn ba 
allein 


von Sam. BR) eig mung 
oT Det in den magdeburgiſchen Ge⸗ 
ichte Herr Rector hat darinnen in 
ı Cap. etliche Anmerkungen über den: 10 Theil 
ei Fa dem andern handelt er von der ehmali» 
..— it deren Familie und 
Yltenhaufen, wir es and 
* —— bis auf die völlige 


EEE — 
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Abtretung und Beleihung an die Herren bon 
purg; im dritten von deu Predigern zu 
und Yoenrode 26%, nnd in, Dem vierten giebt er 
aenealogiiche Nachrichten von denen. von. xx 
fonders den Hertu von ulenburg, auf Yltenhaw 
fen , von Erzbifhoft rue Zeitenan, — 
Decemb ne NR 

Dem 17 ccembr. eg Herr D. SBetrfeied 
wig Mente, nebft Herrn — 
mann, den juriſtiſchen Le rſtuhl und edate \ 
auf —* J —* er * ſehr w 
beitete adlung, de —* le —— —— 
rum, die Breitkopfen auf 
den. Er hat darinnen ales —— m ad DE 
——— J ——— r ein 


nor —— gern —* Ya, un Bang mi 
| Fönnte eingewendet werden. 
u der Ernenreng einiger er \ 
den 19 dieſes von der 

vorgenommen * A 
Olearius, der griechiſch 
öffentlicher * als 
dungsſchrift de 
& Areralogis ad — 
& latinorum ausgefertiget, 
find diejenigen, welche, wie der Silenus be 
des im Epclops, DIE Gottheit verachten, | 
und Lafter nur für leere Namen halten. € 



















Erderanu, eine 
—— 


Ni nicht gemah 
Aretalogi 1 welche, b off 
vergnügen, voR, der Tugend jo. 


Sugetliigen 
Seriringuegen 


Auf das Jahr 1739. 
Leipzig, den 28 December, 


London. 
yo Mk: Wilhelm Petty, Oberaufſe⸗ 
Dher des Atchtvs im Tower zu London, hat 
die Rechte des engliſchen Parlaments in einem 
wohlgeſchriebenen Werke, welches aus zweenen 
Theilen beſteht, und bey Joh. Naurſe in Fol. 
gedruckt iſt, weitlaͤuftig beſchrieben. Er nen⸗ 
net fein Werk lus Parlamentarum, or the an- 
cient Power, lurisdiction, Rights and: Liber- 
ties of the moft high Court of Parliament, re- 
viv’dand aflerted, und erzähler darinnen Die 
vormalige Gewalt, Gerichtsbarkeit, Vorzüge 
und Freyheiten des Parlaments, welcheser aus 
süchtigen Urkunden darthut. Zugleichzeiget er 
auch, wie viel daflelbe von feinem erſten Anſe⸗ 
hen und feinen ehemaligen Vorzuͤgen in dem 
neuern Zeiten eingebüßer habe, Der Preisift 
ı Pfund 5 Shill. 7 
Anderer The. Mmmmm Die 
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Die vor.einiger Zeit angekündigte ausfuͤhr⸗ 
liche Erklärung der englifchen tirurgie‘ ift uum 
mehro bey, T. Gärdner unter dem Titel: An 
. Expofition on the Common - Prayer- Book .of 
"the Church of England in Fol. ans Ucht getre⸗ 

sen. (Es beſteht diefes Werk aus den beften 
Schriften der Biſchoͤſe Spartow’, Andtens, 
DBeveridge und Pearſon, imgleichen des D. 
Comber, D. Michols, D. Biß und amderer 
Gottesgelehrten. Es find auch Auslegungen 
der Evangelien und Epifteln Hinzugefommen, 
die -gleichfals aus den Schriften. der beften 
Soteesaelchreen genommen worden. 
Johann Fludger hat die Vorrede dazu ges 
macht, und darinnen die deiſtiſchen, ariani⸗ 
ſchen und ſoeinianiſchen Begriffe vom Gottes⸗ 
dienſte, dem Gebethe und den Formeln deſſel⸗ 
ben gruͤndlich widerleget; zugleich aber den eng⸗ 
liſchen Gottesdienſt wider die Einwuͤrfe vers 
theidiget, welche gemeiniglich dagegen gemacht 
werden. 
Bey Sam. Haͤrding iſt eine Beſchteibung 
des alten und koͤniglichen Pallaſts zu 
lis in Perſien, den Alexander der große vor un⸗ 
gefaͤhr 2000 Jahren zernichtet, unter folgen» 
der Aufſchrift gedruckt: Perfepolis illaftrata = 
or the ancient and Royal - Palace ofPeilepohis 
in Perfia defroy’d by Alexander!ihe Great 
above 2000 years ago.” Das ganze Werk ber 
fteht aus 2 ı Kupfertafeln, die ſchon vor zwan⸗ 
zig Jahren auf Koften des Ritters Johann 


“ 
. 
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Boulters von dem berühmten Künftter , Herrn Rip, 
gefiochen worden, bis igo aber im Verborgenen gele⸗ 
gen. Auf den erften dreyzehn ift die Vorftellung des 
Pallaſts felbft zu ſehen; die übrigen achte aber enthals 
ten eines Ungenannten Hiftoriiche Anmerkungen und eis 
ne Nachricht von den alten Scribenten, welche dieſes 
Dalafis Meldung gethan haben. Die Kupfer find 
aljo eingerichtet , daß fie auch zu dem andern Bande 
der Uniwverjalhißorie, welcher kürzlich gedruckt worden, 
als in welchem dieſes königliche Gebäude meitläuftig 
beſchrieben wird, gebunden werden können. Sie for 
ſten 7 Shill 6 Pence. \ 
nys und Mandy und andere. haben eine nene Ue⸗ 
etzung des Herrn Smiths, M. A, und Predigerd ' 
bey der h. Drevfaltigfeitsficche zu Chefter, von Longins 
Buche vom Erhabenen gedruckt, und verkaufen folche 
unter dem Titel: Dionyſtus Longinus, on the Sublime, 
translated from the Greck ; with Notes and Reınarks 
and a Abridgment of the Life, Writs and Charadter 
of thofe Author, by William Smith, M. A. Mau für 
get viel gutes von diefer neuen Ueberfegung, uud went 
man einem englijchen Monatjchreiber glaubendarf: So 
übertrifft die vorläufige Abhandlung, welche der Ueber⸗ 
k dem Werke vorgejeger hat, des Boilcaus feine 

r meit. 

Bon dem berühmten Joſeph Addiſon iſt ein eigens 
haͤndig Micpt von dem Zuftande der alten und neuen 
Gelehrfamfeit: A Dilcourfe on ancient and modern 
Learning bey TH. Osborne abgedruckt worden, deſſen 
Werth durchgängig hochgefhägt wird. Diejenigen, 
welche zweifeln, daß diefe Abhandlung von dem vers 

- ftorbenen Addifon ſey, Finnen die Handjchrift bey 
dem Bachhändter zu jehen bekommen, 
. Leiden. 

Zur Erhaltung der böchften Würde in beyden Rech⸗ 
gen ‚ vertheidigte allhier unlängfi Herr Jeremias Als 
bert Stael eine getchrte Abhandhung, de dola & cul. 

i Pa 
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pa in contractibus praeſtanda, ad quaedam Vlpisni 
verba ex Lib. 29 ad Sabinum , quae exftant nL. 
23. ff de reg. iur. Sie ift ı4 Bogen ſtark und bey Jeh 
und Herm Verbeek zu haben. Weil es doc) eine mi 
den ‚vornehmften Pflichten eines Rechksgelehrten if, 
daß ihm die Geſetze befannt und deutlich ſeyn muſſes 
So hat der Herr Verfaffer nicht unbillig gethan, daf 
er feine Erfenntniß davon durch diefe Probe gezeigtt 
hat. Er bringt zwar Feine neue Auslegung vor: Doch 
erhellet, daß er in der. Nechtsgelahrheit erfahren and 
geübt und in den Schriften ihrer Lehrer fo belcen ſch, 
daß er feine Meynung mit den beften Gründen befiäts 
Pen könne. Er hat feine Abhandlung in zweene Thrile 
efaßt. In dem erften handelt er von der Hinterge 
Br und der Schuld insbefondere. Er unterſuchet 
die Ableitung des Worte Dolus, erfläret es, und füh. 
ret deilen Eintheilungen an ; handelt darauf, wie der 
Hintergehung in Verträgen Einhalt gethan mwerde, und 
zeiget was die Schuld fey und was fie für Stufen dahe. 
In dem andern Theile nimmt er die Erflärung des 23 
Gefetzes ff. de reg. iur, felbft vor , und bemuͤhet fd, 
die darinnen vorfommenden Ziweifelöfnoten aus demp 
ge was er in dem vorhergehenden gefagt hat, au 
zulöfen. en 
Bey Joh. Lujzac ift die ſchoͤne Leichenrede des Herrn 
Schultens auf den berühmten Boerhaave unter fül 
gendem Titel: zu befowimen : Alberti Schwltens aratio 
academica , in memoriam Hermanni Boerbaszi, virk 
fummi, ex decreto Re&toris magnifici & Senatus a- 
cademici habita die IV Nouembris, An. M DCC 
XXXVIII: 4. ı5 Bogen. Es find derfelben auch die 
Trauergedichte angehänget worden, welche unterichier 
dene berühmte Männer zum Andenken diefes großen 
Arztes aufgejeget haben. 
Marburg. | 
Es ift allhier ein gewiſſer Gelehrter Willens, einen 

eodicem diplomaticum corbeienfem druden zu Mr 
we 
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welchen er ehemals in dem Archive, zu Corvey mit wies 
lem Fleiße vom den Driginalien abgejchrieben.‘; Wenn 
nun etwa ein Buchhändler den Verlag deffelben über 
fich zu nehmen gedenfet, jo kann ſich derfelbe bey dem Hrn: 
Dort. und Prof. Joͤchern in Leipzig melden‘, woſelbſt 
er ſo wohl mehrere Nachricht als einige bey Dein Dru⸗ 
cke nöthige Bedingungen erhalten wird. 
Drefiden. 

ir hätten es beynahe bald verfäumt, das wohl⸗ 
verdiente Leben des im vorigen Fahre verfiorbenen Hrn. 
SM. Earl Gottfried Engelſchalls, Fönigl. Pohln und 
Ehurfächf. andern Hofpredigers in unfern Blättern zu 
erzählen. Wir eilen dahero , ung von einer Verbind⸗ 
lichkeit [08 zu machen, die wir dem Andenken berühme 
ter Männer fchuldig find, und dem Gedächtniffe deg 
fel. Herrn Hofpredigers ſchon laͤngſtens hätten erweiſen 
follen.' Es murde derfelbe den s May 1675 zu Oelß⸗ 


nig in Voigtlande gebohren., Sein Herr Vater war 


Joh. Wolfgang Engelfhall, Ihro Maj. der Königin 
in Pohler und EChurfürfiinn zu Sachfen Rath und 
Amtsadoocate zu Voigtsberg, und feine Fr. Mutter 
des ehemaligen Superintendenten zu Plauen, M. Ae⸗ 
gydii Wildens, jüngfte Tochter. Als fein Herr Vater 
zum Rathe und Amtmanne in Eoldig beftellt wurde: 
So nahm er diefen feinen Sohn , in dem ro Fahre 
feines Alters, mit fih dahin, und ließ ihn in der daſi⸗ 
gen Stadtfchule, unter der Anführung des gelehtten 
Rect. M. Petſch, in der lateinifchen und griechiichen 
Sprache unterrichten; nachdem ſchon vorher Herr M. 
Poſſen, und Herr M. Neuber ihm die erfien Gründe 
der Wiffenfchaften und der Religion beygebracht hat» 
ten. Im Fahre 1687 ſchickte man ihn nach Grimma’ 
in die dafige churfuͤrſtl. Landſchule, allwo ers innerhalb 
$ Jahren durch die fleißige Anführung, der Herren M. 
Petermankis , M. Schoͤnbachens, M. Ermeln und Ja 
cobi jo weit brachte, daß er mit Nuhme die Univerfir 
tät zu Leipzig beziehen konnte. Hier hörte er die bes 

2 een 
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ruͤhmteſten Philoſophen und Philologen, vornaͤmlich 
aber a D. len und D. Mechenbergen , 
welchem er auch eine afademifhe Abhandlung de m 
mocentia inaudita Öffentlich vertheidigte, und hernaqh 
die Magifterwürde annahm: Ob ihm gleich fein Va⸗ 
ter gerathen, die Nechtsgelahrheit zu wählen :. Sofand 
er Doch mehr Vergnügen in der Gottesgelahrheit, und 
erlernte von D. Earpzoven , D. Seligmannen, D. 
Olearius, D. Schmidt, Cyprian, Sttingen, 8. Ham 
und M. Günthern alle dazu gehörige Wi t 
Nach einem fechsjährigen Aufenthalte in Leipzig begab 
er fi nach Wittenberg. Er wurde aber dajelbft bald 
mit einem heftigen Falten Fieber befallen, worauf @ 
fich nach feiner Genefung zu dem D. Abenarius, Se⸗ 
perint. in Plauen, wandte. Von dieſem wurde er dung 
nuͤtzlichen Unterricht auf fünftige Fäle und. Be 
tungen im h. Predigtamte wohl zubereitet... Er bi 
ſich ein ganzes Jahr lang bey ihm auf „und begab 
nachhero zu feinem einzigen Bruder, dem k 
Engelſchali, Ihro Maj. der hochfel. Königinn ge 
den Secretaͤr. Durch deſſen Bermittelung befam« 
Gelegenheit , fi) in Zorgau vor dem Herrn Marggro 
fen, Chriſtian Eruf gu Bayreuth, zweymal über vorge» 
legte Texte hören u laffen. Weil nun gleih.damals 
das Paſtorat zu Embskirchen ofien war : wurde 
ihm. ſolches von Sr. Durchl. gnaͤdigſt aufgetragt 
welches er denn auch millig annahm. Er blichbajel 
drey Jahr lang, worauf er 1707 nad) Reicherh 
zum Archidiacoung berufen wurde. ee a 
fechs Jahr fang gelehret, als man ihn nach e 
an des fel. verftorbenen Hofpredigers, Herra Freiple 
bens, Stelle verſetzte. Je wichtiger nun fin nenange 
tretenes Amt war, defto jorgjältiger war er ach, folchem 
eifrig vorzuftehen. Er fand aud) darinnen bey Hohen 
und Niedrigen viel Liebe; wie erdenn von Ihro Durchl 
dem damals regierenden Herzoge in Weiffenfels, 
Georg, zum Oberhofprediger,, an ded men Em 
nr — Oleca⸗ 
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3. Dlestins Stelle, verlangt worden. Weiler ſich aber 
u folchen wichtigen Amtsgefchäflten alzu entkraͤftet zu 
eyn erachtete: So ſchlug er ſolches in aller Demuth ans. 
Er verheprathete fih zu Embgfirchen 1698 mit des Hrn.“ 
Matthäus Dafdorfs, gemejenen Bornehnen des Raths 
ınd Kaufmanns in Reichenbach, andern Jgfr. Tochter, 
nit der er zwoͤlf Kinder gezeuget, von welchen annoch 
weene Söhne und vier Töchter am Leben find. Zmey 
Yahre vor feinem Ende empfand er eine zuneh 
Schwachheit der Nerven bey ſich, welche ihm oͤftere 
älle von Schlaaflüffen zuzog. Hierdurch murde er fo 
entkraͤſtet, daß er ben einem halben Fahre nicht mehr oͤf⸗ 
ientlich auftreten konnte. Der legte Anfall feiner Krank⸗ 
yeit begegnete ihm den 23 Merz 1738 mit einem Steck⸗ 
ınd Schlagfluße, welcher Bey: Leben in dem 63ten 
Jahre feines Alters ein feliges Ende machte. Go eife 
ig und fleißig’ er in feinem Amte war: So unermuͤdet 
var er auch, feine Nebenfiunden zum Nugen der Kiro 
he und Gelehrfamteit, dur Bekanntmachung guter 
Schriften, anzuwenden. Wir haben deren vier uud 
wanzig von ihm, als: Allerhand Gott geheiligte Kane 
‚el: und Trauerreden ; Heilige Betrahtungen unter» 
chiedener Hauptfprüche aus den 5 Büchern Mofis und 
Joſua; Betrachtungen über das Buch der Nichter und 
Ruth; Nichtige Vorurtheile der Weltkinder in ihrem ' 
?eben, 2 Theile; Nichtige Worurtheile der heutigen 
Welt in Glaubensſachen 2 Theile; Der den fiebenten 
ofaunenden Engel ganz uurecht verfichende D, Peters 
en; Paflions-Andachten; fiegende evangeliihe Wahrs 
yeit wider Die falichen Lehrjäge Des tridentinijchen Con- 
ilii; das Gedaͤchtniß der Frommen in Leichenpredig- 
en und Abdanfungen; der- Glaube Jeſu und der Je⸗ 
witen ; Tractat von unterfchiedenen Fenersbrünften ; 
Zott geheiligter Beytrag zum wahren Ehriftenthume, 
‚ Theile ;. wahre Abbildung der Jeſuiten » Theologie z 
durze Wigderholyug des Biſchofs von Condon B 
Jets sömifchen eatholiſchen Slaubenserklärung ; Stil⸗ 
a. lingfleets 
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lingfleets zwoͤlf gelehrte Reden aus dem Engliſchern & 
herſetzet; D. Beveridge Reden aus dem Enguiſten 

uͤberfetzet; Bußpredigten; Miſcellanpredigten; 
la de edendis Jobannis Dallaei operibus ; Obſttuat 

de. vmbra Petri aegris falutari, f 

Leipzig. 
In dem CCXXXIX Theile der dentſchen dan 
Erudirorum ftehen folgende Artikel: "I) Lettrerkir.d‘ 
ion efentielle & I" homme dıftingue de @guir 
en’eft que P’ acceffoire. Amſterdam 1738 

12; 31 Bogen. IN) Samuel Benzens a 
loniiche Unterfuchung der Erzoäfer vor und Mad) der 
Suͤndfluth, der Nichter in Iſrael, der. 3E übe 
Juda in Iſtael ze. ꝛc. Eben desſelben hiſt 
nealogiſche Unterſuchung, der in die deutſche Na 
biftorie einfchlagenden abend und en 
chriſtlichen und türfifchen Kaifer, auch der 
Jeruſalem, mit ana Anmerkungen 
neueſten Scribenten. Fran 1: und Leipzig 7% 
2 Alph. 15 Bogen. HI) Zfracd Gottl. Canzir, 
tubingenfis, Difcipline morales ömnes &c. 
in 8.3 Alph. 19 Bogen. IV) lob. Andres — 
& Med, Doct. Medic. Phyf. & Matheſ. in 
Georgio - Augufta PP. Reg, Soc. Lond. adſcri Ee. 
menta Arithmeticæ & Gebmetriz, Gotring "1739. 
in 3; 17 Bogen, 8 Kupfertafeln. V) Des # tr 
heimden Raths Nicolai Hieronymi Bundlingepbile 
ſophiſcher Dijcourfe , erſter Theil, oder akademie 
Borlefungen über feine viam ad veritactem Iogicam 
nebft nöthigen kurzen Annerrfungen, Sranff. und Bein 
1739 ing. 1 Alph. z 12 Bogen. 


Im 27ten Beytrage des_fünften Sande — 
Reſt vom Hornunge 1739 der Nouvelle ——— 












der Merz und April 1736 der Republyk der @ | 
den, derfMan 1733 des Prefent State of 


blick of Letters, und etwas vom Hornang'7 
Journal des Savans recenfieref. 


* 4 a 


N.CV. — 


| ice mm 
Seitriahgacien 


‚Auf das Jahr 1739. 


Leipzig, den zu Decembrt. 


Paris | 

Ey der Witwe Boivin, md andern 
Buchhändlern ‚ finder man? Les vrais 
principes de JaMufique, expofez par une gra- 
dation de tegons diftribueez d’ une maniere 
facile & füre pour afriver Ad une connoisfance 
& pratique de cet.art, compofe par le 
Sr. de la Chapelie, Fol. 48 Bogen ‚, lauter 
KRüupfertaft‘ n. Er hat diefe Grundſaͤtze in drey 
Buͤcher abgerhriter, und fih Mühe gegeben, 
die Singekunſt mehr durch allerhand Exempel, 
als durch viele Regeln und angeführte Urſa⸗ 
chen, zu lehren. In dem erften Buche giebt. ee 
hinlangliche Anweifung / ‚die Noten kennen und 
nach ben verichiedenen Zeichen nennen und fins 
gen zulernen , jeiget auch daben die dren,.ngrz 
nehmften Abwechſelungen Nes Tactes, und, wie 
Anderer Theil. Din PAR: ‚man 
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man die halben Töne recht folle treffen Teruen, 

welche durch das Cedur und. Bemoll 
In dem andern Ichret er die Verfegung und 
Verwechſelung der Moten durch die vorg 
Kreuze. oder das Be, in Anſehung der Vers 
fegung. ihres Schlüffels; wie man 
halten, und die Paufen. beobachten foße; 4 
dabeg einige Epempel, eine jede Art der & 
me in der Höhe oder Tiefe zu üben, hr 
den Anfang mit dem Singen ordent Sand 
ter, Nachdem er alfo feinen 
gebracht hat, daß er für fich allein ı 
gen Fann : So gewöhner‘er in dem um 
Buche feine Dhren zu der Zufammenftimmung, 
und Ichrer ihn neben andern und ineben 
Klange der Inſtrumente felbft fingen 
fänge mit zwo gleichen Stimmen am, und. 
fo immer weiter durch verfchledene —— 
bis auf drey ungleiche 
Weil auch auf eine. deutliche — 
Singen vieles ankoͤnmt: So har er einem. 
echlüffel, wieersnennet, —— ten A 


beyge fuͤget. Der Verfaſſer (hmeidjeltfich, 
man aus dieſer feiner Lehrart Er R ngefunf 
volkommen erlernen fönne, wofe 
wäre, fie ohne gchrmeifter zu falle "je 
ber auch,daß fein Wer —** — den € 

fondern ſelbſt den 3 h ſeyn 

indem es einigen ** der —* die⸗ in 


Muhe erſparet, n fe zur U 
Funn Unterrichte — inder 
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nichts eigenes zu machen im Stande ſind, Anlaß giebt, 
ihre Schüler ohne ihre Beſchwerde immer weiter a1 
bringen. Er will den ganzen Umfang der Muſik in 
diefer Abhandlung brgrifien haben. Mir überlafen es 
den Dufifoerfländigen zur Entſcheidung, wie weit Dies 
ſes vortheilhafte Urtheil von ſich gegründet fen. 

Briaſſon hat feit einiger Zeit einen ziemlich ſtarken 
Dnode;band, Des Moeurs & des Ulages des Ronmins 
betitelt, zum Verkanſe fertig gehabt. Wic man ſaget, 
fo foll der erfte und vornehmfte VBerfaffer dieſes Wer⸗ 
feg ,.Dert le Febre de Morfam jeyn. Es war weder 

rdunng noch zierliche Schreibart darinnen, als es 
der Buchhändler Briaſſon vor einigen Jahren bekam. 
Der Abt Graner hat es alfo ganz wmigeıchmofzen, eine 
gute Drdanug hinein gebracht und- die Schreibart rer» 
beſſert. Man glaubet, daß man noch nichts beſſers 
son biefer Art im Franzöfifchen habe. Der Berfaler 
betrachtet die Roͤmer von ihrem kleinſten Anfange an 
‚bis auf den hoͤchſten Gipfel ihrer Hoheit und Gewalt. 
Erſtlich handelt er von den Sitten. und Gewohnheiten 
ber Roͤrer in ihrem Privatleben; zum andern von ih» 
zen verſchiedenen Regierungsarten und obrigfeitlichen 
Perſonen. Drittens von ihren Einkünften ,- ihren 
Schatze, den Kräften ihres States, dem Kriege, und 
allem, was dahin gehöret. Zum vierten von ihrer Res 
ligion, denen verfchiedenen Schaufpielen und Gebräu- 
hen, welche ein Theil derſelhen waren. 

In Jomberts Handlung iſt gegenwärtig zum Bote 
ſcheine gekommen: La Science des Géometres eu la 
Theorie & la Pratique de Ja Geonietrje, Par Mr. 1? 
Abbe Deidier in 4. Diefes Werk if nach einer neuen 
Art ausgearbeitet. Es iſt ohne Rechnung und zum 
Gebrauche der;enigen verfertiget, bie nicht in der As 
geber genbet mb. Der Verfaſſer hat fein Werk nut 
47 Kupferu verſehen and im vier Theite getheilet. In 
dem erfien Handelt er von den Eigenkhaften der Lini⸗ 
en; in dem andern von den Eigenfchajten der Flächen 5 
in dem dritten von den Eigenfchaften der Sescligni; 








’ 
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„und in dem vierten von den Eigenfchaften der Körper 
‚und ihrer Flächen. 
Hamburg. 

Das Wochenblatt , welcher allhier unter dem Na 
-men des vernünftigen Ehriften, in Johann George Fi 
feators Verlage, feithero herausgekommen, und auch 
in Leipzig in der Frieſiſchen Buchhardlung zu haben ıff, 
ift nunmehro vorerfi beichloffen wo den, wicwoht dir 
Berfafler zu der Fortfegung deſſelben auf künfiges 
Jahr annoch einige, doch nicht gewiffe, Hoffausg mas 
den. Das ganze Werk beſteht nebft der Zurignangs⸗ 
ſchrift, Vorrede und dem Regiſter, aus 273 Dbgen in 
8. Es iſt das erfie, welches, jo viel ung bekanat if, ia 
Deutſchland der Abhandlung philoſophiſcher Wahrhei⸗ 
ten, und zwar ſolcher, die in die Theologie eınen Ein⸗ 
Fuß haben, gewidmet worden. Man hat der Die 
barung zwar dfters Erwähnung gethan , auch hin und 
wieder einige Stellen daraus angeführet, ſolche aber 
nirgends zu Grundjägen gemacht, -fondern jeine Ci 
lediglich auf die gejunde Vernunft gegründet! Dis 
nenhero ſcheint die Abficht der Berfaller vornemlich de 
hin zu gehen, dag fie den rechten Gebrauch der Bar 
nunft zeigen , derjelben aber zugleich ihre gehörigen 
Schranken fegen, uud ihr alſo dasjenige, mas ihr ein 
Chriſt billig einräumen kann, weiter aber nichts, ein- 
geräumer haben wollen. Die Vorrede ift bauptflg« 
lich gegen die Religionsſpoͤtter und Srengeifter gerich⸗ 

„ fet. Sie zeiget jenen ihre Thorheit, und Diejen thre 
Schwäche. Das Werk ſelbſt iftin zween gleich ſtarke Theis 
‚ le getheilet. Der erſte enthaͤlt metaphyſiſche, und der letz⸗ 
tere moralifche Wahrheiten. Den Anfang macht der Dis 
weis, daß nothmendig ein Gott ſeyn müffe. Nach dieſem 

Iget die Betrachtung des Menfchen nach feinen We⸗ 

entlihen Theilen. Die Abfiht Gottes bey der Er 
affung einer Welt, nebfi denen Begriffen, welche die 
göttliche Vorſehung erfordert , Amgleichen die Erklaͤ 
rung des Schicjals , Glücks, Zufalles ꝛc. find fe 
- deutlich abgehandelt ; und diefe Dinge nehmen den gs 
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ſten Blas ein. Hierauf findet man, was natuͤrlich und 
"übernatürlich heiſſe; ſodann, was man von der Zeit 
und Ewigkeit gedenken fönne. Die Möglichkeit einer . 
ewigen Eeligfeit und Verdammniß, und die wahrjcheins 
liche Art derjelben, ift aus der Natur der Seele weit 
laͤuftig ausgefuͤhret. Darnach gehen die Verfaffer 
zum Begriffe der wahren Gluͤckſeligkeit fort, und jeie 
gen, daß die Suͤnde dag einzige Hinderniß derjelben 
fen. In der Materie von der Sünde find fie faſt, für 
eine ſolche Schrift, allzumertläuftig. In dem moralis 
chen Theile haben fie ſich bemuͤhet, diefen Satz als ei« 
nen Grundjag zu befeftigen : Daß die Religion etwas * 
nothwendiges ſey. Darauf beſtiumen fie den Werth 
oder Unwerth derſelben, daß er im der Art. der Er⸗ 
kenntniß Gottes, und des Guten und Böjen, beſtehe. 
‚Sie geben Kegeln, zu der Erkenntniß feiner ſelbſt jur 
gelangen. Sie erflären die Art eined Gefekes, und 
beweifen, daß die natürlichen Strafen zugleich für götts 
liche gehalten werden müffen , und folglich, daß das 
Mecht der Natur ung eben fo ftark als ein göttliches Ge» 
fezverbinde. Man beftiimmet den Unterſchied des Gu⸗ 
ten und Böfen, nicht aus dem göttlichen Willen, fondern 
aus der innern Art, Befchaffenheit und Natur der freyen 
< andlungen, und ſuchet folchee bey allen göttlichen Ges 
bothen zu beweifen. Zu Ende zeigen die Verfafler den 
Unterfchied zwifchen der Währfcheinlichfeit und Gewiß⸗ 
heit, und find fo befcheiden , daß fie vieles von ihren ere 
wieſenen Sägen für wahrjcheinlich ausgeben, was andes 
re Weltweifen für gewiß wollen gehalten haben. Die 
Stücke find zwar nicht alle von gleicher Stärke: Allein 
dieſes ift auch ben dergleichen Schriften nicht wohl mög» 
lich; und mas man noch daran verlangen koͤnnte, das 
wird von dem darinnen befindlichen Guten ſehr weit über« 
wogen, zumalda auch die Schreibart rein und nicht uns 
angenehn if. 
Bremen. 
Rump hat folgendes Buch verleget ; Nouae Hypo- 
thefes interpretandae felicius epiütelae lacobi Apoltoli 
; feptem 
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ſeptem & m & vigintl disfertationibus adfertae # aurore 
Herrico Heifrn, illuftr, Gymnafli Bremerifis ‘Proferf. 
eloquentiae ordinat. Bibliothecario & Paedagogur- 
cha. 4. 5 Alph. 5 Bogen. Die Ausarbeitung dıcie 
Werks iſt bereits wor acht Zahren angrfaugen wordt, 
da der Herr Verſaſſer fich vorgenommen, eine philoie 
giſche, theologische und critiſche Erflärong des Ba 
Jacobi anszuferigen, - Weil er aber 
möchte die völlige Auslegung des Brieſes ng 
ge Zeit enfordern, ehe er fie gänzlich zu Stande brin> 
gen — So u. er. 180 os —— ven ſeinen 
amerkungen über dieſes bekannt machen 
wollen. Er nennet fie deswegen neue Saͤte weil nah 
niemand vor ihm, wie er mernet, die wahre Beihalr 
einige der und ae an * 
als an welche der Apo einen Brief abgelaffen ; 
den daherrührenden wahren Hauptzweck des 
beng; die wahre — ‚ und den wahren * 
druck der vornehmſten Wörter und Medehsarten einge. 
fehen hat, Die Anrede des Apoflels, den mosif Ge Gr 
fchlechten, die da find bin und ber, will erim 
lichen Berftande genommen wiffen , und Gebauptıt in 
der vierten Abhandlung mit großbe 
keit, Jacobus habe wirklich feinen Briefan befchrien 
Juden geſchrieben, weile bin uud wicber zerfirend 
getvefen , um fie wider den Abfall zü —— Die 
fes iſt der Grund von feiner ganzen Uusleanug, und 
leitet, er daraus in der fünften Abhandlung die Ems 
theilung des Briefes her. Bey dem erfien Enpitel 











il 


ih 


er am weitläuftigften , und hat er lin 23 

Abhandlungen gefchrieben. Das 3 Ss bat me, 

Fa Ken Bag a rn ir 
ung bekommen. 

Holftändig, ımd fon od inne ba — | 


Elgen, wenn gegenwärtige eine gute 
Die Ausführung ſelbſt zeuget von einer 

kunde und Beleſenheit. Der hat virle 
griechifche Schriftficher wit den Redensarten Jarobi 
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verglihen, und fich alle, die er bey der Hand gehabt, ’ 
zu Nutze gemacht. Daher iſts gejchehen, daß er einjs 
gen oftmals ziemlich mweitläuftig vorkonmien wird. 
Braunfchweig, 
In Keiteld Druckerey ift folgende Schrift gedruckt 
worden: Phellandrotogia Phyfico-Medica, feu exerci- 
satio phyfico-medica , de medicamento nouo, vulgo. 
Peerſaat dito, & multis in morbis tam hominum 
quamı animalium celebrato, jam vero experimentis 
pbyüco-chymisis, &obferwationibus medicis illuftra- 
to ab Arthuro Conrade.Ernflingio, M. D. & Practico 
Brunfu. 4.6. Bog. ı Kupſer. Die Kraft des Samens 
von dem Phelandrium oder Waſſerſchirling ift bisher jo 
befannt noch nicht geweſen, und man hat ihn faft allein in 
Niederſachſen inden Apotheken gefunden, mo man ihn 
unter dem Namen, Pferdefamen , oder nach der platt« 
deutſchen Mundart, Peerſaat, verkaufe. Aus dieſem 
Grunde hat ihu der Herr Berfaffer ein neues Arzenenmits 
tel zu uennen beliebet. Anfänglich befchreibt er dic Pflan⸗ 
ze diejes Samens nach ihren unterfchiedlichen Benenuuns 
gen bey den Kräuterfundigen , und nach ihrer Geſialt 
and andern befondern Kennzeichen. “ Darnach machet ce 
eine ausführliche Befchreibung des Samens und feineg 
Eigenjchaften, die er durch einige Verfuche erläutert, 
Endlich koͤmmt er auf die Kraft dieſes Sameng, und zei⸗ 
get, daß er alle Äufferliche Wunden , innerliche Geſchwů⸗ 
ze, alle Zerftoßungen und gewaltfame Zerquetfchungen 
heile, wider bie Blähungen, Mutterbeſchwehrungen und 
alle Arten des Fiebers helfe, und noch fonft bey verjchieder 
nen anders Zufällen und Krankheiten nutzlich koͤnne ges 
brauchet werden. . | 
Ebersdorf im Vogtland. 
Das — Der Moferianorum enthält fols 
geudes: ») Bedenken wegen der Aduum parochialiurts 
in rinem gemiſchten Filial einer An. 1624 evangeliſch 
gesejenen ‚ nun aber carholiichen ; Mutterkirche. 2) 
Ausführliches Bedenken: ob eim evangeliſcher Reichs⸗ 
fand Das lus primariarım presum brp a 
Fipe 
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fäßigen Stifte, wo er es nicht hergebre ht ram 
befugt ſey? 3) Bedenken —* der V hun 
in dem hochfurſtlichen Hauſe Wurtenberg 
Herzog Earl Meranders errichteten Zfainer j 
An den bejondern Statsrechte aller einz 
fände wird nunmehro wirklich 
der allgemeinen Einleitung in Die Lehre 
Staisrechts aller einzelnen Reichsſtaͤn 
davon handelnde Wert, Dendiebereite a —* 
Statskechte dis S — erben. 
Augſpurg⸗ —** Hauſes An —— 6 
der grafischen Häufer Reuß Hrenber uf nd der 
RKeichsſiadt Zell am — al — 
werden. Uebrigens wird zur Erleſchte Der . 
idoe und zu mehrerer Bequemlichfeit —— 
nunmehro die Einrichtuug 
Statsrecht beſonders ged men: * 
Merk für ſich ift. Gie aber. Bott. € 5 
foldiren, werden fie dot yulept zu 
Werk al amachen und nd m £ 
ud weden. 


fe ‚eco 

In ehenden 25 

A eine aid Kr 
meiſteutheils raren. Di 
Hifiorie, dem lure —* md ge 
Wiſſenſchaſten gehören‘, dfie ng: 
Han findet auch Kenne: Aufat 
baren Büchern bi ertune 
ſten gedruckt worden 
genen geſteckt, An 
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Paul Antomi 513 
Sebaſtiano degli Antonigar 


Barthol. Anulus 84% 
lacobab Ardizone 691t 
Philipp Argelatus 338 
Boyer d’ Argens 495 
Marquis d' Argens 635 
Saluino Armati 365 


Marianus Armellinus 858 
Geotg d’srnaud 454 
Theodor Arnold 244, 616 
Ioh. Andreas, de Aflefafis 


858 
Toh. Muc . 6.396 
Margtiisde St. Aubi u 


lofeph Aberani 


364 
“Georg Heinr. Ayrer 895 


Philippd’4zen 205 
B. Sr 

de B,** 19% 
L.D.B. 77 
Benedetto Bacchint 6ot 
Iobann Bbacmeiſter 257 
Sebaftian Bacmeiſter 257 
Baddam 76.317 
‚Georg F riedrich. Baermansı 
ss 

Fränc. —ED 307 


ich. Frank, Baldinws"' 468 


Franc. Balduiuus , . - 398 
Bernardinus Balder... . 683 
Soooo 2 Ioh. 


N. Kopie, 


- 


Ioh, Arnold Ballenfledı 213 
Petrus Ballerini .» 864 
', Ioh. Balgwi 178 
lat. Heinr. Balthafar 998 
Ioh. Banck 9 
Henr. Bangert 257 
Banier 842 
Alvaro Alfonfo Barba 133 


Am, Tommalo Barbare ' 


242 
— Barbeyrac 19.367.743 
Demetrius Barbulius 737 


Petr. Angel. Bargeus 138 
Gabriel Bario 336 
Nicol. Barkey 397 


Barontus $97 
Ludw. Frane. Iof..de la 


‚* Barre 188 
Cafpar Barth ‚605 ° 
Ioh, ‚hu Barthel ya 
Jacobbasmage 588 
Gottfr, Leonh. Baudis 12 2. 

"865109 


16h. Gottfried Bauer $ıo 
Friedrich Chrift. Baumei. 
fe 6a0 
Alex. obttl. a 

- 504 
Siegism. Iac, Baumgarten 

826 
Gottlieh siezſt. Bayer $05 


Pierre Bayle 309. 542.778 
”, Bayne 627 
T.le Beau 278 


Iul. Cacfar Beeelli‘. > 427 
Iac. Chrſtph Beck 454: 973 
“Georg Heinn. Bebr .' 694 
1: Belider =: ° 98:903 
it "gar? 





Math. Be Belius 98. 137.155 


Anıon, Bellagarıa 5 
Bellamy 437- ze 
Bellarminus zu 

Ioh. Bellin 5 

loh. Petr. Bellorms sr 

Pietrö Bembo 5 

Beneton - de- Merzzsı-de- 
Peyrint 630 

Thomas Bennet 3 


Richard Bentley 69. 91,684 
G. P. Bergantini 


Chriftian Phil. Berger 7% 


Ei 
Ich. Heinr. de Berger: ı% 
Ich. Balch, Berzbeld 24 
Benedict. Berzoulli ij 
Daviel Bernoulli 25. zB, 
» 


Ioh. Bernoulli vi 
Ioh. Fiiedr. — 
16, 
wilbelm — 0 
Arnold mens 


Friedr. lac. Beyfeblae Br 
Franc. Mar, Biacs - 8% 
loh, Bianchi 


38 
Franeifcus Bienchiii 69 


lofeph Bianchini  . 69 
Gabriel Bickerlaf 
Ifaac Bickerflaff » ee 
G. Bickbam * 
lob. Gottlieb Bidermuis 
CL. Bilderbeck xi 

lofeph Bimardus 3 

loh · Binginf : .. 1 


des Jahrs 1739. 


Erich ul. Bioerner 141.516 
Anton Birrius 734 
Anton Klackwall 125 

de Blainbille 303 


Quirin varı Blankenburg 96. 


will, Blomberg 613 
Albert Boboßski 480 
Giov. Boccaci 

loh. Georg Bock 818 
loh. Lockler 834 


loh, Heinr. Bocrifius 570 
Henr..Bodinus 361. 378 


Placidus Boeckhn . sol 
Ioh. Sam. Friedr. Boebmer 

186 
[uf Henning Roebmer 46 
Herm, Boerhaabe 96. 154. 


264.474. 482. 524. 598. . 


614.926 
Ihrifl. Friede. Boerner 641 
Jotiftied hoettner 898 
„aurent. Bonintontrius 605 


latob Bording 706 
Anton’Borioni 308 
ac. Henr. Born 46.47.609, 
[ch. Boroughs' 613 

du Bos gi 
‘oh. Iac. Bofe 610 


3eorg Matthias Bofe. 970 
'rancife. Bofelimi 307 
‘ob. Gottlieb Bosfeck 730 


Bosfwet 9 
Thom. Boflen 482 
oh. Boswell 93 
—ꝰeſarte Botalini 241 
Rougeaut 748 
ob. Böuget 205 
Boulainbilliers 443 


D00093 


9” 


Iohann Boulter 9:4 
Boßerius 12328 
Oliverius Bowles $17 


Robert Boyle 37. 118. 286. 
Petr. Adolph. Boyfen 599 
S. Boyfen 68 


de Boze sn. 
Richard Bradley © sgt 
Tycho Srabe 907 


Stephanus.de Brais -' 737 
Heinrich Braken’ 33. 161, 
Franc. Xauer. Brean © 527 
Chriftian Breirbaupf 958 


de 8remond ; 759 
Heinr. Brencmann 837 
Ioh. Bresall 6t 
Iacob Breyn 135. 33$ 

‘Ioan. Phil. Breyn 1354335 
Charles Bridgeman 164 
Le Clercdu Brille 808 
Probus Britanicus 784 
Barth. Henr. Brockes 198. 

———— 
E.N, Brockes - .198- 

Henr. Brokes ir 
Heinr. Brooke ..9 
Io. Browall 292.360 
Edward Brews ’ 404 


Iacob Brucker 367. 554. 592» 


447. 913 
Jacob Ernſt Bräckner 728 


Cafpar Brunner 554 » 
Nicolaus Brunner 367 
Ich. Sam. Brunquell 186 
Hermann Bruyning 397 
will, Budacus777 
Berni 


-IE, Kegiften, ; 


Bern. wig. Budde 


8 

Cbriſt Gottlieb, buder * 
602 

Ivael Aalialau⸗ 786 
Heinr. von Bünau 218: 258. 
328 


Ioh. Lud. ——— 293 


Tob, Fried, Burg 616 
Ludov. Burgetus 368° 
Fries. Carl huri 4 

afpar Burmann... 30.703 
Joh, Burmarm. os 
Petr. Burmann. 614. 786 
GilbereBurmet zo 
A. Barrel 93 
Ioh. Burton 70.611 
Petr. Bufenelli. -. .. gi6 
Iofeph Butler. 233 
R. Butler 753 
baxbaum 531 


Aug. Ioh. Buxtarf . 833 
en van Byükershoechk 


4 
R.p. D. C. 847 
b.C. D.C. ***. * 


Franc. Mar. — 

Zach. Calliergus — — 
Auguflin Calmet am. 654 
bio⸗. Cinelli Calfoli 456; 


e * ı $6Q 
: 673 
Jag. Emil, Camufer* u 15 


Pantaleon Candidus -:.889 
Pbilalsıhes Cantabrigienfis 
70i 

In, Theoph, Canzı74. aıb, 
— 0 


J 


LB. Caracciolut 466. 40 


Iob.Sam. Cird 60. 274 
Tacob Carpoß 654. 738. 
de Carrieres 49 
Blafus Cargopbilus got 
Ioh,Philip, Casfel 750 

———— 

Casſiodorus "65 
Caflel de SBierre 24% 
Nicol, di Caſteli 9 
Duperon de Caflers 166, 
Balthaſar Cæſiglione 195: 
Brofper. Cacaldi 2290. 
Auton, Catifono 812 


Nic. Asıt. Cartani 339, 560 
Antoni Cafislery 254 
Simondgnaz Capalli. 838 


" Cafe. 669 
Michail Augelo Cauſſeus 
Ich,cy * 
oh. car R 
Donı.Reny Ceillier - „gu 
Chrif. Cellarins . 531 
Andr. Celfius — 
Celſus⸗ 3* 
Mithael Cervantes = 


527 Ludolph von Ceulm 40x 

Sarb. ——— — 
delaChapedie ı - 

— de ja-Chupille ne 


Chapmian 
Chrißian Ludw, Cherifae 
84 

I: 6. de Chauföpik m 
wtihelm Chöfelden -.. 163 


Bartholom. Chefius«, pi 
Ernft. Mart. Chiladenins 287 


Ich. Peiedn Chef 323 


..Dioge. 


des Jahre 1739. 


— — — 


Diogenes Chriflianus, 768. 


Paul Chrifinzexs 751 
Iacob Chriſtann 401 
W. Chrouet- 632 
Ich. Chry%flomus 335 


Thomas Chubb 37.284. 739. 


' . 813.883 
Nicol, Ciangulo 546 
Io. Anton. Ciantar 509 
M.Tul. Cicero 310, 338. 

685, quꝛ. 913 

Geors Claciu⸗ 245 

Clasraut _ 673 
Ioh. Eutych. de Claromon- 
866 

Ich Clarke 189- 


Sam. Clarke 180. 330, 550 
Le Maitre de Clabille g22 
Ioh. Godefch, Claufing 737 


wo 


Henrich Compton 3 
Dermo’d Connor 155. 
Franc. Car, Conradi 178. 
402.842 

Herinan Conring _ 753, 
Gismbxt.M. Contstini 63 
Iacob Conti 67 
Hermanıt Conirallus 401 
de Coriot 613. 
etr. Franc, Cornazani 619 


Pierre Corneille 484. 
Thomas Corneille 24} 

Cornelius Nepos 39 

Carl Curnwallis 44. 
Eduard Corfini 


Chriftian Ioh. Ant. Corui- 

nus. 3:7 
Roger Cotes 44. 644. 367 
loh. Friedr. Corsa 122. 336 


Beged. Gottlob Clanswilz loh. Georg Costa 36 
G6o09, Andreas Cragius 706 

Hermann Gideon — Idarus Cragius 706 
Nicolaus Cragius 704 

le du Brille 2 Cramer 4, 
le Clerc de Bufan 599. Joan, Georg. Cramer 49: 
Ioh. Clericus 178 178.233, 
Ioh. Chrißlari Clodiws 506, Ioh.Rod, Cramer 369° 
. 842: Albert, Cranzius 576. 

Carl Glufius 718 Ioh, Creiling 401 
Iacob Coass 380 Chriſtoph Lud. Crell 47. 
Anton Cochi 62.468 B. S. Cremerus 894 
Ludov. Cochetus 308 Ioh, Mar. Creſcimbeni 358, 
Carlo, Rranc.-Cogrosi 358° Zacharias Cr etenfis 724. 
Gio.Bartita Cogrosi 508 I,B L.Crebier 133.509. 
Colbatin 244 Giovanni Gribelli 24° 
Friedr, Eberh. Collin 536 Pexitdela Croix 493’ 

- Francifeus Collius 365 Phil.Iacob Crophius 447, 
Ioh. Amos Comenius yoꝛ Thomas cro:by 93.227, 
Ooo vo 4 Cronfak‘ 


— 


Crouſas 94.580.843 

Matur. Veysf,la Croze 178. 
426.191. 8:5 

Cafpar Cruciger 730 
Chriftian Aug. Crufius 754 


Mark. Crufius 478 
R. Cruttendon 35 
Hilmar Curas 749 
Nicol. 'Cufanus 401 
Hier. Cypraus 180 
Paul Cypreus 280 
Ernft Salom, Cyprian 616 
D. 
LG. D. 805 
LT.N.D, 127 
‚Joh. DXlaeus 930 
Nicolaus Damajtınus 706 
Chrift. Tob. Damm. 463. , 
Fri 538 
le Pere Daniel 128 


“ Iul. Gut. Dawila 387. 619 
Toh.Chriftoph Deecard 719 

Deidier 437. 933 
Georg Friedr. Deinlein 818 


. Delaire 390 
Patrick Delany 98. 
Delisle 322 
Iof. Nic. Delisle 532.805. 
875 

Job. Dan. Denfo 818 
william Derbam 575 
I. T. Defaguliers « 360 
Ioh. Bapt. Desbois azı 
Nic. Desjardins - 509 


Georg. Aug. Detbarding 
. * 674 
Salomon Deyling . 266.898 
. Joh. Dibberz 74 


"I. Regiſter, 


Edmund Diekinfon 613 
Simon Digby 3 
Diogenes Laertias 64 
Dion ‚39 
Ioh.Jac. Doebelius 258 


Ioh. Alex. Doederlän sg. - 
635.708 

Domat 148 
Ioh. Baptifta Donins 4 
Dofitbeus Magifter 14 
Sigilm. Friedrich Drefg 


132, 610,674 

Aston Driesfen sit 
Carl Friedrich Drellingr 
zu 

Neſtor Druid 4 
Ioh. Heinr. Drumel boo 
Ducange zn 
Stephan Duck” u 
Duclos a) 
wilh. Dudgeon 6 
Dfy gu 
Wilbelm Drop 1 
Dunoyers 48 
Duperronde Caftera 168 

BR 

Chriftian Heinr. Eckhard 
’ 839 

Paullac. Eckhard 89 
Tobias Eckhard 602 
Ionathan Edward 314 
oh. Ioſ. Pachner von Z$- 
genflorf 13 
Bernh. Ziber 9 


Ioach. Heinr. Eichholg 216 
Ioh; Iuf. von Einem 6er‘ 
von Eifenberg "sit 

, Ge 


x 


des Jahrs 1739. 


Gyb. Maithaeus Elsner 


366 
Joh. Rudol ph Engau 44. 
185. 218232, i5 


Ioh, Wilh. Engelbrecht a$2 
Hermann Heinrich Engel- 
.brecht - a 
Nicol. Engelbard 30.517 
Carl Gottfried: Angelfchall 
. 18.917 

837 


Nimefo Ergatico . | 
Ernefli 304. 730, 


loh. Aug, 


x : » ‚goz 
Arthur Conrad Er»fingius 
2.0.97 

Ian. Niue Erythraeus6y2 
Ioh. Carl Ebner von E- 
. fehenbacb  .- : .. 56R 
. GeorgSam. Efenbeck 477 
Joh, Georg. Eflor 185. 282. 
-328.405. 695. 950 

Leonh, Fulers 531. 803 
Lucas var Eybergen 46. 96 
Robert Zyre - 68 


Eyring 311 
LF. 331 
Anton Faber 508 
Francilcus Fabricius 347. 

/ = 397 
Ioh, Alb, Fadricius 381. 

474.575 


Ich, Andreas — 202 
Iacob Facciolati 915 
Ioh. Friedr. Falke 15 
Ioh. Heine. v. Falkenflein 

191.273. 686 
Ioh. Friedr, Falkner 34 


663 Michael Ferrarini 


Thom. Farresiy, = 70 

du Fay 259 
Ioach, Friede, Peller 605: 
Ioh, Heinr. Felfen _ 602 


Francois Salignac .de la 
Mothe Fenelon 39,460 


32 
kac, Wilh. Feuerlin.. a 
a ranc. le Febre g01 
le Febre de Morfan 933 
Cefellio Filomaflige- 222 
Ioh. Iac. Fink 334 
loan. Paul Finke . 382 
Io. Chriſt. Fifher 672 
1: FrA. Fifcber zu 
Ioh. Rud. Fiſcher 865 


Ioh. Lorenz fleifcher . 749 


Ioh.Ern. Floerke 195.50 
LE. An. Florus 69° 
H. Flot 92 
lohann Fludger 134. 924 
Franciſc. Foggini 468 
Robert Foley. 813 
de Foncemagne $71 
des Fontaines 741 
Ioſ· Praneiſ. Fontana aut 
EFontanini 468 


Bern, Fontenelle 998. 853 


Ch. Forman 94 
Samuel Formey "823 
FortunatusaBrixia 402 
Iames Fofler sos 
Foullon 801 


Girolamo Fracaforio qꝛi 
Frönede Francheßille 483 


Franco 401 
Aug.Herm. Franke 640 : 
Henr, 


Dow 5 


‘m. Rezifler, 


—* —* Fränke 198. 
150. 602 $ro 

Radulph Prime 9 
Fol! rein 469 
Toh.reinsbeim ai? 
Foli. Kreke 61 
Lenglet du Fres»oy 188: 196 
Jan. Caecil. Frey go 
Frezier N 
Albert" Frick tom 
Job. Frick: : "gR 
wüh, Friend ra 
" Otto Frifingenfs 75 
loh Nicol: —— 430 
Frontin *4 
Gebrg. Aug. Fuchs. '' 47x 
loh. Conrad Fueslin : 36E 
'Fulöman 90. 
Thomas Fuller kun 
Joh. Nicol. Funecius 91x 


-JobOrfp. Funke 432.154 
Ioh. Ioſ. Fux 497 
t 


iſaac Gadidon Be & mg 


Gaithies 42 
Ant on Galateo 836 
Galeoti 203 
Onorio Galtleiti 358 
von Gana 2 430 
Gareli 583 
Rarthol. Gauanti 721 
Hier. Dav. Gagbius 524 


Gay 115 
Georg Chriſtian Gel auer 


489 

Jul, luſtus Gedbardi 678 
Ged’in gm 
Ioſua dee 95 





Ioh. Mich, G&@ * 
Antoꝝ di Gennaro 10 
Domin Georgi. * 538 
Ignat. Georgi 508 
Domin. Maria Georgi 333 
Perer Georgifeb 46: 185 
Daniel Gerdes 397.419, 
713. 83 
Francife. Gerwaß m 
Chtiltoph Gerung 4 
Carl Philipp Gesner Wi 
löh: Mätthias Gesarr 5 
Martin —— 266 
Ioh. Gill - od 
Giacinto — 358 
Doinenito: Gioralani : 8 
Iöh. Givbiue 55 
Adım Friede, Ghafey 794. 
0.18 
Koh, Emma Glafer \ so 
Ant.Pbil.Glockius 7 


Ioh, — von — 


274 
Andr. Gretzins 58 
Melchiot Geldaſt 257 
Franc. Gomarus 17 
Alexander Gordon 85% 
Auton Franc, Gori 4.58: 
y13 
Ioh.de Gorter_. 664.877 


Ioh: Chriflopk: Gorz/ched 
* 177, 457.512. 690 


E.A.V.Gönfched 808 
Ehrifian Gottfried Grabe- 
ner 834 
Ioh.Georg Gratuias 803 
Ioh, Gramm 70% 
Guido 6rand 44 
Gras. 





— 


Grandin 127 
dela Grange 332 
Erancik. Grani.: 836 
Igmat. Hyaciatb Amat de 

Grabeſon 251 
Georg Sigiſm. Green . 512 
JacPalmer. a Grentemesnil 


$65 
‚Adam Grenz . 738 
"Thomas .Gresbam. . gız 
YacoWBresfirusga3: 71838 
Ko. Greuius 290 
Richard Grey 473 
Zacharias Grey... 580 
L Griffen 27 
Abrah; Groncßs 366. 
Iacob Gron06 605 
Ioh. Friedr. Gros : 665 
Hugo.Grutius »:19; 320.585 
Martin Grulich 617 » 


Joh, Rudolph Gruner 99 


Janus Gruterms:. '-, 636 
Ebrifian Grypbius; 763: 
Battifta Guarini 418 
LorenzGuazzeh.  ı 467 
G.F.Gudiss 535 

.Gueri 445 
Eueculette 278 
Moſes Guilielmiut. 271 


Nie. Hieron. Gundling 338. 
393; 475. 476: 67% 776. 


en 9130 
Nicol, Guulen- 3%. 
lolu Guyfe 318 
, ' H, 
Paul Hachenberg « ..* ... 888 
Chritoph, Benj. Mckhel 
\ "43% 55%, 


des Jahrs 1719. 


\ 


— ‚Dominic. Haeber- 
773 
* Georg. Hıgelgans ' 33 
koh. —— 616. 
go 
Chriftian Hagenbruch 378 
Joh. Georg Hager . 3% 
Henn. Hahn a7 
Fried. Andr. Hallbauer 653 
Albertus Haller 264.402 
Halley 645 
loh: Halles 37 
Chriſt. Gottl. Haltaus 910 
Thom. Hahburton 471 
du Hamel du Monceau 


598 
Herm. Hamelmans . 57% 
Cornel. Himsfort a5 


Betr, Hanfln 617.718.794 


*— 
Ericdr. Carl Harbei: . 
Hardion 


: na 
Franc, Hare 178 
Jonathan Harie uf 
Harris EI FM 
Thoması Harsis 


. girl 
Georg Phil. Harsduerfer 


530 
Abu. — achma 
Haſan 
Ioh, Matthias: Haßkızıdal 

a4". es 

Martin Hafı 

Ich: Bernb. Haſſel gro, da . 
76x 838 

Eberhard: Dauid — 

8341 

Siegebert Hawerkamp 983 

lob. 


Henri de Heers .* 


' Gotthard Heiddeger 


lob. Gottl. Heineccius 40. 


Ik’ Regiſter, 


ioh. Gottft. Hauptmann 


769 
Urban Gottlieb Hausdorf 


397 
Georg Lorenz Hausfruz 
234 
wilbelm Hawkins 386 
Thomas Aayme 135.266 
loh. Ernit Hebenftreit 193. 
88 
Philipp Hecquet 134. 391 
Benj.min Hederich n8. 224. 
© Hedinger ::750 
632 
Chriftoph Wilhelm Hegel. 
mayer 721 
599 
Ioh, Chriftoph Heilbren- 
Imer N gig! 


* 46.186: zob; 39. 561. 


918 
Nie Heinfins .. ' : 565-787 
Heinr. Heiſſon 38:936 
Laurent. Heißer got 
Elias Friedr, Heißer 561 
' Helyor. 211 
Nicolaus Hemming 706 
Philipp Hequet 14.391 
BR. von. Herden ©. 729 
Ioh, Hier. Hermann . ı$2. 
< 888 
\ Hermogenes 97 
Marquard Herrgote 483 
lacob- Herrmann 803 


Ioh. Göttfr. Herrmann 689 
Lud. „Barthol, Hertterflein 


Ss 


‚Daniel 'Cofte van Hıfım 


Chrift. Aug. Hexmann Br 

536. 160. 495.753. 825. 34 
lob. Hewitz 373 
loh.Dan, Heyde : 178. 91Q 
Gottl, Adolph Heinr. ty. 


denreich 185 
Samuel Hoadley t 
delaHode 4. gr 
lac. Hodyfon. . 
Heinr. Hock 
Dav. Hoeſchel 446. = 
Carl Gottiob Hoffmann 66, 
642 
Friedr. Hoffman: * 2.360, 
61.834 


Ioh. Wilh. Hoffman 4. 
58. 152.185.282.369. 40}. 
466. 482.641. 749, 871. 

898 

Ludwig Halbe 234. zer 


Ioh.‘Holmes: 'ny 
loh. Hole yo! 
Ferdinand ‘Aug. Hommel 
228.253) 
Ioh,van den — 31.419, 

537 

Tako Hajo vanden Honert 
263: 

Io. Hosfnail 3 * * 
P.C. Hooft 
Brerbard van der: Aug 
Hooke. jo 
Iofeph. Horler sy 
wilh, Horneck Pr 
Horner 148 


Fettus 


des Jahrs 1739. 


Petrus Horreu⸗ 
Lob. Iac. Hoszinger 602. 397 
Thomas Hougbron 158 

Houtebjlle 884 


Lorenz Howe]! 78. 
Balthafar Hubmoer _ 143 
Ich. Hübner 866 
Theodor Hues 96 
Hermann Hugo 58.6735 
Balthaf. Huideropr 39 
Ioh,Cafp. Huldrichb 367 
Ioh, Hummel. . 890 
Samuel Humphrey 106 


Carl Friedr. Hundertmark 


5 | 


_ Beneuenutus de Imola 143 


Angelo Ingegneri 
Thomas Innefe 238 
Ioh. Fried. Joachim 74 
Chrifian Gottlieb /oscher 
— 341896 
Georg Chrift. Iobannis 889 
Paulin a St. jofepho . 204 
1. Ioubert delaRue 72 
llicrinius Zrenophilus g90 
lac. Chriftoph /elin 368 
\ 


4:8 


| 2.397 
Iof. Nic, de P Isle 532.305: 


75, 
} ‚ 810 Johann Iucundus 733 
Heint. Elias Hundertmark loh. Friedr. Ingler ' 2988 
380 CarlFerdinand Zunge 416 
R . Franc, Darius “665 
D. D. C. 774  Jurien 542 
2.8.3 270 Iurin 645 
Hil-dis-ds 533 Octau. Infiniani 917 
Iatkſon 69 Vincent. de Iufli⸗ 550 
iles Jacob. 103 Iuuenalis 786. 8u 
Lodw. Friedr. Iacobi 56 Xx. 
Friedr. Wilh, labr 593,690 BECK. 496 
Franc.Mich /anigon 30: Abraham Xaau 438 
Georg Chriftian /bbeken Abrabam Kaefiner 138.912 
: 818 Lud. Mart.Xahle 25.74 
Ioh. Adam /ckfaett 186 Ich. Erhard Kapp 122, 138. 
$.H. van /dfings 7 — 213.826 
Gottlob Aug. Jenichen 46. Gottfried Kesing asp 
65.186 Jacob Keills 834 
Elias Jenkins 45 willhelm Keirb 53, 126. 
loannes lenfims 648,186 747. 260 
A. lephſon 93 Wilh, Andr. Kellner 274 
Nicolaus Wilh. Ibringh 759 lohann Kelly 91.106.797 
ı „Jinkin 286 Dietrich Hermann Kemme- 
2. Imiof 197. rich. 


38 
imma, 


i 2? Regiſter, 


— — — — — 
imman. bepjamin Kimpt 


\ 816 
Cafpar Friedrich Kempf71$ 
Thomasa Kompis 5 


Kenne ibi 
Iob.Chriſt. Neſenwetter 482 


Ioh. Kiesling 561 
. King 4492 
Kinneyr 94. 627 
Olaus Kioerning Bat 


Ioh. Wolfg, Kipping gıo 
Hans Carl von Kırchbach 

8:8 
foh. Kirchmann 720 
Sn Wih. Kircbmayer 


316 
Heinr. Kauf ing . 642, 815 
Ioh. Klein sei 
loh. Chrift. Klemm 807 
Carl Gottlieb Knorr 186 
Chriftian Andr. Koch 254. 
482 
tac. "Koch A 
lac. Kocher 
Ioh, Chtifioph — 7 
Wvzi 
lob. Dauid ‚Koehlet * 920 
Ioh. Koenig 4674 


‚Aob. Carl Koenig 503.528 
Ioh. Vir.Koemig _ sog 
Pens Rare 368. 554.599. 


640366 

© Au koerber tm 867 

Sigifmund von — 
gu, 


toh: Adam Kopp 360. 975 
Chriſt, Korrboit 677:4831 


ioh. Georg Wolfg. Ki 
"532. 715.85: 
loh. Geerg Heinr, Kramt 


53 
Chriftoph Krerz/chmar ıjt 
loh. Pail. Kurbenbecker 385 
Gerhard Kuierkamp 648 


'Kulmus „' 54 
kulpiſias 47 
Kufer 7,0 
L. 

Abraham Zach 9 
Adım Heinr, Lackenaih 
456.878 

 Lallansins 293 

‘ Lay 9: 
Disgenes Laertins 648 
ji Profper de Lambertinis 588 
Diönyf.Lambinus - 4 
Iob, Lami _ 212.482. 674 
xtledr. Ad. Lampt m] 


lag, Friede, Lamprecht dri 
de la Lendelle de S. ker ji 


Langbey u; 

. Carl — * | Lange 617. 
ar 

Toschini Lenge 2 456 


Georg, Aug: Lingpib 


Battey Lengle$ 117: 53 
Larroque . 4 
Berrih, Friedr. Rud, Laubn 
46 

RE 
Charles Leadbitter 7 
Lebeüf) . ann 27) 
ioh. Hear. Lederlia 481 
Thomas Lediard ı9. a 


- 
a 


des Jahrs 1739. 8 


loh. —* Lehmann Joh. Wilh. Loeper. 664 


65.245.434 
Geörg’Heint. a Lehflen: zi 


6. G. Leib mis 64.486, 
4 844 
f Ioh. Lelmd....: i> 91,493 


Heinr. Chrillian Lemker 98 
Heinrich : von Lengerkön 
870 

Sam: Line 558. 556, 930 
Ampbrofius Leone 8;6 


‚Carl Leslie : 78 


Friedr. Chriſtian Lesfer 181 


Chriſtian Leonh. Leucht 
503 

Jacob Zewpold. - ©. 249 
'IohannıLewis 28,93 
Humfted Lewyd 273 
Lezner - 176 
Libaning 401 
Pyrrhus Ligorius 73i 


GeorgHeinr.Linch 282 

Franz’ Balchaf, v. Linder 

694 

Cafpar Lindner gı8 
Carolus Linnaeus “80. 323. 

4268. 466. 560 

lob. Chrifoph Liſchwitæ 

361. 661 

Thom. Lideings $41 

Titus Lisıms .:. 233,509 

Theopbi.us Lobb 159. 316, 

3602 

A. Libinead 446 

4oh. Hieron. Lochner 600 

IohannLock.. 38,236 

Gorrkülf Fridemann Loeber 

394 


C. R. Loefcher 227 
a Friedsich Loew 718. 
" 802 
Tobias Lobner 469 
Dionyſius Longinus 513. 
924 
Paullus Daniel Longolius 
| 69 
Chrifian Longomontanus 
40 t 
Iaques Longuebal 753 
Mofes Lowman got 
Ioh. Vincentii Luccheſimi 
363 
Domen. Luchini 773 


Carl Gunther L#dowici3 29 
Chriftian Gottlieb Ludwig 


818 - ' 


Ich, Petr. von Ludwig 393, 
E ‘578. 899 
Aloifius Luiffmi 61 
Io,Luhf 38 
. delufn : 438 
Martin Luther 498: 679, 
: . 728. 
Lyfial® 756 
M. 
loan.Aabillon 4.299. 319 
97 
Francifcus Maccbietta 3 21 
Scipio Mafei 217. 864 
Gregor. Maianſias 318. 
sof 
Daniel Maichel 898 
‚Alesf. Maineri 64 
Ioh, le Maifre 


308 
le 


\ . 1. Regiſter, 


—. N 


le Maitrede Clabille 724 
de Maizeaux 887 
Nicolaus Malaxus: 724 


Maloet 390 
Euftachius Manfredi 309 
Mangey 756 
M. Mamilius 604 
loh.Dan, Mann 585 


Domenico Maria ‚Manni ' 


363.675 

Paul Manutius 636 
Maraldi 3.98 
Bernard Marchal 900 
Prolper Marchand 753 
Nicol, Marefchaleus 257 
Marc. Ant. Mariti_ 677 


Wilhelm Markhkam 
Abraham Markland 


161 
52 


Edm, Martenne 299.559, 


765 

Martin 96 
Benj. Martin 13,40% 
Imman. Marti 508 


Albr. Friedr. Martini 5 61 


Chrift, Martini. 518 
FEmman. Martini 323.505 
P. Martini 39. 913 


Bruzenla Martiniere sos. 
» 


F 342 
ı Gortfried Maſcob 46.439. 


722 

Ich, Iac. Maſcob 19.36. 
538-561.578 

Peter Masfuet 395 


Matthefon 177. 461 


—— 58. 335. 
e13 


Martin. Meyer 
Iob. Georg Michadlis 358 


Domenico : . Adauredinsa 


X 37% 
loh..Friedr.. May 318 
Andreas Mayer 6:5 
Ioh,Friedr. Mayer - 363 


Paolo Sebafliano Medici 


: ı : 548 
Marc, Meibomius 178 
Eduard Meiners 30. 624 


Albest Wilh. Melcbior 96, 


397.485 
I.C, Melborn 233.545 
71 
Sebaft, Medi 853 
T. Melsil 330 
Zgidius Menagius 233 
Menard 227 


Gerh, Herm. Merscke 368 
Gottft. Ludw. Aſenke 321 


Friedr. Menz 434 
Balth. Menzer 6. 
Caiet. Mae.,Merati_ 771 


Sept. Andr, ‚Merklin 28: 


lacob Meridith 37 
Edın. Merilie 170, 560,770 
Guyot de Mersille . 534 
Adalaßo Mezoneo ' 365 
dela Mittrie 446 
David Menius 257 


Ioh. Gerh. Meufchin- 511 
Ioh. Gottfr. von Meyern 

; 285 
788 


685 

Ich. Heinrich Michails 
Ä 18 

Piewo 


x. des Jahre 1739. 





Pietro Ant, Miceli  6ı 
Dominico Michel 890 


Conyers Midaleton 451 
A. Millar f 7B4 
Miller 6o 
Iahann Miller 45 
David Millins 4682 


Melch, Gottl. Minor 617. 
2 831 
LorenrMizler To. 177- 
150, 416. 497. 562 

Paul Henr. Gerard — 


?% sing 


CheiophGothelt cher 
82 
Ioh. Sigm. Moerl 4er. 
Anton.Makerus. ..: 576 
ı Moliere 47 
Garol. Melinatus 333 
Sam. Molyneux 564 
Ich, Moritz Mommers 419. 
466 
— 71 
Claudius Mongin . nn 
- le Monnier 
Ioh.: Dax. ‚de ange h 
Bern. — 300. 
ı Montfleury 806 
Feiedr. Wilhelın von Mont- 
« mollin 3gı 
: de Morand 634, 
Mich. Iof. Morei 358 





Ioh. Heinr. Müller 


433 
Ioh. Iac; Mofer 13.65.17 5.185 


223.282.488. 578.695. 


Bigot de Morogues 


N. 


Ioh, Lorenz Mösbeim 74, 

255.432. 466. 682. 841 
Ioh. Moitiey 283.784 

de Mouby 710 
Z, Mudge 741 
wilh. van der Muelen 217 
Cocchii Mugellaxi 187 
334 
loh. Sam. Miller 518. 519. 
C. W. E. de Münchhaufen 


* 400 
Chrift, Münden 397. 584 
Ludw. Ant. Muratori 233.- 
319, 468. 665. 691. 
731 
Andteas Murray 47. 617. 
831 

Mufaeus 138 
Sim, Henr. Mufaeus 217 
Ioh.Dom. Mufantius 677 
Perer van Mujfchenbroek 


Ioh, Baptifta Morgagni 


683 
Michael Morgenbesgr' 818 
Georg Morbof 257 
Mare, Morlotus 574 


30. 395. 518 
witheln Musgrabe 100 
Muf' hard 288 
Carolus Mafltanus 195° . 
Iohann Muthmann 144 
Frieder Mytonius 730 
Ioh,Chrfiph Mylins 683 | 
Nadal 365 
Däniel Nea} 580. 701 
Robert Nelfon " 4.78 


L.de Neuffille 64.487 
PpP PR Ich, 


. Segifter, 


Joh ‚Wendelin Neubsdus 714 


Erdinann Neumeifler 6 
Guillaume de Newc. evecaftle47 3 
‚loh. Newigson 94 

Iſaac Newios .178. 550. 
645 

Nicerom, 493.653: 

;  Nicetas 7:3 
Franc. Nicholls 402.403 
830 

Francifco de Nicolai 601 
Joann. Nicolaus 813° 
Camillus Nicolius 724 
Ioh. Nolten ». 822 
Rud. Aug. Nolten 874 
Iafon de Nores 2:8 
Petr.1o. Nunnefius. 565: 

8* | 0. u. 

 Ockel, var. © 2246 
Tacob Ode 847 
Johann Oechslin - 762 


Georg Ludwig Oeder 683 
‚Georg Chrftph- Oeßerreich 


2 274. 616: 
Georg Ogk -: 612 
Gottlieb Ohm 866 

Oldmixon 793 
Georg Rhilipp Olearius 

: 922 

I loſeph d’ Oliser —*86 


Annibal degli· Abati Oli- 

bieri 275. 358. 467 
Martin Opirz.; 
koachim Oporin 655. 736 


Iac. bhil.d Orbille 737: 
Oſterwald 381 
E ve Orte 


495 


690 - 


Bonaventura Oßerbek: 647 
Iſaac Oberley 579 
ı Duthier 673 
BR 
R. p. 240 
Ioh. Iof. Pachne⸗ $. Eggen- 
 forfs 2 
PaulMaria Pariaudi 253 
Heinr. Theodor. Pagenfe- 
«cher ’ 695 
Ioh’Georg Palm 7. su. in 
Iac.-Palmerius 5 
Guido Pancirollus 35 
Adam Bernh. Pazike gig 
Ericus Pansoppidanus 183 


Matthaeus a Pappenhiim 
- Sam; Parbifch 


gg 


26) 
Andreas Pafls RN 
Franc, Pafore 7#- 
Archibald Paiour g4 
Samuel Parrick V 
Io. Cornel.de Paxm 13. 
— 365 
Afcaniua Pedianus 546 
Richard Peers ' 28° 
8. Pegge 858. 
Iaques Peirte sz 
le.Prlletier 18: 
Anton Perezius 196 
lacob Perizonins 98 
Vinc, Perranes ‚23 
Charles Perry 655 
A. Perfius 178.913 
Ioh. Georg Pertfib ga 


Joan. Chriftoph Pesler — 
Sam Pris ı. ‚= 


Erin 


— 


des. Jahrs 1719. 


Wilhelm Perıy _ 


923 
Daniel Pesscer 769 
Gaetano del Pezzro 547 


Chrift. Match. Pfaff 47. 
= 122. 866 
Anna Margaretha Pfeffe- 


Pluche _ 758.914 
Ioannes Polenus 307.683. 
gos 


M. Vitrwuius Pellio 683 
Siegm. Richard Pollmann 


848 
rin 894 „Polen 4, 
Ioh. Gottlob Pfeifer 274 Heraclides Ponticus 706 
Chriftian Ludw. Pfitzer 293 Pope 68. 94.405.437. 
Phaedysus 69 860. 70:2. 843 
Hemetrius Phalereus 137 Carl Porde 166.577 
Philalethes 492 Wilhelm Pohl 3677 ° 
Philaletbes Cantabrigienfis. Ioh. Heinr. Port 355; 
701 Potierfield 161 
Phileleuthere de Leiplick Chriftian Gottlieb ‚Praeto- 
go1 rius © ‚43% 
Pbhilo Iudaeus ‚756 Andreas Presbyter 692 
AlethophilusPhilemufas ;o FranzPrice. a1 
“Hermann Pbilumufas., 692 Hump. Prideaux 195 
Pbiloparchus 994 Prinz 17 
Phrynichus ‚565 Saw. von de 506. 
Abbedest. Pierre 206 918 
PBietſch en MR Giol, Ant. Pugiasi 469 
N. Pigore J— ‚gı2 Alexand. Puliti 219 
du fin . . ‚76 * 
Heinr. Pipping u 498 Q. 
Wilh,Friedr, Pißonius 274 Eranc. Xauer. Quadrio 892 
Ich. er 779. A.P. Queisfch .866 
Blace 36 Franc, Quesnay x 218, 
‚Placette 4 .,96 Johann Quinıy 740 
Urban Plancher 590  Quirini 921 
Tanus Plancus 595 
pPlatoo718 R. 
Gabriel latte 158 B. R. 
Iohann Pleble 269 F.R-n 44 
Ioach. Geo, de Alpearice » Rabelais 366- 
‚696 Johann Rajus 316 
loh. Georg Plotfch "890 Henr.Ranzefims 29597 
rot. Pppppa Rapir 


9° 


FE | Megifter, 


3 Rapin ‘ 306 
Rapin Thoytas 22 
Ioh. Eberh. Rau 329, 


‚Leonhard Rauwolf 317 


Wilhelm Reading 76 
de St. Real 96 
Reaumur 178 


Carl Otto Rechenberg 135. 


714 
Joh, Leonti, Reckenberg 
Friedr. Redi sı6 
Gregor. Redi 458 
Adrian Reersbem 855 
R. F.de Rees 24 

” Reimarus . a7 
Reimmänn = 639 
Ich. Guft. Reinbeck 824 


Lauren. Reinbard ı Hrn 
386. 762.768 
Chrifian — Rein. 


‚ hardt ‚8390 
"Otto wilh. Reiz 1857 
Hadr. Reland 866 
Auton Remy 495 
Rentfch -- ... 750 
- Refenius "707 
Carl Chriftian Refel agr 
Diego Rebilas 358 
Reufch =‘ 672 
Seorg Heinr. Ribob 25.995 
Angiol Marig Ricd 933 
fohann Riche 854 
Adom Daniel Richter 617 
@otifried Richter ' 60 
Ioh. Gotrfr. Richter‘ . 


Daniel Richter ' 
Georg Gordöb RER An 


Carl Rellin 3-27. 54 * 
Michäel Kolof — 


“Nie, Rigaltins 786 
loh. Heinr, Ringier 367. 
Euch. Gottl. Rink, = 
Carl. Aug. Rirter 56 
‘Wilbelm Riemer gg 
Pierre Rißal 890 
Joh. Florens Röinus 610 
Iohann Roberifon ii7 
Beni. Robins 885, 
Chriftoph Robinfon 753 
Niclas Robinfen 753 
Ribauld von Rochefort 420° 
Iob. Rod, Rodolpbi 599 
Thomas Roe gor 
Adam Roeder 132 
Matthias Roewer. 138.846 
Ioh. Roger 94 
Iac. Röhault = 
Chnifl. Robn 

hi Bernh. v. Rohr — 

390 

Ioh. Wilh, Rolf , sı9, 
Paul Rolli 647 


Franc. Roncallo Ki; 
Olaus en 907 

des Rofiers * 
pellegrino Rosß 
Paolo del Rosfo 240° 
Io eph Roih 9292 
Arnaud de la Röubiere 306) 
Büifab, Rowe27 
lac.Rowe y 
Thomas Rowe 27 
Iulian le Roy wre 

"Ich. 


\ 


des Jahrs 1739. 


Ioh.Conrad Rucker 262 
Eroft, Aug. Rudof 31 
I. B. de la Aus 5 10 
Leonhard Chrftph Ru 


Georg Eyerhard — 
606 


Mich. Chr. Rufgmeyer 662 


Friedr, Ruyfchen 615 

Andr. Rydel 293 

Petr. Ryhinerus, 50 
8. 

"ELLE, 585 

I.R.S. 599 

L.R.D.$. 149 


Cäfp. Sagittarius 577.682 


‚ Jacob de Saintebeu 108 
Ioh. Rodolph Saſchli 599 


Francife. de Sales "6 


Chrift. Aug. Salig 213 
Ioh. Chrift. Salig 354 

Sallier 572 

Salmon 174. 845 
Saluianus 77 
Gafpar Sal6iani 1c8 
Salvino Salbini 548 


Dionyſ. Andr. Sancaſſani 


466.560 
Ber. Ant. Santucci 220 
. Sappho “Kor 
Alpbonf, Ant. de Saraſa 
: 672 
Eralm. Sarcorius 336 
Ioh. Safterides 706 


Ioh. Friedr, Saurmann 274 
Innocentio Raflaello S+5o0- 
narolla 


148 


Petrus Saxiu⸗ 257 
Iofeph Scaliger 397. 565 
Ioh. Chryfoft. Scarfo 308 
Quir. Gottfr. Schacher 657 
loh. Chriftoph Scharf 325 
Ich. Gothofr. Schaumburg 
185 
Elias Schedius 
Ioh. Scheffer 
loach. Ernft Scheffler ir 
Ioh. Georg Schelhorn 142 
Heinr. Gottl, Schellhafer 


818 

Theodor van Schelluynen 
827 

lIohann Scheuius 4 


Iob. Schilter 
Ioh. Chriftoph —— 


897 

Chrif. Ludw. Schlichter 
178.826 

Iob, Iac. Schlierbach. 274, 
605 
Ioh. Lud, Schloffer 429. 
466.838, 

Chriian Ernft Schmidt 


778° 
Ioh. Andr. Schmidiu: 345 


717.896 
Iob, Chriltian Schmidt 879 
Ioh. lac. Schmidt 376 
Rud. Ioh. Friedr, Schmidt 

479 
Sebaflian Schmidt 224 
Ioh. Gottfr. Schmutzer 794 


Ioh. Dan, Schoepfin 582 

Schoetigen 26 
Andreas Scbotius 543 
Popp 5 Mart, 


2 


1 


I. Regiſter, 


Mart. Heinr, Schrader 440 
. Joh. Conr. Schramm  nıı. 
| s34 
Joh. Heinr. Schrodt 890 
Nic, ‚Wilhelm Schroeder 

480. 48% 
„Georg Friedrich Schroser 


337 

Ioh. Eroſt Schubert 640 
Samuel Schuckford 244 
Joh. lac. Schübler 274.497 
Friedrich Wwilb, Schütze 
79. 207. 650.'658 

Zacharias David Schale- 





mann 816 ° 

Albert. Scdultens 96, 263. 

916 
‚Ant, Schulting e6ꝛ 
Friedrich Schulze 394 
Georg Schulze 46 
Georg Petr. Schulz 273 
Joh. Henr. Schulze 74 


Chriſtian Erdm, Schumann 

698 
Ioh. Daniel Schumann 994 

Conr. Sam. Schurzfleifch 

528 

‚Job.Ioachim Schwabe 818 


Chrifian Gottl. Schwarz 
558 

Carl Friedr, Schwertner 
j 834 

Iohann Scottus 3 
‚ Michael Scotus 794 
ChrifianScriser , . 150 
Rohert Seagrabe 67. 907 
L. Sectanus 212- 
lob. Henr, a Seelen 560.‘ 
ı 420.853 





Änton Friedr. Seghezzi 
916 
Ioh. Andreas Seguer 9;0 


Sam. Seidel gı8 
Gotifried Sellius g90 
Li A. Seneca 240 
Heinr. Chr. Senkenberg 133. 
406. 575 
Lorenz Serafini 67 
Serande la Tour 241 
Franc, Mar, Serrs 353 
loh; Aug. Seyalitz 835 
‘Joh. Friedr- Seyfare 185 
Anton Earl. of ee 
— 
Samuel Sharp 499.667. ze 
Infeph Shaw 
Peter Shaw J 
Sherlock 3 
Siden 
Joh. Gottfr, Sieber 123 
lob. Gottl. = 186.535 
650.850. 914 
LG, Sirgesbeck 80 
Carol. Sıgomiug 338 


Siluefler a Mediolano zz! 


Ioh. Simonius ’ 258 
Sincerus "616, %® 
Ralph Skerres 999 
Ioh. Slater 551 
Caleb Smith 267 
lohanın ‘Smith gr 
Robert Smith 44.363. 644 
wiliam Smith 925 
Ioh. Soame 274 
Mic hia Erich Soleicht ꝛi6 
Anton de Soli⸗ 44 
Ioh. Sparrew “797 
Heinr. Spelmana 338 


/ 


des Jahrs 1739. - 


— ĩ 886 
Phil Tacob Speuer 816 
Lazarus Spengler 397 


Carl Gottlob Sperbach 683 
Ioh. Chrift. van Sproegel 


35 

Eufeb, Sauario 
Stackhoufen 166. 643 
Yerem. Albert. Stel gas 
Ivo Ioh. Stahl 561 
Toh. Friedr, Stapfer . 367. 


>54 
art, Simeon Stark . 
Chrifoph Starke \ 570 
Staudacher -437 
Auglin varı Staueren s6$ 
Heinrich Srebbing 81.886. 
* 909 
Richard Steele 522 
Adrian Steger 74. 138.637. 
8:7.898 
Adrian Deodat. Steger 122 
Ioach, Lug: Stein 471 
Ioh. Adr. Steinbaeufer 914 
Ioh. Vir. Steimhbofer 33 
Iob, Adam Steinmetz 354 
W,.B.A,v.Steinwehr 318 
» Ioh. ChriRian Stemmler 370 
Sgtephanus Stepbanius - 704 





Robert Stephanus ‘ 734 
T Sterling . 69 
Stewart 36 
Claus Stiermann 662 
Benjamin Stinton 227 
Iob. StirinG 4.2 85 
Ioh. Stobaeus 106. 913 
Heinrich Stochins 8* 
Gotilieb Stelle 72.696 
92 


S. Stoneboufe 


Pppppa 


913 


Daniel Stoppe 

Balthaf. Storace gu 
Tbomas Story ,, 69 
wilhelny Sıraharn |. .148, : 


Ioh. Siegm. Strebel 477 
Friedr. Wilhelm Siromeyer 
898 0 
David Georg Struben Jag 
Burc. Gotth. Strube 135 
Friedr. Gottlieb Ssruße 46 - 
Alexander Stuart 126. 601. 


747.860 
Friedr. Wilhelm Seüßmer 
818 
Ich, Heinr. Suß 682 
Eai Saetonius 249 
Henr. Sully 234 


wolfg, Iac. Sulzer- 
Fauftino Summo 
Ian Swammerdam 
Gerard van Swieren 847 
Ionath. Swift „164. 228 
Ich, lac. Syrbius 229, 368. 


593 
428 
523 


P. Syrus .. 
Iob. Tomka Safehr = 
T 
Ludorv. Tanari 228 
Tanebot,-. ‚ 372 
Luig. er .107, 
W. Tyſaæ ur, 93 
Payl An ng di Tarfıa 856 
Aleslandro Tasfoni - 108 
Taylor. 15%, 
Abraham Taylor 319 
Rudolph Friedr. Telgmann 


49.274 

Romanus Teller 617. 642. 
737 
j 


1. Regifter, : 


Be en ne 
P, Terentius 

Gabriel Tre 
Valentina Teteleben 


69. 285 
362 
894 


. Samuel Chrifian “Texber . 


Iuß.Saın. Thamm 464. 761 
Theodicaeus 186 
Theopbilus 616.830 
Thebenot 525 


Ioannes Dominicys Theu- _ 


peli 6 
Hubert Thomas 389 


lIob. Trenchard ° 284 


Chrift, Iac. Trew or 

Trible “77 
Anth. Raymond of Trim 
155 


Ich. Tritheim ‚480 








Ludov.Tronchinus 554 
€. H. Trotz 58. 170. 560; 
673- 775 
Trowel 54 
Daniel Turzer © 61.179 
Ioh. Alph. Turretin 397 
Leonh Twells 70. 168.59 
U & V. 
Hendrik Uiboorn 177 
Vaisfette 444 
Hadr. Palefus 786 
Henr. Valeſius 786 
lohann Thomas 706 lob.Batt.dalla Yalle gar 
Chrikian Tbomafıws 312. Benedetto Varchi 138 
. 393. Abraham Vater ° 236 
Traugott Thomaſius 46. Vaugelas 243 
653 Cornel. aPezaen , 7 
Rapin Thoyras 22 loh.Veneer 125 
Iac. Aug. Thuanusı38, 622 H. Venema 737 
Theodor Thumm ‘543 Rodulph Penuti 308, 468. 
Albert. Thurs 602 Kur rt 
Caietanus Tienis sıı Georg Venzky ss, 
Tindal ‚#93 Sımplicius Yerinus 367. 
Abram Titfingk 737 369° 
Claudio Tolomeo _ 373 Janus Perrius 401 
Frasıc. Ant. dalla Torre 837 Vie 444 
_ Tourneley 252 Petrus, Vidorias 63 
Dournemine 421 Maximil. Pignacareims 39° 
Thomas; Towwfend 44 Alpbonfede Pignoles 177 
Balthaſ. Ludw. — Elie Col de Villar& 178.454 
lIofeph Trapp 764. 903 Franc. Iof. Bourgoing de 
Alb. Dieer, Trekell 489 Villefore 189.378 


‚Gregor.a St. Fincenz ou 
Ioh. Iac. Witriarius a6 
M. Vüruuius Pollio 6 


— Logel 647· 847 
x Vogtius 38 
—* reg 7127 
Arowt 

I 4 

Pan 


des Jahrs 729. 








Arouei de Polsaire. 12. 178, 
Rn 634 646 


Thon. Wageer 578 
Oiaus Wahlberg 350 
Ioh. Geor. Walch 679, en. 
“ 252.831. 898 
Iofeph Walgram 074 
william Wall 318 
Heinr,-Andr. Walther 617 
Samuel Walther 583.921 
Ant,Balch. Walther 282.858 
; Joh. Theoph. Walz 431 


Wilbelm Wardurten 315; 
— 843 
Johann Ward gm g6ı 
Iob. Warren 613 
Robert Warren 131 


Daniel Waterland . 8 
Ananias Weber 738 
Chrift. ‚Otto Weinfe benk 
150 

Chrifian Eberh. Weismann 
64.893 

Chrifian Martin Weis- 
\ Mann 922 
ChtifianYYeifs 79.498. 64: 
Iof. YPeitbrecht gos 
Edm,FVeichman -. 
Georg Friedr. VVelte ę556 
Sam. PPVerenfels 550 
Georg Heint. PWerndly gzı 
riedr. VVerner 7,3 
Gottlieb YVernsdorf 689 
Ioh. Wesley 125.471 
Petr. YPesfeling 328. 05 
Ioh. YVesfelius 516 
loan. Ortwin Wefunberg 
358 


— — — — — 
Ernſt Ioach. de VAeſpha- 


r len 257. 594.618 
‚Charles Vbeath 17) 
Georg —— 12.471. 


763.907 
Pbitchesd 237 
Wilhelm /Ybiflen 12.168. 
689 
Georg Friedr. PVibel — 
Iacob Aibioernſions 5 16 
Andr. Georg VVidmann 
3 
Abrah. Wielingę 566 
VVigarth PL 
VViliſch 728 
Chriftian Gotthold VA- 
lifch 81 
David APilkins 137 
Henr. VVilſon 540 


will. VVindle 94 
Ioh. Friedr. PPimkler 6 
Ioh, Heinr. VVinkler 432. 

414: 46:. 802, 818 
Ioh. Conrad VVirzius 367 


Hermann PVufius‘ 316 
lacob VVittichius 917 


Chrifian YVolf 4.487. 
535. 622. 624. 615. 71h, 


842. 91 1 
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